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München N” 1. den 1. Zänner 1947. 
Anhalt. 
Das! der Forberungen an bie Bänigl. Gaffen und der Müdftände an königl. Staatö:@efällen. — 


— Die 
van Meche ln ſchrelben zu 
die Etaisjahre 184$, 


Erlðſchen 
Die 1 Sexisoſung der-ält t id. ⸗ zei. 
ana art u € bar Ya . en — — Handhabung ber deuerpol 


ters in der Au, ſich 


fen. — Die Diftrictaum! des £, Bandgerichts Ri 
Sa . nerd Mo 


den Dienft der herrfchaftfichen Gemmi är, 


1 
Vatriwonidirichter 11. en: und Patrimenialbeamten, dann ber Gtadt« und Marktſchreiber. — Dir 
Aung / von Canal · Agenten. — Ergãngong des Magiflrates Landsberg. — Die Verwendung von 
es baltbarem m den Militär-Entloffeinen. — Die Errichtung des graͤfllch Ftiedrich Garl 


"chen Famili 


eitömmiffes. — Dienftes · Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — 


— Gurs der bayer. Staatd:Papiere, — 


(Das Criöfdhen der Korderungen an bie Pal. Caſſen 
und‘ der Müdfände an köonigl. Gtaats » @efällen 


betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Nach den Beſtimmungen des Finanz: Gefekes 
für die Periode von 1831 bis 1687, v1. Peilage 
zum Landtags» Abfchieve vom 29. December 1831 
werben hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt: 

niß gebracht. ‚ 
Titel IV: 
Defondere Berfügumgen. 

Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Drtober 1811 und deren Erköfchen Be: 





fimmung getroffen bat, werben nunmehr and; 
alle Forderungen an die Stantds, Finanz» und 
Militär» Eaffen and der Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumesd bereits zur Zahlung ‚verfallen waren, 
und zur Einffagung geeignet geweſen wären, für 
erlofchen erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 
1. October 1833 bei tem fünigl. Staatsminifte- 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor— 
fenen Forderumgen muß zwifchen dem Toge des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1633 
geſchehen. 
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Eine frühere angemelbete Forderung iſt ae- 
fügt gegen ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem f, Staatd- 
Minifterium der Finanzen bireet angemel- 
bet worben war, und ber Pelent fie unter 
ausdrüdlicher Beziehung auf bie fräbere An- 
meldung in bem angegebenen Spomune 
monirt , ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Anminiftratioftellen oder Behörden Statt 
fans, und ber Petent fie innerhalb ber 
vorgefchriebenen Brit im Duplicate bei 
dem Staatöminiflerium ber Finanzen er 
neuert. 


Eine zwar amgemelbete, von dem fönigl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an- 
erfannte und befihalb zurüdgemwiefene Forberung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präcufion Magbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemelvete, von dem 
Binanz » Minifterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
längftend in dem Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. Detober 1834 bei Strafe der Präclufion 
Hagbar ‚vor pie Gerichte gebradyt werben. 


Unter den Borberungen, welche nad dieſem 
und ben nachfolgenden $ $ innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöͤſchen, find nicht begriffen : 

a) alle Yirdafen, welche auf was immer für 
Eigenthum bed Staats haften, jedoch mit 
der Beihränfung, daß bie Nachbolung 
rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurüd ausgedehnt wer: 
ben fol, 
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8 
b) alle in ben Hypothelen⸗Büchern eingetras 
genen Forderungen.  . 
$ 3. 


Bom 1. Detober 1830 an, aa a A 
Weiſe für die Zukunft, erlöfgen alle Forderungen 
an die Staats», Finanz: und Militär » Caſſen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in biefem Zeitraume an die 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werben fann. 

5 32. 

Rüdftände an Staatsgefällen und andere am 
die Staats- Eaffen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erld⸗ 
fen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Ge⸗ 
feped und dem 1. Detober 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner Sider 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Dye 
pothekenbuche angemeldet worben find. 


Bom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Beife für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an die Staats» Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor= 
dert, und im alle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner bppothefariiche Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothe⸗ 
kenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der 
Abgabenpflihtige wegen eined Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der percipirenbe 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 


rer 


Plichtend und haftenb für rückſtändige Ge- 
fälle find nur biejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, welde das Object, aus bem fih bas 
Gefäll ergab, zur Zeit befaflen, wo das Gejäll 
angefalien ift, vorbepalfi der Beſtimmungen 
des Hppotheken⸗Geſetzes und ber SPrisritätd- 
Drbnung. 

3. 

Gegen bie nah den Beftimmungen ber 89 
30, 31 u. 32 bes gegenwärtigen Geſetzes eintre⸗ 
sende Erlöfgung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt ;“ ausgenommen find jedoch min- 
derjãhrige vbyſſche Perſonen. 

5 34. 

Die Verfügungen der $ 830, 31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Befeges erhalten im Rheinkreiſe 
eine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragrapbe viermal jährlich im 
Sntelligenzblatte befamit zu machen, 

Münden, den 5. Februar 1834. 

Königl. Baper. Regierung des 


Iſar-⸗Kreiſes. 
Graf 9, Seinsheim, Präfivent. 
Hecht. 


a4 Nrum. 57,851. j 
fung der Älteren Öfterreichifchen 


(Die 1Bifte 8 
Staataſchuld betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Berzeihnig der einzelnen Obligations⸗ 
Nummern der 397Tten Serie, welde in der am 
2. Rovember 1. 36. vorgenommenen 181 ſien Ber- 
looſung der äfteren oðerreichiſchen Staatsfhuld 
gezogen wurden, dann ein Abdruf des bezüglich 
der Ausbezaplung derfelben von Seite der k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthume Deſterreich 
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"under ber Enns unterm 4. November I. 38. er⸗ 


laffenen Circulares wird nachſtehend behufs ber 
Wahrung des Intereſſe ver betheiliggen Gemeins 
den, Etiftungen und Privaten zur öffentlichen 
Kenninig gebracht. 
Münden, den 20. December 1846. 
Köntgl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. —— Präfident. 
Dubois. 


Circulare 

der k. E. Landesregierung im Erzher— 

zogthume Defterreih unter der 
- Enns. 

Ueber bie Behandlung der am 2. November 1846 
in der Serie 397 verloodien Steperiſch⸗ 
ſtaͤndiſchen Aerarial-Obligationen zu drei und 
ein halb Percent. 

In Folge eines Dekretes der F: f. allgemeinen 
Hoflammer vom 3. d. Mid. wird, mit Beziehung 
auf die Circular ⸗Verordnung vom 29. Detober 
1829, befannt gemacht, daß tie am2. November 1846 
in ber Serie 397 verloosten Steyerifch- Rändifchen 
Yerarial- Obligationen zu 3 und Percent von 
freiwilligen Anlagen und zwar von den Zinfens 
Terminen Febhruar und Auguſt, Nro. 387 bis 


einſchließig Nro. 4022, und von den Zinfentermis 


nen Mai und November, Tiro. 1 bis cinfließig 
Nro. A541, nah den Befimmufigen des aller« 
höchſten Patents vom 21. März 1818 gegen 
neue mit drei ein halb Percent in Conventions⸗ 
Münze verzinstihe Stanisihuld » — 
umgewechſelt werden. 

Wien, am 4. November 1846. 

Johann Talatzlo Frhr. v. Geſtiet ic z, 

f. k. Niederöfterr. Regierungs⸗Praͤſident 

Joſeph Fellner, 
k. f. Niederoͤſterr. Regierungorath. 


11 — 12 
Betrzeichnaiß 


In einge Inen Obtigationd.: » Nummer der. 397tm Gerie, welche in der am 2. Rioender 1BI6 


—— Einhundert Ein und achtzigſten Berloofung der älteren Staatsſchulb 
ge zogen wurden. 





a N a 
Obli ationen der — von Steyermart von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
u; . Terminen Bebrnar und Auguſt. 3 r 

















Da | nme muunn_} mm — 
X wi ee J 
455 |. 562 7 | 718 778 850 
443 56% 658 719 779 851 
ah. 805 660 | 7230 780 852 
446 * 66112314 182 853 
448 570 662 222 783 854 
462 571 68 | 724 784 855 
463 u * 668 725 785 856 
404 570 666 730 789 867 
408 577 671 ' 738 191 859 
474 579 672 133 792 861 
485 580 673 735 794 864 
486 581 674 756 801 865 
488 585 675 768: 802 870 
402 586 676 739 807 872 
502 Bam? ı 695 746 809 378 
508 588 084 74 812 879 
509 685 745 813 880 
517 612 687 744 817 883 
519 614 1 en Be 77: 819 884 
524 6 591 ı 182 | 820 890 
525 616 6%, ; 755 Br 898 
ET Ba a Gt 76 | 822 
552 623 | 698 | 750 924 004 
555 528 099 | 758 | 825 905 
554 6353 70, 1. 759 4 828 907 
537 655 oe 70601 829 916 
LT. BE 1.2 705 268 | ‚850 97 
57 o. 636 70% | 765 i 856 919 
548 .637 706 ı : 766 839 g21 
"549 638 209 260 784 923 
552 6a46 710 N Tor 345 924 
568 | 6 1 : 778 840 
561 6663 717. 774 847 930 
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ionen der Stände von Steyermatt von freiwilligen Aula it den ! 1 
a Feaniken — — — und Auguſi. — * 























Zu 34 Pertent. 
ummer Rummier Nummer Rummer | Rummier 
+4 119 t 1 u 1470 
7 1902 19 t 1474 
936 1265 4286 1374 1472 
959 1304 4287 1875 ad 
90 1205 1288 1478 
ı dat: 1306 1290 1 1479 
2 1807 1495 
045 wre 1294 1385 
ls 4295 1387 
bt 1226 4 
95 1229‘ 1239; |, 
03 - 4144 1250 ' 1305 1403 ' 
3: 1145' 1232' 1503 1408 | 
- +147 1258 1505 1605 
663° 1188; 125% 156% 1408 ' 
965 " ag 1255 1300 1410 ' 
966: 1150 4857 1867 1888 | 
. 1153 29 7 #1 1417 
1153 1240 1314 1423 
- 14160 2m 1318 1424 
973 1164 1242 1520 4 
— 1165 14 5 15% 1997 
985 - 1168 1246 1535 1455 
986° 1871: 1 1326 36 | 
968 : 1175 L 1588 1657 | 
LE 11724 127 155% 1 
991: 4175 1258 15 1 
—* 1176 1261 1541 1545 
4177 1262 1343 1458 
954 - 178 4350 4855 
3 4179 1265 | 1388 1454 
.. 1180 1366 1555 145 
1190 1269 1362 145 
1000 ° sıor 1191 4r10 1368 1457 
1002 110g 4198 127% 1565 1458, 
1006 | 4MO 1195 1277 1366 1459 
1008 11444 11 1878 13 1460. 
0018 | 1m7 1197 1279 1369 1461 
1015 | 1118 | 1198 4280 4570 .. 
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Obligationen der Stände von Steyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Terminen Februar und Auguft. 











Kummer 
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— ve ie * Keen von freim Anla 
erminen Februar = an — 














Zu 34 Pertent. 
BEP ERNER — — 
| Nummer | Rummer | Rummer | Nummer 
2580 2681 2167 2843 
2587 2685 2768 2844 
2588 2686 2769 2845 
9590 2088 2775 2346 
2591 2092 2783 2348 
2592 2004 2784 2349 
2593 2695 2785 BE. 
2594 2697 27883 2855 
2595 2698 2789 2858 
2608 2699 2790 2859 
2616 2701 2791 2800 
3617 2704 2792 2864 
2619 27107 2793 9870 
2621 23708 2797 2873 
2626 2709 28901 2877 
2628 2742 2802 2878 
2651 713 2805 | 2879 
2632 2244 2810 2882 
2656 2715 2811 2834 
2631 2718 2812 2886 
2638 2719 2815 2888 
2644 2720 2816 2892 
2642 2724 3817 2896 
2644 2725 2818 2897 
2645 2726 2819 2898 
2647 2727 2821 2901 
2649 9736 2822 ‚2905 
2650 2738 2825 2900 
2651 ‚ 2139 2826 2910 
2659 2741 2828 2311 
20063 2142 2323 2912 
2665 2748 23850 2914 
2667 2751 2831 2915 
2670 2752 2855 2016 
2672 2753 2854 2920 
2675 2754 2836 2921 
2676 2755 2837 2924 
2678 2757 2859 2938 
2679 2165 28441 2939 


(2) 








— 





3078 
3661 
5085 


37 
5723 
5726 
3727 
5728 
3753 
3735 
374% 
3745 
5757 
3778 
3787 
5791 
379% 
3795 
3798 
3303 
580% 
5310 
5811 


3699" 


u —— — | 





395 
3969: 
3975 
308% 
3985 
—30 
3984 
3995 
3997 
4002 
4005. 
1008 
400 
4off 
404?‘ 
491g‘: 
4019 
40722 


2 
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"oftigarionen det nee Sleyermart Han frennfffigen eimagen mitt · den Zinſen⸗ 
Ferininen Mat und November. | 

J 












Zzu 3 Percent. 

























* | Nummer | Rümmer |, Nummer | Nümmer | Mummer 
— — =. — — — — 
A —— 62381 das Igzi⸗ 586 
at, re „208 295 | 555 426 515 537 
5 —— 4as als 294 365 428 517 589 
Br) 1.2.00 En „216 295 356 ‚430 hg. | 698, 
— *2 148 18 | ‚296 360 451 519 504 
Bar „81 3 231 2y7 561 452 520 597 
er 85 ‚450 222 299 364 453 521 598 
46 ht 1 1 234 500 305 436 594 12509 
‚dB 88 54 ‚225 501 370 "440 526 600) 
ne at 1,359 247 502 371 442 527 609 
x 6 460 228 505 572 445 528 606 
25 7 161 254 306 375 446 529 ‚608 
a 6 888 162 ‚230 309 374 450 “552 640 
- "400 ‚165 287 310 376 456. | 556 612 
— Ba) „106 238 | „a 379 459 537 614 
30: [402 „467 250 312 387 460. | 54 615 
— 03 „468 243 314 389 Br 582 617 
+ 83 "405 „409 253 517 390 404 544 ‘619 
a | 600 1,0570 254 318 592 468 355 620 
5 T 1a 1,5280 | ‚#19 899 470 12'546 |.‘ 628 , 
46 11 172 260 321 400 471 549 624 
7142 174 261 3232 401 Te 1.558 630 
his] Loci75: 1,6262 | 0425 1,790 "ara 53 634 
50 14. 12.176 267 327 404 1.476 656 636 
0 15 179, |. .259 328 507 | 480 558 630 
- 55 18 180 u. 270 320 408 484 |,,,599 643 
56 19 71 271 330 409 | 387 | 7560 644 
. 64 122 ‚481 272 535 410 489 | ‚501 645 
66 „125 182 275 350 411 | 493 505 646 
66 Pr z9483 276 557 412 495 505 647 
67 „126 486 279 558 g14 | ,497 566 655 
08 427 150488 282 541 419 499 508 657 
68 ‚428 1,5489 284 542 416 | ‘500 |. 572 660 
70 „130 191 285 544 gi | ,.506 | 574 663 
71 432 194 280 345 418s8 407 618 670 
n2 0355 4497 287 346 do 18508 ı 577 671 
73 0,454 199 288 | 548 44 ; 509 580 673 
44 ns 185 200 289 |. 549 422 510 581 674 
75 156 201 391 350 425 611 588 675 
(2°) | 


Steyermark von 
Obigationen der Stände - —— — 














—— Anlagen mit den Zinfen- 
vember. 


Zu 34 Percent. 





1224 
1228 


29 
1232 
1235 


1237 
1239 
1241 
1245 
1247 


1249 
1250 
1252 
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— — — — — — ———— ——— 
Obligationen der Stände von S art von freiwilligen An mit d infen- 
u erminen Mai = — lagen RN 





Rummer Rummer | Rummer Rummer | Kummer | Kummer | Rummer 
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285 


Obligatlbuen der Sillde aan” yyon frelwilligen Aulagen mit den Zinſen· 
ee 2177 Robenhe | 





— en Te 


2497 
Ü 
2227 2296 2374 2404 2514 2559 | 2602 2648 2605 
2231 2300 2379 2465 2512 2560 2803 2649 2694 
9237 2301 2380 2466 2515 2561 2604 2050 2695 
2258 230% 2384 2467 2514 2562 2605 2654 2696 
2240 2308 2338 2468 2515 25063 | 2600 2652 2097 





29, 30 





ligatipnen der, Stänpr von —— deiwilligen Anlagen mit den Zuſen 
pet — ——— feiner 


Zu, 34 Percent. 
dummer. Rummer ‚Ruinmer_ | rs | Nummer | Rummer | Rummer | Summer Rummer 
























2880 2023 | 2961 5056 5131 

2881 2924 .,; 298%,.,| 3058 5152 

2883 2925 .! 2988; 3059 3134 

2884 2927 . | 2090, 204 3155 

2885 2928 2902.,,.| 306% 3130 

28836 2929 .. : . 2996; 3004 3144 

2887 2930 2999: 3005 5145 

2888 2031 .ı 3004 3060 | 3144 

339 2932 5006 3067 8147 

| 2390. | 2935 3009 3069 ..| 319 

2391 2936 3012 3070 3151 

2892 29537 5014 5074 | 3101 

2803 2939 3015 3074 3162 

2894 2940 3017 3075 3163 

2895 2941 _: 3018 5070 3104 

2890 2942 | 5020 30783 3166 

2897 2943 | ‚3024 3080 3174 

2898 2944 , , 3035 50BL 3176 

2899 2945 , | 5026 5085 3185 

| 2900 2946 , | 509% 5086 5186 

2901, 2047 ,| 3929 ,.,i- 3087 5189 

2903 | 2949 , ; 3050..,1 3088 51906 

2905 2950 , | 3051-,) 3090 3192 

| 2906 2951 „! 3034..i 3097 3195 

2907 2052 | 3035...) 3098 3195 

2909 2354 3058. | 3099 3197 

4 2 2915 2955 3038 3102 3199 
27281 2772 7 2815 2867 2914 2056 5040 3107 3205 
29. 2775.) 2817..| 2868 2912 2958 5041 3112 3210 
730, | 2774 2818. | 2809 2913 2961 3042, | 3143 3214 
si | 2775°.| 2820 2870 2914 29062 , 3044 5115 5215 
7138; art 3821 2871 2915 2963 5045 5110 | 5216 
a 2778 2827 2872 216 2966 | 5046 3120 5217 
FT 2779 2824 2373 2917 | 2970 3047 3121 5224 
235. | 2780 2328, 2874 2918 2971 5948 5126 52:2 
7ab.,) ZT8L7.| 2829 | 2875 2919 2972 3049 5127 3225 
232.1 2783, | 2850.) 2876 2920 2975 3050 5128 3224 
TR.) 378 3831, | 2877 2921 2975 | 3054 3129 3225 
7 2788 | 2835. 2873 2922 2977 | 5055 5130 3227 
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Obligationen der Stände von Steyeriiart von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Zerminen Mai und November. 








Zu 34 Peremt. 


3600 3674 8774 3836 3908 
3605 3675 3776 3859 3 
3606 3676 3784 3840 911 
3608 8677 3785 3841 3918 
3 3681 3786 5843 3914 
3610 5684 — - 3918 
36411 5693 87 3919 
3612 5094 3795 3849 3920 
5613 3705 3796 3852 3921 
301% 370% 8197 3855 3922 
3645 3705 5798 3925 
3616 3709 3899 3857 

3617 3710 3800 3859 3931 
3618 3712 3801 3865 3933 
3619 3713 3808 | 3866 5 
5620 3719 3803 5867 3938 
3624 3720 3806 3868 3939 
3625 3723 3807 3871 3940 
3626 3725 3808 3878 3941 
3637 37126 3809 3874 3945 
3629 8727 8810 3876 3946 
3634 3132 5811 3871 3947 
3638 3742 3315 3879 3948 
3689 3743 3815 3880 3949 
30640 3744 3817 3884 50 


3667 3758 5826 3893 

3008 3759 5827 5894 7 
3669 3760 3828 3806 8971 
5670 8765 3829 8897 3972 
5671 3764 3830 3898 5973 


5673 5770 5852 5907 3977 









‚Obligationen der Stände von, Steyermark von freiwilligen Anlagen mit den Zinfen- 
Derminen Mai und Rovember. 


Zu 84 Percent. 








—— — 








— — — 















































Nummer | Nommer | Nummer Hummer Nummer uhren | Mümmer | Rummer 
\ 

5969 a0 ⏑⏑4124 4200 4257 313: | 43 44 
3983 |: a0d4.n| 14129 | 4203 | aess- 34 | 33 ads | 4: 
5990 4045. A131 4205 | 4259 431g | 4305 4443 | 462 
| ar | a0 | Arno 4320 439% 4447 4508 
400m. a ae 420274261 4324 4595 4450 4506 
4002 „|. 4057.:|..4135n..| Asıs | 4265 4326 4306 4451 4510 
4003 4060 4136 4214 4208 43.7 4397 4458 4511 
Re oe m 4215 4270 4350 4398 4455 461t2 
4005 Joh) 4442 4216 | 4271 453! 4400. ' A656 | 4513 
460046020 445 4217 497 4355 4401 4457 4514 
4007 4072 4144 44216 4276 | 453% 4404 4460 4515 
"00 Ar 4 4220 AaTT | 4555 | 4408 4462 4516 
4000 4028 4414 4223 aası : 4342 | 406 4164 4517 
4030. | 4083 | 4147 | 4232 4202 4344 4410 4466 4519 
ori : A085 1 44149 4235 4384 | 4345 | A441 4468 4520 
or. | a280 | M286 | 4348 | 442 | 4409 | 4522 
4018 ' 4088 4453 4240 a2a87 | 4349 | 463 4470 4593 
oa! A000 | 4155 | Aal a288 | 4350 | Asa || 4472 4524 
4016! 4093 4163 4342 1289 | 4358 | 45 N 4473 4527 
aan A! 4010 4245 4202 4359 | 4417 || 4473 4528 
4024 4097 4167 4245 4293 | 4365 | 4420 4475 4529 
4026 4101, 4168 4246 4206. | 4366 | 4423 4477 i 4550 
4027 402 4170 | 4248 4398 | 4374, 4426 4479 : 4533 
zogen hvaon:) Kit | 4240 4300 4375 | 4427 | yası | 4535 
4029 4107 472 | As50 | 4504 | 4376 | 4432 | 4a 4556 
4050 4113 | 4173 4251 | 4305 4577 ı Mask | Gays | A837 
4034 4115 4180 | 4252 | 4306 4378 | 4455 | 4488 4538 
4056 4116 4104 | 4255 | 4507 | 4379 | 4456 4493 4539 
4057 4117 4196 4254 4308 4380 | 3570| 4498 4540 
4038 | A1ıs | 4198 | 4255 430) 1384 | 4439 | 4496 4541 
4030 4120° | 4199 | hast) 4310 | 4382 | 440 ‘ 4407 

| 

| 

| 


(3) 
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ad Nrum, 57,681. 
An 
fämmtlide Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Die Handpabung der Feuer: Polizei betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich veranfaßt, 
bie $5 1 — 49 der allgemeinen Feuer-Drbnung 
vom 30. Mär, 1791 (M. G. S. vom Jahre 1797 
Band V Rro. 50 Seite 212) in untenftehendem 
Abdrucke wiederholt befannt zu maden, und den 
ſaͤmmtlichen Polizeibepörden dabei aufzutragen, 
dahin zu wirken, daß terfelben in allen Punkten 
nachgelebt werbe. 


Münden, den 21. December 1846, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Seer, 


si. 

Dei Erbauung ganz neuer Häufer in Städten 
und Märkten hat bie Ortsobrigleit nicht zu ges 
ftatten, daß felbe gar zu eng zufammengefegt 
werben mögen, vielmehr iſt dazwiſchen auf den 
Gaſſen fo viel Raum offen zu laffen, damit man 
in gehöriger Straßenweite bei entftehendem Feuer 
mit ben nothwenbigen Hilfs⸗ und Rettungsmitteln 
leicht zufommen könne. 

52 

In den Dörfern follen die nen zu erbauenden 
Däufer nit gleich nebeneinander, fondern mit 
Belaffung eines Zwiſchenraumes von wenigſtens 
30 Schuhen, (falls es der Raum geflattet, ober 
geine fonderbaren Umftände zumal bei Brand. 
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Rätten dagegen obmwalten) immer in einer En 
fernung gebaut werden, damit fid die entfteber 
ben Feuersbrünfte von einem Haus auf das ar 
bere nicht fo leicht verbreiten fönnen, und die Lö 
fung erleichtert werben möge. 

3, 

Ale Baumeifter von Maurern und Zimmer: 
leuten müfien fünftig bei ihrer Ortoobrigkeit orbent- 
lich verpflichtet, und mit aller Schärfe dahin an- 
gerviefen werden, daß fie bei Vermeidung ſchwer⸗ 
Rer Geld⸗, auch fogar nah Berhältnig der Um⸗ 
fände, empfindlicher Leibes⸗ und Schandſtrafen, 
dann Verluſt ihres Meiſterrechtes ſich niemals 
unterfangen follen, feuergefaͤhrliche Gebäude ſelbſt 
aufzuführen, oder durch andere aufführen zu laſſen, 
vielmehr den Befund aller feuergefährlichen Ge- 
bäude fogleih anzujeigen ſich verbindlich machen 
wollen, 

In Städten und Märkten aber find fie ſchuldig 
neben ben Hauseigenthumern der Polizei-Obrigfeit 
vorläufig einen getreuen Grundriß und Entwurf 
bes vorhabenden neuen Gebäudes vorzulegen, und 
besfelben Genehmigung mit Zuziehung der Adja⸗ 
senten und unpartpeiiihen Werfleute, fo wie es 
"die Vorbeugung aller Feuersgefahren betrifft, zu 
erwarten. 


84. 

Niemand fol ſich ferner unterftehen auf dem 
Lande, mod weit weniger aber in Städten und 
Märkten Häufer durgaus von Holz aufzubauen, 
Die Obrigfeiten haben hierüber keine Ausflücht 
oder Borwendung zu gedulden, vielmehr die Ueber⸗ 
treten dieſer ſchon in vorigen Generalmandaten 
gegründeten Berorbnung eremplarifch zu befirafen, 
und ben führenden Hausbau, wenn nicht wenigfens 
ber untere Stod des Haufes, oder ein Theil das 
von von Grund heraus fo, daß man eine flärfere 
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Mauer höher darauf fegen fann, durchaus mit 
Steinen aufgeführt ift, nad vorher fruchtlos ge⸗ 
ſchehenem Amtöverbot fogleih wieder einreifen 
zu laffen. 

865. 

Die Häufer, Städel, Schupfen und Stallungen 
ſollen aller Orten, beſonders in Staädten und 
Märkten in Zufunft nit mehr mit Hol, Schin⸗ 
dein, Brettern, Etrob oder andern feuerfangenben 
Materialien gededet, fonbern durchaus mit ges 
brannten Ziegelplatten eingebadpet werden; zu dem 
Ende die Polizeis Obrigkeiten Gorge zu tragen 
haben, damit den Bürgern und Untertbanen die 
benöthigten, wohl haltbaren ausgebrannten Ziegel 
tafchen in der Nähe, und bei den immer im ge 
nugfamer Anzahl an verſchiedenen Orten, beſon⸗ 
ders in Städten und Märkten fleißig zu unters 
haften fommenden bermal berechtigten ober fünftig, 
befonderd an Orten, wo mit Torf oder Stein⸗ 
fohlen Ziegel gebrannt werben fönnen, mit vors 
läufig gnädigfter Bewilligung weiter auflommen⸗ 
den Ziegelftäbeln in wohlfeilem Preife unaufhalt- 
lich abgefolgt werden fönnen, — Anden mit Ziegel 
tafchen oder Steinplatten verfehenen Dächern find 
auf fogar die fogenannten Borfhüffe von höf- 
zernen Schindeln nähft der Dachrinne nicht zu 
gebufben, weil bie Erfahrung leider! bewiefen hat, 
duß bei entfiandbenen Feuerbrünften eben biefe 
Schindelvorſchüſſe das Feuer von einem Haufe in 
das andere, unerachtet der vorhandenen Feuer: 
mauern, befördert, und ſchnell mitgeteilt haben. 


$ 6. 

Den Zimmermeiftern if einzuratben, alles 
Holz, fo fie zu Dadftühlen, Balfen und anderm 
Bauwerk brauchen, zuvor mit Waffer, in welchem 
Alaun aufgelöfet worden, zu überftreidhen, bamit 
felbes nicht fo Teicht Feuer fangen könne. 





Die Polizei» Obrigkeiten haben aus eben der 
Urfade Eorge zu tragen, bamit auch bie hölzer⸗ 
nen Dadrinnen nad und nad in blecherne oder 
fupferne zu befferer Haltbarfeit mit Delfarhe an? 
geftrihene Rinnen abgeändert werben mörhten, 
da bevorab hierdurch auch vieles Bauholz erfpart 
wird. 


8 7. 


Bei dem Einziehen der Balken von einem 
Haus in bes Nachbars Mauer iſt nicht zu ges 
flatten, daß fich die Balken zweier Däufer aneins 
ander berüßren fünnen. Sie müffen durch eine 
Mauer wenigftens von einem halben Schuhe in 
ber Dide abgefondert feyn, damit ſich das Feuer 
nicht fo leicht weiter fort erfireden möge. 


‘8 


Die Baumeifter follen angewiefen werben, 
jedes Etodwerk in ven neuen Häufern feuerfeft 
zu bauen, und fo viel möglich mit Gewölbern, 
wo aber biefe zu Foftbar find, wenigflend mittels 
hinreichend Yeingelegtem Urbau bergeflalten von 
einander zu unterfcheiden, damit ſich das Feuer 
nicht fo Teiht von einem Stodwerf in das ans 
dere, beſonders, wenn das Haus von oben zu 
brennen anfängt, mittbeilen fann. Auch find, fo 
viel möglich, fleinerne untenber mit Ziegeln ordent⸗ 
li gemauerte, und bloß mit Brettern überlegte 
Etiegen, und für die Behältniffe des Brennholzes 
und anderer feuerfangenden Materialien, in den 


Hauſern verſicherte Gewoͤlber herzuſtellen. 


89. 
Jedes Haus ſoll nach Thunlichkeit mit einem 
Feuermantel verſehen, und durch derlei Feuermauer 
von dem nächſt anſtoſſenden Gebäude abgefchnit- 


ten ſeyn. 
(3*) 
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10. 
Wecder in Städten, nod in Märkten, oder auf 
ben Dörfern find, Rauhfänge von Holz, ober 
Brettern lünftig zu geſtatten, fondern dieſelben 
nach und nach abzureißen. — Alle Kamine ohne 
Auonahme müffen wohl feuerfeſt, und dick von 
Ziegelſteinen gemauert, und im Biere auf jeder 
Seite 20 bid 24 Zoll weit feyn, damit man felbe 
fügli und leicht ausſchliefen und ablehren fann. 
Daber au die Rohre und Kamine von Eiſen⸗ 
blech, die öfters von eifermen ‚oder andern Defen 
in bie Happtfamine durch bie Mauern eingefeiter 
werben wollen, ſoviel moͤglich, gaͤnzlich abzuthun 
find, oder wenigſtens die porſichtige Beſtellung 
zu maghen iſt, paß ſelbe alle act Tage. mit einem 
beſonders pergerichteſen Auswifpper, und Rußfrager, 
ſehr fleißig und behutfam von dem in felben ge 
ſammelten Ruß, und anklebendem fehr gefährlichem 
Deh gengueſt ausgepugt, und dergehalten ſorg⸗ 
Faltigß arreiniget werben andgen, damit ſich ſelbe 
might zytzunden, Mad das Feuer dem anſtoßenden 
Haupftamine wisbeilen konnen, wie denn. auch 
‚In, Staͤdten und Märkten die ‚pijermen Rohre ‚auf 
die Gaſſe hinaus, zur Sihenpeit, und Reinlichleit 
der Haͤuſer, und, der öͤffentlichen Paſſage künftig 
mit aller Strenge abgeſtellt werden ſollen. 
$ 11. 

. Jeder Rauchiang ſoll wenigſtens 2 bis 3. Schuhe 
hoch über das Dausdad ‚hinaus aufgeführt, und 
wo möglih am oberfien Ende mit einem Bor: 
ſchieber vom ſtatlen Eifenblech werfehen feyn, da 
mit man felben, weun der Rauchſang brennend 
wird, zufcieben, fohin das Feuer ſchnell dämpfen 
faun, 


$ 12. 


Niemals if zu geftätten, böfzerne Balken, 
Stangen, Bretter, oder derlei Holzwerk, unter 





was immer für einem Vorwand, in bie, Kamine 
einzumauern, oder mit derlei. feuerfangenden Mas 
terialien durch felbe einen Durchzug zu führen. 
Bielmehr follen die dermal vorhandenen. Hölzer, 
befonders bei den liegenden Raminen ſogleich her⸗ 
ausgeriffen, abgeändert, die Balfen abgefhnitten, 
und die Löcher daran nicht/bloß mit Laim⸗ ober 
Kalkmoͤrtel verftrichen, fondern mit einem liegen⸗ 
den Ziegelfteine vermauert, fohin auf die Fünftige 
Uebertretung dieſes Verbots empfindliche Beſtra⸗ 
fung geſchlagen werden. 
813. 

Beſonders behutſam find die Kamine der Schmide, 
Schloſſer, Bäder, Bierbrauer und übrigen im 
Seuer arbeitenden Handwerker anzulegen, von lie» 
genden Ziegelfteinen in genugfamer Dide und 
Feſtigkeit aufzuführen, und ſolchergeſtalten befländig 
zu unterhalten, zu dem Ende bei Legung berlei 
neuer Kamine bie Ortsobrigfeit denen Bauleuten 
ernftlih und pflihtmäßig nachzuſehen hat. 

$.14. 

Niewond iſt erlqubt, Feuerſtaͤtte, Deien, Las 
mine, ‚Bräupfamnen, Mokbörzen, Winböfen, 
Waſchleſſel uud dergleichen. an ‚ganz «hölzerne, 
oder auch am Riegel» ober übermorfene Holzwaͤnde 
anzufegen, aur an feuerfeſten Steinmaucen ſollen 
derlei Gebäude geduldet, und die Malzdörren mit 
guten Steingewölben verjehen werben. 


$ 15. 

Die hölzernen Malztörren müſſen nach und 
nad in den Bräubäujern gäuzlich abgefhafft 
und tie neu zu errichten nötbige, künftig (beſon⸗ 
ders bei hinreihendem Bermögen) von Kupfer 
oder Eifen hergefiellt werden, außerbeffen die bräus 
enden Stände bei ansbrechenden, Feuersbrünften 
fi niemals eines Huriürftliden Hoffammer; oder 
landſchaftlichen Nachlaſſes zu getröften haben ſollen. 


# 
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$ 16, 

Sowohl: die eifernen , ald alleranbern Defen, 
Die ‚auf eifeenen ober hoͤzernen · Büßen then, 
follen wohl behutſam auf dem · Noſt · aufgefbehtt, 
und untenher mit Eiſenblech, und darauf gemau⸗ 
ertem Herd hinlänglih von aller Gefahr vers 
ſichert, niemals aber auf einen hölzernen Bretter» 
Boden ;' fonbern fedesmal auf Steinpflaſter, ober 
Kupfer, oder Eiſenblech aufgefegttderden ‚ welche 
ſorgfaltige Bewahrung des Fußbodens mit Blech⸗ 
oder Strinpflaſter, auch bei allen Dfenthürlein, 
veſonders jenen, fo inwendig in den Zimmern 
angebracht find, zu beobuichten iſt, worauf haupt⸗ 
achtich die Maurer und’ Daftter bei Setzung dir 
Defen Obſorge zu tragen haben, und bei der 
Obrigkeit Anzeige zu machen ſculdig ſind. Höl⸗ 
gerne Ofenfüße über ſollen künſtig gar nicht mehr 
errichtet werden. 


$ 17. 


Höherne innere Ofenthürlein, oder Börfchie- 
ber follen gar Niemanden geftattet, ſonderu bei 
Bermeidung ſchwerſter Etrafe durchaus eiferne 
Dfenspürlein beigeſchafft, und befkändig unterhat- 
ten, beionders dieſe Vorſicht bei ‘allen Backöfen 
und · Brauhauspfannen im ganzen dande gebraucht 
werden. Sofern aber dieäußeren hölzernen Ofen⸗ 
shürleim beim Eingang zumtamine gar zu nabe 
an den Einfihären auſtehen, find felbe —. 
ebenfalls mit Eiſenblech zu füttern. 


18. 


Niemanden (befonters auf den Dörfern) if 
ferner erlaubt, Flachs und Hanf in. feinem eiges 
nen Haufe, in den Defen und Stuben zu börren, 
zu breden, zu bläuen, und zu ſchwingen, und wer 
fi dabei eine: Spans oder Kienlichtes bedienet, 
ift empfindlich zu betrafen. 


‚Damit aber bie fo Sielfältigen, als Außerft 
schädlichen Feuerobtunſte, welche bei’ chen’ diefen 
Flachs dorren und: Brechen meiflend auf dem Lande 
ausgebrechen - find, indroftmals , lelder! " gäftze 
Dörfer: in Aſche gelegt Haben, Hünftig unterbleiben 
mögen; fo iſt · bei jeder Dorfſchaft auf Roften der 
ganzen Gemeinde nah Maßgabe der bayeriſchen 
Lands und Poligeiorbntung 3. Buch, 12. Titel, 
2. Artikel; eineallgemeine, brauchbare, und durch⸗ 
aus gemauerte Flachsdoͤrre und Brechſtabe auf 
einem Gemeindgrunde außerhalb dem Dorf, we⸗ 
nigftens 100 Schritte weit von ben übrigen Häus 
fern entfernt gu erbauen, wozu jeder Nitgemeiner 
feinen Schlüffel haben muß, uud in welcher ab- 
mwechölungsweife jetesmal 2 bis 3 Mitgemeiner 
miteinander ihren Flachs und Hanf verfperren, 
börren und breden können, wenn anders der Flachs 
oder Hanf bei ber Sonnenhige in der Luft nicht 
hinreichend gebörret, fo fort, wie ſchon mit gutem 
Erfolg öfters probirt worden ift, amftatt dem 
Brechen in der Sonne gedroſchen werden fann, 
welde leichtere Art zu dörren, und zu breden 
von dm Ortsobtigkeiten‘ Jeder mann wobl deutlich 
einudinden, und, wenn Bieie nicht angenommen 
werden ſollie, wenigſtens auf baͤldeſte Errichtung 
obiger · Gemeluderdrrhauſer, und Abftellung der 
eingernen Hausdorren ſtrentzſtens zu irachten iſt. 
Auch dus Fluchohecheln ſoll beim Lichte, und zur 
Nachts geiu gar nitht mehr, oder wenigſtens anders 
nicht, uls bei einer wohlverwabrten Laterne mit 
einer Delldmipe geſtatſet werden. 

819. 

Die Scheuern, Schupfen und Staͤdel, wotinen 
Geireid, Holz, Den‘, Eirop, Rothgärberrinden, 
Bierfãſſer, Pech und dergleichen feuerfangende Sa⸗ 
chen aufbehalten werben, find ſodiel möglich nad 
und nach aus den Staͤdten und Märkten zu ver⸗ 
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bannen, und vor bie Gtabtthore auf einen abge: 
fonderten mwohlverwahrten Play binauszufegen, 
befonderd aber follen die Bräuer, Bier, Wein» 
und Meihſchenlen, dann Branntweinbrenner ihre 
leeren Fäffer niemals auf den Böden oder Käften 
unterm Dad, ober in Stäbeln bei ten Häufern 
aufzubehalten ſich unterflehen, fondern felbe außer- 
halb der Stadt oder Marft in befonderen Gebäus 
den unterzubringen, ober wenigftend in Kellern 
zu verwahren trachten. 


$ 20. 

Zu menſchenmöglicher Abwendung bed Unglücks, 
welches Blitzſtrahlen öfters verurſachen, find nach 
und nach wenigſtens auf den Haupigebäuden, 
Kirchen, Schlöffern,, Klöſtern, Rathhäuſern und 
dergleichen Orten, von gefhidten, und in Sachen 
genugfam erfahrnen Leuten, Wetterableiter aufzus 
ſtellen, und ift der unfehlbar große Nugen von 
ben Ortsbeamten und Pfarsern dem Bolfe bes 
greiflich zu maden. 


$ 21. 

Die Feuerbefichtigung ſoll von ter Polizeis 
Obrigkeit, wo nicht alle Duartalgeit, doch wenig« 
ſtens jährlich zweimal in jedem Haufe ohne Aus- 
nabme, und zwar zu unbeflimmten Zeiten mit 
aller Strenge und Benauigfeit vorgenommen wer« 
den; bei biefer Feuerbeſchau⸗Commiſſion ſollen 
neben den obrigfeitlih Abgeordneten, beſonders in 
Städten und Märkten allegeit ber verpflichtete 
Maurer« und Zimmermeifler, dann der Kamin⸗ 
feger, wenn einer in der Nähe zu haben if, auf 
dem Lande aber die Dorfsführer und Obmänner 
beigezogen werden, welche alle Mängel und Rad» 
Täßigteiten angumerfen, und in das Strafprotofoll 
einzutragen haben ; von biefer obrigfeitlichen Feuers 
Beſchau ift gar Niemand, folglich die herrſchaft⸗ 
lich⸗ adelich⸗ gefreiten, klöſterlich⸗ und geiſflichen 
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eben fo wenig, als die bürgerlichen Häufer aus⸗ 
genommen, weil dem ganzen Publikum hieran 
merklich gelegen, und von ber Polizeiaufſicht gar 
Niemand einer Eremtion, oder Ausnahme vorzu⸗ 
fepügen berechtiget if. 


$ 22. 


Die obrigfeitlichen Feuerbeſchauer ſollen nicht, 
wie bisher geichehen iſt, obenhin und flüchtig in 
bie Einſchuͤrrloͤcher hineinſehen, und gleichgültig 
über biefe dem Publifum fo wichtige Angelegen⸗ 
heit wieder davon eilen, fondern mit Ernſt alle 
Winkel des Haufes, befonders die Kamine, Defen, 
Küchen und Einfhärren von innen und außen 
durdfuchen, au unter dem Hauedach, und zwar 
nicht mit ſtraͤflicher Parteilichfeit, fondern mit 
genauefler Sorgfalt, und pflihimäßiger Bedacht⸗ 
famfeit, alles Berbächtige beſichtigen, wobei bie 
Befolgung aller vorftebenden Punkte zu uͤnter⸗ 
ſuchen, und wohl Obacht zu nehmen if, ob bie 
Dfenlöcher mit eifernen Thürlen wohl verfidert 
find, und ob feine brennbaren Dinge nahe an 
Defen:, Raminen und Einfhürrlödern, oder das 
Holz zum Dörren baliegen, befonbers ob fi 
feine Aſche auf einem hölzernen Bretterboden hin- 
gefhüttet, oder andere feuerfangende Materien an 
gefährlichen Orten finden laſſen. Im Falle nun 
die zur Feuerbefhau abgeorbneten Eommiffäre 
Gebrechen und Mängel finden, die theils nad 
obigen erzählten Erforberniffen in der Bauart 
ber Häufer ſelbſt liegen, theils Nachläßigkeit der 
Einwohner zur Grundurſache haben, fo follen fie 
fetbe ſogleich auffchreiben, und der Polizei obrig⸗ 
feit zur Herſtellung allgemeiner Sicherheit getreu- 
lich anzeigen, welde fobann dieſen fraffälligen 
Hauseigenthämern nebſt ernſtlichem Verweis bie 
erforberlihe Strafe aufzulegen, und einen furzen 
Termin zur Berbefferung und Abflellung der ers 
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Fündenen Gebrechen vorzufegen, nach deſſen frucht⸗ 
dofer Verſtreichung aber auf des Sänmigen Uns 
töften executive zu verfahren, folglich unvertveilt 
die Berbefferung der erfundenen Feuergefaͤhrlich⸗ 
feit von Amtswegen vorzunehmen, ben wider⸗ 
ſpenſtigen Theil zur ernflichen Eorrection zu 
giehen, und, wenn er Armuth halber bie Feuer⸗ 
gebrechen nicht beſſern laſſen könnte, mitteld eines 
Gemeinds-Beitrages diefe zum allgemeinen Beften 
abzielende Hilfe verſchaffen zu laſſen hat. 
$ 23. 

Die künftig auf gegenwärtige Ordnung zu 
verpflichten kommende Kaminfeger folfen die Ras 
mine in Städten, Märften und Dörfern, wo bes 
Rändig gefeuert wird, wo nicht Öfterd, und jedes⸗ 
mal nad 2 Monaten, doch wenigſtens alle Bier 
teljahre einmal befihfigen und fehren, dabei nicht, 
wie bisher öfters geſchehen if, nachlaͤßig durch 
bloße Buben, fondern im eigner Perſon, oder 
mittels tüchtiger Gefellen mit fleifiger Abfragung 
des Peches und Rußes bedaͤchtlich reinigen und 
fehren, auch den ganzen Kamin burpfäubern, und 
ſich oben bei der Deffnung heraus fehen laſſen. 

8 24. 

Zur Nachtszeit aber, ober an Drien, wo die 
Kamine nicht recht wohl verwahrt, und did genug 
von Steinen, das ift, mit liegenden Ziegelfteinen 
gemauert find, bat fi weber ein Raminfeger, 
noch jemand anderer zu unterfangen, ohne Er: 
laubniß der Dbrigfeit und genugfame Sicherheit 
einen Ramin auszubrennen- 

525. 

Ueber dieſes foll ein jeder Hausvater die ver⸗ 
faͤngliche Beſtellung machen, daß von ſeinem Ge⸗ 
ſinde und Dienſtboten ſelbſt die Kamine und 
Ofenlðcher, foweit man mit rinem, an langem 
Stiel gefteddten Befen reihen Tann, wenigſtens 
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alle 3 Tage, fo lang man Feuer brennt, fauber 
abgefehrt werben mögen, bamit in ber Nähe bes 
Feuers fih der Ruf, und das flodernde Pech nie⸗ 
mals häufen Fönne. 

52%. | 

Ob aber diefes gefchehe oder nicht, ſolches 
haben die Kaminfeger bei ben ordentlichen Kehr⸗ 
zeiten zu erforſchen, und nit nur hierüber der 
Abhelf⸗ und wenn bie erfte Gewarnung nichts 
verfanget, der Beftrafungswillen bei der Obdrig- 
feit ſchleunige Anzeige zu machen, fondern audy 
in jenem Falle, wenn der Rauchfang ſchadhaft, 
zum Schliefen zu eng, oder fonft Feuer gefährlich 
wäre, oder Kiuftlöcher hätte, foldhes dem Hauss 
eigenthämer nach ihren Pflichten ſogleich anzus 
zeigen, und, fofern diefer feine alsbaldige Aende⸗ 
rung treffen würde, der Polizei-Obrigkeit hievon 
Eröffnung zu machen; wo entgegen auch ber 
Hauseigenthumer wider ben Rauch fanglehrer, wenn 
er in feinen Verrichtungen ſaumſelig und pflicht⸗ 
widrig ſeyn, allenfalls nur ſchlauderiſche und lie⸗ 
derliche Geſellen, oder gar unerfahrne Lehrbuben 
ſchiden, ſohin feiner Schuldigkeit gemäß nicht 
ſelbſt ofters perſonlich kehren würde, ohnverweili 
der Beſtrafungswillen, bei der Obrigleit Anzeige 
zu machen ſchuldig if, daher die Kaminfeger im: 
mer tHüctige und fleißige @efellen, und nit 
ſchlechterdings unerfahrne leichtſinnige Buben hal 
ten, und jenen von Zeit zu Zeit ſelbſt fleißig 
nachſehen follen. 

27. 

Alle brennbare Materialien, befonderd Heu, 
Strop, Hanf, Flachs, Pech, Wachs, Unſchlitt, 
Schwefel, Del, Kohlen, Brenn⸗ und anderes Holz, 
Schmalz, Schaitten, Rothgaͤrberrinden ſollen nie⸗ 
mals in obern Hausftöden, und noch weit weni⸗ 
ger auf den Käſten unter dem Dad, fondern 
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ebener Erbe in wohlverwahrfen Gewlbern aber 
gar in Kellern jorgfältig permahyel ‚und niemaks 
in großex Duantät in. Häuferm dex Staͤdtt und 
Märkte, ſondern nur zur unentbehrlichen Noth⸗ 
durft aufbehalten, und ſoviel möglich, außerhalb 
ber, Stadtthore in beſondern Gebäuden unterge- 
bracht werben. 
Ss 28, 

Ehen alſo find in. einem Hays bei Städten 
und Märkten niemgig, mehrer als podſtens ſecht 
bis, zehn Pfund Schießpulver, und biefes nur ‚in 
irdenen Geſchirren zu gedulden, ſohin das übrig 
nothwe ndige gleichwohl vor bie Etadithore in ‚ber 
ſondere perſicherte Keller und Gepoͤlber zu ver⸗ 
legen. Wir, ſich ‚denn, auch bie Krämer niemals 
mit einem Licht oder Feuer dieſem Pulvgz „u 
nähern, ober Nachtszeit einiges zu perlaufen haben. 

529, 

Jeder. Hausvater hat Sorge zu tragen, auch 
feinen Miethieusten und Dienſtbaten, beſondere 
Winterszeit und bei ſürmiſchem Wetter After nach⸗ 


dradlich einzubinden / mit, Veit, und Feuer bepntr. 


fam umgugehen, und. ſelbe zu ermahnen, alle 
Ofenlöcher, ſo ohnehin mit eiſernen Thürlein ver⸗ 
ſehen ſeyn müſſen, bei der Nacht fleißig zuzuma⸗ 


chen, Aſchen und Kohlen auf dem Herd und ‚allen. 


Feuerſtätten ſauber zuſammenzulehren, Nachtszeii 
fein. Holz, Schaitten oder Baumreiſer ‚zum: Dör⸗ 
ren und. Einſchürren für künftigen Tag in bie 
Defen hineinzuſtellen, alles Hol, Späne und 
Schaitten von den Dfenlöhern weit zu entfernen 
und wegjuräumen, aud die Lichter vor, dem 
Schlafengehen fleißig auszulöſchen, und die Puy- 
ſcheeren fer zuzuſchließen. 
830. 

In hoͤlzernen Häufern, Stallungen, Städeln, 

Scheuern und Holzſchupfen, oder. ſonſt an Orien, 


— — 
nn, 
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wo ‚Beuerfangende, Sachen in Häufern liegen, ja 
nit ‚einmal; auf, die ‚Holzpläge der : Zimmerleute, 
ober. Iwiſchen ‚die, Dolsflöße,. befonders auf ‚bie 
Räften. unter, Dach zum. Stroh nnd -Heuboden, 
ſoll ſich Nemand unterſtehen, mit offenem ‚Lip 
noch, weit weniger mit. Feuerbraͤnden von Kien 
oder Epanen, Stropmiiden, und beraleigen,.. ober 
wis ‚ongezänbeter, Tabatopſeife zu geben, oder ſich 
aufzuhalten, ja fogar während: ben- großen Sturm⸗ 
winden foll Niemand auf den Gaſſen mit offenem 
Licht-, Spän- oder anderen Fackeln ſich blicken 
laſſen, und, wer immer ſolcher geſtalten angetrof⸗ 
fen würde, der ſoll von Polizei- oder Gerichts⸗ 
bienern, und in den Städten vom Militär ſogleich 
in Arreſt gebradt, und yon ordentlicher Obrigkeit 
zur empfindlichen Strafe angeba'ten werben. 


Dienfiboten, Knechte, Fuhrleutc, und wer tms 
mer an obigen Orten Nadptszeit Vieh zu füttern, 
Stroh zu ſchneiden, oder fonft etwas ‚zu verrichten 
bat, . ſollen mit ziner gläfernen , wohlverwahrten 
Laterne, besen Oläfer von äußerer Seile mit „ie 
fernem Draht vergistert find, ſich verieben,. welches 
auch ‚bei,benjenigen Gebäuden und- Städeln, wo 
Frühe und Abende gedroſchen wird, zu beobachten 
ift, und find alle diejenigen, fo die Lichter, Kerzen 
oder Drllampen ohne Laterne ſchlechterdings an 
bie Bettläden, Viehſtände, oder anderes Holzwerk 
einſtecken, oder hinſetzen, auf Betretlaſſung em⸗ 
pfindlich zu beſtrafen; die Laterne aber muß jeder⸗ 
zeit an einem unſchädlichen Orte aufgebangen oder 
bingeftellt, und das Licht fleißig geputzet, das Ab- 
gepugte aber nicht ſchlechterdings bingeworfen, 
ſondern forgiältig abgebrudt, und vollfändig aus⸗ 
geldöfht werben. Ueberhaupt aber ift es rätblicher, 
Dellampen ſtatt der Kerzenlichter zu gebrauchen. 


$ 31. 
Damis aber au Fremde, ausländiihe Fuhr⸗ 
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"Iente und Knechte ſich hiernach achten mögen, iR Waſſer abqulöfgen, amd nach Hauſe zu tragen, 
in ben Wirtpspäufern, befonders auf dem Lande keineswegs aber die glührmden Kohlen, wie ſchon 
bei jeder Scheune und Gtallung eine große böls , ı fterd geſcheben iſt, unvorfidtig ſogleich amf die 


gerne Straftafel öffentlich aufgupängen, mit der 
wohl deutlichen Aufſchrift: 

„Ber ohne gläferne Laterne mit unverwahrten 
Lichte oder brennenderZabaföpfeife inSchenern, 
Stallungen, Schupfen oder auf den Heuboden 
gehet, wird von ber hiefigen Obrigfeit um 
einen Reihstpaler geftraft.“ 

$ 32, 

Ber fih in größern Städten Nachtszeit der 
brennenden Windlichter oder Wachsflambeaus bes 
dienen will, der ſoll feine Bedienten nachdrüdlich 
warnen, mit felben, befonders bei Sturm oder 
anpaltendn Binden alle mögliche Vorſicht zu ge 
brauchen, damit bush Abſchlagung derfelben an 
hölzernen Gebäuden, Krambuden, oder andern 
feuergefährlien Drien fein Unglüdf geſchehen 
möge, geftalten in jenem Fall, wenn hieraus 
Schaden entfichen würde, man nicht die Dediente, 
fondern die Herrſchaften ſelbſt zur Verantwortung 
und empfindlicher Beftrafung ziehen würde, Sollte 
aber der Sturmwind fehr ſtark anhalten, if gar 
Sein brennendes Windlicht zu geftatten, fondern 
fast felben eine verſchloſſene Laterne zu gebrauden. 

$ 33. 
Diej enigen Manns⸗ oder Weiböperfonen, die 


Winterdzeit gewöhnlihermaffen in Städten und - 


Märkten auf die Dbfl- und Kräuter, fo andere 
Märkte, ober in ihre ungepeizten Rramläden ei⸗ 
nige Glutkohlen in Häfen mitzunehmen vilegen, 
haben ſchuldige Sorgfalt zu tagen, damu hievon 
nichts verloren gehe, oder Schaden angerichtet 
. werben möge, geftalten diefe Gluthaͤfen jedesinal 
mit großem Bedacht wohl zugededier, und niemals 
offen zu gebrauden,, fohin Nachtszeit wieder mit 


Erde hinzuſchütten find, 
434. 

Mit brennenden Tabafspfeifen, fie mögen bes 
det ſeyn oder nit, joll, wie oben gemelbet wor⸗ 
ben, bei ſchwerer Strafe ſich Niemand unterfangen, ' 
in. Ställen, Echeuern, Städeln, auf den Käften, 
ober Böden unterm Dad, ober in engen Wäldern 
berumgugehen. Auch foll fein Hausvater ſich uns 
terſtehen, bie auf die Gaſſe, oder inwendigen 
Höfen binausgehenden Thüren, oder Fenfter mit 
Stroh oder Hrubüfcheln zu verfchoppen, oder derlei 
Deffnungen mit folden feuerfangenden Materien 
zuſtopfen zu laflen, 


s 35 
Jeder Bierbräner hat während der Zeit, ale 
er Mal; dörret, gute Obficht auf das Feuer zu 
halten, und jebesmal einen Kübel mit Waffer 
angefüllt auf der Maljbörre in guter Bereitſchaft 
zum allenfalls nöthigen Loöͤſchen pinzuftellen. 


$ 36. 

Auch die Müller jollen ſowohl für ſich felbft, als 
ihre untergebene Müplinehte faft ſtündlich genaue 
Eorge tragen, und fleißig nachſehen, damit bei 
ihrem DMüplwerf fein Feuer ausbrechen möge, bas 
aus vielen Urfachen entfiehen kann. 


$ 37, 

Gluͤhende Aſche hat Niemand, ehebevor jie 
recht abgelöſcht und lalt if, auch alsdann nit 
oben im Hauſe auf den Böden, oder Käſſten unter 
dad Dad, oder in hölzernen Kammern zu bringen, 
oder in hölzernen Geſchirren aufzubshalten, fons 
dern ebener Erde im Daufe an eincm fidhern, 
dazu befonders bereiteten, unſchädlichen Orte, 

(4) 
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wohin fein Wind eindringen fann, allenfalls im 
Reller zwiſchen Steinen zufammen zu tragen, und 
in erbenen, ober eilernen Geſchirren zu verwahren, 
welches aud von Kohlen zu verfiehen if. 


8 36. 

Alle Luſt- und Springfeuer, beſonders das 
hier zu Land übliche Sonnenwendfeuer, das Flin⸗ 
ten⸗, Piſtol/ und Terzerolſchießen, Raketen:, Froͤſch⸗ 
Fisperl⸗ und Granatenwerfen, beſonders in der 
Chriſt⸗ und Neujahronacht, desgleichen bei Hoch⸗ 
zeiten, Kindstaufen, Kirchweihen, Stuhl⸗ und der⸗ 
gleichen Feſten ſoll beſonders in Städten und 
Märkten aller Orten auf den Gaſſen, auch nahe 
bei den Häufern, beſonders auf dem Lande im 
Döriern bei annachläßlich ſchwereſter Sirafe von 
nun an, wiederholter mit allem Ernft verboten fepn. 
Die Uebertreter diefer Verordnung find von den 
Polizei: und Gerichtsdienern, ober dem garnifo- 
. nirenden Militär ohne Anfehen der Perfon ſogleich 
arteftirlich aufzuheben, unb der Drisobrigfeit zur 
Beſtrafung anzuzeigen. Geftalten zu dergleichen 
Brluftigungen, eben fo, wie zu den gewöhnlichen 
Shießfätten nur entfernte, und wenigſtens 500 
Schritte weit von allen Gebäuden abgefonderte 
freie Pläge auf offenem Lande anzumeifen und 
zu geftatten find, 


$ 30. 

Sämmtlihe Hauseigenthümer,, befonders bie 
Saft: und Tafernwirthe haben bei allenfalls nächt⸗ 
licher Beherbergung fremder verbädtiger Leute, 
befonderd des Ddienftlofen liederlichen Geſindels, 
wohl Obacht zu tragen, und öfters perſoͤnlich nad» 
zuſehen, ob fie mit Licht und Feuer nicht nach⸗ 
läßig umgehen, oder wohl gar felbit Feuer an⸗ 
legen, da fie außer deffen ganı allein für ben 
entipringenden Schaden in der ganzen Nachbar: 


ſqhaft zu haften ſchuldig wären, und man nad 
aller Schärfer wiber fie verfahren würde. 
6 40. 

Rachts zeit ſollen weder Kleider, Betten, Tuch, 
Garn, Holz, noch andere brennbare Waaren nahe 
an die Defen oder Kamine gehangen, oder gelegt 
werden, woraus ſchon fehr vieles Unglüd ent 
ftanden if. 

54. 

Leute, fo Winterszeit bei der fpäten Nacht zu 
arbeiten bemüffiget find, Haben alle mögliche Aufs 
fiht auf das Licht zu halten, felbes niemals nahe 
an leicht feuerfangende Materien, ald Wolle, 
Papier, Schaitten, Kehricht, Lumpen und bergleis 
chen zu Rellen, oder dahin zu pugen, und went 
bei Kranken oder Rinderbeiterinnen bei der Nat 
Feuer gebrannt werten muß, fo find bie Wärter 
zu warnen, baß fie auf bas Feuer gute Obſicht 
tragen, bei dem Kerzenlicht nicht einſchlafen, und 
felbes jederzeit in Gefdirren, woburd fein Scha⸗ 
den geſchehen kann, aufbewahren oder wenigſtens 
nit auf hölzerne Tiſche, fondern eiferne ober 
fteinerne Platten oder Pflafter hinſetzen follen. 

$42. 

Kindern, blöbfinnigen und unverfländigen Leu⸗ 
ten ift niemald Feuer und Licht anzuvertrauen, 
Wer diefes thut muß felb um den Schaden haften. 

$43. 

Wenn naffes Getreid, Stroh, Heu und Grums 
met eingebradpt wird, hat man gute Dbfiht zu 
tragen, und öfters nachzuſehen, damit fich felbes 
nit ſelbſt entzünden möge. 

s4. 

Flachebohlen, beionders kei heftigem Winde, 

auf dem Lande zu verbrennen, if Riemand zu 


geRatien, unb find Die Uebertreter exemplariſch zu 
befttafen, 
en 545. 

Die Küfner oder Schäfler follen bie Fäffer 
nicht mehr, wie bisher Öfters geſchehen if, in 
Erädten, Märkten und auf tem Lande, nahe und 
zwiſchen den Häufern und Städeln, auf der Gaſſe 
ausbrennen und auspichen, fondern diefe Arbeiten 
außerhalb dem Ort auf freiem Feld, an einem abs 
gefondert en fihern Plag, und jedesmal bei wind» 
ſtillem Wetter zu verrichten ſchuldig ſeyn. 

Uebrigens wirb ihnen, desgleichen den Schreis 
nern, Drechslern, und allen jenen Handwerksleu⸗ 
sen, bie mit Holz arbeiten, biemit ſchaͤrfeſt ver- 
boten, mit Licht ohne Laterne, oder mit glühenden 
unyerwahrten Kohlen an einen Ort, wo Schait⸗ 
gen Tiegen, zu gehen oder zu arbeiten, vielmehr 
find die Späne und Schaitten täglich fleißig aus 
der Werfflatt zu dringen, und in einem Keller, 
oder von Feueregefahr gefihertem Gewölbe zu 
Yerwahren. - 

Wie denn auch niemals jene Handwerfsieute, 
die in Holz; arbeiten, mit folden, bie mit Feuer 
ihre Handthierung treiben mäffen, in einem Haufe 
beifammen wohnen follen. 

$ 46. 
Beim Schmalzausfaffen iR befondere gute Ob⸗ 
fit zu tragen, ſolches niemals Kindern oder 
biödfinnigen Leuten anzuvertrauen, und, wenn das 
Schwmalz gähling brennend werben follte, niemals 
Waſſer darauf zu ſchütten, ſondern Tribes viel» 
mehr auf eine andere Art zu dämpfen; desglei— 
chen iſt ten Seilern und Pechlern öfters nad- 
drüdiid einzubinden, daß fie bei ihrem Wagen⸗ 
ſchmier⸗, reipective Pechſieden und Auslaffen die 
firengfie Sorgfalt tragen, und zur Berhütung 
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aller Feuersgefahr diefe Arbeiten, wenn fie in 


“größerer Duantität getrieben werden, jedesmal 


vor den Thor außerhalb ven Gebäuden in einem 
abgejonderten verwahrten Ort unternehinen follen, 
$ 47. 

In Rrirgözeiten haben bie Ortsobrigfeiten, 
befonders in Städten und Märkten, mit aller Ge⸗ 
nanigfeit darauf zu fehen, und beſondere Wäͤchter 
zu beftellen, damit durch vwerbädtige Leute fein 
Teuer gelegt werbe. 

548. 

Sobald ein ſchweres Donnerwetter entficht, 
follen, ſowohl zu Tags» ald Nachtézeit, die im 
Ort vorhandenen herrſchaftlichen Maurer s und 
Zimmermeifter, deögleichen die Raminfeger in bie 
churfürftlichen Dicafterial- ober Amtsgebäude mit 
Haden und Pideln fih begeben, und während 
dem Donnerweiter zur Borbeugung aller Gefahr 
in Bereitſchaft wachen, weldes auch bei den bür- 
gerlihen Ratphäufern zu beobachten if, und follie 
in biefen oder anderen ®ebäuben ber Blis ein- 
fhlagen, fo if vor Allem eine Saljlauge vom 
Seifenfiedert, wo ſolche an Drten zu haben if, 
oder auch auf ber erften Stelle friſche Milch zur 
Dämpfung zu gebrauden. 

$ 49. 

Veberhaupt iR alle mögliche Sorge zu tragen, 
damit allen Feuergefährlidkeiten vorgebeugt, und 
nad Vorſchrift bayerifcher Landes⸗ und Polizeiorbs 
nung 3. Buch 12. Titel 3. Art. bei großen Sturm» 
winden von ben Nachtwächtern aller Orten bie 
Berwahrung des Lichts und des Feuers öffentlich 
ausgerufen, und beſonders anenpfohlen werben 
ſolle. 
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si Nrum. 57,356. 
- Mn 
ſämmtliche Dikricets-Poligei-Behörben 
von Oberbayern. 
(Die katholiſche Curatie zu Schwabach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von — 
Seine Majeſtät der König haben der 
Batpotifhen Kirchengemeinde zu Schwabad zur Er: 
bauung einer katholiſchen Kirche und Curatie⸗ 
Bohnung dafelbft eine Hauscollecte bei den Ra: 


tholifen des Königreichs allergnäbigſt zu geftatten 


gerußt. 

Hievon werben ſaͤmmtliche Diſtricto⸗-Polijzei⸗ 
Behözden in Folge hoͤchſter Entſchließung des 
Königl. Miniſteriums des Innern vom 11.1. Mis. 
mit dem Auftsage in Kenniniß geſetzt, dieſe Haus⸗ 
Collecie ungefäumt zum Vollzuge zu bringen, bie 
eingehenden Sammelbetrãge an das Praͤſidial⸗ 


Secretariat der umterfestigten Stelle einzufenden, 


und zugleich, Anzeige-Bericht Darüber zu erflaiten. 
Münden, ven 22, Decemher 1846. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Fräfident. 
Dubois, Ser. 


— ç —— — 


ad Nrum, 58,068. 
(Das Geſuch det Landrichters in ber Au, ſich einfach 
von Mecheln fchreiben gu drfen bete.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
Sid unter Beziehung auf die ollerhöhfte Ber» 
fügung vom 22, April I. 38. und bie durch das 
Regierungdblatt Stüd 21 ©. 453 hienach ges 
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ſchehene Ausſchreibung allerguäbigf bewogen ges 
funden, huldreichſt zu bewilligen, daß der König. 
vandrichter Dr. Med el, genannt van Medeln, 
zur Geſchaͤſts erleichterung und Zeiterfparnig fich 
einfah van Mecheln unterzeichnen dürfe. 

Dieß wird in Folge höchſten Reſeriptes des 
fönigl. Miniſteriums des Haufes und bes Aeußern 
vom 14. 1. Mis hiemit zur oͤffenilichen Kenntnig 
gebracht 

München, den 22. December 1846. 
bnigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſident. 

Büttner. 





ad Nrum. 54,163. 
(Die Diftriets-Umlagenrehmungen des 8, Landgerichts 
Adad für die Etatsjahre 1844, 1344 und 154% 


betr. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern: 
Behufs der Dedung der Roften für Baganten- 
Transporte wurden von dea 74 Bemeinben bes 
f. Kanbgeriäted Wcacp Difriets » Unulagen nad 
dem Däpnatkande erhoben, und zwar 


pro 11844 . . 180f. 23%. 
„184. . 184.30, 
„ 184 . . 14,390, 


was nad Vorſchrift des Geſetzes über Umlagen 
zu Grmeindebebürfniffen vom 22. Juli 1819 Ari. 


- Aut Abſchn. 2 hiemit befannt gemacht wird, 


Münden, den 22. December 1846. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 

In Berpinderung bes fal. Präfibenten : 
Schilch er, Director, 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 58,743. 
(Die Yräfung für den Dienft ber herxſchaftlichen 
Sommiffäre, Yatrimonialrihter II. Giaffe und 
Yatrimenialbeamten, dann ber Stadt: und Markt: 
ſchreiber betr.) 
Im Ramen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern, 


Montag den 1. Februar fünftigen Jahre ber 
giant am ige der unterfertigten Stelle die Prü« 
fung für den Dienk der herrfchaftlichen Gommiffäre, 
SYatrimonialrichter 1. Claſſe und Patrimonials 
Beamirn, dann ber Etabi: und Marltiſchreiber, 
was behufd der rechtzeitigen Einreichung ber Ad⸗ 
wiflionögefuge den Bewerbern unter Hinweiſung 
auf die Inſtruction vom 30. Auguſt 1835 (Ins 
telligenzblaut Seite 985), dann die Regierungs⸗ 
Uusfhreibungen vom 20. Febmar 1840 (Imelli⸗ 
genzblatt Seite 267) und 19. Jänner 1841 (In⸗ 
tefligenzblatt Seite 93) hiemit bekannt, gegeben 
wird. 

Münden, den 23. December 1846. 


Rbnigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfldent. 
Duboisd, Ser. 


ad Nrum, 58,449. 
(Die Aufftellung von Ganal-Mgenten betr.) 
Im Namen | 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Rach einer Anzeige der f. Berwaltung des 
Ludwigd-Tanuls find zu Folge pöhfter Minifterial- 
Entfgliefung vom 11. d. Mis. die f. Eonfulate 
zu Bien und Marſeille mit der Zührung der 
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Agenturgefgäfte für ben Ludwig⸗Canal beauftragt 

worden, was hiemit bekannt gemacht wird.  - 

Münden, den 24. Deiember 1846, 

König. Regierung von Dberbapern, 

Rammer des Innern, 

u. Hörmann, Präfibene 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 58,502, 
(Ergängung bes Magiftrates Landsberg ketr.) 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
An die Stelle des abgetretenen bürgerlichen 
Magifratsräthed bei dem Stadtmagiſtrate Lands⸗ 
berg, Handelsmann Benebift Hauber, if der 
Erfagmann Martin Bemüller Budier einge 
treten, was hiemit befannt gemacht wird. 
Münden, dem 24, December 1846. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfldent. 
Dubois, Eeır. 





sd Nrum. 58,588, 
An 


ſämmtliche k. Landgerichte, das Herr 
ſchaftsgericht Hohenaſchau, den Stadt⸗ 
Magiſtrat Ingolſtadt, die Militär— 
Conſeriptions Commiſſion Münden, 
(Die Verwendung von gutem haltbarem Papler zu den 
Militãr: Entlaßſcheinen bett.) 


| Im Ramen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 
Sämmtligpe k. Mititär-Eouferiptiong-Bepörben 
werben angewieſen dafür zu ſorgen, baf zu ben 
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gekempelten und ungeflempelten MititärEntlaß- 
Scheinen nur ganz gut geleimted haltbared Schreib: 
papier verwendet werde, indem dazu biöher öfters 
nur mittelmäßiges, nicht einmal gegen ben Durch⸗ 
flag der Dinte hinreichend ſtarles unb beim 
Falten leiht in Brühe gehendes Papier genom- 
men wurbe, während doch Militär » Entlaßfcheine 
nicht nur für die Beiheiligten fehr wichtige, fon 
bern aud dem Gebrauche häufig unterliegende 
Urfunden find. 

So oft daher von dem k. Haupt-Stempelamie 
ober von anderen lithographiſchen Anſtalten nicht 
ganz gut geleimteo haltbared Schreibpapier zu 
den MiltärsEntlaßfheinen genommen wird, find 
folge zum Auswechſeln zurüdzugeben. 

Münden, den 26. December 1846. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern, 

». Hörmann, Präfident. 
Dubois, Eerr. 





(Ebietal s Gitation.) 
(Die Errichtung des gräflich Friedrich Garl #. Wieregg'; 
ſchen Famitien- Fideilemmiffes betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der königlich bayeriſche Kämmerer, Major 
a la Suite, Ritter des k. b. Haud-Drbend vom St. 
Georg und des St. Johanniter: Drbens Ehrenritter, 
Graf Earl Mathäus von Bieregg auf Tuging, 
Yäpı, Roͤßelsberg, Niederfiarnberg, Spielberg, 
Thürntpenning, Sepboldsdorf mittlern Antheils, 
Furtarn, Weinsfeld, Lay und Bertensborf hat ſich 
gemäß einer am 19. Februar d. Is. ausgefellten 
unb dem unterzeichneien Gerichtshofe am 14. April 





d, Is. vorgelegten Etiftungs » Urfunde theils im 
Bolge teftam entarifcher Beſfimmung feines Dheims 
des Grafen Friedrich Jojepp von Vieregg, 
fönigi.bayer.Rämmerers, wirklichen geheimen Rathe, 
General» Majors der Jufanterie und des hohen 
St. Johanniterordens von Jeruſalem Balley und 
Eommenihur, de dato Münden den 10. October 
1839, theils aus eigenem Antriebe, um das gräf- 
lich von Bieregg’sche Geſchlecht, deſſen Namen 
und Stamm bei fortbefiebenter Würde und bei 
Anſehen zu erhalten, entſchloſſen, nad den Bor 
ſchriſten des Edictes über die Familien ⸗Fibeilom⸗ 
miſſe vom 26. Mai 1818 (Beilage vr. zum 
Titel V. der Berfaffungs-Urkunde des Königreichs 
Bayern) ein Bamilien » Fideifommiß zu errichten 
und bamit feine theils durch Saufverträge, theils 
durch Bamilien-Bertrag eigenthümlich erworbenen 
allodiallen Güter, nämlich: 3: 
A. Im Rreife Oberbayern: 

1. das mit gutsherrlicher Gerichtöbarfeit (Pa⸗ 
trimonialgericht 11. Elaffe) verfehene Land» 
gut Tutzing, 

1. das mit gutsherrlicher Gerichtobarkeit (Pa⸗ 
trimonialgeriht II. Efaffe) verfehene Land» 
gut Pähl mit dem Sitze Rößelsberg 
und Perchting in den f. Landgerichten 
Beilpeim und Starnberg, 

11. das mit Gerichtsbarkeit nit mehr verſehene 

“ Pandgut Spielberg im f. Landgerichte 

Brud und 

das mit gutöherrlicer Gerichtsbarkeit nicht 

mehr verjehene Yandgut Furtarn und 

Sattelthambach in den Landgerichten 

Erding, Haag und Wafferburg, 

B. im Rreife Niederbayern: 

1. Das mit gutsherrliher Gerichtsbarkeit (Pas 
srimonialgericht IT. Elaffe) verfehene Land⸗ 


IV. 


gut Thürnthenning im Landgerichte 
Dingolfing, | 
11. das mit gutsherrlicher Gerichtsbarleit (Pas 
trimonialgericht 11. Claſſe) verfehene Land⸗ 
gut Sepbol dsdorf mittlern An—⸗ 
theils im Landgerichte Vilsbiburg und 
uil. die vormalige mit Gerichtsbarleit nicht ver⸗ 
ſehene Hofmarf Bertensdorf in ben 
Landgerichten Bilobiburg und Eggenfelden 
mit allen Zugehörungen,, Rechten und Ges 
rechtigkeiten, indbefondere den vorhandenen 


Gebäuben, Gärten, Weinbergen, Aeckern, 


Wieſen, Waldungen, Debungen, Filzen, 
Fiihwäflern , Weihern, grund», gerichts⸗ 
und zinsherrlichen Gel - und Ratural- 
gefällen, den dabei befinblichen Gewerbes 
rechten, den Präfentationds und Jagdrechten, 
den Inventarien der Delonomien, dem 
Dräugefhirre, Maſchinen, Werkzeugen und 
‚der Einrichtung in den herrſchaftlichen Schlöſ⸗ 
fern ald ein unveräußerlihesd Bermögen 
für alle Geſchlechtsfolger und Befiger zu 
beftimmen. 

Es werben daher in @emäßheit des $ 26 des 
erwähnten Edicts alle diejenigen, weldye hinſicht⸗ 
Sich diefes zum Fideilommiſſe beflimmten Bermö- 
gend, wovon das Landgut Tuging dad Daupts 
object bildet, perſoͤnliche oder hypothelariſche For⸗ 
derungen zu maden haben, biemit aufgerufen, 
binnen eines präclufiven Termines von ſechs 
Monaten von heute an gerechnet, bei dem uns 
tergeidgneten und nach $ 14 des bemelbeten Edictes 
zuftändigen Gerichtohofe diefe ihre Forderungen 
um fo gewiſſer anzugeben, ald nad Verſtreichung 
des vorgeftedien Termines das obengebadhte Ber: 
mögen als ein Femilien⸗Fideilommiß immatrifu: 
firt werden würde, folglich diefelben wegen der 





nicht angezeigten Forderungen fih nicht mehr an 
die Subftanz des Fideilommiß-Bermögens , ſon⸗ 
dern zur an das Allodial-Bermögen bed Schuld⸗ 
ners oder in beffen Ermangelung an bie Früchte 
des Fi deilommiſſes zu halten berechtigt feyn follen, 
und felbft hier nur unter ber Beihränfung , daß 
fie denfenigen Glaͤubigern nachgehen, welche fi 
innerhalb bed gedachten Termined gemelber haben. 

Frepfing, den 17. September 1846. 
Königliches Appellationszericht von 

Oberbapern. 

In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 

Knappe, Direcior. 


(3)2. Eckert, Serr. 





Dienſtes : Nachrichten. 


Seine Majehät der König haben 
gerußt, zu Folge Allerhöͤchſter Entihliefung vom 
14.d. Mis. dem Priefter Easpar Pfaffinger, 
der Zeit Eooperator in Rohrdorf, k. Landgerichts 
Rofenheim, das Schulbeneficium auf bem Schloß- 
berge bei Rojenheim allergnätigft zu übertragen, 

und vermöge Allerhöchfter Entfpliegung vom 
16. 1, Mis. dem Rathe bei ter fönigl. Regierungs⸗ 
Finanzfammer von Oberbayern, Joſeph Leo— 
polder, die erledigte Stelle eines Rathes bei 
dem fönigl. oberfien Rechnungshofe in provifori« 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen. 

Durch Regierungs-Entfließung vom 11. Des 
cember wurde dem Befiger ded Bades Sulz am 
Peigenberg, Landgerichts Weilpeim, Dr. Popp, 
die Bewilligung der ärztlihen Prarid auf feine 
Bitte, auf die Dauer des Bad⸗Beſitzes, ertbeilt. 
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Zandwebr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beihluß der königl. Res 
gierung und des königl. Kreis - Eommandos von 
"Dberbayern find in ber activen Landwehr von 
Ob erbayern ernannt worben: 
Im Bataillon der Stadt Ingolfadt 
am 19. December 1846 
der Siadiſchreiber Joſeph F iſch e r zum Bataillons⸗ 
Auditor mit Oberlieutenants⸗Achtung; 
im Bataillon Deiting 
der Junker Joſephp Schroͤder zum Zeugwart 
mit Unterlieutenanis Achtung. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Sant⸗Pretlama.) 

Nachdem gegen die Baͤders⸗Wiuwe Urſula 
Probſtl dahier, die Eröffnung des Univerſal⸗ 
Concurſes erlaunt worden iſt, ſo werden die 
Edictstage wie folgt befannt gegeben. 

Es ſteht im Beihäftszimmer Rro. 16 Ter- 
min an, zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen an Urfula Pröbfil auf 

Montag den 11. Jänner 1847; 
zur Vorbringung der Einreden hiegegen auf 

Donnerftag den 11. Februar 1847; 
für die Schlußverhandlung auf 

Samflag ben 13. März 1847, 

Der Termin zur Abgabe der Replifen läuf 
bie 27, März einfhläfig und zum Dupliziren 
bis 12. April einſchlüſſig. 

Die fämmilichen Gläubiger werden mit dem 
Anhange vorgeladen,, daß das Nichterſcheinen an 
dem erfien Edictstage den Ausſchluß der Horde 


rungen und das Nichterſcheinen an einem ber 
übrigen Tage den Ausihluß mit ber beireffenden 
Handlung zu Folge haben würde. 

Wer immer eiwas von Vermögensbefland- 
theileh ‘der Gemeinſchuldnerin in Händen hat, 
wird aufgefordert, es vorbehaltlich feiner Rechte, 
dies Drts zu ikbergeben. 

Deu 1. December 1846. 

Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barıh. 


(2)2. v. Eplingensperg. 





(Amortifätions » Erkenntniß, ) 
Die in der Edicialladung vom 9. Jänner 
I. 36. Cfiebe die Beilage zum Imitelligenzblatt 
Neo. 10, 14 und 18 laufenden Jahres) verzeich⸗ 


neten Schuld⸗ Urkunden werden nah unbenütztem 


Ablaufe der vorgeſteclten 6Gmonatlichen Friſt unter 
Verwirklichung des angedrohten Präfubices hier⸗ 
mit für kraftlos erflärt. 

Den 18. December 1846, 


Königlides Kreis: und Stadtgerich 
Münden. 
Der königl. Director, 
Barth. 
v. Groß. 





Bermdge allerhöhfter Anordnung wird dag 
Forſthaus zu Grünwald nebft 28 Tagwerf 97 
Decimalen Dienſtgründe im Grünwalder « Felde 
in Öffentlicher Verſteigerung verkauft. 
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Diefe Berfleigerung wird 
Dienftag den 26, Jänner 1847 
Bormittags 9 Uhr 
m Forfipaufe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
Raufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
den, daß fih dem Amte nit Bekannte durch ge 
richtliche Bermögengzeugniffe auszuweiſen haben. 
Die Berfaufsobjerte fünnen täglich befichtiget 
werben, und bie Berfaufäbebingungen werben vor 
der Berfleigerung befannt gemacht. 
Den 28. December 1846. 
Königlihes Landrentamt Münden. 
Stobäus, k. Rentbeamier, 


(Gbdictal : Ladung.) 

Nah Auszeig der Depofitengelber des che 
malig fürſtlich Freyſing ſchen Hofraths vom 27. 
Mai 1805 find durch den Landes» Directionds 
Rath von Ritter ald Liquibationd - Eommiflär 
son bem damaligen Depofitar von, Dranca 
folgende Depofiten übernommen worden: 

a) #01. 120 Hoflanzler Seel. I 


mair’fde Gelber . 275 4 — f, 
») Fol. 90 Gelder bed Johann 
Qualbert u, Iſidor Miller, 
Hofbuchbinders ſohne 70 fl. 144, 
«) 801. 35 Graf v. Trauner’- 
fe Gelber . ; . 19 1.20 fi, 
d) Fol. 49 Fiſcher'ſche Gelber 11 fl. — FM, 
e) Bol. 23 Yarwöhr, refp. 
geifl. Rath Hedenftaller’- 
ſche Gcher . . . . 191 fl. 104fr., 
1) 501.24 Reifer und Brand 
ner’sche Gelber, teip. Pro» 
ceßfoflen . 108. — Me, 


jufanmen 576 fl. 45 fr, 
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wovon im Jahre 1808 auf Diftricie- 

firaßen und Kriegsbedürfniſſe vor, 

ſchußweiſe verwendet worden find 2381.30 fr., 
— —— e — — nn — 


ſo daß noch baar verbleiben 338 fl. 15 _fr., 
welche bei der lönigl. Staatd-Schulden-Tilgungs- 
Caſſa in Münden deponirt, und worüber hierorts 
ein Depofitenfchein vorliegt. 

In Folge königl. Regierungs-Weifung werben 
nun die unbefannten Eigenthümer aufgefordert, 

binnen 90 Tagen 

allenfallfige Anſprüche Hierauf anzumelden und 
geltend zu machen, widrigenfalld die Amortifirung 
erfannt, und die Einantwortung von dem königl. 
Fislus ald herenlofes Gut verfügt werden müßte, 


Den 19. October 1846, 
Koͤnigliches Landgeriht Frepfing. 
(3)3. Duffrint, 7. Affeffor. 





(11, Ebictal: Gitatien.) 

Nachdem bie ledige Haͤuslerstochter Johanna 
Darlander von ber Lauterbacherfilje, der 
Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, auf die erfte 
Ladung vom 28. Juli I. 38, innerhalb 3 Mos 
natem ſich nicht geftellt hat, fo wird dieſelbe nun, 
mehr aufgefordert, innerhalb weiterer 3 Donate 
a dato fih vor dem f. Landgerichte Roſenheim 
zu flellen, und ſich wegen ber gegen fie vorliegen - 
ben Anſchuldigung bes Raubes und mehrerer 
Diebftahleverbrechen zu verantworten, außerbeffen 
gegen fie ald ungehorfam den Gefegen gemäß 
verfahren wird, 

Den 6, December 1846. 

Königlihes Landgericht Roſenheim. 
(2)1. Bifani, Lanbricter, 


5) 


„a 


(Amortifatione » bist.) 

Mathias Auer, icht Sehafkian Roiter, 
Sauter son Mlienmarkt,, ſchuldet zur Diarrfirche 
Traummathen Taut Urkunde vom-24. November 
1787 ‚ein Kapital von 150 fl. ;, eben fo ſchuldet 
Michael Mayer, Wirth von Marwang , zur 
Filialkirche Sondermoning laut Urkunde vom 2, 
Jaͤnner 1776 ein Kapital von 40 fl. 


Da. benannte ‚Urfunden den Stiftungen zu 
BVerluft gegangen , fo. wird ber allenfallfige In⸗ 
haber dexſelben aufgefordert, 

‚binnen 6 Monaten a dato 
dieſelben hieramts vorzulegen , widrigenfalls fie 
für, fraftlos exflärt. werden. 


Den 29, November 1846. 
Konigliches Landgericht Zraunfein. 


(3)2. . Sch mi d, Landpichter. 


PFERDE Hr ISRAEL 
Spab briefe. 


— 


Der Scribent Joſeph Sedlmair von Egen⸗ 
hofen, Landgerichts Bruck, wurde, im Laufe bes 
vorigen und gegenwärtigen Jahres 2mal im Bes 
fige von Papieren getroffen, auf denen fi der 
Ardruck eines ziemlich täuſchend nachgemachten 
Amtsſiegels der Ludwig «Maximilian » Univerfität 
dabier befindet. Zweck biefer Faͤlſchung if die 
‚Öertigung. afabemifher Semeftral-Zeugniffle, auf 
verſchiedene Namen Tautend, um mit ſolchen bes 
fonderd auf dem Lande zu betteln. 

Sedlmair, yon dem zur Zeit,fein Sigun- 


Tement mitgetpeilt, werben fonn, if in feiner 
Heimat nie zu treffen, und. sieht wahrſcheinlich 


|—— 


es 
ſchon wieder bettelnd ‚ip ‚Sande umher, pßbalb 
man-auf dieſen Unfug aufınerffam macht. 
Münden, den 20. December 1846 
König. Polizei» Direction Münden 
‚Breipert 9. Pech mann. 
v. Reinbardſtoͤnner. 





Am 9 d. Mic. Abends zwiſchen ¶und 5. Ußr 
wurden in ber, magißfragifgpen Ranzlei bapier qus 
den verfperrt geweſenen Schubladen zweier Schreib» 
tie: fer. 2 pf.‚in,ogjhiedenen Mün,- 
forten entipgnpet. 

Dringender Verdacht fälkt auf dem unter poli⸗ 
zeilicher Aufſicht ſtehenden und ſeither flüchtig ge⸗ 
gangenen Carl Attenberger, Sohn des ver⸗ 
lebten k. Gerichtoarzies Dr. Attenberg er von 
hier, welcher ſeit längerer Zeit ſchon bei dem 


hieſigen Magiſtrate als Schreiber beſchaͤftigt war. 


"Man erfudt ſonach ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und 


Poltjeibrhoͤrden gegen’ dirfes ¶ Individuum Späpe 


verfügen und im Betretungofalle dasſelbe arre- 
tiren und hieher liefern zu laſſen. 


Deſdreibang. 

Earl Attenberger iſt 33 Jahre alt, 5 
Schuh 4 Joll aroßi/ -unierfepter Statur, und vol⸗ 
len Gefchtes, hat ſchwarzlichte Daare, duntel. 
braune Augen, dide Naſe, aufgeworfenen Mund, 
und /ſchwaͤrzlichte Geſichtsfarbe. 

Bei ſeiner Ertweichung trug er auch einen 
ſchwarzen Schnurbart und einen ſogenannten 
Henriquatre, und feine: Reibung beftand in einem 
‚bunfelfarbigen Behrod, lichtgrauen Beinfleidern, 
grauem Filzhute und Halbpiefeln. 

Den 23. December 1846. 
Röniglihes Landgericht Töl}. 
Destl, Landrichter. 
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In der Nacht vom 19. auf den 20. December 
d. 36. wurden dem Krämer Johann & dam. 


berger von Eifenhofen zu Indersdorf aus einer 
Baarenfifte Folgendes entwe nbet : 


— — 70 


18) ein Stüd roſenrother Pers mit weißen 
Streifen; 

19) ein Stüd roſenrother Pers mit rohen 
Blümden; 


1) ein Stüd (Gwarges Tuch, ziemlich fein, zu 
18 Ellen; 

2) ein Städ ſchwarzes Wollentuch, orbinärer 
Dualität, zu circa 36 Ellen; 

3) ein Reſt ſchwarzes Tuch zu circa 9 Ellen, 
ganz. fein ; 

4) ein Stud dunkelblaues Tuch, orbinärer 
Dualität; zu eiroa 18 Ellen; 

5) ‚ein Stüd dunlelgraues Zug; 


‚Een; 
7) 18—20 Elfen feines ſdarladeaihes Tuch; 
8) fanfzehn Ellen gröberes ſcharlachtothes Tuch 
9) 24 Ellen ſehr feines gelbes Tuch; 
10) gegen 30 Ellen gröberes gelbes Wollentuch; 
11) 9 Ehen rother Seivenzeug zu Mannshilber- 
Bauernweſten; 
12) 25 bis 54 Ellen Merino von ſchwarzer 
Farbe in zwei Stüden; 
13) 24 Stüd ſchwarzſeidene Bauernpauben; 
14) 50 Rüden Golbftoff zu Baueraweiigkipen 
Mieder ; 


15) ein Städ dergleichen; 


16) ein Städ Pers von 30 — 36 Ellen mit 


ſchwarzem Grund; 
17) ein Stüd Pers mit grünem Grund ; 


20) ein Stüd Iillaenes zu 28 Ellen ; 
21) ein Stud brauner Pers mit rothen Blumen; 
2) ein Städ Pers mit braunem Grund, weis 
fen und grünen Streifen; 
23) ein Stud Pers mit hellblauem Grund; 
24) ein Stüd pelbaumwollener Zeug zu Reften ; 
was man zur Ermittlung des Thaͤters und Wie 


derauffinbung ber ‚geRoplenen Begenftände befannt 
macht. 


Den 24. December 1846, 
Königliges Landgericht Da qau. 
Hermann, Landrichter. 


GSours der B. ee 
- Augsburg, ben 24. December 1846. 























































* —V —— 3 
—i21 a5 2136 34 


= el 5,69 26135124371 — TA 7al — 22 49] 
15). 7085| A6j Ssla6/s8s6 2 33 
10 Sal si] 61) —Iaclarlasins'ze— 28 




































IL 
20 16.209 





































are) a26) Son} — — 91) asi2o ‚30201149 
= sus 338|.428, pas 335 al26 3820/12 19 a 
si _1ja7! 5, — vBg. 20 29 a7) 2420 35 50 20 
— * — 61 Bil 39 aj2:' 8'50'10 20% 
10 88, 102; 84) 4834 sj30'45130 4 
| | 2% 23 2 Brig 
Zi ss —| 8 Ba 6 Sulalarssiıu salz 
„= 505, 503] aso] sslaslas aa 56/34 =, 37, 371 37) —l1050119:48 14 5 
In DODE LU — za! Sias'o7lasia = 22 2a 28 1820118 1735 
247 2288,2555/2006| 530j26'35!26] 7jasja5} 477) 536 7461 6la 102122’ a1is1! 9 203 
s 56 a4|29; 18,28’ 24/28 64 28, 3A, 48 4625 ‚40123 — 22 3 
-| 20 201 »0) — *. siaslaolaslısl —| 3—62 19) 918 36 28 — 
—- 446, 116[ 2164 —I21’a0l3 56|22 19 — 64 65} 654 —I20 Fligzı 184 
- 29209 209 I —| A a a 4 zu 034 20 
45) 451 —Jeri—incissiuchush — 51) 35 248 2946 ii 
—X — 2 2 — 35/30, 25/— 1241501 —| 161 16 16 — 3— 19,24 8/43 
Kofengeim » 50) Bi 128 06] S2i26802810122)500 21 5 s7| a5) 18120 —19'— 18 — 
Schongau . . |22| a Ab a0) A0ol olsolaa 333 as 208) 50 574° sol 9745 hass s21— 
® | 5) 39) 43| a0 Bsia2ianlasasish 7) Anl ABI A 5 ri 51j20.:8 19ag 
Zraunfte 1 61,90) sosl zosl —Inslsalsaiın ja I 88 59/39 —20, 3811443 18/34 
BWaflerburg . ı 18| 55) 55) 55] —Innlagioa)ag nr | 138° 158! 138] — 20,22/18.13 1774 
252 8) 31) 38 27 1228—6 2% 24) 14) 2023 ale 2’ 
6 6 1la8laa/37] 50137 » - 
, 7 l x yrei t, 
Schrannen«| re ln —6 
ns 
—8* — 7 aa act: 
| _Prte es Ele E.| San es1]@9n] Earl Sl 
« +128 Dechr. —! 40). &0' —1161 58 ELLI — 9 * — 76 
den Fr — — — un Ju 1 — —— | mm — — — — — — ——— In 
| Epr [al — —| 156| 456! 1561| —lio’solss/aolssianl _ 9 u so al Bias 7,50, 718 
«(21 — | 450l1454/4508' s0a/ auolis' se 15/50,18/24 —| 208! 208 06, 2] 8— 7156| 7 12 
—— «+ Hall’. -| 6 A 1116) 6115°55,18/50) 3) 69: 4021 65 Sl glsa 8 s| 7 58 
ebberg . . 2a — s 44 46 — 117’ 44116/46146’ 4 56 86 5 —| 8) 749 7 37 
efenfelß bs - I 1 Hs) w "7lästag) 16/33 ie — 25 23| 25) —| 833] Blıa 8’ 6 
Be « [24 -- “6 6 3]27)19/46/28 15/58 — 66 66 41 9135| 852) 8 52 
— : Fi — u Time ?' —|i6: s0l25/—1141— — 4157 9385| 13) —I v—| Ts ne 
beberg.. . [21] — —| 163! 162, 464 18, 6117/52 16 E 7) 97) 4ual 402] 3| 8.37| Bis 8, 9 
Moosburg. ‚fl — — us * —3208 9F 467126 2 35 371 87) —| 819 7,48, 7.40 
Mäsiberf . . Is! — — —A lieo —i 268 364) 264) —| 724 ir! 7) g 
Münden „.. Isa — f 4s6 ss7s — —* 499 ı7)16/46jäslsol 7 a 805° 807, 775} 56] 8/26) 8° 2) 733 
Barca ce m _ — —i- von pn =- 6 20 80) 24 | 818 | 748 
433 
. [22]! — 5 12 — 
—* 2 — —A 2a 2 — 2047, —| 281 —— —| 758 7issl 745 
8 ain .. ne A — — Al 3 — — 392 — 3 si si —748 739} 7,50 
eiddenpan „2 — — 1 a a — ze 118180118) — — 41) a1) 11) —ı 8-| 71 7124 
Imofeaheim ‚al = 5; 76 8, 6a 176 20: siarlanlis 7) 552, 359) 120) 39| 7 56 6, 1] 4,26 
Edongau , . 22! — — a1 As 304 ꝛvi H 147 aolı7.— 5! 53’ 56 354 204] 9’ a 8,48) 8,32 
Eörebmtaufen [2 — | — n nr —ls6aglıs! ir | 501 50 50 —| Bas] 75a] To 
Zraunfteln . [3 — a sal 146’ 115) —lı5 56,24 j2e,15j24 156, 335! 4:9) 46] 7 30 6,42] 6, € 
Woflerburg . [23] — = ai | — -I-| je 24 en” -| —* 184, 174| 1017 2 las) 6, 
Beilpeim .. [al -— I _ 5 5 4 a nl-|- 6 50 16 al 8 50| 8/35! 842 





Dberbavyern. 





München N” 2, Den 8. Jänner 1847. 





Inbalt. 

Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Bayerdilling, Landgerichts Rain, — Geſuch bes Beneficiaten Earl 
FHürholger zu Unterhaching, P. Landgerichts München, um Genehmigung feiner Refignation und Anweir 
fung des deppelten Tiſchtitels. — Geſuch des Priefters Alan Amann um Enthebung von dem Antritte 
des Beneficiums in Thalkirchen. — Die Rormalpreife der Raturalien pro 184}. — Die Gefudhe 
um Berleibng von Stipendien bei bee Forfifchule in Afchaffenburg. — Die Amortifation von Gtaats- 
Urkunden ber Familie Schent zu Schweinsberg. — Dienftes- Rahrihten. — Allerhoöchſte Erlaubnif 
zue Annahıne und Zragung fremder Orden. — Amtliche Bekanntmachungen. — Berichtigung. — 
Gurs ber bayer. Staatd:Papiere. — 





ad Nrum, 59,068, 1. Aus dem Ertrage ber 

Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Bayer- Menlitäten - 2 2 2 2. 95 fl. — kr. 
dilling, Landgerichts Rain, betr.) 
Aus dem Ertrage der 
Im Namen — — 

Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 1) aus grundherrlichen 
Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers Reben . .».. 0 14 fl. 104. 
if die katholiſche Pfarrei Bayerdilling erlediget. 2) aus Zehenten . ». 391.38 kr. 
Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg, im 3) aus Gemeinde · Rechten 5 f. — Mr 
Decanate Rain und im Landgeritäbezirfe Rain; 4) aus Weide · Rechten 3L—k. 


fie zählt bei drei Etunden im Umfange, 692 
Seelen, 7Rebenorte, worunter2 Filialen. 1 Schule, 
und wirb vom Prarrer und 1 Hilföprieji.s paſtorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 
1. An fländigem Gehalte: 
aus Staatscaffen, Getreid⸗Com⸗ 
polen) - = - 2 > 


IV. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gpttesdienfien. . - 75 #8, 47 fr. 
. 319 fl. 444fr. 2) an Stolgebühren. . 55 fl. 25 fr. 
(6) 


75 


V. Aus herfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 


Gemeinde — 28 fl. 414tr. 
VI. Befondere Nebenbezüge 

zur Suftentation der Hilfegeift- 

lichleit: fire Bezüge . 300 fl. — fr. 


in Summa 936 fl. 264fr. 
Die La ſten beflehen: 
I. Wegen der Staatözwede 25 fl. 294fr, 
11. Wegen bes Diöcefan » Ber: 
band . . 2 2 2 2. 41.49 fe. 
HH: Begen-befenderer- Iwecke 
und Verhaltniſſe dev -Pfärrei . 300 fl. 25 fr. 


in-Summa 330 fl. 43jfr,, 
wonach fih ein faffionsmäßiger 


Reinenieag von 605 fl. 43 fr 
ergihl 
Die: bei wer Pfarrei befindliche Deconomie be: 
ſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und 
Garten . 1 Tagw. 23 Der. 
b) Wiefen . 7 Tagw. 87 Der, 
eo) Ader  . . . . . 25 Tagw. 63 Der. 
d) Baldungen . — Tagw. 6P'Der. 


Eumma 35 Tagw. 42 Der. 

Zur Führung derſelben werden 1 männlicher, 

2 weibliche Dienfsoten, 2 Pferde, A Kühe, und 

zum Uebtrnahmscapitale beifäuftg 1000 fl. ers 
fotbert: 


Deweiber um dieſe Pfarrel haben ihre vor: 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigtem Stelle zu übergeben.’ . 

Münden, den 30. December 1846. 
Rönigl. Regierung vom Oberbapern, 
Rammer dbes-Innerm 

v. Hörmann, Präflbent. j 
Dubois, Ser, 





76 
ad Nrum. 59,454. 

Geſuch des Beneſitiaten Cart Fürholger zu Unter- 
bading, k. tandgerichts Münden, um Genchmi: 


gung feiner Refignation und Unweifung bes dop⸗ 
pelten Tiſchtitels betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Geine Majefät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
27. d. Mis. bewogen gefunden, den Prieſter Carl 
Fürholzer bes von demſelben innegehabten 
Deneficiums in Umterhading , far. Landgerichts 
Münden, feiner alleruntertpänigften Bitte will« 
fahrend, allergnädigft zu entheben. 

Münden, den 31. December 1846. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

v. Hoͤrmann, Präftdent. 
Duboio, Secr. 





ad Nrum. 59,597. 


(Geſuch bes Pricfters Alan mann um Gnthedung 
von dem Antritte des Bensficiums in Thatkirchen 


betr.) 
Im Namen —— 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Bermöge Alerpöher Entfgliefung vom 28, 
v. Mis. u. 36. haben Beine Majekät der 
König den Prieſter Alan An ‚Rn, feinem aller⸗ 
unterthänigfien Anſuchen wilfahrend , von dem, 
Antritte des Beneficiums in Thalkirchen aller⸗ 
gnäbigft zu entheben gerupt. ö 
Münden, den 3. Jänner 1847. 
Könige, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfdem. 
Dubois, Ger. 





ge +28 


(Die-Rormalpreife ber Raturalien pro 154$ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
„Die Zuſammenſtellung ber Naturalien⸗ Rormalpreiſe ſãmmtlicher fönigl. Rentaͤmter von Ober⸗ 
nen den 34. N onenler ae befannt gemacht. 


Königt. Regierung von Dberbayern, Rammer der Finanzen 
9 Hörmann, Präfldent. 
Sn 77 un Be . Aſchenbrier, Dirertor. 


N 37,20 SITE Er m ak 
* 2 Mormalpreiſe ıro 18%, in Oberbay 


4 
ad Nram. 23,84. 


Heydolpb, Sen, 
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ad Nrum. 24,649. 
Belanntmachung- 
(Die Befuche um Verleihung von Stipendien bei der 
Forſtſchul⸗ In Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Nachgange der Regierungs-Ausihreibung 
vom 15. Februar 1844 (Kreis: Intelligenzblatt 
Seite 282) wird in Bemäßpeit höchſten Finanz⸗ 
Minifterial: Reſcripts vom 26, v. Mis. und Ye, 
befannt gemacht, daß der Termin für die bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichenden Geſuche ber 
Bewerber um Stipendien bei der Forffchule zu 
Aſchaffenburg auf ven legten Auguft eines jeben 
Jahres verlängert worden iſt; übrigens ver- 
fpätete oder micht vollſtändig belegte 
Geſuche aber unberüdfichtiget bleiben müßten. 

Münden, den 2. Iänner 1847. 
önigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hörmann, Präſident. 
Aſchenbrier, Director. 
Hepdolph, See. 


Edictal » Gitation.) 
(Die Amortifation von Staatsurkunden der Famllie 
Schenk zu Schweiasberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach der bei dem unterfertigten Gerichtehofe 
unterm 24. Zuli d. 36. von dem quiedcirten f. 
Landrichter Freiheren von Kreß, ald Bevollnäd- 
tigten der Familie Schent zu Schweinsberg in 
Epurheffen gemachten Anzeige gingen die hier ber 
zeichneten Nürnberger Tontinenfcheine zu Berlufte, 
als: .. 


a) Nro. 108 eine Actie über 110f. Einlass 
Capital, auf Schein vom 1. Juni 1784 
audgefielt auf den Namen ber Louiſe, 
Sophie, Frieberife, Caroline, Euphroſine, 
Maria Freiin von Schenf zu Schweindberg, 
und 

b) Rro. 109 eine Actie von 110 fl. Einlags⸗ 
Eapital, auf Schein vom 1. Juni 1784 
auf ben Namen des Freiherrn Ludwig, 
Johann, Earl Schenk zu Schweindberg 
ausgeftellt, 

beide finden fi in dem Hauptbuche der II. vors 
malig Reihskadt-Nürnberg’igen Tontine bei der 
vir. Elaffe Folio 93 und 94 vorgetragen. 

Auf die Bitte des oben genannten Bevoll⸗ 
machtigten um Amortifation diefer Urkunden wird 
nun deren Inhaber hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen fehd Monaten, 
vom heutigen Tage am gerechnet, bei dem unters 
fertigten Gerichtshofe vorzuweiſen, und feine allen 
fallſigen Anfprüde hierauf geltend zu machen, 
widrigenfalls fie für krafilos erklärt werben 
würden. 

Frepſing, den 24. November 1846. 
Königliges Appellationsgeridt von 
Dberbayern. 

In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
" Knappe, Director. 


(3)2. v. Seifrid, Secr. 





Dienſtes⸗ Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich bewogen gefunden, vermoͤge allerhoͤch ſter Ent⸗ 


fliegung vom 27.9. Mis. u. 36, die burd bie 
Beförderung bed Benebilt Spanroft zum Vor⸗ 
fande der Gtrafanftalt zu Lichtenau in Erlebis 
gung fommende Rehnungsführeröftelle bei ber 
Strafanftalt Münden in proviforiiher Eigen: 
ſchaſt dem bisherigen Stadiſchreiber und Patri⸗ 
monialrichter Johann Pini zu Auerbach aller, 
gnäbigft zu verleipen, 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 29, 
v. Mis. und Jahre den Regierungdrath bei 
der fönigl. Regierung von Niederbapern, Kammer 
der Finanzen, Wilhelm GietT, feinem aller 
untertpänigfien Anſuchen huldvollſt entſprechend, 
auf die bei der Fönigl. Regierung von Ober⸗ 
beyern, Kammer ber Finanzen, erledigte Res 
‚gierungsrathöftelle allergnädigft zu verfegen, 

zu Folge allerhöchfter Entfhliegung vom 29. 
v. Mis. u. 36. dem Priefler Johann Baptiſt 
Rrimer, zur Zeit Bencficiaten in Rofenheim, 
die katholiſche Pfarrei Berbling, k. Landgerichts 
Aibling, allergnädigft zu übertragen, 

und vermöge allerhoͤch ſter Entfhliefung vom 
%. v. Mies. und Jahrs die bei Allerhöchſt ⸗ 
Ihrem neugebildeten Minifterium für kirchliche 
Angelegenheiten zu beſetzende Stelle eines Mis 
aifterial » Seeretärd 11, Claſſe dem bisherigen 
Acceſſiſten bei der fönigl. Regierung von Dber- 
bayern, Kammer des Innern, Wilhelm Völl 
in proviſoriſcher Eigenſchaſt allergnädigft zu ver» 
leihen. 








bewogen gefunden, dem Inſpector ber k. Erzgie⸗ 
herei Ferdinand Miller in Münden bie aller⸗ 
höch ſte Erlanbniß zur Annahme und Tragung 
des ihm von des Königs von Schweben und Nors 
wegen Mafekät verlichenen Waſa⸗Ordens zu 
ertheilen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Da der Bierbauer Georg Hagn als Erſtei⸗ 
gerer des Wollgarien⸗Wirthsanweſens Haus⸗Nro. 6 
in der Baumſtraße dahier, weder binnen der ge⸗ 
ſetzlichen, noch binnen den weiter ibm gewährten 
Briten den Kaufſchilling erlegt hat, fo wird neuer« 
dinge zur Berfteigerung beöfelben geſchritten. 

Diefes Anweſen befteht: 

1) aus einem zwei Stod hohen Wohnhaufe, 
deſſen unterer Theil gemanert, ber obere 
aber von Holz if. 

Hierauf haftet eine rabicirte Tafernges 
rechtſame. 

2, Aus einem mit ebener Erde ein Stock hohen 
Rebengebäube. 

3) Aus einem Waſch⸗ und Stallgebäude, 

4) Aus einem Kleinen Stalgebäude und Gärten. 

5) Aus einer Kegelbahn und einer Holzhütte, 

6) Aus einem Bemüfegarten und einem Hof- 
raum mit Pumpbrunnen. 

Diefed Anweſen hat, inclusive der rabicirten 

Taferne, einen Schägungswerih von 21,500 fl., 


AR mit 5650 fl. der allgemeinen Brandaffecurany 


Allerhoͤchſte Erlaubnig zur Annahme und 
Tragung fremder Orben- 

Seine Maiefät der König haben 

Sid unterm 22. v. Mid. u. Js. allergnaͤdigſt 


einverleibt, und es laſten darauf 4000 fl. Ewig⸗ 
geldfapitalien und 14,100 fi. Hppothefen. 
Zur Berfleigerung if Tagsfahrt auf 
Donnerf.ag den 21. Jänner 1847, 
Bormitsags 10 Uhr, 


9 
im Zimmer Nro. 28 anberaumt, wozu Kaufe, 
luſtige mit dem Bemerfen gelaben werden, daß 
der Zufchlag des Anweſens ohne Rust auf 
den Schägungewerth erfolge, und dag fih dem 
Gerichte unbekannte Steigerer über iht Bermögen 
auszuwelfen haben. * 

Den 18. December 1846. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
Bramante, Rhtspr. 





Vermöge allerhöchtter Anordnung wird das 
Forſthaus zu Grünwald nebft 28 Tagwerf 97 
Derimalen Dienftgründe im Grünwalder » Felde 
in Öffentlicher Verſteigerung verkauft. 

Diefe Berfeigerung wird. 

Dienftag den 26, Jänner 1847 
Bormittagg 9 Uhr 
im Forſth auſe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen wer» 
ben, daß fih dem Amte nicht Bekannie durch ge: 
richtliche Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 

Die Verkaufsobjecte können täglich beſichtiget 
werden, und die Verkaufsbedingungen werden vor 
der Verſteigerung bekannt gemacht. 

Den 28. December 1846. 

Königliches Landrentamt München. 

(3)2. Stobäus, k. Rentbeamier. 


(Den befinitisen MWinterbierfag für das Jahr 1845 
betr.) 


Gemäß hoher Entſchließung fönigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
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vom 28. December 1846 Nro. 9329, eınpfangen 
29. I. Mis., wurde der definitive Sag bes 
braunen Winterbieres für 1844 für dem 
1. Diſt riet, namentlid die Stadı Augsburg 
vom Öanter aus fefgefegt per Maß auf 
fünf Kreuzer. 

Unter Hinzurechnung des. Local: Malzanfichla- 
ges zu 2 pf. per Maß, ſtellt ſich ſofort der defi- 
nitive Preis zum BVerleitgeben per Maß 


a) unter dem Reife auf . se 2 
b) im Kleinverfaufe 
1) bei ven Bierbräuern 
Meere 5 SE 3 
2) bei den Platzwirthen 
und Traiteurds au . 6 fr. — pf. 


3) beiden Eaffetiers auf 6 fr. 2 pf. 


Diefe Tare darf bei Vermeidung ber geſetz⸗ 
lihen Etrafe nicht überfäpritten werden. 


Geſuche um Verleitgebung unter der Taxe 
müffen bei dem Magiſtrate unmitielbar angebracht 
werden. 

Augsburg, den 31. December 1846, 
Magiftrat der Stadt Augdburg. 
Der 11. Bürgermeifter : 

Heinrid. 
Birfinger, Sen. 





In der Sebaſtian D ft hei me rien Concurs⸗ 
ſache von Oberammergau iſt das erlaffene dieß⸗ 
feitige Prioritäts-Urtpeil vom 27. d. Mis. unter 
dem heutigen an bie Gerichtstafel angebeftet wor⸗ 
ben, was biemit befannt gegeben wird. 

Garmiſch, den 28. December 1846. 
Königliches Landgericht Werdenfels. 

D. L. a. 

K. Schreck, Aſſeſſor. 





Späbhbriefe. 


— — 


Am 24. December d. Is. Abends zwiſchen 
5 und 10 Uhr find der wegen Verbrechens bes 
Diebfable, Widerfegung und Koͤrperverletzung 
verhaftete Inquiſit Kaver Gſchwendt ner vulgo 
Bockverl von Bodhof, Gerichts Aichach, und 
und der wegen Verbrechens des gewaltfamen 
Wilddiebſtahls detinirt geweſene Inquiſit Andrä 
Spies von Aufhauſen, dies Gerichts, durch ges 
waltfamen Ausbrud aus der Frohnveſte dahier 
entfprungen. | * 

Unter Anfügung des Signalemenis ſtelll man 
an alle Behoͤrden das ergebenſte Erſuchen, auf 
dieſe höchſt gefährlichen Judividuen Spähe zu 
verfügen und fie im Betretungsfalle wohlverwahrt 
anher abliefern zu Laffen. 


Signalement: 
1) Zayer Ofhwendiner. 2) Andrä Spies, 


Alier: 25 Jahre ; 24 Jahre; 

"@röße: 5 Schuh 9 Zoll; 5 Schub 8 Zoll, 

@epalt: untere; , unteriht; 

Geſichtofarbe: gefund; gefunb ; 

"Bart: eölptiäht; zörpticht; 

Haarex blond: blond; 

Augen: grau; - Dam; / 

Naf': proportidnirt; propertionirt ; 

Zähne : voll; en 

Mund: Hein; ,. : gewöhnlich; 

Spradje: bayer. Dialect; bayer. Dialec; 

Beſondere Kennzeichen: ſehr am Rüden ſehr viele 
gatfen Sqhnurrbari. Narben vonSchroten. 








—* 


Kleidung. 

Geldes Halstuch, roth⸗ Schwarzwollenes Hals⸗ 
melirtes Gilet, perſenen Tuch, brauntuchenen 
Spenſer, ſchwatze 3i: Janker, Hemd und 
pfelhaube, Hemd und lange Hoſe von grauer 
lange Hofe von grauer Leinwand, 
Leinwand. 

Den 26. December 1846. 
KRöniglies Landgeriht Dachau. 
Hermann,. Randridte:. 


I LU 


‚Beridtigung 
Am Schluſſe der im Intelligenzblatie Stüd 
28 ©, 1038 abgebrudten Regierungs + Entfchlie- 
gung vom 30. Juni 1846 Nro, 10,707, die 
Unterfuhung und. Befirafung ber Forſifrevler betr, 
fol es in der Fertigung fatt Kammer der Finan⸗ 
gen peißze: 
„Kammer bes Innern und ber 
Finanzen.“ 



















—- 
Augsburg, den. B1.-Desember 1846. 
je Staatspapiere, I Yapter. Sm. 
ie h 42 mit Coup. prpt.) „= — 
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München N 3, den 15. Jänner 1847. 


u — — — 





Inbalt. 


Bekanntmachung der Advokaten-Matrikel. — Herumziehende Schaukünftler. — Das unterſtützungsgeſu 
der durch Hochwaſſer beſchädigten Einwohner in den Landgerichtäbezirken —— rl en 
gau. — Das Gurfiren falſcher Münzen. — Den Fleiſchfatz für den Monat Jänner 1847. — Die 
Erletigung der katholiſchen Pfarrei Holzhauſen, Landgerichts Landsberg. — Cine zu Baflberg, Land 
gerichts Eggenfelden, aufargriffene taubflumme Wannsperfon. — Dın Allerhöchſten Sandraths-Abfdied 
für Oberboyern pro Mt! infonderheit die Ausftelung von Markthandelspatenten und die Führung 
fogenannter Scchökreugerftände. — Errichtung eines Frauenvereins zur Beförderung der Seidenzudt 
in Bayern. — Die Gorrefpondenzform bes Gentralausfchuffes zur Werwaltung des Abvolaten-Wittwen: 
und Waifen:Penfionsfondes mit den Untergerichten und Erpebitionsämtern. — Pie Depofiten bei 
der k. Staats:SchulbensZilgungs-Anftalt. — Dienſtes · Rachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — 
Amtliche Bekanntmachungen. — Ridgtamtlicher Artikel. — Gours der bayer. Staats⸗Papiere — 


ne 


Belanntmachung ten Rechtsanw älte durch nach ſtehenden Mairifel« 
der Auszug bekannt gemacht. 
Advokaten-Matrikel. Munchen, den 14. December 1846. 


— 


: j f Auf 

Königliges Juſtiz-Riniſterinm. Seiner Majeſtät des Königs aller 
Nachdem feit der am 1. Juli 1840 durch bödhften Befehl. 

das Regierungeblatt desfelben Jahres Seite 427 

Bis 444 erfolgten Bekanntmachung der Advofatens Freihert v. Sqrent. 


Matrilel ſich mehrere Veränderungen in dem Durch den Miniſter 
Perſonalſtande der Advolaten ergeben haben, fo der General» Serretär 
wird hiermit der gegenwärtige Perſonalſtand Minifterialrath : 
Der an den Gerichten bed Königreiches angeftell- v. Haller. 


(7) 





Oberbayern 





Gerichte. | Nechts - Anwälte. 


Rechts - Anwälte. 





Aichach, Landgericht. Johamm Lindemann. Münden, SKreid- und Georg v. Deffauer, 


Altötting, Landgericht. Joſeph Pfefferle. 
Au, Landgericht. Ludwig Steub. 


Georg Friedr. Kroning. 


Burghauſen, Landge⸗Joſeph Schnediz. 


richt. Joſeph Friedr. Müller. 


Erding, Landgericht. Franz Kaver Henner. 
Frepſing, Landgericht. Johann Einfele, 
Idoſeph Froͤſchl. 
Friedberg, Landgericht. Raver Fuch Sberger. 
Ingol ſt adt, Landge⸗Philipp Krammer. 
richt. Wolfg. Pramberger. 
Landsberg, Landge⸗ Joſeph Gradl. 
tig. Carl Barth: 
Miesbach, Landgericht Carl Porz er. 
Seel. 
Joſeph Kleiner, 







Mooeburg, Landge⸗ 
richt. 
Mähldorf, Landge⸗ Michael Bent. 


richt. Joſeph Eiſenhofer. 
Münden, Kreis- und Mar Joſeph Ritter von 
Stadigericht. | SebImnier. 
List. Erasmus Raith, 
Auguftin Manofletier, 
Wechſelnotar. 


Joh. Bapt. Landmann. 

Alois v. Senger. 

Dr. Emanuel v. Nibler, 

Dr. Franz Seraph Eg— 
gaſſer. 

Alois v. Lengrieſſer. 


wirkl. Hofrath. 

Cart Hierneiß, k. Rath 
und Wechſelnotar. 

Friedrih Ney, f. Rath 
und Wechſelnotar. 

Dr. Frirdr. Buchner. 

Dr. Anton Schauß, 
f. Rath u. Wedfelnot. 

Joſeph Ruhwandl. 

Bram v. Seybord, k. 

Ho frath u. Wechſelnotar. 

Earl Steer. 

JZoſ. Pins Premiger. 

305. NRepomuf Keller, 
Hergogt. deuchtenbergi ⸗ 
ſcher Kabinets rath. 

Herrmann Roßmann, 
Wechſelnotar. 

Dt. Simon Spengel. 

Alois von Leiſtner. 

Georg Marin Maͤrkl⸗ 
Retter. 

Maximilian du Prefl, 
Freiherr. 

Friedrich Noel. 

Joſeph Riedl. 

Earl Aiubl. 

Joh. Nepomul Peckert. 

Earl Aldoſſer. 

Dr. Ferdin. Hartter. 

Anton Schlicht hör le. 





Gerichte. 


Pichelmaper. 


Wilhelm v. Bincenti. 
Dfaffenhofen, Land Eduard Ritter v. Se 


belmaier. 


gericht. 


| Rechts »Anmälte. 


ò— —— — — —— —————————— — — 
Münden, Landgericht. Dr. Johann NepomuljSchrobenhauſen, 
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Gerichte. Nechts - Anwälte. 








Lorenz Schmid. 
Landgericht. 

raunſtein, Landge-Joſeph Praun. 
richt. Sebaſtian Neuſchmid. 


Troſt berg, Landgericht. Carl Siegert. 


Eduard Häuslmayr. Waſſerburg, Landge-Andr. Weſtermaier. 


Noſenheim, Landge⸗ Chriſt. Friedr. Lampert. 
| 


richt. 


richt. 
Weilheim, Landgericht. Franz Xaver Bauer. 


Niederbayern. 


Abensberg, Landge⸗ Carl Bilfinger. 
richt. 

Bogen, Landgericht. Wolfgang Primbs. 
Deggendorf, Landge-Georg Alois Gräf. 
richt. Dr. Carl Gareis. 
Eggenfelden, Yant:| Martin Müllbauer. 

gericht. 
Gries bach, Landgericht. Mar Forſter. 
Kelheim, Landgericht. Joſeph Schrot. 
Kötz ting, Landgericht. Franz Kavr Müller. 
Landau, Landgericht. Licent. Alois Ko bi. 
Georg Hübner. 
Landshut, Kreis: und] Joſeph Porzer. 
Stabigeriht, dann Maximilian Schaaf. 
Landgericht. Joſeph @5g. 
Wilh. Ludwig Beiie. 
Mallersporf, Land⸗Joh. Baptift Fink. 
gerigt. 

Mitterfels, LandgesjUnten Grafberger. 
richt. 
Paßau, 

Stadtgericht, dann Savope. 
dandgerichte I. u. II. * Joſeph Dupree. 


Kreis⸗ und Joſeph Friedrich von 


aßau, Kreis« und Balihaſar Martin. 
Stadtgericht, dann Franz Hohenthanner. 
Landgerichte J. u. II. Auguſt Wisnet. 
Pfarrkirchen, Land⸗Joſeph Gürſter. 
gericht. 
Regen, Landgericht. Cajetan Wagner, 
Rottenburg, Landge⸗Leonhard Herrmann, 
richt. 
Straubing, Kreis our Tür. 
und Stadigericht, dann Dr. Heinrih Hölzl. 
Landgericht Joſeph Schwaiger. 
Viechtach, Landgericht. Joſeph Schießl. 
Vilebiburg, Landge-/Dr. Andreas Maier. 
richt. 
Bil s ho fen, Landgericht. Franz Paul Dachs. 
Johann Schlotter. 
Wegſch eid, Landgericht. Friedrich Sepdel.. 
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Gerichte. | Rechts» Anwälte, | Gerichte. | Rechts » Anwälte. 


— — 


Frankenthal, Be gFriedr. Juſtus Willich.ſLandau, Bezirfögericht. Ferdinand Boöcking. 























zirksgericht. Friedr. Conrad Michel. Carl Satorius. 
Gg. Jar, Stodinger. Carl Auguſt Theodor 
Guſtav Wilh. Braun. Pauli. 
Ludwig Wil lich. Bricde.]\ ictor Kefſel. 
Earl Spas. Marimilian Olaf. 
Pbilipp Heine. Ludwig kouis. 
eudwig Kirhmweger. Zweybrücken, Bezirke Heinrich Joſ. Schüler. 
Kaiferslautern, Friedr. Jacob Heuſer. | geriät. Wilpelm Sturz. 
Besirfdgericht. Joh. Dan. Gravius, Friedr. Earl Glaſer. 
Marimilian Hatry. Daniel Hudlet. 
Carl Jacob Kauf. Auguft Petri. 
Fran Stodinger. Auguſt Culmann. 
Friedr. König. Earl Ludwig Golfen. 
Hubert Horn, Gufav Gulden. 
Landlan, Bezirksgericht. Ferdin. Philipp Norbert Ludwig Weiß. 
Mabla. Carl Ludw. Bollmar 


Oberpfalg und Regensburg. 
Amberg, Kreis: und Carl Nitter von Vin⸗Pilpoltſtein, Land⸗Carl Friedrich Shmie 


Stadtgericht, dann centi, gericht. digen. 
Landgericht. Franz Tretter. Kemnath, Landgericht. Carl Friedrich Wilhelm 
Slecebaſtian Dengler. Greding. 
Frz. Seraph Wilhelm. Joſeph Badum. 
Burglengenfeld, Franz Joſeph Horn. MNaabburg, Landgericht. Bernhard Thoma. 
Landgericht. Maximilian Andree. Franz Bauridl. 
Cham, Landgericht. Dr. Anton Parſt. Neumarkt, Landgericht. Joh. Nepomuk Loritz. 
Joſeph Ludwig Him— Elifäus Sendlbeck. 
melſtoß. Neunburgv. W., Land⸗Bernhard Wagner. 
Eſchenbach, Landgericht. Martin Barlet. gericht. Guſtav Ferber. 


Hemau, Landgericht. Martin Lautenfhla-Neufadt a. d. W. N., Wenzeslaus Wieden- 
ger. Landgericht. | Hofer. 


— — — — — —— —— 


Gerichte. | Rechts » Anwälte. | Gerichte. Rechts » Anwaͤlte 


— — ⸗ — — — — * 














— — 


Regensburg, Kreis⸗-De. Ernſt Rudhart. Vohenſtrauß, Land⸗ Joh. Gs. Schmidtler. 
und Stadtgericht. Carl Litzlkirchner. gericht. Wolfgang Puh. 
Franz Kaver Thoma. Waldſaſſen, Landge- Gg. Sigm. Schnorr. 
Dr. Frz. Xav. Gehring. richt. 
Dr. Joh. Chriſtian Phil.ſWeiden, Landgericht. Michael Kamm, 
Rudolph Klingsopr.|Wört h, Fürſtl. Thurn⸗ Nikolaus indert. 
Joſeph Doger. und Taris'ſches Herr: 
Sulzbach, Landgericht. Maximilian Mayer. ſchaftsgericht. 
Tirſchenreuth, Land⸗ De. Fr}. Xaver Gitſch⸗ 
gericht. | ger. 


Oberfranken. 


Bamberg, Kreis⸗ und Joſeph Hübner. Bapreuth, Kreid: und Theodor Wilhelm Löw. 
Stadtgericht, dann Joſeph Andr. Künell.) Stadtgericht, dann Friedr. Wilh. Scheide 
Landgerichte 1. u. II. Phil. Eduard Neidert.| Landgericht. mantel. 

Peter v. Hornthal. Gg. Wild. Sepffertp. 
Joſeph Elsner. Jop.Eberh.Räfferlein. 
Fr. Michael Burkart. JGräfenberg, Land⸗ Guſtav Weyfe. 

Ignaz Prell. gericht. 

Andreas Jungengel. ſHerzogenaur ach, Friedr. Wilh. Lippert. 
Johann Büttner. Landgericht · 

Dr. Frz. Paul KumpflHof, Landgericht. Johann Adam Müller. 
Johann Krug. Friedrich Carl Gottlieb 
Nikolaus Titus. XYunfenbein. 

Gg- Friedr Shleffing Friedr. von Feilitzſch. 
Friedr. Carl Burkart. Joh. Anten Weigard. 
Ferdinand Kreitmair. Carl Bottfr. Wagner. 

"Bayreuth, Kreis: und|Gottlieb Friedr. ReimIKronad, Landgerigt, Earl Stidl. 
Stabtgaiht, dann Gottlieb Morg. Joh. Peter Fiedler. 
Landgericht. Johann Heinrich HeeriKulmbad, Landgericht. Guſt. Adolph Hide rlin. 

wagen Joh. Georg Knoch. 
Job. Friedrich Mayer. Eugen Merk. 
Chriſtian Albr. Heer⸗PLichtenfels, Landge:|Joh. Peter Wolf. 
wagen I. richt, Adam Rapp. 
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Gerichte.  " | Rechts Anwaͤlte. Gerichte. | Round 
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Munchberg, Langer Conan Knoll. Beismapn, Landge— —9— Maria Hellmann. 
richt. Theod. Abe, Tauber] richt. 

Naila, Landgeriht,. Ernſt Miliger. Bunfiedel, Landge Johann Georg Dürr- 

Borhbeim, Landges- Thomas Güßregen. JM“richt. | Ipmibte. 
richt. Chriſtoph Heinr. Gottlieb 
Vogel. 

Carl David Bunte. 





Mittelfranken. 
Altdorf, Landgericht. Chriſtian Heinrich ErnſtſFeuchtwangen, Land-|Dr. Georg Joſeph Alois 


Fleiſcher. gericht. Gareis. 

Ans bach, Kreis- und Carl Ludwig Greiner4ñ uruh, Ktreis- undleudw. Ernſt Löblein. 
Stadtgericht, dann Joh. Georg Faſching] Stadigericht. Dr. Ludwig Zehler, 
Landgericht. Heinrich Model. Wechſel notar. 

Gotifr. Nuffer, Beh Joh. Leonhard Bande, 
felnstar. württemb. Hofrath. 
Heinrich Künoberg. Dr. Sigmund Grüns⸗ 
Guſtav Letto w. feld, Wechſelnotar. 
Carl Joſ. Touſſaint. ſgunzenhauſen, Johann Wilhelm Crispin 

Beilngries, Landge Ludwig Edmüller. Landgericht. Biefer. 
richt. Julius Chrifian Friedr. 

Bibart (Martt), Land⸗Joh. Bapı. Lift mapyer. Killinger. 
gericht. Lauf, Landgericht. Ebuarb Rotb. 

Dinkelsbühl, Land: Job. Wilpelm Renne⸗Neuſtadt a. d. Aiſch, Johann Juſtin Andreas 
gericht. baum. Landgericht. Sieger. 

Friedrich Bauer. Dr. Heinrich Florentin 

Eich ſtädt, Landgericht. Herrmann Kolb, Her. Gottfried Befferer. 


Leuchtenb. Eonfulent. [Märnberg, Kreis» und|Rudolpp Sigmund Frhr. 
Ignaz Jordan Bed. | Etadigeriht, dann | v. Oolzſch uher. 


Caspar Schloſſer. Landgericht. Georg Eberhard von 
Erlangen, Kreis⸗ und!Ardr. Chriſt. Schnürer. Königs thal. 
Stadtgericht, dann Guſtav Lammers. Dr. Friedrich Bernhard 
Landgericht. Herrmann Penfel. Touffaint. 


Joh. Friedrich Sand. Dr.Cyriſtoph Mart. Pre u. 
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Gerichte. 


Rechts - Amwälte. | Gerichte. Rechts - Anwälte. 





Nürnberg, Kreis u, 


nn rem EEE? * 
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Johann Joſeph RünellIShywabadh, Landge⸗ Joh. Frieder. Reichold. 





Stadtgericht, dann (Gottfried Heſſel. richt. Johann Georg Gottfried 
Landgericht Carl Friedrich Ludwig Schamberger. 
| Stadelmann. UTERDREAR FANBERIDE BAER] Wilh. Fred. 
1 


Dr. Bened, freit mair. Aug.friedr. Schneider, 
ae Ehriftopb Fer] Ba ffertrübingen, Georggun ber Hau d. 


dinand v. Praun. Landgericht. 
Wilhelm Krafft. Windsheim, Landge- Chriſtien Touffaint. 
Earl Friedrich Goes. gericht. Fror.Chriſtoph holler. 
Wilhelm Korte. Ellingen, Fürſtlich v. Meinrad Erdt. 





Heinrich Lindner. j Wrede’iches Herrſchafts | 
Pleinfeld, Landgericht. Franz Peter Thiem. gericht. | 
Rothenburg an der Friedrich Auguſt Alexan. Pappenheim, sräf.| 

Tauber, Landgericht. Kepyl. von Pappenbeimifches 


Mich, Mesmeringerf Herrſchafisgericht. 


1 


Adam Frietr. Möller. 





Unterfranten und Aſchaffenburg. 


Aſchaffenburg, Kreis-|Peter Earl Bilt, aßfurt, Landgericht. Ferdinand Mehler. 
und Stabtgeridht, dann Conrad Froſch, Wech Pil ders, Landgericht. Frz. Joſeph Reüſchel. 
Landgericht. ſelnotat. itzin g en, Landgericht. Frz. Joſeph Eifinger. 

Balentin Epel. Earl Phil. Vorhaus. 


Caspar Ströplein. lingenberg, Land-|Philipp Wespin. 
Florentin v. Wächter. | gericht. 


Martin Wirth, Rönigeshofen, LandsjEarlv. Lugenberger. 

Bifhotsdeim, Land⸗ Auguſt Haupt. ger icht. | 

gericht. | ohr, Landgericht, Joſeph Böhnlein. 
Brüdenan, Landge⸗ Conrad Gohmann. Münnerſtadt, Land⸗ Peter Hippeli. 

richt. | gericht. 
Gemünden, Landge⸗-Caspar Schäfer. Neuſtadt a. d. Saal, Carl Then. 

richt. Landgericht. 
Gerolzhofen, Land-|Kaver Martin. Obernburg, Landge- Philipp Raifer. 

gericht. richt. 
Hammelburg, Land- Loren; Mann. Orb, Lamdericht. Earl Dilg. 


gericht. 
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Gerichte. | Rechts- Anwälte. Gerichte. | Rechts - Anwälte, 





Schweinfurt, areis- Bein. Wilh. Brenner Würzburg, Kreis u.'Carl Zorn. 
und Stadtgericht, dann Chriſt. Adelb. Billing Stadigericht, dann die Balentin Bilder. 











Landgericht. art Frie der ich, Wech-) Landgerichte rechts und; Dr. Anton Joſeph War: 
felnotar. linfs des Maind. muth. 





Joſeph Oppmann. Be Treppner. 
Earl Epriftn. Stauber. dart Kirchgeßner. 
Würzburg, Kreis- u. Michael Endres. Tarl Dito Hartmann. 
Stadigericht, dann die Aauilin Kaifer. Amorbad, Fürſtl. Leis Peter Joſ. Weigand. 
Landgerichte rechts und Caspar Krampfert. ningen ſches Herrſchafts⸗ 
links des Mains. Michael Alois Mabhr, gericht. 


Wechſelnotar. Miltenberg, Fürſtl. Franz Kraft. 
NE. Markus Knecht. Leiningen’ihes Herr⸗ Guſtav Schön. 
Yanız Mohr. ſchaftsger icht. 
Conrad Schedel, Wech.Rothenfel s, Fürſtlich Joſehh Eſchborn. 
ſelnotar. Löwenſtein ſches Herr⸗ 


Dr. Earl v. Bünther.| ſchaftsgericht. 


Schwaben und Neuburg. 
Augsburg, Kreise u. Joh. Leonh. Wilpelm|Augsburg, Kreis u. Mar Joſ. Shirmer, 





Stadigericht. Anton Math. Schwarz] Stadigericht. Wechſelnotar. 

Wechſelnotar. Johann Georg Wilhelm 

Paul Degmaier, Binfterer, Wechſeln. 

Dr. Carl Arbauer, Earl Pedrone, Wech⸗ 
Wechſelnotar. ſelnotar. 

Ferdinand Herele. illingen, Landge/Aois Wagner. 

Joſeph Macceri. richt. Carl Sartori. 

Joſeph Mayer. Donauwörth, Land⸗Carl Impof. 

Adolph Paur. gericht. 

Dr. Stanislaus Fiſcher, Füßen, Landgericht. Johann Baptiſt Paul 
Wech ſelnotar. Riebel. 

De. Friedrich Ferd. von Günzburg, Lantge:|Mar Stich. 
Kerstorf, Herzogl.f ride. Andreas Fink. 


Sachſen⸗SCoburgiſcher Im men ſtadt, Landge- Johann Georg B og. 
Hofrath u. Wechſelnot.] richt. 
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Gerichte. Rechts - Anwälte. | Gerichte. | Rechts » Anwälte. 
en 
Kaufbeuern, kandge⸗ Eubiyig Dauner. Neuburg, Landgericht. Carl Edert. 
richt. Joſeprh Weſtermaier. Inocenz Angermann. 
Dr: Dargumd Adolph Rörblingeßz, XandgeConrad Arend $. 
Barth. richt. Eduard Freiherr v. Bil 
Kempten, Kreis: und] Jacob v. Hörmann. ı dberndorf. 
Stadigericht dann Friedrich Schneider. Schwabmünchen, ‚Anton Fürf. 
Landgericht. Dr. Johann Baptiſt Landgericht. | 
Maprhofer. Wemding, Landgericht. Efemens Seiderer. 


Lindau, Landgericht. Joh. Bapt. Auguſtin. | 


Ednard 9. Keifiner. Wertingen, Landge Mar Joſeph Heimer. 

Memmingen, ORreid:|Jofeph Anton Wibmer] richt. | 
und Stabigeridt. Dr. Heinrich Bart. Babenbanfen, Fürſtl. Gut Mayrhofen, 
Auguſt Hebberfing. Fugger'ſches Herr⸗ 


Mindelheim, Land⸗ Ludwig Remond. ſchaftsgericht. 
gericht. Johann Baptiſt Nichkl. Dettingen. vereinigtes Carl Braun. 
Monbeim ,’: Landge⸗- Leonhard Joſeph Baper.| Herrſchaftögericht der He. Ppilivp v. Outer 
richt. Stadt Dettingen. | mann. 


Neuburg, Landgericht. Mathias Geifinger. Wallerſtein, Fürſtt Martin Bed. 
Dr. Mar Joſeph Gries⸗ Dettingen-Wallerſtei— 
maier, gräfl. Fugger| niſches Herrſchaftege— 
v. Kirchberg⸗Weißen⸗ richt. 
born’fcher Rechts ConWeißenhorn, gräflich Franz Ludw.p. Senger. 
ſulent. Fugger'ſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
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ad Nrum. 59,528. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbapern. 
(Herumgishenbe Schaufünftler betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte 
Wahrnehmung maden müffen, daß ausländiſchen 
und ſolchen eingebornen Scaufünftlern ıc., welche 
dem Regierungsbezirfe nicht angehören, und eine 
Bewilligung zu Productionen in Oberbayern wes 
der zur rechten Zeit nachgeſucht noch erhalten 
haben, der Leber» fund beziehungsweife Eintritt 
nah Oberbayern und bas weitere Herumzichen 
in dieſem Kreiſe bald gegen Vorzeigung .ciner ins 
oder ausländifhen Neifelegitimation, bald auf 
die denſelben in einem anderen Regierungsbezirke 
zu Theil gewordene Erlaubniß geftattet werde, 
fo daß fie allmählig bis zur fönigl. Haupt und 
Reſidenzſt adt Münden porbringen, und den Bes 
hörben die vorſchriftsmaͤßig gebotene Zurüdweis 
fung immer mehr erfchmweren, 

Die unterfertigte Stelle fiebt fi daber unter 


Hinweifuny auf das Ausſchreiben pom 9. Novem⸗ i 
ber 1830 (Kreisblatt Seite 1011) und som 26. | 


Novemtir 1845 (Kreidblart Seite (847) neuer 


welche ed zunächſt angebt, die ſtrenge Abweifung 
folder nicht vorfepriftsmäßig Tegitimirter fremder 
Schaufünfiler von ter oberbayerifhen Bränze 
mit tem Anhange aufiutragen, daß ihnen der Eins 
und xefp. Yebertritt nie eher zu geftatten fey, 
ald big fie die Bewilligung der unterfertigten Stelle 
für ibre Productionen erholt haben. 

Nicht minder haben fämmtliche Polizeibehörben 
ein wachſames Auge darauf zu richten, daß bie 





Stelle hat wiederholt die 
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in ber Regierungs » Bewilligung verzeichnete 
Anzahl von Individuen nirgends überfchritten 
werbe, ba die Erfahrung lehrt, daß bäufig auf 
Patente, welche von einem Schaufünfiler nur für 
ſich allein, oder für fih umd feine’ Frau erbeten 
worben, bald zahlreiche, unmündige Kinder, bald 
erwachfene Söhne und Töchter in den Regierungss 
Bezirk einwandern und herumzieben, welche nur 
dein Müßiggange und Bertel fröhnen und Hänflg 
felbft die öffentliche Sicherheit gefährden. 
Münden, ben 4. Jänner 1847. 
Tönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfient. 
Dub viß, Ser. 


ad Nrum. 278, 
An 
ſämmtliche Diſtriets- Pobizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Das unterſtuzungagefuch ber durch Bochwafler be= 
beſchãdigten Ginwopner in den Landgerichtabezir⸗ 
ken Berchtesgaden und Schongau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Seine Majefät der König baben 


„4 allergnaͤdigſt zu bewilligen gerupt, daß 
dings veranlaßt, instefondere jenen Behörden, | 


1) für die im Monate Auguſt v. 36. durch 
Hochwaſſer am ſchwerſten befgädigten und 
zugleih der Hilfe am meiften bebürfenden 
Einwohner im Landgerichtsbezirke Berchtes⸗ 
gaden, dann für bie im gleicher Weife bes 
Ihädigten vier Familien zu Fuchsloch, Lands 
gerichtd Schongau, 

a) eine Hauscollerte mit Ausihluß der 
vom voriglährigen Hagelichlage getrof⸗ 
fenen Bezirke, und 
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b) für die durch das erwähnte Hochwaſſer 
am meiften befhädigten und desfalls 
pilfebedärftigiien Müblbefitzer im Land⸗ 
gerichte Berchtesgaden iusbeſondere bei 
ihren ſämmtlichen Gewerbégenoſſen tm 
Königreiche angeordnet, und 

2) daß ber Ertrag kercer Sommlungen unter 
die betreffenden Beſchädigten nad beiläu: 
figem Berbältniffe des Schadens, fomit zu 
gel für jeme im Landgerichte Berchtesga⸗ 
den und zu „ziel für jene im Landgerichte 

Schongau geeignet: vertheilt werte, 

Hievon werben ſaͤmmtliche Diftriets « Polizei« 
Behörden in Folge höchſten Reſeripts des Fönigt. 
Minifteriums des Innern vom 25. 9. Dis. u. Se, 
mit dem Auftrage in Kenntnif gefept, die bezeich- 
neren Collecien jofort zu veranflalten, bie eins 
gehenden Sammelgelder an das Präfttial-Eerre- 
tariat der unterfertigten Stelle. einzufenden, und 
gleidpgeitigen Anzeigebericht Über die Leiftungen 
der einzelnen Gemeinden zu erftatten. 

Ben der Hawörolleste find jene Gemeinden, 
deren Fluren im vorigen Jahre vom Hagelſchlage 
wefentlich bejcpädigt worden find, frei zu lafien. 

Münden, den 6. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern 
v. Dörmann, Präſident 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 59,901. 
An 


fämmtlihe Polizeibepörden von 
 Dberbapern. 
(Das ‚Surfiren falfher Münzen betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In letzter Zeit wurben zwei unaͤchte baperiiche 
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Halbgufdentüde mit der Jabreszahl 1845 vers 


jeben, dahier in Umlauf geſetzt. 


Sie beſtehen aus Zinn, find Abgüſſe ächter 
Stüde, und dergleichen zeigen ſich unter verfcie- 
denen Jahreszahlen in neuerer Zeit häufig im 
Curſe. 

Mit Bezugnabme auf tie Aueſchreibung vom 
5 Erptember vo. IE. im Kreiäblatte Seite 1512 
wird das Publikum neuerdings zur Vorficht bei 
Annahme von Münzen jeder Sorte eins 
dringlich ermahnt, indem durch Unachtſamkeit bei 
Einnahme von Münzen dem Verbrechen befonde- 
rer Vorſchub geleiftet wird. 

Zämmtlihe Poligeidehörden werden aufge 
fordert, vorfommenden Falles nad ben Geſetzen 
einzufchreiten, und ber unterfertigten Stelle fofort 
Anzeige zu erflatten. 

Münden, den 6. Jänner’ 1847: 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Ser. 


4 





ad Nrum, 394, 
(Den Fleiſchſatz für den Monat Jänner 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Für den Monat Jänner I. 36. und bis zu 
weiterer Beſtimmung wird der für ben abgewi⸗ 
henen Monat Derember v. I8. ausgeſchriebene 
Fleiſchſaz ‘Kreisblatt 1846 Seite 2020) beide, 
halten. Ä 
Münden, den 7, Jänner 1847, 
Könige. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Yräffvent, 
Dubois, Ser. 
(8*) 


111 
ad Nrum. 59,797. 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Holzhauſen, 
Landgerichts Landsberg betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur den Tod des biöperigen Befigers iſt 


die organifirte katholiſche Pfarrei Oolzhauſen ers 
Tediget. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Deranate Shwabmünden und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Yandöberg; fie zählt 255 Seelen und 
1 Säule, und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 

1. An fländigem Gehalte: 
aus Staatscaffen in baarem Gelbe 600 fl. — fr. 

U. Aus dem Ertrage ber 


Realitäten -. . 2 2... 11.29 kr. 
111. Aus dem Ertrage ber 
Rechtee.. 4 fll. — kr. 
IV. Aus den Einnahmen 
von beſonders bezahlten Dienftes- 
verrichtungen 69 fl. 12 fr, 
in Summa 684 fl. 41 ki. 
Die Yaften beſtehen in . 12 fl. 424 fr., 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinerttag von .. . 6 Se 
ergibt. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
fehriftemäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 

Münden, den 7. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von DOberbapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präſſident. 
Dubois, Ser, 
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ad Nrum, 424. 

An 
fämmtliheDiftricts-Polizei»Behörhen 
von Oberbayern, 

(Eine zu Gaßlberg, Landgerichts Eggenfelden, aufges 
ariffene taubftumme Mannsperſon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Inhaltlich einer Mitteilung der königl. Res 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
vom 29.9. Mis. u, 36. wurde am 10. desf. Dis. 
zu Gaßlberg, k. Landgerichts Eggenfelden, eine 
taubflumme Mannsper ſon aufgegriffen, über deren 
Herkunft und fonfige Verhaͤltniſſe bisher nichts 
ermittelt werben fonnie, 

Indem nachfolgend die Beſchreibung biefer 
Perfon mitgetpeilt wird, erhalten ſämmiliche Di⸗ 
Rricts-Polizei-Behörden von Oberbayern den Auf⸗ 
trag, bie Heimat derfelben auszuforihen, etwaige 
Ergebniffe dem f. Landgerichte Eggenfelden befannt 
zu geben, ber unterfertigten Stelle aber nad Ver⸗ 
lauf von 4 Wochen Anzeige zu erflatten. 

Signalement 

Körperbau ſchlank, Größe 5’ 6", Haare braun 
und vorne fur, geſchnitten, Stirne hoch, Augen 
lichtbraun, Bart braunen, ringe um das Geſicht 
einen Badendart, Nafe ſtumpf, Mund breit, Zähne 
gut, Übrigens an der oberen Zaͤhnereihe rechts und 
links eine Lüde, Geſichtofarbe etwas braͤunlich. 

Dieſes Individuum, in einem Alter von beis 
läufig einigen 20 Jahren flehend, trägt die rechte 
Squlter beteutend tiefer als die linke, und war 
bei feinem Wufgreifen in eine enganſchließende 
lange Hoſe von ſchwarzem groben Tuche, in ei⸗ 
nen braunen abgeſchoſſenen und am rechten Aer⸗ 
mel zerriſſenen Spenſer von Wollenzeug, brauns 
geblümte Wefte, endlich ein paar lichtgtaue, gar⸗ 
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nene Strümpfe und ein puar abgeriffene Bund: 
ſchuhe und auf dem Kofe mit einer ſchwarzſeide⸗ 
nen Schlafhaube mit drei rothen Etreifen beflei- 
det, und trägt an einem Finger der linfen Hand 
eiuen bleiernen Ring» 
Außer einem ohngefähr 1 Schuh langen und 
14 Zoll breiten feilförmig zugeſchnittenen ‚Stüd 
Holz hat fih bei demfelben nichts weiter vorge: 
funden. 
Münden, den 9, Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 673. 
An 
fämmtlige Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 
¶ Den Allerhoͤchſten Landraths-Abſchled für Oberbayern 
pro 184%, inſonderheit bie Aueſtellung von Markt⸗ 
Bandelöpatenten und die Bührung fogenannter 
Sechatreuzerſtaͤnde betr.) 
Im Namen 
Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Maje 
Bätdes Königs iſt durch Höhfte Eniſchlie- 
gung des fönigl. Minifteriums des Innern vom 
2.0. Mis. der unterfertigten Stelle unter De 
ziehung auf den Allerhöchſten Abſchied für den 
Landrath von Dberbapern über deſſen Berbands 
lungen in ber Sitzung vom 3. bie 14. Zuni 1844 
Nro. va Ziff. 5 (Regierungsblatt 1844 ©. 1014 
und Sreiöblatt 1844 S. 1792) eröffnet worden : 

4) wie nad forgfamer Erwägung der einſchlä⸗ 

gigen Berpäftniffe fein Anlaß gefunden 





114 


worben ſey, in ber Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 8. Mai 1811, das Recht zum Beziehen 
der infänbifchen Jahrmärlte und die Aus⸗ 
ſtellung ber Handelsvorweiſe betreffend, Ab⸗ 
Änderungen vorzunehmen, vielmehr dieſe 
Verordnung in Verbindung mit den Be— 
ſtimmungen der Allerhöchſten Verordnung 
vom 27. Juli 1846, den Vollzug des Art. 
18 der Zollvereinigungsverträge in Bezug 
auf Handelöreifende und cur den Bezug 
ber Meffen und Yahrmärkte beiveffend, dem 
Bedürfniſſe entfprechend erſcheine, wenn 
deren Bollzug gehörig überwacht ..nd ind, 
befondere die Zahl der Landkramhandels⸗ 
Eonceffionen in gehörigen Schranken ge- 
halten, aud der Leumund der Lantfrämer 
forgfam überwacht wird, weshalb alle Aufs 
merffamfeit auf ten pünftlihen Vollzug 
biefer Allerhöchſten Befehle zu richten if; 
daß bezüglich des Berfaufs zu firen Preifen 
in Buden mit Waaren ſehr wohlfeiler Ar, 
ein Berbot fi eben fo wenig veranlaßt 
zeige, ald ber Berfauf zu firen Preifen bei 
wertboolleren Gegenftänden je Bedenlen ers 
regt habe. 

Bezüglich des von dem Magiſtrat der Daupts 
und Reſidenzſtadt Münden geftellten Antrags 
nachtraͤglich zu der Allerhoͤchſten Berorbnung vom 
8. Mai 1811 Berfügung zu treffen, daß nit 
ein und berfelbe Berechtigte in einer Dult am 
zwei Plägen zugleich verkaufe, iſt durch dieſelbe 
hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung bemerkt worven, 
daß biefer Fall, wenn er irgendwo vorlom men 
ſollte, Tediglid in das Gebiet der Localmarkı- 
Polizei gehöre, und nad bem einzelnen Markt 
Ordnungen zu beurtheilen ſey. 

Dieg wird den fämmtlihen Poltgeibehörten 


2 
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in Dberbayern zur Nachachtung hiedurch befannt 
gegeben, wobei indbefondere bezüglich ber Land: 
Krambandeläpatente die in der Audfchreibung 
vom 1. December 1845 Ziff. 2 (Kreieblatt Seite 
1877) argebenen Weifungen und die mit berfelben 
wiederholt publicirten früheren Anordnungen 
neuerdings eingefehärft werden und der pünkt liche 
Bollzug von dem Pflichteifer der Behörden ges 
Wärtigt wird. 
Münden, den 9. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer beö Innern. 
v. Hörmann, Präffbent. 
Dubois, Eerr. 


ad Nrum. 1,143, 
An 
fämmtlidhe Difirict6-Poligei: Behörden 
von Oberbayern. 
(Errichtung eines Frauenvereins zur Weförberung der 
Seidenzucht in Bayern betr) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
auf die von der Dberappellationsgerichtsrathe- 
Gattin Fanny Dettenhofer zu Münden 
unterm 15. October v. 38. eingereichte Eingabe, 
auf fo fange Allerhöchfttiefelben nit anders 
verfügen, allerg nädigſt zu genehmigen gerupt, 
daß ein Frauenverein für Beförderung der Zeis 
denzucht im Königreiche Bapern mit den unten 
abgedruckten aus der angemefjienen Abänderung 
des von der Bitiſtellerin vorgelegten Entwurfes 
heroorgegangenen Sagungen errichtet werbe. 

In Folge höchſter Entſchließung des königl. 
Minifteriums bed Innern vom 2, d. Mit. wer 


-ammun 
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den ſämmtliche Diſtricts-Polizei-Bchörden aufge: 
fordert, dieſem Vereine jene thätige Unterftügung 
angedeihen zu laffen, welde der von Seiner 
Majeſtät dem Könige Allerhöchſt unmittel« 
bar in Obhut genommene Vereinszweck von dem— 
felben fordert. 
Münden, den 13. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
» Hörmann, Präſident. 
Büttner. 


Sakungen 
eines Frauenvereind für Beförderung der Seiden⸗ 
Zucht im Königreiche Bayern. 
51. 

Der von Seiner Majeftät dem König 
genehmigte und unter dem befonderen Schuge 
Ihrer Majeftät der Königin fiehende Sei- 
denbau-Berein ſtellt fich zur Aufgabe: 

a) Pilanzungen von Maulbeerbäumen und Ger 
fträuchen alter Drten neu anzulegen und bie 
von ihm angelegten zu erweitern, wo Sons 
nenlage und Boden günftig find, und vor« 
ausfichtlich feiner Zeit unter der Bevoͤlke⸗ 
rung bie Würmerzucht Anklang finden dürfte; 
für die dauernde Erhaltung und Pflege dies 
fer ihm eigenthüümlich zuftehenden Pflanzun⸗ 
gen Sorge zu tragen, jährlich hinfichtlich 
ber Blätterbenügung, wo und wieweit ſelbe 
nad) dem Gutachten Sachverſtaͤndiger an 
ſich zulaͤſſig iſt, die ſtrengſte Ausſcheldung 
und Vertheilung zu machen, oder zu veran⸗ 
laſſen, damit einerfeits der Beſtand der Pflan⸗ 
zungen nicht leide, anderſeits bie Liebhaber 
der Seidenwürmerzucht zum Boraus wiffen, 
auf welche Futtermaſſe fie mit einiger Bes 
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ftimmtheit rechnen können, um nicht Mühe 
und Koften vergeblich aufzuwenden; 


ec) die Seldenwürmerzucht und die Seidenge⸗ 


d 


© 


) 


DZ 


— 


winnung ſelbſt, das eigentliche Geſchaͤft 
weiblicher Individuen betreffend, wird der 
Verein fi) angelegen ſeyn laſſen, in jedem 
Kreife den Wurmgüchtern, welche ſich über 
die Ausficht auf den nöthigen Futterbedarf 
fegitimiren können, auf Anmelden rechtzeitig 
den Bedarf an Eyern guter Dualitit um 
bilfige Preiſe, nach Umftänden unentgeltlich 
ufommen, und 


die erhaltenen Cocons in berfelben Weife 
abhaspeln zu laffen, wenn ed die Wurm⸗ 
züchter nicht vorziehen follten, der Abhas⸗ 
pelungsanftalt ihre. Gocond um einen bes 
ftimmten Preis per Pfund Fäuflih abzu⸗ 
laſſen, jevoch gegen legalen Ausweis des 
Urſprungs. 

Dieſer Ankaufspreis ſoll jaͤhtlich zum Vor⸗ 
aus befannt gegeben werden, übrigens iſt 
jeder Seidenzüchter, wie ſich von ſelbſt vers 
ſteht, berechtiget, fein Product an welchem 
Kreiöverein® » Orte er nur immer will, ab» 
zufegen, wenn er ſich durch legale Zeugnifie 
über die Aechtheit feines Erzeugniſſes aus⸗ 
weifet. 

In jenem Kreiſe follen won dem Vereine 
eine oder ‚mehrere Abhaspelungs » Anftalten 
hergeſtellt und nach Umſtaͤnden erweitert 


Die vorgeſehten Zwecke um ſo ſicherer zu 


erreichen, wird der Verein thaͤtig ſeyn, aller 
Orten für Unterricht zu ſorgen, im Bereiche 
der Maulbeerbaumpflanzung und der Pflege 
derfelben im Würmerzüchten nach Erforberniß 
der verſchiedenen Zeitperioden dedfelben, dann 
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in ber Behandlung und Abhaspelung der 
Cocons. 
Die Sorge bes Vereins ſoll ſich ferner nach 
Umſtaͤnden erſtrecken: auf Verwerthung der 
Rohproducte, und Abwendung jrder mögs 
lichen Uebervortheilung der Seidenzüchter 
vor, bei und nach der Vollendung ihres 
Unternehmens. 
b) Der Verein wird über feine Wirkſamkeit 
altjährlich einen Jahresbericht © röffentlichen. 
32. | 
Der SeidenbausBerein beftcht aus orbentlichen 
und auferorbentlichen Mitgliedern W: ordent⸗ 
liche Mitglieder können eintreten: Frauen oder 
Wittwen von Güterbeſitzern, Landwirthe, Gewerb⸗ 
treibende, öffentliche Beamte, Lehrer eder Privaten, 
welche nach Maaß ihrer Kenntniße, Stellung, 
Wirkſamkeit und Vorliebe den Vereinszwechen für, 
derlich ſeyn mögen; in gleichet Weiſe loͤnnen ledige 
Frauensperſonen und Herrn geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Standes als außerordentliche Mitglieder dem 
Vereine beitreten. 
Jedem Mitgliede ſteht auf 1 Jahr zuvor ges 
ſchehene Erllaͤrung der Austriit aus dem Vereine 
frei. 


u“ 


g 


5». 

Der Haup verin bilder ſich in der kgl. Sms 
und Refidenzitant München, deſſen oberfte Schutz⸗ 
Frau, Ihre Majeftät die Königin, Aller— 
hoͤchſt Sich zum Behufe der Geſchaͤftsleitung und 
Verwaltung eine erfte und zweite Vorſteherin und 
fechs Frauen aus den dicſigen Mitgliedern zu er⸗ 
wäßten gernhen werden. 

Ar jedem Kreiſe bildet ſich ebenſalls ein Streits 
Verein, fie weldhen durch die ordentlichen Vereins— 
Mitglieder ein Auoſchuß von ſechs Frauen gewahlt 
wird / welche unter ſich eine Vorſteherin zur Aller⸗ 
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böchften Genehmigung Ihrer Majeftät der 
Königin namhaft machen. 
sa. 

Der FrauenBerein für Beförderung der Seis 
denzucht ſteht unter derAufficht der k. Seidenzucht- 
Inſpection, an die er alljährlich feine Refultate be- 
hufs der Bearbeitung und Vorlage des Jahresbe— 
richtes über die Seidenzucht in Bayern einzufenden 
hat. Er wird fich es angelegen ſeyn laffen, mit 
dem unter der Borftandfchaft Seiner Königl. 
Hob. des Kronprinzen zu denfelben Zweiten 
mitwirfenden Gcneral-Gomits des landwirthichaft- 
lichen Vereins im Königreiche und die Seidenbau- 
Kreisvereine mit den betreffenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreis-Comité bauptfächlich aber mit der 
Geſellſchafi für die Veförberung der Seidenzucht 
in Bayern und deren Bilials Verein: in näheres 
Benehmen ſich zu fegen, damit diefe verfchiedenen 
Bereine gemeinfam ihr Ziel verfolgen und alle 
Störungen durch einfeitige Wirffamfeit und Ueber; 
griffe des einen Vereins in die Thätigfeit des ans 
dern forgfam vermieden werben, 

Der Berein fucht foviel möglich die dienftliche 
Beihilfe, deren er bevarf, unentgeltlich zu erlangen. 

Zur Beftreitung unvermeidlicher Koſten für 
Ankauf von Saamen zum Beften der Aermeren, 
für Unterrichtsbücher, Poftporti, Botenlöhnungen, 
Belanntmachungen u. dgl. wird indef von jedem 
Mitgliede der Beitrag von einem Gulden bes Jahres 
entrichtet. Freiwillige Beiträge für den Vereins, 
zweck werben dankbar angenommen, 


96. 
Jeder Kreis⸗Verein verfügt über bie in ſei⸗ 
nem Kreiſe anfallenden Jahreobeitraͤge der Mit 
glieder und ſtellt Hierüber geſonderte Rechnung, iſt 
jedoch verpflichtet, jährlich für beſondere Auszeich- 
nungen in der Geibenzucht nach Maaf der Quan⸗ 
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titaͤt und Qualität feiner Pflanzungen ober ber 
gewonnenen Seiden »Eocond einige Preife auszu- 
fegen. 

Finder derjelbe eine Anregung bezüglich der 
Anlegung oder Unterhaltung von Maulbeerpflan⸗ 
zungen durch Königliche Gemeinde oder Stiftungs⸗ 
Aemter nötbig, fo bat er feine Anträge an die 
f. Seidenzudt-Infpeftion zu ftellen, die dann das 
Erforderliche auf dem Wege amtlicher Eorrefpons 
den; veranlaffen wird, 

Der Hauptverein in München wird fich der 
bejonderen Mühe unterziehen, beſonders rebliche 
und verftändige weibliche Individuen im Abhaspeln 
unterrichten zu faffen, und auf Berlangen in bie 
Kreife zu verfenden. 

56 

Den im $ 1 lit. h erwähnten ſtatutenmaͤßi⸗ 
gen Jahresbericht erftatten die Kreisvereine zu Ende 
des Monats Auguft jeden Jahres an den Haupts 
verein, und dieſer den Generalbericht zu Anfang 
ded Monats Detober, damit er gelegentlich ver 
Dectoberfefte und des landwirthſchaftlichen Eentrals 
feſtes zur öffentlichen Kunde und verbienten Aner⸗ 
kennung gelangen fann. 


ad Nrum. 3,143 
An 


ſämmtliche Untergerichte von 
Oberbapern. 

(Die Eorreſpondenzform des Gentralausfchuffes zur 
Verwaltung bes Advokatene Wittwen / und Waiſen⸗ 
Penſions · Fondes mit ben Untergerichten und Ex⸗ 
peditioncãmtern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Bon dem königl. Juſtiz ·Miniſterium wurde 
im Einverſtaͤndniſſe mit dem Miniſterium des 
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Innern dem Central⸗Ausſchuß zur Verwaltung 
des Advolaten⸗Wittwen⸗ und Waifen- Penfions- 
Fondes in analoger Anwendung ber üter bie 
Correſpondenzform der Stellen und Behörben be: 
fiebenden Berordnungen CDölfinger'fde Samm⸗ 
lung Band xvılı Seite 115 $ 1560) geftattet, 
fig in- feinen nicht ſtreitigen VBerwaltungssAnge: 
legenheiten, fohin in den Fällen, im welchen er 
nicht ald Parthei, Sondern als eine dem Fönigl. 
Juſtiz⸗ Miniſterium unmittelbar untergeordnete, 
den Umterbebörden und. Erpeditiondämtern aber 
«oordinirte Berwaltungabehörde einer Centtal⸗ 
Stiftung und Anftalt erieint, glei anderer un⸗ 
mittelbarer Stiftungeverwaltungen, mit den Un- 
tergerichten Unterbehörben und Expeditionsämtern 
der Rreiöregierungen und Appellationdgerichte in 
Correſpondenzform zu benehmen: 

Diefes wird in Folge höchſter Zuftiz » Minis 
ſterial⸗ Entiliegung vom 23. December 1846 
den ſaͤmmilichen Untergerichten von Oberbayern 
zur Wiſſenſchaſt und Darnachachtung befannt ges 
made. 

Freyfing, den :29. December 1846. 
Rönigliges Appellations⸗Gericht von 
Oberbapern. 

In Abweſenheit des kgl. Präſidenten: 
Knappe, Director. 
Aichhorn, Ser. 





ad Nrum. 3,202, 


ſämmtliche Untergeridte 
Oberbayern. 
(Die Depofiten bei ber Königl Staats »- Schulden- 
Ziigungs+Anftatt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Könige von Bayern, 
Bermöge Höhfer Entſchließgung des Fönigl. 
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Juſtiz⸗Miniſteriums vom 26. et praes. 29.9. Mis. 
u. %6., die Depofiten bei der koͤnigl. Staats⸗ 
Schulden TilgungssAnfalt betr., if zur Anzeige 
gefommen, daß mehrere | Berichte Die an bie 
Stants-Schnften-Tilgungs-Special-Caflen einge 
fendeten, und von denſelben wieder einzuziebenden 
Depofiten nicht ſelbſt unmittelbar von den eih- 
ſchlãgigen Eaffen erheben, fondern die betreffenden 
Devpofitiong » Scheine ben Partheien cediren, und 
benfelben die Erhebung Cin Haupt» und Neben⸗ 
Sade) üserlaffen. 

Dieſes Berfahren wiberftreitet ben allerhöd- 
fien Verordnungen vom 9. Juli 1802 (Regie- 
rungsblatt S. 514) und vom 3. December 1811 
(Regierungsblatt S. 1394) und au der aller 
höchſten Entſchließung vom 7. Jänner 1820 (Döls 
Vingerd' Sammlung Br. xvui 5 1444). 

Es werden daher in Folge höchſten, im Ein⸗ 
verftändniffe mit dem koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium 
anher erlaffenen Auftrages des königl. Juſtiz⸗ 
Minifteriums vom 26. v. Mie; u. 36. die fämm ts» 
lichen Untergerich t&‘ in Oberbayern hiermit 
angeriefen, alle von ihnen bei den kgl. Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Caſſen angelegten und 
surädzunehmenden Depofiten aud wieder un- 
mittelbar felbf zu erheben und zu beſcheini⸗ 
gen, fofort an die Intereffenten verorbnungsmäßig 
auszuzahlen, 


Trepfing, den 2. Zänner 1847. 


Röniglides Appellationsgericht von 
Dberbapern. 


In Abweſenheit des gl: Präfiventen: 
Knappe, Director. 


v. Seifrid, Eeer. 


em on 


(9) 
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Dienfird: Machricht. 


Seine Majefät der König haben 
inhaltlich allerhoͤchſter Entſchließung vom 6. d. Mis. 
zu der erledigten Stelle des Dechants im erzbi⸗ 
ſchoͤſlichen Capitel Münden: Freyſing den Probſt 
am Collegiatſtift St. Cajetan und f. Hoflapellen⸗ 
Director Priefier Georg von Reindl unter 
Entpebung von feinen bermaligen geiftlihen Wür⸗ 
den allergnädigft zu benennen gerubt. 








Zandwehr vor Oberbayern. 


— 


Dur gemeinfamen Beſchluß der fönigl. Re⸗ 
gierung und des lönigl. Kreid- Commandos von 
Dberbayern wurde in der activen Landwehr von 
Oberbayern im Bataillon Moosburg am 3. 
d. Mis. der Corporal Beorg Auerbach zum 
Unterlieutenant beförtert. 





Hmtliche Befanntmachungen. 


Bebufs der Befriedigung eines Hypotbefgläus 
bigerd wird das an der Dachauerſtraße bahier 
gelegene Auweſen der Taglöhnerseheleute Domi⸗ 
mies: und Anna Maria Wipmann, Rro. 98, 
gerichtlich auf 1650 fl. gewerthet, und mit 1164 fl. 
Hppothelen belaftet, nachdem au bei der zweiten 
Berfeigerungdtagfahrt am 10. d Mies. fein An- 
gebet auf dasjelbe erfolge if, unter Bezug auf 
bie in der Befanntmadung vom 7. Auguft d. 38. 
enthaltene Beſchreibung, zum dritten Male ber 
Öffentlichen Berfieigsiung nah 5 64 des Hppo⸗ 
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thefengefepes und ber 88 98 — 101 bes Proceß⸗ 
Gefeges vom 17. November 1837 unterftellt. 


Neuerlihe Berfieigerungstagfahrt ift auf 
Mittwod den 10, Februar 1847 
Bormittage von 10 bis 12 Upr 

im Gefgäftszimmer Nro, 36 des königl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsrathes Baron v. Schlei ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen 
eingeladen werben, daß dem Berichte Unbelannte 
fih über Zaplungsfäpigfeit auszuweifen haben, 
und ber Hinfhlag ohne Rädfigi auf den Schä⸗ 
gungöwerth erfolgen werde. 
Den 17. December 1846. 
Königlides Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
Darth. 
Meyer, 





Auf Antrag ber Erbsinterefienten wird das 
zum Rüdlaffe der verlebten Stabtgärtnerd- ZBittive, 
Xperefe Pfeffer, gehörige Gaͤrtnersanweſen 
Rro. 6 an der Glockenbachſtraße dem äffenilichen 
Berfaufe unterftellt. 

Dasfelbe beſteht: 

1) in dem Wohnhauſe Nro. 6 an der Oloden- 
bachſtraße, zwei Siodwerf hoch, und mit 
einem zweiftddigen Duerbaue, gewölbten 
Keller, hölzerner Holzhütte, Glashaus und 
Bumpbrunnen; 

2) zwei ®ärten, der eine oberhalb des Haufes 
au 11,098 Quadratſchuh, der andere unter« 
balb des Hauſes zu 38,690 Quadratſchuh, 
dann hiezu die nöthigen Utenſilien; 

3) das auf dem Anweſen rabieirte Gaͤrtner⸗ 
Recht. 


Das Geſammtanweſen if auf 11,243 9. 48 fr. 
gewerthet, müt 1300 fl. ter Brandaſſecuranz ein- 
verleibt, und mit 2200 fl, Ewiggeldkapital, dann 
mit 2904 fl. Hypothefen belaflet. 

Commiſſion zur Berfleigerung it auf 

Donnerftag den 4. Februar 1847, 

Bormitsags 10 Uyr, 
Zimmer Nro. 28, mit dem Bemerfen anberaumt, 
daß der Hinfglag von der Genehmigung ber 
Erbeintereffenten abhängig gemacht iſt. 
Den 18. December 1846. 
Rönigliges Rreis- und Stabtgeridt 
Münden. 


Der fönigl. Director, 
Barth. 
Bagner. 


Auf Andringen eined Hypot;efgläubigers wer- 
den die den“hiefigen Zimmermannd-Epeleuten Ber 
nediei und Maria Höng gehörigen beiten Häus 
fer Rro. 41 und 41/a an der Türfenfirafe dar 


am 
Montag den 15. Februar 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
Befgäftszimmer Nro. 16 dem gerichtlichen Bere 
taufe an den Meiftbietenden unterworfen. 

Diefe beiden Häufer find zufammen auf 7850 fl. 
gerichtlich gewerihet. 

Das Haus RNro. 41 if mit Einſchluß bes 
Erdgeſchoſſes 2 Stodwerk hoch, mit Dachwohnung 
und feinem gewölbten Reller verjehen, und bei 
demſelben befindet fih noch eine Holzhütte und 
ein Sommunbrunnen. 

Das Haus Nro. Alya id mit Einſchluß des 
Erdgeſchoſſes 3 Stodwerl doch, hat einen durch⸗ 
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aus gewölbten Keller, gleichfalls einen Commun ⸗ 
brunnen, und das Dach mit Platten doppelt eins 
gedeckt. 

Beide Häuſer mit gemeinſchaftlichem Grund⸗ 
und Hypothekenbuchs-Folium find mit 1300 fl. 
Ewiggeld zu 5 pEt., ferner mit 6500 fl. Hypo» 
theffehulden, wovon 1800 fl. zu 5, tie übrigen 
Capitalien zu ApEt. — nn find, 
belafter, 


Kaufsliebhaber werden zu — Verſteige⸗ 
rungs⸗Tagsfahrt mit dem Bemerken geladen, 
daß der Hinſchlag nach den Beſtimmungen des 
$ 64 bes Oppothelengeſetes, vorbehaltlich jedoch 
ber 88 96 bis 102 der Proceßnovelle vom 17. 
November 1837 gefchieht, und bei Gericht unbe 
fannte Perfonen ſich mit entſprechenden Zeugniffen 
über Zahlungsmittel, ſowie Torbedingungen zur 
Anfäfligmadung zu verfehen haben. 

Den 24. December 1846, 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der lönigl. Direcior, 
Barth. 
Grün, Rätipe, - 





Bermöge allerhöhfter Anorbnung wird das 
Forſthaus zu Grünwald nebft 28 Tagwerf 97 
Decimalen Dienftgründe im Grünwalder- Felde 
in Öffentlicher Verfteigerung verkauft. 

Diefe Verſteigerung wird . 

Dienfag den 26. Jänner 1847 
Bormittags 9 Upr 
im Forſthauſe zu Grünwald vorgenommen, wozu 
Raufslufige mit dem Bemerken eingeladen wer» 
(I*) 
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den, daß fi dem Amte nicht Bekannte durch ges 
richtliche Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben. 
Die Berlaufsobjerte fönnen täglich beſichtiget 
werben, und die Berfaufsbebingungen werben vor 
der Berfleigerung befannt gemacht. 
Den 28. December 1846. 
Königlihes Landrentamt Münden, 


3). Stobäus, k. Rentbeamter, 


Duck den Tod bes letzten Beſitzers if ber 
biefige Chorr egenten und Cantorsdienſt erlediget. 

Die- Ertragniſſe diefer Stelle find: 

u) in baarem Gelde — SITE IM 
*) in eigen Bezänen . 165 fl. 30 fr. 
0) in: 6Raftern Holz, welche 
in der Faffton angefchla⸗ 
gen find u» ». ... fl. — kr. 
Summa 455 fl. 31 fr. 

Der Ehorregent und Cantor bat außer ber 
Deforgung einer. eigenen Gefangſchule aud wor 
chentlich 3 Stunden im dem teutſchen Schulen 
Gefängimterriät- zu- ertheilen. 

Fähige Bewerber haben ipre Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen über Geburt, Wufif- 
Kenntniffe und Befähigung binnen vier. Wochen 
bei der Kirchenwerwaltung hieſelbſt vorzulegen, 


Es if der allgemeine Wunſch, daß aud Geiſt⸗ 


liche ald Bewerber um biefe Stelle einfommen 
moͤchten. 
Den 8. Jaͤnner 1847; 
Die Kirhenverwaltung der Stadt 
Praffenpofen. 
SAämid, Stadtpfarret 





gung vom 9. November I. 8. 


128 


Auf Andringen eines Hypoibefgläubigers wird 
dad den Tafernwirfscheleuten Mathias und Maria 
Welſch gehörige Tafernwirſhsanweſen rs. 2 
zu Zamborf dem Öffentlichen Ver faufe unterſtelll. 

Dasfelbe umfaßt folgende Beftandipeife : 

1. Gebäude: 

a) das 2ftödige Wohnhaus Nro. 2 enthält 
3 gemölbte Keller, zu ebener Erbe eine 
Zechſtube, 4 Schlafkammern, Rüde, Fletz, 
Speiſe, Pferde» und Kuhſtallung, nebſt 
Knechtlammer; über einer Stiege 1 Tanz- 
faal, 4 Zimmer und eine Heulage, Werth 

9000 fl.; 

b) bad Delonsmiegebäube mit 2 Ställen und 
Drefchtenne, Werb . . . . 2000 fl. 

c) Hofraum und Garten fammt einer Wieſe 
von eirca 50 Derimalen, Werth 800 fl.z 


4) Pumpbrunnen, Br . . . 125 fl. 
Geſammtwerth laut gerichtlicher Schaͤ⸗ 
11925 fl. 


I. Gründe (Meder und Wieſen) 
1) ber Ader Plan-Rro. 366 zu 1 Tagw. GL 
Decimalen 4. Bonitätsclaffe 322 fL;. 
2) der Ader Plan⸗Nro. 360 zu 1 Tagw. 62 
Decimalen 4. Banitätsclaffe 324 fi; 
3) ber Ader Plan⸗Nro. 365 zu 2 Tagw. 78 
Decimalen 4. Bonitätsclaffe 556 fl.;. 
4). der. Ader Plan⸗Nro. 370 zu 3 Tagw. 70 
Decimalen 4. Bonitätsclaffe 740 fl; 
5) der Ader Plan:Rro. 816 zu 2 Tagm. 16° 
Decimalen 3. Bonitätscaffe 324; 
6) der Ader Plan⸗Nro. 817 zu 2 Tagw. 14 
Decimalen 3. Boritätsclaffe 321 fl; 
7) die Wieſe Plan:Nro. 844 zu 0 Tagmw. TI 
Decimalen 4. Bonitätschaffe 106 f. 30 kr; 
8) der Ader Plan-Nro. 3534 zu l Tagw. 40 
Deeimalen 4. Bonitätsclafle 210 fl. 


Pr me 
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Geſammtwertch der Aecker und Wieſen nach ger 
rchtlicher Schäging vom 11. November 1. Is 
2903 fl. 30 fr. 
it. Dis veafe Tafernreiht zu Zamdorf, laut 
gerihtliger Schägung vom 19. November I. 38. 
auf 5000 fi 

Die Gebäude find mit 4500 fl. der Brand» 

verſicherung einverleibt, und auf dem Geſammt⸗ 
Amwefen nebſt Tafernrecht find 16,200 fl. Hypes 
iheffapitatien eingetragen und 394 fl. 284 fr. 
Bierfhulden vorgemerkt. 

Berfleigerungstagdfahrt wird auf 
Dienftag den 23. Februar 1847 
Bormittägs von 10 bis 12 Upr 

im Wirthshaufe zu Zamdorf anberaumt, wozu 
KRaufslufige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hinſchlag nach 8 64 des Hypothefens 
gefeges und der Beflimmungen der $ 98 — 101 
der Novelle von 1837 erfolgen werde, umb daß 
gerichtsunbekannie Steigerer ſich über Leumund 
and Vermögen gebüprend auszuweifen haben. 
Den 18. December 1846, 
Königliges Landgericht Au, 
va Meihetn, Landtichter 


—8 


Auf Audringen eines Hppothelglaͤabigers wird 


das ludeigene Auwe ſen des Jarob Linz in Haid⸗ 


Haufen Nro. 142 wieverhon dem oͤffentlichen Ver⸗ 
tanfe ußteritellt: 

Dasjelbe iſt laut Schaͤtzung vom 6. Manu 
4. Jo. auf 3450 fl. gewerthet, mit 2850 fi: Hp⸗ 
yorheficgulden befaftet und mit 3000 fl. der Brand- 
Verſicherung einverleibt. 

Es beſteht aus einem‘ 2 Stöd'ho& gemaner- 
sen Wohnhaufe, Hofraum, Garten, Holzhütte und 
Communbrunnen ; dad Wohnhaus enthält einen 
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Keller, zu ebener Erbe und über 1 Stiege Woh⸗ 
misigen, in beten jeder fih A Zimmer, 2 Kain 
mern, Küche und leg befinden, und ünter beim 
Dadje zwei Meinere Wohnungen. 
Tagsfahrt zur Berfleigerung mirb hiemit auf 
Samflag den 30. Jänner 1847 
Sormittags von 10 bis 12 Uhr 
im @emeindehaufe zu Haidhauſen anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber Mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß gerichtsunbefannte Stei er fig über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen Haben, fo 
ste, daß der Zuſchlag ohnr Ruafipe auf ven 
Sqadungewerth erfölgen wid. 

Den 4. Zänner 1847. 

Königlies Landgericht Au. 


von Mecheln, Landrichter. 





Gegen Jacob und Eliſabetha Ganghofer, 
Karrerwebers s Eheleute zu Hofjpätsf, Gemeinde 
Berg d. Gre,, if rechtotraͤſtig der Concurs er» 
fannt. 

Demnach werben die geſttzlichen Edickstage, 
und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſurg auf 
Freliag den 5. Februar 1847, 
2) zur · Vordringung der Eiireden gegen bie 
angemelveten Forderungen auf 
Freitag den 5. März 1847, 
3) zur Schlußverhaudlung unb zwar zur 
Replik und Dupiif auf 
Dienftag den 6. April 1847 | 
jebeömal Bormittags 8 Upr im biefiger Gerichts⸗ 
Kanzlei hiemit fefgefegt, und bie dem Berichte 
bekannten fowopl, als unbefannten Gläubiger 


131 


ber Gantirer unter dem Rechtsnachtheile vorge 
Inden, daß die am erfien Edictstage Nichterſchei⸗ 
nenten von ter Gantmaſſe und die an den übri— 
gen Edictötagen Ausbleibenden von den am jenen 
Tagen vorzunrhmenden Handlungen ausgefhloffen 
werben. 

Zugleich werben alle jene, weldye von dem, Ber: 
mögen ber Gantirer etwas in Händen haben, auf⸗ 
gefordert, dasſelbe bei Vermeidung doppelten Er: 
fages dem Gantgerichte zu übergeben. 

Zur Gewinnung eines Unhalt spunftes für 
ben erfien Ebdictstag, an welchem zugleid ber 
Berfuh einer gütlihen Bereinigung diefer Sache 
gemacht werben wird, wird das Gantanweſen 
felbft dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
hiezu auf 

Donnerfag den 4. Februar 1847 
Nachmittags von 1 bis 4 Upr 

in Holzhaͤusl Tagsfahrt beftimmt, wozu Gteiges 
rungsluflige geladen werben, 

Das Anweſen befiept: 

a) in dem ganz gemauerien ziwelgäbigen Wohn⸗ 
haufe mit Stall und Stadel unter einem 
Legſchindeldache, zum Tpeil noch unausge- 
baut, 

b) im Garten beim Haus zu 7 Deeimalen, 

0) Hofraum und Garten zu 7 Derimalen, 

4) dem Backofen und Schöpfbrunnen, und 

e) dem fogenannten Schuſterholze zu 1 Tagw. 
63 Dec, theils Wiefen, theils Aeckern. 

Das Anweſen ift inch, der Mobiliarſchaft auf 
1528 fl. gerichtlich geſchätzt, während die bereits 
befannten Pafliven 1666 fl. 23 fr. betragen, wos 
runter fon 1200 fl. Hypothekſchulden exel. der 
privilegirten Zinfen. 


Die Kaufobedingungen werden am Berfteige 
rumgetage befannt gegeben werben, unb haben 
fi dem Gerichte unbefannte Kaufsluſtige über 
Vermögen und Leumund gehörig zu legirimiren. 

Die Beiheiligten werben übrigens auf die 
55 32 und 33 des Prioritätsgefeges von 1822 
aufmerffam gemacht, und was den am erften 
Edictstage geſchehenden Vergleichs verſuch betrifft, 
angenommen, daß die am genannten Tage Nicht⸗ 
erfepeinenden fi dem Beichluffe der Anweſenden 
anfchließen. 

Den 28. December 1846, 

Röniglihes Landgerigt Hang. 

Auracher, Landriter. 





(Ebictal » Ladung.) 

Caſpar Huber, lediger Brunnerbauers ſohn 
von Mattendorf, d. Gis. wird feit dem rufſiſchen 
Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder ſeine allenfallfige Deſcenden; 
wird daher aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
fich hierorts um fo gewißer zu melden, als er 
außerbefien für verſchollen erflärt, und auf An- 
trag feiner Erben fein in 700 fl. befichendes und 
auf dem Brunnerbanernanwefen zu Mattendorf 
bypothetariſch verfichertes Eiterngut gegen Eaution 
am legtere verabfolgt werben würde, 

Den 30, December 1846. 

Königlihes Landgericht Erding. 


(Hi. Muggenthaler, Landrichter. 
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Auf creditorſchaftliches Anbringen wird bas 
Anweſen der Manhardi’fen Relieten babier, 
beftehend in einem zweiftödigen Wohnhaufe per 
0 ‚05 Decimalen, gerichtlich gewerthet auf 3000 fl., 
wiederholt 

Donnerflag den 4. Februar 1847 
Früh 11 bis 12 Uhr 
in der Gerichtöfanglei zur Berfteigerung gebracht. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen geladen, daß ber Hinſchlag von ber Geneh⸗ 
migung der Creditorſchaft abhängig gemacht werde, 
und vorbehaltlih derfelben die Adjudiklation im 
Hinblid auf 564 des Hppothelengeſetzes geſchehe. 

Die bei. obigen Anweſen noch befindlichen zwei 
Gemeinbetheile per 6,87 Decimalen find zwar 
bereitö zur Berfleigerung gebracht worden, und 
töanen bei allenfallfigem höheren Angebote mit 
dem Anmefen abgegeben werden. 


Den 24. December 1846, 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Die geiſteskranke Kunigunda Rieder, Zim⸗ 
mermannswittwe von Brandſtätien wurde unter 
Curatel geſtellt; es kann ſohin mit ihr ohne Bei⸗ 
zichung ihres Curators Joſeph Schmid von 
Bolfrain fein Rechtsgeſchäft mehr bindend abs 
geichloffen werden, was hiemit zur Öffentlichen 
Aenntniß gebracht wird. 

Den 29. December 1846. 

Königliges Landgericht Waſſerburg. 


G)1. Xaar, Landrichter. 
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Nachdem weder ber feit dem ruſſiſchen Felb⸗ 
zuge vermißte Soldat Ferdinand Müller von 
Friedberg noch auch allenfallfige Leibeserben des⸗ 
ſelben ſich innerhalb der in der Edictalladung 
vom 12. September 1845 vorgeſetzten Zeit von 
6 Monaten bei dießſeitigem Gerichte gemeldet 
haben, fo wird Ferdinand Müller dem ange⸗ 
drohten Rechtsnachtheile gemäß für lodt erklärt 
und fein in 175 fl. beſtehendes Vermögen an die 
geſetzlichen Erben gegen Caution verabfolgt. 

Den 25. November 1846. 
Röniglihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Georg Weiß, Bierbeauersfohn von Laufen, 
il unter Curatel geftell, und es wurde für fol« 
den der Siebmachermeiſter Mathias Straßer 
zu Laufen als Eurator aufgefellt. 

Dieß wird Jedermann mit dem Anhange zur 
Kenntniß gebracht, daß Georg Weiß ohne Wil 
fen und Einwilligung feines Curators rechtsgil⸗ 
tige Geſchaͤfte nicht abichließen, insbefondere Feine 
Gelder annehmen kann, indem keine Zahlung 
aus dem Vermögen bed Euranden noch Zuſtim⸗ 
mung des Bormunds gefeiflet wird. 

Den 25, December 1846. 

Königlides Landgericht Laufen. 

v. Dall' Armi, Landrichter. 





Auf crebitorichaftlibes Andringen wird das 
Anweien des Gütlers Anton Braun von Ros 
thenthurn woicberholt 

Donnerfag den 28. Jänner 1847 

Nachmittags von 2 bis 3 Upr 
in loco Rothenthurn öffentlih verfteigert, 
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Kaufel iebbaber werben mit dem Anhange eins 
geladen, daß der Hinſchlag im Einne bed $ 64 
des Hppotbefengefeged und mit Bezugnahme auf 
514 des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 
und $ 37 der Novelle vom 22. Juli 1819 erfolge. 

Berügli der Anmweiensbeftandtpeile wird ſich 
auf bie frühere Ausſchreibung vom 27. v. Mi. 
(Ingolſtaͤdter Wochenblatt Seite 49) bezogen. 


Den 24. December 1846. 
Röniglihes Landgericht Ingolftabt. 
Gerfiner, Landrichter. 


— — 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das 
Anweſen ded Anton Schlicht, Schneidergütlers 
zu Rottenegg Öffentlich verſteigert. 

Dasfelbe iſt zum f. Rentamte Pfaffenhofen 
erbrechtsweiſe grundbar und befleht: 

1) aus dem gemauerten, elaftödigen, theils 
mit Platten und theils mit Stroh gebedien 
Wohnhaus, welches den Sta und Stabi 
in ſich flieht; 

\ 2) aus einem Garten und Hofraum von 12 
\ Derimalen; 


3) aus Aderfeld von 2 Tagw. 2 Decimalen ; 


4) aus Holzgrund von 43. Derimalen. 
Die Laflen betragen : 
4 simpia Grundfteuer — 12. — H. 
3 „ Haus ſteuer — ft. dm — hl. 
Raturalgefäle: Korn — M. — B. 24 Schil. 
Habetr 1M. 2 B. 14 Schtl. 
Geldgefälle: — fl. 29 fr. 6 hi. 
Rah der Schägung beträgt der Werth 1017 fl. 
Der Berlauf findet 
Donnerfiag den 28. Jänner 1847 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
in looo Rottenegg flait. 
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Der Hinſchlag erfolgt nad $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefeped und nach den Behimmungen ber 
38 98 — 101 gegen baare Bezahlung. 

Unbefannte Perfonen werben ohne Nachweis 
ihrer Zahlungsfähigkeit zur Berfleigerung nicht 
zugelaſſen. 

Den 14. Derember 1846. 
Abnigliches Landgericht Pfaffenpofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Im Wege der Hilfovollſtrecung wird das 
Anweſen bes Joſeph Schmid, Gütlers in Pain⸗ 
dorf Öffentlich verſteigert. 

Das ſelbe it handlohnebodenzinsbar zum kgl. 
Rentamte Pfaffenhofen und beſteht: 

1) aus dem hölzernen mit Schindeln und Stroh 
gedeckten Wohnhaufe einfchläßt ih des Stadels 
und Stalles ; 

2) aus 3 Tagw. 24 Der. Aeckern; 

3) au1 „ 27 „ Wieſen und 

4) aus „ 77 „ Waldung. 

Die Laſten betragen : 

4 simpla Grundſteuer mit 1 fl. 31 fr. 

3 Hausſteuer mt — fl. IM. 

Nainralgefälle: Korn 3 B: 4 Scil. 

" Gefeli „ 4 
P) Haber 3 „U u 
Gelvgefäle: „. 28.52 fe. 6 HE 
Nach der Schäyung beträgt der Werth 1308 B. 12. 
Dee Berlauf findet 
Samftag den 30. Jänner 1847 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Reicheris hauſen fait. 

Der Hinſchlag erfolgt nah 6 64 des Hypo⸗ 
thelengeſebes und nad den Vefimmungen ber 
ss 98 — 101 gegen baare Bezahlung. Unbe⸗ 
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Tannte Perfonen werben ohne Nachweis ihrer 
Bahlungsfäpigfeit zur Berfteigerung nicht zuges 
laſſen. 
Den 11. December 1846. 
Königlihes Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppoibelglaͤubigers wird 
bas Anweſen bes Alois Ehallmayer zu Rap- 
perzell dem Executionsverlaufe unlerſtellt, und ift 
zur Berfleigerung desſelben Commiſſion auf 

Freitag den 29, Jänner 1847 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in Rapperzel anberaumt. 

Das Anweſen befteht aus dem gemauerten 
mit Ziegeln gebedten Wohnhauſe mit 6 Decimalen 


Hofraum und 55 Dee. Garten und 5 Tagw. 75 


Der. Grundftäden, das ganze Auwwefen freiftiftig 
grundbar zur Hofmarlt Wittelsbach mit 74 pCt. 
Hanblohn, dann mit 3f. 45 fr. Stift und Scharr- 
werfgeld und 3 V. 24 Schztl. Kom und 3 V. 
2 Shyt. Haberdienſt belaflet. 

Die dem Gerichte unbefannten Käufer haben, 
fih über Leumund durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weiſen. 

Den 29. December 1846. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 





H 


(Deffentliche Ladung.) 


Aus ber Unterfuhung gegen Mathias Kern, 


Wirthoknecht von Adlholzen, befindet fi im dieß⸗ 
.. gerichtlichen Juſtiz » Debofltorium eine ſilberne 
Sackuhr und der baare Geldbetrag von Sfl. 42 fr. 
-Binterlögt, deren Eigentpämer birforis‘ gänzlih 
— ik, 
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Wer daher immer Anfprühe auf dieſes Des 
pofitum machen zu koͤnnen glaubt, wird hiem it 
aufgefordert, dieſelben 

binnen 4 Boden von heute an 
bei biefigem Landgerichte anzumelden , wibrigen« 
falls dasielbe nad Berfluß dieſes Termines dem 
fönigt. Fiskus nach Landrecht Tpt, u Gap. 1 $ 7 
ausgehändigt werden würde. 

Den 7. Jänner 1847. 
Königlies Landgericht Traunfeim. 

v. Schmid, Landrichter. 





Spabbriefe. 


Nach einer Notiftcation des fol. preußiſchen 
Landrathes zu Klein »Dfcersieben im Wanzleber- 
Kreife hat fih der Schmidgefelle Eduard Franke 
aus Buckau im genannten Kreife am 4. Juni 
v. 38. in Aufträgen der Hamburg⸗Magdeburger · 
Dampficifffahris „ Befellihafts » Direction nad 
Neuhaus im Hexzogthum Sachen: Meiningen 


begeben, ſich bald aber von dort entfernt, ohne 


von feinem nachherigen Aufenthalte der. genanns 
ten Geſellſchaft, ober feiner Frau hisher Nach⸗ 
vicht gegeben zu haben. 

In Gemäßheit der Requifition des erwwäpnten 
tgl. preußifhen Landrathes Rellt man nun an 
ſämmiliche fgl, bayer. Behörden hiemit das dienſt⸗ 
(ige Anfinnen, ven fragligen Eduard Eranfe 


„ im. Beteetungsfalle anzuhakten, mittel beſch raͤnk⸗ 


ter Marfhroute nad feinem Heimatsorte Buckau 


. bei Magdeburg zu fenden, feinen vom kgl. preuß. 


Randrathe zu Klein ⸗Oſchersleben ausgeöehhen. Paß 
aber dieſem legteren zuzuſchiden. 

Das Signalement des Eduard Fran fe ‚wirb 
biemit angefügt: 

Alter: 37. Jahre; 

Größe: 5 Fuß, 5 Zoll, 2 Linien; 

(10) 
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Haare: blond; 
Etirne: niedrig; 
Augenbraunen: blond; 
Augen: grau; 
Naſe: gerade; 
Mund: etwas aufgeworfen; 
Bart: blond; 
Rinn: breit; 
Geſicht: laͤnglicht; 
Geſichts farbe: geſund; 
Statur : ſchlank; 
Befondere Kennzeichen: fleifen rechten Zeige: 
finger. 
Münden, den 9. Yänner 1847. 
König. Polizei» Dirertion Münden 
M art, Obercemmiſſär. 
v. Reinhbarbfiötiner, 





Am 29. December v. 36. Abends nah 5 Uhr 
if auf der Landſtraße außerhalb Perla gegen 
den Hoͤhenlirchnerforſt Georg Blodner, Kirſch⸗ 
nerbauer von Höhenrain, f. Landgerichts Aibling, 
'von einem zur Zeit unbefannten ziemlich großen 
Burſchen, welcher nad verübter That feinen Weg 
"gegen Unterhaching zu nahm, und nit näher 
beſchrieben werben fonnte, förperlih mißhanbelt 
und feiner Baarſchaft, beftehend aus 30 fl., wor 
runter fi ein Zweiguldenſtück befand, das übrige 
"Geld aus Guldenſtücken und einigen Sechſern 
befßtand, beraubt worden. 

Sammiliche Gerichts⸗ und Polijzeibehorben 
werden erſucht, auf den Thäter eiftigſte Spähe 
anzuordnen, und enwaige Entdedungen zur Kennt⸗ 
niß zu’ bringen. 

Den 2. Jänner 1847, Zu 
Königlihes Landgericht München. 
Eder, Landrichter. 


— — — 
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Im Pfarrhofe zu Pfaffing, d. Gis., wurden 
am 5. Jänner I. Is. Morgens zwiſchen 5 und 
46 Upr mittelſt gewaltiamen Einbruches nach⸗ 
folgende Gegenftände entwendet : 

1) ein Rod von braunem Tuche mit kleinen 


st i — 
geraten, weißen ⏑ —————— 


pen Kancvas gefüttert, beinahe noch 

ganz neu, im Werthe zu 15 fl, 

2) ein Rod von blauem Tuche mit altbaperis 

ſchen Sehferfnöpfen, fon etwas abgetra⸗ 

gen, im Werthe zu 6fl, 

3) eine Tange, enge, ſchwarze, hirſchlederne 

Dofe, noch gut, mit beinernen Knöpfen, im 

Werthe zu Bf, 

4) ein ſchwarzer, ziemlich feiner Filzhut mit 

ſchwarzer, feidener Schnur, woran fi$ gut 

goldene Duaften befinden, fammt Schnur 

im Werthe zu "8f, 

5) ein gewoͤhnlicher, orbinärer Filzhut mit 

ſchwarzſeidener Schnur und mit falſcher 

gelber Quaſie, im Werthe zu 2 fl, 

6) eine Lange, enge, ſchwarze bodpäutene Hofe 

mit einem Hofenträger von blauer Bolle, 

im Werthe von 13 fl. 48 fr. 

7) ein Sadtuch, weiß und roth quadrillirt 

von Baumwolle, ungemerlt, im Werthe 

zu 12 fr., 

8) eine ſchwarzſeidene, no ganz neue Zipfel» 

baube, im-MWerthe gu 1 f. 0 fr; 
9) zwei goldene Ringe: 

a) ein fogenannter Reifring, oben mit ei⸗ 

nem Plättchen verfehen, auf welchem die 

Buchſtaben A und @ grapist fino, im 

Beate u 1 fl. Br; 

b) ein Siegelting mit glatter Platte und 

laubartig gepreßtem Reife, im Werthe 

zu 3 fl. 12 fr; 


441 —— J om 


10) ein Spenfer von Schafpelz, deſſen innere 
Seite außen, die Pelzfeite aber gang weiß 
inwenbig war, im Werthe zu 6 fl. 30 fr, 

11) ein baummstiened Sacktuch von braunem 
Grunde mit blauen Streifen, im Werthe 


au j 18 fr, 
12) ein Rofenfrang, in Meffingbraht gefaßt, 
ſchwarz, im Werthe zu 12 fr. 


Man erfucht auf dieſe entwendeten Gegen⸗ 
fände, ſowie auf den zur Zeit unbefannten Thäter 
Spähe zu verfügen, im Falle fi ergebenden Re: 
fultates geſetzlich einzuſchreiten und hieher Anzeige 
zu maden. 

Den 8. Jänner 1847, 
Königl. Landgericht Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 





(BStedbrief-Wiberruf.) 

Der unterm 26. December v. 38. gegen Andrä 
Sp ies erlaffene Stedbrief wird zurädgenommen, 
da derfelbe wieder zu Berhaft gebracht wurbe. 

Den 2. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 


— — 


Nichtamtlicher Artikel. 


Zar der, Buchner'ſchen Buchhandlung in 
Bapreuty iſt fo eben erſchienen und bei Georg 
Franz in Münden,‘ Peruſagaſſe Nro. 4, zu 
au bejiehen : — 

Der U Nachtrag 


zu 
‚Br, A. O. Freudel's 


— 


Anleitung zur Kenntniß der — 
lichen Beſtimmungen für den admini— 
ſtrativen Wirkungskreis der Landge— 
richte in Bayern. 
Mit einem ſyſtematiſcheu und ganz neu ausgears 
beiteten alphabetiſchen Regiſter über das Haupt» 
werf fammt beiden Nachträgen. 
Preis brofgirt 48 fr. 

Diefer, gleichfalls mit Allerbödfter Ger 
nehbmigung, herausgegebene 2: Nachtrag vers 
vollftändigt obiges Werk bis auf die nenefle Zeit 
und iſt Behufs befferer Ueberſicht bei dem prac» 
tiſchen Gebrauch mit einem forgfältig susgenr- 
beiteten, fpftematifch » alphabetifchen Negifter über 
das Hauptwerk ſammt beiden Nachträgen verfehen, 
Wir machen daher ſämmtliche reſp. Fönigl. Bes 
hörben, Titel Herren Beamten auf dieſes einen 
fo wichtigen Gegenftand behandelnde Handbuch 
aufmerkſam und bemerfen, daß ber Preis beöfels 
ben, vollftändig mit beiden Nachträgen 
gebunden 4 fl. 40 fr. if, jener des I. Nach⸗ 
trags AO fr,, des 11. Nachtrags 48 kr., letztere 
ſind auch zur Vervollſtändigung aparte von jeder 
Buchhandlung zu beziehen. 


Sours der B. Staats⸗Mapiere. 
Augsburg, den 7. Jänner 1847. 
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ef\genzblatt 


Negierung vor 


Dberbavyern. 





München 





N” 4, den 22. Jänner 1847. 


— — 


Inbalt. 


Die Polizei⸗Unterſuchungen wegen Forſtfrevels, — Eine im Landgerichtabezirke Altdorf aufgegriffene blöd- 
finnige Mannsperfon. — Die Correſpondenzform bes Gentralauefchuffes zur Berwaltung des Advokaten · 
Wittwen: und Waifen:Penfionsfonbes mit den k. Unterbehörben und Grpebitionsämtern. — Gr: 
hebung von Paßtaren für Ausftellung von Päffen an mit Stellwagen und fogenannten Retouren Rei: 
fende. — Eine im Pfleggerichte Raftadt aufgenriffene irrfinnige Weibsperfon. — Die Entweihung bes 
Notare Dupray aus St, Germain in Frankreich. — Dienftes- Rachrichten. — Amtliche Bekanntma⸗ 
dungen. — Gours derbayer. Staatd:Papiere. — Vietualien⸗ Ueberſicht für ben Monat December 1846. 


m —— — — — —— — — 


nd Nram, 538 
An 
die königl. Yandgeridte und Herr 
fhaftsgeridte, bannbdief. Forſtämter 
von Oberbayern. 
(Die Yolizei-Unterfachungen wegen Forſtfrevels betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern: 


Den königl. Landgerihten und Forftämtern 
wird unter Dinweifung auf bie allerhoͤchſte Ber» 
ordnung vom. 8. Auguft 1810, die Vervollſtaͤn⸗ 
digung der Eompetenz» Regulirung des geheimen 


Rathes in abminiftratio » polizeilichen und finan- 
zielen Gegenftänden betteffend, Titel II Art. 1 
und 2 (Regierungsblatt Seite 645), ferner auf 
bie allerhöchfte Berorbnung vom 19. Jänner 1814, 
den Inſtanzenzug in Forſt⸗ und Jagdpolizeifreveln 
betreffend (Regierungsblatt Zeite 132), dann auf. 
die allerhöchfte Berorbnung vom 29. December 
1836, die Gefchäfts-Bereinfahung bei der innern 
Berwaltung betreffend, $ Xı (Regierungsblatt 
Seite 1035), endlich auf die Ausſchreibung der 
unterferti jten Stelle vom 27. April 1837 $ 10, 
das Berfahren bei Polizei-Strafiachen betreffend, 
(Kreisblatt Seite 519) Folgendes zur Wiſſenſchaft 
(11) 
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und Darnahadtung in vorfommenden Fällen er- 
öffnet : 

1) Die königl. Korftämter haben in allen jenen 

Fällen, in welden fie bei polizeilichen Un: 
terfuchungen wegen Forſtfreveln das äras 
rialifche Intereffe durch die von den fönigl. 
Landgerichten in erſter Inſtanz gefaßten 
Strafbeſchlüſſe beſchwert erachten, unter ge⸗ 
nauer Darſtellung des Factums und der 
gegen den Beſchluß vorliegenden Gründe 
die Berufung zur Kammer des Innern zu 
ergreifen. 
Die Recursſchrift ift als folde von dem 
fönigl. Foritamte zu entwerfen, audzufertis 
gen und fofort bei dem Fönigl. Landger ichte 
unmittelbar einzureichen. 


Nur in befonders wichtigen Fällen, bei wel: 
den namentlich ſchwierige Rechtöfragen zur 
Erörterung fommen, find die Berufuflge- 
Entwürfe noch vorher der Regierungs⸗ 
Kammer ber Finanzen zur Prüfung und 
Genehmigung vorzulegen. 

Da jedoch dieſe Berufungen bei den Unter: 
gerichten felbft unmittelbar eingereicht wer- 
ben follen, und zwar innerhalb des 30tägi- 
gen Berufungstermined, fo it bafür Sorge 
zu tragen, baf in dem ad 3 vorgejehenen 
Falle die Borlage möglihft fhleunig be— 
werfftelliget werbe, bamit bie zu ergreifen- 
ven DBerufungen noch vedhtzeitig bei ber 
untern Polizcibehörde übergeben werben 
fönnen. 


5) An biefe Beftimmungen haben fi bie fl. 
Forflämter genaueftend zu halten, und wird 
zugleich die infiructionsgemäße perfönlice 
Anwohnung ber kgl. Forſtmeiſter bei den 
Rügegerichten in Erinnerung gebracht. 


2 


—⸗ 


3 


u 


4 


— 





— 148 


6) Nach gegenwärtiger Ausſchreibung mobi- 
ficirt ſich jene vom 30. Juni v. I6., die 
Unterſuchung und Beſtrafung ber Forſtfrev⸗ 
ler betreffend (Kreisblatt Seite 1037 u. 1038) 
in formeller Beziehung in fo ferne, ald die 
dort angeordnete Notification über die Be— 
rufung an das königl. Landgericht wegfäll, 
weil demjelben die Berufungsfrift ſelbſt 
zu übergeben if. 
Den fönigl. Landgerichten wirb aufgetragen, 
den königl. Forſtäntern, wenn fie foldes 
behufs der Recurd:Ergreifung fordern, die 
Acten über jeden fpeciellen Fall mitzutheilen. 

Münden, den 12. Jänner 1847. 


Körigl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern und ber 
Finanzen. 


v. Hörmann, MPräfident. 
Aſchenbrier, Director. 
Hepydolph, Seer. 


7 


—⸗ 





ad Nrum. 1,501. 
An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Eine im Landgerichtsbezirte Altdorf aufgesriffene 
blödfinnige Mannsperfon betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Heimat der am 12. November 9. 36. im 
Yandgerichtöbezirfe Altdorf aufgegriffenen blöd- 
finnigen Mannsperfon ift nunmehr ausgemittele 
worden, was unter Dinweifung auf das Regie= 
rungs-Ausfchreiben vom 4. v. Mis. u. 36. Nro. 
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55,360 (SKreid-Intelfigenzblatt Seite 2016) hie 
durch befannt gemacht wird, 


Münden, den 13. Jänner 1347 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 
Dubois, Secr, 


ad Nrum. 1,779. 
An 
fämmtlide Polizei- und Berwaltunge- 
Behörden von Oberbayern, 

(Die Gorrefpondenzform bed Gentralausfhuffes zur 
Berwaltung bes Advokatene Wittwen⸗- und Waifens 
Penfions ı Fondes mit ben 8, Unterbrhörben und 
Erpebitionsämtern betr.) 

. Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayerı. 


Den fämmtlihen Polizei» und Berwaltungs- 
Benörden von Oberbayern wird im nachſtehenden 
Abdrude die von dem fönigl. Juſtizminiſterium 
an ben Gentrals Ausihuß zur Verwaltung des 
Advofaten  Wittwen- und Waifen » Penfiond- 
Fondes erlaffenen Entfhliefung vom 23. Decem⸗ 
ber v. Js. die Eorrefpondenzform mit den Fönigl. 
Unterbehörden und Erpeditionsäntern betreffend, 
gemäß Entſchließung des fönigl. Minifteriums des 
Innern vom 9. d. Mts. Nro. 39,327 zur Renntni 
und Nachachtung mitgetheilt. 


Münden, den 13. Jänner 1847, 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präflbent. 
Dubois, Eeır. 
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Auf 
Seiner Majefät des Königs aller 
höchſten Befehl. 

Im Einverfändniffe mit dem königl. Mini- 
fterium des Innern wirb den Gentralausfhuß 
zur Verwaltung bed Advofaten: Witwen» und 
Baifen -Penfionsfondes dahier in analoger Un» 
wendung der über bie Correſpondenzform der 
Stellen und Behörden beftehenden Berorbnungen 
Döllinger’fhe Sammlung Band XVII Seite 115 
$ 1560 x.) biemit geflattet, fi in feinen nicht 
freitigen BerwaltungssAngelegenheiten, fohin in 
den Fällen, in welchen er nicht als Parthei, fon- 
bern als eine dem königl. Zuftiz « Diniflerium 
unmittelbar untergeorbnete, den Unterbehörben 
und Erpebitionsämtern aber coorbinirte Verwal: 
tungsbehörbe einer Gentralftiftung und Anftalt 
erſcheint, glei anderer unmittelbarer Stiftungs- 
Berwaltungen, mit den Untergerichten, Unter: 
behörden und Erpebitionsämtern ber Fönigl. Kreis: 
Regierungen und Appellationsgerihte in Corre— 
fpondenzform zu benehmen. 

Münden, ben 23. December 1846, 





ad Nrum. 2,063. 
An 
fämmtlige Diftricts-Polizei: Behörden 
von Oberbayern. 
(Erhebung von Paßtaren für Ausftelung von Yälffen 
an mit Stellwagen unb fogenannten Retouren 
Neiſende betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da fi Zweifel darüber ergeben haben, mit 
welcher Tare diePäffe ber mit Stellwagen, dann 
ber mit fogenannten Retouren Reifenden zu bes 
(1*®) 


151 


legen fepen, fo iſt durd bödhfte Entichliefung bes 
fönigl, Miniſteriums des Innern vom 11.1. Mis. 
im Einverfländniffe mit dem Minifterium bes 
fönigl. Haufes und des Aeußern und dem fönigl. 
Finanz Minifterium eine Erläuterung bes Artifels 
XXI der Allerhöchſten Berorbnung vom 17. 
Jänner 1837, das Paßweſen betreffend, (Regie: 
rungsblatt Seite 87 und 88) dahin erfolgt, daß 
für die Päfle der mit Gtellmagen Reifenden 
der niedrigfte Taxbetrag von 24 kr., für jene der 
mit fogenannten Retouren Reifenden aber bie 


Tare ber zweiten Claſſe zu 1 fl. zu erheben fey. 


Was den ſämmtlichen Difiricts : Polizeibehör- 
ben hiemit zur Wiffenfhaft und genauer Nach-⸗ 
achtung eröffnet wird. 

Münden, den 17. Fänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfident, 
Dubois, Serr. 


ad Nrum. 2,296. 
An 


fämmtlihe Diftriets-Poligei» Behörden 
von Oberbayern. 


(Gine im Pfleggerichte Raftabt aufgegriffene Irrfinnige 
Weibsperfon betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Gemäß einer Mittheilung der k. f. öfterreidhi- 
ſchen ob der enns'ſchen Landes, Regierung Linz 
vom 1. d. Mis. iſt am 2, v. Mis. u. 38. in 
einer Alppütte im Pfleggerichtsbezirle Raſtadt eine 
Weibsperſon gefunden worden, welche ohne allen 
Ausweis und irrfinnig if. 

Diefelbe hat bei ihrer gerichtlichen Vernch⸗ 
mung einzelne unzufammenhängende Gäge in 
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windifher Sprache hervorgebracht, doch führte 
fie diefelben bei abermaliger Befragung wieder 
anders als früher an. So fagte fie aus; Sie 
wiffe nit, wie fie in die Alphütte gefommen, 
fie ſey feit 5 Jahren von iprex Heimat entfernt, 
der Drt ihrer Heimat Namens Mortini beftept 
aus 2 Häusern, in befien Nähe ein Männerkloſter 
befindlih if, auch fey fie lange im die Kirche zur 
heit, Maria beten gegangen, ohne daß fie den 
Ort diefer Kirche bezeichnete. 

Ihr Bater beige Michael Horiad, er lebe 
von einer Kup, au ihre Mutter, fo wie ihre 
Schweſter, bie in einer Kaferne dient, ſey noch 
am Leben. 

Nähere Daten waren nicht zu erheben, nur 
ließ die Ausfage eines der windiſchen Sprache 
Kundigen, der ihrer Bernehinung beimohnte, ver- 
muthen, dieſelbe fey aus ber Flitſcher Gegend im 
Görzerkreife. 

‚Die fänmtlihen Diftricts : Polizei » Vehörben 
von Oberbayern erhalten nach ehend die Beſchrei⸗ 
bung biefer Weiböperfon mit dem Auftrage, ben 
Deimatöverhälmmifien derſelben nachzuforſchen und 
allenfallfiges Ergebniß binnen 4 Wochen zur An⸗ 
zeige zu bringen. 

Beſchreibung. 
Alter: beiläufig 40 Jahre; 
Beburtsort undefannt, angeblich Mortini in 

— der Naͤhe eines Männerflofers ; 
Religion: katholiſch; 

Sprade: windifh aus der Flitſcher gegend; 
Körperbau: mittelgroß, abgemagert; 
Angeſicht: länglicht, mager; 

Geſichts farber bräunlicht; 

Haare: braun; 

Stirne: nieder mit Falten; 
Augenbraunen: braune; 
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Augen: blaue; 

Nafe: langez 

Rund: proportionirten; 

Zähne: ſchlechte; 

Kinn: geipigtes. 

Befonbere Kennzeihen: Auf dem rechten 
Augenlied eine Heine braune Warze, eben 
fo.auf ber rechten Wange, bei ber Rafe 
eine Warze, aber nicht fo braun, wie erftere. 
Diefelbe pflegt ihre Haare in 2 Zöpfen zu 
legten. In der Mitte des Kopfes trägt fie 
ein Schaidel. 

Belleidbung. 

Ein braun baummollenes alted ſchmutziges 
Kopftuch, ein gleichfärbiges Halstuch, ein Kittel 
von ſchwarzem Raf mit einem Leibel ſchon fehr 
ſchlecht, ein Paar weiß» wollene Strümpfe und 
ein Paar Bundſchuhe. 

Diefelbe trägt einen Bündel bei fi, wo nichts 
ald Fegen und ein Paar blaue baummollene 
Strümpfe, dann ein Weiberhemb von Pergal mit 
turzen Yermeln und ein leinernes zerriffenes 
Hemd darinen if. 

Münden, den 17. Jänner 1847. - 

Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser, 





sd Nrum, 3,041. 


fämmtlige Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
(Die Entwrihung des Rotars Dupray aus Gt, Ser: 
main in Frankreich betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer Mitteilung der k. franzöfifchen 
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Gefandifaft in München ift der Notar Dupray 
aus Et. Germain, welder mehrerer Hälfchungen 
und Beruntreuungen bezüchtiget if, mit einem 
Defict von beifäufig einer Million Franken 
flühtig gegangen, und es ift zu vermuiben, daß 
er Frankreich verlaffen habe, ohne daß ſedoch zur 
Zeit die einfhplägige Richtung angegeben werb 
fann. : 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben bievon 
zu Folge höchſten Minifterial-Referiptes vom 19. 
d. Mis. mit dem Auftrage in Kennmiß gefegt, 
den genannten Dupray, deſſen Signalement 
bieruntenftehend folgt, im Betretungsfalle zu vers 
baften, und über die bewirkte Berhaftung fobann 
ohne Aufihub Anzeige an die unterfertigte Stelle 
zu erflatien. 

Münden, den 20. Jänner 1847, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer ded Innern. 


v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Seer. 


Signalement des Notars Duprap. 


Alter: 34 Jahres Größe: 1 mötre, 74 centi- 
mötres; Haare: blond; Augenbraune: blond; 
Stirne: —; Augen: (trägt golbene Augengläfer) 5 
Naſe: gebogen; Mund: mittlerer Größe und ſpitzigz 
Bart: biond (zur Zeit der Entweichung ohne Ba- 
denbart); Geſichtsform: oval; Geſichtsfarbe: 
bla. 

Befondere Kennzeichen: Dupray trägt den 
Ropf hoch, mit guter Haltung der Brufi, feine 
Perſoͤnlichkeit it die eines Weltmanned, Bei ſei⸗ 
ner Entweihung trug er Oberrod und Pantalond 
von ſchwarzer Farbe. 
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Seine Majefät der König hab 
Sid zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 
7.1. Mis. allergnädigft bewogen gefunden, auf 
die durch die Beförderung des Baufonducteurs 
Bürgel zum Bezirks » Ingenieur in Mindelheim 


erledigte Baufonducteurfielle bei der Bauinſpection 


in Augsburg den bisherigen Baufonbucteur 
Glemend von Sigerer in Weilheim unter De 
Yaffung ber demſelben übertragenen functiond- 
weiſen VBerfehung ber Kreis» Ingenieurfielle in 
Landshut zu verfegen, 

und unterm 9.d. Mis. dem Priefter Seraphin 
Unfinn, der Zeit Pfarr-Euratus in Niederſchoͤnen⸗ 
feld, k. Landgerichts Rain, die katholiſche Pfarrei 
Unterbernbach, k. Landgerichts Aichach, zu über 
tragen. 

Der von Seite des hochwürdigen Herrn Bis 
ſchofs von Augsburg erfolgten Ernennung bes 
Pfarrers Hilarius Has lach in Trauchgau zum 
Dekan des Landkapitels Schongau⸗ Leeder wurde 
unterm 15. I. Mits. die landesherrliche Genehmi⸗ 
gung ertheilt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird bas zum 
St. Johann Filials» Gotteshaufe in Haidhaufen 
erbrechtig grundbare Anwefen des Steinmetzgeſel⸗ 
Ien Johann Repomuf Reiner zu Haidhauſen 
Haus: Rro. 223 dem Öffentlichen Verkaufe unter 
ſtelli. 
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Dasſelbe beſteht: 
1) aus einem zweiſtöckig gemauerten Wohn- 
baufe mit einem gewölbten Keller, 3 Woh⸗ 
nungen, jede mit 2 Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Kühe und Holzlege und nad geridt- 
liher Schägung vom 19. October 1846 
einen Werth von 2500 fl.; 

aus einem gemauerten Glashauſe, gewerthet 
auf 300 fl.; 

aus einem Garten mit Pumpbrunnen und 
Umzäunung, gefhäpt auf 500 fl.; 

4) aus einer angebauten Remife, werth 400 fl.; 
bat ſonach einen Geſammtwerth von 3700 fl., 
it mit 500 fl. der Brandverfiherung einverleibt 
und mit 2350 fl. Hppotbefichulden,, nebfi einem 
Unterfhlufsrehte, worüber das Nähere in dem 
Gerichtsact einzufehen ift, belaftet. 

Berfteigerungstagsfahrt wirb auf 
Kreitag den 5. März 1847 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im fehulbnerifhen Wohnhaufe zu Haibbaufen an- 
beraumt, wozu Raufsluftige mit bem Bemerfen 
geladen werben, daß ber Zufhlag nah $ 64 bes 
Hppotbefengefeges vorbehaltlich der 83 99 — 101 
der Procefinovelle von 1837 erfolgen werde und 
dem Gerichte unbetannte Perionen über Leumund 
und Bermögen fih auszjumweifen haben, 

Den 2. Jänner 1847. 


Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


2 


— 


3 


—⸗ 


Nach Entſchlie gung ber koͤnigl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, vom 13. Des 
cember v. 36. wurde, da ſich hierorts eine königl. 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule befindet, nach 
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$ 7 der Königlich allerhöchften Berorbnung vom 
14. Juli 1846 eine Prüfungs: Commiffion 1. Claſſe, 
deren BDefähigungszeugniffe nah Abſch. v $ 6 
zur Bewerbung um eine Gewerböconceffion in 
allen Gemeinden bed Königreiches ermächtigt, und 
ferner na $ 8 oben allegirter Verordnung eine 
Prüfungs,-Eommiffion 11. Claſſe, deren Befäpi- 
gungd-Zeugniffe nur zur Bewerbung um Gewerbs⸗ 
Conceſſionen in Städten II. Claſſe, Märkten und 
Landgemeinden berechtigt, für nachſtehende Gewerbs⸗ 
arten gebildet : 


1) Bäder, 2) Beinringler, 3) Brauer, 

4) Branntweinbrenner, 5) Bortenmader, 6) 
Buchbinder, 7) Büdfenmader, 8) Bürften: 
macher, 9) Drechsler, 10) Eifenhändler, 11) 
Efiigfiever, 12) Faͤrber, 13) Zragner, 14) 
Garköche, 15) Germfieder, 16) Glafer, 17) 
Golvarbeiter, 18) Geſchmeidemacher, 19) Grob» 
fchmiede, 20) Gürtler, 21) Hafner, 22) Han 
delöleute für Groß» und Wecpfel:Handlungen, 
23) Handelsleute en detail, 24) Hutmacher, 
° 25) Raminfeger, 26) Kammmacher, 27) Knopf: 
mader. 28) Krämer, 29) Kirſchner, 30) Rus 
pferſchmiede, 31) Lebzelter, 32) Lithographen, 
33) Maler und Bergolder, 34) Melber, 35) 
Meſſerſchmiede, 36) Mepger, 37) Müller, 38) 
Radler, 39) Nagelihmiede, 40) Priechler und 
Käshändler, 41) Parapluiemacher, 42) Rotb- 
gerber und Lederer, 43) Seiler, 44) SalzRößler, 
45) Sädler und Refiler, 46) Sattler, 47) 
Schaͤffler, 48) Schloffer, 49) Schneider, 50) 
Schreiner, 51) Schuhmacher, 52) Seifen- 
fieder, 53) Siebmader, 54) Silberarbeiter, 
55) Spängbr, 56) Spiegelmader, 57) Spo- 
rer, 58) Strumpffirider, 59) Tuchmacher, 
60) Tuchſcheerer, 61) Uhrmacher, 62) Waffen» 
ſchmiede, 63) Wagner, 64) Weber, 65) Weiß. 
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gerber, 66) Wollwirfer und Loderer, 67) Zinn- 
giefer, 68) Zuderbäder. 

Als Anmeldungstage für die Prüfungen find 
ber 1. und 16. jeden Monats, und wenn an bie- 
fen Tagen ein Sonn» ober Feiertag fällt, der 
nächſtfolgende Tag beſtimmt, an welchen Tagen 
fih die Prüfungsbewerber unter Vorlage ihres 
vorfhriftsmäßigen Zulaßfcheines bei dem Unters 
fertigten ald Prüfungs: Eommiffions- Borftande 
zu melden haben. 

Den 13. Jänner 1847, 

Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 





Zur dießamtlichen Bekanntmachung vom 28, 
September v. Is. (Intelligengblatt Stück 41) 
wird nun nadhgetragen, daß fürberhin nicht wie 
biöher am erften Freitag, fondern am erften 
Montag eined jeden Monats, und falls auf 
biefen ein gebotener Feiertag fällt, am nächſtdarauf⸗ 
fommenden Werktage die Gewerbe » Prüfungen 
vorgenommen werben, 

Den 9. Jänner 1847, 
Königliges Landgericht Brud. 
Paur, Landrichter. 


Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Peter Baumgärtner, Gütlers 
von Irgertsheim 

Donnerſtag den 18. Februar 1847 

Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Wirthshauſe daſelbſt öffentlich zur Verſteige⸗ 
sung gebradt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu 
mit dem Bemerken eingelaben, daß ber Hinſchlag 
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im Sinne des $ 64 bes Hppothekengeſetzes vor⸗ 
bebaltlich ber Genehmigung ber Creditorſchaft er 
folgen werde. 

Das Anweſen befteht: 

1) in dem Wohnhaufe mit Stall und Stadel 
unter ehrem Dade fammt Badofen und 
Baumgarten per O Tagw. 90 Der.; 

2) dem Gemeinderedt zu einem ganzen Nug- 
Antheile; 

3) dem SKrautgarten per 1 Tag. 52 Dec; 

4) den Aedern und Wieſen sub Cat.⸗Fol. 391 
per 14 Tagw. 83 Der; 

5) ben Aedern Plan:Rro, 733 per 1 Tagw. 
27 Der. und Plan-Rro, 1177 per O Tagw. 
46 Dec; 

6) der Breitenwiefe per 3 Tagw. 92 Dec. und 

T) den Stegrain per O Tagmw. 58 Der.; 

fämmtlihes auf 2436 fl. gewerthet. 
Den 24. December 1846. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 


Gerſtner, Landrichter. 





Auf creditorfchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Andreas Tiſchler, Guͤtlers von 
Lenting, wieberholt: 

Donnerſtag den 4. Februar I. 38. 

Nadmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Tafernwirthshauſe daſelbſt Öffentlich zur Ber- 
fleigerung gebracht. 

Der Hinfhlag geſchieht unter Bezugnahme 
auf 564 des Hppothefengefeßes und mit Geneh⸗ 
migung der Dypothefgläubiger. 

Bezüglich des Kaufobjectes wird aufdie frühere 
Ausihreibung vom 7, December v. 38. (Ingol- 
Rädter Wochenblatt Seite 50) fi) beyogen. 
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Ueber Leumund und Bermögen haben fi Raufs- 
liebhaber bei der Steigerung auszuweifen. 
Den 5. Jänner 1847. 


Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





(Ebietal: Ladung.) 

Markus Schaͤffler, Baͤckersſohn von Grafing, 
wird feit dem Feldzuge gegen Rußland 1812 ver: 
mit. Derfelbe hat ein Bermögen von 100 fl. 
fammt Zinfen aus jener Zeit zu fordern. Markus 
Schaͤffler wirb aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
über fein Leben und Aufenthalt zum f. Landge⸗ 
richte Ebersberg Nachricht zu geben, widrigenfalls 
berfelbe für verfhollen erflärt, und über beffen 
Bermögen nah Lage ber Acten verfügt werben 
würbe. 
Den 4. Jänner 1847. 
Röniglides Landgericht Ebersberg. 
Liebl, Landrichter. 





Die geiſteskranke Kunigunda Rieder, Zim— 
mermannswittwe von Brandſtätten wurde unter 
Curatel geſtellt; es kann ſohin mit ihr ohne Bei⸗ 
ziehung ihres Curators Joſeph Schmid von 
Bolfrain fein Rechtsgeſchaͤft mehr bindend ab: 
geſchloſſen werden, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Den 29. December 1846. 

Königliches Landgericht Wafferburg. 


(3)2. Laar, Landrichter. 
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(Amortifations : Erkenntniß.) 

Nachdem die in der Edictalladımg vom 24. 
Juni v. 386. (fiehe Intelligenzblatt von Oberbayern 
ro. 27 pag. 994) aufgeführten, der Kirchenſtif⸗ 
tung Kreuzpullach zu Berluft gegangenen Urfuns 
den in ber vorgeſtredten Frift weder probucirt, 
noch fonft Anſprüche Dritter hierauf erhoben wurs 
den, fo werben felbe dem angebrohten Präjudize 
gemäß biemit als Fraftlos erflärt. 

Den 14. Yänner 1847. 
Königl. Sandgeriht Wolfratshaufen. 
Graf 9. Reigersberg, Landrichter. 





(Ebictal: Kitation.) 

Nachdem fih Ludwig Mindsmepr, Seris 
bent aus Kipfenberg, auf die unterm 15. Juli 
d. 38. ergangene Tabung nicht geftellt hat, um 
fi wegen der wider ihm vorhandenen Anſchul⸗ 
dDigung des Verbrechens des audgezeichneten Diebs 
ſtahls zu verantworten, jo wird er hiemit wiebers 
bolt aufgefordert, 

innerhalb drei Monaten 
vor dem bießfeitigen Gerichte zu erfcheinen, außer, 
dem nad Ablauf diefes Termined wider ihn ald 
gegen einen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß 
verfahren würbe. 
Den 17. November 1846. 
Königlihes Landgericht Tölz. 


(3)3. Dettl, Landrichter. 





Spähbriefe. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. Jänner d. Js 
wurden dem Schaͤffler Johann Königsberger 
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von Pürgen mittelt Einbruches nachbezeichnete 
Gegenftände geftoblen. 
1) ein Oberbett von weißem Barchent, ohne 
Ueberzug ; 
2) ein Kopfliſſen mit weiß und blauem Ueber 
zug, alt und an mehreren Stellen geflidt ; 
3) vier Laib ſchwarzes Brod mit B A bezeichnet; 
4) ein Degen fogenanntes Mittermehl und 
5) vier Pfund Rindfleiſch. 

Man erfucht um Späheverfügung auf bie ge 
fiohlenen Gegenkänte und den noch unbefannten 
Thäter und um fchleunige Nachricht im Ent 
deckungsfalle. 


Den 10. Jänner 1847. 
KRöniglihes Landgericht Landsberg. 
Schöninger, Landrichter. 





Am Dreildnigötage den 6. Jänner d. Js. in 
der Zwifchenzeit von 6 bis 9 Uhr Abends wurs 
den im Schloffe des Freihern von Pfettens 
Füll mittel Einbruches folgende Gegenflände 
entwenbet ; 

1) ein boppelted Schießgewehr mit Perkufiond- 
feuer, die Garnitur baran war von Eifen, 
und hinter der Shwanzfhraube im Schafte 
war eine berzförmige Silberplatte einge 
laffen, auf welcher der Name „Dux” gras 
virt war; ber Tragriemen am Gewehre 
war von ſchwaͤrzlichem Leder; 
ein einfaches Gewehr mit ohngefähr 4 Schuh 
langem Yaufe, Perkuffionsfeuer und einem 
ganzen Schafte, welder an der Mündung 
mit einem granlichen Hornringe befegt war. 
Beide Gewehre waren wit Fuchsſchrotten 
gelaben, und Rapfeln auf dem Hahn, 
(12) 


2 


— 
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Man erſucht um Späheverfügung auf die ger 
ſtohlenen Gegenftände und ben zur Zeit noch uns 
befannten Thäter, und gefällige Nachricht im Ent« 
deckungsfalle. 


Den 10. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Landsberg. 
Schöninger, Lanbriter, 





In ber Zeit feit 14 Jahren wurden bem ver- 
wittibten Maurer Sebaftian Fernbuber im 
Thalerhäufel zu Tyrlaching d. GOts. eine Summe 
Geldes zu eirca 450 fl. entwendet. 

Diefed Geld beftand aus ungefähr 114 Kro- 
nenthalern, 40 Frauenthalern und Vierundzwan⸗ 
zigern im beiläufigen Betrage von 48 fl. 
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Man erfuht um Spähenerfügung , ſowodl 
hinſichtlich dieſer Münzforten als des hur Zeit 
noch unbefannten Thäters. 

Den 13, Jänner 1847. 

Königliches Landgericht Tittmoning. 
Freiherr v. Schatte, Landrichter. 


—— — — —— — — ran —— 


GSours der B. Staats. Papiere. 
Augsburg, den 14. Jaͤnner 1847, 






®taatspapiere, Papier. | Gelb, 
bligat. à 44 mit Coup.prp — — 
aetto A344 — | 9 
en auf Banf » Mctien, 
ı perStädage -. . . N 70 68 


Banf-ctien Div. I. Sem. — 1650 
! 


165 





166 


Veberfidt 
der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch⸗ Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat December 1846. 
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Intelli 


ver Königlichen 
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J genzblatt 


Negierung von 


Oberbayern. 





München 


N? 5, den 29. Jänner 1847. 





Mit diefem Blatt folgt auch zugleich dad Ne Hegifter für va 
Intelligenzblatt vom Jahre 18 








inbalt, 
Den Sommerbierfah für has ge 1844. — Die Eraebniffe ber Stiftungs : Goneurrengeaffa: Rechnung 


von Oberbayern pro 1 


— Die periodiſche Revifion der Gewerbſteuer. — Die 


usmittlung der 


Heimat des Zofeph Neuficht. — Gelddiebftahl des Jullus Kondorla in Braunau, — Den taubflummen 
und blöbfinnigen Florian Karer von Weng. — Die Zulaffung von Agenten der babifchen allgemeinen 
Berforgungsanftalt in Bayern. — Das Gurficen falfcher Münzen. — Dienſtes-Nachrichten. — 


Ordens: Verleihung, 


— Gewerbss Privilegien :Verleihungen. — 


inziehung eines Gewerbe : Priviles 


siums, — Amtlie Bekanntmachungen. — Gours der bayer, Staats⸗ Papiere, — 





ad Nrum, 3,686. 
An 
fämmtlide Diftricts-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, an die k. Polizei- 
Direction Münden und an bie Stadt: 
Magifrate Münden und 
Ingolſtadt. 
(Den Sommerbierſat für das Sudjahr 154$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund ber $$ 2, 3 und 4 dann 7 
des Geſetzes vom 23. Mai 1846, die Regulis 


rung bed Bierfaged und die . Berhältniffe der 
Bräuer zu den Wirtben und dem Publitum bes 
treffend, und der in ber Berorbnung vom 25. 
Aprit 1811 enthaltenen regulatiomäßigen Beſtim⸗ 
mungen wirb biemit der Sag für das Sommer: 
bier ded Sudjahres 1844 vom Ganter aus in 
nach folgender Weiſe feftgefegt : 
Im 1. Diſtricte: 
für die Stadt Ingolftabt, dann bie f. Kandgeriäte: 
Aichach, Ingolftadt, Pfaffenhofen, Rain und Schros 
benhaufen auf 
fünf Kreuzer drei Pfennige. 
(13) 
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Im IL Difricte: 
für die Haupb und Reſidenzſtatt Münden, dann 
bie f. Landgetichte: Aibling, Alıbeiing, Au, Brud, 
Burghaufen, Dachau, Eberöberg, Erding, Freyfing, 
Friedberg, Haag, Landsberg, Laufen, Moosburg, 
Mühldorf, Münden, Neumarkt, Roſenheim, 
Starnberg, Titimoning, Troftberg und Waſſer⸗ 
burg auf 
fünf Kreuzer drei Pfennige. 


Im Il. Difiriete: 
für die k. Landgerihte: Berchtesgaden, Miesbach, 
Reichenhall, Schongau, Tegernfer, Tölz, Traun 
Rein, Weitheim, Werbeufels und Wolfsatöhaufen, 
dann für das gräflih Prepfing’ihe Herrſchafts⸗ 
gericht Hohenaſchau auf 
ſechs Kieunjer. 

Den abnehmenden Wirthen gebührt nad 
Titel II. $ 2 der Allerhochſten Verordnung vom 
25. April 1841 der Schenlpreis von zwei 
Pfenmigen, welder fofort bei’ benfelben dem 
Borterpasiie belguwöihnen. if. 

De: wo mit. Michöhfer Bewilligung. ein 
Local⸗Malzaufſchlag beſteht, iſt von den Diftrictd« 


und Ortöpofizeibephrden der treffende" Zufitg zur" 


Tate zurbewicten 


Der Eng für das bießjäprige Sommerbier 
tritt mit dem erſten Mai I. 36. in Wirkfamfeit. 


Ergier ſich ein anf ungerade : Pfemige aus⸗ 
lauſender Sup, fo ift berfelbe vom 1. Mal bie: 
zum 15. Juli d. Je einſchtießlich um Einen" 
Pfennig zu erhöhen, vom 16. Juli bis 30, Sep⸗ 
tember einſchließlich aber um Einen Pfennig zu 
niedern. 
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Nach Empfang diefer Entſchließung haben 
ſaͤmmiliche Diſtricts⸗ und Local⸗Polizeibehorden 
ben wie oben vorgeſchriebenen Say unverzüglich 
an bie Gemeinden und Bethelligten zu verfünben, 
und feberzeit dafür geeignete Sorge zu tragen, 
daß Behalt und Güte des Bieres den regulativ- 
mäßigen Beftimmungen entſpreche, widrigenfalls 
mit unnachſichtlicher Strenge einzufhreiten if. 
Münden, den 28. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Rammer bes Innern. 


v. Hörmann, Präftbent. 
Dabdets, Ser. 


ad Nrum. 47,777, 
(Die Eegebniffe ber Stiftungs:Goneurrenzlaffe » Re- 
nung von Dberbagern pro 1844 betr.) 
| In Nauen 
Seiner Majeſtaͤt des Köhtge von’ Bayern- 
Das Ergedirtg der revidirten Rechttung über 
die Erdebung und Berwendung der Beiträge aus 
Rentenstleberjchäffen katholischer Cultus ſtiſtungen 
in Oberbayern für das Jahr 1844 wird in 
nachfolgendem Mbbrinfe der beſithenden ' HERREN | 
Anor danng gemäß oͤſſentlich bekannt gemacht. 
Munchen, den 17. Jaͤnner 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern 
Rammer bed Innern, 
v. Hörmann, Präfient, 
Dubsis, Ser. 
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Yeberjigit 
der Ergebniffe der renidirten Euftus- Etiftungs » Eomcurrenz » Caſſe-Rechnung von Dberbayern 
für das Jahr 1844. 






Bemerfungen, 


Titel. 














Ginnabmen. 


An Activs EaffesBefland des vorigen Jahres 








Summe ad I per se 
u, | An Actio-Ausfänden aus den Borjahren 











Summe ad Il. per se 


ım.| An Erfagpoflen, vielmehr Rüdvergütungen be 
| zahlter Unterfügungen . » 








Eumme ad Ill. per se 


ıy. | An Eoncurrenz:Beiträgen des laufenden Jahres 
find vermöge bes lithographirten Ausfchreis 
bend der Kammer ded Innern vom .23, 
Yänner 1844 Nro, 5414, aus ben grunds 
etatömäßigen Mentenüberichäffen nadfol- 
gender katholischer Eultus-Stiftungen mit 
2stel erhoben worben, als: 
1) von den Eultusfiftungen bes f. Landgerichts 


Aibling 
2) om 2) " Aichach 
3) un " N) „ Mtöttin . 
) u u " " „ An . . 
) un F " „Berchtesgaden 
Denn Bud. 
U rer ⸗ n » Burghaufen . 
8) u m ” r „ Dadau 
2) u» " N) u Cberöberg 





Seite 


175 — — 1226 








Bemerkung e ne 










Seite | 37082 | a8. 


Uebertrag - | 8445 | 18 
iv. | 10) von ben Eultusfiftungen Yes f. Landgerichts 

Ein. . 2978 | 24 
11)9 „ " „ Brepfing . 5 | — 
12) u» u " “ „ Briedberg . 998 6 
13) u u " [) „ Du . . 1081 | 30 
14) u u „ 0} „ Ingolfebt . 1697 | 42 
15) # " " ff " Landsberg 1064 24 
19) u u U HH er un. . 1857 | 36 
MI) 2 nn en Mita . 318 | 36 
16) [7 ” " " 7) Moosburg . 18571 — 
19) " * n " 7) Muhldorf 2064 — 
20) J Muünchen 1009 | 12 
21) ) [7 ” # 7) Reumarft . 1137| — 
22) vu » " " „ Pfaffenhofen . 880 | 48 
23) — — Rain . . 929 | 24 
24) „ ” " — ) Reichenhall . 838 | 54 
235) un " n oe Rofenheim . 1614 | 18 
26) Pr A — „Schongau 261 | 18 
27) Pr " e Schrobenhauſen 1039 | 12 
2) » Starnberg .. 95 | 6 
29) » u " " „ Tegernfee . 97 I 30 
30) un * Tittmoning 803 | 42 
Mu nn.» 499 | 12 
32) u " " " " Traunftein . 607 | 30 
3) nn " Troſtberg. 1261 | 30 
34) # m " ” ® Ba fie rburg . 768 36 
35) um “ " » Weilbeim . 189 | 18 
36) m) " " " " Werdenield . 138 54 
IT) un Hm nn Wolfratspaufen 457 | 30 
8) u u m Herihaftögesiht Prien . | 297 | 18 


177 — 178 











Einnahmen. ———— Bemerkungen. 



















Ueb ertrag 
Iv. | 39) von denCultus ſtiftungen unter Verwaltung des 
Stadtmagi ſtrats München 1603 | 48 
40) 4 em Unterberflichenverwaltung 














St, Peter in Münden . 714 | 54 
UM) 4 u m Anterberficchenverwaltung 

UL. Frau in Ingolftadt . — | — IadNRro. 4, 42, 48 u. 
42) vn „  unterberfirchenverwaltung 2. 

Sinn nme 3 
43) von der Prieſter⸗Bruderſchaft zu St. Peter Cipftädt gelegenen Stif- 

in Münden . 170| 6 * — pro — 
44), zuu U.LFrau daſelbſt 9 | — vorlaufig zur Repar⸗ 
tition ber von i 

45) vom heiligen Kreug Verbündnig „ 117 | 18 | Byeum in iananı ber 
46) vom Joſephi⸗Verbuͤndniß r 3 | 36 | zutragenden Euftentation 
47) von der lateiniſchen Congregation am per 4000 fl. außer Con: 


currenz belaffen worben. 


2 
Bürgerfanle dafelbt ET pro 1844 wurde den 


48) St. Sehaftiani-Bruberfaft in Ingolfadt — | — I fefben die treffende Duot 

49) Bruderfchaft Maria vom Siege daſelbſt. -i— un, — 

50) Allerſeelen⸗Bruderſchaft in Traunſtein . 21118130 e ben Abrigen 
* berba Stiftun 

51) Corpus-Cprifi-Bruberfejaft dafelit - —JJ —— 

52) Ealvarienderg-Stiftung in Zi . » 91 | 48 

53) Eapell- Direction in Altötting — 250 | 12 

54) Separatfond des St. Johann Nepomuf An ter in der Ent 


Priefierhaufes in Münden - .  - 27 | 54 | faließung vom 23. Jänner 
Summa ad Titel IV. 39730 | 48 | Goncurrenz »- Summe ad 

40,130 fl. 42 tr. find: 

a) 9 fl. 18 fr. im Rüd 


v. | An zurädbezahlten Activ:Borfhäffen. Mande verbfieben, und 
») 390 fl. 36 fr. nadhge- 

Iſt an der Summe ad 2029 fl. 37 fr. 2 pf. pe Daher higher 

nichts engen 7 — I- die effective Ein— 





— — — 


Summe Titel V per se — .. - — 


179 — — 






Einnahmen. 


Wurde das zum Zwecke der Dotation der 
Et. Ludwigs » Kirche und Pfarei gebildete 
und bei ber Staats » Schulden» Tilgungs- 
Special» Gaffe in Münden angelegt ge 
wefene Depofitum . 

zurüdgenommen und hievon an — 
Zinſen pr . . . 
bezahlt. 


Summa VI. 
Su . V. 
* IV. 
" I 
® * u. 
* " I 





Summe aller Einnahmen 


vi. | An übrigen ober befonderen,Einnahmen. 












Sidi ! 40 


39730 | 48 


ı2| 1 


45329 | 50 


181 — — 182 






Bemerkungen. 




















Yusgaben. 


An ZaplungsNädfänden der Vorjahre. 


1) Tantieme des Caſſiers 

2) Suftentationdbeittag dem Pfarrer e pö a 
maier in Oſterwaal, k. Landgerichts 
Pfaffenhofen, pro 1844 

3) Unterflägungsbeitrag für den Prieſter 
Gutſchneider, vormaligen Parker 
in Trudering 





Summe I. 


2. | An Rödvergütungen und Erfagpoften] 
| Der St. Salvators⸗Kirche in Schrobenhau fen 
wurde der indebite geleiftete Concurren z⸗ 


| Beitrag zurüdvergätet mit 





Summe II. per se 


Auf die Werwaltung. 


a) Tantieme des Caſſiers. 
b) Poſtporio und Botenlöhfie ıc, 


Summe IH. 








| A. Auf bie unter s BberBerfafſunge— 

Urkunde fubfumirten Zwede: 

a) Zur Erhaltung oder Wieder 
Yerfiillung der Kirchen und 
geiflihen Gebäude in anderen 
Gemeinden, die dafür fein him 
reihendes Vermögen befigen, 


| 
| 
V. | Auf den Zweck. 


— — c — — — — 


Titel. 





Iv. 


Au sgaben. 


nad der lithographirten Aus 
fhreibung vom23, Jänner Bi 
1) für Reparatur der Pfarrlirche Haufen, k. 
Landgerichts Brud a 
2) für Reparatur der Scheune im Pfarchof⸗ 
zu ſtirchheim, k. Landgerichts Münden . 
3) zur Wendung der Baufälle in ben Pfarr⸗ 
Gebäuden in Argeth, — Wolf⸗ 
ratshauſen . 
4) für die Reparaturen an ber pfarclirch⸗ 
Schwabſoyen, k. Landgerichts Schongau . 
5) zur Reparatur an der Kirche und dem 
Thurme zu Rannertöhofen, k. Landgerichts 
Bruck. 
6) für Reparatur der "Rice zu Neufahrn, f . 
Landgerihts Wolfratöhaufen . . . 
7) für die Umbauung des Thurmes ber Ca⸗ 
pelle zu Wildenroth, k. Landgerichts Brud 
8) zu den Koften der Bau Reparaturen an 
der Pfarrkirche zu Stamham, k. Landge⸗ 
richt Altöttin - 
9) für Baufälle an der Pfarrfirdhe zu Egling, 
f. Landgerichts Landsberg 
10) zum Pfarrhofbau in Glonn, k. Bandgerichis 
Eberöberg j i 
11) zum Erweiterungsbau der Hartfiche zu 
Endorf, f. Landgerichts Trofberg . - 
12) zum weiteren Bedarf an Baufallmendungs- 
Koften bei den Ffarrgebäuden zu Erns⸗ 
gaden, k. Landgerichts Ingolſtadt. 





Beirag. 








Bemerfungen. 
— 
102 | 24 
21 — 
286 | 51 
4018 | 4 
158 | 8 
579 | 373 
130 | — Der überbieß noch vor- 
emerfte Betrag ad 68 fl. 
fr. if nice erhoben 
worden. 
761 | 314 
325 | — 
3500 | — 
— I— Die biefür vorgemerfte 
Summe ad 2522 fl. 1 fr. 
3 pf. wurde pro 1844 
nicht mehr erhoben. 
1887 | 44 
Seite 11768 | 404 












Ausgaben Bemerkungen. 






Uebertrag 
13) zur Reparatur tes Glocenſtuhles in der 
Kirche zu Linden, k. — Wolf⸗ 
ratshauſen 
14) zur Herſtellung eines neuen Pfarr Oelo 
nomiegebäubes zu er Landgerichts - 
Aichach 1628 30 
15) für Baufallwendung an im Pfarrgebän- N 
den zu Unteralting, k. Landgerichts Starn ⸗ 
16) zur Baufallwendung bei der Kirche zu 
Trauchgau, k. Landgerichts Schongau . — 
17) für die Reparatur der Friedhofmauer in 
Feldkirchen, k. Landgerichts Wolfratshaufen 235 
18) zur Reparatur der Filiallirche St. Johann 
in Neumarkt, k. Landgerichts daſelbſt 323 
19) besgleichen der Filiallirche in Palmberg, 
f. Landgerihts Neumali . 124 
20) zur Ausbefferung in ber Stephansticdhe, 
t. Landgerichts Neumarlt 113 
21) zur Berichtigung der Wachs⸗ * Del, | 
ſchuld bei der Bifariatöfirche zu Seebrud, 
f. Landgerichts Trofberg . - 360 
22) für die Reparaturen und —— * 
Filiallirche zu Bergham, f. Landgerichts 
Burghaufen . * 
23) an die k. Unterrisptefiftung®: Adminiſtra 
tion dahier das unter ben auf ber Pfarrei 
Emmering, k. Landgerichts Ebereberg, haf- 
tenden Bau: Abfig : Friften» Eapitalien per 


Seite 15170 


— Sind bie hiefür ger 
nehmigten 1455 fl. 40 fr. 
noch nicht erhoben worden. 


— Iſt die hiefür en 
Summe per 5163f1.424 
auch heiter nicht zur Ye 
wendung gelommen. « 





(14) 


187: 

































Iv. 


— — — — 


or — — — — 
| 


Transport 
4082 fl. — fr. begriffene Schul fonds⸗ 
Capital er .» 1700 fl. 


mit 2jährigen Zinfen hievon ad 136 fl. 


jufammen 


4 24) eben dahin von biefem Schulfonds-Eapitale 


bas vom 7. September 1843 bis incl, 
16. Mai 1844 ab 8 Monaten 10 Tagen 
treffende Zins⸗Ratum per 

25) zur Reparatur des Thurmdaches der Riche 
St. Pölten in Weilheim ; 

26) für Reparaturen an ber Filiallirche verg 

— anger, lk. Landgerichts Ebersberg 

2 zur Reparatur und Erweilerung ber Pfarr⸗ 
lirche Berchtesgadenn 

28) zu Reparaturen an der Filiallirche — 
ſchaͤftlarn, k. Landgerichts Wolfratshauſen 

29) zum Pfarrkirchenbau in Jetzendorf, k. 
Landgerichts Dachau 

30) zu Reparaturen an der 
a) Pfarrkirche Treßling 
b) er Mailing 
)) nr Walchſadt 
d)— Hochſtadt 

31) für den Schul⸗ und Meßnerhauobau zu 


]t. Landge⸗ 
gerichts 
Starnberg 


Kirchanſchöring, k. Landgerichts Laufen + 


32). für das Schul- und Mefnerhaus in Neus 
faben, 8. Landgerichts Ebersberg 

33) zum Baue in ver St. Georgenkirche, dann 
für das Schul- und Meßnerhaus auf dem 


— — — 


188 


Bemerkungen. 


Wurde die Be ange: 
wiefene 1. Hälfte pe 
1877 1.25 fr. erfi pro 
1844 erhoben. 





189 _— 11490 








Bemerfungen. 


Saloßberge bei Roſenheim, k. Kangericts 
bafeli. - i 
34) für den Säul- — — zu 








Dfterzpaufen, k. Landgerichts Rain. 
Schulhauſes in Hallbergmoos, f, Landge- 
richts Freyſing, per 710 fl. wurde über 
a) an der Kirde in Mößling, k. Landge⸗ 

richts Mahldorf 150. f. — fr. 

37) zur Berichtigung ber auf. der Pfarrei 
Obermarbach, k. Landgerichts Dachau, haf- 


701 — 
35) An dem Zuſchuſſe zu den Baufoften bes | j 
bereits pro 1844 bezahlte 329 fl. * fr. 
em 380 | 94 
berichtiget 
36) für Wendung ber Baufälle: 
») an dem Meßnerhaufebal. 60 fl. 45 fr. | 





tenden Bau⸗Ausſitz ⸗ Friſt 
38) Behufs der in ber Filiallirche Bab, e 
Landgerichts Mühldorf, zen 
. Reparalum. » 
39) als Unnpägungehnu der Branch 


Ebersberg 
40) biefelbe Riche * Befreitung ik * 
fenden Bedürfniffe —— 
41) au den Baureparaturen an den Pfarrge⸗ 
baͤuden zu Meise k. — Weil⸗ 


42) für den Birgenien in " Broßenfadt, ? . 
Landgerichts Traunftein.  - 

43) zur Vollendung ber Pfarhofbauten in Eben 
ried, k. Landgerichts Rain 


b) Zur Ergänzung bed Unterpalts 
einzelner Rirdendiener. 


1) Unterflügung erbielt der Beneficiat Simon 
Thaler von Unterfleißheim, k. Lands 
gerihtd Münden . i . 

2) Parrer Welfammer zu —— 
f. Landgerichts Landsberg: 

a) Unterhaitöbeitrng.. . 150f.— fr. 
b) judicatmãßige Proceßkoſten 172 fl. 38 fr. 

3) für die gottesdienfliche Auspilfe in Per- 
lach, k. Landgerihts Münden, dem Prie⸗ 
fir Richt er Remuneration . ; 

4) Unterflügung dem Pfarrer Ragermaper 
zu Ofterwaal 

$) Unterftägung an Prieſter Wilhelm AR Pi 
mann in Minden . , 

6) desgleichen an ben Bencficiume, Verweſer 
Prieſter Heigl zu Brauenried, k. Land» 
gerichts Miesbach 

7) desgleichen der Pfarrer Micheel Zumy 

von Giebing, k. Landgerichts Dachau 





Summe b 


e) Zur Fundation neuer nothwen— 
diger Pfarrſtellen. 


1) Zu dem Unterhalte des für die neu con⸗ 
flituirte Curat⸗ und Schul ⸗ Erpofitur in 
Hallbergmoos, k. Landgerichts Frepfing, 
aufgeſtellten Prieſterss. 

2) zum Zwecke der Dotation der St. vurwige 

Pfarrklrche und Pfarrei wurde das bei der 






60 


100 ı 


25 | 


120 | 


120 


807 | 





N 
! 
j 
j 


192 


Demerlungen. 






193 _— 194 














3 “usgaben. DEREN Bemerkungen. 
fl. I. —— 
IV. Uebertrag 360 | — 


f, Staatsfgulden, Tilgungs- Special-Eaffe 
Münden zu 2 pCt. deponirt gemefene 
Capital pr . . + 5000|. — Fr. 
zuräüdgenommen und fammt ben hievon 
angefallenen Zinfen per. 141 fl. 40 fr. 


aufammen 5141 
an den Stabtmagiftrat Münden als vor⸗ 
malige Verwaltung bes Pfarrdotationd- 
Fondes ausgefolgt. 








| d) Zur Unterflügung geiflider 
Bildungsanftalten, reſp. zul - 


Unterrigtöjweden. 
Das k. Lyceum in Frepſing erhielt den jähr- 
lichen Unterftügungsbeitrag von . . 240 








Eumme d per se 


e) Zu Unterhaltöbeiträgen der 
durch Alter ober®ranfheit zum. 
Kirhendienfk unfäbig gewor 
denen geiftlihen Perfonen, 

1) Der freirefigniete Pfarrer Georg Hilles 
brand von Buch, dermal zu Laim bei ne 
Nymphenburg, k. Landgerichts Münden, E | 
erhielt einen Unterhaltöbeitrag von Pie 192. — 

2) der freirefignirte Pfarrer von Walchenſee, ' 


Ausgaben. 


196 


Demerfungen. 








Vebertrag 

Prieſter Michael Loͤdherr dermalen in 
Weilheim . ; . . . . 
Summe e 

Hiezu „ A 

" „ 

„ ” b 

“ 





Gefammt-Gumme von A. 


B. Auf bie im $ 49 der Berfaffungs 
Urkunde begeigneten Zwede, alt: 

1) gur Ergängung von Säulanflal- 
ten . > — . Ride 


Summe per se 


2) An Armenfiftungen. 
An den Magifirat der Borftabt Au wurden 
an Zufgäffen für die Armen-Inbuftrie 
Schule daſelbſt für die Jahre 1844 und 
1843 bach en 


&umme per se 








Gefammt »Summa von B. 2360 | — 


Hiezu ” n „ #: 33627 | 10; 





Befammt » Ausgaben auf den Zwei Tütel IV. 35987 | 101 















Ausgaben 


Auf geleiftete Activ⸗Vorſchüſſe. 





1) Behufs der Baufallwendungen der Pfarr⸗ 


Kirche zu Eberoberg wurde ein weiterer 


Borſchuß von = a 
bezahlt 5 


2) für fisfalifhe Berivetung mehrerer Stifs 
tungen in der Cafetan von Ferchiſchen 
Meſſenſtiftungs⸗Streitſache iſt der Koſten⸗ 


Betrag per . « . e e 
vorgeſchoſſen worden. 


„Ausgaben F 





Betrag. 





fl | ke. 




















i Summe Titel V. 35 

Hiezu bie r „ iv. | 35987 

" " [23 [23 III. 853 

“ " „ ” IL, 14 

” " ” Eee I. 383 

Summe aller Ausgaben 37274 

Abſchluß: 

Die Einnahmen betragen — 45329 
37274 | 20; 
Verbleibt ein Activ » Beftand von 8055 | 29 


Munchen, den 17. Jänner 1847. 


ji 


| net. find, betragen indge- 


198: 













Bemerlungen. 








Pro 1844 wurden 1854 fl. 
vorgeſchoſſen. 


gen Titeln ſpeciell bezeich⸗ 
ſammt 11,087 ff. 244 fr. 


- 


Königlide Regierung von Oberbapern, 


Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präffdent. 


Dubois, Secr. 






199 


ad Nrum. 790, 
Bekanntmachung. 
(Die periobifcge Reviſion ber Gewerbſteuern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Zu Folge höhften Minifierial-Referiptes von 
9. d. Mts. wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß im Laufe des Jahres 1847 
eine periodifche Revifion der Gewerbfteuer flatt- 
finden fol. Demgemäß haben diejenigen, welde 
ſich durch die beftehende Steueranlage beſchwert 
erachten, ſolches innerhalb ſechs Wochen bei der 
zuſtaͤndigen Diftricts » Polizeis Behörde mündlich 
(zu Protololl) oder fohriftlih anzubringen. 

Münden, den 19. Jänner 1847. 


Körigl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer ber Finanzen, 


v. Hörmann, Präfibent. 
Aſchenbrier, Direcor. 
Hepbolph, Seer. 





ad Nrum. 2,641, 
An 
fämmtlide DiſtrictePolizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Ausmittelung der Heimat bes Joſeph Reuſiedl 
betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den ſämmtlichen Diftricts: Polizei » Behörden 
von Dberbayern wirb hiedurch eröffnet, daß nad 
einer Mittheilung der f. f. ob der enns'ſchen 





Landesregierung in Linz vom 2. d. Mis. der bei 
dem Pfleggerichte Thalgau als paßlos in Berhaft 
gewefene Joſeph Neufied! fih als Deferteur 
vom f. 8, Infanterie » Regiment Nro. 27 Baron 
Pirete befannte, und am 12, v. Mis. u. 36. dem 
8. f. Feſtungecommando in Salzburg übergeben 
wurde. 

Es it daher der Regierungs » Ausfchreibung 
vom 4. v. Mid. (Intelligenzblatt Seite 2013) 
feine weitere Folge au geben. 


Münden, den 21. Jänner 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 2,642. 
An 
ſämmtliche Diftrict6- Polizei» Behörden 
von Dberbapyern. 


Gelddiebſtahl des Julius Konderla in Braunau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


Aus Anlaf eined Erſuch-Schreibens der f. k. 
Öfterreichifchen ob ber enns ſchen Landes Regierung 
in Linz vom 11. I. Mis. erhalten fämmtliche 
DiftrictösPolizei-Bebörben von Oberbayern hiemit 
ben Auftrag, gemäß nachſtehendem Stedbriefe 
gegen Julius Kondorla das Geeignete fogleich 
zu verfügen, benfelben im Falle Betretens nad 
Artikel 31 Theil IL des Strafgeſetzbuches (Abfag 1) 
dem Gerichte der begangenen That ausjuliefern 


und hievon an bie unterfertigte Stelle Anzeige 
zu erflatten, - 
Münden, ben 22, Jänner 1847. 


Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 


». Hörmann, Präſident. 
Dubois, Ser. 


Stedbrief auf Julius.Kondorla. 

Bon dem gefertigten k. k. Tandesfürflichen 
Pfleggerihte wurde mit Beihluß vom heutigen 
Zulius Kondorla als rechtlich beanzeigt ers. 
fannt, am 30. November v. 38. zum Nachtheile 
des Johann und der Franziska Ortner am 
Haufe Nro. 243 zu Braunau zwifchen zwei und 
drei Uhr Nachmittags mitteld gewaltfamen Eins 
bruches einen fih nah $ 154 II lit. e des l, 
Theils des Strafgeſetzes als Verbrechen qualifis 
eirenden Gelddiebſtahl verübt zu haben. 

Zulius Kondorla ift ein eheliher Sohn 
der Taglöhmerdleute Paul und Maria Kondorla 
aus Bielig in Schlefien, und wurde am 4. Juli 
1828 geboren, und in der evangelifhen Religion 
erzogen; er ift von fehr Meinem gebrungenen 
Wuchſe, hat ein laͤnglichtes volles Geficht, welches 
blaß und von der Sonne etwas gebräunt if, eine 
lange breite Nafe, dunfelbraune Haare und Aus 
genbraunen, braune Augen, gewoͤhnlichen Mund, 
gefunde Zähne und auf ber einen Wange med» 
rere Wimmerln. 

Er ift Schneider von Profeffion, und fpridt 
ganz nad der Schrift, nur hat er eine etwas 
frembartige Ausſprache. 

Er if mit einem Reifepaße verfehen, welder 
vor 8. November v. Is. als legte Viſa die von 
Linz nah Salzburg und von dort weiter nad 
einen noch nicht bekannten Ort enthalten foll. 





Er entfernte fih am 1. December: v. Js. Mors 
gens vom Krämerhaufe. zu Moosbad unter dem 
Vorwande, fi nad Klofter Reichersberg begeben, 
zu wollen; er gebt quch mit dem Gedanten um, 
feinen Glauben abaulegen,, und ſich zur k. E. Bis 
nanzwache affentiren zu laſſen. 

Seine Kleidung beftand zur Zeit feiner Ent 
fernung aus einem grauen Reiſehute mit breiter 
Kreınpe und grüner Duafte, einem bunfelgränen 
feinen Tuchrode, einem ſchwarzen Gilet, einem 
blaufeidenen Halstuche mit weißen Streifen, einer 
braͤunlichen weiß quabrillisten  Sommerhofe mit 
Strupfen, und ſchwarzen Halbſtieſeln, au hatte er 
eine ſchwarze Tuchlappe mit abwärts fiehenbem 

Schilde, ein ganz neues ſchwarzſeidenes Halstuch, 
zwei paar Handſtutzen, ein paar neue von rother 
und blauer Wolle, und ein paar alie grüne, ein 
Männerhemd, und einen Stoch mit gefrämmter 
Handhabe bei fid. 

Rod, Beinkleid, Gilet, Stiefel und Kappe 
find ſchon flarf abgenügt. j 


Das entwendete Geld befand aus einem 
Srauenthaler, einer halben Krone, 7 — 8 Gul⸗ 
denftüden, 2 halben Buldenflüden, und im übri⸗ 
gen aus Sechſern, und betrug im Ganzen 27 fl. 
Reiche: Währung oder 22 fl. 30 fr. Eonventiond» 
Wiener Währung. 

Man erſucht, auf Thäter und entwendetes 
But umfihtig und mit Sorgfalt zu fpähen, und 
den Tpäter im Betretungsfalle zu verhaften, und 
wohlverwahrt hieher zu liefern. 

Am 1. Jänner 1847. 
R. k. landes fürſtliches Pfleggericht 
Braunau. 
Ziegler. 
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ad Nrum, 3,097. 
An 
fämmtlide Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Den taubſtu minen und biäbfinnigen Florlan Karer 
von Weng betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der E.f. öſterreichiſchen 
ob der enns'ſchen Tandesregierung in Linz vom 
14. d. Die. verließ der taubkumme und blödfin- 
nige Florian Kar er von Weng im Pfleggerichte 
Mauerkirchen am 9. November v. Jo. das väter, 
liche Haus, ohne dahin zurädzufehren. 

Die fänmtlihen Diſtricts, Polizei » Behörden 
von Dberbayern erhalten nadjtehend die Beſchrei⸗ 
bung biefes Florian Karer mit dem Yuftrage, 
bezüglich der Ausforſchung desſelben die entſpte⸗ 
enden Anordnungen zu treffen und ein allen: 
follfiged Ergebniß binnen 4 Wochen zur Anzeige 
zu bringen. 

Münden, den 23. Jänner 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern. 
9. Hörmann, Präfibent, 
Dubois, Ser. 


Perſons-Beſchreibung des Florian 
Karer. 
Alter: 25 Jahre; 
Geburtsort: Weng; 
Religion: katholiſch; 
Stand: ledig; 
Beſchaͤftigung: ohne; 
Koͤrperbau: groß; 
Angeſicht: mit Zeichen des Bloͤdſinnes; 
Geſichtsfarbe: bleich; 
Haare: dunkelbraun; 


Stirne: hohe; 

Augenbraunen: braune, wenig; 

Augen: grau; 

Naſe: ſtumpf und ziemlich groß; 

Mund: groß und auffallend ſchwere Zunge; 

Zaͤhne: links unten fehlt ein Stochzahn; 

Kinn: gewoͤhnlich; 

Bart: ſtark, faſt ſchwarz. 

Beſondere Kennzeichen: iſt taubſtumm und 
bloͤdſinnig, lann fein Wort ſprechen, ſtoßt jedoch, 
aber ſelten unartilulirte Töne aus, und deutet 
auch nit, er if übrigens ganz unfhäblih und 
fügt Niemanden ein Xeid zu. Befonbere Kenn: 
zeichen hat er nicht. 

Belleidbung. 

Eine ſchwarzbaumwollene Schlafpaube, um den 
Hals ein alted Tüchel mit rothen Sternen. Ein 
ſchwarzes gan abgetragenes mancheſternes Leibl. 
Eine ganz ſchlecht abgetragene dunkelbraun tücherne 
Jacke. Eine alte abgetragene tücherne dunkle Hofe. 
Alte weiße baummollene Sädeln und Bundſchuhe 

Den 26. September 1846. 

R.L.Pfleggerigt Mauerfirden. 


ad Nrum. 3,575. 
(Die Zulaffung von Agenten ber babifchen allgemeinen 
Verforgungsanftalt in Bayern betr,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Seine Majefät der König haben, 
auf fo lange Allerpöhf-Diefeiben nit anders 
verfügen, der allgemeinen badiſchen Berforgungs« 
Anftalt nah deren Etatuten vom Jahre 1842 
den Gefhäftsberrieb und die Aufſtellung von 
Agenten im Königreihe Bayern unter den hiefür 
beſtehenden Borfhriften und unter dem Vorbe⸗ 


halte der Allerhöchſten Genehmigung für jede 
Statutenänderung allergnädigft zu geflatten ges 
zubt, was hiemit in Folge höchſter Entſchließung 
des Köniz. Miniſteriums des Innern vom 19. 
I. Mis. befannt gegeben wird, 
Münden, den 25. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 3,359. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbayern. 
(Das Gurfiren falſcher Müngen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Wiederholt find in neuefter Zeit falſche Mün’ 
zen und zwar zwei unädte Kronenthaler 
dahier in Umlauf gefegt worden. Diefelben haben 
oſterreichiſches Gepräge, vom Jahre 1795, und 
befichen aus Mefling mit einer faum mehr er- 
lennbaren Berfilberung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
gleichen Betreffs vom 6. d. Mid. Nro. 59,901 
(Kreisblatt 1847 Etüd 3 Seite 109) werden bie 
fämmtlichen Poligeibepörden zur Aufmerkfamfeit 
und geeigneten Einſchreitung, dad Publikum aber 
zur Borficht bei der Annahme von Geldflüden 
au 

Münden, den 25. Jänner 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

9. Hör mann, Präffbent. 
Duboisd, Ser. 





206 
Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sich allergnätigft bewogen gefunden, zu Bolge 
Allerböchſter Eniſchließung vom 13. db. Mid. dem 
Priefter Johann Georg Piſchl, ber Zeit expo⸗ 
nirten Caplan in Magnetöried, k. Landgerichts 
Weilheim, die Fatholifche Pfarrei Frieding, k. Land» 
gerichts Starnberg, zu Übertragen, 

unterm 15.1. Mis. den k. Revierförkter Anton 
Reifenegger zu Rott, im k. Forſtamte Haag, 
zum k. Forſtmeiſter in proviſoriſcher Eigenfhaft 
auf das erletigte 8. Forſtamt Benedicibeuern zu 
befördern, 

unterm 17. I. Mis. die katholiſche Pfarrei 
Ebratshofen, k. Landgerichts, Beiler,j dem dermalis 
gen Pfarrer Alois Mayer in Iffeldorf,f. Land⸗ 
gerichtd Weilpeim, 

und unterm 19. d. Mts. dem Prieſter Dr. Franz 
Eaver Paulhuber, derzeit Eooperator in Ebers⸗ 
berg, desſelben Landgerichts, die Predigerſtelle bei 
der Pfarrkirche St. Moriz in Ingolſtadt zu übers 
tragen, 

dann unterm gleichen Datum den k. Forſtmei⸗ 
ſter Albert Schulze zu Partenfirden in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenfchaft zum Regierungs- und Forſt⸗ 
rathe bei Allerhöchſt-Ihrer Megierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ber Finanzen, 
zu ernennen, 





Ordend : Berleibung. 


— — 


Bermöge höhfter Entſchließung des koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 20. 1. Mis. haben 
(15*) 


Seine Majeftät der König bem bürgers 
lichen Mag iftratsratpe Alois Specht zu Münden 
in buldreichfter Anerfennung feiner feit einer Tan 
gen Reihe von Jahren mit aufopfernber Sins 
gebung und hoher Uneigennügigfeit gefeifteten 
vorzüglicden und erfprießliden Dienfle das gols 
dene Ehrenzeichen des Berdienftortens der baperi⸗ 
ſchen Krone allergnätigf zu verleihen geruht. 


— —— — 


Gewerbs⸗ Privilegien: Verleihungen. 





Seine JMajeſtät der König haben 
den Nachſtehenden Gewerbs⸗Privilegien huldvollſt 
zu verleihen Igeruht: 

unterm 19. September v. Jo. dem Tapezierer⸗ 
Geſellen Earl Stuhlmüller in Münden auf 
Anfertigung der von ihm ’erfundenen neuconſtruir⸗ 
ten Stahlfedern zu Meubels, Federmatrazen, Ca⸗ 
napeed, Fautenils x. für den Zeitraum von trei 
Jahren; 
unterm 18. October v. 36. dem Fabrifanten 
Franz Schreiner jun. in Münden und dem 
Webermeifter Rudolph Knecht in Bareiſchwpl, 
im Ganton Züri, auf Einführung und refp. Ans 
wendung der von Rudolph Knecht gemachten 
Erfindungen, a) einer Zettelmaſchine, mittelft wel- 
her es möglich if, farbigen Zettel durch die me- 
chaniſche Schlichtmaſchine mit Vortheil ſchlichten 
laſſen zu können, b) einer Vorrichtung am den 
Webſtühlen, welche tem Arbeiter genau zeigt, 
welche Farben er einzutragen hat, und co) einer 
Art Uhrwerk, weldes dem Weber das Ellenmaß 
feines Gewebes fortwährend anzeigt, für ben Zeit- 
saum von fünf Jahren; 
unterm 13. November v. Is. dem Schuh⸗ 
madhermeifter Michael Angerer zu Hohenwart, 
Landgerichts Schrobenhaufen, auf Anwendung des 





von ihm erfundenen verbefferten Verfahrens bei 
Anfertigung von Stiefeln und Schuhen mit ei- 
genthümlich bearbeiteten, eine boppelte Dauer ver⸗ 
fprecpenden Sohlen und Branbfohlen, für den 
Zeitraum von einem Jahre; 

unterın gleichen Tage dem Buchbindermeifter 
und Etuisfabrifanten Chriſt. Freyfätter zu 
Münden auf Berfertigung und reſp. Zufammen« 
fegung ber von ihm erfundenen, im getrodneten 
Zuftand fteinfeft werdenden Maffe zur Abformung 
und Nachbildung aller in Plaſtik vorhandenen 
modellirten Grgenflände, dann von jeder Bergol- 
dung fähigen Figuren und Verzierungen äller Art 
für Bauten und Meubels, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 15. November v. 36. dem Lanbarzt 
Anton BrindI zu Münden auf Anwendung des 
von ihm erfunbenen eigenthümlichen Verfahrens, 
4) zur Bereitung parfümirter, foforirter und ım« 
kölorirter Tafel- und Wachslichter aus allen bis 


jetzt befannten Stoffen, 'mit und ohne ſeparirte 


Parfümtochte, und 2) zur Parfünirung des Umut« 

penöld, für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 17. November v. 36. dem Köflix 

Joſeph Baumann zu München auf Anwendinig 


‘des von ihm erfundenen eigenthänfichen: Verfah⸗ 


tend zur Bereitung von Braſiltabok mittelſt einer 


‚verbefferten Reibmaſchine, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 


unterm 30. November v. 56. dem Tapezieret⸗ 
Gefellen Earl Stuplmülter u Münden uf 
1) Anwendung des von ihm erfundenen eigen- 
thümlichen Berfahrens im Tapezieren zur Ver⸗ 
hinderung der Wanzen und Jerſthrung der ſchon 
vorhandenen Brut, dann 2) Berfertigung der von 
ihm erfundenen Teppiche aus Papierlapeten, für 
den Zeitraum von fünf Jahren. 
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Bon der königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, wurde auf dahin ergeiffene 
Berufung die von dem Stabtmagiftrate Münden 
beſchloſſene Einziehung tes dem Schuhmacher⸗ 


meifter Chriſfoph Zaubzer in Münden unterm - 


14. Auguft 1845 verliehenen und unterm 4. No⸗ 
vember desfelben Jahres ausgefchriebenen dreijaͤh⸗ 


rigen Gewerbs-Privilegiums auf Anwendung des 


angebliy von ihm erfunbenen Berfahrens zur 
Berfertigung waſſerdichter Schuhe em Stiefel ber 


Rätiget. 
— — —— — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


In der Concursſache des lönigl. Rittmeiſters 
Carl von Maier dahier und feiner Gattin 
Earoltna wird das Prioritätd: Erferintnig am 
13. fünftigen Monats an die hiefige Ges 
richtstafel angeſchlagen werden, was hiemit den 
Beteiligten defannt gegeben wird, 

Den i8. Jänner 1847. 
Königliged Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der Tönigl. Director, 
Barth. 
Gengel. 





Die innere Siadtraths⸗ und Landſchaftscaſſiers⸗ 


Winwe Regina Barth, gebor ne Donſperger 


hat laut Fundations⸗ Urkunde vom 16. Detober 
616 und 17. October 1623 u einer Stipendien⸗ 
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Stiftung ein Capital von 1500 fl. beſtimmt, 
weldes dur Johann Adolph und Johann A: 
bredt von Hörwarth auf Hohenburg und deren 
Ehefrauen vermöge Transportbriefes vom 30. 
April 1681 durch weitere 397 fl, vermehrt wurbe, 

Nah Inhalt der Stiftungs-Urkunte fol: 

1) der Etipenbiat bie Humaniora zuruͤckgelegt 
haben, und zum geiſtlichen Stande adſpiriren, 

2) das genoſſene Stipendium nach acht Jahren 
wieder zurüderfegen, wenn er in der Folge 
andern Sinnes werdeu ſollte, 

3) mit Verleihung desſelben vorzũglich auf 
unvermögliche Bürgerslinder Ber..st ges 
nommen werden. 

Diefes Stipendium, in einem jährlichen Be- 
trage von 84 fl. if gegenwärtig erfediget. Allen⸗ 
fallfige Bewerber um dasſelbe werben daher aufs 
gefordert, ihre Geſuche bis Ende Februar 1. 38. 
unter Borlage ihrer Fortgangs- und Bermögend- 
Zeugniffe, dann der Nachweiſe über die Fortfegung 
ihrer Studien auch im Taufenden Schulfahre bei 
dem unterfertigten Magiſtrate einzureichen. 


Münden, den 19. Jänner 1847. 


Magiſtrat 
ber königt. Haupt: wand Refidenzfiadt 
Münden. 


Dr. Bauer, Bürgermeifter. 
Lachmayr, Serr. 





Nachdem bei der heutigen Tugefahrt zur Ber 
feigerung ıbes Anweſens der Zieglers Eheleute 
Andreas und Anna Zwed in Haldhaufen fein 
Stei gerungs luſtiger erſchlenen war, fo: wird das⸗ 
ſelbe wlederholt der gerichtlichen Verſtelgerung 
unterſtellt, wobei ter Zuſchlag ohne Nüdfipt auf 
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den Schägungswerih erfolgt, und hiezu Termin 
auf 
Samflag den 6. Februar I. 36, 
Bormittags 10 Uhr, 
tim Gemeindehaufe zu Haidhaufen anberaumt, 

Das befagte Anweſen befteht in einem zwei 
ſtoͤdigen Haufe mit zwei Wohnungen und einem 
Garten von circa 34 Derimalen, und ift laut 
gerichtlicher Schägung vom 20. Juli v. 36. auf 
1350 fl. gewerthet, gegen Branb mit 600 fl. 
verfidert und mit 900 fl. Hppotheken belaftet. 
Der Bartenplag ift ludeigen. 

Dem Gerichte unbefannte Eteigerer haben 
fi über Leumund und Bermögen durch legale 
Zeugniffe aus zuweiſen. 

Den 15. Jänner 1847. 
Königliges Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das zur Hofmark Affing freiſtiftig grund» und 
gerichtöbare fogenannte Kurbelanmweien zu Guns 

delsborf, A,tel Gütel Haus⸗Nro. 46, des lebigen 

Simon Defreider, befiebend aus dem ge⸗ 
mauerten einfödigen Wohnhaufe mit Stall im 
gut baulichen Zuftande, dem halb gemauerten und 
halb gepimmerten feinen Stabel zunähft dem 
Haufe, dem Hofraum, Grass und Obfigarten 
Eat.:Nro. 38 mit — Tagw. 56 Der., dem Ge⸗ 
meindeholgtheile Cat.» Nro. 325 mit 3 Tagw. 
24 Der, zu einem Geſammiſchaͤtzungswerthe von 
1115 fl., dem Öffentlichen Berfaufe unterflellt und 
zur Berfleigerung auf 

Montag den 8, Februar I. Fb. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 


in loco Gundelöborf nah $ 64 des Hppothefen- 
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geſetzes und 56 98 bis 101 ber Proceßnovelle 
von 1837, Tagsfahrt angefegt, wozu Steigerungs- 
luſtige mit dem Anhange gelaben werben, daß 
ben Gerichte unbefannte Perfonen fi über Leu⸗ 
mund und Bermögen durch Tegale Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Den 13. Zänner 1847. 
Röniglihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Da fi die Beſitzer bes hieſigen Millerbräu⸗ 
Anweſens Michael Zobf und Mihae Weiß 
infolvent erflärt haben, fo wird das Anweſen 
biemit zum Berfauf ausgeboten und Berfteige 
rungdtermin auf 

Dienftag den 9. Februar I. Ye, 
Früh 10 bis 12 Uhr 
in ber Geridtöfanglei dahier anberaumt. 

Das Anweſen befleht in: 

1) Wohn⸗ zugleih Bräuhaus, Stadel, Stall 
und Hofraum zu O Tagw, 29 Der. nebft 
realer Braͤugerechtſame, Gemeinderecht; 

2) einem Sommerleller zu beiläufig 250 Eimer, 
mit gedeckter Kegelbahn zu 0 Tagw. 37 Dec.z 

3) in 25 Tagw. 43 Dec. Aedern; 

4)in f „ 412 „  Hopfengarten; 

5) in OO „ MM u Garten; 

bin OO „9 „u Rrautbez; 

Dn7T u 4 „u Wieſen. 

Zufammen auf 21,241 fl. geſchaͤtzt. 

Die nähern Berhältniffe und Belaſtungen 
fönnen bei Amt eingefehen werben. 

Ob und was von Beräthiaften in den Rauf 
gegeben wirb, hängt von ber Gläubiger Beſchluß⸗ 
faffung ab. 

Zugleich werden alle unbefannten Bläubiger 
aufgefordert, Montag den 8. Februar I. 36. früh 
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8 Uhr dahier ihre Forderungen anzumelden und 
über die weitere Einſchreitung Beſchluß zu faſſen. 
Auf Ausbleidende wird weitere NRüdfiht nicht 
genommen. 
Den 21. Zänner 1847. 
Königlihes Landgericht Rain, 
Adam, Lanbricter. 





Auf Anrufen mehrerer Hypothefargläubiger 
wird am 

Samftag den 13. Februar 1847 

Früh 9 — 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu. Dafing das Anweſen des 
Metzgers Benedict Urban in Dafing nah $ 64 
des Hppothelengeſetzes und vorbehaltlich der Bes 
fimmungen ber 88 99 — 101 des Proceßgeſetzes 
som Jahre 1837 dffentlih verfleigert; der Zus 
(lag gefchieht ohne Rüdfiht aufden Schätzungs⸗ 
werib. 

Das Unwefen befteht aus Wohnhaus, Neben- 
gebäubden, Garten und aus circa 22 Tagwerf 
Grundftüden, und ift fammt realer Meggerds 
Gerechtſame auf 5320 fl. geihägt. 

Den 31. December 1846. 


Königlihes Landgeridt ad 
2 Hefner, Eanbrichter 


Auf vormundfchaftliden Antrag wird das 
Yaulbauern-Schmiedanmwefen zu Oberſiegsdorf dieß 
Gerichts, beſtehend: 

1) in dem Wohnhauſe mit Obfigarten, 

2) in zwei Nebens Wohngebäuden, 

3) in 13 — 14 Tagwerf beiten Wied: und 
Adergruntes, 

4) in einer neugebauten Schmiede mit Kohlen» 
hätte und Stabel, 
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5) mit realer Huf-, Nagel: und Waſſen ſchmied⸗ 
Gerechtſame, 

6) mit einem Zain⸗ und Stredfammer,, dann 
einem Rennfeuer, endlich 

7) mit den nöthigfien Haus + und Defonomies 
Sahrniffen, dann Gewerbs⸗Vor⸗ und Eins 
richtungen 

dem Berfaufe unterfellt. 

Dieß mird mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß Kaufsangebote binnen 2 Merten a dato 
bei hiefigem Gerichte mit genügenden Ausweifen 
über Zahlungsfähigfeit einzureichen feyen. 

Den 11. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgericht Traunftein. 
v. Schmid, Landrichter. 





Nachdem Earl Attenberger, Sohn des 
verlebten Gerichtsarztes Dr. Attenderger von hier, 
dießſeits bereit zu Berhaft gefommen if, fo hat 
die gegen denfelben verfügte Späpe nunmehr auf 
fih zu beruhen. 

Den 19. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Täl;. 
Dettl, Landrichter. 





Gourd der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 21. Yänner 1847. 
®taatspapiere, (er en. 


Ugat. à 44 mit Coup. = 


detto A434 $ 
en auf Bank⸗ — 
per Städagio - 


⸗Actien Div. 1. Bem. 
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Dberbayern. 








München 


N" 6, 


den 5. Februar 1847. 





Inbalt. 


Das Branntwelnbrennen, — Die Entfernung des Johann Mösthaler aus feiner Deimat. — Die Anwen: 


bung des Gonferiztionds &tempels bei den fogenannten VBrübdertaufchen nah 5 61 lit. © be# Heer⸗ 
Ergänzungsgefehes. — Deffentliche Bekanntmachung froimmer Stiftungen und Vermöchtniſſe. — Die 
Berloofung der Fabrik:Union gu Altona. — Die Erledigung der Eathelifhen Pfarrei Sffeldorf, Sands 
gerichts Weilheim. — Die Auehebung der Gonferibirten ber Alterdelaffe 1835 zur Ergänzung bes 
ftehenden Heeres im Jahre 1847. — Die Erledigung bes Gurat:Spitalbenefisiums in Weilheim, — 
teifhfag für den Monat Februar 1547. — Die Amortifatien von Gtaats-Urkunben ber Ramilie 
en? zu Schweinsberg. — Dienftes- Rachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Amtliche Bes 
kanntmachungen · — RNichtamtlicher Artikel. — Gours ber bayer, Gtaatsr Papiere. — Beilage: Die 
Bundationen und Pundationszufläße kei ſämmtlichen Gtiftungen des Megierungsbezirkes Oberbayern 


im Kalenderjahre 1845, — 





ad Nrum. 4,108. 
An 
JämmtligeDifricts-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, 
(Das Branntweindrennen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Branniweindrennen aus nicht ſelbſt er- 
jeugten Früdpten ift nad der Landes» Directions- 
Entſchließung vom 27. Februar 1805 (Regie 
zungöblatt Seite 361), nach ter Allerhoͤchſten Ber; 
orbnung vom 11. Februar 1807 (Regierungs⸗ 
Blatt Seite 297) und nad der höchſten Miniſte⸗ 


rial⸗Entſchließung vom 23. Juli 1821 (Döllin- 
gers-Berorbnungen-Sammlung Band XIV. Seite 
1078) nur Jenen geftattet, welche fih in dem 
Befige eigener vorſchriftsmaͤßig erlangter Conceſ⸗ 
fionen zum Branntweinbrennen befinden. 

Diefe Beflimmungen wurden ben Diſtricts⸗ 
Polizei «» Behörden in Oberbayern neuerlich durch 
lithographirtes Ausſchreiben vom 6. November 
1845 Nro. 49,546, den Kartoffele Branntwein 
betreffend, eingeſchaͤrft. 

Da aber dem Bernehmen nad diefen Bor» 
ſchriften vielfach entgegen gehandelt wird, ſolche 
Gewerbsanmaſſungen aber von Amtswegen eins 

(16) 


zuftellen find (Gewerbsgeſez vom 11. September 
1825 Artifel 10 Nro. 2) und gegenwärtig eine 
erhöhte Aufſicht und befondere Ucherwachung in 
Anfprud nehmen, weil fie auf die Preife der Rars 
toffeln und bes Getreides einwirken, fo ergeht in 
Folge höchſter Entſchließung des fönigl. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 24. d. Mis. an fänmt- 
lihe unmittelbar untergeorbnete Polizeibehörden 
in Oberbapern hiedurch die Weifung, ſchleunigſt 
und fortgefegt angemeflene Ueberwachung gegen 
die fragliche Webertretung der beftehenden Verord⸗ 
nung , fowie hienach fadgemäße ernfllihe Ein« 
fhreitungen eintreten zu lafien. 


Hiebei werben die Ausfchreibungen 
vom 12. Juni 1838 (Kreisblatt Seite 793), 
vom 21. April 1841 (Kreisblatt Seite 460), 
som 30, Juli 1841 (Kreisblatt Seite 852) und 
vom 3. Drtober 1842 (Rreisblatt Seite 1460) 
dann ‚die Allerhoͤch fte Verordnung vom 29. Jänner 
1841 (Regierungsblait Eeite 107) ausdrüdiih 
in Erinnerung gebracht, fo wie bie oben erwähnte 
Ausichreibung vom 6. November 1845 erneuert. 


An die untergeorbneten Magiſtrate und Par 
trimonialgerichte ift aldbald geeignet gleihmäßige 
Anweifung zu erlaffen. 


München, den 28. Jänner 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 3,967. 
An 
ſämmtliche Diſt riets Polizei Behörden 
von Oberbapern. 


(Die Entfernung des Johann Mösthaler aus feiner 
Heimat betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der k. k. öfterreichifchen 
ob der enns'ſchen Landes: Regierung in Linz vom 
18. d. Mis. hat fih Jopann Mösthaler, vers 
ehelichter Inwohner aus Grub, im Bezitke Ras 
naridl im Müblihaltreife, am 23, v. Mis. u, 38. 
in einem Anfalle von Jrrfinn vom Haufe entfernt, 
ohne bapin zurüdzufehren. 

Die fämmtlihen Diftrictd » Polizei» Behörden 
von Oberbayern erhalten nachſtehend bie Perſons⸗ 
Beſchreibung bed Moͤsthaler mit dem Nufs 
trage, besüglih der Ausmittfung desfelben die 
entiprechenden Nachforſchungen amzuorbnen und 
über das allenfaͤllige Ergebniß binnen 4 Wochen 
Anzeige zu erflatten. 

Johann Mösspaler ik 48 Jahre alt, far 
tpoliih, non wmittlexer- Größe, hat ſchwarze lange 
Kopthaare, braune Augenbraunen, braune Augen, 
laͤnglichtes mageres Geſicht, ſchwarzen Bart, bünne 
fpigige Nafe und weiten Mund. 

Belleidet war er mit einem weiß — 
Janker, einer blaufärbigen leinernen Hoſe, weiß⸗ 
wollenen Steümpfen und mit einem neugewaſche nen 
rupfenen Hemde. 

Münden, den 28, Jaͤnner 1847, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präffdent, 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 3,960. 
An 

fämmtlige f. Militär: Eonferiptions- 

Behbrden won Oberbapern. 
(Die Anwendung des Gonferiptions:Gtempels bei den 

fogenannten Brüdertauſchen nad $ 61 lin. © des 

Heedtrgängungsgefeges betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dar ein im Einserftändniffe mit dem königl. 
Finanz» Dintflerium am 22. I. Mis. erfolgtes 
pöcftes Reſcript des Fönigl Minifteriums des 
Innern wurde beftimmt, daß fene amtliden Ber» 
handlungen, vermöge welder ein älterer dienft⸗ 
taugficher ind ber Armeepflicht bereits entlafferrer 
Bruder mit feinem zufolge der Conſcription in 
die Armee eingeyeihten Bruder tauſcht und für biefen 
in das Heer tritt, vom Gonferiptiond-E teinpel frei 
zu befaffen feyen, nachdem gemäß $ 90 des Heer 
Ergaͤnzungsgeſetzes nur die Eutlaſſungs ſcheine und 
die „Einftand&Berträ ge” bem Conſeriptions⸗ 
Stempel unterliegen, der Act des fogenannten Bru⸗ 
Deriaufches aber nad) $61 lit. o am angeführten Orte 
von jenem bes eigentlichen Einſtehens als ein wes 
fentlich verſchiedener erachtet werden muß, weßhalb 
erfterer nicht allein ſchon in dem Eonfcriptiond« 
Geſetze vom 29. März 1812 (Artikel 91, 92, 
162 und 163) mad anderen Grundfägen als die 
Einftellung behandelt, fondern aud in das Heer⸗ 
Ergänzungsgefeg vom Jahre 1828 (5 61) als 
eine felbAftändige Elaffe der, die frühere Entlaſ⸗ 
fung von der Armeepflichtigleit begründenben Fälle 
aufgenommen worden ift, wobei ſchließlich noch 
zu erwägen koͤmmt, daß bezüglich der Eonferip- 
tions⸗ Berhandlungen die Nichtanwendung des 
Stempels wie der Taren ald die Regel gilt, die 
geſetzlich fefigefegten Ausnahmen affo nur nad 
dem engſten Wortlante gedeutet werben ſollen. 





Dieß wird fämmilichen I. Militär, Conſcrip⸗ 
tions » Behörden von Dberbayern zur Kenniniß⸗ 
nahme und mweitern Berfügung piemit eröffnet. 

Münden, den 29. Zaͤnner 1847. 

KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfibent, 
Dubois, Ger. 





ad Nrum. 4,045. - 

An 

fämmtlihe Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 


¶D effentliche Bekanntmachung frommer Stiftungen 
und Bermädtniffe batr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem dem gegenwärtigen Marktsvorktand 
Apotheker Hayd zu Drud bie Herausgabe eines 
Wochenblattes von ber umterfettigten Stelle mit 
der Bedingung ber umentgelbliden Aufnahme 
amtlicher Official » Befanntmahungen und unter 
biefen der beftätigten frommen Stiftungen und 
aseeptirten Bermächtniffe für fromme Zweite un» 
tern 23. 1. Mes, bewilliget worden ift, fohin für 
vorkommende berartige Belanntmadungen im Lands 
gerichte Bruck gegenwärtig ein eigenes Wochen⸗ 
blatt ftatt bed bisher zu biefem Behufe in Ans 
ſpruch genommenen Landsberger⸗Wochenblattes 
beſteht, ſo modiſicirt ſich dadurch die Ziffer 7 der 
Regierungs» Ausfcreibtung in gleichem Betreffe 
vom 17. Juni 1842 (Kreisblatt Seite 840) und 
wird biefes ſaͤmmtlichen Behörden hiemit zur Dars 

nachachtung Öffentlich bekannt gemacht. 

Münden, ben 29. Jaͤnner 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 

9. Hörmann, Präfident, 

Dubois, Seecr. 
(16*) 





ad Nrum, 3,582. 
An 
fämmtlige Polizeibehdrben von 
Dberbapern. 


(Die Berloofung ber FJabrik⸗ uUnion gu Altona betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift zur Kenntniß des König. Minifteriums 
bed Innern gelangt, daß die in Altona nähft 
Hamburg beftebende Fabrif-Union, welche in gleis 
dem Bange mit der Hamburger » Stadt: Lotterie 
wertboolle und nügliche Haus ſtands ſachen vers 
loofet, den Abfag ihrer Loofe nah Bayern felbft 
dur Befellung von Agenten verfuht. Da bie 
Fabrik⸗ Union eine allerhöchſte Bewilligung für 
den Abſatz ihrer Looſe nah Bapern nicht befigt, 
fo werden bie F, Diſtricts⸗ und bie Local⸗Polijei⸗ 
Behörden zu Folge hödhfter Entſchließung vom 
18. d. Mid. piemit beauftragt, auf jene verbotene 
Lotterie ein wachſames Auge zu haben, und in 
vorkommenden Fällen mit den gegen dergleichen 
verbotene Votterien geſetzlich arzuwendenden Stra, 
fen und weiteren Verfügungen einzufcpreiten. 


Zu gleicher Zeit werden hiemit die Kreis: 
Angehörigen alles Ernſtes vor jeder Betheiligung 
an befagter Effecten-Lotterie verwarnt. 


Münden, den 30. Jänner 1847. 


ſtönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern 


v. Hörmann, Präffbent. 
Dubois, Eeır. 





ad Nrum. 4,300. 
(Die Grlevigung der tatholiſchen Pfarrei Iffeldorf, 
Bandgeridgts MWeilpeim, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur Beförderung des bisherigen Beſiters 
if die katholiſche organifirte Pfarrei Iffeldorf er- 
lediget. 

Dieſelbe Liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Weilheim und im Landgerichtsbezirke 
Weilheim; fle zählt bei 44 Stunden im Umfange 
527 Seelen, 18 Nebenorte, worunter 1 Gapelle, 
1 Curat⸗ und Scäulbeneficium in Nantesbuch 
und 2 Säulen, und wird vom Prarrer allein 
paflorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

1. An fländigem Gehalte: 
aus Gtaatöcaffen, an baarem 


@elde . Der 600 fl. — fr. 
1. Aus dem — 
Grundſtücke 71 f.26 fr. 


111. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfledver- 
richtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienften . 
2) an Stolgebühren. 
Iv. Aus herkommlichen Gas 


ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine ... 


in Summa 


Die Laften beftehen in . 
wonad ſich ein ION 
Reinertrag von . . . . 
ergibt. 


23 f. 31 fr. 
125 fl. 15 fr. 


6 fl. —— k. 
826 fl. 12 fr. 
13 fl. 5t4fe., 


812 fl. 204fr. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen drei 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. a 
Mündgen, den 30. Jänner 1847. . 
Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer bed Innern. 
Praͤſident. 
Dubois, Ser. 


dv. Hörmam, 


al Nrum. 5,021. 
An 
fämmtlide Ef. Mititär-Gonferiptione 
Behörden von Oberbayern, 
«Die Aushebung ber Gonferibirten ber Alterselaffe 
. 1885 que Graänzung bes ſtehenden Heeres im 
im Jahre 1847 betr.) ‚ 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach der Beſtimmung des Paragrappes 38 
des Heerergänzungsgeiiges vom 15. Auguſt 1828 
wird die Aushebung der zur Altersclaſſe 1825 
gehörigen Conſcribitten auch für die dießiährige 
Herresergängung am Montag den 1. Maͤrz Mor⸗ 
gend 9 Uhr beginnen und bie darauf folgenden 
Tage zu berfelben Zeit in — — ii 
folge fortgejegt werden, 

Die wirflihe Abſtellung Ver Gonfetibie 
ten findet flatt im großen Eigungefsale des f. 
Regierungsgebäutes: 

- 4) am Montag ben 1. Mir . 
von der f. Mititär-Conferiptions-Gommiffion ber 
f. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden; 


— ñ — 
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2) am Dienſtag den 2. März 
a) von dem k. Landgerichte Tegernſee, 
») u Pfaffenhofen, 
o) u ne. u Moosburg; 
3) am Mititwod den 3. März 
8) von dem f. Landgerichte Altditing, 


u " 


M) vum ff Werbenfels, 
:)’ un Hn " Rain, 
d) un " Wolfratshauſen; 


H am Donnerſtag ben 4. März 
) von dem k. Landgerichte Verchtesgaden, 
b) „ 
) u um ze 

5) am freitag. den 5. März 
4) von dem k. Landgerichte Neumarkt, 


u MH u 


DB) vw um v ‚Haag, 
) u nu „Ebersberg, 
| „ Stadt Ingolftadt t 


6) am Samflag den 6. März 
a) von bem k. Landgerichte Reichenhall, 
|) u Zu u Tittmoning, 
0) ven # Erding, 
7) am Montag den 8. März 
s) von dem Herrſchaſtsgerichte Hohenaſchau, 


BD) un 8 Landgerichte Au, 
) u “u " Aibling, 
0) 4 ur „ 7 Bund; 


8) am Dienftag den 9. März 
a) von dem k. Landgerihte Schongau, 
b) ven w + Brepfing, 
0) wii Dachau; 
9) am Mittwoch den 10, Mär 


a) von dem f. Landgerichte Schrobenhauſen, 


b)) u un 2 Laufen, 
0) u um " Miedbad; 
10) am Donnerflag den 11. März 


.a) von dem k. Landgerichte Traunftein, 
»y.; Starnberg, 
oO) u Wafferburg ; 


.. u 
u zu 
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11) am Freitag den 12 März 

a) von dem k. Landgerichte Eröfiberg, 

D) » Mühldorf, 

) vom P Münden; 

12) am Samflag den 13. März 
a) von dem k. Landgerichte Landsberg, 

b) „ Ingolftadt, 

) nr 0. " Burghauſen; 
13) am Montag den 16. März 

a) von dem k. Landgerichte Tölz, 

D)) u am 5 Rofenpeim, 

0) u» " "oo Weilheim, 

Die Ärztliche Unterfuhung der Eonferkbirten 
von der Sanitäts , Commiffion des oberfien Des 
frutirungsrathes geſchleht jedesmal an dem un, 
mittelbar vor ber Abftellung vorangehenden 
Tage, aljo für die Militär » Eonferiptions »Eoms 
miffion der Stadt Münden am Gonntag ben 
28. Februar u. f. w., in dem fogenannten Zwei⸗ 
brüdenfaale in der Sonnenfirafe von Mittags 
12 Uhr an, 

Die Anzahl der von jeder Gonfcriptiond- 
Behörde zu fiellenden Mannſchaft, fo wie bie 
font nöthigen Weifungen werben ben betreffenden 
Behörden noch eigend fund gemadt werben, 
welche übrigens wegen der Vorarbeiten und ind- 
befondere wegen der Borlabung ber Eonferibirten 
fofort das Weitere zu verfügen haben. 

Welches zugleih zur allgemeinen Rennimiß- 
nahme der Betheiligten zu bienen hat. 

Münden, den 31. Yänner 1847. 
Der Dberfie Refrutirungs-Rath von 
Dberbapern. 


9. Hörmann, Präflbent. 
Dubois, Ser. 


Zu’; ” 


"„ # ” 








ad Nrum. 8,313. 
t&rtebigumg des Turat· Spital: Beneficiums in Welt- 
heim. betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät ded Königs von Bayern- 

Durch Beförderung ded bisherigen Veſiters 
it das Curat ⸗ Spital» Beneficium in Weilheim 
im Delanate und Landgerichte gleichen Ramens 
und in der Didcefe Augsburg mit einem faſſions⸗ 
mäßigen Reinerträgniffe von 474 fl. 31 fr. in 
Erledigung gekommen. 

Der Beneficiat if verpfliätet, die 12 Prrünb- 
ner bed Epitald zu paftoriren und dem Stadt 
Pfarrer in Weilheim in feinen pfarrlichen Ver⸗ 
richtungen Aushilfe zu leiſten. 

Betverber um dieſe Pfründe haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche Binnen brei Wochen 
bei der unterfertigtem Stelle zu übergeben und 
wird es gerne gefehen werden, wenn ſich dieſelben 
aud über die Fähigkeit zur Ertheilung des Un⸗ 
terrichto in der lateiniſchen Sprache auszumweifen 
vermögen. 

Münden, den 31. Jänner 1847, 
KRönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Hörmann, Präflvent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 5,326. 
(Den Bleiſchſat für den Monat Februar 2847 betr.) 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Fleifchfag für den Monat Februar 
1847 wird hiemit bie auf Weiters in nachſtehen⸗ 
der Weile feftgefegt: 


4. Im der. Haupt und Refldenzkabt Münden 
für ein Pfund Maſtoch ſenfleiſch auf 
sehn Kreuzer zwei Pfennige. 

1. In fämmtliden übrigen Städten, Märkten 
und auf bem flachen Lande für Ein Pfund 
Maſtochſenfleiſch auf 

sehn Kreuzer. 

Geringeres, nit fagmäßiges Rindfleiſch ik 
mindeſtens um 1 bi 15 Kreuzer mohlfeiler zu 
verkaufen. 

Das Kalbfleiſch wird vorerfi nicht tarirt. 

Saͤmmiliche Polizeibehörden haben über bie 
Aufregthaltung obiger Beftimmungen zu wachen, 

Münden, den 4. Februar 1847, 
Königl. Regierung von DOberbapern, 
Rammer des Inneren, 
In Verhinderung des. k. RegkerungeSrhfenn? 
Aſchenbrier, Direstor. i 
Büttner . 





Edietal » Gitatton.) 

«Die Amortifation yon Staattutkunden ber — 

Schenk zu Schweinaherg betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 
Nach der bei dem imterfertigten Gerichtshofe 
unterm 24. Juli d. 38. von bem quiedeirien P, 
Landrichter Freiherrn von Kreß, als Bevollmäͤch 
tigten der Familie Schenk zu Schweinsberg in 
Churheſſen gemachten Anzeige gingen die Hier bes 
zeichneten Nüraberger-Tontinenfcheine zu Verluſte, 

als: 

5 Neo. 108 eine Aetie über 140 fl. Einlags⸗ 
Capital, auf Schein vom 1. Juni 1794 
ausgefelt auf ben Namen ber Louiſe, 
Sophie, Friederile, Caroline, Eupbrofine, 
Maria Freiin von Schenf zu Schweinaberg, 
und —1* 


— — — — 


b) Nro. 109 eine Aetie von 110 fl. Einlags⸗ 
Eapital, auf. Schein vom 1. Juni 1784 
auf den Ramen des Freiherrn Ludwig, 
Iohann, Carl Schenk zu Schweinsberg 
ausgefellt, 

beibe finden fi in dem Hauptburhe ber IE, vor⸗ 
malig Reichsftadt-Nürnberg’jchen Tontine bei der 
vun Elaffe Folio 93 und 94 vorgetragen. 

Auf die Bitte des oben genannten Bevoll⸗ 

maͤchtigten um Amortifation biefer ii;.lunden wird 
nun deren Inhaber hiemit aufgefordert, — 
binnen ſechs Monaten, 
vom heutigen. Tage an getechnet, bei deu unter⸗ 
fertigten Gerichts hofe vorzumeifen, und feine allen 
fallfigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
widsigenfalls fie ” fraftlos man werben 
wüsrben. - 
Srepfing, ben 24. — 1846 


Königliches Appellationsgericht von 

Oberbapern. 

In Abweſenheit des kgl. Präfibenten: - _ 
Ruappr, Director. 


(3)3. v. Seifrid, Gect, 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeßät ber König haben 
Sid zu Folge allerhöchften Reſcripts vom 7. 
v. Mis allergnädigft bewogen gefunden, auf die 
burd bie Berfegung des Baucondbucteurs Clemens 
v. Sihemex auf bie Conduceteurſtelle der Baur 
Infpection Augsburg erledigte Bauconducteurfielle 
bei der Bauinfpection Weilheim ben. Bauconduc⸗ 
teur und Imfpectiond » Jugenieur Lropold Bar⸗ 
raga in, Rofenpeim zu verfegen; 


unterm 12. v. Mis. die durch Berfegung bes 
nfpectiond » Ingenieur Barraga nad Beil 
heim bei ver Bauinfpection Roſenheim erlebigte 
Bauconducteurftelle - in proviſoriſcher Eigen ſchaft 
dem geprüften Baupractifanten Michael NR ägele 
aus Miffen, 

und bie durch Beförderung des Bauconducteurs 
Mauritii als Kreis » Ingenieur erledigte Bau⸗ 
Conducteurſtelle bei ber Bauinfpertion in Andbach 
in proviforifher Eigenſchaft dem geprüften Baur 
Practifanten und dermaligen funstionirenden Baus 
Gondbucteur in Reichenhall Johann Haufer aus 
Nürnberg zu verleihen; 


vermöge höchſter Eniſchließung vom 19.9. Mis. 


auf die eröffnete Yandgerichtödieneröftelle in Burg⸗ 
haufen den derinaligen Landgerichtsdiener Conrad 
Seeberger in Tittmoning, nad feinem aller- 
untertbänigfien Anſuchen, zu verfegen, und bie 
hiedurch erledigte Landgerichtsdieners ſtelle in Titt- 
moning in proviforifcher Eigenfcpaft dem dermaligen 
1. Wachtmeiſter im Euiraffier » Regimente Prinz 
Garl, Balentin Kraft aus Würzburg zu verleihen; 

zu Folge allerhöch ſter Entihliegung vom 26. 
v. Mts. dem Priefter Sebaftian Zenger, berzeit 
Eooperator in Graſſau, l.Landgerichts Traunſtein, bie 
kath. Pfarrei Irſchenberg, k. Landgerichts Miesbach, 

und unterm 27. v. Mis. dem Pfarrer Alois 
Sich ach ner in Eglfing, k. Landgerichts Weilheim, 
das Fruhmeß ⸗Beneſicium in Kloſterbeuern, k Land⸗ 
gerichts Illertiſſen im Schwaͤbiſch⸗Neuburg'ſchen 
Kreife, zu übertragen. 





LZandwehr von Oberbayern. 


Seine Mafekät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchſten Reſcripts vom 20. 
v. Mis. bewogen gefunden, ben bisherigen Land: 
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wehr-Dauptmann Joſeph Schneiber zum Ma- 
jor in dem Landwehr » Infanterie »Regimente der 
Haupt: und. Refidenzftadt Münden allergnädig 
zu befördern, | 

Durch gemeinfamen Beſchluß der königl. Res 
gierung und bes fönigl. Kreis» Commantos von 
Oberbayern wurbe in ber activen Landwehr von 
Dberbayern im Bataillon der Borfladt Au am 
26. v. Mid. ber Unterlieutenant Sebaftion Wirt 
ald Baraillond:Duartiermeifter ernannt, 





Amtliche Befanntmachungen. 

Da den Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt: ufammenftellung ber 
Mormen über Gerihtstaren und Gtempelges 
bühren von Geret, S. 8 9 11 Ziffer 1) bringt 
das unterfertigte Expeditions⸗ und Zaramt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß Geber, welchem die 
Gerichtstoften für ein bei dem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte aufgenommenes Protololl, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichteloften 
weder am Zage der Aufnahme des Protokolls 
noch dem ummittelbar darauf folgenden Werk⸗ 
tage im Grpebitions: und Zaramte fi meldet, 
die Sufendung einer Unforberung oder einer 
gerichtlichen Zahlungsweifung zu gewärtigen hat, 
für deren Infinuation, wenn ſolche in der fos 
genannten Altſtadt gefchieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor den früher beflandenen 4 Thoren er: 
folgt, 8 br. dem Gerichtsboten nad ben Zar- 
ordnungen vom Sjahre 1735 und 1810, dann 
ben hoͤchſten Minifterial-Refcripten vom 7. und 
18. Juli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleich wird darauf aufmerlſam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, welche, wenn 
ihnen eine Gerichisverfügung jugeftellt wird, 
die hiebei angeforderte Taxe nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezahlen, der Zahlungs-Saumfal 
bie Entrichtung der bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Infinuation des gerichtlihen Zahlungs: 
Auftrages, welchen das unterferligte Expeditions⸗ 
und Zarami gegen fie veranlaffen muß, zur 
Felge hat. 

- München, den 15. Jänner 1847. 


Das Erpebitiond: und Taramt 
bes 
königlichen Rreis- und Stadigerichts 
Münden. 
Hoft, Expeditor. Maurer, Gontroleur, 
on. 





Bei Gelegenheit des an Regina Huber von 
der Au am 26. Februar 1845 verübten Mordes 
wurden auch nachflehende zwei f. b. Einatäoblis 
gationen entwendet: 

a) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Neo. 1444 de dato Münden den 2. Br 
bruar 1836, mit dem Zinfenfauf som 1. 
Februar 1836 anz 

d) eine detto ad 100 fl, Nro. $444 de dato 
Mündyen den 1. November 1836 mit dem 
Zinfenlauf von demfelben Tage an. 

Beide Urkunden lauten urfprünglich auf Anna 
Boͤltl, Wäfherin von der Au, find aber durch 
Geffion vom 12. November 1841 auf die Rofs 
haarhändlersfrau Katharina Schreiner von 
dort übergegangen. 

Im 5. Poligei-Angeiger von Münden Stüds 
Nro. 235 vom 30. März 1845, bann in ber 


bayeriſchen Landbdiin „Gtäd-Rro. 37 som 27. 
März 1845 wurbe zwar Jedermann vor bem 


‚Anfaufe diefer Urkunden gewarnt; jegt aber wer: 


den auf Inſtanz ded dermaligen Eigenthümers 
der vorbefehriebenen 2 Obligationen bed verwiit⸗ 
weten Roßpaarhändlers Johann Schreiner von 
der’ Au und Bruders der ermorbeien Regina 9 us 
ber die unbefannienInhaber derfelben aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato 

ihre etwaigen Anfprüche hierauf unter Borzeigung 
der Urkunden um fo gewiffer hierorts geltend zu 
machen, als nach fruchtloſem Umfluße diefer Friſt 
dieſelben für kraftlos erllaͤrt, und bie k. b. Staats⸗ 
Schuldentilgungs-Commiſſion zur Ausſtellung 
neuer Obligationen für die bemeldeten beiden Ca⸗ 
pitafe gerichtlich ermächtiget werben würde. 


Den 17. Jänner 1846. 
Königliches Landgericht Au. 


(3)1. van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem bei der auf den 8. Jänner angeſetzten 
Tagsfahrt zur Verſteigerung bes Rieder'ſchen 
Anweſens Nro. 119 in Haidhauſen kein Steige⸗ 
rungsluſtiger erſchien, ſo wird dasſelbe wieder⸗ 
holt ber Verſteigerung unterſtellt, und hiezu Ter⸗ 
min auf 

Samſtag den 20. Februar I. Je. 
Bormittaigs von 10 bis {2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Haidhauſen anberaumt, 
wobei der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schä⸗ 
tzungẽwerth erfolgt, 

Das fragliche Anweſen befteht: 

a) aus einem 2 Gtod hohen Wohnhaufe, 2 
Wohnungen mit je 2 Zimmern, Küche und 
leg, gerichtlich auf 1000 fl. gefhägt; 
(17) 


b) aus einer angebauten, auf 400 fl. geihäg- 
ten Stallung ; 

c) aus Hofraum, Garten, Holjhütte und Com⸗ 
munbrunnen, gleihfalls auf 400 fl. ger 
wertbet, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über guten Leumund und genügendet Bermögen 
aus zuweiſen. 

Den 26. Jänner 1847. 
Königliches Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 





(Amortifations : Ebict.) 

Mathias Auer, jept Sebaſtian Roiter, 
Sattler von Altenmarkt, ſchuldet zur Pfarrkirche 
Traunwalchen Taut Urkunde vom 24. November 
1787 ein Kapital von 150 fl.; eben fo ſchuldet 
Mihael Mayer, Wirth von Marwang, zur 
Filialkirche Sondermoning laut Urkunde vom 2, 
Jänner 1776 ein Kapital von 40 fi. 

Da benannte Urkunden den Stiftungen zu 
Verluſt gegangen , fo wirb ber allenfallfige In⸗ 
haber derfelben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
diefelden hieramts vorzulegen, wicigenfe0 fie 
für fraftlos erflärt werben. 
Den 29, November 1846. 
Königlihes Landgericht Traunfein. 
(3)3. v. Schmid, Landrichter. 


— — — 


Auf Andringen der Kirchenverwaltung Schwab⸗ 
bruck wird das Baͤckeranweſen der Joſeph S höff- 
mann’fhen Eheleute zu Ried, Gemeinde Birf: 
fand d. Ots., beſtehend aus: 


1) einem gemauerten Wohnhauſe mit Etadg 
und Wurzgärtel, 2 Decimalen groß, im 
Schägungswertpe zu . .A400 fi. 

2) einer Dunglage Plan⸗Nro. 3374 

3) Nugantpeil an den Grunbbefigun. 
gen Plan:Nro. 1029 — 1033. 2, 

4) Rrautzarten Pl.⸗Nro. 538 zu 7 Dec. 15 „ 


5) Pl Neo. 519 alter Zug „52, 26. 
6) „  „ 541 Bartiwiefe,, 50, 50, 
D nn 545 Epigfledel „ 30 „ 15, 
8) u 576 Waldfleckel, 5„ 10, 
9) m II obereBiehweide 78, 25 „ 
10) „  „ 1006 Bil; „Bun Bu 
11) „„ 1035 unt.Biehweide74 „ 25 „ 
12) „» 792, Birkländer Bilz- 


tpeit zu 1 Tagwerf 14 Decimalen 10 „ 


Summe 598 fl., 
dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen umd hiezu 
Tagsfahrt auf 

Donnerflag ben 18, Februar I. 38. 
Bormittage von 9 bis 11 Uhr 
in loco Ried anberaumt. 


Raufsliebhaber werden hiemit mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß der Hinfhlag nah 5 64 
des Hppothefengefepes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in ben 58 98 — 101 der Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Unbekannte Gläubiger haben ſich über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfäpigfeit zu legitimiren. 

Die nähere Beſchaffenheit und Verhältniſſe 
können aus den Aeten erfehen werben. 

Den 10. Jänner 1847. 
Königliges Landgericht Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Egliſe, Landrichter. 
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Nachdem am erften Steig erungstermine fein 
Käufer erfchienen ift, fo wird auf Anrufen ber 
Gläubiger dad Anweſen des Neuburgerboten 
Mathias Engelhard dahier am 

Montag ben 22. Februar I, 38, 

Bormittagd von 8 bis 10 Uhr 
in bießfeitiger Gerichtskanzlei wiederholt verfleigert 
werben. 

Der Hinſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den 
Shägungspreis von 3360 fl. 

Das Anweſen hat einen Flächenraum von 
8; Tagwerf 58 Decimalen und liegt in ber untern 
Borfabt. 

Den 18. Zänner 1847. 
Königl. Landgeriht Schrobenhauſen. 
Ramfauer, Landridter. 





(Berfchollengeits : Erklärung.) 

Nachdem Michael und, Bartholomä Hinter 
winfler, Bauersföhne von Hinterwinfel, Ger 
meinde Geratslirchen d. Ois., oder deſſen Leibes⸗ 
erben fich innerhalb bes in der Edictallabung vom 
14. Juli v. Jo fefgefegten halbjährigen Termines 
hieroris nicht gemeldet haben, fo werben biefelben 
hiemit als verfchollen erflärt, und deren in 778. 
befiehendes Elterngut ipren naͤchſten Verwandten 
gegen genugfame Eaution ausgeantiworet. 

Den 19. Jänner 1847. 


Königliges Landgericht Altötting 


Hapder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothelglãubigers wird 
das Bäderbauern»Biertelgut zu Gebersdorf ber 
Grorg Roppold’fgen Epeleute, beſtehend aus 
dem gemauerten einftödigen Wohnhauſe mit Hopl- 
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ziegeldach, dem iſolirt ſtehenden hölzernen Stabel 
mit eingebauter Etallung, dem gezimmerten Bad» 
haus mit Platten gedeckt, 1 Tagw. 28 Dec. Gras⸗ 
garten am Haufe, 20 Tagw. 08 Der. Aeder, 
1 Tag. 60 Der. Wiefen, der fogenannten Main- 
bacherwiefe per 1 Tagw. 47 Der. Plan. «Mro. 1163, 
dem Holgbreitenader per 1 Tgw. 79 Dec. Plan⸗Nro. 
8914, im Gteuerbiftricte Petersborf, und dem Ju⸗ 
chertader per 1 Tagw. 72 Dec, Plan⸗Nro. 975, 
ju einem Gefammefhägungswertbe von 3130 fl. 
dem Öffentlichen Berfaufe unterfiellt und zur Ver⸗ 
fleigerung auf 
Montag den 22, Februar I. 36. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco Gebersdorf nad 5 64 des Hppothelen- 
geſetzes und 55 98 bis 104 der jüngſten Proceß⸗ 


Novelle Tagsfaprt angefegt, wozu Steigerungs⸗ 


luſtige mit dem Anhange geladen werben, daß 
dem Gerichte unbefannte Perfonen fi über Leu⸗ 
mund und Vermögen durch Iegale Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. j 
Den 14. Jänner 1847. 
Königliges Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Auf Antrag der Glaͤubiger des Ferdinand 
Stodflausner wird deſſen Anweſen ber öffent⸗ 
lichen Berſteigerung unterftellt, 

Das ſelbe befieht: . 

1) aus einem Wohnhaufe in der heil. Geiſt⸗ 
gaffe Rro. 67443 
2) aus einem Geſchmeidemacherrechte. 

Beide Realitäten find zufammen auf 2450 fl. 
unterm 23. December 1846 gerichtlich gewerthet. 

Zur Aufnahme ber Raufdangebote hat man 
Tagsfahrt auf 

c17*®) 


Montag den 15. März I. 38. 
Morgens 11 Uhr 
bahiee im Gerichtölorale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit geladen werben. 

Der Hinſchlag geſchieht nach 5 64 des Hypo 
thefengefeges vorbehaltlich der Beflimmungen der 
55 98 — 101 des Procefgefenes vom 17. Nos 
vember 1837, 

Die genaue Beſchreibung des Anweſens, bes 
Schägungsprotofolles und dergleichen Liegen Kaufe» 
Iuftigen von heute bis zum Berftelgerungstage 
bei Gericht zur Einfiht offen, 

Dem Gerichte unbelannte Perfonen haben ſich 
über Leumund und Vermögen genügend auszu⸗ 
weifen. 

Den 9, Jänner 1847. 


Königlihes Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 





u 


Auf glaͤubiger'ſches Andringen wird: das An- 
weien des Bauer's Thomas Schneider !von 
Dünzlau, beftehend in Wohnhaus, Stall und 
Stadel, Hofraum, Wurz- und Grasgarten, Korb⸗ 
häuschen, 20 Tagwerf 25 Decimalen Aeder, 1 
Tagwerf 2 Decimalen Wiefen, 82: Decimalen 
Krautbeeten,, und dem Gemeinderechte zu halben 
Nugantheile, zufammen eingewertpet gu 3216 fl: am: 

Donnerflag den 18. Wärzt Is 

Nachmittags von 2 bis KU pr 
inbem Wirths hauſe zu Dünzlan öffent 
lich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werben, s 

Der Zuſchlag richtet fih nah $ 64 des Hy 
pothefengefeges und den 6 98 bis 101 des Prosch- 
Geſetzes vom Jahre 1837. 
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Die näheren Bedingungen werden im Verſtei⸗ 
gerungstermine befannt gegeben werben. 
Den 22. Jänner 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Eurrentgläubigers wird 
das Anweſen des verlebten Floßhändlers Anton 
Heigl vonBolfratspaufen, beftchend a) ausWohn« 
gebäude, Stall, Stadel und Garten zu 0,09 Dec., 
b) Garten zu 0,28 Der., c) Rrautgarten zu 
0,17 Dec, d) Anger zu 0,88 Dec., fämmilihe 
Objecte Iudeigen, und am’ 9. d. Mis. auf breis 
taufend fünfpundert Gulden gerichtlich geſchätzt, 

Freitag ben 12. März 1. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
Öffentlich verfeigert, und Kaufsluſtige hiezu mit 
dem: Deifügen geladen, daß ber Zuſchlag nad 
8 64 des Hppothefengefeges und der 88.98 101 
der Gerichtsordnungs⸗Novelle vom: Jahre 1837 
erfolgt, fobald der Schägungspreis erreicht und 
ein höheres Ungebot nicht mehr gelegt wird. 

Dem Berichte undefannte Perſonen haben fi 
über ihre Zaplungsfäpigkeit auszumeifen. 

Den 27. Jänner 1847. 

Königl. Landgericht Wolfratshaufen, 
Graf v. Reiger&berg, Landrichter. 


Al. 


Nach einer höchſten Entſchließung der Fönigl. 
Regierung von Oberbayern werben bie zur Er⸗ 
weiterung und Reparirung des’ Schulpaufes in 
Wörth vorzunehinenden Bawarbeiten; welche aus⸗ 
ſchließlich der erforderlichen Spann» und Hanb» 
dienſte auf 1256 fl. 38 fr. veranſchlagt find, im 
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Bege des Accordes nad Bebingungäpeft unter 
Oberaufſicht und: Leitung der kgl. Bauinfpestion 
Rofenpeim und zwar fämmtliche Arbeiten im 
Ganzen im Wege ber Berfleigerung an ben We⸗ 
nigfinehmenben: vergeben. 

Unter Hinweifung auf bie Beſtimmungen ber 
pöhften Inſtruction vom 29. April 1833 wird 
aun auf 

Montag den 22, Februar db. I, 
Beraccorbirungstagsfahrt am. Gerihtöfige anbes 
raumt, und fönnen bie Roftenvoranfhläge, Plan 
und Bedingungsheft bi zum 19. Februar dahier 
bei Gericht eingefehen werben. 

Schriftliche Anerbietungen mit ber Aufſchrift: 
„Anerbieten für die Erweiterung; bes 
Schulhaufes zu Wörth," müſſen verſchloſſen 
bis längſtens zum 19. Februar d. Js. 
Abends 5 Uhr franfirt dahier überreicht wers 
den, und findet die Eröffnung ber eingelaufenen 
Submiffionen durch Cumulativ⸗-Commiſſion am 
22. Februar flati, an welchem Tage bie Sub» 
mittenten dahier bei Gericht zu erfheinen, ſich 
über Uebernahms⸗ und Cautionsfähigfeit auszu⸗ 
weifen, und bie Genehmigung der En 
abzuwarten haben. 

Den 28. Jänner 1847. 


Röniglihes Landgericht Neumarkt 
in Dberbapern, 


Ouggenbiller,. Landrichter. 


(Ebietal » Lobung) 
Gafgar Huber; Iebiger Brummerbauerdfohn 
von Mattendorf, d. Gis., wird feit: bem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. 


— — 


Derſelbe oder feine allenfallſige Deſcendenz 

wird daher aufgeforbert, 
binnen 3 Monaten a dato 
fi hieroris um fo getwißer zu melden, als er 
außerbefien für verfhollen erflärt, und auf An⸗ 
trag feiner Erben fein in 700 fl. befiehendes und 
auf dem Brunnerbauernanwefen zu Mattendorf 
hypothelariſcheverſichertes Elterngut gegen Eaution 
an letztere verakfolgt werben würde. 
Den 30. December 1846. 
Königliches Landgeriht Erding. 


(372. Muggenthaler, Landrichter 





Berzl Balthafar, Tediger Häuslerefohn aus 
Finſing, farb als Hauoknecht bei Johann Baptift 
Huber, DOberbrauer zu Schwaben, am 7, Juni 
v. 38. im ledigen Stande mit Zurüdclaſſung 
eines gerichtlich errichteten Teftamentes. 


Es werden nun nad dem Antrage ber Teflas 
mentserben alle Diejenigen aufgefordert , welde 
aus irgend einem Rechtstitel an biefe Berlaffens 
ſchaft Anfprüde zu machen gemeint ſeyn follen, 
felbe innerhalb eines prächufiven Termined von 
60 Tagen um fo gewißer anzumelden, ald nad 
Ablauf dieſes Termines fie mit ihren Anſprüchen 
aus der Verlaſſenſchaft ausgeihloffen und felbe 
an bie Teſtamentserben extradirt würde. 


Den 25. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgeriht Ebersberg. 
Liebl, Lanbridter. 


2413 


Die geiſteskranke Kunigunda Rieber, Zims 
miermannswittwe von Branbflätten wurde unter 
Curatel geftellt; ed lann fohin mit ihr ohne Bei⸗ 
giehung ihres Curators Joſeph Schmid von 
Wolfrain fein Rechtsgeſchäft mehr bindend ab» 
gefchloffen werben, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenniniß gebradt wird. 
Den 29. December 1846. 
Königlihes Landgericht Waſſerburg 
(3)2. Laar, Landrichter. 


(11. Ebictal » Gitation.) 

Nachdem die ledige Haͤuslerstochter Johanna 
Harlander von der Lauterbaderfilje, deren 
Aufenihalt zur Zeit unbelannt if, auf bie erſte 
Ladung vom 28. Juli I. 36. innerhalb 3 Mos 
naten ſich nicht geftellt hat, fo wird biefelbe nun⸗ 
mehr aufgefordert, innerhalb weiterer 3 Monate 
a dato fi vor dem f. Landgerichte Roſenheim 
zu ftellen, und fi wegen ber gegen fle vorliegen: 
den Anfchuldigung des Raubed und mehrerer 
Diebftahlsverbregen zu verantworten, außerdeſſen 
gegen fie ald ungehorfam ben Geſetzen gemäß 
verfahren wird, 

Den 6. December 1846. 

KRöniglihes Landgericht Rofenheim, 
(2)2, Bifani, Landriter, 





&päbbrief. 


Die bereits im Jahre 1837 der Gemeinde 
Jettenbach eingewiefene taubflumme Mannsperfon 
iſt am 7. d. Mis. entwichen, ohne daß die Rich⸗ 
tung bekannt iſt, in welcher fie ſich entfernt hat. 


—r — — 


244 


Derſelbe it unter dem Namen „Mepenbauer* 
befannt, 26 — 28 Jahre alt, circa 5 Schuh groß, 
hat ſchwarze Haare, braune Mugen, ſolche Augen- 
braunen , braune Gefichtsfarbe, hagere Geſichts⸗ 
form, Heinen ſchwarzen Schnurrbart, gute Zähne, 
fpige Nafe, ſchiefen Mund, und if im Allgemeis 
nen von unterſetzier Statur. 

Am Leibe trägt er eine ſchwarze Zipfelhaube, 
blau und roth geſtöckeltes Halstuch, zerriffene 
ſchwarztuchene Hofe, ſolchen Zanker, grauwollene 
Strümpfe und Bundſchuhe. 

Sämmtlihe Polizeibehörben werben erſucht, 
amf diefen Taubfiummen Spähe anzuordnen, und 
denfelben im Betretungsfalle hicher liefern zum 
laſſen. 

Den 22. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 


Wohl wend, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


Im Verlag der Buchner'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Bapreuth find folgende allen koͤnigl. 
Behörden, Staatsdienſtadſpiranten, Gemeinde 
Berwaltungen x. unentbehrlihe Werke erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Münden in 
der 3. Lindauer’shen Buchhandlung, Ranfinger» 
firaße Nro. 29, fowie literarifhen Anfalt, 
und bei Fleifgmann, Finſterlin, G. 
Franz, Raifer, Lentner, Palm zu haben: 

Sreudel, vormaliger Regierungs 
Director. Anleitung zur Kenntniß 
der wefentliden Befimmungen für 
den adminiſtrativen Wirlungskreis 
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der Landgerichte in Bapern. Preis 


brodirt 3 fl. 12 fr. 
Erfier Nachtrag hiezu. Preis broch. 40 fr. 


Grötzſch, k. Landrichter. Inſtruction für 
die Gemeindevorſteher, Gemeindeaus ſchũſſe und 
Gemeindeſchreiber wegen Führung der Ge⸗ 
meindebũcher und Gemeindeliſten. Ate Aufl. 
Preis broch. 27 ir. 


Wunder, Herrſchaftsrichter. Handbuch für 
Landgemeinde-Berwaltungen zur gründlichen 
Gefchäftsführung der Borficher, Pfleger, 
Gemeindebevoll mädtigten, Kirchenverwals 
tungsmitglieder, Local» Schul: Infpectionen, 
Gemeinde⸗ und Stiftungsfchreiber. Preis 
broch. 48 fr. 
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BE Diefe Werke find wegen ihrer Brauch⸗ 
barkeit und Zwedmäßigfeit von ben hohen fönigl 
Regierungen Öffentlih empfohlen worden. 





Gourö der B. Staatd : Papiere. 
Augsburg, den 28. Jänner 1847. 
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Sberbayern. 


N” 7. den 12. Februar 1847. 


— 


München 





Inbalt, 
Die alleranädigfte Bewilligung einer momentanen Unterftügung für bie in geringen Befoldungen ſtehenden 
Böniglichen Diener, — Ergänzung des Magiſtrats und ber Gemeindeberollmädtigten in ber Stadt 
Ehrobenhaufen. — Die Sandwebrpflicht ber Wegmacher. — Die Erhebung ber Brandaffekurang « 


Beiträge für das Jahr 1845. — Die Todtenſcheine 
Die UAnwentung des Gonferiptionss Stempels bei {dem fogenannten Brudertauſche nad 


tbanen. — 


der in Frankreich verftorbenen bayeriſchen Unter: 


5 54 li. © bes Deerergänzungsarfeges. — Dienfles- Radridten. — Amtliche Bekanntmachungen, — 


Gours der bayer. Staats: Papiere. — 


ad Nrum., 1,418, 

(Die allergnävigfte Bi willigung einer momentanen 
Unterftägung für die in geringen Befeldungen 
chenden Uniglichen Diener betr.) 

Tudbmwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ır, ıc. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, aus 
Rädfiht der fortperrichenden Theuerungs « Ver⸗ 
häftniffe und indbefondere des hohen Standes ber 
Getreidpreiſe die dur Unfere Allerhöchſte Ent 
fliegung vom 25. Drtober 1846 Unferen in 
geringen Beſoldungen ſtehenden unmittelbaren 





Staatödienern, Offizieren und Wilitärbeamten 
nach den Rormen des Referipts vom 22. Novem⸗ 
ber 1845 für die Monate November, Desember 
und Jänner des laufenden Etatsjahres 1844 ver- 
liehene momentane Unterflägung und reſp. Theues 
rungszulage in der nämlihen Weile noch auf 
weitere zwei Monate, nämlih für Februar und 
März 1847 allerhuldvollſt zu erfiredten, und bem 
betreffenten Dienerclaffen zu Theil werden zw 
laſſen. 

Unfer Finanz-Miniſterium hat hienach das 
zum Bollzuge Erforderliche zu verfügen. 

München, den 26. Jänner 1847. 


(Seid) 2 ud wi g- 





(18) 
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ad Nrum, 4,878, 
(Ergänzung des Magiftrats und ber Gemeinde «Bes 
vollmädtigten in der Stadt Schrobenhauſen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
An die Stelle des verfiorbenen bürgerlichen 
Magiftratsratpes bei dem Stadtmagiftrate Schro⸗ 
benhaufen Andrä Bauer, Kup ferſchmid, iſt als 
Erfagmann Sigmund Dolfinger, Sailer, ein— 
getreten, was hiemit befannt gemacht wird, 
Münden, den 1. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Hörmann, Präfibent, 
Dubois, Serr, 





ad Nrum 3,938, 
An 
färhsliget: Dißricts-Poltgei-Behörben 
von Dberbayern. 
(Die Landwehrpfllcht der Wegmadher betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeflät der Rönig haben, 
auf. fo lange Allerhöchſtdieſelben nit anbers vers 


fügen, Allerhoͤchſt zu beſchließen gerupt, dag bie: 
Wegmacher, in fo ferne fie nad ven Befimmuns- 


gen der Landwehr-Drbnung als wirkliche Bcmeinde- 
Glieder zum perſoͤnlichen Dienfte bei der in ihrem 
Wopnorte beſtehenden activen Landwehr verpflich⸗ 
tet wären, von biefem Dienfle zu diſpenſiren und 
lediglih mit einem ihren BermögendBerhäliniffen 
entſprechenden Reluitiondbetrage in Anſpruch zu 
nehmen jepen. 





Was piemit in Folge höchſten Reſcriptes des 
koͤnigl. Minifteriums des Innern vom 16. v. Mis. 
dur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Münden, den 3, Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des k. Regierungs-Präfiventen: 
Aſchenbrier, Director. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum,. 5,421. 
An 
färhstichef. Diſtriets PolizeiBehörbden 
von Oberbapern, das Derrfhafts 
gerigt Prien, iden Magifrat Ingol- 
ſtadt und den Magiftrat Mänchen. 
(Die Erhebung der Brandaffelurang:Weiträge für das 
Jahr 184$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Gemäß Höhner Entſchtietkung des Königr. 
Miniſteriums des Yımern dom 2, d. Mb, find 
zur Dedung aller rehnungsmäßig nachgewieſenen 
Ausgaben der allgemeinen Immobiliar⸗-Vrand⸗ 
Berfiperungs-Anftaft von jedem Hundert Gul⸗ 
den des Berfiherungs » Eapitales für das Jahr 
1843 folgende Beiträge zu leiften, naͤmlich: 
in der erfien Claſſe: 
swölf Kreuzer brei Heller, 
in ber zweiten Gfaffe: 
breizehn Kreuzer ſechs Helden, 
in der britten Glaffe: 
fünfzehn Kreuzer ein Heller, 
in der vierten Claſſe: 
ſechszehn Kreuzer vier Heller, 


welde nad dem Artifel 22 der revidirten Brand» 
Berfigerungs:Drdnung, und den $$ 73, 74, 75 
und 76 der Infiruction zu erpeben find, 


An die fämmtligen f. Difricie » Polizei - Bes 


börben von Oberbayern, das Herrihaftögericht 
Prien, den Magiſtrat Ingolſtadt und. den Magir 
Rrat Münden ergeht daher die Weifung ; 
1) Die Hebregifter ungefäumt anzufertigen, 
Binnen 14 Tagen das Einhebungsgefhäft 


zu beginnen und badfelbe bis Schluffe bes 


Monats März l. 3. um fo gewiffer zu vollen: 
den als dieß bei der Erfchöpfung der Brand» 
Berfiherungs-Eaffen briegend geboten iſt; 

2) mit dem Schluſſe des nächſten Monats 
März über den Stand bed Einhebungs« 
Geſchaͤftes dem $ 77 der Inſtruction zu 
Folge Beriht zu erflatten ; 

3) in ben Nachweis über ben Stand bes 
Drand » Ajfefuranz » Rechnungemwefend am 
Schluſſe des 18. Duartald 1844, die wirk—⸗ 
lihe Einnahme bis dahin, und was ſich 
an Ausftand ergibt, genaueſt einzuftellen. 

Bezüglich auf die Verhütung von Brandfällen 
und auf die firenge Handhabung der Feuer 
Polizei werden die Aufträge in der Ausſchreibung 
vom 6. Mai 1840 (Intelligenzblat Nro. 19 
Eeite 560 und 561) zum forgfältigften Bollyuge 
anburd erneuert. 

Münden, den 6, Februar 1847, 


König! Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Berhinderung des kgl. Regierungs» Präffdenten : 
Shilder, Director. 
Dubofs, Ser. 





ad Nrum. 4,721. 
An 
fämmtlidhe Difrictö-Poligeis Behörden 
von Oberbapern. 


(Die Todtenſchelne der in Frankreich verflerbenen 
bayerifchen Unterthanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei dem koͤnigl. Minifterium des Innern 
binterliegen viele Tobtenfheine für im Auslande 
verfiorbene angebliche bayerifche Unterthanen, von 
benen mehrere einzelnen Regierungen behufs ber 

Ermittlung der Angehörigfeit jedoch ohne Erfolg 
zugefertigt waren. Nachdem biefe Ermittlungen 
ſo wohl für die Relicten von erbeblichem Intereffe 
find, als auch auf Berlaffenihafts- und Erbſchafts⸗ 
Verhandlungen wefentlihen Einfluß üben, fo hat 
das fönigl. Minifterium des Innern die Perſonal⸗ 
Berhältmiffe ter verfiorbenen Perfonen nad dem 
nachſtebenden Verzeichniſſe genaueſt zufammenftellen 
laſſen, ſoweit dieß aus dem vorliegenden Todten⸗ 
ſcheinen möglich war. 


Die unterfertigte Stelle ertheilt nunmehr 
fämmtlihen Diſtricte-Polizei-Behörden den Aufs 
trag, über die Ausmittlung der Angehörigfeit der 
dort vorgetragenen, verflordbenen Perionen bie 
ſachdienlich ſten Erhebungen anzuorbnen, und in 
biefer Beziehung wicht bios an bie betreffenden 
Drtöpolizeibehörden, fondern auch und hauptfäd: 

(18*) 
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lich an bie einfhlägigen Pfarrämter bie erforder. 
lichen BWeifungen zu erlaffen, und auf den Fall, 
daß bie Angehörigfeit ber einen oder der anderen 
son ben verfiorbenen Perfonen außer Zweifel ge 
ftellt feyn wird, hierüber Anzeige zu erflatten, 
damit die Tobtenfheine pinausgegeben werben 
Fönnen, 

















— — — 
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Die Diſtricis-Polizei-Behörden werben ins⸗ 
beſondere darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Geburts» oder Heimatsorte nach den vorliegenden 
Todtenfcheinen mitunter unridtig angegeben ſeyn 
dürften, daß dieſe Unrichtigfeiten, indbefonbere 
bei den in Franfreih oder in franzöfiichen Dien⸗ 
fien geftorbenen Perfonen in den undeutlichen 














— ER ERERESSE.. SEE NEE EEE. 
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Ser, 
1 * Geburts⸗ oder | Stand od ten » und 
3 |Bamitien Namen | Taufnamen — web * Fe 
der Verſto r—⸗ 
Jacob Hanſtein u. Ratba: 
Hanſtein Jacob Aspach herumz. Muſikant rina Pilgern 
— BZ Solar bei ve : 
Seiler Jopann Würzburg Fremdenlegi ee 
- a BT —— 
, Joh. Bapt. Moro und 
Moro Adolph Würzburg deögleichen Magdalena Kurzihug 
4 aa Carl | - BWürzurg desgleichen ¶ dobann — 
I Garner | 5 , Franz Mayer und Bran- 
Jopann —— * )bdessleichen Bogelsberger 
deinrich — penſ. Militär | Maria keiſch, ledig 
= IT Somat bei der |Yacob Das und Mara. 
Joſeph St. Wendel en Jacob Su hr 
— in A 
Andreas Neuburg. desgleichen — * 
——— ee" 
Ppitipp Peter | Zwepbrüuden | Sqyueider en en enefrau 
Littenpeim | — 
Maria (Linersbeimer⸗ — * in Bopann Bapie: u Iag 





boi?) 
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Handfäriften und Yegitimationen und vorzüglich 
in der Ausſprache ihren Grund haben bürften, 
und daher hauptiſächlich die Rubriken über bie 
Familien, und Taufnamen der Verfiorbenen und 
ihrer Eltern, fowie des Alters (foweit letzteres 
nicht aus dem unter dem Striche vorgetragenen 
Tage der Geburt mit Gewißheit entnommen wer- 


seibnif. 


DHeimats» oder; Stand oder 
Woyhnort Erwerb 


benen. 








— — — —— — — — 


April 








Jãänner 


Juni 






Detober 
> Mai 






März 
Dctober 






5 | Eeptember 
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den fann) bie möglihft annähernren Antaltd- 
puncte liefern werben. 
Münden, den 31. Jänner 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern. 
». Hörmann, Präfident, 
Du bis, Eeer. 






» Bemerfungen. 


ſtarb im Spital zu Vereelli. 









— —— 
farb im Militaͤr⸗Spilal 
zu Gigelli in Afrika. 


Rard im Militär-Spital 
zu Dran in Afrika, 








hard im Militär-Epitar 
zu Wlgier. 


— ———— 
farb im Militaͤr⸗Spital 
zu Bugia, 











184 130 „ ftarb in Colmar. 

1 | ., ſtarb im Mititär-Spitat |, 
1807 " ju Oran. Ss 
— | - Rarb im Mititär-Spitat 
1814 “ zu Mofagan. 
1840 | 71 „ farb in Paris, 








farb im Epital zu Colmar. 
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; Geburts» oder | Giand oder amilien » und 
2 Familien. Ramen| Taufnamen Heimatsort. | Erwerb | Taufname 
ber Berfonr 
Spinal? | Anton und Marianne 
11} Zimmermann Peter (Spinner? | Taglöpner "Zimmermann ; — 
* Spital) | 4 Magdalena Paſel 


Zweibräden | Schuſter gr 4 Maria 






























































Mi — Deſerteur * 3 b. 14. Linien ‚Infanterie. Regiments, 
Bag midoet — j der Bembetgin Johann — 3 Suſanna 
u — Jacob * ir ae * we Rage! 
en Darin Frame) — = _ 
Si Schaflian Mudenkein ee e ai a, Come 
Koppl — Aloie Mas Schneider ur 
Mn Zung — detto = — — 
Coſte Leonhard * detto 2 PR — 
iA zw Sranı = | detto — — 
33 Klein * I — wer ——— 3ofpp Kin um m. 
Be! Anton Zi; ( E> J aetto Beog A ur 








Bernpard amba Bauer = al 3 eng 
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:» © and oder 
Wohnori Erwerb 


Venen .| Monat. 









la N Tag ber 
eburt. 
er — Bemerkungen. 










— — —— ——— ———— 
Rarh im Spital zu Toulon 


7. » du Enfispein, 



























Juli 1842 im Milii..-Spi N 
Gebruar | 1000 18. |" Wofagan, 


änner . 3 mie 
it. * —— W „zu Toulon. 
























Jänner 1845 | 35 r „ in Yaris, 
‚11 [September | 1898 | — | , dm DirEpit 
22 u ii Algier. 






Zuli 1820 



















«zu Paris, 


— — — ER 


„ imEipiffpit. zu Algier. 


mi |. 1803 
Februar 1844 


Februar | 1843 




























März 4184 157 “ . 












_Bebmar |.1843 * „ im Militaͤr⸗Spital zu 
Detober | 1818 | er Dom. 


— — 


8 Februar | 1848, Dran. 
Gebruar | 1813 | ® RN. 


= | — — 1 






















S „ECwilſpital zu 
Juli us „ —  Toufon. 
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def Gran; 
30| Franz ober Fraz —* Anton 
7 — = Bitpelm 
* = Yang — Peter 
m —— Martin 
" viel Feinrie Adam 
m Bruner 1 Grorg 
36 — _ 





— — — — — — — — — — — — 


Neu * Reufel, viellei t 
l eufes 9 — in tharina Heiler 
———— dodann gang und Ka⸗ 
Beflingen detto tharina iore 
—vde wiae und Marie 
—— | detto Allmendinger 
u = TR M. cp und Anna 
Heyn detto A — 
* = und Magdalena 
SHöbeleon? detto Jopann Bruner 8 
F gndwectehof Carl und Ppilippine 
——— deito Schumacher 
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Stand a. 


Familien» und 
Erwerb 


Taufname 


eburts» 
eg 


der Berfkor 


mess 


Rentner — 


Soldat bei der Nikolaus Groſer und 
Fremdenlegion/ Katharina Neufrais 





Witte bes Abra- 
ham Heumann 


— 


Chopliche ð 








Erland, vielleicht Ewa hwab — und 














Erlangen | Prufishändferin N. N. Greifer 
— Tromprier bei der EEE EEE DER 
gritgein® _ lafrifanifgen Gen,| Top" — u. Agatha 
— darmerie 
8* 4 Taglöhner er 
"Yelelderg, oder — = 
(eitehe 0 Hofels Schreiner a — 


bergẽ Fallenb enberg?) 


te rel Sen a 
Eoidat bei der. Oeinrich Forger und Ka 
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Drimatd» oder] Stand ober Tod — Tag ber 
Wohnort Erwerb eburt. Damaliges 
ras Monat. | Jahr. Alter. 


10 Yänner 1842 
10 April 1817 








Detober 184 185 „ 











Gebruar | 183 |a „u 











— — — — — — — 
— —— 


Detober 1816 








December 1842 |2 „u 








Detober 1843 
Juni 1810 


Erz Februar 1844 











Mai 1813 

_Augun | 1844 

— | 1815 

ü 29 | September | 1843 
_ — :485 


44 |. Detober | 1843 | 87 Zapue | farb zu Paris. 


— no 
— — — — — J — — — 


im ar 
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Bemerkungen. 








zu Paris. 


„ " 


lidah. 





„ gu Paris, 





zu Dieuleſis. 


„ im Miliär:Spital zu 
M 


oſtagan. 
„ ‚m Toulon. 


„zIzu Moſtagan. 





in Dran. 





„„Iu Milianah. 





nu ja Matcara. 
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Geburts » oder 
Heimatdorte 





© and oder 


Familien» Namen] Taufnamen | Erwerb 












|’ « Elifabeth | ” | Stickerin 


























— Asvilear erumzie nder 
40 Schneider. | Daniel (Aſſweller ?) ’ Mufifant 
bs — Ze Tarlpen? | Soldat bei ber 
4 Lang Jacob (Darſtein? a in 
Zu 5 1. Carlſtein ?) 
“ Miebach Brany Anton | (Bropprusagp) |  Prögleigen 
7 == Bourgoublat 
Petry Seinrich ——— desgleichen 
—* ST —— 
Engelhard Balentin en) desgleichen 
































I ai Tr 45 desgleichen 
| vo. vorige | 
Maps J Jofepp | | Dürnftein | og 
Ta Johann Heinrich | — % Stuhlflechter 
— Johann m: et) Schneider 





Hubert 
verbeiratbet an Joſeph Alerander Paldt, Handihupmacher in Paris. | 


Pinforth Soldat bei der Geo 
38 Müler F I Johann (Dainsfarth ? —— in 
————— Ba Dingarttı 
: Obezelsb 
39| Johannes Nikolaus ——e— — => 








Kamilien- und 
Zaufname. 


der Berfton 





g Müller und Eli: 
Inbeida Rahn 





Mathäus Zopannes 








Joſeph Schneider und 
Maria Jone 


Martin Lang und Eliſa⸗ 
betha Mallkreuter 





Johann Misbach und 
Franzieka Bayer 








Heinrich und Katharina 
Petry 





udwi rd und 
2* 








Bilpel 
—* 84 









Ludwig Schmitt und 
Sheifine Rlein. 
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Heimat » oder] Stand oder F Todestag und Tag der 
uNSohnosg - ;} „ FEwerd. - Erwerb. ann burt. — J Damaliges 
benen. —N Monat. ® Jar. Alter. ie 
— — 7 | April 1842 | 61 Zahre | farb zu Paris, 











2! October 1843 95 
2 | Bebruar 1818 — 


, im Militär-Spital zu 
Moftagan. 








 Desember 1843 | #8 „ „u Geefpital a. 


ulon. 


m Kinilfpital zu 
Toulon. 








Militärfpital zu 
ona. 


Jãnner 1843 130 „ 








October | 1844| oo 

Auguſt 1822 ” 
8 | ati 1843 
= 1820 


"u m Moflagan. 








besgleichen 





Dctober 1844 32 
October 1812 


— 





beögleichen 


„ 




















Ra 2 September |_ 1844| .. „ im Militär-Spital zu 
Mai 1814 ” Dran. 
Mai 1844 u 


— 


Juni 1844 | 24 


—— 


Detober 1842 137 u 








zu Paris. 








— 


März 1843 126 „ 


11 0000 
(19*) 
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Baht, vielleicht 


33 Bocker Nikolaus 
















5 Rheindoren 
52! auch * oder | Johann Georg | Cunverfennbare |venfegion inAfrifa 
Bod 


Berwehslung mit dem Familiennamen der Mutter. 


Ditweiler | BWallarbeiter 





war vereheliht mit Vragdalena Gambie, Elifaberh Peter 
* Soldat bei der und Glifabetba 
Daniel Bipt Fremdenlegion in Earl — 
es — Airifa. 
b Ap⸗ 
Johann Ferdinand) Hambach desgleichen Johann Miller und Ap 
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— d od ilien» und 
E Familien» Ramen| Taufnamen | —— a: | —— 
* ber Berſto r⸗ 
& Has a ea 
obnheim IB t und 
50 Weinacht | Adam | (Rofenheim? | Taglöhner — 
——— ZUM... ———— 
es d ⸗ 
51 Mesbach Eliſabetha Weiſſenburg —— Fr ee 


Soldat b,d. Frem⸗ 





Johann Georg Bakh und 
Elifaberha AÄpeinboren, 


Nikolaus Boder und 


pollonla Fittrich 





ad Nrum. 4,331. 
Belanntmachung. 
An 
das königl. Kreis: und Stadtgericht 
in Münden und fämmtlihe Fönigt. 
Lande, Herrfhaftss dann Patrimonial- 
Gerichte in Dberbapern. 

(Die Anwenbung des Gonferiptionss:Stempels bei bem 
fogenannten Wrubertaufche nah 5 61 Mit. e des 
Drerergänzungsgefeßes betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das königl. Minifterium des Innern hat im 
Benehmen mit dem Fönigl. Finanz» Minifterium 
am 22. Jänner I. Js. die höchſte Entſchließung 


erlaffen, daß jene amtliden Verhandlungen, ver⸗ 
möge welcher ein Älterer dienſttauglicher und ber 
Armerpflicht bereit entlaffener Bruder mit feinem 
zu Folge ber Eonfeription in bie Armer einge 
reihten Bruder tauſcht, ber Confcriptionsftempel 
nicht in Anwendung zu fommen babe, indem der 
Brubdertaufh $ 61 lit. o von den im 8 90 bes 
Heerergänzungsgefeges aufgeführten Einſtands⸗ 
Berträgen weſentlich verſchieden ift, bei Conſcrip⸗ 
tiond » Berhandlungen die Nidtanwendung des 
Stempels, fo wie ber Taren als die Regel gilt, 
die gefeglich feftgefegte Ausnahme fohin nur nadp 
dem engfien Wortlaute gedeutet werden fol. 


Bon dieſer höhften Entieidung werben bie 
oben bemerken Gerichte mit der Weifung in 
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Beim ats. oder hm ober — Se Tag ber 
urt. 


‚Wohnort Erwerb 


Damaliges 








Bemerkungen. 
benen. 9.| Monat, | Jahr. Alter. — 
Juli 1843 farb im Militäripital zu 
December | 1aıı | 92 Sure Eoieap, 





— — — — — —— — — — — 


25 ,„ "» 0» Ju Boufarif, 


1842 37 „ in einem ı airifanifen 
1804 " Militärfpital. 


— — 











184 179 „ zu Ehalons. 











1843 or „ im Militärfpital zu 
1816 — Bona. 
1842 22 „in dem Civilſpital zu 
1810 . Air. 








Kenntmiß gefegt, bei Aufnahme von Verträgen 31. v. Mis. bewogen gefunden, den Affeflor 
diefer Art fi darnach zu benehmen. bei der königl. Regierungs » Finanzfammer von 

Srepfing, den 4. Bebruar 1847. Oberbayern Earl Betterlein in proviſor iſcher 
Adnigliches Appellationsgericht von Eigenſchaft zum geheimen Secretär im koͤnigl. 


Oberbapern. BETA Bi 
In Abweſenhelt des kgl. Präfibenten: Binanz- Miniſterlum zu befördern, 


Knappe, Director. und unterm 1. I. Mid. auf bie erledigte 

Ahorn, Ser. Stelle eines IL, Aſſeſſors bei dem f. Landgerichte 

Alblıng den bisherigen 1. Landgeri chts Affeffor 

zu Hammelburg Aois Breiperrn v. Au drisfy 

Dienftcd» Nachrichten. auf fein alerun erthänigſtes Anſuchen allergnädigft 
zu verſetzen. 


— —— ge 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom — 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen Haus» Nro. 94 in der Therefienfiraße 
dabier auf dem Zwangswege veräußert. 

Dasjelbe deſteht: 

1) aus einem Wohnhaufe, mit ebener Erbe 

zwei Stodwerf bo, in melden ſich ein 


gewölbter Keller befindet ; 
2) aus einem Anbaue, ein Stodwert bob; 


3) aus einer gemauerten Holzhütte; 

4) aus einem Stallgebäude, ein Stockwerk hoch, 
feparut ſtehend; 

5) aus einem Brunnen, Hofraum und feinen 
Garien; 

bat einen mittleren Schätzungswerth von 3425 fl., 

if mit 2700 f. Hypotpef-Eapitalien belaftet, und 

mit 2100 fl. ber allgemeinen Brand⸗Aſſecuranz 
einverleibt. 

„i Tagsfahrt zur Verfieigerung if auf 
Montag den 29. März 1847 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 

Zimmer No, 28 

anberaumt, wozu Ranfsliebhaber mit dem Bemer⸗ 

fen geladen werden, daß der Zufchlag nad 5 64 

bed Hppothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beftim- 

mungen der 88 98 — 101 ber Procefnovelle 
vom 17. Rovember 1837 erfolge, und dem Ges 
richte unbefannte Steigerer ſich über ihre Zahlungs» 
fähigleit auszuweiſen haben. 

Den 19. Jänner 1847. 


Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der Fönigl, Director, 
Barth. 
Sie. 








theken delaftete reale Gerechtſame 
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Das 
Königlihe Kreis» und Stadigericht 
Münden, 


Auf Anirag eines Hppothekgläubigers wird 
die auf 1600fl. gefhägte, und mit 850 fl. Hypo⸗ 
ber Schuh⸗ 
madpers » Eheleute Franz und Barbara Fit! 
nah 8 64 des Hppotbefengefeges vorbehaltlich 
der Beſtimmungen der 88 98 — 101 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 der zweitmaligen öffent: 
lichen Verſteigerung unterfellt. 

Steigerungstagsfahrt iſt auf 

Mittwod den 3. März. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
Zimmer Rro. 37 1. 
anberaumt, wozu Raufslufige mit dein Bemerken 
eingeladen werden, da der Zufglagohne Nüd- 
fiht auf den Schäpungswerth erfolgt, 
und daß dem Gerichte unbefannte Perfonen ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszumweifen haben. 

Den 26. Jänner 1847. 

Der fönigl. Director, 
Barth. 


Das 
KRöniglide Kreis: und ——— 
München. 

auf Andringen eines Hppothelglaͤubigers wird 
das Anweſen Nro. 1 an ber Heuſtraße dahier, 
welches auf 2500 fl. geihägt, mit einem Boden⸗ 
zins zu 19 fr. und 1650 fl. Hppothelen belaftet, 
und um 2400 fl. der Brandverfiherung einver- 
leibt if, nad $ 64 des Hppothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlih der 88 98 — 101 des Proceßgeſetzes 
vom 17. Rovember 1837 ber Öffentlichen Ber- 


Reigerung unterftellt. 
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Steigerungstagsfaßrt if auf 
Montag den 12. Aprii. 38. 
Bormittiags von 9 bis 12 Uhr 
Zimmer Nro. 37 I. 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Demers 
fen gelaben werben, daß dem Gerichte unbekannte 
Perfonen fih über ipre Zahlungsfähigfeit aus- 
zuweiſen haben. 
Den 28. Jänner 1847, 
Der königl. Director, 
Barth. 
Planer. 





Im Wege der Zwangsvollſtreclkung nah $ 64 
des Hypothefengefeges und 88 98 — 101 de 
Prioritätsgefeges vom 17. November 1837 wird 
das Wohnhaus Nro. 9 lit. b an ber Loͤwenſtraße 
fammt Hintergebäude, Hofraum und Garten, tarirt 
‚ga 25,000 fl, mit 14,500 fl. Ewiggeld» unb 
12,000 fl. Hppotheffapitalien belaftet, dem öffent: 
lichen Berlaufe wiederholt unterſtellt, und werden 
hiermit zu der auf 

Donnerfiag den 18. März 1. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

Bejhäftszimmer Rev. 35 I. Etage 
anberaumten Berfteigerungs:Tagdfahrt zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige mit dem Belfügen geladen, 
dag der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf die Tare 


t. 

Den 28. Jänner 1847. | 
KRönigliges Kreis. und Stadigericht 
München. 

Der koͤnigl. Director, 

Barth. 

v. Groß. 
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Mobiliar: 


Feuerverficheranftalt 
der 


bayeriſchen Hypotheken- u. Wechſelbank 
in Münden. 


Gefhäftdabfchluf für 1846. 
Netto Berfierkapital Ente 
1845, 139'005,591fl. 30 fr, 
Retto- Zugang in 1846 
15°830,126 8. 45 fr. 


gaufendes Netto-Ver—⸗ 
fiherfapital Ende 1846 154'835,718 fl. 15 fr, 


Gefammteinnahme in 1846 .524,290f. 17 Fr. 
Brandſchaden in 1846 gezahlt 228,817f. 6G kr. 
Brandſchaden feit Errichtung 
des Inftitwid (Juli 1836) 
damit im Ganzen 
955,036 8. 52 Kt. 
Nunmehrige Dedunge 
mittel der Anftalt, au er 
ipsen Taufenden. Einnahmen 
und der bereits erworbenen 
Rüdverfiher-Baftung : 

1) Zurüdzuftellended für die 
über 1846 pinansgreifenden 
Prämien und Freizeiten im 
nicht rüdfoerfigerten Theil 
obiger 154835, 7181. 15tr., 
dann für noch angemeldete 
Brandſchaͤden von 8,000 fl. 

2) Wefervefond neben 1 (in 
1846 um 33,000 fl. erhöht, ) 201,500f. — fr. 


155,123 1. 16 fr, 
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3) Urſprünglicher Garantie 

fond, voll eingegahlt und 

refp. gemäß Banf-Lanbre; 

Geſetzes auf Hypotheken in 

Bayern angelegt, -. - . 3’000,000f.— fr. 

Die unterzeichnete Agentfchaft für Oberbayern 
glaubt piebei, auf das Heilfame und Nothwen—⸗ 
dige der Mobiliar-Feuerver fiherung für Jeder 
mann dringend aufmerffam maden zu müſſen; 
felbe verurfadht immer nur geringe Auslagen, 
ihr Ueberſehen aber wird oft allzufpät bereut und 
fann jeden Tag gerade Diejenigen am ſchwerſten 
treffen, welche fid ganz ficher glauben. Was 
zulegt menſchliche Berechnung und Hilfe von den 
beten Yöfheinrichtungen find, bat auch in neuerer 
Zeit die Brandverheerung gar manden Ortes er- 
ſchreckend neu befeuchtet, 

Zur Anmeldung und Bermittlung von Ber- 
fiheranträgen unter den möglihft vortheilhaften 
Beſtimmungen erbieten ihre Dienſte 

Gg. Aigner in Trofiberg. 
Joh. Mid. Bösmäller in Aichach. 

%. Dialer in Weilheim. 

8. Dunft in Altötting, 

3.9. Eigenberger in Partenlirchen. 
3. Enzendberger in Burghaufen, 
3. C. Hohwind in Münden. 

J. Rarlinger in Miesbach. 

Fried. Kerl in Wolfratspaufen. 

op. Nep. Kraft in Ingolftabt. 

Ehr. Lehner in Niederaſchau. 

W. C. Linhard in Schrobenpaufen 

J. Oberlindober in Frepfing. 

F. X. Poſch acher in Tittmoning. 

Dr. Praun in Traunſtein. 

F. A. Rauch in Haag. 

Duir, Reinhard in Tegernſee. 


3. Shederer in Til. 

J. U. Scheifele in Mühldorf. 

M. Sämitt in Starnberg. 

2. Schneider in Erding. 

J. Schwab in Eberäberg. 

I Silbermann in Brud. 

8. 9. Spann in Dachau. 

®. Stadler in Pfaffenhofen a. d. Ilm. 

Umrath und Gompagnie in Rofenheim. 

Friedt. Betterlein in Münden. 

I. ©. Bornberger in Ingolftadt. 

Ant. Wagner in Waſſerburg. 

I. Wally in Laufen. 

9. Bittmann in Landböberg. 

J. Zaunmaier in Reichenhall, 

Gebrüder Frommel in Augsburg für Frieb- 
berg. 

Joh. Keiner in Füßen für Schongau. 

3. Raizer in Landshut für 

3.3. Schneid er in Landohut/ Moosburg. 

Undr. Bogel (Firma Joh. Lehmann) ie 
Augsburg für Friedberg. 


(Dein Sommerbierfag für bas Jahr 1847 betr.) 

Zufolge Belanntmahung fönigl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer bes Ins 
nern, vom 28. v. Mid. (Kreis » Inteligenzblatt 
Rro,8 Seite 74) ift der Preis der Maß braunen 
Sommerbiered vom Banter aus für bie 
Stadt und ben PolizeisDiftrict Augsburg auf 

fünf Kreuzer drei Pfennige 
fefigefegt worden. 

Zu biefem Preife fommt der Localmal;⸗ 
Auffhlag mit 2 Pfennige per Maß, und bei 
der Berleitgebung durch Wirte der Schenk 
preis mis 2 Pfennige Map. 


1 
Hiernach retgulirt ſich der missdem 1. Mai 
». 36. beaimmende Vierſatz ſüur braunes Somwsr- 
Bier mit yeriodenweifer Bertheilung des unge 
raden "Pfennig® 
A. im ber erften Periode vom 1. Mai bio 
24. Juli einffäig 3 © 
1) bei den Bierbräuern, ſo⸗ 
wohl unter dem Reife als 
Beim BVerfeitgeben uf . 6 fe. 2 wi; 
2) bei den Plagwirtfen und 
Traiteurs auf . . ve — 95 
3) dei den Caffeewirthen auf 7 tx. ph 
B.. In. der I. Periode vom 25. Juli d. Js. 
anfangend zegulirt fi der. Sag: 
1) bei den. Bierbäuern unter 
dew Reife ſowohl als beim 


Serleitgeben en auf 6 fr. — ph; 
2» beiden Platwirthen und 

Traiteurs. . 68. 2 ph; 
3) bei.ben, Gafeewinien auf 7 tt, — Pf 


Die Bierbräuer werden hiemit ausdrücklich 
auf die Beflimmmung. Titel 1 Art. 12 der aller: 
höcften, Berortnung vom 25. April 1811 hin 
gewiefen, wornad aus 5 bayerifhen Schaͤffeln 
15 30 Eimer Sommerbier zum Berleits 


1 gt nen fönnen und follen. 
& ifigat wird auf das Schärfite 
darüber daß nur gufes und nafrhaftes 
Getraͤnle Bexleit gegeben werde. 

augeburg/ den 1: Februar 1847. 
Magifrat der Stadt Augsburg. 
De 1. Oktgermälßert 

de iarid. 

Birkingen, Eee. 







3 
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(Gäletal ı Sabung.). 

Nachdem der vormalige biefige Braupagier 
Eduard Julius. Sarehlbe feine Zahlungsunfähig- 
keit hier. angezeigt und fein. Vermögen an, feine 
Gtläubiger-abgeiteten, fo. iſt von dem unterzeich⸗ 
neten Juſtizamte mit Eröffnung. bes Concurſes 
zu dieſem Vermögen verfahren worden, und wer⸗ 
den nunmehr ale Diejenigen, welche Anſprüche 
an gedachtes Vermögen zu haben glauben, fie 
ſeien bereits belannt oder nicht, Amis wegen.bier- 
durch geladen, fommenten 

— Juni 1847, 
welcher Tag zum Anmeldungstermine feſtgeſett 
worden if, an biefiger Amtsftelle in Perion ober 
durch gerichtlich Bevollmächtigte, auch zu Ab» 
ſchliehung eines Vergleiches genugſam inftruizte, 
und fo viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerkannter -Bollmaht verſehene Stellvertreter, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Concuro— 
maffe und des Verluſtes ter dem Einen oder dem 
Andern etwa zuflebenden Rechts wohlthat der Wie, 
dereinfeßung in den vorigen Stand, zu erſcheinen 
und ihre Forderungen gebührend anzumelten, auch 
zu beſcheinigen, ſowohl mis dem beftellten Eon- 
cursvertreter und unter fi wegen der Richtigkeit, 
fo wie nad Befinden wegen der Priorität ihrer 
Forderungen die Güte zu pflegen, aud, wo mögs 
lich, Vergleich zu treffen, wobei diejenigen, welde 
ſich entweder garnicht, ober nicht deutlich erklären, 
für einwilligend in die von ber Mehrzahl ange: 
nommenen Vergleiche vorſchläge werden geachtet 
werben,. bei Nichterfolg eines Vergleichs aber 
binnen: 4 Wochen mit dem Concursvertreter recht⸗ 
lich zu verfahren, das Berfahren zu beſchließen 


und ſodann 
den 1. Juli 1847 


der Belanntmachung eines rückſichtlich der. außen 


gebliebenen Intereſſenten Wine nad 12 uhr 
(20 > —* 
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für publicirt zu erachtenden Ausſchließungsbeſcheide, 
fodann beffen, daß 

‚ben 13. Juli 1847 
die Acten zum rechtlichen Verſpruch inrotulirt und 
den 1. November 1847 
ein Locationd-Erfenntnig werde befannt gemacht 
und wegen der nicht erſchienenen Betheiligten 
Mittags nah 12 Uhr für publicirt werde geachtet 
werben, ſich zu verfehen. 

Auswärtige Intereffenten haben Procuratoren 
an biefigem Orte zu beftellen und fie mit gehö- 
riger Vollmacht zu verfehen. 

Den 16. Jänner 1847, 
Königl.ſächſiſches JZufizamt Stolpen. 
Raſchig. 
(3J1. Dering. 

Zu Folge hoher Regierungs + Entſchließung 
vom 19. praes. 24. November 1846 ift die Bil: 
bung von Meiſterprüfungs-Commiſſionen I. — 
in Schrobenhauſen verfügt, für: 

Baͤcker, Bierbräuer, Metzger, Hafner, Loderer, 

Schlofer, Nadler, Glaſer, Mahlmüller, Roth⸗ 

gerber, Hutmacher, Schreiner, Schäfler, Schmide, 

Sattler, Seiler, Schneider, Eduhmader, Wer 

ber und Wagne 

Zum Prüfungetage wird vom Monate Februar 
b. 36. angefangen, der erfle Donnerflag jeden 
Monats, oder wenn ein Feiertag vorausgeht, der 

erſte Mittwoch beſtimmt. be 

Wer an biefem Tage bie Prüfung beſtehen 
will, hat ſich hiezu bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes 8 Tage vorher durch Vorlage des vor⸗ 


geſchriebenen Zulaßſcheines bei dem Commiſſions⸗ 
vordande f. 11. Aſſeſſor Sedelmapr zu melden. 


Den 19. Jänner 1847. 
 Königl. Landgericht Schrobenpaufen. 
Ramfauer, Landrichter. 








Der Hirten» Unterrigt 
beginnt in diefem Sabre bei der unterzeichneten 
fönigl. Lepranflalt am 1. März und dauert bis 
gegen Ende April. Der Unterricht, fo wie das 
Logis für die Hirten iſt unentgeldlich, umb bie 
felben haben nur für ihre Koſt zu forgen, bie 
bier zu fehr billigen Preifen erhalten werben fann. 

Diejenigen Individuen, welde daran Antheil 
zu nehmen gefonnen find, wollen fi wegen ber 
Einridtung des Logis während diefer Zeit ſchrift⸗ 
lich oder mändli bei der unterzeichneten Stelle 
melden. 

Die verehrlichen landwirthſchaftlichen Bezir 
Gomite Borkände, fo wie die Gemeinde: Berwal- 
tungen werben erfücht, dies mözlichſt zur Kenniniß 
ihrer Bezirlobewohner zu bringen, und diefen für 
bie Landwirthſchaft hoͤchſt wichtigen Gegenſtand 
ihre thaͤtigſſe Unterſtütung angedeihen zu laſſen. 

Lichtenhof bei Nürnberg den 1. Februar 1847. 
Die königl. Infpection des freisland- 
wirthſchafelichen Inſtituts. 

Dr. Weidenkeller, 
fönigi. Profeffor und Vorſtand. 





Bom unserfertigten F. Landgerichte wird das 
Anweſen der Georg Hrig P’ihen Zimmermeiſters⸗ 


der Relicten von Egenpofen zur Hilſsvollſtrecung dem 


Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unter« 
fett, und dazu auf 
Donnerftag ben 8. April p. 3. 
Bormittags 9 Uhr 

in loco Egenhofen Termin anberaumt, wozu 
Raufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer⸗ 
ben, daß dem Gerichte unbefannte Perfonen und 
folde, gegen deren Zahlungs fähigleit Zweifel ob- 
walten, jur Steigerung nicht zugelaffen werben, 
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wenn fie nicht beider Tagefaprt ihre Zahlungs. 
fähigfeit nachweiſen. 

Das Anweſen Haus⸗Nro. 6 befteht: 

a) in einem größtentpeild gemauerter Wohns 
hauſe mit eingebautem Stall und Stapel, 
dann gezimmerter Schupfe und einen Bad: 
haufe nebft Baumgarten ; 

») in 6 Tagw, 62 Der. Ader, 3, bis 8.8.1; 

e) in „ 73 „ Wiefe, 2. Bon.-El; 

a) in „ 75 „Wat, 2. bis 3. B.Cl.z 
wovon bie Gebqaͤude mit Baumgarten, dann & 
Tagw. 18 Der. Ader, und 2 Tagw. 2 Der. 
Wieſe zur Hofmarf Weyhern gerichtöbar, und mit 
18.50 fi. Schaarwerk, dann 30 fr. reluirte 
Frohnde dahin, dagegen zur Kirche Egenhofen 


freiftiftig, und mit 1 fl. 454 fr. Stift belegt, . 


und weitere 83 Der. Ader zur Hofmarf Wephern 
freiftiftig, und mit 1 fl. 30 fr. Stift dahin be: 
legt, und fämmtlihe Grunbftüde zur Pfarrei 
Egenhofen zehentbar find. 

Die Gebäude find der Brandverſicherung mit 
1230 fl. einverleibt. 

Belhägt if das Anweſen auf 3658 1.10 fr, 

Die genauere Beſchreibung des Gutes u. ſ. a. 
fann bis zum Berfteigerungstermine von den 
Raufslufigen in dießſeitiger Regiſtratur 
fehen werben. 

Der Zufchlag erfolgt nad 8 64 tes — 
Helengeſezes vorbehaltlich der Beſtimmung ber 
s6 97 bis 102 der Novelle vom 17. Nopember 
1837, wobei bemerft wird, daß dieß der erfle 
Berfleigerumgstermin if. 

Den 25. Jänner 1847. 
Röniglihes Landgericht Brud. 
Paur, Landriter. 








Auf glaͤubigeri ſches Anbringen wirb bas Anweſen 
bed Metzgers Earl Donelli von Oberhaunſtadt, 
beftehend in Wohnhaus, Gtadel, Hofraum und 
Grasgarten, 19 Jauchert 47 Decimalen Reden 
3 Tagw. 48 Der. Wieſen, 25 Decimalen Kraut⸗ 
beeten, 8 Tagw. 9 Der. Walbungen, und dem 
Gemeinderechte zu ganzem Nupanibeile on ben 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen mit bem 
vorhandenen Mobilien, zuſammen eingewerihet 
auf 3456 fl, am s 

Donnerflag ben 4. März. 3b. 
Bormitiagd von 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberhaunſtadt vorbehaltlich 


der Ratififation ber Glaͤubiger oͤſſentlich an den 


Meiftbietenden verfleigert, wozu Raufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ſich 
bein Gerichte unbefannte Steigerungsfufige über 
Leumund und Bermögen ausjumweifen haben. 

Die näheren Bebingungen werden im Ber- 
fleigerungdtermine fund gegeben werben. 


Den 7. Jänner 1847. 
Röniglides Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
nach flehend beſchriebene Unweſen bed Gutlers 
Caſpar Schnell von Kolbach am 

Dienſtag den 6. April d. Je. 

Bormittags von 10 bie 12 Upr 
im. Wirthohauſe bortjelbf gegen Baarjahlung an 
den Meifibietenden Öffentlich verfleigert, wozu 
zahlungs faͤhige Raufsliebhaber eingeladen werben. 

Der Pinflag richtet fih nah 8 64 des Hp 
yothefengefege® vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
8598 bis 101 des Beieges vom 17. November 1837. 

(20*) 


Die Raufsbedingungen Biegen bier zur Einſicht 
bereit. ' 

Das zu verfaufende Anwefen ift auf 3200 fl. 
am 80, d. Mis. gerichtlich geſchaͤtzt worden, und 
beſteht aus: 

1) gemauertem Wohnhauſe ſammt Stall und 
Stadel mit Ziegel und Stroh gebedt, einem 
‚hölzernen allein ſtehenden Bagenpunfe und 
23 Deeimalen Garten, 

Nah dem Tandgerihtlihen Gewerböfuiaker 
it bei dieſem Haufe eine radicirie Baͤckergerech⸗ 
tigfeit, ſedoch Keine Vor⸗ und Einrichtung zum 
Betriebe vorhanden. 

2) 33 Decimalen zur Rinde ER. leib⸗ 

ai rechtigen Ader; 

8) 11 Tagwe 68 Der, Aedet; 

4 8 „ Bien; 

5)- 8 „ Heer; 

6) 6 , Uecdker; 

7) 39°. Wieſen; 

8) 23 u Hol. 

Den 31. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 
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Wer an die Berlaſſenſchaft des am 30. Des 
cember 1822 zu Schwarzersdorf verſtorbtuen 
Austraglers Mithatl Hornung von Peterswall 
oder feiner“ am 25. März 1835 zu Brudberg 
dießfeitigen Gerichts verſtorbenen Epefrau Mags 
dalena Hornung aus irgend einem Rrechtötitel 
Anſpruch zu machen hat, wird aufgefordert dieſen 
inner 30 Tagen um ſo gewiſſer geltend gu mas 
dan; laser fpäter nicht mehr berüdfihtigt uud 
eine auf- dem ‚Anweien des Georg Hornumg 





Pfeifer zu Brucberg und feiner Ehefrau Mage 
dalna Hornung hypothelariſch verſicherte 
Summe von 600 fl., welde als Caulion unter 
ſtellt worden iſt, gelöfdt werben würde, 
Den 30. Zaͤnner 1847. 
Königlihed Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





In Sachen der Eliſabetha Drerler, Ber 
berstoßhter von Wörth, gegen Johann BELft, 
ledigen Tagloͤhnersſohn von Bleibach, if es 
nothwendig den gegenwärtigen Aufenthalt tes 
Bellagten zu wiffen, welcher actenmäßig ein var 
pirendes Leben führt. Es werben demnach alle 
Aufigs und Poligeibehörten erfucht, nah dem 
gegenwärtigen Aufenthalt des Beffagten zu for⸗ 
ſchen und ſolchen im Entdedungefalle anper ans 
zuzeigen. 

Den 20. Jänner 1847. 


Königliches Landgericht Landéhut. 


Der !. Landrichter verhindert. 
Dr. Zang, L Aſſeſſor. 


Sypahbrief. 


Zwiſchen dem 16. Jänner d. 36. Abends und 
dem 21. desſelben Monats Morgens wurde Im 
Wirthshauſe zur Neuherberge zweien durchreiſen⸗ 
den Bettfebernpugerd: Eheleuten aus ein em boͤlzer⸗ 
nen Kifihen ein weißleinenes Geldſägchen, 8 
Kreonenthaler und 10 ganz neue Zweiguldenſtüde 
enthaltend, entwendet. Diefes Kiſtchen befand fi 


in einem gefperrten. Ziehwägelgen, weldes im 





er Pe 


Siadel des gang a ‚während ber 
Srjeirpneten Tage 
j ann nun ri die Tpäter eifrige Späpe 
zu verfügen und bie ‚erheblichen Refultate derfel« 
ben an her mitzutheilen. - 
Den &: Februar 1847. 
ab aigliqhes Landgericht Münden. 


Ed er, Landrichtet. 





Am 23: Jänner v6, Abende zwiſchen 6 zu. 
TUugr wurden im: Werthshauſe zu Kirchheim zwei 
flderne Eptöffet im Geſammtwerthe won I:— Of. 
don der Dfenplatte des Zechzimmers herab ent» 
wendet. . , 

Man er ſucht gegeit dem Ühärerreifrige Späpe 
gu veranlaffen und bie erheblichen — bers 
fetten anhet auczuwdeilen. 

Du 4 Ietruar Föhr 


aon ig liches Landgericht Munchen. 
Eder, Landrichter. 





Ain Dienſtag ben. d. Dits: Minago 124 Upr 
iR der Pfarrbaumeiſter Ignaz Scch vrr von 
Steffen auf dem Wege von dort nach kandoberg 
eine bilde Stunde von letzttrem "Dre 'enifernt, 
im fogenannten Stoffener Waͤldchen von zwei 
Burſchen anzefallen und feines Manteld beraubt 
worden. 


So viel Dammificat die Ri: &uber zu beſchrel⸗ 
dem vermochte, üft.der eine gegen 54 Schub groß, 
Dlatternarbig, 24 — 25 Jahre alt, hatte einen alten 
abgerragenm Mantsl an, eine Pelzbaube auf und 
$ührte ein großes — bei ſich. Der aus 


| m 
dere 6 Schuh groß, trug eine Pelztappe, einen 
Srauntügenen Epenfer, eine. Tange Tuchhoſe und 
füpxte. eine Doppelpiftole bei ſich und einen braun⸗ 
dornenen Prügel. 


Der dem Janaz S q orr PER Mantel 
iñ heilgrau in's Blaulichte gehend, hat einen lan⸗ 
gen Kragen und feidenäberjponnene Knöpfe. 

Danmiſtcat erhielt: an dem linken Unterarm 
unweit des Ellenbogens "3 Schußwunden, am 
linten Oberarme aber und an to: linken und 
reihen Seite des Unterleibs an det untern Rip⸗ 
pengegend überall eine Stichwunde, von welchen 
Vetwundungen die Spuren in dem geraubten 
Mäntel erſichtlich ſeyn mäffen, da Dammificat 
ne ndch anihäne;, als Schußz und Stiche 

auf ihn gefuhrt werben. 

Bei Beſichngung des Eyenfers des — 
fteaten fand man am veſſen linken UAermel oben 
an der Vorderſeite drei Einſchnine, von Stichen 
derrührend; welehe dis auf den Arm durch · 


 brüngen. Auch dieſe Srhdye: müen durch dem 


Mantellragen er — 


‚am erfichtlih fen. .u: 


Bon den Stichen in Ne infe uud rechte une 
tere Rippengegenb dürften fi gleichfalls vie 
Spuren an der Tinfen und teten Geite des 
Manteldunteriodes vorfinden. | 

Sämmtlicde F. Behörden werben erfudt, ans 
gelegentliche Epaͤhe auf bie unbelannten Räuber 

zu verfügen, und ſachdienlicht — us⸗ · 
* anher mituheilen. 

Den 2. gebtuar 1877 
Königlihes Landgerſchl Landeberg— 
Shöninger, Landrichter. 


— — 
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Dem Bauern Peter Brand! am Profenhof, 
Gemeinde Oberpleidfirdden, wurden am Dienflag 
den’ 12. v. Mid. Abends zwifchen 6 und 7 Uhr 
aus einem verfperrten Wandlaſtel in dem unver: 
fperrten Seitenſtübel von zur Zeit unbefannten 
Dieben an baarem Gelde zwiſchen 1070 fl.’ bis 
1172 fi., beſtehend größtenipeild aus Kronen 
thalern, dann Quldenftäden, mitunter 10 — 11 
Zweigufdenftüden , eutftemdet; bie Diebe liefen 
hinter dem Haufe, wo fie das obige bis dahin 
eifen zurück, deſſen hölzernes Heft mit zwei flars 
fen eifernen Ringen werjehen if, eine Länge von 
64 Zoll hat, während der vorbere Tpeil, das 
eigentliche  Stemmeifen , eine Länge von 8 300, 
auf der ſchneidenden vorberften Seite eine. Breite 
von 14 Zoll enthält ; das eine Ed diefer Schneide 
bereits weggebrochen if, und ſich in Iepterer meh⸗ 
rere Scharien vorfinden, 

Man erfucht, auf die fraglichen Tpäter * 
das entwendete Geld Spähe zu verfügen und ein 
allenfallfiges Reſultat hieber belannt zu „geben. 

Den 1. Februar 1647. 
Königliches Landgericht Atibriiag. 


Dappder, Landrigter. 


Der ledigen Dienſtmagd Rofina Reibem 
ſpurner wurden in der Zeit vom Donnerſtage 
den 21. bis Freitag den 22. Jaͤnner I. 36. Abenbe 
beim Mangfterbauern zu Buch folgende Gegen⸗ 
Hände und Kleidungsſtu de entwendei: 

4) eine filberne Halskette mit neun Gängen, 
oval geformier, glatter vergolteter Schließe 
mit blauen umb gelben Steinen befegt, im 
Werthe u 15 8; 


zeug. EEE 
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2) drei filberne Bingerringe, und zwar ein ſo⸗ 
genanntes ES hlößelringel mit 9 Schloöſſern 
oder Anhängfeln, und zwei andere mit ge- 
ſchloſſenen Händen, werth 2 fl 
3) vier Haldtüder, und zwar zwei ganz gelbe, 
das dritte ſchwarz mit braunen Streifen, 
das vierte buntfarbig mit einer rofenartigen 
Einfaffung ; die Tüder find von Eeibe, 
jedoch ſchon ziemlich abgeträgen, übrigen 
noch gut und nicht zerriſſen, im Werthe 
zu fl; 
4) ein ſchwarzſeidenes Kopftüchel, iſt ebenfalls 
ſchon ſtark abgetragen, übrigens dech noch 
gut und nit zerriſſen, im Werihe zw 
1 f. 30 fe 
5) fünf Wahsföde, im Gewichte zu 1 Pfund, 
'drei davon ‚find gelb, und zwei weiß, 
werd 2 fl.; 
6) zwei gemachte weiße Wachoſtoͤde, einer 
derſelben war größer und wertb 1 fl. 12 fr., 
der andere Meiner und werd 24 fr. 
fopin zufammen 1 fl. 36 frz 
7) ein Paar geftridte Handfinpeln, grün und 
gelb gewürfelt, im Werthe zu 24 ir.; 
8) ein ganz gewoͤhnlicher Roſenkranz von 
Glasperlen, im Werthe zu 18 kr.z 
9) wier Pfund alter gehaͤchelier feiner Blade, 
im Werthe zu 1 fl. 36 fr. 
Man erfuht, auf den zur Zeit noch unbe, 
fannten Thäter, fo wie auf bie entwendeten Ge: 
genfände Spaͤhe zu verfügen, und im Entde⸗ 
dungsfalle ſogleich geſetzlich einzuſchreiten und 
Nachricht anher zu geben. 
Den 2. Februar 1847. 
Röniglihes Landgericht Altditing. 
Hay der, Landrichter. 


—— 


— 
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Bayer eur — 


Am 15. Daeber 9.36. Higse eine angebtidhe 
Loniſe Genheimer, angeblich verheirathete 
Schaͤferin von Aſchaffenburg, beim k. Landgerichte 
Siarnberg an, daß fie Abends vorher angepackt 
und audgeraubt worben fep, wobei ihr auch fämmts 
liche Papiere und ihre Paß genommen worden 
ſchen. Im. Laufe der Unterfuchung ergab fi, 
nf ihre Angabe, von Aſchaffenburg zu feyn, uns 
wahr ſey, unb eben fo blieben die Recherchen über 
deren Heimat fruchtlos, da fi ihre ſänmtlichen 
hierüber gemachten Angaben nicht verificirten. 


Diefe angeblihe Louife Genheimer nad. 


ihrer Angabe 42 Jahre alt, 6 Schuh groß, 
ſchlank gewachſen, hat buntelbraune Haare, ſchmale 
Stirne, braune Augen, fpigige Nafe, breiten 
Mund, laͤnglichtes Kinn, und überhaupt ein 
laͤnglichtes Geſſicht und bräunlichte Gefitöfarbe, 
Üre Mundart if pfaͤlziſch. 


Sie trägt eine ‚weiße Haube, ein braun ge- | 


blümtes wollenes Halomch, einen blaugeſtreiften 
fanevafenen Spenfer, einen gelbgeſtreiften perſe⸗ 
men Rock, ein weiß, gelb unb blaugeſtreiftes 
Fürtuöy, ein paar weiße Strümpfe und ein paar 
Scdupe, weldye bis auf die Knöchel hinaufreichen. 


mw — * 
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Sämnttihe Polijeibehorden deren daher 
erſucht, über bie Heimat dieſer Perſon Recherchen 
zu pflegen, und wenn Ser ermittelt iſt, ſolches 


anher anzuzeigen. 
Den 28, Jänner 1847. 
Rönigliges Landgericht Starnberg. 


pidner, Landrichter. 





— — 1 


Sours der B. Staatdı Papicre, 
Augsburg, ben A: Februar 1847. 


®taatspa piere 


Papier.| Ben. 
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Oberbayern. 





München 


N? 8, den 19. Februar 1847. 





Inbalt. 
Die 1482ſte Werloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatäſchulb. — Die Diftriets : Umlagen-Rechnung des 


2. Landgerichts Mühldorf für das Etatsjahr 1844 


led. — Die Beſchlag 


.« — Die Erledigung bes ärztlichen Diftricts Balz 


nahme einer Drudfhrift. — Die Xufftelung von Ganalagenten. — Die Er: 


ng des Befchälgefhäftes im Jahre 1847. — Die Belanntmadhung der allgemeinın Beftimmungen 
über die Benügung der Fahrpoſten. — Dienftes- Nachrichten. — Fi Oberbayern, — Gr 
werbs-Privilegien:Berleifungen. — Gewerbs s Privilegiums - Verlängerung. — Amtliche Belanntmas 
dungen. — Gours der bayer, Gtaatds Papiere. — 





ad Nrum. 5,862. 
(Die 182fte Berloofung ber älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Folge höchfter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 29. v. Mid. wird 
im nachſtehenden Abdrudte dad Verzeichniß der ein- 
zelnen Obligationd- Nummern ber Gten Gerie, 
weile in ber am 2, v. Mid. vorgenommenen 
182fen Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staats ſchuld gezogen wurden, dann ein Abbrud 
des bezüglich der Ausbezaplung derfelben von 
Geite der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns unterm 3. v. Mis. 
erlaffenen Eirculars zur Wahrung der Interejjen 


der beiheiligten Gemeinden, Etiftungen und Pri⸗ 
vaten zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 9. Februar 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung des kgl. Regierungd-Präfibenten : 
Aſchenbrier, Director, 
Dubois, Serr. 


Circulate 

der E. f. Landesregierung im Erzher— 

zogthbume Defterreih unter ber 
Enns, 

Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1847 
in der Serie 6 verloosten Bankobligationen 
zu 5 Percent, und der in biefe Serie nad 
träglich eingetheilten Domefifal-Obligationen 
(21) 


der Stände von Deflerreih unter der Enns 
zu 4 Percent. 


In Folge eines Dekretes der F. E. allgemeinen 
Hoffammer vom 2. b. Mid. wird, mit Beziehung 
auf die Eircular » Berorbuung vom 29. Detober 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

si. 

Die fünfpercentigen Banf Obligationen Nro. 
4675 bis einſchließig Nro. 5392, welde in bie 
am 2. Jänner 1847 verlooste Gerie 6 einger 
theilt find, werben im Nennwerthe bes Capitals 
an die Gläubiger baar in Eonventiond - Münze 
zurüdgezahlt, die in dieſe Serie nachträglich 
eingereihten Apercentigen Domeſtilal⸗Obligationen 
der Stände von Defterreih unter der Enns Nro. 
1221 bis einſchließig Nro. 1359 aber werben 
nad ben Beſtimmungen des allerhöchften Pas 
tentes vom 21. März 1818, gegen neue mit vier 
Yercent in Conventiond » Münze verzinsliche 
Staats ſchuld · Verſchreibun gen umgewech ſelt. 

82. 

Die Auszahlung der verloodten fünfpercenti zen 
Eapitalien beginnt am 1. Februar 1847, und wird 
von der £& k. Univerſal · ETtaats⸗ und Bauco ⸗Schul⸗ 
den-Gaffe geleiſtet, bei welcher die verlooeten Obli⸗ 
gationen einzmreichen find, 

53. 

Mit der Zurädgaflung des Capitals werden 
zugleich die darauf haftenben Intereffen, und zwar 
bis Ende December 1846 zu gwei und ein halb 
Pertent in Wiener » Währung, für den Monat 
Jänner 1847 hingegen die urfpränglichen Zinfen 


zu 5 Percent in Eonventiond» Münze berichtiget. 


54. 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder ſonſt eine Bormerkung haftet, iſt 
vor ber Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 





welche den Beſchlag, den Berbot oder die Bormer- 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirlen. 
55 

Dei der Eapitald-Auszählung von Obligatlo⸗ 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftuns 
gen , Öffentliche Imftitute und andere Körperfchaf- 
ten lauten, finden jene Vorſchriſten ipre Anwen⸗ 
bung, welche bei ber Umſchreibung von berlet 
Obligationen befolgt werden müffen. 

$ 6. 

Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial⸗Credits⸗Caſſe übers 
tragen iſt, ſteht es frei, die Capitals⸗Auszahlung 
bei der ka f, Univerſal⸗Staats⸗ und Banco⸗ 
Schulden - Eaffe, oder bei jener Grebits  Caffe zu 
erhalten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezo⸗ 
‚gen haben. 

Yen letzteren alle haben fie die verloodten 
Obligationen bei der Filial: Erebitss Caſſe ein« 
ee 57 


Die Umwechslung der verloosten nieberöfterrei« 
chiſch⸗ ſtaͤndiſchen Domefical-Obligatfonen zu wier 
Percent gegem neue Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 
geſchieht bei der ftändifchen Eredits-Eaffe zu Wien, 
bei welcher bie verloodten Dbligationen einzu: 
reihen find. 

58. 

Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Tonventions⸗Müũnze laufen vom 1. Jänner 1847, 
und bie bis dahin von den Älteren Schuldbriefen 
ausftändigen Intereffen in Wiener⸗Waͤhrung wer⸗ 
ben bei der Umwehslung der Obligationen be» 
richtiget. 

Wien, am 3, Jänner 1847. 

Johann Talatzko Frhr. v. Gefieticz, 

f. k. Riederöfterr. Regierungs: Präfivent. 
Joſeph Kellner, 
£, £, Niederöftere, Regirrungsrath. 


1 





Berzeign ig 


der einzelnen Obligations » Nummern ber Serie Niro, 6, welde in der am 2. Zänner 1847 
vorgenommenen Einhundert zwei und arpizigften Verlooſung der älteren Staatsſchuld 











gejogen wurde. 
Banfo-Obligationen. 
Zu. 5 Percent. 

Nunimer | Rummer Runmer | Rummer Rummer Rummer | Rummer 
4675 4734 4807 4856 4925 4986 5064 
4676 4735 4808 4857 4926 4989 5065 
46177 4738 4809 4858 7 4990 5066 
4679 4745 4810 4865 4929 4992 5070 
4680 4745 4812 4866 4951 499% 5074 
4682 4746 4813 4807 4932 4995 5072 

4750 4814 4868 493 5004 5073 

4684 4751 4817 4869 7 5006 5074 
4685 4155 4318 4870 4058 5010 5079 
7 4759 4319 4871 4939 5011 5084 
4689 4761 48235 4872 4940 5012 6088 
4691 4762 4824 4875 4 5014 5089 
4692 4765 4825 4874 4948 5017 5090 
4693 4766 4826 A875 5019 5091 
4696 47367 4897 4877 | i 5024 5092 
4697 47069 4828 4879 4953 5022 6093 
4705 4770 4329 4880 | 4958 6023 5094 

4706 4771 4830 4884 9 5024 5098 
4707 4172 4831 4337 | 4960 5028 5099 
4708 4175 4832 4889 4 5029 5100 
471 4778 4333 4890 464 | 5030 5101 
A712 4279 4834 4891 4966 5037 5102 
4713 4782 4855 4896 4969 5041 5103 
4716 4783 4844 4893 4920 5042 54104 
4718 4787 4845 4971 5044 5105 
47219 4789 4. 4975 5045 5106 
4120 4790 4847 4902 4977 5047 5109 
A125 4792 4848 3 4978 5048 5110 
4726 4793 4850 4904 4979 5053 5141 
4727 4861 4905 4980 6054 5112 
4728 4800 4852 4909 4981 5057 5113 
4729 4801 4853 4916 4983 5058 5114 
47341 4354 4925 4 5060 6145 
4135 4805 4855 4924 4985 5061 6116 


——ni 


Banto-Obligationen. 
Zu 5 Percent. 


510% 5199 5231 
5165 5200 5239 
5166 5202 5242 
5168 5205 6243 
5170 5205 5244 
5171 5213 5245 
5172 521% 5246 
5174 5215 5247 
5175 5317 5250 
5176 3218 5253 
5177 5220 5258 
5179 5224 5259 
5180 5222 5260 
5181 5223 5263 
518g 5224 5264 5306 
5183 5226 5266 5307 
5192 5227 5267 5308 
5195 5223 5270 5315 
5196 5229 5318 


5273 
5270 
5277 
5278 
5285 
5284 
5286 
5287 
5296 
5298 
5300 
5301 
6302 
5303 


5161 5107 5230 5272 
I 
I 


Nummer 
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ad Nrum, 58,871. 


(Die Diftrictsumlagen- Rechnung bes k. Landgerichts 
mäpfterf für das Etatsjapr 134% betr.) 


Im Ramen 


Seiner Majetät des Königs von Bayern. - 


Nah Vorfhrift des Art. AI. Abſch. 2 des 
Geſetzes über Umlagen zu Gemeindebedürfniſſen 
som 22. Juli 1819 werden die Ergebniffe ber 
Diſtrictsumlagen⸗ Rechnung des k. Landgerichts 
Mühldorf für dad Etatsjahr 1844 hiemit Öffent- 
ich befannt gemadt: 

1. Einnahmen. 
1) Aus dem Beftande der Borjahre 195 f.43 fr, 
2) Rechnungsdefecte u. Erfagpoften 72 „ 
3) Zinfen von Activcapitalin . » 25 „ 164, 
4) Erfagpoften für Militär» und 

Baganten-Borfpann . - . 48 „Stu 
5) An Gemeindeumlagen nach unten 

ſtehender Repartition . . 2011 „ 21%, 
6) Erlös aus verfauften alten Hole 20 „ 58:, 


Summa der Einnahmen 2374.12 fr, 
u Audgaben, 


1) Auf Berwaltung und Regie . 218f.41 fr. 
2) Auf gemeinſame Laſten des Diftricts: 


a) Medizinalwefen . » » - 109.26, 
b) Sicherheit 15,48, 
c) Baumpflanzungen an den 

Landfiraßen . . + 42, %0, 
a) Beihälfatin -» -» » . 69 „Ada, 
e) Anlage und Unterhaltung 

von Bicinalftraßen, Brüden 

und Durhläfen . » . 857 „ 454, 


3) Auf ausgelichene Eapitalien . 200 , — „ 
Summa ber Ausgaben 1903 fl. 544kr. 
115. Berbleibt ald Activ-Reft . 470f.174fr. 
Münden, den 9. Februar 1847. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer bed Innern. 

v. Hörmann, Präſident. 

Dubois. 
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Repartition 


ber Diſtricts⸗Gemeinde · Umlage pro 1844, welde 
nad 5 fr. vom Gulben der ganzjährigen Grund⸗, 
Haus⸗ und Gewerbefteuer erhoben wurbe. 















1/Altmählborf mit 
Ebing » . - 
2lAmpfing . - . 
3aAldau ... 
alitin. .». .» » 
5 Erpatig m Hart 
und — 
6 Grünbad. 
TlQutendburg . - 
8Jettenbach mit St, 
Marimilian . 






13) Dberfloßing - . 
14 Dberhelbentein mit 
Weidenbach und 
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ad Nrum, 5,126. 
(Die Erledigung des Ärgtlfühen Diſtrittes Balley betr.) 
Im Namen 

Seiner Majetät des Königs von Bayern. 

Der Ärztliche: Diſttict Balley, Landgerichts 
Miesdach, iſt erledigt. 

Geſuche um dieſen Play: find. mit den vor⸗ 
ſchriftom äßigen Belegen binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

München, den 10. Februar 1847, 
König. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 

In Berhinderung des k. Regierungs-Präfibenten: 
Aſchenbrier, Director: 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 6,179. 
An 
ſäammtliche Diftricts-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Direction Münden und an das Stadt. 
Gommiffariat Ingolfabdt. 


(Die Beſchlagnahme einer Drudigeift bee.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der fönigl. Poligei-Divertion Münden 
verfügte, von der königl. Regierung von Ober- 
bayern, Kammer bes Innern, fortgefepte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudichrifte „Macht euch bereit! 
Ein Wort an das teutfhe Volk,“ wurde 
durch Entſchließung des Fönigl. Miniſteriums 
des Innern vom 6, d. Mis. unter Anordnung 


ber Conſiscation und bed öoͤffentlichen Verbotes 
der Verbteitung bezeichneter Drudiärift bes 
ftätiget. 

Sammuliche Difteictd- Polizei = Behörben, ha⸗ 
ben dieſe Enifihliefung ungefäum im Bollzug 
zu fegen. 

Münden, den 11. Februar 1847. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 
In Berbinderung des fgl. Regierungs- Präfbenten : 
Aſchenbrier, Director, 
Dubeis, Secr. 


»A Nrum, 6,520, 
(Die Aufſtellung von Ganalagenten betr.) 


Im Namen 


. Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Anzeige der Fönigl. Berwaltung bes 
Ludwig » Eanals if zu Folge höcfler Entſchlie⸗ 
fung des Minifteriums des Fönigl. Haufes und 
des Aeußern vom 31. v. Mis. ber Großhändler 
® u, Forfter als Eanal- Agent in Peſih aufs 
geftellt worden, was hiemit befannt gegeben 
wird, 

Münden, den 14. Februar 1847. 

Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Hörmann, Praͤſident. 
Dubois, Secr. 


ad Mrum. 6,004. 
(Die Eröffnung des Befchäigefhäftes im Jahre 1847 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach Anordnung ber k. Yanbgefütss Berival- 
tung wird das Beſchaͤlgeſchaͤft des allgemeinen 
Landgeſtũts auf nachſtehe nden Stationen 


1) in Aichach . mit 3 
2) in Bruck 8 
3) in Dießen, Eumgritıt Banböberg Pe 
4) in Edi - - . .:8 
5) in Gamifd . - 2 
6) in Geifenfeld, Landgerichts Saffenpofen 4 
7) in Ingolſtadtt „ 3 


8) auf ber Kreuzſtraße, Gaby 
Tegernſee 


9) in Landoberg. 
10) in Lengries, Landgerichts zo 
11) in Mid » >» 


12) in Modtung » .  » 
13) in Münden . . 
14) in Püpl, Landgerichts mahein 
15) in Tölz. 
16) in Tegernſee 
1 in Woͤhresmühl, vanrgerichs 
Miedbah . ; 3, 
ſonach zuſammen in Oberbayern mit 53: — 
Hengſten zu Anfang des Monals März I. Js. 
eröffnet werben, was hiemit befannt gegeben 
wird. 
Münden, den 14, Februar 1847. 


Rönigl. Regierung ‚von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


v. Dörmann, Präfibent 
Dubeis, Ser. 


a az zur. 
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Belanntmachung. 
(Die allgemeinen Beftimmungen über bie — 
der Fahrpoſten im Königreiche Bayern betr.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 


Nachdem in den Beftimmungen ber unterm 
20. März 1823 (Regierungsblatt 1823 Seite 
478 —490) veröffentlihten Bekanntmachung über 
die königl. bayer. Poftwagend » Unft!t in Folge 
ber weiteren Ausbildung des Poſtweſens ſich viels 
fache Abänterungen ergeben haben, fo wirb in 
Nachſtehendem zur Wiflenfhaft und Darnachach⸗ 
tung befanni gegeben, welche Normen fowopl in 
Anfehung bes Transportes von Sendungen, als 
au in Anfehung "der Perfonenbeförberung auf 
den Fönigl. bayer. Fahrpoften dermalen in Ans 
wendung zu kommen haben. 


1. Abidnite 
Transport der Sendungen. 
$1. 

'Berfend ungs «Gelegenheit. 

"Der "Transport von Sendungen erfolgt in 
ber Regel mit den Eilpoſten, auf Routen, wo 
neben den Eifwägen auch noch tägliche Packwägen 
beftehen, mit den Padmwägen und nad Seiten- 
orten mitteld Garriolpoften. 

Auf jenen Sireden, wo ‚Eifenbahnen im Bes 
triebe, ſind, werben: die Eiſenbahnfahrten auch von 
Seite:der Poſtanſtalt für den Transport ‚der. Seu⸗ 
dungen benügt. 

82% 

Grgenfände, welche mit ben Sehe 
Poſten verſendet werden kboͤnnen. 
Zur Berfenbung mit: der Fahrpoſt eignen ſich 

in der Regel alle Gegenſtaͤnde von Werth, 

in fo ferne fie nach ihrem Inhalte und Gewichte 
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nad ihrer Größe und Geflalt zur Berpadung 
. auf ben Wägen der Poftanftalt geeignet find. 


$ 3. 
Begenfände, welde mit ben Bahr 
Poften nicht befördert werben fönnen. 
Bon der Berfendung mit der Fahrpoſt find 
unbedingt ausgeſchloſſen: 

1) leere Briefe ohne Einſchluß von wirklichem 
Werthe, einzeln over in Padeten und Schach⸗ 
teln verpadt, 

2) Scäriftenpadete ohne Werth unter dem Ge⸗ 
wichte von 16 Loth, welde ausſchließlich 
zur Berfendung mit ber Briefpoft gehören, 

3) alle mit einem gefeglichen Aus- oder Ein- 
fuhrverbot belegten Waaren-Sendungen, 

4) alle durch Drud, Reibung oder Luftzubrang 
leicht entzündbaren Gegenflände, ald Schieß⸗ 
pulver, chemiſche Präparate, Bitriotöl, 
Wachstaffent ıc. 

5) lebende Thiere, 

6) alle Frachtſtücke von mehr ale 80 Pfund 
Zollgewicht in einer Berpadung, eben fo, 

D alle unförmlic großen Kiſten oder Ballots 
mit Bäumen, Geſträuchen, Infirumenten ır., 
welche auf den Eilwägen nicht untergebracht 
werben können. 


84. 
Gegenſtände, welche nur bedingnngs⸗ 
weiſe zur Beförderung übernommen 
werden. 


Nur bedingungsweiſe, und zwar in 
Bezug auf mögliche Beſchaͤdigung und Verderbniß 
flets nur auf Gefahr des Aufgeberd, werben zur 
Beförderung mit der Fahrpoſt angenommen : 

1) flüffige Waaren bis zu dem Gewichte von 
hoͤchſtens 25 Pfund, 
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2) alle leicht gerbrechlichen Gegenſtaͤnde, ale: 
las, Spiegel, Porzellain ıc., ebenfo 

3) alle dem Berderben und ber Fäulniß aus 
gefegten Gegenſtaͤnde, wie: Fleiſch, Fiſche 
und andere Bictualien, endlich 

4) alle in Schachteln verpadten Sendungen. 

Bon Seite der Poftanfalt wird zwar auch 
bezüglich diefer Sendungen auf unverlegte und 
fidere Beſtellung moͤglichſt Bedacht gen ommen; 
unerläßlich if jedoch hiebei, daß von Seite des 
Abſenders inbefonders für gute und zweckmaͤßige 
innere Berpadung vorgefehen werde. 

5 5. 
Berpackung der Sendungen. 
Im Allgemeinen. 

Alle zur Fahrpoſt aufzugebenden Sendungen 
müſſen mit Rucſicht auf Größe, Werth, Inhalt 
und Entfernung des Befimmungeortes gut und 
fet verpadt, und an ben Fugen, Schlüffen, Näh⸗ 
ten und Umſchlägen der Emballage mit deutlichen 
Siegelaufdrüden verfehen ſeyn. 

56. 
Insbeſondere. 
a) Der Waaren ſendungen. 

1) Sendungen von höherem Werthe, fo wie 
ſolche, deren Inhalt durch Näffe oder Rei- 
bung leicht Schaden leidet, wie Seiden⸗ 
waaren, Stidereien, Spigen x. dürfen nicht 
blos einfach in Papier verpadt feyn, fon: 
bern müffen bis zu dem Gewichte von 
20 Pfund jedenfalls noch mit einer weiteren 
Emballage von Pappendedel und Wachs⸗ 
leinwand, Packtuch, Bafl, Stroh ıc. ver» 
fehen und bei größerem Gewichte ſelbſt im 
emballirte Kiften verwahrt werben. 

2) Blüffigfeiten und leicht zerbrechliche Gegen⸗ 
fände müflen unter allen Verhaͤlmiſſen au 
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b) 
1) 


bei ganz geringem Gewichte in Kiſichen 
forgfältig verpadt umb biefe mit einem 


Blaszeichen bezeichnet ſeyn. 


87. 

Der Verſendungen von Silbergeld. 

Die in Briefen zu verſendenden einzelnen 
Geldſtücke dürfen nicht bloß in den Brief 
hineingelegt werben, ſondern mũſſen in Pas 
pier befonders eingewidelt, und dieſes in⸗ 
wendig an ben Brief angeklebt, der Brief 
felbRt aber nit nur außen, fondern auch 


innen fo gefiegelt feyn, daß das Siegel 


erkannt werden kann. 
Das Zufammenfleben des Briefed an 
den beiden offenen Seiten iſt unftattbaft, 


2) Gelbfendungen mit weniger ald 600 fl. 


4) 


fönnen in Papier verpadt werden; jedoch 
muß das Geld innen in Rollen gefaßt, 
das Umfchlagpapier flarf, mit gutem Binds 
faden feft gebunden und gefiegelt ſeyn. 
Sendungen im Betrage von unb über 
600 fl. müflen in Wachstuch oder Leinen 
(grouppes) verpadt, und dieſes an ben 
Nähten wohl verfiegelt feyn. 
Geldfendungen in Säden bürfen den Be 
trag von 1000 fl. nit überfteigen, und 
werben nur bann zur Beförderung ange 
nommen, wenn die Naht der Säde nad 
Innen gefehrt if, 
Größere Geldfendungen müflen in Säde 
gethan, und biefe in Kiſtchen oder Faͤſſer 
verpadt werden, welche gut gereift und ges 
fiegelt feyn mäffen, und — mit Ausnahme 
der Berfendungen von Dienfgelbern, bezüg- 
lich welcher befondere Normen gegeben find 
— das nah 53 für Poftaufgaben im All 
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gemeinen feſtgeſetzte Maximalgewicht von 
80 Pfund nit überfteigen dürfen. 
s8. 
e) Der Berfendungen in Gold. 

Einzelne in Briefen zu verfendende Goldſtücke 
find ohne Ausnahme gleih den mit Eilbergelb 
beſchwerten Briefen (8 7 Ziff 1) — jedoch jeden 
falls in doppeltem Umſchlag und unter Kreuz co uver 
von ſtarkem, haltbaren Papier wohj 
verwahrt — verſchloſſen und dreifach 
verſiegelt zur Poſt zu bringen, wo der 
Beamte fofort noch bie freien Schlüſſe des Cou⸗ 
vertd mit dem Dienffiegel zu verſichern, und das 
von ben Aufgeber durch Borzeigen ber Sendung 
zu überzeugen hat. 

Aufgaben von mehr ald 10 Goldſtücken müſ⸗ 
fen aber in Form eined Packetchens gut gebun⸗ 
ben und nah Berhältniß des Betrags und ber 
Entfernung bed Beftimmungdortes in Leinen ober 
Wahstuh verpadt und an den Schlüffen mehr- 
fach verfiegelt ſeyn. 

9. 

d) Der Berfendungen von Papiergeld. 

Eben fo müffen Papiergeld, auf den Inhaber 
lautende Obligationen (au porteur), Zindcoupond 
x. x. ohne Ausnahme verſchloſſen, und zwar bis 
zu dem Gewichte von 8 Loth in Briefform mit 
doppelten Umſchlage, unter haltbarem — 
Kreuzcouvert, mit breifahmn Siegel Bi 
bes Aufgebers verfiegelt, über 8 Loth 
fhwer aber in Padetform wohl verſchnürt und 
mehrfach; verfiegelt zur Poft gebracht werden, 
wo biefelben fodann noch von Seite des Bes 
amten unter Beachtung des in $ 8 angegebenen 
Berfahrens gleichfalls mit dem Dienffiegel an 
ben Schlüffen zwei- und nad Bebürfnig mehrfach 
zu verfihern find, 

(22) 
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$ 10, 
0) Bei vermiihten Sendungen. 

Bermifchte aus Gold» und Silbergeld, Silber- 
und Papiergeld, oder Papiergeld und Gold ber 
‚lebende Sendungen find nad jenen Befimmuns 
gen zu behandeln, welche für die bei ben fpe- 
ciellen Sendungen dem Werthe nad vorſchlagende 
Gattung gelten, und dürfen indbefondere Sendun- 
gen mit Papier: und Sifbergeld nur bann in Brief- 
form unter SKreugcouvert angenommen werden, 
wenn das beigeſchloſſene Baargeld weniger als 
10 fl. und das Gewicht ber ganzen Sendung 
nicht mehr ald 8 Loth beträgt. 

Eben fo gelten für Berfendungen von Gold 
mit Waaren oder anderen Gegenfänden die für 
den Hauptbeftandiheil der Sendung treffenden Bes 
fimmungen. 

$ 11, 
Gebühr für die amtliche Siegelung. 

Für jebe nah $ 8, 9 und 10 nothmwendige, 
amtliche Giegelung ift ohne Nüdfiht auf bie 
Größe ber zu verfendenden Summe von dem Auf- 
geber eine Gebühr von 2 fr. zu entrichten. 

$ 12. 

Adreifife, 
ebe Sendung muß mit einer lesbaren, deuts 

lichen Adreffe verfehen, und auf dieſer bei weni⸗ 
ger bekannten oder gleihnamigen Beſtimmungs⸗ 
orten der Name bes Tante, ber Provinz, ter 
naͤchſten Stadt oder bed Fluffes, wo folder liegt, 
beigefügt ſeyn. 

$13, 

Werth: und Inhaltsangabe, 

Dei jeder Eenbung muß zugleih auf ber 
Adreſſe der Werih und — indbefondere bei Een» 
dungen nah tem Auslande — auch der Inhalt 
getreulich angegeben werten. — 

Nur Acten, Rechnungen und andere dergleichen 


—— 
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Papiere können, injoferne fie ib nad ihrem Ge⸗ 
wichte zur Verſendung durch die Fahrpoſt eignen 
($ 3 Ziff. 2), au ohne Angabe eines Werthes 
abgefendet werben. 

Wird die Angabe des Inhalts bei Sendungen 
unierlaffen oder fälfhlih gemacht, welde nad 
$ 3 Ziff. 4 von der Berfendung durch die Fahr» 
poſt ausgefhloffen find, fo hat der Aufgeber für 
allen Schaden und Nachtheil zu haften, welder 
möglicher Weife daraus entfteht, 

$ 14. 
Frachtbriefe. 

Nach ganz Bayern, fo wie nach dem größten 
Theile des Auslandes muß zu jeder Sendung, 
deren vollſtändige Adreſſe nicht unmittelbar auf 
die Emballage ſelbſt geſchtieben iſt, ſondern die 
entweber mit einer angeflebten Adreſſe verſehen 
oder in Leinen, Wachstuch, Süden, Shadtelm, 
Kiften und Fäffern verpadt if, ohne Rückſicht auf 
Gewicht oder Umfang berielben ein beionderer 
Adreß⸗ over Frachtbrief beigegeben, die Sendung 
felbft aber jedenfalls obne alle Rückſicht auf ihre 
Berpadung mit dem Beſtimmungsorte deutlich 
bezeichnet fepn.! 

Nah Belgien, Holland und Frankreich iſt die 
Beigabe eines Fradtbriefed zu jeder Sendung 
ohne Ausnahme erforderiih, nad Preußen und 
Sachſen nur bei jenen Sendungen erlaffen, welde 
weniger ald 16 Loth wiegen, und nicht in baarem 
Gelde befteben, 

Der Frachtbrief muß außer der vollſtändigen 
Adreffe des Empfängers und dem Beſtimmungs 
orte die Art der Berpadung, ten Werth und alle 
jene Zeihen, Buchſtaben und Nummern, welche 
auf der Padung der Sendung felbit angebradt 
find, enthalten und mit einem Abdruck des Siegels 
verfehen fepn, mit weldem die Sendung ſelbſt 
verſchloſſen if. 
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Bei den nach dem Inlande gehörigen Ems 
dungen flieht es dem Aufgeber frei, flatt der leeren 
offenen Adteffe auch einen verfiegelten Brief oder 
ein Packet ale ſolche zu benügen. 

$ 15. 

Die Beigabe von Declarationen bei 
Gendungen nah tem Auslande. 
Außer den Frachtbtiefen müffen allen Em- 

tungen, welde nah Staaten außer dem Zoll 
vereine gebören oder diefelben berühren, und nicht 
in baarem Gelde beftchen, beſondere Inhalts⸗ 
erflärungen beigegeben werben, welde ebenfo wie 
die Frachtbriefe die vollftindige Adreſſe des Em- 
Pfängers, bie Bezeihnung der Außeren Beichaf- 
fenheit der Sendung und die auf brrfelben befind⸗ 
lichen Zeichen, außerdem aber auch noch die ſpe⸗ 
eielle Angabe des Inhalts, Werth und Gewichts 
der Sendung enthalten und von dem Abfender 
unterzeichnet feyn müffen. 

Nah Hannover, den Hanfeftäbten und ber 
Schweiz genügt die einfache Ausfertigung einer 
folden Declaration, bei Sendungen nad fänmts- 
lichen oͤſterreichiſchen und italienifhen Staaten 
und Provinzen, nad Rußland, Polen, Holland, 
Belgien und Franfreid dagegen muß ſolche doppelt 
ausgefertigt und nad den beiden letztbenannten 
Ländern bie eine davon in franzöſiſcher, die an- 
bere wie nad den übrigen Ländern in teutfcher 
Sprache abgefaßt werben, 

Sendungen nad entfernteren und über bem 
Meere gelegenen Ländern müffen ber fiheren Ber: 
padung und Beflellung wegen an ein Epeditionss 
oder Handlungshaus einer teutfhen Grenz + oder 
Seeſtadt abgefendet werden. 

$ 16. 
Zeit der Aufgabe, 

Dei den Haupterpebitionen am Sige der Dber- 
Poſt aͤnter muß bie Aufgabe jeder Sendung zwei 
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Stunden, bei den Übrigen Aemtern und Erpebi- 
tionen eine Stunde vor Abgang des Wagens, 
und wenn folder Nachts oder früh Morgens 
fattfindet, noch am Abende vor Schalterſchluß 
geicheben. 

Bei fpäterer Aufgabe kann mit Eicerheit 
auf den Abgang der Sendung mit erfler Pof 
nicht gerechnet werben. 

$ 17. 
Befheinigung der Aufgabe. 

Jeder Aufgeber erhält auf Berlangen für das 
der Fahrpoſt übergebene Frachtſtück gegen bie 
Gebühr von 4 fr. einen Aufgabs:Sichein, 

Liegt dem Abfender daran, fofort durch Ber» 
mittelung der Pofanftalt au eine Empfangs⸗ 
Beftätigung von Geite des Adreſſaten zu erhals 
ten, fo wird ber Sendung gegen Entridtung 
einer Gebühr von 12 fr. ein Pofllieferfchein beis 
gegeben, welcher von dem Adreſſaten unterzeichnet 
durch die Por wieder an den Abfender zuräd- 
gelangt, 

$ 18. 
Porto-Taren. 
») Deren Audmaß. 

Zur Berechnung ter Taren für Fahrpoſtſen⸗ 
dungen dienen die bei den Fahrpofterpeditionen 
Öffentlich ausgehängten Tarife und Meifenzeiger, 
und ift dabei ald allgemeiner Grundfag ange- 
nommen, daß die Taren nur’nad ber birecten, 
ohne Rüdfiht auf den Straßenzug in geogra- 
phifhen Weiten feſtgeſetzten Entfernung vom 
Aufgabe +» bis zum Abgabs- oder Grenyort und 
nad Verhältniß des Werths und Gewichts einer 
Sendung zu entrichten ſind, und zwar: 

1) Zeigt ſich hienach bei Geldſendungen ein 
Mißverhaͤltniß zwiſchen der Werthsdeclara⸗ 
tion und dem Gewichte, fo kommt der Ge— 
wichtstarif in Anwendung; iſt dagegen eine 

(22*) 
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Waarenſendung von geringem Gewichte zu 
hohem Werthe declarirt, fo wirb ber Geld» 
tarif angewendet. 

2) Fur Geldſendungen, welde zwar in mehrere 
Abtpeilungen verpadt, jedoch von einem und 
demſelben Abfender an einen und benfelben 
Empfänger gleichzeitig mit einem gemein, 


ſchaftlichen Frachtbriefe aufgegeben werben, 


wird das Porto nicht nach dem einzelnen 

Abtheilungen, fondern nad der ganze Summe 

berechnet. 

3) Zür Aufgaben, deren Umfang mit ihrem 

z Gewichte in keinem Berhältniffe fteht, wirb 
mit Berüdfihtigung des großen Raumes, 
ben ſolche bei der Beförderung einnehmen, 
ein Biertpeil, Drittheil und nad Berhält- 
niß aud bie Hälfte der treffenden Tare 
mehr erhoben. 

4) Für Acten, Rechnungen und andere folde 
Papiere wird, wenn fein beftimmter Werth 
angegeben if, die Tare nad tem Gewichts⸗ 
tarife erhoben, bei beclarirtem Werthe aber 
nad den unter Ziffer 1 angegebenen Nors 
men berechnet, und kann in legterem Falle 
ſelbſt bei geliefertem Nachweiſe, daß die 
Sendung feine werihhaltigen Papiere ent 
halten haben, eine Reclamation auf Rüd- 
vergätung nicht fatıfinden. 

5) Ebenfo wird für Duittungen, Schuldfcheine, 
Hppothelenbriefe und andere auf einen bes 
fimmten Inhaber lautende Urkunden 
und Obligationen bie Tare nad dem Ges 
wichte erhoben, wenn auf ber Adreffe ledig⸗ 
lich der Inhalt der Sendung und ber Bes 
trag, auf welden tie Papiere lauten, 
declarirt iſt; wird dagegen ein beſtimmier 
Werth, wie z. B. die Ausfertigungsfoften 
der Urkunde, angegeben, fo erfolgt die Bes 





rechnung der Taxe wie bei anderen Werth- 
fendungen gleichfalls nad dem unter Ziff. 1 
angegebenen Berhältniß. 
$19. 
b) Tarmoderationen. 
Eine Ermäßigung der tarifmäßigen Tare 


findet flatt: 


1) Für Sendungen unter einem halben Pfund 
und unter einem Gulden Wert — mit Aus⸗ 
nahme ber Schriftenpadete — um bie Hälfte 
ber erſtea Tarflufe des Gewichts⸗ oder 
Waarentarifs; 

2) für Baarſendungen unter einem Gulden 
um bie Hälfte der erſten Tarſtufe des Gelb» 
tarifes; 

3) für Verſendungen auf eine Meile um bie 
Hälfte der nach der erfien Meilenftufe trefs 
fende Tariffäge; 

4) für Derfendungen von Büchern, Lithogra⸗ 
phien und Drudigriften aus und nad 
Sadfen um ein BDrittheil ber treffenden 
Tare; 

5) Eendungen in Bold, Papiergelb, werth⸗ 
vollen Papieren, Edelſteinen sc. genießen 
eine Moderation nad dem hiefür beflchen« 
den befonderen Tarif, wenn fie den Werth 
von 1000 fl. überfteigen ; 

6) für Berfendungen von bayerifhen Banl- 
noten wird nur ber vierte Theil ber trefs 
fenden Silbergelbtare erhoben, wenn bens 
felben weder Silber, Gold » ober anderes 
Papiergeld, noch überhaupt fonft etwas 
beigepadt if; 

7) für die nah dem Gewichte zu tarirenden 
Localfendungen zwiſchen den an den Eifen- 
bahnen gelegenen Poftanfalten kommt der 
ermäßigte Eifenbapn-Padettarif in Anwen⸗ 
dung. 
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820. 
0) Bezahlung der Portotaren. 

Fahrpoſtſtücke, welche im Inlande zu beftellen 
find, können in der Regel nad dem Willen des 
Aufgeberd entweder unfrankirt, ober bis zum Ort 
ihrer Beftimmung franfirt abgefendet werben. 

Eben fo ſteht 8 den Aufgebern von Seudun⸗ 
gen nad dem Auslande frei, ſolche entweder un 
feanfirt ober bis zur bayerifchen Grenze franfirt 
abgehen zu laſſen. Die Frankatur bis zum aus⸗ 
Ländifchen Beftimmungsorte aber befhränft ſich 
auf jene Länder, nah melden die Poſtanſtalten 
mit den bezügliden ausländiſchen Tarifen ver- 
fehen find. 

$ 21. 
d) Franfaturzwang. 

Die Tare vom Aufgabe» bid zum Beſtim⸗ 
wmungsorte und refp. bis zur bayerifhen Grenze 
muß fogleih bei der Aufgabe entrichtet werben: 

1) Für Berfendungen von Privaten an Stellen, 
Behörden und Aemter des In» und Nuss 
landes ; 

2) für Berfendungen untergeorbneter Behörden 
an bie vorgefegten Stellen in Partheiſachen; 

3) für Berfendungen von Flüſſigkeiten, fo wie 
zerbrechlicher oder dem Berberben und ber 
Faͤulniß unterworfener Waaren. 

8 22. 
e) Tax⸗Irrungen. 

Iſt aus Verſehen für eine Sendung von dem 
Adrefſaten oder Abſender eine höhere als nad 
dem Tarif treffende Tare erhoben worden, fo 
wird demfelben der ungebührlich zu viel geleiftete 
Betrag aus der Poſtcaſſe zurädvergütet, 

Dagegen ift berfelbe aber aud verbunden, für 
ven Fall, daß er weniger bezahlt hat, als ber 
Tarif ausweist, den auf bie tarifmäßige Tare 
noch mangelnden Betrag nachträglich zu entrichten. 


S 2% 
Horfvorfhäüffe . 

Nach den hierüber befiedenden fpeciellen Bor» 
ſchriften werden Borfhäfle gegeben und mit Zus 
rechnung einer Procmra, Gebühr von 3 fr. von 
jedem Gulden ausſchließlich in Auslage nachge⸗ 
nommen: 

1) An königl. Stellen und Behörden für Tar 
sen und Sportelgebühren und bas Porto 
in Partpeifachen ; 

2) am angefeffene Aufgeber von Frachtſtücken 
für Spefen bis zum britten Theile bes 
Werthes und in der Regel nicht über 10 fl. 

Nah dem Inlande und dem fürfl. thurn⸗ 
und taris’fhen Poftbezirfe dürfen übrigens 
auf derlei Sendungen auch höhere Vorſchüſſe 
angenommen werben, bie Bezahlung bers 
felben kann jedoch von dem Aufgeber erſt 
dann angeſprochen werden, wenn ein von 
der Poſt mit der Sendung abgefertigter 
Speſenſchein mit der Erklärung des Ems 
pfaͤngers zurüdgelommen iſt, daß die Nach⸗ 
nahme angenommen wurde. 

Für die Abfertigung eines ſolchen Spe⸗ 
ſenſcheines hat der Aufgeber dieſelbe Gebühr, 
wie für einen Aufgabsſchein zu entrichten. 

Im Falle der Nichtannahme hat ber 
Aufgeber nicht allein den Borfhuß, wenn 
er ſolchen bereites empfangen bat, fondern 
au das Porto für bie Hin» und Zuräds 
fendung, fo wie bie Gebühr für den Vor⸗ 
ſchuß nebf den allenfallfigen fremden Aus⸗ 
lagen zu erfegen. 

3) Fur die Frachtſtüde, welche burd Boten 
aufgegeben werben, wirb letzteren bie dafür 
anzufpredpende Transportgebühr von ber 
Poftanftalt vorſchußweiſe vergütet und dieſe 
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gleichfalls iedoch ohne Procura⸗Gebühr bem 
Adreſſaten in Auslage zug erechnet. 
8 24. 
Die Zurüchgabe aufgegebener Sen⸗ 
dungen. 

Die Zurückgabe eines der Poſt zur Verſendung 
übergebenen Fahrpoſt⸗ Stückes kann nur an ben 
Aufgeber, welcher, wenn er unbekannt iſt, ſich auch 
über ſeine Perſon vorerſt genügend ausgewieſen 
hat, gegen Vorweiſung des Siegels, womit die 
Sendung verſiegelt iſt und der Handſchrift ber 
Aoreffe, fo wie gegen Zurüdgabe des etwa dafür 
audgefertigten Poſtſcheines ftattfinden, und muß 
der Nüdempfang jedenfalls von dem Aufgeber 
gehörig befcheinigt werden. 

$ 25. 
Beftellung ber angefommenen Sen 
bungen. 

Die mit den Fahrpoften angefommenen Gens 
dungen werben, wenn folde nicht zollpflichtig find, 
dem Adreſſaten unmittelbar zugeflellt, andernfalls 
aber an bie Zollbehörde abgegeben, und bem 
Adreffaten Tediglih der von viefer zum Bezug 
ber Sendung ausgeftellte Hallſchein übergeben. 

Diefer wie das Stüd felbft darf übrigens dem 
Adreffaten mur gegen eigenhändige oder von bem 
zur Empfangnahme der Sendung legitimirten 
Stelfvertreter des Adreſſaten vollzogene Beſchei— 
nigung im Beftelungsbude und gegen Entrich⸗ 
tung der darauf haftenten Porto und Auslagen 
ausgebändiget werben. 

Groͤßtmoͤgliche Beſchleunigung in der Beftellung 
if den Padern zur befonderen Pflicht gemacht. 

$ 26, 
Beſtellungsgebühr. 

Bür jedes zur Beſtellung gebrachte Stüd hat 
der Pader reſp. Austräger 3 Fr. Beſtellungsge⸗ 
bühr zu forbern. 
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Frei von biefer Gebühr find: 

1) Alle Sendungen in fönigl. Regierungs: 
und Criminalſachen; 

2) alle Sendungen an fönigl. Stellen und 
Behörden in Parsheifahen, welde bei der 
Aufgabe franfirt worden find; 

3) alle Militärſtücke, welche durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte der bezüglichen Commandos auf dem 
Poſtbureau ſelbſt in Empfang genomen wer⸗ 
den; eben ſo 

4) alle Frachtſtücke nah Seitenorten, welche 
den Boten nicht in ihrem Abſteigquartier 
zugeſtellt, ſondern durch dieſelben auf der 
Poſt ſelbſt abgeholt werden, und 

5) alle Poſtlieſerſcheine, Militaͤr⸗Retourſtücke 
und alle jene Sendungen, welche als unbe: 
fellbar an den Aufgabsort zurüdgefendes 
werben. 


$ 27. 
Poste-restante-GStüde, 


Poste -resthnte-Etüde werden brei Monate 
lang bei dem Pader und refp. der Erpedition 
aufbewahrt und gegen Legitimation an den Adreſ⸗ 
faten ausgeantwortet. 

Melter ſich Tegterer innerhalb des angegebenen 
Termined nicht, fo wird das Stüd an den Drt 
ber Aufgabe zurüdgefendet, 


$ 28. 
Unbeftellbare Sendungen. 

Sendungen, deren Adreſſaten nicht ausgemittelt 
werden fünnen, oder die Annahme berfelben ver⸗ 
weigern, werben an die Aufgaböpoft zur Zurück⸗ 
gabe an den Abfender zurückzeſendet, und bat 
legterer fodann dad Porto fowohl für bie Hin» 
als Zurüdiendung zu berichtigen. 
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2. 
Unanbringlide Sendungen. 

Sentungen, bezüglich welder weder der Em» 
pfänger noch der Abſendet audgemittelt werden 
fann, werden — nachdem teren Adreſſen nad 
ihrer Zurüdfunft am Aufgabsorte durch öffent 
lien Anſchlag am Schalter zwei Monate lang 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht worden waren — 
unter oberpoftamtlicher Controle geöffnet ,-um bie 
Rüdgabe an den Berfender bewirken zu können. 

s”. 
Rahforfhung über die Befellung 
aufgegebener Sendungen. 
Laufzettel, 

Jeder Aufgeber, welcher über die richtige und 
zeitgemäße Beftellung einer der Poſt übergebenen 
Sendung Zweifel hegt, oder aud anderen Gründen 
einen Nachweis der Beftellung zu erhalten wünscht, 
it berechtigt, nah vorgängigem Ausweis über 
feine Perſon die Abfendung eines Laufzettels zu 
verlangen, und bat dafür die Gebühr von 12 fr. 
für.biedusfertigung des Laufzettels nebft ber Tare 
des einiahen Briefes bis zum Befimmungsorte, 
wean ber Yautzettel im Inlande bleibt, und bis 
zur Grenze, wenn er nad dem Auslanbe geht, 
zu berichtigen. 

Wird durh den zurüdfommenden Yaufzettel 
die richtige und rechtzeitige Beſtellung nadger 
wiefen, fo hat ed hiebei fein Bewenden, und wird 
der Laufzettel dem Reclamanten ohne weitere Anı 
forderung einer Gebühr zugeftellt. 

Ergibt ſich dagegen, daß bei der Beförderung 
oder Beſtellung der reclamirten Sendung irgend 
eine Unristigfeit unterlaufen, fohin vie Reclas 
mation wohl be,ründet ift, fo wird dem Reclas 
manten eine Abichrift des Laufzeitels zur weitern 
Diſpoſition zugeftell, und der bei der Abſendung 
daiür erhobene Tarbetrag reſtituirt. 
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In Fällen, wo nad ben beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten bie Nachfor ſchung von Amtswegen einzu⸗ 
feiten ift, findet jedoch die Erhebung der. vorbes 
merften Gebühren nicht fatt. 


$ 31. 
Haftung der Poftanftalt. 
a) Unfang berfelben. 
Die Poſtanſtalt haftet 
1) für gute Beförderung und ſichere Beftellung 
bezüglich der im Inlande abzugebenden, 
fo wie 
2) für gute Beförderung bis zur Greuze und 
richtige Auslieferung daſelbſt bezüglich ber 
nah dem Auslanbe beſtimmten Gens 
dungen, 
und leiftet in beiden Beziehungen Entſchädigung 
nad dem bei der Aufgabe declarirten Werth, 
wenn eine ſolche Senbung während der Zeit, als 
fie ih im Berwahr der Poftanftalt befindet, und 
reſp. durch -Tegtere im Inlande befördert wird, 
aus Verſchulden eines Poftbedienfteten zu Berluf 
fommt oder au feinem Inhalte eine Minderung 
oder Beſchaͤdigung erleidet. 


Dei den fm Auslande vorkommenden Berluft- 
oder Befhäbigungsfällen übernimmt dagegen bie 
Poftanftalt die Verbindlichkeit, dem Reclamanten 
allen erforberlihen Beiftand zu leiften, um ihm 
nad ben bezüglihen auswärtigen Landesgeſetzen 
und Pofverorbnungen baldmoͤglichſt zum Erfage 
zu verhelfen. 

$322. 

b) Erſatz bei Berluft eines Frachtſtückes. 

Bei Bertuftfällen im Inlande beſteht die nach 
$ 31 zu leiftende Entfhäbigung in bem vollen 
Erfage des bei der Aufgabe beclarirten Werthes. 

Für Acten, Rechnungen und andere dergleichen 


Papiere ohne amgegebenen Werth twirb in ders 
lei Bällen lediglich die Abſchreibgebühr und biefe 
högftens bis zu dem Betrage von 25 fl. erfept. 

Dasfelbe gilt bezüglich der Verſendungen von 
Duittungen, Schuldfdeinen, Hypothekenbriefen ıc., 
welche auf ber Adreſſe lediglich als foldye declarirt 
und hienach aud in Anfehung der Tase behan- 
delt worden waren; im Halle einer befonderen 
Werthsangabe aber erfolgt der Erfag nad diefer- 
(vergl. 8 18 Ziff. 5). 

$ 33. 

0) Schabenerfag für befhädigte Frachtſtüce. 

Dei theitweifer Beſchaͤdigung ober Minderung 
des Inhalts einer Sendung wird der erlittene 
Schaden oder Abgang nah Verhältniß bes bes 


fpädigten Quantums unb der flatigefundenen 


Werths⸗ oder Inhaltd-Berminderung zu dem bei 
der Aufgabe angegebenen Werth und jedenfalls 
nur innerhalb der Grenzen bes letzteren erfegt. 
Dabei ift jedoch vorausgefegt, daß von Seite 
bes Abſenders feine der in $ 5 — 10 im Anſeh⸗ 
ung der Berpadung gegebenen Vorſchriften außer 
Acht gelaffen, oder der Inhalt der Sendung nicht 
von ber Art fep, daß derfelbe nah $ A nur auf 
Gefahr ded Aufgebers von der Poſtanſtalt zur 
Beförderung übernommen werben konnte, 


8 34. 
d) Haftung für Sendungen ohne Werth 
Angabe 
Bei ausnahınaweife vortommenden S 

ohne Wertbsangabe wird ſowohl in Berluf: als 
Beihädigungsfällen der Erfag nah Berhättnig 
des nachträglich zu erweifenden Werthes geleiftet, 
in feinem Falle jedoch höher als nah dem Ma: 
ximalbetrag von 1 fl. 30fr, für jedes Pfund be⸗ 
meffen. 


$ 35. 
Erlöſchen der von ber Poſtanſtalt 
übernomenen Haftung. 
a) Dur Ablauf der Reclamationsfrift, 

Wil wegen Erfag oder Entihäbigung für 
ein zu Berluft gegangenes oder beſchaͤdigtes Fahr⸗ 
VPoſtſtück die lönigl. Poſtanſtalt oder ein Beamter 
derfelben in Anfprud genommen werden, fo muß 
bie desfallſige Reclamation bei im Inlande aufr 
gegebenen Berfendungen nach dem Inlande binnen 
einem Jahre — vom Tage der Aufgabe an ge» 
rechnet — angebracht werden, und iſt nad Ablauf 
biefer Friſt jeder Anſpruch am bie fönigl. Poſt⸗ 
Anftalt oder deren Beamte erloſchen. 

Bezüglich der Verſendungen nad unb von 
bem Auslande wirb darauf aufmerffam gemadht, 
bag von Seite der auswärtigen Poflanflalten eine 
ebenfo lange Reclamationsfrit in ter Regel 
nicht anerfannt und baher raͤthlich if, beöfallfige 
Reclamationen ſchleunigſt und laͤngſtens innerhalb 
3 Monaten nach der Abſendung anzubringen. 


5 36. 
b) Dur unbeanftandete Uebernahme des Stückes 
von Seite der Adreſſaten. 


IR von Seite des Adreffaten ein an ihn ab⸗ 
Begebened Fahrpoſtſtück unbeanftandet übernommen 
und beſcheinigt worden, fo ift die königl. Poſt⸗ 
Anfalt dadurch ihrer Haftung entbunden, und 
kann ein ſolches Stück unter feinem Borwande 
von Seite ber Poftanftalt weder eröffnet noch auch 
uneröffnet zurüdgenommen oder eine weitere Uns 
terſuchung darüber eingeleitet werben. 

Dagegen ſteht dem Mdreffaten frei, im Falle 
einer äußerlich wahrnehmbaren Beſchädigung vor 
ber Uebernahme des Stüdes in feiner Gegenwart 
beffen Eröffnung vor Amt zu erlangen, 
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$ 37. 
e) Durch Auslieferung des Stüdes am eine aus⸗ 
wärtige Poftanfalt. 


Bei Sendungen nad dem Auslande erliſcht 
die Haftung der Poſtanſtalt mit dem Zeitpuncte, 


wo dieſelben an eine fremde Poſtanſtalt zur Ber 


fellung oder Weiterbeförderung amsgeliefert wer⸗ 
den, und tritt bagegen bie Verbindlichkeit der nad 
$ 31 bei den auswärtigen Poftanftalten zu lei 
Aenden Bertretung ein. 


m Abſchnitt. 
Berfonen-Beförderung. 
$ 38, 
Beförderungs-Belegenbeit, 

Neifende werben durch die Poftanftalt mittels 
regelmäßig curſirender Perfonenwägen, wie auch 
mit ven Padwägen, wo ſolche noch befteben, be; 
fördert. 

Außerdem werben auf jenen Routen, wo Eil⸗ 
wägen laufen, auf Berlargen aud eigene Sepa⸗ 
rat: Eilwägen abgegeben. 

$ 39. 
Annahme der Reifenden zu den Nie 
fonen» und Padwägen. 

Die Annahme der Reifenden zu dem Perjonen- 
Wägen mit Ausnahme der Mallepoſten, jo wie 
zu den zwifden den Poſtgebäuden und Bahnhöfen 
gehenden Omnibus if in der. Regel unbefchräuft ; 
Ausnahmen oder Mobififationen auf dem einen 
oder anderen Courſe werben fpeciell befannt ge 
Bei den Padwägen beihränft fi die Annahme 
auf die Anzahl der ausſchließlich des Conducteur⸗ 
Platzes vorhandenen Pläge im Wagen: 

Bei den Untertvegs » Erpebitionen ‚bei benen 
ſich nicht auch zugleich Poſtſtallhaltungen befinden, 
fann bie Annahme von Reiſenden entweder un« 
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bedingt — gegen Entrichtung der won ber zunächft 

rüdtwärts gelegenen Pofterpebition mit Poſtſiall 

treffenden Tare — ober bedingt, d. h. für ben 

Ball gefchehen, daß noch ein freier Plag in dem 

durchpaſſirenden Wagen vorhanden ifl. — 
$ 40, 

Perfonen, welde von ber Beförbe 
zung mit der Por ausgefhloffen 
find. 

Bon der Annahme zur Beförberung mit ber 
Por find ausgeichloffen: - 

‚ 1) franfe Perfonen, deren Zuſt and den Mit⸗ 
reifenden befhwerli fallen müßte, und 
2) Kinder unter 4 Jahren, 
audgenommen ed würden felbe zu einer Familie 
gehören, welche für ſämmtliche Pläge bes Wagens 
ober einer abgefchloffenen Abtheilung desfelben bie 
tarifmäßigen Gebühren bezahlt. 
s 4. 
Zeit der Anmeldung. 

Die Zeit der Anmeldung zur Fahrt hat bis 
eine Stunde vor Abgang des Wagens, und bei 
Erpeditionen' ohne Vorfall für den Fall unbe 
dingter Weiterbeförberung ($ 39) fo rechtzeitig 
zu geſchehen, daß noch eine Poſtgelegenheit zur 
Benachrichtigung der zunaͤchſt rückwärts gelegenen 
Erpedition mit Pofiſtall behufs ver Yon dieſer 
zu treffenden Vorſorge für die benöthigten freien 
Pläge benügt werben kann. 

Bei fpäterer Anmeldung fann ‚die Annahme 
nur bann erfolgen, wenn noch ein Play im Wagen 
vorhanden if, und feine Aenderung in ber - 
fpamung notbivenbig wird, 

542. w 
Berfonentaren 

Die Perfonentaren find bei jeder Erpebition 

öffentlich angefchlagen und nach der Meilenzahl, 
(23) 
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welche der Reifende mit der Poſt zurüdzulegen 
bat, bemeffen. Diefelben müffen nebſt der norm⸗ 
gemäßen Einfchreibgebühr fofort bei der Anmel: 
bung bis zum Ziel der Reife, d. b. foweit ber 
Reifende durch die Poſtanſtalt eingefchrieben wer- 
den kann oder will, ganz erlegt werden, und 
findet eine Rüdzablung derfelben nit mehr fait, 
der Reifende mag nun bie Reife verſchoben, ganz 
oder zum Theil aufgegeben oder die feſtgeſetzte 
Abfahrtsftunde verfäumt haben. 

Für Kinder unter A Jahren wird unter ber 
in $ 40 gegebenen Borausfegung von Erhebung 
der Tare Umgang genommen; für ältere Kinder 
bis zu 10 Jahren if für die Beförderung im. Ins 
fande nur die Hälfte der Taxe zu entrichten, 
wenn 

1} entweder ein einzelnes in Begleitung von 
mindeftend zwei Erwachfenen reifet und das 
bei einen eigenen Play im Wagen nit ein» 
nimmt, oder 

2) zwei derfelben nur einen gemeinfchaftlichen 
Pag im Wagen inne haben. Außerdem 
ift für ſolche die volle Tare wie für Er 
wachſene zu entrichten. 

Reifende, welche fi der Por-Omnibus-Fahrten 
zwiſchen den Poftgebäuden und ben Bahnhöfen 
bedienen, können außer der Pofttare aud die Tare 
für die Eifenbahnfahrt bei der Poftanfalt erlegen‘ 

$ 43. 
Reiſeſcheine. 

Bei der Bezahlung der Taxe erhält der Reis 
fende einen Bormerkſchein, welder die Empfange- 
Beftätigung über die erlegte Gebühr und zugleich bie 
näheren Befimmungen bezüglich der Fahrt enthält. 

Der Schein it nur für die eingeichriebene 
Yerfon und für die beftimmte Fahrt gültig, für 
welde er ausgeftellt wurde, und muß auf Ber- 





langen fowohl dem Gonbucteur ald auch bei fe 
Poſterpedition vorgezeigt werben. 
$ 4. 

Ordnung ber Pläge im Wagen. 

Die Orbnung der Pläge richtet fih nad der 
bei den Expeditionen Öffentlich angefchlagenen Ber- 
ordnung vom 9. Mai 1835, und haben fi bie 
Reifenden den hienach von Seite des Beamten 
zu treffenden Anordnungen unweigerlich zu fügen, 
widrigenfalld die Zurüdweifung ohne Rüdver- 
gütung der erlegten Taxe zu gewärtigen. 


$ 4. 
Berbalten bei der Fahrt. 

1) Jeder Reifende it gehalten, den Wagen im 
Poſthauſe zu befieigen, und darf während 
ber Fahrt weder bei Privat ober Bafthäu: 
fern, noch unterwegs, wo ſolches nit aus⸗ 
drüdiih geftattet if, angehalten werben, 
um Reifende aufzunehmen ober abzufegen. 

2) Hunte in den Wagen aufzunehmen if nit 
geſtattet. 

3) Im Wagen darf nur mit übereinftimmen: 
dem Zugeftänbniffe aller Reifenden, und auch 
dann nur aus gefhloffenen Pfeifen geraucht 
werben; bad Rauden von Cigarren ober 
aus offenen Pfeifen kann nit geduldet 
werben. 

4) Die Eondbucteure find verpfliätet, für Er 
haltung der Orbnung während der Fahrt 
Sorge zu tragen, unb haben ſich in biefer 
Beziehung die Reifenden nad den Verſtän⸗ 
bigungen berfelben zu adhten. 

5) Sollte wider Erwarten ein Reifender Un⸗ 
ordnung veranlaflen oder fi Unanfländig« 
feiten erlauben, und den Erinnerungen bes 
Eonbucteurs fein Gehör geben, fo wird ein 
ſolcher unter Beihilfe ter Poligeibehörbe des 


333 
nädhfigelegenen Ortes ohne Rüderfag ber 
Tore aus dem Wagen entfernt. 
$ 46. 
lei bezäglih des Reife 
Gepäckes. 
a) Inhalt des Reiſegepäckes. 

Als Reifegepäd können nur jene Gegenſtände 
zur Beförderung übernommen werben, welde in 
wirklichen Reife: Effecten beftehen. 

Waarenballots und Geldfendungen fünnen nur 
als Frachtſtücke Beförderung finden. 

8 47. 
) Berpadung des Gepädes. 

Das mit den Eilwägen zu befördernde Reifes 
Gepäd muß in Felleifen, Mantelfäden, ledernen 
Roffern oder in einer andern leiten Padung 
von nicht zu großem Umfange ſich befinden. 

Jedes einzelne Stück muß wohl verihloffen 
oder verfiegeli, mit einer vollftändigen Adreſſe 
verfehen und mit der Aufihrift „Paflagiergur' 
bezeichnet ſeyn. 

$ 48. 
0) Aufgabe des Reifegepädes. 

Das Reifegepäd muß ſpäteſtens eine Stunde 
vor Abgang ded Wagens mit dem bei der An- 
meldung erhaltenen Gepädzeitel, in welchen ber 
Reifende nah den auf der Rückſeite besielben 
enthaltenen Beflimmungen fein Grpäd Stück für 
Stüd zu verzeichnen hat, zur Port gebracht werben. 

Bei fpäterer oder nur tbeifweifer Ablieferung 
bat der Reifende zu geiwärtigen, daf fein Gepäck 
und reip. bie fpäter zur Poſt gebrachten Theile 
desfelben ihm erft mit der naͤchſten Fahrt werben 
nachgeſendet werden. 

Läßt der Reiſende dad Gepäck durch den Pa- 
der von feiner Wohnung oder dem Gafthofe zur 
Por ſchaffen, fo hat derſelbe hiefür ohne Rüd- 


fit auf die Stüdzahl eine Vergütung von 12 fr. 
an den Bader zu entrichten. 


$ 49) 
d) Handgepäd der Reifenven. 


Bon vorfiebender Beftimmung find jene Klei⸗ 
nigfeiten ausgenommen, welde der Reifende, wie 
3. B. Stöde, Regenſchirme ıc., ohne Beläftigung 
der Mitreifenden unmittelbar bei fih im Wagen 
behalten fann, und daher erft bei der Abfahrt des 
Wagens mit fih zur Poſt zu bringen hat, 

Größere, das Gewicht von 10 Pfund über- 
ſteigende Nachtſäcke ıc. fönnen nit unter foldhe 
Gegenſtaͤnde gerechnet werben, und müffen baber 
bei Vermeidung ded im vorhergehenden $ ange» 
drohten Nachtheils der Poſtanſtalt jedenfalls recht⸗ 
zeitig zur Behandlung übergeben werden. 


$ 50. 
e) Gepädtaren. 
1) Für die Beförderung. 


Jedem Reifenden if geflattet, das im $ 49 
bezeichnete, unter feiner unmittelbaren Aufſicht ver 
bleibende, ſogenannte Handgepäd tarfrei mit 
ſich zu führen. 

Für die Beförderung des übrigen Gepäckes 
it die Tare nad dem bei jeder Erpedition bafür 
ausgehängten Tarife mit einem Heller für jedes 
Pfund und jede Meile zu entrichten. 

Das Gefammigepäd eines einzelnen Reifenben 
foll übrigens in der Regel dad Gewicht von 
80 Pfund nicht überfleigen, u”b ift bei Ueber: 
ſchreitung dieſes Marimums für den Fall, daß 
das vorhandene Gepäd auf den zur Fahrt bend: 
thigten Wägen uicht untergebracht werden fann, 

zu gewärtigen, baß ein Theil dedfelben zur näg: 
2 Fahrt zurüdbehalten wird, 

(23®) 


$ 51. 
2) Für Garantie. 

Jedem Reifenden ſteht frei, für das nad 548 
vorfhriftsgemäß zur Aufgabe gebrachte Gepäck 
einen beftimmten Werth zu declariren oder nicht. 

Geſchieht eine ſolche Werthsdeclaration, und 
trifft nach biefer auf jedes Pfund bes Gepaͤckes 
mehr als 1 fl. 30 fr., fo hat der Reifende für 
die Berfiherung diefestangegebenen Werthes außer 
ber obigen‘ Deförberungdtare ohne Rückſicht auf 
bie Entfernung noch eine befondere Garantietare 
zu entrichten. 

Die Werthebeftiimmung hat ber Reifende ſo⸗ 
wohl auf dem Gepädzettel, ald auch auf der 
Adreffe des Grpädes felbft anzugeben und biefer 
Angabe jedesmal die Bemerkung „verfichert" 
beizufegen, außerdem bie Werthsdeclaration als 
nicht geſchehen angefehen und demnach das Gepäck 
als unverfihert behanbelt werden würbe. 

Beſteht das Gepäd eines Reifenden aus meh⸗ 
reren Stüden, fo ift, wenn ſämmiliche befonders 
verfihert werden wollen, für jedes einzelne der⸗ 
felben ein beftimmter Werth anzugeben, die Werths⸗ 
angabe in einer Summe für die verſchiedenen 
Gepädflüde insgefammt aber durchaus unzuläßig. 

I $ 32. 
f) Beſtellung des Reifegepädes. 

Das Gepäd wird dem Neifenden fofort bei 
feiner Anfunft am Beſtimmungsorte gegen Aus- 
Lieferung des bei ber Abfahrt empfangenen Ger 
pädzetteld ausgehändigt. 

Laͤßt ſich der Neifende das Gepäd durd den 
Packer in fein Abſteigquartier bringen, fo hat der 
Hader dafür eine Vergütung von 12 fr.,. wenn 
aber ‚der Reifende das Gepäd. ſelbſt mit ſich nimmt 
ober von ber Poſt abholen läßt, für deſſen Abs 


gabe ohne Nückſicht auf die Stüchzahl des Gep äckes 
eine Gebühr von 3 fr. anzuſprechen. 
$ 53. 
8) Haftung der Poſtanſtalt bezüglich des Reife: 
©epädes. 

Für das nah $ 48 orbnungsgemäß aufgege- 
bene, in ben Gepädzeiteln verzeichnete Reifegepäd 
haftet die Poſtanſtalt wie für alle andern Fracht⸗ 
Rüde nach den in 88 31 — 37 darüber feſtge⸗ 
ſetzten Normen, und leiſtet bei eintretender Erſatz⸗ 
Verbindlichkeit die treffende Entſchäͤdi gung: 

a) für das ohne Werthsdeclaration, d. h. ohne 
beſondere Verſicherung aufgegebene Gepäd 
nach dem nachzuweiſenden Werthe 
bis zu dem Maximalbetrage von 1 fl. 30 fr. 
für jedes Pfund, und 

b) für das zu einem höheren Werthe befonders 
verfiherte Gepäd nad dem von dem Rei: 
fenden bdeclarirten und refp. verficherten 
Werthe. 

Ausgeihloffen von dieſer Haftung iſt alles 
uneingefriebene , von bem Reifenden nad $ 49 
unter feine unmittelbare Auffiht genommene Hand⸗ 
gepäd. 

$ 54. 
Abgabe von Separat-Eilwägen. 

Auf Berlangen werben bei vorhandenem War 
genvorrath an Reiſende am ige der Fönigl, 
Dberpoflämter au eigene Separat⸗Eilwaͤgen zu 
4, 6 und 9 Plägen abgegeben, 

Die Tare ift für Perfon und Meile inet. des 
Poſtillons · Trinkgeldes auf 36 fr. fefigefegt, und 
muß nebft der treffenden Einfchreibgebühr für die 
ganze zurüdzulegende Wegesſtrede bei der Abfahrt, 
und zwar ohne Rüdfiht auf die Zahl der Reifen. 
ben nad ber Anzapl der Pläge im Wagen 
voraudbezaplt werben; für das Gepäs find mit 
Ausnahme der Garantietare biefelben Taxen wie 
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son andern Eilmagen-Reifenden ($ 50) gu ent- 
richten, 

Die Reifenden haben fi dagegen bei ber Ab⸗ 
gabe des Wagens folidarifh verbindlich zu ma- 
hen, für die gute Erhaltung des Wagens bie zum 
Endpuncte der Reife Eorge zu tragen und für 
jebe erweislihe Befhädigung an temfelben Erfap 
zu leiften. 

Die Separut'- Eilmägen haben am Pofthaufe 
abs und anzufahren, und ift ben Reifenden nicht 
geftattet, unterwegs weitere Perfonen aufzunehmen, 
auch wern noch Pag im Wagen vorhanden wäre. 

Der vierfigige Wagen wird mit 2, ber ſechs⸗ 
figige mit 3 und ter neunfigige mit A Pferden 
beipannt, und geht jede von den Reifenden weiter 
verlangte Zufpannung auf deren befondere, ſofort 
auf jeber Station zu entrichtende Koſten. 

$ 5. 
Shlußbemerfung. 

Außer den in vorftehendem Abfhnitte aufge: 
führten Taxen und Gebühren hat der Reifende 
weber an die Conducteure, Bader oder Poſtillone, 
noch an irgend einen andern Poftbebienfteten eine 
Abgabe zu entrichten, und if biefen firenge unter« 
fagt, an Reiſende für Dienfte, welde in ihrer 
Dienfiverpflihtung liegen, irgend eine Anforberung 
zu machen. 

Stellung von Befihwerden u. Reclamationen. 
$ 56. 

Reslamationen und Beſchwerden, fowie Ans 
zeigen über fiattgefundene Ungebüprlichleiten find 
bei dem einfchlägigen Oberpoſtamte in der Regel 
ſchrifilich anzubringen ; mündliche Beſchwerden und 
Anzeigen genügen nur dann, wenn biefelben bie 
am Gige der Oberpoſtämter befindlichen Poft- 
Behörden ſelbſt betreffen und durch kurze Berhand- 
lung abgemacht werden loͤnnen. 





Reiſende ſind zu dieſem Behufe auch berech⸗ 
tigt, ſich an den Unterwegsorten, wo es der Auf⸗ 
enthalt geſtattet, von ben Poſtexpeditoren das ſo⸗ 
wohl für den Exrtrapoft- wie für ben gewöhn⸗ 
lien Poſtdienſt beftimmte Beſchwerde⸗Buch vor⸗ 
legen zu laſſen, und in dieſes die Beſchwerde oder 
Anzeige zur Einbeſörderung an dad: vorgejegte 
Oberpoftamt einzutragen. 

Münden, den 21. Jänner 1847, 
General-Adminifration ber königl. 





Dofen. . 
v. OGoeb. 
Tauber. 
Dienfted » Machrichten. 


‚ Seine Majehät der König haben 
vermöge Allerhöchſter Enifhliefung vom 28. v. 
Mis. die erledigte proteftantifhe Pfarrftele zu 
Weſtheim, Defanatd Rügheim, dem Pfarramis- 
Gandidaten und bermaligen Pfarrvilar und 
Schullehrer in Dberallertshaufen, Defanats 
Münden, Chriſtian Chriſtoph Johann Haid aus 
Augsburg, zu verleihen, 

und unterm 5. 1. Mis, den Rechnungs⸗ 
Eommiffär der Negierungs + Finanzfammer von 
Oberbayern, Maximilian Dit, zum Affeffor bei 
der fönigl, Regierungs » Finanzfammer der Ober 
pfalz und von Regensburg in proviſoriſcher Eigen» 
ſchaft allergnädigft zu ernennen gerupt. 





Landwehr von Oberbayerh. 
Durch gemeinfamen Beſchluß der königl. Re⸗ 
gierung und des lönigl. Kreis⸗Commandos von 


Dberbayern find in der Activen Landwehr von 
Dberbayern am 9. I. Mis. die nachfolgenden 
Dffiziere beförbert und ernannt worden: 
im Bataillon des Landgerichtsbezirkes Ingolftabt 
in der Compagnie Köſching: 
1) der Oberlieutenant Joſeph Auer zum Haupt 
mann; 
2) der Unterlieutenant Zaver Peintner zum 
Oberlieutenant; 
3) der Sergeant Anton D tt zum Unterlieuten ınt; 
in der Compagnie Pförring: 
1) ber Unterlieutenant Michael Ott zum ber: 
lieutenant; 
2) ber Corporal Michael Nieberl zun Unter: 
lieutenant, 


an nn nn nn mn — — na rn 


Gewerbö: Privilegien : Berleibungen. 
Seine Maieſtät der König haben 

den Nachſtehenden Gemwerbs- Privilegien Allerhöchft 
zu verleihen geruht: 

untern 13, November v. 36. dem licencirtien 
Rouleaur-Daler Auguf Sievers zu Münden 
auf Anwendung ded von ihn erfundenen, verbef: 
ferten Berfahrens bei Berfertigung von Lafir: 
arbeiten mittel eigenthümlich erzeugter Firniffe, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 15. November ». Is. dem Sakriſtan 
im Branzisfanerfiofter zu Münden: Wolfgang 
Schned auf Anwendung des von ihm erfunde- 
nen Verfahrens zur Fabrikation rothen Siegellacks 
ohne Anwendung von Zinnober und Mennig, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 1. December v. Is. dem Kunſtgärtner 
Johann Nürnberger zu Münden auf Anfer⸗ 


—— 
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tigung von fünilihen Holyarbeiten aus Baum- 
rinben mittelft eines von ihm erfunbenen eigen- 
thũmlichen Berfahrens, für den Zeitraum von zwei 
Jahren; 

unterm 17. December v. 36. dem Schltifer 
Mathias Müller in der Borkadt Au auf Yus: 
führung und Anwendung bes von ihm erfundenen 
verbefferten Schleifwerfed zum Schleifen ver Helme, 
Euiraffe und feiner Schwertfegerarbeiten, für den 
Zeitraum von fünf Jahren. 





Gewerbö: Privilegiumd-Berlängerung. 

Seine Mafefät der König haben 
unterm 14. November v. Jo. das dem Sattler 
meifter Corbinian Popfinger zu Münden un- 
term 22. November 1843 verlichene Gewerbs- 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfun, 
denen eigentbümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
verbefferter Lederriemen zu Wagengeſchirren, zum 
Pferbegug, fo wie zu jeder Urt von Mafkinen, 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 22. No» 
vember v. 36. anfangend, zu verlängern gerubt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— 


Da den Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt: Zuſammenſtellung der 
Normen über Gerichtstaren und Gtempelger 
bühren von Geret, S. 8 $ 11 Ziffer I bringt 
das unterfertigte Expeditiond und Taxamt jur 
allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, welchem bie 
Gerichtskoſten für ein bei Dem Kreis: und Stabts 
gerichte aufgenommenes Protokoll, das eine Aus: 
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fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung ber Gerichtskoſten 
weder am Tage ber Aufnahme bes Protokolls 
noch dem unmittelbar darauf folgenden Werl; 
tage im Expeditions⸗ und Taxamte ſich meldet, 
die Zufendung einer Unforderung ober einer 
gerichtlichen Zahlungsweifung zu gemärtigen hat, 
für deren Inſinuation, wenn ſolche in der fos 
genannten Altftadt gefhieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor ben früher beftandenen 4 Thoren ers 
folgt, 8 fr. dem Geridisboten nad den Zar 
ordbnungen vom jahre 1735 und 1810, dann 
den höchſten MinifterialsRefcripten vom 7. und 
12. Zuli 1815 zu zahlen find, — 


Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, melde, wenn 
ihnen eine Gerichtöverfügung zugeftelt wird, 
die hiebei angeforderte Zare nicht fofort dem 
Gerichtsboten bezahlen, der Zahlungs ˖ Saumſal 
die Entrichtung der bezeichneten Zuſtellgebühr 
für die Inſinuation des gerichtlichen Zahlungs⸗ 
Auftrages, welchen das unterfertigte Expeditions⸗ 
und Taxamt gegen ſie veranlaſſen muß, zur 
Folge hat. 

Münden, den 15. Jänner 1847. 


Das Erpeditions: und Taxamt 
des 
lönigliden Kreis: und Stadtgerichts 
Münden 


oft, Erpebitor. Maurer, Gontroleur. 
(3)8. 


Auf Undringen eines Hppotbelgläubigers 
wird das den Zaglöhners = Eheleuten Martin 
und Barbara Maper gehörige Haus fammt 
Garten Mro. 7 zwiſchen der Nymphenburger 
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ftraße und dem Marsfelde dem öffentlichen Ver: 
kaufe nach $ 64 des Hppothelengefepes, vorbe: 
haltlich der Beftimmungen des 88 99—101 des 
Sefeges vom 17. November 1837 unterftellt. 

Fragliches Anweſen befteht ans einem ein 
ftödigen Haufe mit Dachwohnung, hat einen 
Heinen Vorgarten und rüdwärts einen Commun⸗ 
bof mit BPumpbrunnen, ift mit 500fl. der Brands 
Aſſekuranz einverleibt, mit 600 fl. Hypotheken 
belaftet und auf 900 fl. gerichtlich gefhägt. 

Zermin zu Raufsangeboten ift auf 

Montag den 1, März i. 38. 
Bormittags 10 Uhr, 

im Geſchaͤftszimmer Nro. 1 anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hinſchlag nah Erreihung des Schäs 
hungswerthes gefhieht, und daß dem Gerichte 
unbekannte Kaufsluftige fich über ihre Zahlungs- 
fähigkeit auszumeifeu haben. 

Den 30. Jänner 1847, 


Königlihes Kreis: und Gtadtgerigt 
Münden 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 
Gr. Paumgarten. 


Jagd⸗-Verpachtung. 

Gemaͤß hoher Entſchließung der loͤnigl. Re⸗ 
gierung von Oberbapern vom 5. d. Mis. wird 
ber dem koͤnigl. Aerar gehörige Eiglwalder⸗ 
Jagdbogen, zu welchem noch ein Theil des Ober⸗ 
mermoſer⸗, dann des Untermermoſer⸗Jagdbogens 
kommt, in dem Revier Mühldorferhardt, ſituirt 
zwiſchen Oberneulirchen, Engelsberg und Peters⸗ 
lirchen, in Folge eingetretener Pachtaufloͤſung 
unter Beobachtung der allgemeinen Normativen 


-Dienflag ben 93, März 1847 
in ber Rentamis » Ganzlei zu Mühldorf auf 
t Morgens 10 Uhr 

der öffentlichen Wieberverpachtung ausgefegt. 

Zu biefer Derhandlung werden demnach 
Pachtliebhaber, welche ein jährlihes Einkommen 
von mindeſtens 600 fl. nachweiſen koͤnnen, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die weiter geſetz⸗ 
lichen Pachtbedingniſſe am Gteigerungstage bes 
kannt gemacht werben. 

Den 10, Februar 1847. 


Königl. Rentamt Königl. Forftamt 


Müpldorf. Burgbaufen 
Mitterbuber, ‚in Altötting. 
Rentbeamter. Schilcher, 


Gi. k. Forftmeifter. 





(Evietal : Ladung.) 

Nachdem der vormalige hiefige Braupachter 
Eduard Julius Strehle feine Zahlungsunfähigs 
feit hier angezeigt und fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreten, fo iſt von dem unterzeich 
neten Juſtizamte mit Eröffnung bes Goncurfes 
zu biefem Bermögen verfahren worben, und wer: 
den nunmehr alle Diejenigen, welche Anſprüche 
an gedachtes Bermögen zu haben glauben, fie 
= bereits bekannt oder nicht, Amts wegen bier, 

durch gelaben, fommenden 
1. Juni 1847, 
— Tag zum Anmeldungstermine feftgefept 
worden if, an hiefiger Amtsfielle in Perfon ober 
durch gerichtlich. Bevollmärhtigte, auch zu Abs 
ihliefung eines Vergleiches genugfam inftruirte, 
und ſo wiel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerkannter Vollmacht verfehene Stellvertreter 
bei. Bermetung des Ausichluffes von der Conturo⸗ 
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mafle und bed Berlufles ber dem Einen ober dem 
Andern etwa zuflehenden Rechtswohlthat der Wie: 
bereinfegung in den vorigen Stand, zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen gebührend anzumelden, auch 
zu beſcheinigen, fowohl mit dem beflellten Gon- 
cursvertreter und umter fi wegen der Richtigkeit, 
fo wie nach Befinden wegen ber Priorität ihrer 
Forderungen bie Güte zu pflegen, auch, wo mög- 
li, Bergleich zu treffen, wobei biefenigen, welche 
fi) entweder garnicht, oder nicht deutlich erffären, 
für eimilligend in die von ber Mehrzahl ange: 
nommenen Bergleihsvorfhläge werben geachtet 
werden, bei Nichterfolg eines Vergleichs aber 
binnen 4 Wochen mit dem Eonrursvertreter recht⸗ 
lich zu verfahren, dad Verfahren zu beſchlichen 
und fodbann 
den 1. Juli 1847 ° 
ter Belanntmachung eines rückſichtlich der außen 
geblicbenen Intereſſenten Mitta,s nach 12 Ubr 
für publicirt zu erachtenden Ausſchließungsbeſcheids, 
ſodann deſſen, daß 
den 13. Juli 1847 
die Acten zum rechtlichen Verſpruch inrotulirt und 
den 1. November 1847 

ein Locations⸗ Erkenntniß werde bekanm gemacht 
und wegen ber nit erſchienenen Betheiligten 
Mittags nad 12 Uhr für publicirt werde geachtet 
werben, ſich zu verfeben. 

Auswärtige Jutereffenten haben Yrocamaioten 
an hieſigem Drte zu beftellen und fie mit gehö- 
riger Voll macht zu verfeben. 

Den 16. Jänner 1847, 
Königl.fähfifhes Jufigamt Stolpen. 


Rafdig. 


(3)2. Hering. 
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Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das 
Iudeigene Anweſen Nro. 50 in Bogenhaufen 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe beſteht aus einem einflödigen 
Wohnhaufe mit Etube, Kammer, Küche, Bley 
und Stallung, hat unterm Dach zwei Kammern, 
alsdann einen Garten, nebſt Hofraum und 
Holzhütte, hat nah amtliher Schägung einen 
Werth von 1200 fl. und ift mit 700 fl. der 
Branbaffekuranzcaffe einverleibt. Hypothekſchul⸗ 
den haften darauf 982 fl. 

Derfteigerungstagsfahrt wird auf 

Mittwodh den 7. April. 38. 

Bormittagsd von 10 bis 12 Upr 
in dem Gemeindehaufe zu Bogenhaufen anbes 
raumt, wozu Raufsluftige mit bem Bemerken 
geladen werden, daß der Hinſchlag nah $ 64 
des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber $699 — 101 der Novelle von 1837 
erfolgen werbe, und dem Gerichte unbelannte 
Perfonen fih über Leumund und Vermögen 
gebührend auszuweiſen haben. 

Den 4. Februar 1847. 

Röniglihes Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 


Durch hohe Entſchließung der koͤnigl. Re⸗ 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 


vom 7. September v. Is. wurde auf den 


Grund der allerhoͤchſten Verordnung vom 14. 
Juli 1846 in Schongau für untengenannte Ges 


werbe,eineMeifterprüfung&:GCommiffion 


I. Elaffe für den Landgerichtsbezirf Schongau 
mit der im $ 6 Ziff. 2 der erwähnten Verorb: 
nung beftimmten Zuftändigfeit conſtituirt und 
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zum Commiſſions⸗Vorſtande der zweite k. Land» 
gerihis:Affeffor Schenk ernannt. 

Als fländige Prüfunzstage werden die erſten 
zwei Mittwoche eines jeden Monate, und falls 
auf dieſe ein gebotener Feiertag fiele, der nächſt⸗ 
barauffolgende Werktag beſtimmt. 

Wer an biefen Tagen die Prüfung beftehen 
mil, hat fi hiezu bei Vermeidung des Auss 
fchluffes acht Tage vorher unter Vorlage des 
vorgefchriebenen Zulaßfcheines bei dem Vorftande 
der Eommiffion zu melden, 

Die Gewerbe, wofür Prüfungs:Gommifflonen 
babier beflehen, find: 

1) Bäder, Lebzelter, Melber, 3) Buchbinder, 
Särber, Hutmader, Tuchwirker und Strider, 
3) Dierbrauer, 4) Huf⸗, Waffen, Kupfer 
und Mefferfchmiede, 5) Krämer und Huckler, 
6) Müller, 7) Hafner und Maler, 8) Mey 
ger und Seifenfieder, - 9) Satıler, Sädler, 
Seiler, Kirfhner und Weißgerber, 10) Roth⸗ 
gerber, 11) Schaͤffler und Bürftenbinder, 
13) Schloffer, Spengler, Silberarbeiter, Gürts 
ler und Uhrmacher, 13) Schneider, 14) Schreis 
ner, Slafer und Drechsler, 15) Schuhmacher, 
16) Wagner und 17) Weber. 
Den 30. Jänner 1847. 
Köͤnigliches Landgericht Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 


— — — 


(Edictal » Ladung.) 

Cafpar Huber, Iediger Brunnerbanersfohn 
von Mattendorf, d. Ets., wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfallfige Deſcenden; 
wird daher aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a date : 
(4) 


fi hierorts um fo gewißer zu melben, ald ex 
außerbeffen für verſchollen erffärt, und auf An- 
trag feiner Erben fein in 70O fl. beſtehendes und 
auf dem Brunnerbauernanwefen zu Mattendorf 
bppothelarifch verſichertes Efterngut gegen Caution 
an letztere verabfolgt werben würde. 

Den 30. December 1846. 

Königlihes Landgerigt Erding. 


(3)3. Muggenthaler, Laudrichter. 


Nachdem bei der am 90 d. Mis. ſtattge⸗ 
habten Tagsfahrt zur Verfteigerung des ſchuld⸗ 
neriſchen Anweſens Fein Käufer ſich gemeldet, 
fo wird zu beffen weiterer Werfleigerung unter 
HAnweiſung auf die bießfeitige Öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung vom: 6. November v. Is. (Erdinger 
Wochenblati Stuck 49, Kreis «Gmtelligenzblatt 
Stuict do Seite 1987 und allgentein. Anzeiger 
Stud’ 109 Seite 1050) wiederholt Tagsfahrt auf 

Mistwod den 10. März 1. Je 

rap Yupr ä 

in 1000 Rapfing- anberaumt, und zwar mit dem 
Beifape, daß nah 59 ber Proeeßnovelle vom 
17. November 1897 bei dieſer Verſteigerung 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schägungss 
werth geſchieht. 

Den 28. Jänner 1847. 


Königlihes Landgericht Erbing. 
Muggenthaler, Landrichter 


Auf Anbringen eines Currentglaͤubigers wird 
das Anweſen des verlebten Floßpändlers Anton 
Heigl vonWBoffratöpaufen, beſtehend =) aus Wohn⸗ 
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gebäude, Stall, Stabel und Barten zu 0,09 Dec., 
b) Garten zu 0,28 Dec., ec) Srautgarten zu 
0,17 Der., d) Unger zu 0,88 Der., ſaͤmmtliche 
Objecte Tudeigen, und am 9. d. Mis. anf brei- 
saufend fünfpundert Gulden gerichtlich gefhägt, 
Freitag den 12. März 1. Is. 
Bormittags 10 Uhr 
Öffentlich verfteigert, und Kaufsluſtige hiezu mit 
dem Beifügen geladen, daß der Zuſchlag nad 
s 64 des Hypothefengefeges und der 85 98 — 101 
ber Gerichtsordnungs » Novelle vom Jahre 1837 
erfolgt, fobald der Schägumgspreid erreicht und 
ein höheres Ungebot nicht mehr gelegt wird. 
Dem Gerichte undefamme Perfonen haben fi 
über ipre Zahlungsfäpigfelt auszumwelfen. 
Den 27. Zänner 1847. 
König. Landgerigt Wolfratshausen, 


Graf 9. Reigeröberg, Landrichter. 
22. 


Zum Zwecke der Hilfsvollftredung wird am 
Dienftag ben il. Mai 1. 36 
Bormittags von 9 bis 12 fr 
im Markte Holzkirchen d. Gis das Mänerbotens 
Unwefen bafelbft Haus: Nro. 23 zum erflens 
male öffentlih an ben Meifbietenden gegen 

glei baare Zahlung verfteigert werben. 

Das Wohnhaus ift zöeiflödig, hat Höljerne 
Unfalfüngswände und ein Legſchindeldach, und 
enthält eine Stube und drei Kamdien, Rüde 
und Speife; das Nebengebäude iſt gänf men 
gebaut, hat durchaus fteinerne Umfaflungewände; 
und ein Schaarſchindelbach, und enthaͤlt eine 
Stollung auf 3 Pferde und 4 Kühe, eine 
Thenne, Heuboben, eine Remlſe, einen Gump⸗ 
brunnen, und einen bequemen Aufzug. 
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Die Gebäude ſind der baperiſchen Brandaffelus 
ran; um bie Summe von 2000 fl. einverleibt, 
unb befinden ſich bei den Gebäuden einfihließig 
bes Hofinumes 44 Tagwerl und 8 Decimalen 
Grundftücde, welhe fammt den Gebäuden auf 
4659 fl. 30 fr. gerichtlich gefchägt find, umb 
toorauf, fo viel geridhssbelannt, 5270 fl. 48 Fr. 
an Hypothel⸗ und Gurrentſchulden haften. 

Die Welaftungs:Verhäftniffe können bei Amt 
eingefehen werden. 

Die Mobilien, im Werthe zu 1140 fi. 8 Er., 
werben mit dem Unweſen verfleigert. . 


Dem Gerichte unbelannte Steigerungsluftige | 


haben fich über Leumund und Vermögen genü« 
gend auszumeifen. 

Der Hinſchlag erfolgt nah 8 64 des Hy» 
potpelengefepes, vorbehaltlich der Beflimmungen 
der 99 98 — 108 des Procefgefepes vom Fahre 
1897. 

Alle Diejenigen, welde an die Gommun: 
Säyuldners-Epelente noch Unfprüche zu machen 
haben, werben aufgefordert, ihre. Anfprüde 
Binnen 6 Wochen von heute. an hierorts anzu- 
melden, widrigenfalls auf fie Feine Rüclſicht 
genommen werden wird; wer von LenCommuns 
Schulbnern irgend etwas feil dem 27. April 
v. Js. erhalten hat, hat es bei Dermeibung 
der Abnahme oder Erfap:dbes Werthes, vorbe- 
haltlich der Ummeldung feiner allenfalkigen 
Forderung im diefem Schuldenwefen zur Mafle 
zu reflituiren. 

Den 1. Februar 1847. 
KRöniglihes Landgericht Miesbad, 
@)1i. Knorr, Landrichter. 





so; 
In der Regiftratur des umterfertigten Ge: 
richtes befinden ſich nachſtehende, größtentheils 
wertblofe Gegenftänbe, deren Eigenthümer Hier: 
oris nicht befannt find, nämlich: 
4 Sädhen, . 
3 Pechhaäckeln, ein: Hackenſtiel, mehrere alte 
Schlüffen und ein Haden, 
1 Kifte mit einem Heineren Riftchen u. Deckel, 
4 detia ohne Dedel, 
1 lederner Hofonträger, 
4 Hut mit einem Öfterreichifchen Doppeladler, 
8 andere. Hüte, 
1 Pader mit Schwi, Gemshaaren, Federn, 
Schlingen u. dgk,.' 
1 Strick mi Schlingen, 
1 Bündel Stride, 
1 blaues Tüchel, 
2 Rabenflügel, 
1 Rette, 
1 hohler Tremmel. 
Die allenfallfigen Eigenthümer diefen Gegen: 
ſtaͤnde werden aufgefordert, ihre Rechte 
binnen 2 Monaten m dato 
dahier geltend zu machen, wibrigenfalls biefelben 
als herrnlos erBärt, und dem f. Rentamte Wer: 
denfels als. Siellvertreter des Fiolus übergeben 
werden. 
Garmiſch, den 3. gebtuat 1847. 


Königlihes Landgericht ——————— 
Allioli, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des verwinweten Metzgers Joſeph 
Lindner von Neubeuern, daſigen Graf Prey⸗ 
fing'fhen Patrimonialgerichts, dem "öffentlichen 
Verkaufe unterftelt und Termin hiezu auf 

(4 ®) 
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Dienflag den 23, März I. Js. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Neubeuern, beim Gaſtwirth Mieber 
maier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber einger 
aden werden, 

Das Unmwefen befteht: 

a) in Wohnhaus, mit dem Erbgefchoß zwei- 
gädig und mit Legſchindeln eingebedt, der 
vordere Theil ganz, der hintere zur Hälfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gewölbtem Keller, zwei Stallungen, 
Drefchtenne und Futtereinlag, in mittel: 
mäßig baulibem Zuftande ; 

b) in — Tagw. 10 Der. Hausgarten mit 
Dbftbäumen bepflanzt, Bon.-Glaffe 8; 
— Tagw. 83 Der. Uder, Bon.sEl. 4; 

1 u 35 „ Wieſen. Bon«El. 1; 
erbrechtig zum Majoratsgute Meubeuern 
mit Maperfchafisfriften; 

2 Tagw. 88 Der. Holz, Bon. El. 08; 
Iudeigener Forftantheil ; 

— Tagw. 15 Der. Rrautgarten, Bon.: 
Glaffe 6, ludeigen; 

1 Tagw. 60 Dec. Aecker, Bon«El. 3. 4. 
fudeigene Gemeindetheile; 

2 Tagw. 88 Dee. Laubwald, Tudeigene 
Semeindetheile, als Baugründe Eultivirt, 
Bon. Elaffe 085 

e) in der realen Mepgersgerechtigleit. 

Der Schägungswerth diefes mitten in ber 
frequenten Hofmark Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglih beriugungsfähigen Anweſens 
ift 3820 fl. 

Zur Adminiſtration werben entrichtet: 
Maperfhaftsfrift 1 fl. 11 Fr. 2 pf. 
Stift...» . ef. 40 kr. 6 yf; 
Dogtepgeld .— fl. 1 Fr. 2 pf. 


Der Zuſchlag erfolgt nah 5 64 bes Hppo⸗ 
thelengefei :6 und der Procefnovelle vom 17, 
November 1837 $$ 98 — 101. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
amtliche Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
aus zuweiſen. 

Den 30. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht 
(31. 


Rofenheim, 
Bifani, Landrich ter. 





Auf den Antrag ber Betheiligten wird das 
Anweſen ber Ganghofer'ſchen Eheleute am 
Donnerſtag den 4. März. Je. 
Nachmittags von 1 bie 4 Uhr 
in loco Holzhaͤusl wiederholt zum Verkaufe 
ausgefept, wozu Raufsluftige unter Bezugnahme 
auf bie Uusfchreibung vom 28. December v. Js. 

biemit geladen werden. 
Den 5. Februar 1847. 
Röniglides Landgericht Haag. 
Auracher, Landrichter. 





Zum Verſuche einer gütlichen Bereinigung 
des Debitweſens von Emanuel Lanz hat man 
Dienſtag den 16. März I. 38. 
Bormittags 8 Uhr 
beſtimmt, wozu fämmtliche dem Gerichte befannte 
und unbelannte Gläubiger unter dem Gompelle 
vorgelaben werben, baß die Nichterſcheinenden 
fih dem Beſchluſſe der Anweſenden anſchließend 

erachtet werben. 

Zugleich werden diejenigen, melde etwas 
von dem Vermögen des Mihael Lan, in 
Handen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei 


Vermeidung nochmaligen Erfages und refpective 
doppelter Zahlung dem Gerichte zu übergeben. 

Der fi flüchtig gemachte Schuldner, Ola 
fergefele Michael (Emanuel) Lanz aus Bas 
berg, wird gleihfalls aufgefordert, am Termine 
zu erfcheinen, als er außerdem ſich gefallen zu 
loffen hat, was die anmwefenden Gläubiger über 
die von ihm zurücgelaffenen Waaren befchließen. 

Den 5. Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Haag. 

Auracher, Landrichter. 





Nachdem bei der am 98. d. Mts. zur Der: 
fleigerung bes Union S hlidh ten Anweſens 
zu Rottenegg kein Eteigerungsluftiger ſich vor 
fand, fo wird dasfelbe wiederholt der gericht: 
lichen Verfteigerung unterftellt, wobei ber Zus 
fblag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgt, und hiezu Termin auf 

Montag den 15. März b, Js. 
Bormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Rottenegg anberaumt. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile diefes Anwe 
fens wird fih auf die am 6, December v. {je 
erfolgte gerichtliher Ausfhreibung bezogen. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben 
fi über Leumund und MWermögen durch legale 
Zeugniffe auszumelf n. 

‚Den 31. Jänner 1847. 
KRönigliheskandgeriht Pfaffenhofen. 

Sachenbacher, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
zweiſtöckige ganz gemauerte und mit Ziegeln 
eingedeckte Haus bes Pechhaͤndlers Joſeph 
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Daumbderer Nro. 134 in der Unterbräugaffe 
zu Schrobenpaufen fammt Hofraum zu beifäufig 
stel Decimal, einem ganzen Gemeindegrunds 
Untheile und 99 Decimalen Grundftüden im 
Schaͤßungswerthe zu 1657 fl. am 
Dienfag den 6, April d. Je, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
der erfimaligen Verfteigerung unterftellt, wobei 
nah $ 64 des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich 
bes $ 98 bes Procefgefches vom 17. November 
1837 verfahren wird. 

Die vorhandenen amilihen Notizen liegen 
ben Raufsluftigen bahier zur Einfiht vor, je⸗ 
boch haben fi dem Gerichte Unbelannte über 
Zeumund unb Vermögen legal auszumeifen. 

Den 4, Februar 1847. 
Königl. Landgeridt Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landricdter. 





Auf ereditorfchaftliches Andringen wird das 
Anweſen ber Gütlerd- Eheleute Sacob und Clara 
WBührer von Irſching 

Mittwoch den 17. März I. 36. 
Früh 10 bis 11 Upr 
im Wirthshauſe dortſelbſt öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ber Hinfhlag nad $ 64 bes 
Hppothefengefepes vorbehaltlih ber Beftimmuns 
gen ber Gerichtsnovelle vom 17. November 1837 
68 98 — 101 erfolgen werbe. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben 
fi über Leumund und Vermögen auszumeifen. 

Das Anweſen beftebt aus dem gemauerten 
Wohnhauſe mit Stall und Etadel nebſt Hofs 
raum per 0 Tagw. 99 Dec; 
dem Gemeinderechte an ben 

unveriheilten ‚Gemeinde 
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Gründen zu einem halben 

Nugantheil; 
ben Yusbrühen aus bem 

Schenserhrifilhof mit . 83 Tagw. 05 Dec; 
den Gemeindetheilen vom 

Jahre 1807. .» » 2 Tagw. 29 Dec; 
fämmtliches auf 2968 fl. 36 fr. gerichilich ges 
werthet und lubeigen. 

Am 6 Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 


Gerſtner, Landrichter. 





Das hieſige Stier⸗Hub er'ſche Beneficium 
mit der damit vereinigten Gooperatursftelle iſt 
durch die Beförderung bes Beſihers in Erlebi- 
gung gelommen, und wird nun zur Wiederbe⸗ 
fegung mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß 
bem biefigen k. Pfarramte in Hinſicht ber Letz⸗ 
tern das Vorſchlags⸗ oder Erinnerungsrecht zus 
ſteht. 

Die jährlihen Einkünfte, beſtehend aus 
grundherrlichen Geldgefällen, wieberruflid ver: 
pachteten Zehenten, Beiträgen aus Etiftungen 
und Stollgefällen, betragen nad ber jüngften 
Faſſion 607 fl. 48 Fr. refp. über Hinwegrech⸗ 
nung ber jährlien in 35 fl. 62 Ir. 2 pf. bes 
ftehenden, dem Pfründebefiper obliegenden Faften 
571 fl. 55 Fr. 2 pf. einfhlüfig einer auf 20 fle 
veranſchlagten Wohnung in einem zum DBenes 
firium gehörenden Haufe mit babei befindlichen 
arten. 

Die Verpflichtungen eines Beneficiaten bes 
ſtehen in Leſung von 208 fl. Meſſen für die 
Etifter, und in Hinfiht der übrigen Verric- 
tungen als Pfarr:Gooperator gibt der beim k. 
Pfarramte reponirte Epalibrief das Nähere an. 


— — 
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Bewerbex um dieſes Beneficium haben ihre 
Geſuche mit den vorfäriftämäßigen Belegen 
verfehen, innerhalb 3 Wochen a dato bei dem 
ußterfertigten Magiſtrat einzureichen. 

Den 12. Februar 1847, 
Magiftrat des E. Marktes —— 
Rieder, Bürgermeifter. 


mm] —— — 


Späbbriefe. 

Dem ledigen Bauersfohne Johann Staub: 
bamer auf dem Unterftadlergute, Gemeinde 
Raitenhart, wurden am 28. December v. Se. 
folgende Kleidungsſtücke entwendet: 

4) eine lange ſchwarz bodiederne Hoſe im 
Werthe von 10fl., noch neu, mit ſchwarz · 
beinernen Anoͤpfen und weißleinernem Ho ⸗ 
fentraͤger; 

3) ein tuchener Spenſer von brauner Farbe, 
ſchon etwas abgetragen, mit 12 filbernen 
Knöpfen, werth 4f. 30 Fr; 

3) eine tuchene Wefte von dunkelgelber Farbe, 
mit Meinen, gegoffenen Knöpfen von Sil⸗ 


ber, werth fl. 30 I; 
4) eine ſchwarzſei dene Pipfelbaube, werth 
1fl. 18 ke; 


5) ein rotbfeibenes Halstuch mit weißen 
Streifen, werth 1fl. — kr. 

Die vor sub 1 und 3 aufgeführten Klei— 
bungsftüde, nämlich die Hofe und Wefte, wur⸗ 
ben von Käufern derfelben an ben Damnifila- 
ten wieder reftituirt. 

Der Ihäter if jedoch bis zur Zeit noch ums 
befannt, und jene Mannsperfon, welche den obi: 
gen Epenfer verkaufte, gab fih für einen Uhr« 
Febernpändler aus, foll 35 Jahre alt, etwas 
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mager, blaßer Geſichtsfarbe, mit dunklem Ba» 
denbart, von einer Größe von 5° 10, mit 
fdwarzem Rode, und berlei Beinkleid bekleidet 
geweſen ſeyn. 

Man erſucht um Verfugang der Spaͤhe auf 
den fraglichen Dieb, und die noch reſtigen 
entfremdeten Gegenſtaͤnde, dann ber Bekannt⸗ 
gabe des allenfallſigen Reſultates. 

Den 6. Februar 1847. 

Röniglides Landgericht Altötting. 


Dapder, Landrichter. 





In der Naht vom 19. auf den 13. Juni 


1846 muirde Simon Oftermair, Bauer von 
Kaltenbrunn d. ©. im feinem Haufe durd zur 
Zeit unbekannte Ipäter ermordet. 

Durch Entſchließung der kgl. Regierung von 
Öberbaperii dd. 8/10. Februar 1847 Nro. 3736 
it auf Entdedung dieſes Verbrechers eine Be⸗ 
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lohnung von 25 fl. gefept, was hiemit zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Den 10. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Haag. 
Auracher, Landricter, 


Gourd der B. Staats Papiere. 

| Augsburg, ben 11. Februar 1847. 
©Staatspapiere, 
bligat. & 44 mit Coup: prp 
detto 334 4 
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Inhalt 


Abſchied für den Landrath von Oberbayern über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 4. bis 13. 
October 1846. — Bekanntmachung der Mulnchen-Aache ner⸗ Feuer = Berficherungs : Gefellfchaft betr. — 
Die Uebereinkunft mit der k. niederländiſchen Regierung wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter 
mittelfofer Unterthanen. — Den im Landgerichtöbezirke Herrieden aufgegriffenen Johann Findelkind. 
— Die freien Erwerbsarten, insbefondere die Berfertigung von Leim. — Maulbeer- und Geidenzucht, 


— Das Geſuch des Bahnamts- Affiftenten Knierim 


aus Augsburg um bie Bewilligung zum Verkauf 


einiger koametiſcher Mittel. — Die Errettung dreier Perfonen vor Gefahr des Ertrinkens — Den 


Bedarf an Preifebüchern und Gefchichtsthalern für 


das Jahr 1845. — Die Errichtung des gräflich 


Zriedrich Gar! von Birrega’fchen Familienfideilommiffee. — Erledigung der Lotto:Ginnehmersftelle in 


Abfdied 
für den Landrath von Oberbayern über beffen 
Berhandlungen in den Sigungen vom 1. bis 
13, October 1846. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ır. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem Land» 


rathe von Oberbayern in defien Eigungen 
vom 1. bis 13. October 1846 gepflogenen Ber- 


Dienſtes · Rachrichten. — Erlöfhung eines Gewerbs-Privilegiums, — Ginziehung eines 
Gewerbe s Privitegiums. — Amtliche Belanntmadungen. — Cours der bayer, Staats s Papiere 


me ui EEE - 


handlungen Bortrag erfatten Iaffen, und ertheilen 
hierauf nach Bernehmung Unferes Staatsrathes 
folgende Entſchließungen: 

I. 

Abrechnung Uber die Fonds der Kreisan- 
ftalten und Aber die Einnahmen und Aus- 
gaben auf Kreisfonds fhr 184}. 

A Rechnungen über bie Kreispilfe 
Eaffe und über die Eulturantenhilfe 
Caſſe pro 1844. 

Die Rechnungen über die Kreishilfscaffe und 
über bie Euftwrantenhilfscaffe für das Jahr 1844 
und zwar: 

(25) 


1) bie KreishilfocaſſeRechnung: 
mit einer Einnahme von 4,351 fl. 57 fr. Ipf. 
mit einer Ausgabe von 3,310 „13 „ 1„ 


ſohin mit einem Activreflevon 1,041 fl. 44 fr. 2pf. 
und mit einem Bermögens- 
ftande von 17,142f.48 fr, 2pf, 
2) die Eulturanten-Hilfscaffe-Rechnung : 
mit einer Einnahme von 1,174. 1.57 fr. — pf. 
mit einer Ausgabe von 2,24. —, 


fohin mit einem Activreſte von 1,172 fl. 33 fr. — pf. 
und mit einem Bermögend- 
flande vn. .» . 0.9420. 6 kr. — pf. 
haben dem Landrathe zu einer Erinnerung feinen 
Anlaß gegeben. 
Diefe Rehnungsergebniffe find hiernach in 
die Rehuung pro 1844 überzutragen. 
B. Rebnungen über bie Kreisfonde 
: pro 1844. 
Diefelten wurden mit folgenden Grgebniffen 
als richtig anerfannt: | 
1) Die Rechnung über die Fondé für noth⸗ 
wendige Zwede: 
mit einer Einnahme von 901,643 fl. 27tr. — pf. 
mid einer Uusgabe von 904,284 „46 „—, 


fohin mit einem Paffioreflevon 2,641 fl. 19fr.— pf, 

Unter biefem Abſchluſſe find jedoch begriffen : 
») die Einnahmen aus ber 

IV. Finanzperiode und 

zurück imit «  1T0f. Sfr. Ipf. 
b) bie Ausgaben hierauf mit 200 „55 „ 3, 
fohin ein Paffioret von 30 fl. 1. —pf. 
welcher aus den Fonds für fakultative Iwecke zu er⸗ 
fegen, und an ben obigen Paſſivrefte abzuziehen if, 
wonach ſich für die geſetzlich nothwendigen Zwecke 
ein reiner Paſſivreſt von 2,602 fl. 18 r. — pf. 
ergibt. 





2) Die Rechnung über bie Bonds für falkul⸗ 
tative Zwecke 
mit einer Einnahme von 80,379 fl. 55 fr. Ipf. 
mit einer Ausgabe von 17,637 „35 „ 3, 


fopin mit einem Actiorefte von 62,742 fl. 20 fr. —pf. 
werunter jebod ber admaſ⸗ 

firte Fond für die zu ers 

richtende Kreis » Irrenan⸗ 

Rt 22 2 00 0. 62,53 Tee 1pf. 


begriffen if, nach beffen Ab⸗ 
zuge ſich ein Activreſt von 
ergibt. 


Diefe Ergebniffe find im die Rechnungen für 
das Jahr 1844 gehörig überzutragen, 


Auf bie von dem Landrathe bei der Prüfung 
ber Rreißfonde: Rechnungen pro 1844 wergetrages 
men Anträge und Waunſche erwiedern Wir fol 
gendes : 

1) Die Ueberſchreitung von 655fl. 25 Mr. 3pf, 
welche ſich bei den Familiengeldern und 
Schreibmaterialien s Averfen der Landrichter 
im Jahre 1844 gegenüber den Etatöfägen 
bes legteren ergeben hat, ſoll durh einen: 
befonderen Zuſchuß aus Eentralfonde gededt 
werden, wie ſolches im Vollzuge des Ab⸗ 
ſchnittes 1. des Landratho/Abſchiedes vom 
5.November 1845 bezaglich einer Apnlichen 
Ueberſchreitung pro 1844 bereits geſchchrn iſt 
Wir wollen, daß der dem Landrathe mit⸗ 
zutheilenden Kreisfonds / Rechnung für noth⸗ 
wendige Zwede fünftighin eine ſpecielle, das 
Verhaͤltniß des wirklichen Aufwandes zu 
dem durch den Landraths. Abſchied genehmig⸗ 
ten Voranſchlage nachweiſende Berechnung 
der Ausgaben für Familiengelder und Schreib» 


211 f.12fr. 3 pf. 
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materialien / Averſa der Landrichter beigefügt 
werde. 


3) Der von dem Landrathe geflellten Bitte: 
„Es möge die Mehrausgabevon 3414 fl. 
12 fi. 1 pf., welche fi bei dem Aufs 
wande für Heimatlofe im Jahre 1844 
gegenüber dem Etatsſatze ergeben hat, 
nachtraͤglich aus Centralfonds vergütet 
werben,” 
vermögen Wir nicht zu willfahren, da die 
Beftimmungen bed Heimatgefeges vom 11. 
September 1825 65 Abf. 2 Ziff. 1 und bes 
Ausiheidungs-Gefeges vom 17. November 
1837 Art. IV, lit. d. entgegenfichen, ber 
Art. XL des--Tepterwähnten Geſetzes aber, 
nach feinem Maren Wortlaute, hieher nicht 
anzuwenden iſt. 
Der Entſcheidung über die Errichtung einer 
Kreis, Irrenanftalt haben noch technifche 
Prüfungen voranzugehen, welche bereits 
begonnen haben und nadp deren Beendigung 
Wir weitere Entſchließung erteilen werden. 


4 


u 


1. 

Stener-Prineipale für das Jahr 1844. - 

Die Steuerprincipalfumme des oberbaperifch en 
Kreifes für 1844 beträgt vorbehaltlich der im 
Raufe ded Jahres 1844 und beziehungsweiſe aus 
den Rechnungen von 1844 fih noch ergebenden 
Ab⸗ und Zugänge 1,254,548 fl. 6 fr. 3 pf., for 
hin ein Steuerprocent 12,545 fl. 30 fr. 


II. 
Beſtimmung der Kreisausgaben für das 
Jahe 1847. 
Dem von dem Landrathe geprüften Boran« 
ſchlage der im Jahre 1844 zu befireitenden Bers 





waltungd-Ausgaben erteilen Wir Unfere Ge 
nehbmigung nad folgenden Anfägen: 

A. Ausgaben für nothwendige geſetzlich 
auf die Kreisfonds hingewieſſene 
3wede. 

Capitel I. 

— Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
$ 1. Appellationsgericht, 
dann Handels⸗ und Wed 
felgerigt 11. Inſtanz.. 
$ 2. ſtreis⸗ und Stadi⸗ 
dann Wechſelgericht 1. In⸗ 
han. 2 2200. RB Au —e 
$ 3. Ständige Bauaus⸗ 
gaben . 825 nm — 


Summe des Capitels 1. 134,737 fi. — fe. — pf. 
Capitel IL 
Etat des Miniſteriums des Innern. 
Ausgaben auf die Landraths⸗Verſammlung: 
$ 1. Diäten u, Reifefoften 1,184 8. — kr. —pf. 
52, Regie . . . . 500 „ 


Summe bes Eapitels u. 1,684. — kr. — pf. 
Capuel III. 

Etat der Landg erichte 
gemeinſchaftlich zwiſchen dem Jufiz- 
Minikerium und dem Miniſter ium 

bes Inner. 

$ 1. Beſoldungen und 

Nebenbezüge: 
a) der Landridter . 123,680f. Sr. Ipf. 
b) ber Affefforen, Adjunc- 

ten und Actuare . 45,806 „ — u —u 

e) der Berichtödiener 34,788 „39 u —. 
$ 2. Unftändige Fune⸗ 

tions⸗Bezüge der Landrichter 

nach Art. III. ter Verord⸗ 

nung vom 25. Auguſt 1838 7,637 — , —u 
(235*) 


61,016 fl. 15.1. — pf. 
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5 3. Regiekoſten ber 
Landgerichte: 

a) für Bureaubedürfniſſe, 
Diäten u. Reifefoften, 
Pofiporto und Boten» 
loͤhne, Mietbzinfe für 
Anislocalitäten umd 
Heine Reparaturen . 9,346 fl. 42 fr. 

b) Taggebühren fürfunc- 

Honäre zur Aushilfe 
in außerorbentlichen 
Fällen und rigen; 
zur Fortführung ber 
Hppothefenbüher 

84. er Bauaus⸗ 

gaben. .. 


3yf 


993 „31 —, 





— — — 6 
Summe bes Capitels 111, 224,651 fl. 58 fr. — pf 


Gapitel IV. 
Etatder Staatsanfalten. 
A. Erziehung und Bildung. 
$ 1. Stubtenanftalten 57,568 fl. 29 fr. — pf. 
$ 2. Schullehrer⸗Semi⸗ 
nacien 22202. 104132 „18 v—u 
$ 3, Teutſche Schulen, 
einſchließlich des Anſchlages 
der Dienſtwohnungen und 
Dienſtgründe . 49,229 „17 —- 
$ 4. Ständige Bauaud- 
gaben..... 
$ 5. Reſerve fond 
Summe von A. 
B. Geſundheit. 
8 1. Stadtgerichtsärzte. 976fl. 30 fr. — pf. 
$ 2. Landgerichtsärzte 21,781 „30 „— 
$ 3. Bunbärzte 20 vu, — un 


141 7} 40 [ee 
1,966 „ 56 „ 


Summe von B. 22,988 fl. — fr. — pf. 


“ 2,400 „ — u —u 


119,038 fl, 40 fr. — fr. 


ce Wobhlthätigkeit. 


Für Verpflegung und 
Transport der Heimatlofen 4,840 fl. — fr. — pf. 


Summe von C. 48410 fl. — fr. — pf. 
D. Inpuftrie und Eultur. 
$ 1. Polytehnifhe Schule 
in Münden 15,286 fl. — fr. — pf. 


$ 2. Areis »Lantwirth- 
ſchafts. und Gewerbsſchule 


in Münden . . . . 4,800 u — u—n 
$ 3. Diäten ber Sehr 

fungs: Eommiffäre an ten 

Landwirthſchafts und Ge⸗ 

werbsſchulen..200 — „—, 





Summe von D. 20,286 „ — „—-, 
E. Straßen» und Brüdenbau. 
8 1. Adminiftration 25,005 fl. — fr. — pf. 
$ 2. Unterhaltung 
a) der Etraßen 
b) der Drüden 
$ 3. Reſervefond . - — — —, 


Summe von E. 275,925 fl. 1Afr.— „ 


250,920 — 


Hi u „ D. 20,286 „ — u —,„ 
# „ „ ec. 4,840 nn u 
u „ B 22,988 „tun 
n # " A. 119,038 " 40 Al 


Summe bes Eapiteld IV. 443,077 „du — u 


Gapitel V 
Yandbbau, 
$ 1. Unterhaltung 70,893 fl. — fr. — pf. 
5 2. Refervefond . — u Fee, 
Summe des Gapiteld V. 70,893 fl. — ir. — pf. 
Gapitel VI. 
Allgemeiner Reſervefond 2,264 „10, 3, 


Summe bed Capitels VI, 1. 22641. 10. 3. 
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3ufammenflellung. 


Summe des Capitels 1. 


134,737 8. — fr. — pf. 


" " * 11. 1,684 u. T 
on u Mr 224,651, 68,-, 
u u " IV. 443,077 „ 54 nn 
a — V. 70893 „ — ur 
u un VL 0226, 10, Be 





Gefammtfumme ber Aus 
gaben für nothwendige 
Zwede . 


. 877,308 fl. 2fr.3pf. 


Ausgaben für fafultative Zwede, 


$ 1. Für zwei Breipläge 
in ter Taubſtummen · Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt in Münden 

$ 2. Für die Gebäran- 
Ralt in Münden 

$ 3. Stipenbien für Zög- 
linge an ber landwirth ſchaft⸗ 
lichen Centralſchule in 
Schleißheinmn 

$ 4. Für Vertheilung 
von Lein⸗ u. Esper · Saamen 

$ 5. Für drei Freiplaͤtze 
in dem Inſtitute für krüp⸗ 


pelhafte Kinder in Münden - 


$ 6. Für Ertheilung bes 
Unterrihtd an ber Zeich⸗ 
ae zu Oberammer 
gau ; : 
8 7. g8r zwei Freipläge 
im Bilinten » Juftitute zu 
Münden . . k 
$ 8. Für Besietstwege ; 
$ 9. Zuſchüſſe und zwar: 


* [2 * 


250 fl. 


5,000 „, 


450 „ 


200 „ 


50 


250 
1,786 " 


— kr. — pf. 


Zu 7 


— 


Zu | 


—n 


nn 


— 


.—n 


8 — 
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a) zu abmaffirender 
Beitrag für eine 
Irrenanflalt . . 

b) für bie Kreio land⸗ 
wirtbfhafts s und 
Gewerbsſchule in 
Münden. . 

c) für die Baugewerks⸗ 
ſchule in Münden 900 n„ ——y 

d) für bie Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ u. Gewerbs⸗ 
ſchule in Freyſing 3,445 „ — vn 


6,000 fl. fr. — pf. 


1,800 n„— nn 


"# 


Gefammtfumme der Aus— 
gaben für fafultative 
Zwede » 20,431. Br. — pf. 

i IV. 
Beftimmung der Deckungsmittel. 
Zur Dedung bes hiernach fi ergebenden Ge⸗ 
fammibedarfes find folgende Mittel gegeben: 
A. 
Dei den Ausgaben für nothwendige 
Zwede: 

$ 1. Allgemeine, Schul⸗ 
dbotation und Berbefferung 
berfelben 105,105 fl. — fr. — pf. 

$ 2, Befondere funda- 
tiond> und botationsmäßige 

Reichniffe für Erziehung und 

Bildung 

6 3. Durcdlaufender Ans 
flag der Dienfimohnungen 
und Dienfigrünbe 

8 4. Allgemeiner Netto: 

Averfalzufhuß der Staats: 

Eaffe zum Geſammtbetrage 

der Kreidlaften 677,776 „ 35 „3, 


13,656 (7 


3,121 " 9 — 


91 


$ 5. Befonderer Zufhuß 
zum Unterhalte ber in der 
111. Finanzperiobe neu an« 
gelegten Staatd:-Etraßen 

8 6. Befonderer Zuſchuß 
zum Unterhalte ber in ber 
IV. Finanz. Periode neu an« 
gelegten Staats: Straßen 

$ 7. Befonderer Zuſchuß 
aus den Gentralfonds für 
die polptehnifhe Schule in 
Münden 

$ 8. Beſonderer Zufhuß 
aus ben Centralfonds wegen 
erhöhten Bamiliengelder-Be: 
juges der Landrichter 

8 9. Befonderer Zufhuß 
aus ben Erntralfonds wegen 
erhöhten Schreibmaterialien» 
Averfums der Landrichter 

$ 10. Beſonderer Zus 
ſchuß aus den Eentralfonde 
jur Dedung ber fländigen 
Bauausgaben für die Schul⸗ 
Lofalitäten und bie Lehrers» 
wohnung in Ettal 
. 6 11. Befonderer Zus 
ſchuß dus den Eentralfonde 
zur Ergänzung bes Gehaltes 
für die wieberbefegteStelle ei 
nes II, Appellationsgerichtss 
Direftors 1,937 „ 30 u—u 

$ 12. Befonderer Zu⸗ 
ſchuß aus den Eentralfonde 
wegen der Zulagen anDiäten 
und Pferdgeldaverſen der 
Bauconduftenre 


11655 „14 ,—, 


15,286 ee u 


3,695 „10 „2, 


298 „46 „ 3, 


1,370 nn. 


28150. -.— pf. 


6 13. Eine Kreisumlage 
ju 44 Procent ber Eteuers 
principalfumme im NRettos 


betrage von 51,077 fl. 50 fr. 1 pf. 
beren Erhebung Wir hie 
mit anordnen. 
Geſammt - Summe der 
Dedungsmittel für die Aus: 
gaben auf nothwendige 
Zwede 877,308 " 2 ” 3» 
B. 
Dei den Ausgaben fär falultative 
Zwede 
$ 1. Aus dem Befande 
der Borfubre — fl... — pf. 


$ 2. Aus dem laufenden 
Jahre eine Kreisumlage zu 
zu 14 Procent vom Eteuer: 
principale im Nettobetrage 
von 20,431 u B,—. 
beren Erbebung Wir bies 
mit bewilligen. 

Gefammt » Summe der 
Drdungemittel für die Aus- 
gaben auf fafultative Zwede 20,431 „ 8 .„.. 

V. 

Auf die bei der Prüfung des Voranſchlages 
der Kreisausgaben erſolgten Aeuſſerungen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir mit Rüd⸗- 
ficht auf die beſtehenden Eompetenzbeftimmungen 
folgende Entſchließungen: 

1) Die Befegung der bei Mittpeilung jenes 
Voranſchlages eröffnet gewefenen zehnten Schreibern 
ftelle bei dem Kreis, und Etadtgerichte Münden 
if feither erfolgt. 

2) Die Bitte des Landrathe, daß der Bor 
anſchlag der Ausgaben für Berpflegung und 





Transport ber Heimatloſen erhöht, und bie bed- 
falifige Ausgabemehrung durch Erhöfung bes 
Reito⸗Averſal⸗ Zuſchuſſes oder durch einen beſon⸗ 
tern Zuſchuß gebedt werben möge, findet in ber 
durch Abſchnitt 1. Ziffer 3, des gegenwärtigen 
Abſchiedes ertheilten Entſchließung ihre Beſcheidung. 

3) Wir genehmigen, daß die für Maulbeer⸗ 


planzungen und Seidenzußt veranfhlagte Summe: 


von 200 fl. aus Kreisfonds für fahultative Zwecke 


dem Rreiscomits des landwirthſchaftlichen Bereine : 


son Dberbayern zum Zwede der Saamen - Ber 
teilung von Rein und anderen vorzüglich nutz⸗ 
lichen Bodengewächfen zur Verfügung gefellt 


werde. Der Nachweis folder Verwendung if. 


dem Landrathe mitzusheilen, 
Vi, 


Beſondere Wůnſche und Anträge, 

Auf die in dem befondern Protokolle nieder⸗ 
aelegten Wunſche umd Anträge erwiedern Wir 
was folgt: 

1) Die Beſchlußſaſſung über die Wieder⸗ 
ersiätung einer Inteinifchen Schule in Landsberg 
muß bis dahin vorbehalten werben, wo der dor⸗ 
tige Magiſtrat die biefür erforderlichen Mitiel 
nad Vorſchrift des 53. der Schul: und Studien · 
Ordnung vom 13. Maͤrz 1830 genügend nach⸗ 
gewieſen haben wird. 


2) Bir haben ber beſtehenden Getreide⸗ 


theuerung und ben dadurch erzeugten Bedraͤng⸗ 
niffen auch in dem laufensen Berwalmmgsjahre 
Unfere bejondere Aufmerkfamfeit zugewendet, 
und durch umfaffenre Anorbnungen nah Kräften 
dem Uebel zu fleuern, und Unferen getreuen 
Unterthanen, wo immer ed Noth tut, Hilfe zu 
bringen getrachtet. 

Bir hoffen, daß ed Uns mit dem göttlichen 
Beiſtand gelingen werte, zu erreihen, was Un» 
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ferem landesväterlichen Herzen vor Allem an- 
gelegen if. 

3) Den vom Landrathe hinſichtlich der Bere 
waltung und Berwertfung der ärarialifhen Ges 
treibvorräthe geäußerten Wünſchen if dur bie 
desfalls ergangenen allgemeinen Verfügungen zu⸗ 
sorfommend, jede mögliche Erfüllung zu Theil 
geworden, 


4) Die von dem Landratpe aränßerten Bes 
forgniffe über den Zuſtand der Garolinenbrüde 
in. Landsberg find nad dem Ergebniffe der un⸗ 
term 2. Nopember v. Is. neuerlich vorgenommenen 
genauen techniſchen Unterſuchung nicht begründet, 
ſowie auch deſſen Behauptung, daß durch die 
fortwaͤhrenden Reparaturen dieſer Brücke die 
ohnehin beſchraͤnkten Mittel der Kreisfonds über 
Gebuhr in Anfprud genommen werden, auf 
Rrthum berupet, ba bie in den Jahren 184: und 
1844 mit einem Aufwand von 2,219 f, 39 kr, 
vorgenommene Dauptreparatur aus Centralfonds 
beftritten wurbe, und feitber die Rreisfonds- nur 
eine geringe Wusgabe für Yuswwehslung der 
Baprbapn in Folge der gewöhnlichen Abnügung 
zu beftreiten gehabt haben. 

Unfere Regirrung von Dberbapern wird den 
Zuftand biefer Brüde, wie aller anderer, ihrer 
Auffipt anvertrauten Bauwerke au in Zufunft 
mit Sorgfalt aberwachen, und ins beſondere das 
zur Abwendung jeder Gefahr Erforderliche ſtets 
opne den minbeflen Aufichub vorfehren. 

5) Die von Erding über Taufkirchen, Belden, 
Bilsbiburg und Frontenhaufen führende Diſtrikts⸗ 
firaße trägt jene Eigenſchaften nicht an fid, 
welche erforberlih wären, um biefelbe unter bie 
Staatöftraßen aufzunehmen. 

ie dient zunähft nur dem Verkehre der Ber 
zirle, welche fie durchzieht, da für den allgemei⸗ 
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nen Berfehr bereits burdy die von Münden über 
Freyſing, Lan dehut und Plattling nah Bilshofen 
und Paſſau führende Straße, fowie burd die 
Straße von Münden Über Altötting und Markl 
nah Paſſau die vollſte Borforge getroffen if; 
und wenn Wir aus wohlwollender Rüdfidt- 
nahme auf den Verkehr der berheiligsen Bezirke und 
du deffen Beförderung Un 8 bewogen gefunden haben, 
auf befagter Diftrictöftraße einen regelmäßigen Eil⸗ 
wagens und Briefpoft » Courd eröffnen zu laffen, 
fo fann aus der Gewährung dieſer Wohlthat ein 
Anſpruch auf Uebernahme der Unterhaltungsfaft 
der Straße ſelbſt nimmermehr abgeleitet werben. 
vi. 
Befondere Berathungsgegenflände. 

1) Der fäuflihen Ueberlaffung des vormali⸗ 
gen Domdehanthofes in Frepfing an das dortige 
Schullehrer » Seminar ertheilen Wir bei ber ers 
folgten Zuftimmung bes Landrathes Unfere 
Genehmigung. 

Leber die babei von dem Landrathe gegen 
ben Betrag des Kaufſchillings vorgebrachten Er- 


Münden, den 12. Februar 1847. 





innerungen und bie daraus abgeleiteten Bitten 
um Ermäßigung dieſes Kaufſchillinge, fol Uns 
von Unferen Miniflerien des Innern und ber 
Finanzen weiterer Vortrag erftattet werden, bie 
wohin Unfere besfallfige Entfihliegang vorbes 
balten bfeibt. A 

2) Wir genehmigen, daß ber für die Straße 
von Rain über Thierhaupten nah Augsburg 
hinterlegte ältere Kreisfondszuſchuß nad dem An» 
trage des Landraths ausfhließend auf die Be» 
zirföftragen ber Landgerichte Rain, Aichach und 
Friedberg verwendet werde. 


Indem Wir dem Landratpe gegenwärtigem 
Abſchied ertpeilen, geben Wir demfelben bezüg ⸗ 
lid der in feinen Verhandlungen an den Tag 
gelegten treuergebenen Gefinnungen und feines 
regen Strebens, die ihm gefegte wichtige Aufgabe 
innerhalb der Grenzen feines Wirfungsfreifes mit 
Umfiht und eifriger Sorgfalt für bie Intereffen 
des Kreiſes zu erfüllen, mit Bergnügen Unfere 
volle Zufriedenpeit zu erfennen, und verfidern 
benfelben Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


ZLudwig. 


v. Abel. 
Graf v. Bray. 


Frhr. v. Gumppenberg. 


Graf v. Seinsheim. 
Schr. v. Schrent. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
der erpebirende geheime Serretär: 
P. Heramer. 
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Bekanntmachung, ” 
die Münden: Hachener Beuer- Verficherungs : Gefelfchaft 
betreffend. 


Minifterinm des Innern. 


Seine Majefät der König haben auf 
den Antrag der Dünen » Hachener Feuer » Bers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft allergnädigft zu genehmigen 
geruht, es fey die Beflimmung ber ergänzenden 
Allerhöch ſten Entfchliefung vom 10. Februar 1834 
(Regierungsblaitt 1834 &. 273), wonach bie im 
$ 11 der Statuten der Aachener Feuers Berfiches 
rungs⸗Geſellſchaft erwähnte, den Actionären nicht 
zufliegende Gewinnhälfte dem bayeriſchen Staate 
zu Itel nad Verhältniß der in Bayern abgege: 
benen Actien zugeben fol, — dahin zu mobificiren, 
daß diefes Drittel des Gemwinnantheiled fortan 
nad dem Berhältniffe von 780 zu 3000 Actien 
in fo Tange fefgeflellt zu bleiben habe, als nicht 
etwa fünftig eine Bermehrung des Actien-Eapitals 
und eine neue Actien » Emiffion flattfinden wird, 
wo fodann anderweitige Beflimmungen über die 
verhätmigmäßige Bermehrung des Antheils des 
bayeriſchen Staates an der Gewinnhälfte einzus 
treten hätten. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Renntaiß 
gebracht. 

Munchen, den 4. Februar 1847. 
Auf 
Königligen Majeſtät aller: 
böhften Befehl: 
v. Abel 
Dur den Minifter 
der General : Serretär: 
Er. v. Robelt. 


Geiner 


ad Nrum. 5,562, 
An 
tsamtl@? Diſtricts Polizeis Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Uebereinkunft mit der 8, nicberländifchen Regie: 
zung wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter 
mittelofer Unterthanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Die Fönigl. baperiſche und bie königl. niebers 
laͤndiſche Regierung find übereingelommen, ihren 
{n den beiderfeitigen Staaten erfranfenden, oder 
verunglüdenden, unbemittelten Unterthanen gegen» 
feitig die bemöthigte Heilung und Berpflegung 
angebeihen zu laſſen, und es iſt zu dieſem Ende 
Bolgendes fehgefegt worden: 

1) Die Eur, und Berpflegungsfoften von ber- 
gleichen erfranften ober verunglüdten Unters 
thanen bed einen oder des andern Staates 
werben im Allgemeinen von den Stiftungs⸗ 
oder Gemeindefaffen derjenigen Orte, wo 
diefelben einen Unfall erleiden, oder aus 
der font von ter betreffenden Regierung 
hiezu beftimmten Caſſe beftrüten, ohne daß 
deßhalb ein Erfag in Anfprud genommen 
werben fann. 

Auch wird jede Regierung die geeignete 
Borfehrung treffen, daß bei folgen Fällen 
jedem Anſpruche der Menfälicfeit Genüge 
geſchehe, und Fein Verſaͤumniß eintvete. 
Da jedoch diefe Verbindlichleit immer nur 
fubfiviär bleibt, fo if der verurſachte Aufs 
wand in dem Falle nad billiger Berech⸗ 
nung zu erfegen, wenn entweder der bes 
treffende Reiſende diefen Erfag aus eigenen 
Mitteln zu Teilen vermag, oter wenn bie 

( 26 ) 
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nad privatrechtlichen Grundfäpen zu feiner 
Ernäßrung und Unterftügung verpflichteten 
Perfonen, nämlich: feine Afcendenten und 


Deicendenten, oder ein Ehegatte beöfelben 


dazu vermoͤgend find, was, erforberfiden 
Falles, durch amtliche Nachfragen bei der 
heimatlihen Behörde zu erheben ift, 

Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung 
bes Fönigl. Minifleriums des Innern vom 2. d, 
Mis. den fämmtlihen Diftricts-Poligei-Behörden 
mit dem Anhange eröfinet, daß ſich hienach ſaͤmmt⸗ 
lie Polizeibehörden und Gemeindeverwaltungen 
in vorfommenden Fällen zu achten haben. 


Münden, den 17. Februar 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 
v. Hörmann, Präfldenk- 
Dubois, Eeer. 


ad Nrum, 7,009, 
An 
ſämtliche Difricts- Poligei-Bepörden 
von Oberbayern. 
(Den im Landgerichtöbegirke Herrieben — 
Johann Findelkind betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
19. September v. 38. (Intelligenzblatt Seite 1591) 
wird den fämmtlichen Diſtticts⸗Polizel-Behörden 
von Oberbayern hiemit eröffnet‘, daß nad einer 
weitern Mittheilung der fönigf, Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Junern, vom 9. d, 
Mis. die Deimar des int Landgerichtobezirke Her- 
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rieden aufgezriffenen angeblichen Johann Findel⸗ 
Find nunmesr ermittelt worden if, 
Münden, den 17, Februar 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 7,002. 
An 
fämmtlige Polizeibehörden von 
Dberbapern. 


(Die freien Erwerbsarten , insbefondere bie Berfertis 
gung von Leim betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah dem Ergebniffe der im oben bezeichneten: 
Betreffe gepflogenen Erhebungen wurde im All⸗ 
gemeinen die Leimfiederei biöher- iheild auf Grund- 
fpecieler Beftimmungen (Mandat vom 28. Juni 
1792 und 16. März 1793 — Maper'ſche Bene 
ralien-Sammlung vom Jahre 1797 Seite 254 
und. 267) theild vwermöge bes befichenden Ders 
fommens als Zugehör der Befugniffe 
einzelner Gewerbe, insbeföndere des Roth⸗ 
und Weißgerber- Gewerbes ausgeübt, Nebenbei 
wurden audy in einzelnen Fällen befondere Con⸗ 
ceffionen oder Licenzen zu dieſem Behufe ertheift. 
Unter diefen Verhaͤlmiſſen erfcheint aber der frags 
liche Erwerbszweig zur - allgemeinen Umwandlung 
in eine freie Erwerbsart nit geeignet, weshalb 
es für die Zukunft lediglich bei dem bisherigen 
jeden Ortes beſtehenden Derfommen zu verbleis 
ben bat. 
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Dieß wird den Polizeibehörben in Oberbayern 
gemäß hoͤchſter Entſchließung des Fönigl, Minis 
feriums des Innern vom 10. d. Mts. bekannt 
gegeben. 

Munchen, ben 17. Bebruar 1847. 
König, Regierung von Oberbayern, 
. Rammer des Innern 


9%, Hörmann, Präfibent 
. Duboid, Ser. 


ad Nrum. 7,113. 
An 
fämmtlige Diftrictd-Polizei-Behörben 
von Dberbapern. 
(Maulberr- und Seidenzucht betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs vou Bayern. 


Nah einer Mittheilung der fönigl. Hofgarten- 
Imtendanz find in der Hofbaumfhule zu Nym⸗ 
phenburg ‘beim f, Hofgärtner Biſchof) 1000 
Stück hochſtämmige und 8000 Stüd Zwerg- 
oder Heckenſtämme, erftere B Jahre alt, 6— 7 
Fuß hoc, 1 Zoll did, zu 9 fr. per Stüd; von 
legteren 3500 Städ, 5 Fuß hoch, 6 Jahre alt, 
zu 6 kr. 4500 Stüde aber, 4 Fuß hoch, 5 Jahre 
alt, zu 3 kr., alle an Wurzeln und Stamm ges 
fund, zum Berfaufe vorhanden. 

Die -Diflrictd » Polizei »Behörden werden in 
Folge höchſter Entichliegung vom 11. d. Mie. 
hievon mit der Aufforderung in Kenntniß geiept, 
in angemeffener Weiſe Sorge zu tragen, baß 
diefe Maulbeerſtaͤnmlinge, melde ſich gerade in 
dem zum Berpflangen angemefienften Alter befin» 
den, Gemeinden, Seidenzucht-Bereinen und Privas 
sen im Kreiſe empfohlen werden, damit folde 
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noch rechtzeitig zur Verpflanzung im fommenben 
Frühjahre abgeholt werben lönnen. 

Münden, den 18. Februar 1847. 
König!. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

v. Hörmann, Präfident, 





al Nrum. 6,672. 
An 


ſammtliche Diſtricts⸗Polizei-Behörden 


von Oberbayern, 


(Das Geſuch des Bahnamts: Affiftenten Anterim aus 
Augsburg um bie Bewilligung zum BVerkauf 
einiger kosmetiſcher Mittel betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur höchſte Entſchließung des fönigl. Mi—⸗ 
niſteriums ded Innern vom 5. d. Mid. if dem 
Bahnamts- Affiftenten Anierim in Augeburg 
die Bewilligung erteilt worden, das von ihn 
unter dem Namen Eau imperialo verfertigte Toi⸗ 
fetiemmittel um den fefgefggten Preid von 64 fr, 
für 3 Fläſchchen ſammt Garton im ganzen Kö 
nigreiche nach den dehialld beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten zu verlaufen, wobei jedoch derjelbe den Schluß⸗ 
fag auf der gebrudten Gebrauchs + Anweifung 
dieſes Waſſer könne als momentan linderndes 
Mittel auf Baumwolle geträufelt, bei beftigem 
Zabhnſchmerz ohne Nachtheil gebraudt werden,“ 
binwegzulaffen hat. 

Dieß wird den fämmtlichen Diftrictd-Poligeis 
Behörden von Dberbapern mit den Auftrage er» 
öffnet, den Verkauf diefed Toifettemittels, infoweit 
folder in den Amtöbezirten vorfommt, nach Mi 

(26*) 


gabe der allerhochſten Berorbnung vom 13. Mai 
1838, I, 4 (Regierungsblau Seite 381) zu über 
wachen. 


Münden, den 18. Februar 1347. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfivent. 
Dubois, Secr. 


3 


ad Nrum. 6,880. 
(Die Errettung dreier Perfonen wor Befahr des Er: 
teinktens betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 


Am 1. September v. 36. fuhren die Fiſchers⸗ 
Eheleute Michael und Maria Wiedemann von 
Reudtting mit ihrer Tochter Maria auf einer 
mit Holz überladenen Pleite den Inn herab, 

Durch die Gewalt des reißenden Hochwaſſers 
wurde bie Pleite umgeflärzt. | 

Mutter und Tochter hatten im erſten Augen⸗ 
biide der Noth fo viel Kraft und Faſſung, fi 
auf dem Boden der umgeſchlagenen Plette feſtzu⸗ 
halten, und Michoel Wiedemann ſchwamm 
nach, dieſelbe gleichfalls mit den Händen ergrei- 
fend. &o wurden fie alle drei gegen die nahe 
Innbrüde bei der Stadt Neuötting getrieben, wo⸗ 
ſelbſt die Plette in der Mitte abgedrudt wurde 
und entzwei brad, 

Mit Müpe klammerten fi die Unglüdlichen 
an dem zweiten Joche der Brüde an. 

In diefer augenſcheinlichen bringenden Lebens⸗ 
gefahr brachten ipnen der Brudparlier Zacob 
Dahmair, deſſen Sohn Beorg, Zimmergefelle, 
und der Zimmermann Anton Drtler, ſämmt⸗ 
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Tide von Reudtting, reitende Hilfe. Diefelben, 
gerade in ter Nähe am Innſtrom beim Waffer- 
baue befhäftigt, beftiegen auf das eiligſte eine 
fogenannte Fifherzille, und fleuerten, nit ohne 
eigene Lebensgefahr, auf der hochangeſchwollenen 
Flut der befagten Etelle zu. Gluclich gelang es 
ipnen mit Hilfe einiger Zimmerleute, welde an 
Striden die Zile an der Brüde bis zur volls 
brachten Rettung feftbielten, die Wiedemann’: 
ſche Familie von der untergehenden Pleite auf 
ipren Nahen herüber zu bringen und aus ihrer 
angfivollen Lage ſicher zu befreien. 

Die unterfertigte Stelle, von dem E. Landge⸗ 
richte Altötting mit Bericht vom 6. d. Mits. von 
dem Borfalle in Kenniniß gefept, kann nit um« 
hin, diefe menfpenfreundliche That zur öffentlichen 
Kunde gelangen zu laſſen, und für biefe ent⸗ 
ſchloſſene Lebensrettung dem Jacob und Georg 
Bahmair und dem Anton Ortler das beſon⸗ 
dere Wohlgefallen und die gebührende Anerken⸗ 
nung Öffentlich, wie hiemit geſchieht, auszudräden. 

Münden, den 19, Februar 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Duboie. 


nn 


ad Nrum. 7,744, 

An 
ſämmtliche Difrictd -Sh ulsInfpectie 
nen in Dberbapern, 

[ (Den Bedarf an Preifebüdern und Geſchichtathalern 
für das Jahre 184$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Unter Hınwerfung auf die Regierungs » Aus» 
fhreibung vom 6. Auguf 1824 und von G. 


December 1838 (Rreisblatt Seite 1855) erhalten 
ſãmmiliche, obenbenannie Schulbehörden den Aufs 
trag, die vorſchriftsmäßige Anzeige Über den Bes 
darf von Preifebühern und Geſchichtsthalern für 
das Edyuljahr 1844 ſpäteſtens bis Ende des nächſt⸗ 
fommenden Monats anher in Borlage zu bringen. 


Münden, den 21. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


Anftatt des f, Präfiventen: 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 


Nro. Fid. 56. 
(Sbietal » Gitation.) 


(Die arrichtung des graͤflich Friedrich Carl v. Vieregg⸗ 
ſchen Famillen⸗Fideikommiſſes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Der königlich bayerifhe Kämmerer, Major 
& la Suite, Ritter des k. b. Haug-Drbens vom St. 
Georg und des St. Johanniter-Drdens Ehrenritter⸗ 
Graf Earl Mathäus von Bieregg auf Tuging, 
Yapı, Röfelöberg, Niederſtaruberg, Spielberg, 
Tpürntpenning, Eepboldsdorf mittlern Antheils, 
Zurtarn, Weinsfeld, Lay und Bertenddorf hat ſich 
gemäß einer am 19. Februar d. Is. auögeftellten 
und bem unterzeichneten Gerichtshofe am 14. April 
d. 36. vorgelegten Etiftungs>» Urkunde theils in 
Folge teftamentarifher BeRimmung feines Dheims 
des Grafen Friebrih Joſeph von Bieregg, 
tönigl.bayer.Rämmerers, wirklichen geheimen Raths 
General » Maford der Infanterie und des hohen 
Et. Zohanniterordend von Jerufalem Balley und 
Gommenthur, de dato Münden den 10. Oxtober 
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1839, theild aus eigenem Antriebe, um das gräfs 
lich von Vieregg'ſche Geſchlecht, deſſen Namen 
und Stamm bei fortbefiehender Würde und bei 
Anfehen zu erhalten, entſchloſſen, nach den Bors 
fhriften des Edictes über die Familien⸗Fideikom⸗ 
wife vom 26. Mai 1818 (Beilage VII. zum 
Titel V. der Berfaffungs-Urfunde des Königreichs 
Bayern) ein Familien s Fideifommig zu errichten 
und damit feine theild durch Kaufverträge, theils 
durch Familien⸗Vertrag eigenthämli; erworbenen 
allodiallen Güter, nämlich: 
A. Im Kreife Dberbayern: 


I. das mit gutsherrlicher Gerichtobarkeit (Pas 
trimonialgericht 11. Claſſe) verfehene Band» 
gut Tuging, 

11. das mit gutäherrliher Gerichtobarkeit (Pas 

trimonialgericht 11. Elaffe) verfehene Land⸗ 

‚gut Pähl mit dem Sitze Rößelsberg 

und Perchting in dem k. Landgerichten 

Weilheim und Starnberg, 

das mit Gerihtöbarkeit nit mehr verfehene 
Pandgut Spielberg im k. Landgerichte 
Brud und 


das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit nicht 
mehr verſehene Landgut Furtarn und " 
Sattelthambach in den Landgerichten 
Erbing, Haag und Waflerburg, 

B. im Rreife Niederbayern: 


I, das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pa- 
trimonialgericht I1. Elaffe) verfehene Lands 
gut Thürnthenning im Landgerichte 
Dingolfing, 

11. das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pa- 
trimonialgericht 11. Elaffe) verfehene Lands 
gut Sepbolbsborf mittlern An 
theils im Landgerichte Vilsbiburg und 


III. 


IV. 
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117. die vormalige mit Gerichtöbarfeit nicht ver: 
fehene Hofmark Bertensdorf in den 
Landgerichten Vilsbiburg und Eggenfelden 
mit allen Zugebörungen, Rechten und Ge» 
re&tigfeiten, insbefondere den vorhandenen 
Gebäuden, Gärten, Weinbergen, Aedern, 
Wieſen, Waldungen, Debungen, Filzen, 
Fiſchwaͤſſern, Weihern, grund, gerichts⸗ 
und zindherrliden Geld» und Ratural» 
gefällen, den babei befindlichen Gewerbs⸗ 
rechten, ben Präfentationds und Jagdrechten, 
den Inventarien der Defonomien, dem 
Braͤugeſchirre, Maſchinen, Werkzeugen und 
der Einrichtung in den herrſchaftlichen Schlöſ⸗ 
fern als ein unveräußerlihed Vermögen 
für alle Geſchlechtsfolger und -Befiger zu 
beftimmen. ⸗ 


Es werben daher in Gemäßheit des 6 26 des 
erwähnten Evictd alle diejenigen, welche binfidt- 
lich diefes zum Fideifommiffe beftimmten Bermö- 
gend, wovon das Landgut Tusing das Haupt- 
obfect bildet, perfönlidhe oder hypothekariſche Kor: 
derungen zu maden haben, biemit aufgerufen, 
binnen einsd präclufiven Termines von ſechs 
Monaten von heute am geredpnet, bei dem un: 
terzeichneten und nach $ 1A des bemeldeten Eviches 
zuftänbigen Gerichtshofe dieie ihre Forderungen 
um fo gewiſſer anzugeben, als nad Verſtreichung 
bes vorgefiedten Termines dad obengebachte Ber: 
mögen als ein Familien⸗Fideilommiß immatrifu: 
lirt werben würde, folglid biefelben wegen ber 
nicht angezeigten Forberungen fih nicht mehr an 
bie Subſtanz des Fideilommiß ⸗Vermögens, fon: 
dern nur an das Allodial-Bermögen des Schuld- 
nerd oder in beffen Ermangelung an die Früchte 
des Sideifommiffes zu halten bereihtigt feyn follen, 
und ſelbſt hier nur unter der Beihränfung , daß 
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fie denfenigen Glaͤubigern nachgeben, melde fi 
innerhalb des gedachten Termines gemeldet haben. 
Sreyfing, den 17. September 1846. 
Königlihes Appellationsgeridt von 
Oberbayern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Knappe, Director. 
Edert, Serr. 


.— 


(3)3. 





(Erledigung einer Lotto: @innehmers:@telle in Ebers⸗ 
berg betr.) 

In Ebersberg ift die Lotto» Einnehmeräftelle 
erledigt. 

Bewerber um dieſelbe fönnen nur aus dem 
Stande der Eivil- und Militär » Duiescenten und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jeder Com⸗ 
petent bat durch Driginal:Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤftes fundig und die erforderliche 
baare Caution zu leiten im Stande ſey, wieviel 
er als Quiescenzgehalt oder Penfion beziche, 
bei welcher Caſſe, und ob nicht ein Theil pievon 
fhon einem gerichtlichen Abzuge unterlieget 5 
x Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten 
und Original⸗ Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigend noch bemerkt wird, daß Militär : Inbi« 
vibuen ſich unter vorſtehenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen 
eine Iebenslänglihe Penfion bewilligt if. 

Münden, den 18. Februar 1847. 
Rönigl.General:lotto:-Abminiftration. 

Tauber. 


Balerian coli. 
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Dienited: Nachrichten. 


Seine Mafefät ber König haben 
Sich zu Folge Alerhöhften Referipts vom 10, 
I, Mis. allergnädigft bewogen gefunden, den E 
Revierförfter zu Ettal, Marimilien Hönig, zum 
Forfimeifter auf das erledigte Forſtamt Parten 
firhen in proviforiiher Eigenſchaſt zu ernennen, 
und unter gleidem Datum auf das hierdurch er- 
ledigte Forfirevier Ettal in Oberammergau ben 
€. Revierförfter zu Partenkirchen Julius Bom- 
bard, feiner alleruntertpänigfien Bitte entipres 
end, zu verfegen, 

und vermöge Allerhöchſter Entſchließgung vom 
11. d. Mis. ven bisherigen Ffarr- Birar in 
Zörring, Landgerichts Tittmoning, Priefler 
Johann Reichthalbammer, feinem aller 
wnterthänigfien Anſuchen willfaprend, von dem 


Antritte der ipm in Gnaden zugedachten Pfarrei 


Longengeisling, Landgerichts Erting, zu ent 
Heben und bie hiedurch ſich wieder eröffnende 
Pfarrei Rangengeisling dem Guratbeneficiaten 
Wolfgang Stemmer in Erding, gleihnamigen 
Lmdgerichte, zu übertragen. 


— — — — —ñ— — u — 


Erlöſchung eines Gewerbs-Privile⸗ 
giums. 

Das dem Goldarbeiter Wilhelm Pummerer 
zu Münden unterm 11. October‘ 1843 verfichene 
und unterm 11. December 1843 aus geſchriebene 
ichejährige Gewerbs⸗Privilegium auf Anwendung 
der von Ignaz Artmann gemachten Erſindung 
einer weſentlich verbeſſerten Maſchine zur Berfers 
tigung von Gold:;und Silber Bouillons, bergleis 
Gen Flinderln und feinen Gold» und Silber 
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ſchnüren wurde, nachdem in Bezug auf die Ans 
fertigung von Gold» und Silberflinderln beffen 
Einziehung laut Ausfhreibung vom 30, December 
1844 ſchon früher von dem Magiftrate der Stabt 
Münden wegen Mangels der Neuheit und El⸗— 
genthũmlichleit bed Verfahrens verfügt worden if, 
auch in Beziehung auf Berfertigung von G old» 
und Silber-Bouilfons, dergleichen feinen Gold» 
und Silberſchnüren wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes: ber Ausführung diefer Erfindu zin Bayern 
auf Grund des $ 30 Ziffer 4 ber Allerhöchſten 
Verordnaung über bie Gewerbe - Privilegien vom 
10. Februar 1842 ald erlofchen erklärt. 


EEE, 


Einziehung eined Gewerbs . Brivile: 
giums. 

Bon der königl. Regierung von Dberbayerh, 
Kammer des Innern, wurde bie, von dem Etadts 
Magiftrate München unterm 13. October v. 38: 
wegen Mangels der Neuheit und Eigenthümlich⸗ 
keit verfügte Einziehung des dem Schuhmacher⸗ 


Geſellen Chriſtiau Stopper zu Münden untern 


24. Mat 1845 verliehenen, und unterm 8. Auguſt 
1845 ausgeſchriebenen fuünfjährigen Gewerbs⸗ 
Privilegiums anf Anwendung des angeblich von 
ihm erfundenen Verfahrens, waſſerdichte Schuhe 
und Stiefel zu verfertigen, beſtaͤtiget. 


— — nn — ——— — 


Aumtliche Bekanntmachungen. 


Zur Aufnahme eines Singfnaben (Discantis 
fen) bei der heit. Gapelle Altötting wird am 11. 
März d. 38. Vormittags 10 Upr eine Prüfung 


—X 
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der Gompetenten, die fih Tags vorher bei dem 
Borftande der f. Eapell«Dirertion zu melden has 
ben, in Altötting ſtatt finden. 

Die bezüglihen Bedingungen find biefelben, 
welche gelegenheitlih der im November 1846 
vorgenommenen Prüfung eines Altiſten befannt 
gegeben wurben (fiehe Intelligenzblatt von 1846 
Nro. 46). 

Den 17. Februar 1847. 
Königl. Eapell-Direction Altötting. 
v. Weckbecker-Sternefeld, 


f. Regierungsrath und Eapell-Director. 





(Gdictal » Labung.) 

Nachdem der vormalige hiefige Braupachter 
Eduard Julius Strehle feine Zablungsunfähig- 
feit bier angezeigt und fein Vermoͤgen an feine 
Gläubiger abgetreten, fo if von dem unterzeich⸗ 
neten Zufigamte mit Eröffnung des Concurſes 
zu biefem Bermögen verfahren worden, und wer: 
den nunmehr alle Diejenigen , welde Anſprüche 
am gebachted Bermögen zu haben glauben, fie 
feien bereits befannt oder nicht, Amts wegen hier⸗ 
durch geladen, fommenden 

1. Juni 1847, 


welcher Tag zum Anmeldungstermine feſtgeſetzt 
worden it, an biefiger Amteftelle in Perfon oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte, auch zu Abs 
ſchließung eines Vergleiches genugfam infruirte, 
und fo viel die Ausländer betrifft, mit gerichtlich 
anerfannter Vollmacht verjehene Gtellvertreter 
bei Bermeidung des Ausfchluffes von der Eoncurs- 
maffe und des Berlufles der dem Einen oder dem 
Andern etwa zuflebenden Rechtswohlthat ber Wie⸗ 


bereinfegung in ben vorigen Stand, zu erſcheinen, 
und ihre Forberungen gebührend anzumelden, auch 
zu beſcheinigen, ſowohl mit dem beflellten Con⸗ 
eurövertreter und unter fi wegen der Richtigkeit, 
fo wie nad Befinden wegen der Priorität ihrer 
Forderungen die Büte zu pflegen, auch, wo möge 
fi, Berglei zu treffen, wobei diejenigen, welde 
fi entweder garnicht, oder nicht deutlich erflären, 
für einmwilligend in die von der Mehrzahl ange 
nommenen Bergleihsvorfläge werben geachtet 
werden, bei Nihterfolg eines Vergleichs aber 
binnen 4 Wochen mit dem Goncursvertreter recht⸗ 
li zu verfahren, das Berfahren zu befcpließen 
und ſodann 

ben 1. Juli 1847 
ber Befanntmadung eined rüdfihtlih der außen 
gebliebenen Intereſſenten Mittags nach 12 Upr 
für pubficirt zu erachtenden Ausſchließungsbeſcheids, 
ſodann deſſen, daß 

den 13. Juli 1847 
bie Aeten zum rechtlichen Verſpruch inrotulirt und 

den 1. November 1847 

ein Locatione-Erfenntnig werde befunnt gemacht 
und wegen der nicht ericienenen Betheiligten 
Mittags nah 12 Upr für publicirt werde geachtet 
werden, fi zu verfehen. 

Auswärtige Intereffenten haben Procurat oren 
an biefigem Drte zu beftellen und fie mit gehö- 
riger Vollmacht zu verfehen. 

Den 16. Jänner 1847. 
Königl.fähfifhes Jufigamt Stolpen. 


Rafdig. 


(3)8. Hering. 





Jagd: Derpadtung, 

Gemäß hoher Entfchliefung der koͤnigl. Re- 
gierung von Oberbayern vom 5. d. Mis. wird 
der bem Eönigl. Merar gehörige Eiglwalder⸗ 
Jagdbogen, zu welchem noch ein Theil des Obers 
mermofer:, dann des UntermermofersJagdbogens 
fommt, in dem Revier Mühldorferbardt, fituirt 
zwischen Oberneulirchen, Eingelsberg und Peters⸗ 
Kirchen, in Folge eingetretener Pachtauflöfung 
unter Beobachtung ber allgemeinen Normativen 

Dienflag den 23. März 1847 
in der Rentamts » Ganzlei zu Mühldorf auf 
Morgens 10 Uhr 
ber Öffentlihen Wiederverpachtung ausgefept- 

Zu biefer Verhandlung werben demnach 
Pachtliebhaber, welche ein jährliches Einfommen 
von mindeftens 600 fl. nachweiſen können, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die weiter gefeps 
lihen Pachtbedingniſſe am Eteigerungstage ber 
lannt gemadt werben. 

Den 10. Februar 1847. 
Königl, Rentamt Königl. Ferftamt 


Müpldorf. Burgbaufen 
Mitterhuber, in Altötting. 
Rentbeamter. Schilder, 


(3)2. k. Forftmeifter. 





Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd wird 
dad ten Schubmach er Fiſcher'ſchen Eheleuten 
in der Au gehörige ludeigene Wohnhaus Niro. 
591 dem Öffentlichen Verkaufe unterflellt. 

Das ſelbe ift zweiſtöckig, enthält 3 Feine Woh⸗ 
nungen, wovon eine unter dem Dad, und hat 
einen Fleinen Hofraum, umd ift faut Schägung 
som 21. Rovember v. 4. auf 1500 fl. gewer⸗ 
thet. Das Brandfteuercapital beträgt 700 fl. 
und laſten 850 fl. Hppothekſchulden darauf. 





394 


Tagsfahrt zur Verfleigerung wird auf 
Sreitag den 16. April I. 3. 
Bormittiags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau JL. bahier mit dem Bemerfen anbe- 
raumt, daß der Hinſchlag nad $ 64 des Hypo⸗ 
tpefengefeged vorbepalilih ber Befimmungen ber 
ss 99 — 101 der Proceßnovelle von 1837 ges 
ſchieht, und dem Gerichte unbefannte Perfonen 
ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen haben. 
Den 13, Februar 1847. 
KRöniglihes Landgericht Au. 
von Mecheln, Landrichter, 





Auf Andringen eined Hypothefgläubigers wir b 
das Anweſen der Johann und Katharina Kal⸗ 
ham er'ſchen Eheleute in der Au wiederholt dem 
Öffentlichen Berfaufe unterfiellt. 

Dasfelbe befieht aus dem zweiftödigen ge 
mauerten Wohnhauſe Nro. 487 in der Au, ges 
richtlich gewerthet laut Schägung vom 29, Auguft 
v. 36. auf 1600 fi., mit 900 A. Hppothekſchul⸗ 
den belaftet und mit 1400 fl. gegen Brand ver 


. fipeit. : 


Berfteigerungdtagsfahrt wird au 

Donnerftag den 11. März I. 38. 

Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau U dahier anberaumt, wozu Kaufo⸗ 
Iufiige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß 
der Zuſchlag an den Meiftbietenden ohne Rüd- 
ſicht auf den Schägungswerth erfolgen wird, und 
dem Berichte unbefannte Steigerer fi über Ber: 
mögen hinreichend aus zuweiſen haben. 

Den 13. Februar 1847. 

Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


627) 


* 
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Auf Andringen von Dppotbefgläubigern wirb 
das Geſammtanweſen der Franz und Roſalia 
Wagner’fhen Wirthöchelente in Reithofen im 
Wege der Hilfsvollſtreckung abermals dem Öffent- 
lichen Berfanfe unterworfen und biezu Termin 
auf 

Mittwoch den'5. Mai I. 38. 
Früh 9 Uhr 
in looo Reithofen angefet. 
Dieſes Anweſen befteht: 
a) an Gebaͤuden: 
1) aus dem: gemanerten Wohn: und Gaſthauſe 
‚ unter Legſchindeldach; 
2) aus dem hölzernen Stab! mit gemauertem 
Küpkallıunter Strohdach; 

3) aus einen gemamerten Badhaus unter 
Siegeldach; 

4) aus einem hölzernen Getxridluſten mit Leg⸗ 
ſchindeldach; 

5): aus: einem gemauerten Pferdeſtall mit: Leg⸗ 
ſch indeldach; 

6) aus einer neu erbauten: hoͤhzernen Holzlege. 

Saͤmmtliche dieſe Gebäude find um die Summe 
von 3000 fl. der Brandverfiherung einverleibt. 

b) An Grundſtũcken: 
1) der Hofraum nebſt 2 Bärten O Tgw:69 Der; 


2) die Aecker mt . . . 104 „ 64 „ 

:3) bie Wiefen mit . . - 25 „8 „ 

A)dadı Ho mt . ».. 958,58, 
e) An Regin: 


:1):bie zenle Taferngerenhtigfeit: und 
2) der ziel Zehent von 266 Tagw. 09 Der. 

Der durchſchnittliche jährliche Bierverſchleiß 
ift zwiſchen 800 — 900 Eimern. 

Diefed Anwefen iſt nad durchſchnittlicher 
Shägung :auf 40,014 fl. 20 fr. gerichtlich ges 
wertpet, und zur Zeit mit 18,804 fl. 274 fr. 
Hppolhelſchulden belaftet. 


Dasfefie iſt weils Iudeigen, theils reluirtes 
Eigenthum und es haften darauf an Laſten und 
Abgaben: 

a) an das f, Rentamt Erding: 

Cenſus in Gl . . . 6fl.2if. Sl. 

Lehenbodeniind . .» » Ay — un 

Shamweaflged ... 4.39, 1, 


Summa 15fl. —fr. Shl.; 
dann 3 Brlg. 3 Sätl. Zutterhaber ; 
by aur Pfarrei Peering ı 
7 Kirchtrachtlaibe, tel Oroß-, Klein: und 
Blutzehent; 
©) Atel Zehent an den Baril von Reithofen. 
Die Berfieigerung bed Anweſens geſchieht 
nach Borfhrift des 564 des Hypotbefngefeges 
vorbehaltlich der Beilimmungen ber 98 98 —101 
ber Peoceinowelle vom 17.. Rev. 1837 und mer 
ben Raufsiuflige mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß fih die dem Berichte unbefannten Käufer über 
ihre Zahlungsfähigkeit :Tegal aus zuweiſen haben. 
Den 27. Jänner 1847, 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





Im Wege der Hilfevolifiredung wird das 
Anwefender Mehlhammer'ſchen Eheleute 
Johann und Elifaberh zu Lehhaufen 
beſtehend: 

1) in dem zum k. Rentamie Friedberg erbrech⸗ 
tig grundbaren Wohnhaus Haus-Nro. 134 
mit angebautem Eralle und Pfründehaus 
nebft Hofraum Plan⸗Nro. 2255 zu O Tagw, 
9 Dee., im Wertbe u . . . 900 fi; 

2) im Wurzgarten PanNro, 225b 
zu O Tagw. 4 De. u...» 

3) im Grad- und Wurzgarten Plan- 


20 fl; 
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Nro,224 zu O Tagw. 22 Dee. zu 150 fi; 
4) Ließlwieſe Plan» Nro. 2087 zu 

1 Tagw. 9 Dee. .-. ... 15015 
5) Holzwiefe Plan⸗Nro. 660 zu 1 

Tagw. 53 Der. . : 
6) Hartwiefe Plan⸗Nro. 1376 zu 1 

Tagw. 28 De. . 2.2... 
7) Lorenzerwiefe Plan⸗Nro. 1443 zu 

1. Tagw. 23 Dee. zu . 200-f[; 


Summe 1845 fl} 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und hiezu 
Termin auf 

Montag den 8. März 1. Je. 

Bormittagd von 9 — 12 Uhr 
im Rabl’jhen Wirthshauſe zu Lechhauſen beſtimmt, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß ber 
Hinſchlag nach 3 64 des Hppothefengefeges und 
88 98 — 101 der Novelle vom Jahre 1837 zu 
geſchehen habe, 

Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dem An⸗ 
weien das Wohnungsreht für Georg und Anna 
Schuſter, Pankraz und Eliſabeth Graf und 
Georg und Appollonia Gärtner ruht. 


Den 6. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


125 fi; 


* * * 


300 flz 








Gm Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Unmwefen bes verwiltweten Metzgers Joſeph 
Lindner von Neubeuern, daſigen Graf Prep⸗ 
fing’fhen Patrimonialgerichts, dem öffentlichen 
Verkaufe umterftellt und Termin hiezu auf 

Dienftag den 23. März I. Je. 
Bormittaigs von 9 bis 12 Uhr 


im Orte: Neubeuern, beim Gaſtwirth Mieder⸗ 
maier anberaumt, wozu Raufeliebhaber — 
laden werden. 
Das Anweſen befteht: 
a) in Wohnhaus, mit dem Erdgeſchoß zwei⸗ 
gädig und: mit Legſchindeln eingedeckt, der 
vordere Theil ganz, der hintere zur Haͤlfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gewoͤlbtem Keller, zwei Stallungen, 
Dreſchtenne und Futtereinlag, in mittel⸗ 
maͤßig baulichem Zuſtande; 
b) in — Tagw. 10 Dee. Hausgarten mit 
Obſtbaͤumen bepflanzt, Bon.Elaffe 8; 
— Tagw. 83 Dec, Uder, BonsEL?s; 
1. 5 „ Wiefen. Bon:El 1; 
erbrechtig zum Majoratsgute Meubeuern 
mit Maperfchaftsfriften; 

2 Tagw. 88 Dec. Holy, Bon. EI. 08; 
Iudeigener Forftantheil ; 

— Tagw. 15 Der. Krautgarten, Bon.: 
Elaffe 6, ludeigen; 

1 Tagw. 60 Dec. Aecker, BonsEl. 3. 4. 
Iudeigene Semeinbeibeile; 

2 Tagw. 88 Dee. Laubwald, ludeigene 
Gemeindetheile, ald Baugründe Eultivirt, 
Bon.Glaffe 09 5” 

e) in der realen Mepgersgerechtigkeit, 

Der Schaͤtzungswerth diefes mitten in der 
frequenten Hofmark Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglich benupungsfäbigen Anweſens 
ift 3820 fl- 

Zur Ubminiftration werben entrichtet: 

Maperfhaftsfrift 1 A. 11 Fr. 2 pf. 

Stift . 6 fl. 40 Er. 6 pfi; 
Dogipggd .— fl. if 2 pf. 

Der Zuschlag erfolgt nah $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges und der Proceßnovelle vom 17. 
Movember 1837 $$ 98 — 101. 

(?7*) 


"Unbelannte Raufsliebhaber haben fich durch 
amiliche Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
aus zuweiſen. 

Den 30. Jänner 1847. 
bnigliches Landgericht 
(3)2. 


Rofenheim. 
Biſani, Landrich ter. 





Im Nachgange der Ausſchreibung vom 11. 
v. Mis. wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der auf Montag den 22. d. Mis. anberaumte 
Zwangsverkauf bed Georg Koppol d'ſchen An⸗ 
weſens zu Gebersdorf vorläufig unterbleibt. 

Den 15. Februar 1847. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


Nachdem ſich auf die am 28. April v. 36. 
erlaffene Evictal» Citation weder Franz Taver 
Ziegler nod ein Descendent besjelben binnen 
der anberaumten Frift von ſechs Monaten babier 
gemeldet hat, wird berfelbe als verſchollen erklärt 
und befien Bermögen an bie nähften Berwandten 
ofne Eaution hinausgegeben. 

Den 16. Februar 1847, 

Rönigliges Landgerigt Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das 
Bantgut.ded Georg Dilger, Bauerd in Weil, 
biemit zum zweitenmale zum öffentlichen Verkaufe 
ausgeſchrieben. 

Das Anweſen beſteht: 

1) in Wohnhaus und Pferdeſtall unter einem 

Dache, wovon Atel gemauert und Ael höl⸗ 
zern iſt; 


— — 
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2) Kubſtall, Stadel und Wagenſchupfe unter 
einem Dache; 
3) Waſqch⸗ und Backhaus; 
4) Garten zu. . O Tagw. 82 Der; 
5) Aeder u... 93 „ 0, 
6) Wiefen u. . 5 „ 68 „ 
7) Balbung u . 0 „ 65, 
8) Gemeindetpeie 7 „ 16 „ 


Die Gebäude find mit 5900 fl. gegen Brand 
geſichert. 

Das ganze Anweſen hat nach gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 9. November v. Is. einen Werth 
von 17,787 fl. 

Berfieigerungstagsfahrt wird auf 

Dienftag ben 23. März I. 38: 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
in Weil anberaumt, und werden Kaufsliebhaber 
hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß der Hin- 
fhlag von der Genehmigung der Gläubiger ab» 
hängt. 

Den 13. Februar 1847. 

Königliges Landgericht Landsberg. 


Schöninger, Yanbrichter. 





(Ebietal » Sitation.) 

Nach der bei dem unterfertigten Landgerichte 
unterm 21. v. Mid, von dem Magiftrate des 
Marktes Tölz gemachten Anzeige gingen ben 
unter feiner Berwaltung ftehenden, nachbenannten 
Stiftungen folgende Urfunden zu Berluf: 

A. Der Reigalmofenfiftung: 

1) Ein Schuld⸗ und Hypothefenbrief ad 100 fl. 
ddto. 19. November 1773, lautend auf ben 
Schuldner Johann Rammlinger, Seiler zu 
Tolz. 
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2) Ein Schuld⸗- und Fppothefsrief vom 4. 
Auguf 1741 über ein Capital per 100 fl, 
haftbar auf dem Anweſen des Anton Oſter⸗ 
münchner, Feileiebãders zu Tölz. 

B. Dem Krankenhauſe. 

Ein Schuld: und Hppothefenbrief vom 21. Mai 
1835 ad 50 fl., Tautend auf den Schuldner 
Joſeph Jaud, Maurer zu Tölz. 

c. Dem Schulfonde. 

Ein Schuld: und Hppothefenbrief vom 16. Mai 
1840 ad 50fl. ausgefiellt von Maria Greil, 
Schwarzburgerswittwe zu Waderöberg. 

D. Dem Armenfonde 

Ein Schuld» und Hppothefenbrief vom 16. Mai 
1840 ad 50fl., ausgeftellt von obiger Maria 
Greil. 

Auf den Antrag des obengenannten Magiftrats 
um Amortifation der bezeichneten Urkunden wirb 
nun deren Inhaber hiemit aufgefordert, dieſelben 

binnen brei Monaten 

vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem unters 

fertigten Landgerichte vorzuweifen, und feine allen» 

fallfigen Anſprüche hierauf geltend zu machen, 
widrigenfals fie für kraftlos erklärt würden. 
Den 15. Februar 1847. 
KRöniglihes Landgericht Tölz. 
Dett Tamb:ichter. 





In Sachen der Bärtnerstochter Erescenz 
Scherer von Dberelhingen und des beftellten 
Kindsvormundes gegen Franz Dürſchl, früher 
herrſchaftlicher Jäger in Nieterhagfofen d. Gts. 
wegen Vaterſchaft und Kindsunterhaltes, wird 
dem Bellagten, deffen gegenwärtiger Aufenthaltö- 
oit unbefannt if, hiemit nachſtehendes geſtern dieß⸗ 
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ſeits gefällies Erkenntniß in Kraft ver Verlün⸗ 
bung eröffnet: 

1) Beklagter Franz Dürſchl fey mit feiner 
Schlußerinnerung, wie hiemit geſchieht, aus⸗ 
zuſchließen. 

2) Klägerin Crescenz Scherer habe binnen 
30 Tagen ausfhließender Frift zu befcei- 
nigen: Welches Bermögen und fonftigen Ver⸗ 
dienſt Beklagter befigt. 

3) Suspensis interim expensis, 

Die Entſcheidungsgründe können hieroris ein- 
geiehen werben. 
Den 14. Februar 1847, 
Königlihes Yandgeriht Rottenburg. 
Frhr. u Pehmann, Landricter. 





Erkenntniß.) 

Nachdem ſich auf die Edictalladung vom 10, 
Juli v. 36. ein Inhaber der zu Verluſt gegans 
genen auf 100 fl. (einhundert Gulden) Tautenden 
Mobilifirungs » Obligation der Filiallirche Ober⸗ 
binzung vom 30. November 1840 Cat.⸗Nro. 570 
nidpt gemeldet bat, fo wird dieſe Urkunde dem 
angebrohten Präjudize gemäß biemit Für kraftlos 
erllaͤrt. 

Den 12. Februar 1847. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaubigers wird 
das Anwefen der Joſeph Strauß’fhen Eheleute 
dabier Haus⸗Nro. 65 wiederholt und ohne Ruͤck⸗ 
figt auf den Schätzungspreis von 1612 fl. am 

Dienftag den 23. März I. Je. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
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In dießfeitiger Gerichtskanzlei zum Berfaufe ges 
bracht, wozu Kaufsliebhaber geladen werten. 
Den 16. Februar 1847. 
Königl, Landgeridt Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landridter, 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
unbeweglihe Bermögen ter Johann und Eva 
O ffſſchen Eheleute zu Fürholzen, beftebend aus 
einem Wohnhauſe mit Stall von Holz erbaut, 
fammt 64 Deeimalen Garten, ferner 35 Tagw. 
58 Dec. Aecker und Wiefen, gewerthet auf 2520 fl. 

Mittwoch den 21. April 1. 38, 
Mittags 11 Uhr 
in loco Fürholzen, unter vorber befannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert, und 
der Zufchlag nah 5 64 des Hypothefengefeges 
ertheilt. 

Man ladet hiezu zahlungsfähige Kaufslieb- 
haber mit dem Bemerken ein, daß frembe dem 
Gerichte nicht befannte Käufer fi über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit ausweifen müflen, wenn fie zur 
Berfteigerung zugelaffen werben wollen. 

Den 18, Februar 1847. 

Röniglihes Landgericht Frepfing. 

GSroſch, Landrichter. 





(Edicttal⸗ Gltatich.) 

Johann Nepomuf Mayer, Bauerdfohn von 
Wenigmünchen d. Ots., der vor ungefähr. 40 Jahren 
als Soldat nad Deflerreih z0g, und von da 
nicht wieder zuräd kam, oder beffen allenfallfige 
Defcendenz wird anmit zur Verhandlung der Berlaf- 
ſenſchaft des Raver Mayer von Wenigmünden auf 
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Mittwod den 24. März. %e.' 

mit dem Bedeuten anber vorgeladen, daß im 
Falle feines vefp. ihres Nichterſcheinens in Aus 
einanderfegung der gen. Berlaffenfhaft nah Lage 
ber Acten fürgefhritten werden würde. 

Den 11. Bebruar 1847, 

Röniglihes Landgericht Brud. 

Paur, Landridter. 





Im gutöberrlichen Auftrage werben die beiden 
Seen zu Wehling und Schluifelb d. Gts. am 
Mittwoch den 17. März 1. 38. 
Bormittage 
an die Meiftbietenden verpadhtet. 

Erfterer hat einen Flaͤcheninhalt von 51 Tagw. 
32 Decimalen, legterer von 36 Tagw. 80 Der., 
und wirb bemerkt, dag Weßling bei der einladen- 
den Gegend, dem dortigen fehr guten Gafthaufe 
und ber Nähe von Münden auch ein beſuchter 
Sommeraufenthaltdort von Familien if. 

Diefe Seen liefern Waller, Karpfen, Hechten, 
Renghen, Pürflinge ı., und können immer bes 
fiſcht werden. | 

Die Pachtbedingungen fönnen zu jeder Zeit 
in ber Gerichtskanzlei dahier erfahren werden. 

Am 18. Februar 1847. 
Gräflich Törring’fähes Patrimoniak 
Gericht Seefeld. 
Gſchaider. 





Spähbriefe. 


Joſeph Rahmer, lediger Bräufneht von 
Daiſenhofen, welcher durch dießgerichtlichen Des 


ſchluß vom 24. Zänmer I. Is. zur Detention in 
dem Zwangsarbeitshaufe Kaisheim begutachtet war, 
entwich am 14. d. Mis, aus dem Kranfenpaufe 
von Haidhaufen. 

Derſelbe ift 33 Jahre alt, von großer Etatur, 
has ein rundes blaſſes Angeſicht, braune Haare, 
blaue Yugen und proportionirte Nafe, und trug 
während feiner Berhaftung einen grauen Sommer: 
zodf, einen grünen Janfer, eine gelde Wefte und 
eine grüne mancheſterne Bräuersfappe. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, 
auf diefen dem fremden Eigentpume ſehr gefährs 
lichen Burfchen Spähe zu verfügen, und ibn im 
Betretungsfalle wohlverwahrt anher liefern zu 


Den 18. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Unter dem vormittägigen. Gottes dienſte am 
Tihptmeßtage, 2. Februar d. Is., wurde in die 
Wohnung des Gärtums Franz Huber zu 
Mühlham db. Gis. eingebrohen und Folgendes 
entwendet : 

1. Dem Franz Huber oirca 1 fi. 18 kr. in 
lauter Kreuzern; 
U. der Dienftmagd desfelben, Theres genin; ger: 

a) an Geld, fünf Dierundzwanziger, dar⸗ 


unter ein oder zwei Frauenzwanziger, 2 fl; 


db) ein’Megenfhirm ‚von grünem Kanevas, 
mit. gelben Endftreif und gelbmetallenem 
Stiefel, werth 2 fl. 48 fr; 
©) eine ſchwarzſeidene dreigaͤngige Hutſchnur, 
zu 1 fl. 30 kr.; 
4) ein weißgeblümtes feidenes Züchel, zu 


1 fl. 30 kr.; 1 





— m. 
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e) ein ſchwarzſeidenes detto 1 fl. — Fr; 
f) ein feidenes weißes detto mit rothen 
Etreifen, zu if. —k; 

8) ein fchwarzfeidenes Unterleibel mit Gold» 
blumen, zu 1f.— krz 

h) eine glatte filberne Florſchnalle, zu 
2 fl. 42 fr; 

i) zwei harbene neue Hemden, mit T roth 
eingemerkt, zu 2. — k; 

k) drei paar weißbaumwollene Strümpfe, 
zu 1 fl. #1 kr; 

1) ein weißes Rlagtud, zu 1 fl. — ke.; 
m) ein feidenes buntgeftreiftes Fürruch, zu 


1f. 42 I; 
n) ein neues buntgefärbtes perfernes Für: 
tu, zu 1f. — kr. 


Man erfuht um Epäpeverfügung ſowohl 
binfichtlich der entwendeten Gegenflände, als 
bes, zur Zeit noch unbelannten Thaͤters. 

Den 11. Februar 1847, 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 


Freiherr v. Schatte,. Landrichter. 


Gourb der B. Staats Papiere, 
Augsburg, den 18. Februar 1847. 
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NHegierung von 


DSberbayern. 


München 





N” 10, 


den 3. Mätz 2847. 


Inbalt. 


Die umtriebe der Unterhändler bei Erfagmannftellungen und ben Abfchluß gebeimer Mebenverträge, — 
Eine zu Baffelberg, k. Landgerichts Eagenfelden, aufaeariffene taubftumme Manneperfon, — Die Ber 
fegung der Patrimonialgerichte Tüßling, Stetten, Hafelbab und Furtb.i— Beſchlagnahme einer Druck⸗ 
ſchrift. — Die Ausfuhr von Getreide aus dem Königreiche. — Die Aufftsllung eines 11. Depofitals 
Beamten bei dem E, Landgerihte Mühlborfe — Die Belegung ber Patrimonialgerihte Wenhern, 
Rannhofen und Eiſolzried. — Den Frauenverein für Beförderung der Seidenzucht. — Die amtlide 
Einfendung von Zobtenfchheinen der in Bayern verfterbenben kaiſerlich ruffifchen unterthanen. — Die 
Goncursprüfung ber kath. Pfarr: und Prediatamts:Gandidaten der Diöcefe Paßau. — Dienſtes · Nach⸗ 
richten. — Amtlidye Belanntmadhungen. — Gours der bayer. Staatd: Papiere, — Vietualien-Ucbers 
fit für den Monat Jänner I. Is. — Bellage: Die Goneurrenz aus Renten-Ueberſchüſſen ber Bath. 


Gultusftiftungen pro 1844 betr. — 


— — — — — —— 


ad Nrum. 7,376. 
An 
fämmtlide f. Militär-Conſcriptions— 
Behörden von Oberbayern. 
(Die umtriebe der Unterhändler bei Erfaßmannftels 
lungen und den Abſchluß geheimer Nebenverträse 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah vorliegenden Anzeigen in vie gegens 
wärtige Höhe der Einſtandsſummen in vielen 
Fällen eine Folge der Umtriebe von Unterhänds 
Iern, welde die Vermittlung von Einſtandsver⸗ 
srägen zum Gegenſtande eined förmlichen luera⸗ 


tiven Geſchäftes gemacht haben, und hiebei nicht 
felten auch den Abſchluß der im $ 55 bed Heeres⸗ 
Ergänzungögefeged firenge verbotenen Nebenver: 
träge und geheimen Berabredungen bewirken oder 
bie nötbigen Anleitungen dazu geben, 

Die fänmtlihen Militär » Eonfcriptiong ⸗Be— 
hörden werden daher angewiefen, fol fträflichem 
Treiben mit allen gejeglihen Mitteln entgegen 
zu treten, die Beftrafung der Schuldigen nad 
der vollen Strenge des Gefeped herbeizuführen, 
und mit lets reger Wachfamfeit zu verhüten, daß 
diefed fo vielfah ſchädliche Unweſen fernerhim 
Play greife. Zugleich wird auf die lithogra— 
phirten Regierungs » Ausfhreibungen vom 24. 

(28) 
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December 1841 Nro. 36,335, Erfagmannftellun 
gen zur Armee betreffend, bann vom 7. März 1844 
Nro 9440 und 6. April 1844 Rro. 14012, die 
gefegtwibrige und ' mangelhafte "Aufnahme von 
Militäreinftands- Verträgen betreffend, hingewiefen. 
Münden, den 22, Februar 1847. 
Königl. Regierung don Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
Anftatt des f. Präſidenten: 
Shilder, Director, 
Dubois, Ser. 





al Nrum. 7,850. 
An 


fämmelihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Eine zu Gaſſelberg, k. Landgerichts Eggenfelden, auf: 
gegriffene taubſtumme Mannsperſon betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Den fämmtlichen Diſtricts- Polizel » Behörden 
von Dberbapern wirb hiedurch eröffnet, daß bie 
nah Ausfhreibung vom 9. v. Mid. (Intelligenz 
blatt Seite 112) zu Gafflberg, Landgerichts Eg ⸗ 
genfeldeh, aufgegriffene iaubſtumme Mannöperfon 
inhaltlich einer Mittheifung der königl. Negierung 
‚von Niederbayern, Kammer des Iunern, vom 16. 
d. Mis. als den gemäß Ausfchreibung vom 23. 
v. Mis. (Imtelligenzblatt Seite 203) entwichenen 
taubſtummen Florian Karer von Weng, k. k. 
Pfleggerichts Mauerkirchen fih ergeben hat, und 
die deßfalls angeordneten Nachforſchungen einzu 
ſtellen find. 

Münden, den 23. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 

Anftatt des kgl. Regierungs:Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Serr. 
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ad Nrum. 6,725. 
(Die Befegung der Patrimonialgerichte Züßling, Stet⸗ 
ten, Kaſelbach und Furth betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der geprüfte Recdtspractifant Anton Yang 
zu Möhldorf iſt als Gerichtshalter der freiberr- 
lich von Mandl'ſchen Patrimonialgerichte Tüßling, 
Haſelbach, Stetten und Furth beſtätigt worden. 
Münden, den 23. Februar 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Anftatt des fol. Präfidenten: 
Schilder, Director. 
Büttner. 


ad Nrum. 7,976. 
An 


fämmtlide Diftricts-Polizei-Behbörden 
von Dberbayern, an die Polizei— 
Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfchrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dievon dem königl. Stadt: Commiffariate Rürn- 
berg verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, fortgefeßte 
Beſchlagnahme der Drudihrift: „Eafanova, 
oder Begebenheiten eines Weltmannesg, 
Seitenfüd zu Martin der Findling. 
Roman von Eugen Sue. I. Band. Yeipzig, 
Bergers Buchhandlung 1847," wurde dur Ent⸗ 
ſchließung des.fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 18. d. Mis. unter Anordnung ber Eonfis- 
eation und bed Öffentlichen Verbotes der Verbrei⸗ 
tung bezeichneter Druchſchrift beftätiget, 
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Sämmtlige Diſtricis ⸗ Polizei» Behörben has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu jegen.. 

Münden, den 23. Februar 1847. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
Anfatt des igl. Regierungs-Präfiventen ı 
Schilder, Director. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 8,272. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörden von 
Oberbapern. 
(Die Ausfuhr von Getrelde aus dem Koͤnigreiche betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Schon dur die Allerhöchſte Verordnung über 
den Getreidhandel vom 11. November 1845 $1 
Intelligenzblatt 1845 Seite 1748) iſt ausge— 
ſprochen, daß fein Getreide über bie Grenze bed 
Königreihed ausgeführt werden darf, welches 
nicht zuvor auf einem öffentlichen Getreidmarkte 
feilgeboten und erkauft worden iſt. Nach dem 
$ 3 derſelben Verordnung tritt gegen Zuwider⸗ 
handelnde Confiscation des Getreides, wenn es 
noch vorhanden if, außerdem aber ber volle Er. 
faß des Werthes, und nebſtdem die Confiscation 
des erlegten Raufpreifes zur Strafe ein. Im 
zweiten Webertretungefalle ſoll die worbemerfte 
Etrafe mit Polizeiarreft von 8 bie 14 Tagen 
verfhärft werden, Die Allerhödfte Berorbnung 
vom 23. October v. Is., den Getreibhandel be: 
treffend, (Intelligenzblatt 1846 Seite 1761) er- 
neuert im $ 1 obige Vorſchrift, und unterjagt 
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bei ſchwerer Berantwortlichfeit ‚den Polizei» umb .. 
Zollbehörben wiederholt, Getreide über bie Gren⸗ 
zen in das Ausland führen zu: laffen, wenn nicht. 
die vorihriftsmäßigen Zeugniffe barüber beige 
bradt find, daß das zur Ausfuhr beſtimmte Ges 
treide von einer-aufälfigen Perfon und 
auf einer inländifhen Schranne eim 
gekauft worden. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaft, 
dieſe allerhöchften Beſtimmungen ſowohl ben 
ſämmtlichen Polizeibehörden des Regierungsbe⸗ 
zirkes zur ſtrengſten Ueberwachung und zum uns 


nachſichtlichen Vollzuge einzuſchärfen, als auch 


im Allgemeinen zur Bermeidung ber obenbemerk⸗ 
ten Straſen Käufer und Verkäufer vor dem Ans 
und Berfauf folden Getreides außer den Schran⸗ 
nen zu warnen, welches zur Ausfuhr über bie 
Grenze verwendet wird. 

Münden, den 24. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Anſtatt des k. Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 8,152. 
(Die Aufftelung eines 11. Depofitalbeamten bil dem 
t. Landgerichte Mühldorf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß Verordnung vom 22, December 1840, 
die Behandlung der Gerichts- und Adminiftrativ- 
Depofiten betreffend, wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß im Einverſtändniſſe mit 
dem königl. Appellationsgerichte von Oberbayern 

(38*) 
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ber erfte Landgerichts Affeffor Johann Sartori 
als zweiter Depofitalbeamter bei dem f, Land» 
gerihte Muͤhldorẽ aufgefielt worben if. 
Münden, ten 24, Februar 1847. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 

Kammer ded Innern. 

Anftatt des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director, 
Dubois. 





ad Nrum. 7,059. 
(Die Befesung ber Patrimonialgerichte Weyhern, 
Rannhofen und Eifolzrieb betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die Uebertragung der freiherrlich v. Lotzbed'⸗ 
{chen Patrimonialgerihte Wephern, Nannhofen 
und Eifolzried an ben geprüften Rechtspractilan⸗ 
ten Georg Hoppe hat bie Beflätigung ber un- 
terfertigten Stelle erhalten. 

Münden, den 24. Februar 1347. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Anftatt des kgl. Praͤſidenten: 
Schilder, Director. 
Dubois, Eerr. 





ad Nrum. 8,293. 
(Den Brauenverein für Beförderung ber Seldenzucht 
betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben 
Alerböhft zu befehlen gerubt, daß in ven inhalt 
lich der Miniſterial⸗Entſchließung vom 2. v. Mis. 
Alerhöhft genehmigten Sagungen bed Frauen- 
Bereind zur Beförderung ber Seidenzucht in 
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Bayern nachſtehende Aenderungen vorzunehmen 
feyen : 

1) In s 4 an der Etelle der Anordnung 
„der Frauenverein x. fleht unter der Auf» 
fit der f. Seidenzucht :Infpertion, an bie 
er alljährlih feine Refultate behufs ber 
Dearbeitung und Vorlage des Jahresberichte 
über die Seidenzucht in Bayern einzufenden 
bat; —" 

{ft zu fegen: 
„Der Frauenverein für Seidenzudt hat all» 
jährlih die Refultate feines Wirlens, na⸗ 
mentlih den Etand feiner Maulbeerpflan- 
ungen, und bas Duantum ber von ihm ges 
mwonnenen Seide dem Miniferium des Innern 
vorzulegen. 

2) Im $ 5 ift fatt der Worte: _ 

„So hat er feine Anträge an bie Seidenzucht⸗ 
Infpection zu flellen, die dann das Erfor« 
derlihe auf dem Wege amtlicher Correſpon⸗ 
benz veranlaffen wird; —“ 
Folgendes zu fegen: 
„To hat er feine Anträge bei der einihlä- 
gigen Kreisregierung, Kammer des Junern, 
zu ftellen, die dann das weiter Erforderliche 
veranlaffen wirb." — j 
Dabei haben Seine Königlide Majer 
ſt aͤt ausdrücklich Allerhöchſt zu befehlen geruht: 
wie die älteren Vereine für Seidenzucht in Re 
gensburg, fo folle auch ber Frauenverein Feine 
Befugniß zu eigenmädtigen Anpflanzungen und 
Benägung vorhandener haben; ausgenommen je 
boch die Anpflanzung von Orundfläden und die 
Denügung von Pflanzungen, welde vom Frauen, 
Berein etwa auf eigene Koften erworben worden 
find. Diefer Zufag wird daher dem $ 1 ber 
Sagungen lit. b beigefügt. 
Diefes wird in Folge höhfter Entſchließung 


417 


bed loͤnigl. Minifteriams des Innern vom 20, 
I, Mis, unter Bezugnahme auf die Regierunge- 
Ausfhreibung vom 13. v. Mid. CIntelligenzblatt 
Seite 115) hiemlt befannt gemacht. 
München, den 25. Februar 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Anftatt des fol. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Duboig, Serr, 


ad Nrum. 8,782. 
An 
ſämmtliche Unterbehörden von 
Oberbapern. 

(Die amtliche Einſendung von Todtenſchelnen der in 
Bayern verfterbenden kaiſerlich ruffifchen Unters 
thanen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höhften Referipts des Minifteriums 
des Könige. Hauſes und des Aeußern vom 22. 
I. Mis. erhalten ſaͤmmtliche Unterbepörben von 
Dberbapern den Befehl, für die in ihren Amts⸗ 
Bezirken ſterbenden kaiſerlich ruffifhen Unterthas 
nen pfarramtliche Todtenfcheine zu erholen und 
einzufenden, wie diefes für bie verflorbenen Igl. 
frangöfifpen Untertpanen durch Regierungs⸗Aus⸗ 
(Hreibung vom 14. April 1836 Nro. 10211 vor⸗ 
geſchrieben ift. 

Münden, den 28, Februar 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 

In Abweſenheit des kgl. Präffdenten : 
Ehilder, Director. 
Duboid, Eerr. 
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ad Nrum, 9,154. 
(Die Goneurspräfung der kath. Pfarr« und Prebigts 


amts:Ganbibaten ber Diöcefe Paßau betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge der allerhöchſten Berorbnung 
vom 27. Auguft 1843 — die Eoncursprüfung ber 
f, Pfarr» und Prebigtamts: Kandidaten betr. — 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Nro. 30 Seite 
601 u. flgbe.) findet heuer wieder eine Concurs⸗ 
Prüfung der fath. Pfarr» und Pre amis⸗Can⸗ 
didaten ber Didcefe Paßau unb zwar an bem 
Sige der bifhöflihen Stelle zu Paßau flatt, 
deren Beginn im Einverftändniffe mit da eben⸗ 
bezeichneten oberhirtlichen Stelle auf 

Dienflag ben 18. Mai 1847 

biemit beftlimmt wird. 
‚ Zu berfelben können nad ben Beſtimmungen 
ber erwähnten allerhöchſten Berorbnung nur jene 
Eanbidaten zugelaffen werben, melde 

1) das bayer, Indigenat befigen, 

2) über vorihriftsmäßige Vollendung der theos 
logiſchen Studien durch Beibringung bes 
Abfolutorialzgeugniffes einer bayer. Univerfis 
tät oder eined Lyceums ſich ausweifen, endlich 

3) über eine mindeſtens vierfährige, mit bes 
friedigendem Eifer und mit untabelhaftem 
ſittlichen Betragen bei inländifhen Pfarreien 
vollendete Dienftleiftung in ber Seelſorge 
dur das mit bem Amtöfiegel verſchloſſene 
Zeugnif 
a) des betreffenden erzbifhöflihen oder bi- 

ſchoͤſlichen Drdinariats und 
b) ber einfchlägigen Diftrictspoligeibehörbe 
und Diftriets-Schulinfpeetion 
ſich legitimiren. 
Hiebei iſt jedoch dem unter Ziffer 3 bezeich⸗ 
neten Erforderniſſe auch die waͤhrend mindeſtens 


419 


vier Jahren zur Zufriedenheit fortgefegte Beklei⸗ 
dung eines öffentlichen Amtes in f. unmittelbaren 
Dienften gleichgeachtet und ebenfo ber unterfertig- 
ten Stelle vorbehalten, Candidaten, welden an 
ber vorfcheiftsmäßigen Dienfzeit mehr nicht, ald 
fehs Monate fehlen, bei entſprechendem Borhan- 
denfepn der übrigen Erforberniffe im Difpenfa- 
tionswege zur Prüfung zuzulaſſen. 

Sämmtlihe Pfarr⸗ und Predigtamts » Eanbi- 
daten der Diöcefe Paßau, welche ſich über bie er- 
wähnten Borbedingungen auszuweifen vermögen, 
werden biemit aufgefordert, ihre mit ben vor- 
fhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſuche um 
Zulaſſung zur Goncursprüfung fpäteftens vier 
Wochen vor dem Beginne ber Prüfung, fohin 
längfiend bid zum 20. April 1847 unter genauer 
Bezeichnung des Ortes, am welchem ihnen bie 
hierauf erfolgenbe Entſchließung zugefellt werben 
ann, bei der unierfertigten loͤnigl. Kreiöregierung 
einzureichen, und im Falle der erfangten Zulaffung 
am Tage vor dem Beginne der Prüfung in ber 
Kanzlei des bifpöfl, Ordinariais Paßau rechtzeitig 
fi zu melden, wo ihnen bie über bie Prüfung 
erforberliche, weitere Eröffnung gemacht werben wird. 

Geſuche, welche nach dem oben beyeichneten 
Zeitpuncte eingereicht werben, werden, wenn nicht 
befondere Umftände zu einer Ausnahme berech⸗ 
tigen, ſofort zurückgewieſen, fo wie anbererfeits 
diefenigen Eandidaten, welche ihre Geſuche opne 
Bezeichnung des Zuſtellungsortes überreichen, die 
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt beizun efien haben 
wenn die bezügliden Zulaffungsberrete entweder 
gar nicht, oder verfpätet in ihre Hände kommen. 

Landshut, am 11. Bebruar 1847, 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 

9. Zenetti, Präffdent. 
Sartorius, Ser. 
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Dienfteb » Machrichten. 


Seine Majeflät der König haben 
Sid zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 
19. v. Mid, allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bem 
Ballfahrtöpriefter Stephan Bogt zu Wiss, k. 
Landgerichts Schongau, die katholiſche Pfarrei 
Boyerbilling, k. Landgerichts Rain, zu übertragen, 

untern gleichen Tage den Afleffor bei der f- 

Regierungs » Kinanztammer von Mittelfranfen 
Franz von Aihberger feinem alferunterthä- 
nigften Anſuchen entipredhend auf die bei der 
fonigl. Regierung von Oberbayern, Kammer ber 
Finanzen, erledigte Affefforsftelle zu verfegen, 
- und unterm nämlichen Datum die bei der 
fönigl. Regierungs- Finanzlammer von Mittelfran« 
fen erledigte Affefforsfielle dem Rathsacceſſiſten bei 
ber koͤnigl. Regierungs:Finanzfammer von Ober 
bayern Adolph Pfregfhner in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen, 

unterm 20. v. Mis. die bei der Fönigl. Re 
gierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
erledigte Rechnungs: Commiffäröftelle dem Rathso⸗ 
Acceffiten bei der fönigl. Regierungs/⸗Finanzkam ⸗ 
mer von Deittelfranfen Ferdinand Wucherer in 
proviforiicher Eigenſchaft, 

und unterm 26. v. Dis. bie erledigte Stelle 
eines Potizei- Directors der f. Haupt- und Refideny- 
Stadt Münden in proviforifher Eigenſchaft dem 
bisherigen Polizei» Obercommifjär Kaver Marf 
und zwar mit dem durch allerhöchfte Entſchließung 
vom 23. September 1818 beftimmten Range eis 
ned Regierungsratbed zu verleihen. 

Den von dem f. Beneralmafor Johann Nes 
pomuf Freiberen von Cronegg und dem Privatier 
Fidel Schillinger dem Priefter Johann Baptift 
Mayer, berzeit Pfarrer in Partenfiren, kgl. 


“ 
. 
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Landgerichts Werbenfels, auf das Cronegg'ſche 
und Höger’ihe Beneficium bei St. Peter in Mun⸗ 
hen ausgeftellten Präfentationen wurbe unterm 


22. v. Mis. die landesherrliche Berätigung ers 


theilt. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Jagd: Derpabtung. 

Gemäß hober Entſchließung der Fönigl. Re⸗ 
gierung von Dberbayern vom 5. d. Mis. wird 
der dem königl. Aerar gehörige Eiglwalder⸗ 
Jagdbogen, zu welchem noch ein Theil des Ober⸗ 
mermofers, dann des Untermermoſer⸗Jagdbogens 
kommt, in dem Revier Mühldorferharbt, fituirt 
zwiſchen Dberueulirchen, Engelsberg und Peters: 
lirchen, in Folge eingetretener Pactauflöfung 
unter Beobachtung der allgemeinen Normativen 

Dienflag den 23. März 1847 
in ber Rentamts » Ganzlei zu Mühldorf auf 
Morgens 10 Uhr 
der öffentlihen Wiederverpachtung ausgefept. 

Zu biefer Verhandlung werben demnach 
Pachtliebhaber, welche ein jährliches Einkommen 
von mindeflend 600 fl. nadhmeifen fünnen, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die weiter geſeh⸗ 
lichen Pachtbedingniſſe am Steigerungstage bes 
kannt gemadt werben, 

Den 10. Februar 1847. 


Kbuigl. Rentamt Königl. Forftemt 


Müpldorf. Burghaufen 
Mitterbuben, ,'; ,„ im Altötting. 
Rentbeamttr: Schilcher, 

(3)3. —— 5 & Forfimeifter. 
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Auf Andringen ber Gläubiger wirb das An« 
weſen ber Thomas Dfenried’shen Eheleute 
zu Schongau, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
50 Schuh Lang und 55 Schuh breit, wovon 

4 Teil einem andern Befiger gehört, dem ger 
—* Verkaufe unterworfen. Das hieher 
gehörige Haus hat im Erdgeſchoſſe einen ge⸗ 
woͤlbten Keller, zu ebener Erde die Wohnſtube, 
Kühe, Holzlege, zwei Kammern, Stallung, 
Treſchtenne mit Hausviertel; über einer Stiege 
eine Schlaffammer. Zufammen im Schaͤtzungs⸗ 
werthe u 1400 fl. — fr, 

Bei diefem Haufe find folgende Grun ücke: 
Pl«Rro, 1074 ein, Krautgarten bei dem Ropfs 
fell zu — Tag. 5 Der. Bon.EL, 14, 
werd . .- + BAM, 
1326 hintere Spiteriwinfel, 
Ader, 1 Tagw. 52 Der., 
Bon.Cl. 11, werih 
1330 ‚vordere Spiterwinkl⸗ 
Adler, 1 Tagw. 78 Der. 
Bon.⸗Cl. 11, wertb . 222 „30 „ 
1345 Ader beim Baril, 
— Tagw. 32 Dec, Bon- 
&. 12, wertb. . ä 
1357 Radſchuhacker, 1 
Tagw. — Dec., Bons 
Cl. 9, wertb . . 100 vu — * 
1437 äußere Neuenthal⸗ 
Ader, 1 Tagw. 44 Der. 
Bon.:Cl, 8, werd . 
1468 vordere Neuenthals 
Ader, — Tagw. 74 Der., 
werth . . Au-u 
1559 Dormann feid, 1Tow. 

27 Der., Bon.⸗Cl.9, werih 127 — 
„ 1532 Steinader, — Tagw. 
70Der., Bon.El.6, wert 58 „ 20 „ 


190 ,„—, 


2 — 


144, — 
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P.:Nro. 784 Tannenanger, 1 Tag. 
12 Der., Bon.»E1. 16, wertb 168 „ —, 
901 in Dberberlad, 1 Tgw. 

65 Der., Bon»El. 3, werth 54 „u — 
1260 Moosangerung, - T. 

62Der., Bon.⸗Cl. 10, werih 62 „ — u 
1423 Galgenpalden, 3 

Tagw. 93 Dee., Bon.-El. 

3, werth ’ 196 nun 
1338 Spiterwinflader, 1 

Tagw. 36 Der., Bon.sEl. 

5, wer . ; .132 u — un 
1183 Ader beim Sieben» 

hütenfeller, 1 Tagw. 3Der., 

Bon.:Ef. 7, werth . 85,50, 
1350 Wildangerader, — 

Tag. 51 Dec., Bon.⸗Cl. 

1,wa . . 581 — 
1430 innere Neuthal, 1 

Tagw. 36 Der, Bon.⸗Cl. 

8, wet . ‚113,40, 
1006 Fiſchhaushalden, 1 
Tagw, 22 Der, Bon.El. 
2, web . 


n" 


40 „40 u 


Summe 3236 fl. — fr. 


Tagsfahrt hiezu wird auf 
Dienftag den 16, März I. Jo. 
Bormittags von 9 bid 12 Uhr 
im YAmtslocale zu Schongau anberaumt. 
Kanfeliebhaber werben hiezu mit der Bemer 
fung eingeladen, daß der Hinſchlag nah 8 64 des 
Hppotbefengefeßes vorbehaltlich der Beftimmungen 
in den 88 98 — 101 ber Novelle vom 17, Nos 
vember 1837 erfolgt. 


Unbekannie Kaufoliebhaber haben ſich über 
Leumund und Zublungsfähigfeit zu legitimiren. 
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- Die nähere Beſchaffenheit und Berhäftniffe, 
fo wie die Zahlungsart fünnen aus dem Acten 
erieben werben. 

Den 16. Februar 1847, 

KRöniglihes Landgericht Schongau. 

Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landridter. 


(Beneficiums + Erlebigung.) 

Durch Ableben des biäherigen Beneficiaten 
und vormaligen Difrictsfchpulen » Infpectorse Jo⸗ 
feph Anton Adler in Rain wurde das Marzell 
Modimayerifche Beneficium erlebiget, auf welches 
den Nahfommen der Mannesftammlinie des im 
Jahre 1698 gelebten Rathsbürgers und Bierbräu- 
ers Hand Georg Paumann zu Rain das No— 
minationd» und Präfentationsrecht zuſteht. 

Die Erträgniffe dieſes Beneficiums beftehen 
in fländigen Raturalrenten und Capitalsjinfen 
nach der legten fuperrevibirten Faſſion mit einem 
jährlichen Reinertrag von 400 fl. 

Die Berbindlifeiten des Beneficiaten beſtehen 
barin, an allen Sonn» und Feiertagen nad der 
Predigt die Meffe, während der Woche aber vier 
Meffen zu lefen und auf Erſuchen im Beichtſtuhle 
Auspülfe zu leiften. 

Anfprüde auf die Berleipung bed erledigten 

Beneflciumsd haben im Voraus die Verwandten 
bes obigen Hans Georg Paumann und nad die⸗ 
fen Bürgersföhne der Stadt Rain ober auswär« 
tige Priefter. 
Bewerber um dieſe Pfründe wollen ihre ge- 
börig belegten Geſuche binnen 4 Wochen an den 
unterzeichneten Magiſtrat einreichen, unter beffen 
Leitung nad hoher Regierungs-Entfhliefung vom 
12. d. Mis. die Abflimmung und Präfentation 
ber Paumannifgen Agnatfhaft vorgenommen 
wird. 
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Zugleih werben alle Berwandte ber Hans 
Georg Paumannifgen Mannsftammlinie aufge 
fordert, zur Geltendmachung ihres Stimmrechtes 
ſich am Dienftag den 6. April d. Is. Bormittags 
bahier zu verfammeln, außerdem von ben Nicht⸗ 
erfpeinenden angenommen werden müßte, daß fie 
für den gegenwärtigen Fall auf dasſelbe ver⸗ 


Den 22. Februar 1847. 
Magifrat der f. Stadt Rain. 
Lug, Bürgermeifter. 
Fiſcher, Stadtfchreiber. 


Auf creditorfhaftlihen Antrag wird das Ans 
weien bes Sebaftian und Crescenz Ruder’igen 
BWeißgärbers » Eheleute in den äußeren Gruben 
bahier, befiehend in einem gemanerten Wohnhauſe 
mit realer Weißgärbersgerechtſame, nad.$ 64 des 
Hppothefengefeges vorbehaltlich ber Beſtimmungen 
ber 58 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17° 
Rovember 1837 dem öffentlihen Zwangsverfaufe 
wnterflellt. 

Eteigerungstagstahrt if auf 

Dienfag den 30. März d. Js. 
Bormittags 9 Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzlei anberaumt, wozu 
Raufsliebhaber mit dem Bemerken geladen wer⸗ 
ben, daß dem Gerichte Unbelannte fi über Ber, 
mögen und Leumund auszuweiſen haben. 

Zugleid werden alle dem Gerichte unbefannte 
Glaͤubiger aufgefordert, bis zum genannten Tage 
ihre allenfallfigen Forderungen bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung in tem vorliegenden 
Debitwefen anzumelden. 

Das Wohnhaus nebſt Gerechtſame if gericht: 
lich gefhäst auf 3800 fl. und mit 1500 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt. 
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Die jährlichen Abgaben find zum k. Rentamse 
Burghaufen: 
Hausſteuerſimplum — fl. 45 Fr — Hl, 
Grundſteuerſimplum —f. 3 6 Bl, 
Gewerbefteuer 3 fl. — m — Hl. 


Den 19. Februar 1847. 
Röniglihes Randgerigt Burghaufen. 
3)t. Appel, Landrichter. 


(Eoictal - Ladung.) 

Da fih der Futterer Anton Mißlinger 
von Kalchsau, F. k. Landgerichts Hopfgarten in 
Tyrol, innerhalb der ihm in der Evictallabung 
ddto. 22. October v. 36. vorgefledten Imonad 
lihen Frift dießortd nicht gemeldet, und ſich hin⸗ 
ſichtlich der wider ihn vorhandenen Anfhulbigung, 
das Zollgefälle in Anfehung der in Frage fichen- 
den 2 Fäßchen Weinbranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verkürzt zu haben, nicht verantwortet 
bat, fo wirb berfelbe nah $ 38 des Zollſtraf⸗ 
Gefeges ddto. 17. November 1837 und bezieh- 
ungsweife Art. 422 TpL.II des Strafgeſetzbuches 
biemit zum ziveitenmale, fi innerhalb drei 
Monaten vor dießfeitigem Gerichte 
zu ſtellen, dießmal aber unter dem Reis: 
nachtheile vorgelaben, daß im wiederholten Aus: 
bleibendfalle wider ihn, ald gegen einen Unges 
borfamen den Gefegen gemäß weiter werde ver⸗ 
fahren werben. 

Den 26. Jänner 1847. 
Königlihes Landgericht Tegernfer. 
(3)1. Fryhr. v. Poißl, Landrichter. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des am 19. October v. Jo. im Markie Aidenbach, 
(29) 
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f. Landgerichtebezirles Vilshofen in Niederbayern, Man erfuht um geeignete Späpeverfägung 
verorbenen Defans Johann Nepomuf Schneid und um Nachricht auf Ensbeiten. 
Anfprühe machen zu haben glauben, werben hier Den 22. Februar 1847, 
mit qufgeforbert, ſolche Königlihes Landgericht Erding. 
binnen 30 Tagen Muggenthaler, Landrichter. 
hierorts anzumelden, ald außerdem mit der Bers 
tpeilung ber Maffe vorgefhritten, und auf fie 
feine weitere Ruͤckſicht genommen wird, Am Montag den 8, dieß Abende 7 — 9 Uhr 
Den 25. Februar 1847. wurden bem Johann Gerimair yon Gälten- 
Breiberrlih von Aretin'ſches Patri— = Den * 
———— Paidenburg in Branfentpalern und Gulvenfüden ; 
Rieberbapern. 2) ein Hut, auf welchem 2 roth⸗ und 2 blau⸗ 
Gir iſch. baumwollene Tücheln aufgenaͤht waren; 
3) eine Glasbouteille mit Brandwein. 
Man erſucht um geeignete Späpeverfägung 
Späbbriefe. und um Nachricht auf Entdeden. 
— Den 22. Februar 1847. 
Am Freitag den 19, d, Mid, Abends von 8 Königlihes Landgerigt Erding. 
— +10 Uhr wurde in dem Haufe des Gemeinde, Muggentbaler, Landrichter. 
Vorſtehers Joſeph Daymann in Bu gewall, — — — —— 
ſam eingebrochen und daraus nachſtehende Baar⸗ Gours der B. Staats Papiere. 
ſchaft und Kleidungsſtücke entwendet; ⸗ Augsburg, den 25. Februar 1847, 
1) 744 fi., beſtehend in Kronenthalern, Bul- 
ben. und Halbgufdenftüden, yier 34 Gulß |  mretnaplern  IYapiır.| Wen. 
denftüden, dann in Sechſern und Groſchenz Obligat. a Ag mit Conz.prpt.) — | — 
2) ein bunfelgrün tüchener Zanker mit guten 
Zmölferfnöpfen ; 
3, eine lange bocklederne Hpfe mit 6 Halb⸗ 
guldenftüden ; 
4) ein alter grüner Mannsrock mit 28 guten 
Sedferktnöpfen. 
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Intelli 


der Koniglichen 





Oberbayern. 


München 





N” 11, 


Den 12. März 1847. 


— 


Inbalt. 


Die Erbffnung der Reclamotions · Termine gegen das definitive Grund: und Häufer- Steuerkataſter in dem 
Poligeibezirke des ©. Landgerichts Schongau, — Die Anwendung des Schwefeläthers. — Die Auf: 


geeifung einer biödfinnigen Weibsperfon in Nürnberg, 


— Die Abgabe von Zuchtwiddern aus ber 


tammfchäferei zu Schleißhein. — Die Berliner Lebens · Verſicherungs· Anſtalt. — Die Aufnahme ber 
2. k. privilegirten Öfterreichtich-italienifchen Generalaſſekuranz ia Bayern. — Aufſtellung von Agenten 
ber b. Hypotheken und Wechfilbant als Mobiliars Feuerverfiherungs:Anftolt, — Die Vorftellung des 
Dr. Unger aus Erfurt um Einführung feines Leitfadens für den Unterricht im Kopfrechnen in ben 
teutfchen Schulen des Königreichs. — Den Fleiſchſaz für den Monat Mär L, Is. — Die Bewilli- 
gung ber Theuerungs:Unterftüsungen für Bebdienftete der Bemeinden » und Gtiftungen. — Die Gon- 
eursprüfung der dath. Pfarr: und Prebigtamts » Gandidaten für bie Diöcefe Regensburg pro 1847, — 
Dienſtes · Rachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. = Cours der bayer. Staats); Papiere. — 


ad Nram, 3,501. 
Bekanntmachung. 

(Die Eröffnung ber Reclamationstermine gegen das 
definitive Grund» unb Däufer » Steuer : Gatafter 
in dem Polizeibegirke bes k. Landgerichts Schon⸗ 
gau betr.) 


Im. Namen 
Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 
Das Orundfteuergejeg vom 15. Auguft 1828 
in ben $$ 85 bis 111, in Verbindung mit dem 
S 6 des Geſetzes vom 1. Juli 1834 über Ab: 
änderung des $ 114 des vorerwähnten Grund: 
Etruergefeges, dann des 5 29 des Häuferfleuers 


Gefeges vom 15. Auguſt 1828 enthalten die Bes 
Rimmungen darüber, in welden Fällen eine Res 
elamation gegen das definitive Grundfleuer : und 
Säuferfieuer-Eatafter geftastet ift, und bezeichnen 
zugleidp die Zeitperioden, innerhalb welden diefe 
Beſchwerden erhoben werben müffen, wenn fie 
Berüdfihtigung finden follen. 


Nachdem die definitiven Steuercatafter für 
ben Polizeibezirt des k. Landgerichts. Schongau 
volRändig ertradirt worden find und die Aus— 
bändigung der Cataſterauszüge an die ſämmtlichen 
Steuerpflicptigen flatt gefunden hat, wurde das 
f. Landgericht Schongau auf den Grund des $6 


(30) 





des Befepes vom 1. Juli 1834 beauftragt, bie 
präclufiven Termine zur Anbringung ber Reclas 
mationen ‚gegen das definitive Steuercataſter fürm- 
lich zu proclamiren und nachdem ‚von demſelben 
nunmehr die Proclamirung der Rerlamationd- 
Friften erfolgt if, fo werden diefelben auch hier⸗ 
mit: zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Für dem Polizeibezirt des Eyl. Landgerichts 
Schongau beginnt der unerfiredlihe Reclas 
mationd: Termin mit dem 1. Februar 1847. 

Derſelbe dauert: 

) für die Beſchwerden gegen unrichtige 
Staffificasionen einzelner-Orundflüde 
nad” $ 93 des Grundſiteuergeſetzes bis zum 
30. April 1848 einſchließlich; 
für die Befhwerden gegen eine angeblid 
irrige Liquidation und Cataftri- 
rung bee Dominicalien, Zehenten unb 
‚anderen nugbaren Rechte jeder Art, zu 
deren Anbringung nad $ 95 des Grund» 
Steuerg eſetzes eine unerftredlidhe Friſt 
von drei Jahren von dem Tage an eins 
geräumt iſt, wo ber unter m gedachte Ne 
clamationdtermin abgelaufen feyn wird, 
demnach vom 1. Mai 1845 bis zum 30. 
April 1851 einſchließlich; 

0) für die Reclamationen gegen bie Häufers 
Steuer⸗Schätzungen und fonflige Auswmirtes 
lung der Häuferfteuer » Größen nad $ 29 
des Häuferfteuergefeged bis zum 31. Juli 
1847 einſchließlich. 


1. 


Die Rerlamationen gegen unrichtige Elafs 
fifieation ‚einzelner Grunrflüde] und gegen 


b 


u 
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die Häuferfteuern müffen nach $ 98 des Grund» 
Steuergefeged und $ 30 des Häuferfleuergefeges 
bei der einihlägigen Diftrists » Polizei «Behörde, 
ſonach beim f. Landgerichte Shongau ans 
gebradpt werben. 


Die Reclamationen gegen angeblih irrige 
Liquidation und Cataſtrirung ber Do—⸗ 
minicalien, Zehenten und andern nugbaren Rechte, 
fowie gegen fehlerhafte Meffungen der Grund⸗ 
Rüde, gegen die Befeuerung der Jagd», Fiſch⸗, 
Klein: und BlutzebeutsRechte find nad $ 95 des 
Grundfleuergeiege® bei dem einfchlägigen Föni gl. 
Rentamte Shongau anzubringen. 


u. 


Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Bermeffung 
der Grundflüde und gegen unrichtige Berechnung 
der Gatafterfäge können nach $ 94 des Grund⸗ 
Steuergefeges zwar zu jeder Zeit angebradt 
werden und es find Reclamationen biefer Art an 
feinen Reclamationd + Termin gebunden; allein 
das perjönliche Intereſſe der Steuerpflichtigen, 
ſowie die Richtigkeit des Cataſters machen es jur 
Aufgabe, daß dergleichen Reclamationen in den 
vorgeftedten Terminen gleichfalls fo vollſtändig 
als möglih zur Anmeldung bei dem f. Rent 
amte Ehongau gebracdt werben. 


IV. 

Werden in Folge der flattfindenden Prüfung 
und Beſcheidung der ‚Reclamationen bie vorges 
brachten Beſchwerden wegen unridtiger Claſ⸗ 
fification einzelner Grundfäde und 
wegen ber Häuſerſteuer-Cataſter für 
ungegrümdet befunden, fo haben nad $ 111 
des Grundfleuergefeges und $ 32 bed Häufer- 
Steuergefeged bie betreffenden Reclamanten 


437 


die Köhen der Unterfuhung und Be 
ſcheidung zu tragen. 

Münden, den 27. Februar 1847. 
KRörigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer der Finanzen. 

In Abweſenheit des kgl. Präſit enten: 
Schilcher, Director. 
Aſchenbrier, Director. 

Hepdolph, Ser. 





ad Nrum. 9,761. 
An 
fämmtlide Polizeibehörben und 
Phyſikate von Dberbayern. 
(Die Anwendung des Schwefeläthers betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeät des Königs von Bayern. 

Die Anwendung des Schwefeläthere bei vor 
zunehnienden Operationen ift in der jüngften Zeit 
fo häufig geworden, daß offenbar aud ganz uns 
berufene Perfonen hievon bei den unbebeutendflen 
Gelegenheiten Gebrauch machen zu bürfen glaub⸗ 
ten, Nachdem aber hierüber noch leineswegs ganz 
fihere Erfahrungen beſtrhen, am wenigen aber 
audgemittelt if, ob nit hievon nachtheilige Fol- 
gen für die Gefunbheit und das Leben entfichen, 
im Gegentheile mehrern Anficgten zu Folge mit 
unter bedenkliche Erſcheinungen bei deſſen Ges 
brauche bervorgetreteni find, fo fieht fi die un⸗ 
serfertigte Stelle veramlaßt, zu verfügen, daß bie 
Anwendung des Schwefelaͤthers bei Vornahme 
chirurgiſcher Operationen von nun an nur unter 
der Aufſicht und Leitung practifcher Aerzte vorge 
nommen werben dürfe, keineswegs aber von dem 
untergeorbneten wunbärgtlichen Perſonale allein. 
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Die practifhen Aerzte werden fi zur Auf 
gabe mahen, allenfall® vorhandene förperliche 
Leiden und franfhafte Anlagen, welche eine folde 
Einatbmung nicht verträgen, vorerft genau zu 
würdigen, und find verbunden, ihre deßhatb ge⸗ 
machten Erfahrungen von Monat zu Monat unter 
genauer Berüdfihtigung-der einzelnen Fälle den 
vorgefeßten Phyfifnten anzuzeigen, um biefe in 
ben Stand zu fegen, an bie fönigl. Regierung hier: 
über Bericht zu erſtauen. 

Münden, den 28, Februar 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten ; 
Shilder, Director, 
Dubois. 





al Nrum. 9,172. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei⸗Behbrden 
von Oberbapern. 

(Die Aufgreifung einer blödſtanligen Weibeperſon in 
Nürnberg betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittheilung der loͤnigl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, vom 
23, v. Mis. if die inhaltlich der Ausfhreibung 
vom 13. December v. Js. (Jatelligenzblatt Seite 
2056) zu Nürnberg aufgegriffene bloͤdſinnige 
Weibsperfon nunmehr ausgemittelt, weßhalb diefer 
Ausfhreibung feine weitere Folge zu geben if. 
Münden, den 3. März 1847. 
Königl. Regierung von Diedbapern, 
Rammer bes Innerm 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 
(30*) 


ad Nrum. 9,100. 
An 
ſämtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammſchäferel zu 
Schleißheim betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Sämmtlihen Difrictd:Polizel-Behörben wird 
in Erinnerung gebracht, daß nad den beftehenden 
Borfäriften nur folde Bewerbungen rubricirten 
Betreffs Berüdfihtigung finden fönnen, welde 
im Laufe des Monats März bei unterfertigter 
Stelle unter Angabe ber Größe der Schaafheerbe 
jedes einzelnen Bewerber begutachtet in Borlage 
kommen, 

Münden, den 4. März 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit bes Igl. Präfibenten : 
Shilder, Director. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 9,457. 
An 

Polizeibehörden von 
Oberbayern. 

(Die Berliner BebendsWerfiherungs:Anftalt betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Dur höchſte Entſchließungen bes Fönigl. 

Minifteriums bed Innern vom 12. u. 27.v. Mis. 
ift genehmigt worben, daß der Kunſthändler Fer⸗ 
dinand Ebner in Augöburg die Generalagentur 
der Berliner Lebens: Berfiherungs-Befellfchaft wie 


fämmtlide 
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vordem bad Banquierhaus Schäzler für bie 
Regierungsbezirte Oberbayern, Niederbayern, 
Schwaben und Neuburg, Dberpfalz und Regens⸗ 
burg, dann DMittelfranfen übernehme, 

Dieß wird mit dem Beifügen befannt gege- 
ben, daß hienach der Wirkfamfeit dieſes Agenten 
in Oberbayern fein Hinderniß entgegen ſtehe. 

Münden, den 4. Mär; 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des fgl. Regierungs: Präftventen : 
Schilder, Director. 
Dubois, Secr. 


sd Nrum. 9,461. 
An 
fämmtlide Polizei»Bepörben von 
Dberbayern. 


(Die Aufnahme der E. £, prisilegirten Öfterreichifch- 
italienifchen Generalaffecurang in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König haben, auf 
fo lange Allerhoͤchſtdieſelben nit anders verfügen, 
der f. k. privilegieten oͤſterreichiſch⸗ italienischen 
Generalaffecuranz in Trieft die Bewilligung zu 
ertheilen gerubt, ihren Befchäftöbetrieb unter aus⸗ 
drüdticher Beichränfung beöfelben auf Büterver- 
figerungen gegen Gefahren auf dem Wafler und 
Landtransporte auf Bayern ausdehnen und zu 
diefem Behufe einen, für alle aus ihren Verſiche⸗ 
rungsverträgen mit bayeriſchen Unterthanen etwa 
entfiehenden Streitigkeiten vor den baperifden 
Gerichten verantwortlichen, inlänbifhen Haupt⸗ 
Agenten in Bayern aufftellen zu bürfen. 
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Die wird gemäß höchſter Entſchließung bes 
Lönigl. Minikeriums des Innern vom 27.9. Mis. 
mi dem Bemerken eröffnet, daß, nachdem die k. k. 
privilegirte oſterreichiſch⸗ italieniſche Generalaſſe⸗ 
“ Suranz in Trieſt ihren Geſchäftsbetrieb in Bayern 
auf Berfiherungen von zu Wafler und zu Land 
ju verfenbenden Gütern befcpränfen zu wollen 
erffärt und nachdem ber aufgeſtellte Generalagent 
Franz Zaver Sambed zu Obernburg am Inn 
die Haftbarfeit für alle aus ben Berträgen ber 
Geſellſchaft mit bayerischen Unterthanen etwa ent- 
ſtehenden Streitigkeiten vor bayerifhen Gerichten 
übernommen hat, ‚derfelbe in der Eigenſchaft als 
Hauptagent für genannte Geſellſchaft beflätigt 
wurde, und ed bemfelben nunmehr frei fiche, 
Agenten nad vorgängiger mit den entfprechenben 
Dualificationd-Zeugniffen belegter Einholung ber 
Beſtaͤtigung des koͤnigl. Minifteriums des Innern 
aufzuſtellen. 

Münden, den A. März 1847. 


Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 9,034. 

AXuffiellung von Agenten ber bayer. Hpyotheken⸗ 
und Wechſelbank als Mobiliar: Yeuerverfiherungss 
Anftalt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königd von Bayern. 
Die Adminiſtration ber bayeriſchen Hppothe⸗ 
fen» und Wechſelbank hat nach Anzeige vom 12. 
v. Mis. dem bisperigen Agenten ihrer Mobiliar 
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BerfiherungsAnftalt Johann Michael Bösmül- 
fer zu Aichach außer dem Patrimonialgerichts- 
Bezirke Pöttmed auch die Agentur⸗Geſchäfte für 
den übrigen Theil des k. Landgerichts Rain über- 
tragen, unb zum Agenten für den Landgerichts⸗ 
Bezirk Brud an die Stelle des abtretenden Agen, 
ten Joſeph Silbermann in Brud den dorti- 
gen Dreslermeifter Johann Wagner ernannt. 
Dieß wird gemäß hoͤchſter Entſchließung des 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 72. desſ. Mis. 
mit dem Bemerfen eröffnet, dag der Wirkſamkeit 
der ernannten Agenten ein Hinderniß nit im 
Wege fiche. 
Münden, den 5. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Im Abwefenheit des fgl. Regierungs-Präfidenten: 
Schil cher, Director. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum. 9,347. 
An 


fämmtilihde Behörden der Studien, 
tehnifhen und teutſchen Säulen 
- von Oberbayern. 

(Die Borſtellung des Dr. Unger aus Erfurt um Ein: 
führung feines Leitfabens für den Unterricht im 
Kopfrechnen in ben teutſchen Schulen des Königs 
weiche betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Der Berfaffer des im Jahre 1841 zu Erfurt 
in der Rayfer’igen Buchhandlung erſchienenen 
Werkes, betitelt: 

„Leitfaden für den Unterricht im Ropfrechnen 

ald Grundlage eines zwedmäßigen Rechnen ⸗ 

Unterrichts überhaupt“ 


— — 
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Dr. E. &. Unger hat bei dem Königf, Mir 
niſterium ded Innern die Bitte geftellt, die von 
ihm beabſichtigte neue Auflage diefer Schrift zum 
Gebrauche in den teutfhen Schulen des Baler⸗ 
landes zu empfehlen. 

Nah dem Ergebniffe ber von Sachkundigen 
vorgenommenen Prüfurg erſcheint jedoch bdiefed 
Buch als zur Einführung in den Schulen nicht 
geeignet, wohl aber fehr bienlih zur Benutzung 
bei dem Privarfiudium für Lehrer ſowohl an ben 
teutſchen, ald auch an ben techniſchen und lateini⸗ 
fhen Schulen. 
| Dem zu Folge werden gemäß hoͤchſter Mini- 

fterial- Entfhließung vom 27. v. Mir. bie oben 
genannten Behörden auf das bezeichnete Wert mit 
dem Auftrage aufmerffam gemacht, dasſelbe ben 
ihnen untergebenen Lehrern für den angeführten 
Zwed zu empfehlen. 
Münden, den 6. März 1347. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidentn: 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrom. 10,240. 
(Den Fleifchfog für den Modat März 2847 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 


Der Zleiihfag für den Monat März 
1847 wird hiemit bis auf Weiters in nachſtehen⸗ 
ber Weife fefgefegt: 

1. In der Haupt: und Refidenzfladt 
Müngen für ein Pfund Maftochfenfleifh 
auf 

eilf Kreuzer. 
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u. In ſämmtlichen übrigen Stäbten, 
Mörkten und auf dem fldden 
Lande für ein Pfund Maſiochſenfleiſch auf 
sehn Rreuzer zwei Pfennige. 

Gtringeres, nicht ſatzmäßiges Fleiſch wor 

ungemäfteten Dehſen, dann auch von gemaſteren 
Kühen, Stieren und Rindern iſt mindeſtene 
um 1 bis 14 Kreuzer wohlfeller zu verkaufen 
Münden, den 7, Mär; 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Fgl. Präfidenten: 
Schil cher, Director. 
Bultner. 


ad Nrum. 10,152, 
An 
ſämmtliche Diftrictd- Polizei: Behörden 
und unmittelbare Stiftunge-Berwals- 
tungen von Oberbayern, 
(Die Bewilligung von Zheuerungd:Unterflügungen für 
Bedienftete der Bemeinden und Stiftungen betr.} 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


Seine Majeſtät der König haben 
huldvollſt zu genehmigen gerubt, daß die Aller: 
böchften Entſchließungen vom 25. October v. 38, 
(Intelligenzblatt 1846, Seite 1809) und vom 
26. Yänner 1. 36. (Intelligenzbfatt 1847, Seite 
249) die Bewilligung einer momentanen Unter 
ſtützung für die in geringen Befoldungen fleben- 
ben föniglichen Diener betreffend, auf die aller» 
höchſt beftimmte Zeitdauer, nämlih für die Mo— 
nate Rovember und December 1846, dann Jänner, 
Februar und März 1847, unter den in dem Aus» 
fgreiben vom 5. Februar v. 36. kundgegebenen 
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Borausfegungen au auf bie Debienfleten ber 
Magiftrate und der Etiftungs + Berwaltungen 
analog in Anwendung gebracht werben. 

Diefes wird hiemit ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrden und unmittelbaren Stiftungs⸗ 
Verwaltungen unter Bezugnahme auf die Regie⸗ 
zungs« Ausfreibung vom 12. Februar v. 36, 
(Intelfigenzblatt 1846, Seite 253) zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung eröffnet. 

Münden, den 7. März 1847. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Präfidenten : 
Sqilcher, Director, 
Dubois, Serr. 


— 


#4 Nrum, 14,063. 
Die Goneursrräfung der kath. Pfarr- unb Predigt⸗ 
amts s Sanbibaten ber Didcefe Rıgentburg pro 


4847 betr.) 
Im. Namen 
Seiner Majetät ded Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit der allerhoͤchſten Berorbnung 
som 27. Augufl 1843 — die Eoncurspräfung der 
Kath. -Pfarr- und Predigtemis.Ganbibaten betr. — 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843. Nro. 30 Seite 
601 u. Agde.) wird heuer wieder eine Concurs⸗ 


Prüfung der kath. Pfarr» und Prebigtamts-Eans -· 


didaten der Didcefe Regensburg und zwar, ba 
nach ber dießfallſigen Mittheilung der oberhirt⸗ 
Ligen Stelle nicht wohl andere Tage im Mo- 
nate Mai hiesu verwendet werden fönnen, am 
4, 5. und 6. Mai I. 36. in Regensburg abge: 


Zu berfelben werden nur jene Candidaten ad» 
mittirt, welche 
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1) ber biigöflihen Dideefe Regensburg ange 

hören, fie mögen übrigens dermalen ober 
auch zur Zeit des Eoncurjes in weld immer 
für einen Regierungsbezirk verwendet fepn, 

2) das bayer, Indigenat befigen, 

3) die theologifgen Studien vorſchriſtsmaͤßig 
vollendet haben, was durch die Beibringung 
des Abfolutorialzeugniffes einer bayer. Unis 
verfität oder eined Lyceums nachgewieſen 
werden muß, endlich 
eine mindeftend vierjährige, mit befries 
digendem Eifer und mit untabelhaftem ſitt⸗ 
lichen Betragen bei inländiſchen "ırreien 
vollendete Dienfleiftung in ber Seelſorge 
dur das mit dem Amtöfiegel verichloffene 
Beugniß: 

a) des betreffenden erzbifchöflichen oder bi- 
fHöflihen Orbinariats, dann 

b) ber einſchlägigen Diftrictöpolizeibehörbe 
und Diftriets-Schulinfpection nachweifen, 
Bemerft wird, daß nad der Eingangs er- 

wähnten allerhöchften Verordnung vom 27. Auguft 

1843 dem unter Ziffer 3 genannten Erforberniffe 

die während mindeftens vier Jahren zur Zufries 

benheit fortgefegte Belleidung eines öffentlichen 


J 


— 


Amtes gleich geachtet werde und die unterfertigte 
Regierung ermaͤchtiget ſey, Candidaten, welchen 


an ber vorſchriftsmãßigen Dienſtzeit mehr nicht 
als ſechs Monate fehlen, bei entſprechendem 
Vorhandenſeyn der übrigen Exforderniffe im Dies 
penfationdwege zur Prüfung zuzulaſſen. 

Die Admiſſionsgeſuche find ſpäteſtens vier 


Boden vor dem ‚Beginne ter Prüfung, alfo 


längfens bis zum A. April d. Js. mit den vor» 
geſchriebenen Zeugniffen verſehen, bei der unter 
fertigten koͤnigl. Rreiöregierung einzureigen, und 
iR Hiebei der Drt genau zu bezeichnen, an wel⸗ 
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chem den Gandibaten die hierauf erfolgte Ent 


ſchließung zugeftellt werben kann. 

Hiezu wird noch bemerkt, daß Geſuche, melde 
nad dem bemerkien Zeitpuncte eintreffen, ober 
mit den erforberlihen Zeugniffen über die oben 
bezeichneten Borbedingungen nicht belegt find, 
lediglich, wenn nicht befondere Umftände eine Aus⸗ 
nahme begründen, zurückgewieſen werben würben, 
und biejenigen Candidaten, welche ihre Geſuche 
ohne Bezeichnung des Zuflellungsortes Taffen, ſich 
die nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeffen haben, 
wenn die bezüglidhen Zulaffungsbeerete entweder 
gar nit oder verfpätet in ihre Hände kommen. 


Regensburg, am 24. Februar 1847, 
Königl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, 

Kammer des Innern. 
Freiherr v. Zus Rhein, Präflvent, 
Wittmann. 





DienſtesMachrichten. 
Seine Majeſtät "der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 24. 
v. Mts. allergnaͤdigſt geruht, dem Priefter Johann 
Nepomuf Hutter, Pfurrer in Althegnenberg, 
Landgerichts Brud, die kath. Pfarrei Holzhauſen, 
Landgerichts Landsberg, zu Übertragen, 
zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 25. 
v. Mis. zu genehmigen, daß das Frühmeßbene- 
fieium in Friedberg von dem hochwürdigen Herrn 
Biſchofe von Augsburg jure devolutionis dem 
Hriefter Mathias Erhard, Neumayer’fhen Ber 
nieficiaten und Wallfahrtödirector zu Unferes Herrn 
Ruhe bei Friedberg, verlichen werbe, 
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unterm 28. v. Mid. dem Priefter Iſidor 
Heim, der Zeit Kaplan bei St. Peter in Neus 
burg an der Donan, die fathofiihe Pfarrei Egl⸗ 
fing, Landgerichts Weilheim, zu übertragen, 

und unterm 6. I. Mts,, den bisherigen Regie- 
rungsrath bei der fönigl. Regierung von Dber- 
bayern, Kammer des Janern, Earl Freiperen von 
Welden zum Director der Regierungsfammer 
ded Innern der Oberpfalz und von Regensburg 


in proviforiiher Eigenſchaft zu befördern, 


Der Wahl des Pfarrers Sebaſtian Holzner 
in Volkmannsdorf, k. Landgerichts Moosburg, 
zum Defan des Landkapitels Gündllofen wurde 
unterm 3. d. Mis. von der fönigl. Regierung von 
Dberbapern, Kammer bed Innern, die landesherr⸗ 
liche Beſtätigung eriheilt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


(Unanbringlicdhe Retourſtũcke betr.) 

Bei dem unterfertigien £ Oberpoflamte liegen 
nachſtehende im abgewichenen Jahre unanbring: 
lich gebliebene Fahrpoſtſtücke vor: 

1) Ein Padet an Appleyard in Innsbrud mit 
Wãſche. 

2) Ein Brief an Leopold Frauendorſer, Maus 
rer xc. in Landau a, far. 

3) Ein Packet an Rampert, Bopageur aus 
Hüdeswagen, in Augsburg. 

4) Ein Pader an Auguſt Nieſe in Baireuth, 
Mufter. 

5) Ein Pader an Winter, Gentralbureau im 
Nürnberg. 

Die Aufgeber ober Adreflaten der oben ver- 


L aaa _ > us 
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zeichneten Stüde werben hiemit aufgeforbert, ihre 
Anfprühe hierauf um fo ſicherer 
binnen brei Monaten 
geltend zu machen, als nach Ablauf biefed Ter- 
mined nad Vorſchrift verfahren und die fämmts 
lichen Gegenftände veräußert werben. R 
Münden, den 8. März 1847, 
Königliches Oberpoſtamt Münden. 
Frhr. v. Leoprechting. 
v. Schab. 





Auf Antrag der Hypoihefgläubiger werben bie 
den Zimmermannd:Eheleuten Benebict und Maria 
Höng gehörigen zwei Häufer Nro. 41 und Alan 
an ber Türfenftraße dahier am 

Mittwoch den 7. April I. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gefdäftszimmer Rro. 16 
zum zweitenmale dem gerichtlichen Berfaufe an 
den Meiftbietenden noch °$ 64 des Hppothefen- 
Geſetzes vorbehaltlich der Befimmungen der 88 
96 — 102 des Proceßyefeges vom 17. Rovember 


1837 mit dem Bemerfen unterftellt, daß der Zur 


ſchlag ohne Rüdſicht auf den Shägungswerth 
erfolgen werbe, 

Bezüglich des Werthed der beiden Häufer, 
deren Belaftung, fo wie näherer Beſchreibung 
wird auf die dießgerichtliche Bekanntmachung ddto. 
24. December v. 38. in diefem Blatte Neo. 3 
vom f. 3. hingewieſen. ü 

Den 26. Februar 1847. 
Rönigliges Kreis- und Stadtgerigt 
Münden 
Der loͤnigl. Director, 
Barth. 


Q)i. Ihrl. 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
bad Anweſen der Wagners-Eheleute Caſpar und 
Margaretha Müllner auf ten Ramersborfers 
Lüften dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt und 
ift hiezu Tagsfahrt auf 

Montag ben 22. März f. Je. 
Bormittags 10 Uhr 

in dem fhuldnerifhen Wohnhaufe auf den Ra— 
mersdorfer-Yüften anberaumt, mit dem Bemerfen, 
daß ber Hinſchlag in Hinblick auf die Beſtimmun⸗ 
gen ber 88 90 — 101 der Proceßnovelle vom 
17. Rovember 1837 und nad $ 64 des Hypo- 
thefengefeßes vom Jahre 1822 geihehen wird, 
und Gerichts unbekannte Perfonen fih über ihre 
Solvenz auszuweiſen haben. 

Das dem Kaufe unterfiellte Anweſen beſteht: 

1) aus dem zweiftödigen ganz gemauerten, mit 
Ziegelplatten gebedten, im guten baulichen 
Zuftande befindlichen Wohnhaufe, dasfelbe 
enthält im Erdgeſchoſſe einen gemödlbten 
Keller, zu ebener Erde eine Wohnung mit 
zwei Zimmern, Küde, Bley und Wagners, 
Werfftätte; über eine Stiege zwei Woh⸗ 
nungen, die eine mit zwei, die andere mit 
drei Zimmern, nebft zwei Küchen; endlich 
unter dem Dache zwei Schlaffammern und 
einen fogenannten Kaftenboden. Es wird 
geihägt auf 3500 fi. 

2) Aus dem Hofraume mit Holzremife und 
Einzäunung, nebſt halbem Brunnenantpheil, 
geihägt auf 300 fl. 

Den 13. Februar 1847, 
Königlihes Landgeriht Münden, 


Eder, Landrichter. 


(31) 
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Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers wirb 
dad den Brumer’ihen Eheleuten gehörige An⸗ 
weſen Haus⸗Nro. 10 auf der Ramerdporfer-Küften 
nad $ 64 des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich 
ber Beflimmungen der 88 98 — 101 des Pros 
cehgeſetzes vom 17. November 1837 dem Zwange- 
Berfaufe dur öffentliche Verſteigerung unter- 
flelt und zu dieſem Zwecke Tagefahrt auf 

Montag den 12. April. I. 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
in loco dauf der Ruamersborfer » Lüften Hauds 
Nro. 10) anberaumt. 

Diefes Anmwefen, Inteigen und zum k. Lands 
gerichte gerichtäbar, befleht aus einem zweiftddis 
gen gemauerten unb mit Ziegen gebedien Wohn⸗ 
hauſe, einer Stallung und einem Heinen Hofraum 
nit Nemife und einem Pumpbrunnen. 

Es iſt durch gerichtliche Schätzung vom T. 
Jänner d. Is. auf 2000 fl, gewerthet und mit 
1350 fl. der Brandaffefurang einverleibt, 

Auf diefem Anwefen ruhen 1275 fl. Hypothek⸗ 
Eapitalien und weitere 500 fl. find auf dasſelbe 
im Hypothekenbuche vorgemerft 5; als Hausſteuer⸗ 
Simplum wird 1 fl. 32 fr. entrichtet. 

Kaufsliebhaber werben zu obiger Tagsfahrt 
mit dem Bemerlen geladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen fi über ihre Zahlunge⸗ 
fähigkeit auszumeifen haben. 

Den 24, Februar 1847. 
Königlihes Landgeridt Münden. 


Eder, Landrichter. 





Bei Gelegenheit des an Regina Huber von 
ber Au am 26. Februar 1845 verübten Mordes 


— — — 


wurden auch nachſtehende zwei f. 6, Staatsobli 
gationen entwendet: 

a) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Nro. 1344 de dato Münden den 2. Fer 
bruar 1836, mit dem Zinfenfauf vom 1, 
Sebruax 1837 an; 

b) eine detto ad 100 fl. Nro. 744 de dato 
Münden den 1. November 1836 mit dem 
Zinfenlauf vom 1. November 1837 an. 

Beide Urfunden Tauten urſprünglich auf Anna 
BEIM, Wäfherin von der Au, find aber durch 
Ceffion vom 12. November 1841 auf die Roß⸗ 
haarhandlersfrau KRatharinı Schreiner von 
dort übergegangen. 

Im k. 6. Polizei-Anzeiger von Münden Städt, 
Rro. 25 vom 30. März 1845, dann in der 
bayerifihen Landbötin Stück⸗Nro. 37 vom 27. 
März 1845 wurde zwar Jedermann vor dem 
Anfaufe diefer Urkunden gewarnt; jegt aber wer⸗ 
den auf Inſtanz bed bermaligen Eigenthümers 
ber vorbefchriebenen 2 Obligationen bed verwitt⸗ 
welen Roßhaarhändlers Joharn S hreiner von 
ber Au und Bruders der ermordeten Regina Hus 
ber die unbekannten Inbaber derfelben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 

ihre etwaigen Anfprücde hierauf anter Vorzeigung 
ber Urkunden um fo gewiſſer bierorts geltend zu 
machen, ald nach fruchtloſem Umfluge diefer Friſt 
diefelben für kraftlos erffärt, und die F. b. Staats⸗ 
Säulverttilgungs : Eommiffion zur Ausfſtellung 
neuer Obligationen für bie bemeldeten beiden Ea« 
pitale gerichtlich ermächtiget werden würde. 


Den 17. Zänner 1846, 
 Rönigliges Landgericht Au, 
GB). van Mecheln, Landrichter. 


Im Wege der gerihtlihen Hilfevollſtreckung 
werden die dem verlebten ehemaligen Oberfchreiber 
Mar Balthafar Imhof gehörigen beiden Ans 
wefen bem Öffentlichen Verkaufe unterfteltt. 

Diefelben befinden fi in der Au am Ende 
der Feldgaſſe. 

Das Eine mit Nro. 567 bezeichnet, befteht: 

1) aus einem zwei Stod hoher Wohnhaufe, 
das drei Wohnungen enthält, im Werthe 


zu . . . f} . 2400 fl, 
2): Garten und Hofraum u . 300 fi. 
3) Holzhätte zu . . 100 fl, 


4) einer freiftehenben gemauerten Stals 
lung mit eigener Einfahrt zu 400 fl; 
das Ganze ift ſonach gewerthet auf 3200 fi, 
iſt mit 2400 fl, der Brandaſſecuranz einverleibt, 
und mit 6395 fl, Hypothekſchulden belaſtet. 

Das andere Anwefen Nro. 5674, bem 
Erfieren gegenüber gelegen, befteht aus einem 
neuerbauten Wohnhaufe, zwei Stod hoch, mit 
zwei Wohnungen, im Werthe nah Schägung vom 
15. Februat 5. 36. mit Garten und Hofraum 
von 3300 fl. Das Wohnhaus iſt mit 2000 |. 
gegen Brand verſichert, und das Ganze mit 1150 fl. 
Hppothelſchulden belaftet. 

Das erfigenannte Anweſen ift Tubeigen, das 
weite veluirt eigen, 

Zur Berfleigerung ſowohl ded einen ale 
bed andern Anwefens ift Tagsfahrt angefegt und 
iwar bierorts im Berichtslocale Bureau II auf 

Freitag den 30. April l. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 
wozu Raufstiebhaber, Die hinreihendes Vermögen 
und guten Leumund nachweiſen fönnen, mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß ber Zufchlag 
nah $ 64 des Hpporhefengefeges mit Rüdficht 
auf die 8598 — 101 der Proceßnovelle von 1837 
erfolgt. 
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Beide Anweſen können täglich eingefehen wers. 
den, und ift ſich deßhalb an den Maffafuranien 
Mepgermeifter Angerer. in der Au oder bie 
Witte des Eridars zu wenden. 


Den 28, Februar 1847, 
Röniglihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Yandricter, 





Auf Andringen eines Hypotbefgläubigers wird 
das ludeigene Geſammtanweſen des Ziegelmeifters- 
Sohnes Lorenz Ludwig Nro. 150 und 151 in 
©iefing, worauf 14,716fl. 59 fr. Hypothekſchul⸗ 
den laſten, dem Öffentlichen Berkaufe unterftelt, 

Dasſelbe beſteht Taut gerichtlicher Schätzung 
vom 8. Februar I. Jo.: 

1) aus dem Wohnhauſe Nro. 151 in Giefing, 
enthaltend 2 Keller, zu ebener Erde 2 Zech⸗ 
zimmer, 1 Kühe; über 1 Stiege 3 Zim⸗ 
mer, einen feinen Gaal; unter dem Dade 
1 Kammer, werth 5000 fi; 

2) einem —— zum Theil gemauert, 


werth 200 fi; 
3) zwei — von Holz, zuſammen 
werth. a —— 100 fl; 
4) — werlb . 100 fl; 


5) Hofraum zu circa 70 Dec, werib 1800 fl; 
6) dem Wohn» und Stallgebäude Nro. 150, 
enthaltend 3 Etallungen, über 1 Gtiege 
1 Wohnung, und hat einen Werth von 


2700 fl; 
7) einem Gärten zu circa O Tag, 07 Der, 
werth 300 fl} 


8) ſaͤmmilichen Garten» und Hofumzäunungen, 
wert). = . 200 fi; ’ 


jufammen 10,400 fl. 
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wovon zum k. Landrentamte Münden im Ganzen 
jährlich gereicht werden: 3 fr. 6 hl. Grundfleuer, 
und 2 fl. 51 fr. Häuferfieuerfimplum, dann 9 fr, 
firirten Grundzins. 

Zugleid wird mit biefem Anweſen bie auf 
bemfelben rabicirte Bierſchenkgerechtſame veräus 
Bert, welche nad geridiliher Shägung vom 13, 
Februar I. 38. gewerthet ift auf 3000 fl., 
und von welder jährlih 6 fl. Gewerbſteuer bes 
zahlt werben. 

Termin zur erften Berfteigerung if auf 
Mittwod den 5. Mai I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Gieſing anberaumt, und wirb 
zugleich bemerft, daß Gerichts unbekannte Steige 
rer über guten Leumund und binreichendes Ber 
mögen fi gehörig audzumeifen haben. 

Den 1. Märı 1847. 


Königlihes Landgeridt Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Durch Entſchließung der königl. Regierung 
vom 27/28. Februar J. 38. iſt die Bildung von 
Bewerbsprüfungs-Gommiffionen IL. Claſſe, deren 
Befähigungs-Zeugniffe fohin nur zur Bewerbung 
um Gewerböconceffionen in Städten II. Elaffe, 
Märkten und Landgemeinden beredtigen, am Sige 
des f, Landgerichts Au unter Ernennung des k. 
Landgerichts » Affefford Dr. Kräger zum Coms 
miffionsvorftand für nachſtehende Gewerbe vers 
fügt worben : 

1) Bäder und Melber, 

2) Mepger, 

3) Huf: und Hımmerfhmide, Wagner und 
Schleifer, 

4) Schneider, 


5) Schreiner, 

6) Schuhmacher, 

7) Weber, 

8) Detailhandeldgemwerbe, 

Hinſichtlich derjenigen Gewerbe, für welche 
Prüfungs » Commiffionen dem Dbigen zu Folge 
an hiefigem Gerichte noch nit gebildet find, 
bleibt es vor ber Hand bei dem bisher befichen- 
den Commiffionen, wie überhaupt au durch ge⸗ 
genwärtige Berfügung die jedem Bewerber nad 
$ 10 der Berorbnung vom 14. Juli 1846 zu⸗ 
kommende Wahl der Prüfungs-Eommiffion keines⸗ 
wegs beſchraͤnkt wird. 


Als Prüfungstag für die obenerwähnten Ge⸗ 
werbe wird jeder Mittwod, ober falls auf 
biefen ein Feiertag fallen follte, der naͤchſtfolgende 
Werltag beftiimmt. 

Ber an diefem Tage bie Prüfung beleben 
will, bat ſich hiezu, bei Vermeidung bes Aus: 
ſchluſſes, 8 Tage vorher durch Borlage eines in 
bisheriger Weiſe zu erlangenden Zulaßicheines 
zu melden. 

Den 4. Mär; 1847. 
Königlides Landgericht Au, 


van Mecheln, Landricter. 
Do = no So. 22 


Die Taglöhners:Epeleute Balentin und Maria 
Peter von Biefing, dießfeitigen Berichte, haben 
erflärt, daß fie nad Amerifa auswandern wollen. 

Es werden deshalb etwaige Gläubiger der» 
felben aufgeforbert 

innerhalb 4 Woden a dato 
ihre Forderungen hierorts Bureau IL, anzumelden, 
widrigenfalls nah Umfluß dieſer Friſt dem Ge⸗ 
ſuche beſagter Eheleute um die Erlaubniß zur 
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Auswänderung aus biefer Rüdfiht fein Hinder⸗ 
niß in ben Weg gelegt wird, 
Den 5. März, 1847. 


Königlihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 


Auf Andringen mehrerer Creditoren wird das 
Geſammtanweſen des Gütlers Mathias Bauer 
von Lechlingszell, wie dasſelbe unten näher bes 
ſchrieben ift, dem gerichtlichen Berkaufe an den 
Meifibietenden unterfiellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag ben 22. März d. 3. 

Nachmittags von 2 big 4 Uhr 
beim Zellbauern in Vehlingszell anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag nad $ 64 des Hypothes 
Tengefeges vom 1. Juni 1822 vorbehaltlih ber 
Beftimmungen der $ 98 — 401 der Procefnovelle 
vom 17. November 1837 geſchehe, und daß dem 
Berichte Unbefannte fi über ihre Zaplungsfähig- 
Zeit audzuweifen haben. 

Das Anwefen befieht: 

a) aus dem Wohnhaus mit Nebengebäuden 
und Hofraum, Haus⸗Nro. 4, Plan-Rro. 300 
mit O Tag. 11 Der., dazu Garten Plans 
Nro. 3004 mit O Tagw. 31 Dec; 

9%) Mühlader Pl.⸗Nro. 325 mitO Tgw. 95 Dec; 

°) Rrautadr „ „ 30,1. 47. 

d) Breitleadr „ u 38,0 » 15 u 

e) Müpladr „ u 393 u? r Eu 

2) Blattladr „ u 34,0 u 9 u 

g) vertheilte Gemeindewiesgründe mit O Tagw. 
63 Der. und Nuganiheil an den noch uns 
vertbeilten Gemeindewaldgründen z 

h) Krautgarten Pl.⸗Nro. 293 mit O Tgw. 05Der.; 

1) hintererAder „ „374,1 u 60. 
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k) Biertelader Pl. Nro. 355 „ 0Tgw. 82 Der. 

1) Lehfelbwiefe „ „2127 ,0 u 56 u 

m) Ebenriederwegbreite 6399 „1 „ 0 5 

m) Hutgreppenadr 279,1. 49% 

Das gefammte Anwefen wurde am 8. 1. Mis. 
auf 1870 fl. gerichtlich gewerthet und ift mit 
1060 fl. Hypothekſchulden belaftet. 

- Den 18, Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





Der k. Advokat Pramberger zu Inolſtadt 
hat Namens der Bräuhansbefiger Weig und 
Job ſt beantragt, daß das Anweſen zum Müllers 
braͤu (auch Bur genannt) in der Stadt Rain 
wiederholt zum Kaufe ausgeboten werde. 

Demgemäß ift hiezu auf 

Montag den 29. März I. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
zweiter Verkaufstermin unter dem in ber Pro» 
ceßnovelle 1837 SS 99 — 105 feftgefegten Prä- 

jubizien angefegt. 

Das Anwefen befteht in: 

1) Wohn: zugleih Bräuhaus, Stabel, Stall 
und Hofraum zu 0,29 Dec. nebſt realer 
Bräugereihtfame und Gemeinderecht; 

2) einem Sommerfeller zu beiläufig 450 Eimer, 
mit gededter Kegelbahn zu 0,37 Der. ; 

3) 25 Tagw. A3 Dec. Uedern; 


4) 1 u 12 „ Hopfengarten; 
5)0,. 09%, Krautbeetz 
650 „ 1 „ Garten; 
N) Tun AT Biden 


zufammen auf 21,241 fl. geihägt. 


Die näheren Verhaͤltniſſe und Belaſtungen 
tonnen bei Amt eingeſehen werben. 
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Kaufsliehhaber, die dem Berichte unbekannt 
find, haben fi über Zahlungsfähigfeit genügend 
aus zu weiſen. 
Den 5. Mär; 1847. 
Königliches Landgericht Rain, 
Adam, Landrichter. 


Im Wege der Hilfsvollftrefung wird das 
Unmwefen des verwittweten Mebgers Joſeph 
Lindner von Meubeuern, bafigen Graf Prep- 
ſing'ſchen Patrimonialgerichts, dem öffentlichen 
Verkaufe unterfielt und Zermin hiezu auf 

Dienftag den 23. März. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Neubeuern, beim Gaſtwirth Nieder—⸗ 
maier anberaumt, wozu Kaufeliebhaber einges 
laden werden. 

Das Unmwefen beftebi: 

a) in Wohnhaus, mit dem Erdgefchoß zwei⸗ 
gädig und mit Legſchindeln eingedeckt, ber 
vordere Theil ganz, der hintere zur Hälfte 
gemauert, angebautem Schlachthaus, Fleiſch⸗ 
bank, gemwölbtem Keller, zwei Stallungen, 
Drefchtenne und Futtereinlag, in mittels 
mäßig baulihem Zuſtande; 

») in — Tagw. 10 Dee. Hausgarten mit 
Dpftbäumen bepflanzt, Bon.Glaffe 8; 
— Tagw. 83 Dec. Uder, Bon-El. 4; 
1.4 35 „ Wiefen. Bon.El. 1; 
erbrechtig zum Majoratsgute Neubeuern 
mit Mayerſchafisfriſten; 

2 Tagw. 88 Der. Holz, Bon.El. 08; 
Iudeigener Forftaniheil ; 

— Tagw. 15 Dee. Krautgarten, Bon. 
Glaffe 6, ludeigen; 
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1 Tagw. 60 Dee. Heer, BonCl. 3, 4. 
ludeigene Gemeindetheile; 

2 Tagw. 88 Dec. Laubwald, ludeigene 
Gemeindetheile, als Baugründe kultivirt, 
Bon.Claſſe os; 

e) in ber realen Mepgersgerechtigkeit. 

Der Schaͤhungswerth biefes mitten in der 
frequenten Hofmark Neubeuern gelegenen und 
daher vorzüglich benupungsfähigen Anweſens 
ift 3820 fl. 

Zur Adminiſtration werben entrichtet: 
Maperfhaftsfrit 1 fl. 11 Fr. 2 pf. 
Eiift. . . 6f.40 ir. 6 pf.; 
Dogiepgeld .— fl. 1 fr. 2 pf. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 8 64 des Hppo⸗ 
thefengefepes und der Procefnovelle vom 17. 
Movember 1837 65 98 — 101. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
amtliche Zeugniſſe über Leumund und Vermögen 
auszumeifen. 

Den 30. Yänner 1847. 


KRöniglihes Landgericht Nofenbeim 
3)3. Bifani, Landrich ter. 


— — — 


(Edietalladung und Berfteigerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erfennini$ vom 
16. Mai 1846 auf Eröffnung des Univerfal- 
Concurſes über das Bermögen des Rrämers Georg 
Kalpofer zu Bogtareuth durch unterm 44. d. te, 
eingefommene Berzihtserflärung auf die Berufung 
zur 16. Inſtanz Rechtskraft erlangt hat, fo wer⸗ 
ben folgende Edicistage feftgefegt : 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwe iſung 
2 Forderungen und ihres Vorzugsrechtes 
a 
Donnerflag. ben 22, Apriti. 36; 
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2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
Richtigkeit und das Vorzugsrecht der ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Samftag den 22. Mat l. 36; 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienflag den 22. Juni I. 38, 
und zwar für die Replil bis 

Montag den 5. Juli I. 38. 
einfpließig, und für bie Duplik bis 

Montag den 19. Juli. 38, 
einfhliehig, jedesmal von Bormittage 8 Uhr ans 
gefangen. 

Hiezu werben die Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Wegbieiben am 
1. Edictötage die Ausſchließung mit der Forderung 
von der Eoncurdmaffe, das Wegbleiben an den 
übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung mit 
der an benfelben vorzunehmenden Handlung zur 
Folge hat. 

Alle diejenigen, welche allenfalls noch etwas 
vom Bermögen des Gantirers in Handen haben, 
werben aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte beim Eonsurdgerichte anzuzeigen, unb bei 
Bermeibung des nochmaligen Erfages nur bem 
Gerichte zu übergeben, 

Das Activvermögen beſteht nad dem Inven⸗ 
dar vom 31. März 1846 in 
"2837. 35 fr. Siyägungswerth des Waarenlagers, 
24236 — un " u des Wohnhauſes 


- uber Grundſtüde, 


ber realen Krä⸗ 
mersgerechtſame 

mit Branniweins 

ſchenle und Brod⸗ 
Verkaufsrecht, 
der Hausfahrniſſe, 
ber Activforder⸗ 
ungen. 

Mi ſi. 11 fr. Summa des Activſtandes. 


40 u — u" " " 


1035 „ 36 „ " " 
385 u —n " " 
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Der Paſſivſtand beträgt, fo weit dermalen 
befannt, 28124 fl. 18 kr., darunter 6875 fl. Hp⸗ 
pothelſchulden, fo daß eine Ueberſchuldung vor 
12,000. . 7 fr. beſteht. 

Dem Untrage ber Gläubiger bei der Proto⸗ 
tollar⸗Verhandlung vom 21. April 1846 entſpre⸗ 


chend, {A zur Werfleigerung des in Specerei-, _ 


Tabak⸗ und Schnittwaaren beftehenden Waaren⸗ 
Lagers auf 
Montag den 22. Mär: r. 3, 
und bie folgenden Tage in Vogtareuth, und zur 
Berfteigerung der hochgiltigeren, oder in’ Vogia⸗ 
reuth nicht verfäuflihen Gegenſtände auf 
Montag den 29. März. Js. 
Bormittags und bie folgenden Tage in Rofen: 
beim Tagsfahrt angefept. 
Dem ferneren Antrage der Gläubiger bei 
obenbezeichneter Protofollar- Verhandlung entfpre- 


hend, iſt zur erſten Verſteigerung ber Realitäten 


auf 
Mittwoh ben 21. April I. 38, 


Vormittags im Gerichtslocale dahier Commiſſion 


angeſetzt, wobei der Hinſchlag mit Rückſicht auf 
8 37 der Proceßnovelle von 1819, dann 8 64 
sequ. bed Hypothelengeſetzes, und Abſchnitt VIL 
ber Novelle von 1837 erfolgt, — 

Dem Gerichte umbelannte Käufer haben fi 
mit Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffen zu ver- 
fepen. 

Die Realitäten be ſtehen: 

4) indem Haufe ſammt Krämerögerehtfame, 

Branntweinſchenle und: Brodverlaufsrechte 
gzu Bogtareuth, Haus⸗Nro. 19, 3 Decimalen 
Flaͤcheninhalt, von Badſteinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gedeckt, beftehend zu ebener 
Erde in einen Kramladen, Wohnzimmer 
und Küche, und im oberen Siode aus 2 
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Zimmern und 1 Magdlammer, dann Keller 
und Speider; 

2) in dem fogenannten Zubauhauſe mit Stabi 
und Stallung unter einem Dade, dann 
Waſchhaus, ganz gemauert, mit Schinteln 
gededt; 

3) dem fogenannten Farmacher Acker Cat.⸗Nro. 
4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclaffe; 

4) Antheil an der Gemeindeweide in ber ſo⸗ 
genannten Bogtareuther Au, 

Der ganze Befigftand if gerichtöbar zum F. 
Landgericht Rofenheim und leibrehtig zur Kirche 
Vogtareuth, vom Zubaupaufe und dem Ader aber 
das Obereigenthum abgelöfet. 

An Laften beftehen vom Haufe einfache Ru- 
ftifatftenet 2 hl., Scharrwerlkgeld 2 fl. 30 fr. 
Naturalfparrwert ift ungemefien bei Kirchen⸗, 
Mefner: und Schulhausbauten, im Geldanfhlage 
zu 30 kr., z'stel des Leibgeldes 2 fl, Stift 5 fl. 
vom Nebengebäude 38 fr. Ahl. Zins, vom Ader 
Handlohnsbodenzins 12 fr., Zehentfirum zum k. 
» "Sentamte: Korn 2 Sechztl., Haber 2 Sechztl. 
Grundzins 2 fr.-6 hl. 

Am 22. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Rofenprim. 

G)1. Bifani, Landrigter. 


Auf cereditorfchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen ded Sebaſtian und Erescenn Ruder’ihen 
Weißgärbers » Eheleute in ben äußeren Gruben 
dahier, befiehend in einem gemauerten Wohnhauſe 
mis realer Weißgärbersgerechtfame, nad,$ 64 bes 
Hypoih elengeſetzes vorbepaltlih der Befimmungen 
der 55 8 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. 
Rovember 1837 dem Öffentlihen Zwangsverfaufe 
unterfellt. 
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Steigerungstagstahrt_ift auf 
Dienftag den 30, März d. Is. 
Bormittags 9 Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen wer- 
den, baß bem Gerichte Unbefannte ſich über Ber 
mögen und Leumund audzumweifen haben. 

Zugleih werden alle dem Gerichte unbekannte 
Gläubiger aufgefordert, bid zum genannten Tage 
ihre allenfallfigen Forderungen bei Bermeidung 
der Nihiberüdfihtigung in dem vorliegenden 
Debitweien anzumelben. 

Das Wohnhaus nebſt Gerechtſame ift gericht⸗ 
lich geſchätzt auf 3800 fl. und mit 1500 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt. 

Die jährlihen Abgaben find zum k. Nentamte 


Burghaufen: 
Haus ſteuerſimplum — fl. 45 fr. — Hi, 
Grundſteuerſimplum — fl. 3 6 BL, 
Gewerbefteuer 3 — kr. — bi. 


Den 19. Februar 1847. 
Königlihes Landgerigt Burghaufen- 
(3)2. Appel, Landrichter. 





Forderungen und Anfprüde jeder Art an den 
Nachlaß der verlebten Kloferfrau Maria Anna 
Grahammer von Indersdorf find 

binnen 30 Tagen 
unter dem Rechtsnachtheile ter Nichtberückſichti⸗ 
gung bei Auseinanderfegung der Nachlaßmaſſe 
dabier anzubringen. 

Den 25. Februar 1847. 

Röniglihes Landgeriht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 
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Nach Antrag der Bläubiger bes Schuhmach ers 
Mathias Wolf vontehhaufen wird deſſen bor, 
tiges Anweſen, befiehend in Wohnhaus mit Stall, 
Hofraum und Garten zu 10 Der., Gemeinderecht 
mit ganzem Nutzantheil, einem Krautbeet zu 9 
Dec. und 1 Tagw. 36 Der, Ließlwieſe, wovon 
einfache Steuer 17 fr. 6 HI. gereicht werben, bas 
Banze gerichtlich auf 1565 A. eingefgägt, durch 
Landgerichts⸗Commiſſion 

Samſtag den 27. März 1. Jo. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
Bei dem Hirſchwirid Mleiber in Lechhauſen nad 
35 96 — 101 der Proceßnovelle vom Jahre 1837 
vorbehaltlich des 5 64 des Hypothelengeſetzes im 
Berfieigerungswege verkauft. 

Raufsiuftige werben hiezu unter Beibringung 
der erforderlichen Vermögens» und Leumunds⸗ 
Zeugniffe eingeladen, und bie Kaufsbedingungen 
am Raufstage gehörig befannt gegeben werben. 

Den 26. Februar 1847. 

Königlihes Landgeriht Briedberg. 


9 efner, Landrichter. 


Das zum f. Rentamte Friedberg erbrechtige 
tel Gürl Neo. 169 in Möring wird auf In 
zufen eines Glaͤubigers gerichtlich verſteigert, und 
iR hiezu auf diefem Anwefen am 

Montag den 26. April I. Is. 
Früh 9 Uhr 
ZTagefahrt anberaumt, wobei nad $ 64 des Hp⸗ 
porhefengefeges vorbehalilich der Beſtimmungen 
der 55 98 — 101 des Befeges vom’ 17. Ro 
vember 1837 verfahren wird. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufsluſtige haben 

ſich über Leumund und Vermögen auszuweiſen. 





Das Anweſen beſteht aus dem einflödigen, 
mit Ziegen gebeten und mit 800 fl. gegen 
Brand verfihertn Wohngebäude fammt Gtabel 
und Stall und aus faſt 6 Tagwerfen Adern und 
Wieſen; ed if am 20. November 1846 auf 1421. 
gefpägt worden. 

Den 23, Bebruar 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 


Heiner, Landrichter. 





(Erictal » Gitation.) 

Wer immer an bie Landframhändler Philipp 
und Anna Maria Hellimann’fen Eheleute 
dabier aus irgend einem Rechtstitel Forderungen 
begründen zu fönnen glaubt, wirb aufgefordert, 
diefelben bei der auf 

Donnerflag den 8. April. M. 

Bormittags 9 Ur 

zur Liquidation, zum Verſuche gütlicher Ausglei- 
dung des Debitwefend und eventuell zur Eiellung 
weiterer Anträge Behufs Vorbereitung des Gant⸗ 
verfahrend. anberaumten Commiſſion gelienb zu 
machen , und zwar bei Bermeibung bes Rechts⸗ 
Nachtheiles, daß auf fpätere Anmeldungen bei 
Auseinanderfegung des Debitweſens feine wehest 
Rüdfiht genommen würde. 


Den 10. Februar 1847. 
Rönigliges Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypotbefgläubigers wird 
das Anmwefen der Simon und Franziska Maypın 
ſchen Eheleute zu Langwaid, beftehend 

(2 
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Ahraus einem gemanesien einſtoͤckigen Wohns 
» gebäude nebſt Nebengebäude unter einem 
Strobdache; 

2) aus 5 Tagw. 88 Dec. Gemeindeiheilen und 

8) aus 2 Tagw. Bi Dec. Heißenbofsausbruch, 

zum Erſtenmale der öffentlichen Verſteigerung 

nah 8 64 des Hppothekengeſetzes mit NRüdfict 

auf die 88 98 — 101 der Proceßnovelle vom 17. 

"November 1837 unterworfen. 

Dieſes Anweſen iſt gerichtlich auf 1005 fi. 
geihägt, das Haus affecarirt mit 400 fl, und 
mit 531 fl. Hppotheken belaftet. 

Zur Verfleigerung wird auf 
»Donnerſtag den 22, April I. 38. 
Früh 40 Uhr 
im Orte Langwaid Tagsfahrt angeſetzt, wozu 
‚Kaufslußige ınit dem Bemerlen ‚geladen werden, 
dag Gerichts unbefannte Perfonen fih über Ber 

mögen ‚legal auszumweifen haben. 

Den 22, Februar 1847, 

Königliches Landgericht Pfaffenpofen. 

Sacheubacher, Landrichter. 





Unter Vezugnahme auf bie dießamtliche Bes 
kanmmachung vom 25. November v. Is. ‚wirb 
zur Verſt eigerung des fogenannten Lärmeranwes 
ſens zu Gebenhofen mit. einem Schägungswerthe 
von 1120 fl. wicberholt Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 24 März l. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, und werden Gteigesungsluftige hiezu 

eingelaben. 

Den 1. März 1847. 

Grafhich von Gravenreuth'ſches Par 
‚trimonialgeriht Affing. 
Looſe, Patrimpnialrichter, 
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Durch rechtotraͤftiges Erkenntniß aato. 20 
Februar I. 36. wurde Georg Bernhard, Wagner 
zu Weſterndorf, gerichtlich als Verſchwender er⸗ 
Härt, Dieß wird in Hinblick auf Landrecht xh.L 
Cap. 7 537.No. 2 mit dem EAnhange Öffentlich 
befannt gemacht, daß Verträge mit demſelben nur 
mehr unter Beiftimmung ber für ipn aufgefellten 
Curatoren, nämlich bed Georg Obermair, Bäd, 
und Matthias Bauer, Rreininger, zu Wefterndorf, 
verbindlich eingegangen werden. fönnen, indem 
alle anderweitigen Rechtsgeſchaͤſte „mit Georg 


Bernhard, welche eine Bermögensminderung 
desſelben zur Folge haben koͤnnten, Fraftlos ‚und 


nichtig ſind. 
Den 27. Februar 1847. 
Gräflich Prepſing'ſches Patrimonial- 
Gericht Hohena ſchau zu Prien. 
Gigsl, Herrſchaftsrichter. 





Allenfallſige Forderungen an dem Räcklaſſe 
des unterm 7. v. Mis. verſterbenen Tafernwirthes 
Franz Xaver Pallauf von Flintsbach müſſen 

binnen 30 Tagen 
um ſo ſicherer bei der unterfertigten Verlaſſen⸗ 
ſchaſts⸗Behörde angemeldet werben, als nad Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit dieſelben nicht meht berüdficptiget 


werden fönnen, und nad Lage ber Acten .ver- 
„fahren : werben würde. 


Zugleid werden ‚alle diejenigen aufgefordert, 
welche etwas aus dem Bermögen bed Defuncten 
in Danden haben, foldes bei Vermeidung bes 


nochmaligen Exrfages, vorbehaltlich * Rechte, 
hieroris anzuzeigen. 


Den 5. März 1847, 
Efurfürflid Maria geopoldinifhes 
Patrimonialgericht Brannenburg. 
Hir ſchmann. 
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Späbbriefe. 


Der ledige Dienftnecht Joſeph Beer von 
Großberghofen Gerichts Dachau fan im Februar 
v. 36. hieroris wegen Holzdiebſtahls in Polizei⸗ 
Unterfuhung. Es ſollte ihm: bereits im Mai 
©. 58, ber besfallfige Beſchluß publicirt werben, 
‚allein gemäß Zufchrift des f. Landgerichts Dachau 
Eonnte  berjelbe nirgends aufgefunden werben. 
Auf gegenwärtig noch ift beffen Aufenthalt nicht 
gu ermitteln, wie fih aus neuerliher Eorrefpon- 
den; mit biefer Behörde ergibt, Dan erſucht 
deßhalb fämmtliche Poligeibehörden die Auskund⸗ 
ſchaftung dieſes Burfhen zu veranlaffen, und 
gegebenen Falls defien Aufenthalt anher befannt 
au geben. 

Den 27. Februar. 1847. 

Königliges Landgerigt Au. 

von Mecheln, Landrichter. 


In der Nacht vom Donnerſtag ben 25. auf 
Zreitag den 26. Februar I. Is. wurde in der 
Wohnung der ledigen 73 Jahre alten Schmids⸗ 
Tochter, Monika Neuner, in der Stadt Neus 


Ötting gewaltfam eingebrochen, und ihr folgende - 
Baarſchaft und Gegenſtaͤnde aus einem Kommod- 


kaſten entwendet: 


1) «iren 400 fl. an Gelb, hbeſtehend in mehr 
als 250 fl. ganzen Guldenftüden, in Bier⸗ 


und Zwanzigern, Zwölfen, Sehfern, Bros 


fen, 2 halben Kronenthalern und in Biertef» 


fronen. 
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Die Buldenftüde waren. in einem lei⸗ 
nernen weißen Sadel, weldes die Diebe 
mitgenommen haben; die Zwanziger waren 
in einem weiß ledernen Geldbeutel mit 
Zugriemen; die Zwölfer waren in einem 
leinernen Sadel, in einer hölzernen und 
biedenen Büchſe waren die Sechſer und 
Groſchen. Die Geldfäde und Bücpfen haben 
bie Diebe ebenfalls mitgenommen. . 

2) Eine fllberne Kette mit: vergolt.:. 
bie Kette hat 14 Gänge; 
3) zwei Schlüſſel, wovon einer ganz neu if. 
Die Tpäter find zur Zeit noch unbekamu, und 
man erſucht deßhalb auf fie, fo wie auf bie ent: 
endete Baarſchaft und Gegenflände Spähe zu 
verfügen, und im Entdeckungsfalle ſogleich mit 
aller Strenge einzufchreiten, und Nachricht * 
zu geben. 
Den 2, März 1847. R 
Röniglihes Landgericht Alsstting. | 
Hapder, Bandridter. 
Gours der B. Staatd ı Papiere, 
Augsburg, den 4. März 1847. ° 
.‚@taatspapiere, 
Obligat. a 4$ mit Coup. prpt. 


. Schließe, 
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Inbalt. 

Die Diſtriets⸗Armenfonds⸗ reſp. Umlagen · Rechnung der Bezirks⸗Armenpflege Mühldorf pro 184}. — Die 
BVorbereitungspraris ber theoretiſch geprüften Rechtscandidaten In Beziehung auf die verordnete 12 
monatliche Dauer der Juſtizpraxis. — Das Depofitenwefen bei bem k. Landgerichte Aibling. — Die 
Ramensverwechslungen zwifchen den Sandgerichten Rothenbuch, Rothenburg und Rottenburg. — Die 
Erledigung und Wieberbefegung des Vatrimonialamtes Guttenburg. — Das Geſuch des Kirchen: 
Babritstathes zu Meihenbah um Bewilligung einer Golleete zur Erbauung einer Fatholifchen Kirche 
bortfelbft. — Den Umlauf falfcher Thaler. — Die Borforge für die aus Gtrafs und Zwangs:Arbeite- 
Anftalten Entlaffenen, — Dienſtes ⸗· Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern, — Gewerbs = Priviles 
gien:Berleihungen. — Einziehung eines Gewerb6:Privilegiums. — Gewerbs · Privileglums · Erloſchung. 
— Amtliche Belanntmadjungen. — Gours dir bayer, Staatd s Papiere. — 





ad Nrum. 5,524. weist, erhoben, was nad Art, XI, Abi. 2 bes 


(Die Diftricts:Armenfondss refp. UmlagenRehnung Gefeges über Umlagen vom 22. Juli 1819 hie- 
ber Bezirks: Armenpflege Mühldorf pro 1844 betr.) mit öffentlich bekannt gemacht wird. 


Seiner M — 8 von B RO 
er a n von Ba 
: — Königl. Regierung von Oberbayern, 
Im Etatsjahre 1844 wurde von ben 22 Ge⸗ Rammer des Innern. 


meinden des f. Landgerichts Mühldorf zu Bezirls⸗ 
Armenzweden eine Umlage von 817 fl. 30 fr. 
4 hi. nad der Grund», Haus» und Gewerbe 


Eteuer, wie foldes die nachſtehende Ueberſicht aus · Dubois, Ger. 
. (3) 


In Abweſenheit des fgl, Regierungs-Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
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Repattition 
der Diſtricis⸗Armen ⸗ Umlage, melde von ben Gemeinden des k. Landgerichts Müplbörf nad 
2 fr. vom Gulden der ganzjährigen Grund», Haus-, Gewerbes und Familienfleuer im 
Etatefahre 1844 erhoben wurde. 














Benennung eg Diſtriets⸗Armen · Um⸗ 


der Hauss, Gewerbe und | lage nad 2 fr. vom] Bemerkungen. 
Gemeinden. | FamilienSteuer, Steuergulden. 






















hl. ht. 
1 | Altmühldorf i 4 
2 | Ampfing . 1358 715 45 |16| 2 
37 au .. 1141 |56| A 3841— 
af Eiting '. 5065 402 16 |5t| 3 
51 Erbartins . » » P4803 | 15 | 2 60 | 61a 
6 Grünbach . . 821 |3| 6 27 2311 
TI Gutenberg . 33|7|14 4 |46| 2 
8Jeltenbach . . |. 1298 80 — 3 | 17) — 
Il Mrabung ..-. Kir 4 6 37 1235|3 
Maifenderg . - - 6 ı 7 — 3 |iı| — 
Mettenfam . . . 1446 |45| 3 48 | 13|1 4 
Mübwof » -.:1 2385 412 9 | 31] 3 
Oberfloßing . 3 1060 712 35 202 
Oberheldenſtein 1542 |24| 3 Ss 1241| 7 
Dbermörmofen . 862 ı4| 1 283 145] 4 
| 16 | Oberneuficen . 1336 |57| 3 4 337 
17 | eteröficchen 5668 la 18 |8, — 
18 | Polinn . - » 109 |57 | 14 34 | 7 
19 | Pürten 833 7901 — 27 4735 
20 | Kattenfirden 10 | 6l2| 148 “| 2 
21 | Zauffirden . 639 | 43 2 21 181.8 
22 | Zeiting 583  16| 7 19 | 5 

’ f 
Summe | 24525 | 4) 4 87T 130, 4 

| 
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ad Nrum, 9,490. 


(Die WBorbereitungspraris der theoretiſch geprüften 
Rechtscandibaten in Beziehung auf bie verorbnete 
12monatliche Dauer der Yuftigpraris betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge höchſter Entſchließung des fönigl. 
Juſtiz ⸗Miniſteriums und bes fönigl, Miniſte⸗ 
riums des Innetn vom 13. Mai 1842 wer 
den alle jene theoretiſch geprüften Rechts⸗ Candi⸗ 
daten, welche die Adminiftrativ » Vorbereitungss 
Praris bei einem, allgemeinen Rentamte entweder 


vor ihrem Eintritte in bie Praris bei einem Land», 


oder Herrfchaftsgerichte begonnen, oder ſchon zus 
rüdgelegt haben, ober dieſes nad ihrem Austritte 
aus der Praxis thun wollen, auf bie ausbrüdlidhe 
Vorſchrift der allerhöhften Berorbnung vom 6. 
März 1830, die Eoncursprüfung ber zum Staats⸗ 
diente adfpirirenden Rechtscandidaten betreffend, 
im dritten Abfage des $ 20 aufmerffam gemacht 
und angerwiefen, die Vorſtände obiger Aemter ge⸗ 
mifhten Wirfungefreifes gleich beim Eintritte in 
die Praris von ihrem dieffallfigen Borhaben jeder⸗ 
zeit in Kenntniß zu fegen, damit biefelden bie» 
nad ihre die Zulaffungsfäpigkeit zur Concurs⸗ 
prüfung bedingende practiſche Berwenbung bemeffen 
fönnen. 


Münden, den 10. März 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präftdenten: 
Schil cher, Director. 


Dubois, Ser, 
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ad Nrum. 9,476. 
(Das Depofitenwefen bei dem U, Bandgerichte naar 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Gemäß $ 13 der Verordnung vom 22. Des 
cember 1840, die Behandlung der Gerichts⸗ und 
Adminiftrativ = Depofiten betreffend, wirb hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, daß benehmlich mit 
dem k. Appellationsgerihte von Oberbayern ber 
zweite Yandgerichts-Affeffor Freiherr v. Audrizky 
als zweiter Depofitalbeamter bei dem f, Landge⸗ 
richte Aibling beftellt worben if, 

Münden, den 10, Mär; 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 11,073. 
(Die Namensverwechslungen zwiſchen ben kandgerich⸗ 
ten Rothenbuch, Rothenburg und Rottenburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


Die unterfertigte Stelle ſieht fid veranlaßt, 
bie zu Folge höher Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 3. December 1838 
unterm 10. beff. Mid. ergangene Befannimadung 
im bezeichneten Betreffe (Kreisblatt Stück 57 Seite 
1904) in Erinnerung zu bringen und wiederholt 
barauf aufmerffam zu machen, daß zur Befeiti» 
gung von Namensverwechslungen zwiſchen den 
Landgerichten Rothenbug, Rotenburg a. T. 

(3*) 


und Rottenburg, ber Benennung berfelben 
jedesmal der beireffende Regierungsbezirk beizu⸗ 
fegen iſt. 

Münden, den 13. Märy 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Rammer bes Innern, 
In Abweſenheit des gl. Praͤſidenten: 
Sqchilcher, Director. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 10,935. 
(Die Erledigung und MWiederbefegung des Patrimes 
nialamtes Guttenburg betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Marktſchreiber Ferdinand Dölzt zu Kraiburg 
if als Patrimonialbeamter von Guttenburg von 
der unterfertigten Stelle beflätigt worden. 

Münden, den 13. März 1847, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präfidenten : 
Schilcher, Director. 
Duboid, Ser. 


ad Nram. 59,593. 
An 
ſämmtliche Difirichs Poligei-Behörden 
von Dberbapern. 

(Das Geſuch des Kirchen- Fabrik: Mathes zu Reichen⸗ 
badı um Bewilligung einer Gollecte zur Erbaus 
ung einer Bath. Kirche bortfelbft betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut höchſter Entſchließung des königl. Mini- 





fieriums des Innern vom 27. December 9. 36. 
haben Seine Majefät der König zur Er⸗ 
bauung einer neuen katholiſchen Kirche zu Reis 
chenbach, f. Landcommiſſariats Homburg in ber 
Pfalz, eine Eollecte in fämmtlihen katholiſchen 
Kirchen des Königreihe mit der Befiimmung 
allergnädigt zu bewilligen gerußt, daß biefe 
Sammlung erſt nach jener für die Erbauung 
einer Fatpolifhen Kirche zu Neuſtadt a, d. Hardt 
vollzogen werben folle. 

Hievon werden die Diſtricts⸗Polizei. Behörden 
mit dem Auftrage in Kenniniß gefegt, feiner Zeit 
bie von Seite der Pfarrämter einfommenden 

„Sammelbeträge dem Präfldial + Serretariate der 
unterfertigten Stelle einzufenden, und zugleid die 
Verzeichniſſe hierüber mit Bericht hieher vorzu⸗ 
legen. 

Münden, den 15. März 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Präfidenten ; 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 11,362. 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-⸗Behörden 
von Oberbapern. 
(Den umlauf falſcher Thaler betr.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach einer Anzeige der k. Polizei» Direction 
Münden wurde einem vor Kurzem bort einge- 
lieferten Baganten ein falſcher franzoͤſiſcher Laub⸗ 
thaler abgenommen. 
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Derfelbe hat bie Größe eines ſtronenihalers, 
trägt auf der einen Seite das Brufbild Ludwigs 
XV. mit der Umſchrift: „Qubwig XV. D. @. Fr. 
et Nav. Rex”; auf ber andern Seite das alte 
franzoͤ ſiſche Wappen mit den Lilien und mit ber 
Umſchrift: Sit nomen Domini benedictum 1731.* 


Jedermann wird vor Annahme einer berarti- 
gen Münze gewarnt und die Polizeibehörben be 
auftragt, ein wachſames Auge zu haben. 

Münden, den 15. März 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Serr. 


ad Nrum. 10,788, 

An * 
ſämmitliche königl. Landgerichte von 
Oberbapern, das Herrſchaftsgericht 
Hobenaſchau, die Polizei-Direction 

München und die Stadtmagiſtrate 
Münden und Ingolſtadt. 
Die VBorforge für die aus Straf: und Iwangsarbeitss 
Anftalten Entlaffenen betr.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
15. November v. 36. in bezeichnetem Betrefie 
(Kreisblatt Stud 48 Seite 1908) wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der im k. Landgerichte Frey⸗ 
fing gebildete Bezirks⸗Ausſchuß als ſolcher felbfl- 
Kändig zu beftehen aufgehört hat, unb bie Ber, 
eind- Mitglieder im Gerichtsbezirke von Frepfing 
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bem Bezirls⸗Ausſchuſſe des F. Bandgerichts Erding 
beigetreten find. 
Münden, den 15. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern 
Im Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Dirertor, 
Dubois. 


Dienfted » Nachrichten. 

Seine Mafeftätder König haben gerubt, 
unterm 24. Februar I. 38. den fönigl. Staates 
rath im ordentlichen Dienfte und Präfidenten der 
fönigl. Regierung von Oberbayern Joſeph von 
Hörmann in ben Ruheſtand zu verfegen, 

vermöge allerhochſter Entfhliefung vom 26, 
Februar I. 36. den Praͤſidenten ber fönigl. Regie⸗ 
rung von Mittelfranten, Ferdinand Freiherrn von 
Andrian-Werburg in gleicher Dienftedeigen« 
ſchaft zu der königl. Regierung von Oberbayern 
zu verfegen, denſelben jedoch auf fein allerunter- 
thänigfles Anfuchen yon dem Antritte diefer Stelle 
zu entbinben, 

fofort zum Präfidenten ber königl. Regierung 
von Oberbayern in proviſoriſcher Eigenſchaft 
vermöge allerhöch ſter Entfpliegung vom 6. März 
1. 38. den bisherigen Director ber loͤnigl. Regie 
rung der Oberpfalz und von Negensburg, Kam⸗ 
mer bed Innern, Bernhard Freiheren von Godin 
allergnäbigft zu beförbern; 

zu Folge allerhöhften Referipts vom 4.1. Mis. 
den Forſtamis⸗Actuar des f. Forflamid Frep⸗ 
fing Zofepp von Baumgarten zum Revier⸗ 
Förfter auf das erledigte Forftrevier Partenkirchen, 
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im Forftamte gleichen Namens, in proviſoriſcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 

Seine Majeſtät der Rönig baben 
zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 4. 1. Mis. 
zu genehmigen geruht, daß das Sturm'ſche 
Beneſicium in Kirchweibdach, kgl. Landgerichts 
Butghauſen, von dem hochwürdigen Herrn Biſchof 
von Paßau dem Prieſter Joſeph Did, derzeit 
Cooperator in Burghauſen, 

und unterm 6. d. Mis,, daß dem Prieffer Jo⸗ 
bann Georg Ruf, Gaplan bei St. Mar in Auges 
burg, von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg bie katholiſche Pfarrei Sandizell, f. 
Landgerichts Schrobenhauſen, verlieben werde. 


Seine Majefät der König haben 
Sid unter dem 7. d. Mis. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Landgerichtsdiener Joſeph Beer zu 
Ebersberg auf Grund des $ 22 Iit. D der IX. Ber: 
fafungs-Deilage wegen nachgewieſener phyſiſcher 
Gebrechlichkeit und hiedurch bedingter Functions⸗ 
Unfähigkeit auf fein Anſuchen unter Eröffnung 
der allerhöhften Zufriedenheit für feine langiäh⸗ 
rigen treuen Dienfte für immer in ben erbetenen 
Ruheſtand zu verfegen, 

und unterm 10. I. Mio. die burd bie Be— 
förderung des Degierungsraths Freiberrn von 
Welden zum Regierungds Director fi eröff- 
nende Stelle eines Regierungsrathed bei ber 
fönigl. Regierung von. DOberbapern, Kammer 
des Innern, in proviſoriſcher Eigenſchaft dem 
bisherigen Laudrichter in Wolfratshauſen Auguft 
Grafen von Neigersberg zu! verleihen. 


Der von dem Stadbtmagifirate Münden dem 
Prieſter Joſeph Hofgericht, derzeit Kranken⸗ 
Curat bei St. Johann Nepomuk in München, 
auf das Teufelhard⸗Reflinger'ſche Beneficium bei 
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heiligen Geiſt dahier ausgeftellten Präfentation 
wurbe unterm 8, I. Dis, bie — Ve⸗ 
ſtaͤtigung ertheilt. : 


Landwehr vor Oberbayern. 


Durch gemeinſame Beſchlüſſe der loͤnigl. Re 
gierung und bes loönigl. Kreis-Commandos von 
Oberbayern ſind in der activen Landwehr von 
Oberbayern die nachfolgenden Offiziere befördert 
und ernannt worden: 

Am 14. Februar 1847. 
Im Regimente Münden in den Infan— 
terie-Bataillons: 


Die Dberlieutenants Roman Mayr und Baltbafar 
Baumgarten zu Hauptleuten; 

bie Unterlieutenanis Ludwig Fellheimer, Lipp⸗ 
mann Marx und Earl v. Dall’Armi 
zu Oberlieutenants ; 

ber Feldwebel Ludwig Erlader, die Korporäle 
Johann Georg Hornſchuh und Adolph ». 
Klöber zu Unterlieutenantd; 

in der Gavalerie-Divifion: 

ber Junfer Jacob Conftantin, der I. Wade 
meifter Philipp Wanney und ber Korporal 
Angelo Knorr zu Unierlieutenante, 


Am 3. Märzim Bataillon Burghaufen: 


Der Wehrmann Johann Maria Forfiner zum 
Bataillond: Duartiermeifter. 





Gewerbö: Privilegien : Berleibungen. 


Seine Majeſtäͤt der König haben 
den Nach ſtehenden — huldvollſt 
zu verleihen geruht: 
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unterm 10. November v. 36. der Dienfimag d 
Anna Knies von Aindling, Landgerichts Aichach, 
auf Anwendung bes von ihr erfundenen verbeffer: 
ten Berfahrend bei Auffriihung und Herrichtung 


fhon gebrauchter Roßhaare, für ben Zeitraum . 


von fünf Jahren; 

unterm 13. November v. 36. dem Steuer⸗ 
Gatafter-Functionär Mar Schrödl zu Münden 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigen» 
thümlichen Verfahrens zur Erzeugung von Liqueu⸗ 
ren, Brannhvein, Weingeift, Eſſig und Hefe, für 
den Zeitraum von fünf Jahren? 

unterm 6, Jänner 1, 38. dem Valentin Hei 
der zu Münden auf Anwendung bes von ihm 
erfundenen verbefferten Verfahrens, alle Gattuns 
gen gepolfterter Meubel anftatt mit Gurten, mit 
Draht zu befpannen, dann Tapeten auf eine Art 
aufzufpannen, welde dem Ungeziefer Teinen Auf: 
enthalt geftattet, fürden Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm nämlihen Tage dem Galzftößler 
Mar Zofepp Bogt zu Münden, auf Fabrikation 
von Eigarren aus. inlaͤndiſchen Blättern mittelft 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
rend, und auf Bereitung von. Raud- und Schnupf⸗ 


tabaf aus den- Abfällen der zur Cigarrenfabrika⸗ 
tion verwendeten Tabafblätter für dem un 


von fünf Jahren ; und 


unterm 16. Jänner I. 38. dem Papierfabris 
fanten Carl Shaarfhmidt und dem Medas 
nifus Zofepp Reiner, beide in Münden, auf 
Ausführung und Anwendung ber von ihnen er- 
fundenen neu conftruirien Knotenfangmaſchine mit 
aufrechtſtehenden, die Papiermaffe reinigenden Ey 
lindern, zum Bebufe der Erzielung eined längeren 
Etoffes, von Zeiteriparniß bei Benügung der fo: 


genannten Holländer und der Befeitigung aller: 
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Drüdigkeit bes Mafchinenpapiers mittel voll⸗ 
fländiger Entfernung aller Knoten, für den Zeitz, 
raum von fünf Jahren, 








Einziehung eined Gewerbö_: Brivile: 
giums. 


Bom Magiſtrate der Stadt Münden wurde 
die Einziehung bes dem Tapezierere "Tfen Jacob 
Nadler in Münden unterm 21. Mai 1845 
verliehenen, und unterm: 12. Juli deöfelben Jahres 
ansgefihriebenen zweijährigen Gewerbe - " ripiker) 
giums: 1) auf Anwendung feiner Erfindung, 
einer elaſtiſchen Polfterung mittelſt verbeſſerter 
Drahtſedern und mechaniſcher Vorrichtung und 
2) eines eigenthümlichen Verfahrens a) bei Ber- 


; fertigung von Matratzen ‚und b) bei dem Tape» 


zieren feuchter, dann neuer und rauher Wände, 


wodurch das Durchdringen der Feuchtigkeit abge 


balten und die rauhe Fläche der Wand ſchöner, 
bauerhafter und billiger überzogen werden Toll, 
wegen DMangeld ber ‚Neuheit und Eigenthümlich⸗ 
feit dieſer Erfindung befhloffen, und diefe Ein« 
ziehung wurde von der Fönigl. Regierung von 
Oberbayern unter dem 3. Februar 1. 38. befätigt. 


Erlöſchung eines Gewerbs Privile⸗ 
giums. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus⸗ 
führung der treffenden Erfindung in Bayern wurde 
auf den Grund des $ 30 Ziffer 4 der allerhöch⸗ 
fen Verordnung über die Grwerbs « Privilegien 
vom 10. Februar 1642 als erlofhen erflärt: 

das dem Schuhmachermeiſter Georg Pröbſtl 
in der Vorſtadt Au unterm 15. Juni 1844 ver⸗ 
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Viehene und unterm 6. September besfelben Jahres 
ausgefdpriebene fünfjährige Gewerbs⸗Privilegium 
auf Anwendung der von Ihm erfundenen Behand» 
lung bes Sohlenleders, durch welche dieſes eine 
doppelte Dauerhaftigkeit erhalten ſoll. 


—— ng 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


Auf Antrag der Hypothefgläubiger werben bie 
den Zimmermannd-Eheleuten Benebict und Maria 
Höng gehörigen zwei Hänfer Nro. 41 und 410 
an der Türfenftraße bahier am 

Mittwoh den 7. April I. 3. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 

im Geſchäftszimmer Rro. 16 

zum gweitenmale dem gerichtlichen Verlaufe an 
den Meiftbietenden nad ‚$ 64 des Hppothelen⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 88 
96 — 102 des Procefgefeges vom 17. Rovember 
1837 mit dem Bemerfen unterftellt, daß der Zus 
flag ohne Rüdfigt auf den Schägungewerth 
erfolgen werbe. 

Bezüglich des Werthes der beiden Häufer, 
deren Belaſtung, fo wie mäherer Beſchreibung 
wird auf die dießgerichtliche Bekanntmachung dato. 


24. December v. Jo. in dieſem Blatte Nro. 3 


som I. 3. hingewieſen. 
Drn 26. Bebruar 1847. 
Rönistinee Kreis⸗ und Gtabigeridt 
Münden 
Der lönigl. Director, 
Barth, 


(232. Ihrl. 
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Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Iudeigene Anweſen der Jacob und Regina 
Rnollerfhen Hafners⸗Eheleute in Haibhaufen 
Nro. 2860 hiemit zum erftenmale dem gericht 
lichen Berfaufe unterftellt. 

Dasselbe befteht laut geridtliger Schägung 
vom 22. Februar I. 36. aus einem Wohnhaus 
und Hofraum (Tommunhof). Das Wohnpans if 


3 Stock hoc, enthält im Erdgefhoß den Brenn⸗ 


ofen , zu ebemer Erde die Werfflätte, 2 Zimmer, 
Küche; Über 1 Stiege 2 Wohnungen; über 2 
Stiegen gleichfalls, Dasſelbe hat nebft dem Hof- 
raum einen Werth von 3500 fl. Das Gebäude 
ift mit 2250 fl, gegen Brand verfichert, und wers 
den von dem Anweſen zum f, Landrentamte Mün- 
den 1 fl. 30 fr. Scharrwerfgelb gereiht. Auf 
demfelben laften Hypotlefcapitalien im Betrage 
von 2033 fl. 

Tugsfahrt zur Berfteigerung ift auf 
Montag den 10. Mai I. I. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im ®emeindehaus zu Haidhauſen anberaumt, wos 
bei bemerft wird, daß der Zuſchlag nad 8 64 
des Hppothefengefeges vorbehaltlich der 58 98 
— 101 der Novelle von 1837 erfolge und Ges 
richte unbelannte Steigerer über Teumund und 
Bermögen fi genügend auszumweifen haben. 

Den 6. März 1847, 
Königliges Landgericht Au, 
van Mecheln, Yandridter. 





Auf Andringen einer Hppothelglaͤubigerin wird 
das dem Wafenmeifter Anton Kuis! in Mün⸗ 
hen gehörige Anweſen Haus-Nro. 174 in Gies 
fing, genannt zum Soperhof, dem Öffent« 
lichen Verlaufe unterfellt, 
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Das Anweſen ift dem k. Kriegsrechnungs⸗ 
Eommiffär Dr. v. Hellingrath zebentpflichtig, 
und wird das Zehentquantum nad dem Normal: 
preife jährlich in Geld bezahlt; das Anweſen hat 
folgende Beftandipeile: 

1) das Wohn» und Defonomiegebäude, dieß 
enthält einen Keller, zu ebener Erde 3 Zim⸗ 
mer, Rüde, leg, Pferdeſtall mit Knecht⸗ 
und Futterfammer, und einen Kuhſtall; 
über 1 Stiege 5 Zimmer und bat nebfl 
angebautem Getreideftabel und Remife einen 
Werth von . 4400 fl. — fr; 
Hofraum und Garten ſammt Pumpbrunnen, 
Hof» und Gartenzäunung, werth 300 fl.z 
Grundſtücke: 

a) der Acker Cat.Nro. 7282 zu 9 Tagw. 

81 Dec. (nach Abzug des Hofraumes, 

Gartens und der Grundfläche bes Hauſes) 


2 


— 


3) 


wertb . ; 901 fl. — fr 
b) der Ader Eut.-Nro. 7286 zu 10 Tagw, 
30 Dec., werth 1030 fl. — fr; 

e) die Wiefe Cat.Nro. 985 zu 10 Tagw. 
25 Dec., werth 1025 fl. — fr; 

4) Ader Eat.» Nro. 979 zu 7 Tagw. 67 
Der., wertb . 613 fl. 36 fr. 
Geſammtwerth 8349 fl. 36 fr. 


Das Gefammtanwefen hat laut gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 26. November 1846 einen Ges 
ſammtwerth von 8349 fl. 36 fr. und find bie 
Gebäude mit 3000 fl. der Branbverficherung ein» 
verleibt, das ganze Anweſen aber mit 5000 fl. 
OHpypothekſchulden belaftet, 
Berfteigerungstagsfahrt wirb anf 
Dienftag den 4. Mai I, 38. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 


iin Gemeindehaufe zu Gieſing .anberaumt, wozu - 
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Raufsluftige mit dem Bemerken geladen werben, 
dag ber Hinfhlag nah $ 64 des Hypotheken⸗ 
gefeged vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$ 
99 — 101 der Novelle von 1837 erfolgen werde, 
und dag Gerichts unbekannte Steigerer fi über 
Veumund und Bermögen gebührend auszumeifen 
haben. 

Den 1. März 1847.. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 





Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Caspar und der Eva Mairoth ledigen 
Sammerwimmergutöbefigern zu Unterhörlfofen ges 
hörige Anweſen, beſtehend: 

a) an Gebäuden 
aus dem gemauerten Wohnhaufe nebft Pferd» und 
Kühftell, Getreidſtadl und Wagenremife unter 
Legſchindeldach; 
b) an Grundſtücken: 
1) aus Hofraum und Garten O Tagw. 43 Der., 
8. Bon.Claſſe; 


2) aus einem weiteren Garten 2 „ 34 „ 
8. Bon.Claſſe; 

3) Ueder . : 44, 32, 
6. — 9, Bon.Claſſe; 

4) Bien. . . 2, 8. 
2. und 5. Bon.:Elaffe; 

5) Waldung i 13 12 


2. Bon.Cfaffe; 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
unterworfen. 

Der Schägungswertd ber Gebäude beträgt 
1600 fl. und fiud dieſelben um 900 fl. der Brand» 
Aſſekuranz einverleibtz der Schägunyspreis der 
Grundſtücke beläuft fib auf 3814 fl., der Gr 
ſammtwerth des Anweſens ſohin auf 5414 fl. 

(3) 
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Die auf dem Anweſen zur Zeit haftenden 
Hppotpelen betragen 3000 fl. 

Der größte Theil des Anweſens if neufliftig 
zum F. Pfarra mie Dberwörih, und die darauf 
baftenden Laſten find: 
Laud emial ⸗Quote 


3fl. Ti. 5hl. 
Stift — 


1 * " 5 ” 
Kühendient „. 2, 53. —. 
Scharwerkgeld 1. 20, —, 

An Getreidgilt: 

Weizen 3 M., ſtorn 1 Schffl., Haber 1 Schfft. 
1 M., reſp. 6 fl. 8 fr. und Afl. A0fr. in Geld. 
Zum k. Nentamte Erding werden gereicht: 
Scharwerkgeld .. 3 ff. 12 kr. 
Faſtnachthenne — fl. 12 fr. 
Butterhaber 3 Vrl. 3 Sechzil. in Gelb 37 fr. 4 Hl. 
Zum Berſtriche diefes Anweſens wird auf 
Samftag den 8. Mai l. 36, 
Vormiltags von 9 bis 12 Uhr 
Termin in loco Unterhörlkofen anberaumt, wozu 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß ter Hinſchlag nach 5 64 
bed Hppothel engeſetzes vorbehaltlich ber Beſtim⸗ 
mungen ber 88 98— 101 ber Proceßnovelle vom 
17. November 1837 geſchieht, und daß ſich bie 
dem Gerichte unbefannten Käufer über ihre Zah» 
lungsfaͤhig keit legal auszuweiſen haben. 

Den 27. Februar 1847. 


Königliches Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





(Edietäl » Ladung.) 

Migarl Obermofer, verwinibter Austräg- 
ler vom Schuridergütl zu Anhalisberg d. Gts. 
iſt ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Diſpo⸗ 
fition geſtorben. 
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Deſſen Rachlaß beſteht in einem unverzins⸗ 
lichen Uebergabsſchilling von 200 fl., welcher auf 
vorgenanntem Gütel hypothekariſch verſichert iſt. 

Da derſelbe feine Notherben beſitzt, feine an⸗ 
derweitigen Inteſtaterben aber hieroris unbelannt 
find, fo werben dieſe unbekannten Erben hiemit 
aufgefordert, 

binnen 3 Monaten von heute an 
fih hierorts um fo gewiſſer zu melden, und bie 
Näpe ihrer Verwandiſchaft zum Defuncten auf 
legale Weife darzuthun, als fonften der Nachlaß 
desſelben als herrenloſes Gut betrachtet, und nach 
Abzug ber Leichenloſten nad bayer. Landrechte 
Thl. 3 Cap. 12 8 5 dem Fol. Fiscus ausgeant⸗ 
wortet werden würde. 

Den 1. März 1847. 


Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapbder, Landrichter. 





Die Witwe Anna Maria Buchner, früher 
Zailerbäuerin von Wiesbach, kgl. Landgerichts 
Neumarkt an ber Rott, zuletzt Beſitzerin bes 
Bieferhäufels in Aötting, if dahier am 16. v. 
Mis. mit Tod abgegangen. 

In ihrem gerichtlich errichteten Teftamente, 
worin fie ihren bisherigen Dienſtknecht Thomas 
Bauer zum Univerfaterben einfepte, hat fie er⸗ 
Märt, daß fie weder Notherben noch Geſchwiſter 
habe, daher auf Berwandte Feine Nädfiht iu 
nehmen brauche. 

Es werben denmach alle diejenigen, welche 
an die Verlaſſenſchaft der Anna Maria Buch⸗ 
ner Erbſchafts⸗ ober andere Anſpräche geltend 
machen wollen, aufgefordert, biefelben 

innerhalb 30 Tagen von heute an 
um fo gewiſſer bahier anzumelden und nachzu⸗ 
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weifen, als außerbem nach Ablauf dieſer Friſt 
der Rücklaß an ben eingeſetzten Erben ausgeant⸗ 
woriet werben wůrde. 


Den 8, März 1847. 
Königliches Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landridter, 


Dur hope Entſchließung der koͤnigl. Regie 
sung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
28. Februar I. 36. Nro. 55,102 wurde auf ben 
Grund ber allerhödhften Verordnung vom 14. Juli 
1846 in Burghaufen für unten genannte Gewerbe 
eine Meifterprüfungs » Commiffion 11. Elaffe für 
ben Lanbgerichtsbezirt Burghauſen mit der im 
56 Ziffer 2 der erwähnten Verordnung beſtimm⸗ 
ten Zufändigfeit conftitwirt, und zum Commiſ⸗ 
fiond-Borftande der koͤnigl. Civil⸗Adjunet Behe 
ernannt. 

Als Rändiger Prüfungstag wird ber erfte 
Donnerflag eined jeden Monats, und falls auf 
diefen ein gebotener Feiertag fällt, ber nächte 
barauffolgende Werktag beftimmt. 

Ver an diefem Tage die Prüfung beſtehen 
will, hat fi hiezu, bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes, acht Tage vorher unter Vorlage des 
vorgefähriebenen Zulaßſcheines bei dem Vorſtande 
der Eommiffion zu melden. 

„Die Gewerbe, wofür Präfungs-Eommiffionen 
dahier beftehen, find: 

1) Bäder, 2) Binder, 3) Bräuer, 4) Detail: 

händler, 5) Haſner und Haminfeger, 6) Huf: 
ſchmide, Wagner, Hackenſchmide und Meffer- 
ſchmide, 7) Kupferfhmide, Glockengießer, 
Epängler, Zinngießer, Gürtler und Goldſchmide, 
8) Loderer, Weißgärber, Sattler, Riemer, 
Sädler, Buchbinder und Kirſchner, 9) Mepger 
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und Seifenfieder, 10) Müller, 11) Seiler und 
Fiſcher, 12) Schloffer, Uhrmader, Büchfen- 
mader, Gehaͤusmacher, Drechsler, Beinringler, 
Glaſer und. Ragelſchmide, 13) Schneider, 14) 
Schuhmacher, 15) Schreiner, 16) Tuchmacher, 
Tuchſcherer, Färber, Hutmacher, Strider, Bors 
tenmacher und Bürftenbinder, 17) Weber. 


Den 6. März 1847. 


Königliches Landgeriht Burghaufen. 
App el, Landrichter. 





Auf creditorſchaftlichen Antrag*wird das Ans 
weien des Sebaftian und Erescenz; Ru der'fhen 
BWeißgärbers » Eheleute in den äußeren Gruben 
babier, beſtehend in einem gemanerten Wohnhauſe 
mit realer Weißgärbersgeredhtfame, nach 5 64 des 
Hppotpefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 88 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom 17. 
November 1837 dem Öffentlichen Zwangs verkaufe 
unterftellt. 

Steigerungstagẽfahrt iſt auf 

Dienſtag den 30. März d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
in dießgerichtlicher Kanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen wer⸗ 
ben, daß dem Gerichte Unbekannte ſich über Ber- 
mögen und Leumund audzumeifen haben. 

Zugleih werben alle dem Berichte unbekannte 
Gläubiger aufgefordert, bis zum genannten Tage 
ihre allenjallfigen Forderungen bei Bermeidung 
der Nihiberüdfihtigung in dem ‚vorliegenden 
Debitwefen anzumelden, 

Das Wohnhaus nebft Gerechtſame iſt gericht: 
lich gefcpägt auf 3800 fl. und mit 1500 fl. der 
Brandverſicherung einverleibt, 

(3*) 
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Die jährlihen Abgaben find zum f. Rentamte 


Burghauſen: 
Haus ſteuerſimplum — fl. 45 kr. — hi, 
Grundſteuerſimplum —f. 3 kr. 6 Hl. 
Gewerbeſteuer 3 fl. — ki — hl. 


Den 19. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Burghauſen. 
(3)3, Appel, Landrichter. 





Zum Zwecke ber Hilfsvollſtreckung wirb am 
Dienftag den 11. Mai 1. 3% 
Bormittaegs von 9 bis 12 Uhr 
im Markte Holzlirhen d. Gts. das Nanerbotens 
Anweſen daſelbſt Haus⸗Nro. 33 zum erften, 
male öffentlih an den Meiftbietenden gegen 

glei baare Zahlung verfleigert werben. 

Das Wohnhaus ift zweiftöcig, hat hölzerne 
Umfaſſungswaͤnde und ein Legſchindeldach, und 
enthält eine Stube und drei Kammern, Küche 
und Speife; bas Nebengebäude ift ganz neu 
gebaut, hat durchaus fleinerne Umfaffungswänbe, 
und ein Schaarſchindeldach, und enthält eine 
Stallung auf 3 Pferde und 4 Kühe, eine 
Thenne, Heuboden, eine Remife, einen Gump: 
brunnen, und einen bequemen Aufzug. 


Die Gebaͤude find der bayerifhen Brandaffes 
kuranz um die Summe von 2000 fl. einverleibt, 
und befinden ſich bei den Gebäuden einfchließig 
bes Hofraumes 14 Tagwerk und 3 Decimalen 
Grundftüde, welche fammt den Gebäuden auf 
4659 fl. 30 Fr. gerichtlich gefhägt find, und 
worauf, fo viel gerichtsbefannt, 5270 fl. 48 Er. 
an Hppothel: und Gurrentfhulden haften. 

Die Belaftungs-Derhältniffe fonnen bei Amt 
eingefehen werben. 
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Die Mobilien, im Werthe zu 1140 fl. s Er., 
werden mit dem Anweſen verfteigert. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
baben fi über Leumund und Dermögen genüs 
gend auszumeifen. 

Der Hinfchlag erfolgt nah $ 64 des Hp⸗ 
pothelengefepes, vorbehaltlich der Beflimmungen 
ber 99 98 — 104 bes Procefgefepes vom Jahre 
1837, 


Alle Diejenigen, weldhe an die Commun—⸗ 
Schuldners ⸗Eheleute noch Auſprüche zu machen 
haben, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 6 Wochen von heute an hierorts anzu⸗ 
melden, widrigenfalls auf fie Feine Rüdfidt 
genommen werben wird; wer von ten Commun⸗ 
Schuldnern irgend etwas feit dem 27. April 
v. Js. erhalten hat, hat es bei Vermeidung 
der Abnahme ober Erſah des Werthes, vorbe- 
baltlih der Anmeldung feiner allenfallfigen 
Forderung in biefem Schuldenwefen zur Maffe 
zu reftituiren. 

Den 1. Februar 1847. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 
(2)8. Knorr, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das dem 
Bütler Joſeph Kreim el zugehörige Anwefen zw 
Senkenſchlag, der Gemeinde Rangenpettenbadh, bes 
ſtehend aus einem hölzernen Wohnhaufe ſammt 
Stadel und Stall und 33 Tagwerk 11 Decimalen. 
Butsgränden dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Dasſelbe iſt bodenzinfig zum f. Rentamte 
Dachau, und hat laut Schägung vom 30. De- 
cember 1846 einen Werth von 2375 fl, worauf 
1950 fl. Hypothefenfhulden Taften. 
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Hiezu wird Tagsfahrt auf 
Montag den 3. Mai d. 38. 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im Orte Senkenſchlag anberaumt, und Kaufs⸗ 
[ufige werben hiezu mit bem Bemerken eingelas 
ben, daß der Zuſchlag mad $ 64 des Hypothe⸗ 
lengeſetzes mit Nüdfiht auf bie 65 96 bis 99 
ded Proceßgefrges vom 17. November 1837 ge 
ſchehe, und daß Berichts unbekannte Käufer fih 
über Bermögen genügend auszuweifen haben, 
Die nähern Berhältniffe fünnen bis zum 
Berfleigerungstermine bierortd eingefehen werben. 
Den 6. Mär; 1847. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Hermann, Landrichter. 


Der Kaufmann Ignaz Albert von Laufen 
iſt am 28. v. Mis. ohne letztwillige Verfügung 
geſtorben. 

Alle jene, welche an feinen Rücklaß aus welch’ 
immer einem Rechtstitel Anſprüche haben, werben 
aufgefordert, biefelben 

binnen 30 Tagen a dato 
Hierortd um fo gewiffer anzumelden, ald außer, 
dem nad Ablauf dieſes Termines auf biefelben 
bei der Auseinanderfegung der Berlaffenfhaft nicht 
Rüdfiht genommen werben wird, 
Den 8. März 1847. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
D.l. a 
v. Spedner, Aſſeſſor. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigerd und 
Berlangen des Joſeph Willibald wird beffen 
Anweſen in Aichach mit realer Bierwirthsgerecht⸗ 
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fame, beſtehend aus dem gemauerten einftödigen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäude mit eingebauter 
Stallung in gut baulihem Zuflande mit Pfatten« 
dad, dann dem gemauerten, iſolirt ſtehenden Stab! 
mit Hofraum — Tagw. 11 Dec.; 8 Tagmw. 29 
Dee. Ueder, Wiefen und Walbung, zu einem Ges 
ſammtſchaͤtzungswerthe von 4856 fl., dem Öffent- 
lihen Berkaufe unterftellt, und zur Berfleigerung 
auf 
Montag ben 29. März r. Ye. 

Bormitiags von 10 bis 12 Uhr 
in dem Willibalbifhen Haufe nah $ 64 bes 
Hppothelengefeged und $ 98 — 101 der jagſten 
Procefnovelle Tagsfahrt angefegt, wozu Steiges 
rungslufige mit dem Anhange gelaben werben, 
baß dem Gerichte unbekannte Perfonen fi über 
Leumund und Bermögen legal auszuweifen haben. 

Die in biefem Haufe vorhandene Mobiliars 
ſchaft, größtentheild zur Ausübung ber Bierwirths 
ſchaft gehörig, wird an bemfelben Tage von Rad 
mittags 2 Uhr an gegen Baarzahlung ebenfalls 
Öffentlich verfteigert, 

Den 25. Februar 1847. 

Königlihes Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


(Ebdietal : Gitation.) 
Maria Prambs, ledige Dachswebers tochter 


von Dachsberg d. Gts., gebar am 30. October 


v. 36. ein Mädchen Namens Nothburga, wozu 
fie den Joſeph Albert, ledigen Meßners ſohn 
von Feldaffing, k. Landgerichts Starnberg, als 
Bater benennt. 

Der dermalige Aufenthalt des Jofeph Albert, 
welcher ald Drechslergeſelle längere Zeit im Lands 
gerichtsbezitle Reichenhall in Arbrit Rand, ſich 
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aber von bort emifernte, ift gänzlich unbekannt, 
und fonnte ungeachtet aller Bemüpungen ber Be 
theiligten und bed unterfertigten Obervormund» 
ſchaftsgerichtes nicht erforſcht werden; deshalb 
ſieht man ſich bemäffiget, von dem Beſtimmungen 
der Gerichtsordnung Gap. 5 8 3 Gebraud zu 
maden, und Jofepp Albert wird andurch aufs 
gefordert, 
binnen ſechs Wochen von heute an 

zur gerichtlichen Feſtſtellung der Paternität und 
Regulirung eined Alimentationsbeitrages ſich hiers 
orts zu fielen, außerdefien nad Umfluß dieſes 
Termines förmlich klagbar gegen ihn aufgetreten 
würbe. 

Zugleich erfuht man alle Behörden, den ihnen 
allenfalls bekannten dermaligen Aufenthalsort des 
Sofepp Albers hieher mitzutheilen. 

Stain in Dberbapern, am 8. März 1847. 
Ihrer Majeſtät 
ber Kaiſerin⸗Wittwe von Brafilien 
Patrimonialgericht Stain. 
Zenns, Geritöhalter. 





Allenfalfige Forderungen an dem Rüdlaffe 
des unterm 7. v. Mis. verftorbenen Tafernwirthes 
Franz Zaver Pallauf von Flintsbach müffen 

binnen 30 Tagen 
um fo fiderer bei der unterfertigten Verlaſſen⸗ 
ſchafts /Behörde angemeldet werden, ald nach Ber; 
lauf dieſer Zeit diefelben nicht mehr berüdfichtiget 
werden fönnen, und nach Lage der Acten ver- 
fahren werben würbe. 

Zugleich werden alle biefenigen aufgefordert, 
welche etwas aus dem Bermögen bes Defuncten 
in Handen haben, foldes bei Bermeidung bes 
nochmaligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, 


an die Witwe Maria Anna Pallauf zu be 
sahlen ober wenigftend bei derſelben oder hierorts 
anzuzeigen. 
Den 5. März 1847. 
Efurfärklid Maria Leopoldiniſches 
Patrimonialgeriht Brannenburg. 
(332. Hirfhmann. 





Späbbrief. 

Am Freitag den 5. d. Mis. wurde der nach⸗ 
beſchriebene Bagant im dießſeitigen Gerichtsbezirke 
aufgegriffen und eingeliefert. 

Demſelben wurden bei der Arretirung 9 Stück 
ganze Conventionsthaler abgenommen, wovon 6 
Stücke alte Salzburgerthaler find, auf der einen 
Seite mit dem Bildniſſe des heiligen Rupertus 
mit Umſchrift, und auf der andern mit dem Bild⸗ 
niffe der Muttergoties, das Jeſuskindlein auf dem 
linfen Arme, und den Scepter in ber rechten Hand 
tragend, darunter bad Wappen des jeweiligen 
Fuürſtbiſchofs mit dem Cardinalshute; die andern 
3 Eonventionstpaler haben auf einer Seite das 
Bildniß Kaifer Joſephs 1. und auf der andern 
das Wappen mit Umſchrift. — Ferners wurben 
ihm abgenommen 2 halbe franzöfifche Thaler, 
auf der einen Eeite mit dem Bildniſſe Ludwigs 
AIV. und Umſchrift, auf ber Kehrſeile mit einem 
aus dem Buchſtaben L gebildeten Kreuze und 
Königsfronen an deffen 4 Enden, dann 4 Lilien 
in den Eden, endlich ein großherzoglich badiſches 
Thalerſtück zu 100 Kreuzer vom Jahre 1829. 

An fänmtlien Eonventions- und franzöſiſchen 
Münzen ift oben am Kopie ein Loch durchgeſchla⸗ 
gen, durch welches wahrſcheinlich ein Schnüurchen, 
oder Baͤndchen gezogen war, und woraus zu 
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fließen ift, daß bie Münzen irgendwo in einer 
Kirhe, etwa einem Muttergott esbilde angehängt 
und geweiht waren. An dem babifchen Thaler» 
ſtüc iſt noch ein Dehr angelöthet, an dem es an- 
gehängt werben Fann. 

Die Diünzen find ganz neu ausgefotten oder 
grpugt, nicht abgenügt, und nicht befchnitten ; das 
verbächtige Individuum hatte 3 Stüäd derfelben 
unmittelbar vor ber Arretirung ausgewechfelt, 
und fuchte fi fohin berfelben zu entledigen. 

Dasfelbe heißt angeblich Zofepp Thalham⸗ 
mer, if 32 oder 33 Jahre alt, in Kaidach, 
Pfarrei Schwindkicchen, F. Landgerichts Haag ges 
boren und wohnhaft, und ein Taglöhnersfohn 
daſelbſt; er ift Elein, nicht über 5° 3” groß, von 
ſchwächlicher Statur, and hat ein volles, ovales 
Geſicht, ſchwarzgelbe Gefihtäfarbe, ſchwarze Haare 
und Augenbraunen, dünnen, ſpaͤrlichen Bart, hohe 
ſchmale Stirne, hohe Naſe, proportionirten Mund, 
und rundes Kinn. Er trägt am Leibe einen 
ſchwarzen Filzhut, ein rothbaumwollenes gelb ges 
blümtes Halsrüdhel, einen blautuchenen Janker 
mit weißmetallenen Oürtlerfnöpfen, ein altes zer⸗ 
riſſenes braunfeidenes Gilet, grautuchene Pantas 
fon und Halbftiefel. 
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Man Hat dieſes Individuum als Vaganten, 
und wegen dringenden Verdachts eines verübten 
Kirchendiebſtahls vorläufig hier im Arreſte detis 
nirt, und erfucht, im Falle irgendwo ein folder, 
oder ähnlicher Gelddiebſtahl verübt wurde, ſolches 
fogleih anher gu notifizieen, damit man das Ges 
eignete fodann ſchleunigſt verfügen fann. 


Den 11. März 1847. 
Königliges Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
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Negierung von 


Oberbayern. 


München 





N” 13. 


den 26. Mär, 1847. 


Inhalt 


Die Berhlagnahme von Drudichriften. — Deffentlihe Bekanntmachung frommer Etiftungen und Ver: 
mädhtniffe. — Die Bitte des Latholifchen Pfarrers Theodor Rafmann zu Stralfund um Bewilligung 

einer Sammlung zur Gründung eines katholiſchen Schul: und Walfenhaufes. — Die Berwendung 
von eine und a gr bei der Ständeverfammlung. — Unerlaubte Berleitung 


Auswanberun ch Ame 


ta. — Die Abhaltung ber ——— der katholiſchen Pfarr- und 
Prebigtamts:Ganb . für die Didcefe Augsburg pro 1347. — Die 


rrichtung einer Pofterpedition 


in Roding. — Dienſtes · Nachrichten. — Landwehr non Oberbayern, — —* Bekanntmachungen. — 
Gours der bayer. Staatd: Papiere, — Victualien-Ueberſicht für den Monat Februar I. Is. — 





ad Nrum, 11,840. 
An 


fämmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei 
Dirertion Münden und an das Gtabt- 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme von Drudfcpriften betr.) 
* Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Die von dem Land»Eommiffariate Germersheim 
verfügte, von ber fönigl. Regierung der Pfalz 
fortgefegte Beſchlagnahme der Druchſchriften: 


1) „Beidhiäte von vier Prieftern, bie 


das Papftitbum verlaffen. Bern 1845. 
Haller’fge Buchdruckerei.“ 2) „Der 
Prieſter und die Bibel. Baſel bei Dr. 


Marriot,” wurde durch Entſchließung des fönigl. 
Minifteriums des Innern vom 12. I, Mis. unter 
Anordnung der Eonfiscation und des Öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung bezeichneter Drudihrift 
beftätiget. 

Sämmtlide Diftrictd- Polizei » Behörden has 
ben diefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen. 

Münden, den 18, März 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 9,254. 
An 


ſämtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 


yon Dberbapern. 


(Deffentlihe Belanntmahung frommer Stiftungen 
und Vermächtniſſe betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem das vom Pfarrer Mar Stigel 
mayer von Thaining, k. Landgerichts Wolfrats⸗ 
haufen, feit dem Monate Zaͤnner v. 38. herause 
gegebene Wochenblatt „der Herren und Bauern 
Freund* zu ecſcheinen nunm hr wieder aufgehört 
bot, fo werben die Belanntmachungen ber beſtä⸗ 
tigten frommen Stiſrangen un» acceptirten Ber- 
mädtniffe für fromme Zwede im Bezirke des k. 
Landgerihis Woljsatöhaufen wieder wie früher 
in dem Weilhermi: » Woderdlatte aufgenommen, 
weßhalb die Regierungs⸗Ausſchreibung vom 25. 
Jänner v. 38. (Ketisblatt Niro. 5 Seite 153) 
biemit außer Wirffamfeit gefeyt wird, und bie 
Beftimmung die Ausſchreibung vom 17. Juni 
1832 (Kisieble Seit? E40) wieder in Geliung 

tritt. 


Münden, den 19. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinde. ang bes fol. Präſidenten: 
Schilder, Director. 
Dubois, Ex, 





508 


ad Nrum. 12,150. 
An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Bitte des katholiſchen Pfarrers Theodor Raß⸗ 
mann zu Stralfund um Bewilligung einer Samm⸗ 
lung zur Gründung «inss katholiſchen Schul- und 
Baifenhaufes betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben auf 


bie von dem katholiſchen Pfarser--Iheodor-Ra- 


mann zu Etralfund in Neu: Vorpommern des 
Königreiches. Preußen geflellte Bitie allergnäbigft 
zu bewilligen gesubt, daß bie Herausgeber und 
Berleger religiöfer Zeitfepriften in Bayern milde 
Beiträge zur Oründung eines katholiſchen Schul: 
und Waifenpaufes für Stralſund in Empfang 
nehmen und die hierauf bezüglihen An fünbiguns 
gen in ihren Blättern veröffentlichen, was in 
Folge höchſter Entſchließung bes königl. Minifte- 
riums des Innern für Kirchen⸗ und Schulange⸗ 
legenheiten vom 14. I. Mis. hiemit befannt ge⸗ 
geben wird. 


München, den 19. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Berhinderung bes fgl. Präftbenten : 
Schilder, Director, 
Dubois, Serr, 
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ad Nrum, 57,930. 


(Die Verwendung von Recdhtscandidaten und Rechts⸗ 
Practikanten bei der Stänbenerfammlung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird im Auszuge die an das 
Praͤſidium der unterfertigten Rreisregierung uns 
teren: 11. December v. Is. ergangene Eniſchlie⸗ 
$ung des Fönigl. Minffteriumd des Innern unter 
Bezugnahme auf die hiernach modificirte Ent⸗ 
ſchließung des lönigl. Juſtiz⸗Miniſteriums und 
des Miniſteriums des Innern vom 25. März 
1837 (Doͤllingers Verordnungen: Sammlung Bd. 
XVII. Seite 72) zur öffentlihen Kenniniß ger 


bracht. 


Dur die allerhöchfte Verordnung vom 6. 
März 1830, bie Concursprüfung der zum Staats» 
bienfle adfpirirenden Rechtscandidaten betreffend, 
$ 20 iſt genau vorgegeihnei, wo und in wel: 
her Weife der Rechtscandidat nah dem Bes 
fliehen der theoretifchen Prüfung die vorgeſchrie⸗ 
bene zweijährige Amtöpraris zu nehmen 
bat. Die Verwendung in einer ber beiden fläns 
diſchen Kanzleien fann aber nicht als Amtsprarig, 
weder im Mllgemeinen, noch nah dem Sinne 
und ber fperiellen Vorſchrift der gedachten aller 
höchften Berorbnung vom 6. März 1830 betrachtet 
werben, und es bedarf daher zur Einrechnung einer 
folgen Berwendung in die vorgeſchriebene zwei⸗ 
jährige Amtspraxis — als einer Ausnahme von der 
fetgefegten Norm — ber befonderen allerhöchſten 
Difpenfation in jeden einzelnen Falle; wornach 
namentlich die in Betreff einer ähnlichen Bitte 
des Rechtspractilanten Wilhelm Strobel unterm 
25. März 1837 ergangene Minifterial-Entfglies 
fung ihre Berichtigung finde. Was bier von 
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den theoretiſch geprüften Rechtscandidaten bemerkt 
wurde, gift in ganz gleichem Maaße von fenen 
Rechtoͤpractilanten, welche auch die zweite (prac⸗ 
tiſche) Prüfung bereits beſtanden haben und für 
die Anftellung im Staatedienſte fi weiter vor⸗ 
bereiten wollen, 


Diefe erklärt bie allerhöchſte Verordnung vom 
6. März 1830 nah $ 40 Abf. 2 ausdrücklich 
verbunden, bie weitere Ausbildung bei den k. 
Stellen und Bepörden oder infoferne fie 
fih der Advolatie widmen wollen, bei einem re- 
eipisten Advolaten fortzufegen, 


Da nun bie Ständeverfammlung zu feiner 
ber hier bezeichneten Kategorien gehört, fo if 
jeber zum Staatsdienſt abfpirirende Rechtscandi⸗ 
dat auch mach erflandener zweiter Prüfung ver, 
pflitet, die allerhöchſte Difpenfation von obigen 
Beſtimmungen nachzuſuchen, wenn berfelbe mit 
Unterbregung der vorgefähriebenen Praxis in bie 
Kanzlei der Ständefammern einzutreten gebenft. 


Hiernach find feiner Zeit vorfommende Ges 
ſuche von Redtöcandidaten und Practikanten zu 
behandeln und zur allerhöchſten Entſcheidung in 
Borlage zu bringen. 

Münden, den 19. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


In Verhinderung des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 


Dubois, Seer. 


(35*) 
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ad Nrum. 11,894. 


n 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 


(Unerlaubte Verleitung zur Auswanderung nach Ame⸗ 
rika betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Nah einer Mittheilung der Königl. Regierung 
von Oberfranfen, Kammer des Innern, vom 6. 
1, Mis. ſucht der Schiffsagent Johann Hinrichs 
von Lebe bei Bremerhafen gebrudte Einladungen 
zur Schiffs Expedition für Auswanderer nad 
Norbamerifa zu verbreiten, und unter Borfpiege- 
lung guter und billiger Beförderung Auswande⸗ 
rer anzuloden, 

Da der Schiffs -Mäfter Johann Hinrichs 
weber die Genehmigung bes fönigl. Minifteriums 
zur Abſchließung von Leberfahrts + Verträgen be- 
ſitzt, noch genehmigte Agenten in Bayern auf: 
fellen fonnte, fo wird vor ber Eingehung. von 
Ueberfahrtöverträgen mit biefem Schiffe-Agenten 
um fo mehr gewarnt, als beffen Berträge nicht 
nur von ben Behörden als gültig nicht anerfannt 
und auf folde hin die erforderlichen Reifepäffe 
nicht verabfolgt werben können, ſondern die Aus- 
anderer ſelbſt fih allen Gefahren ausſetzen, 
welche mit ber Unterhandlung mit einem nicht 
garantirten Schiffsagenten verbunden find. 

Die Behörden werden angewiefen, gegen jeden 
Verſuch zur Anlodung von Seite des genannten 
Shiffsagenten oder feiner Emiffäre mit Nachdruck 
nad ben bekannten Vorſchriften einzufchreiten und 
bievon Anzeige ander zu erflatten. 

Münden, den 20, März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Oo din, Praͤſident. 
Dubois. 
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ad Xrum. 15,403. 

(Die Abhaltung ber Concursprũſung der kath. Pfarr« 
unb Prebigtamts:Ganbidaten ber Didcefe Augsburg 
für bas Jahr 1847 betr,) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge der alferböchften Berorbnung 
vom 27. Auguft 1843, die Eoncursprüfungen der 
fath. Pfarr» und Predigtamts » Eandibaten betr, 
(Regierungsblatt vom Jahre 1843 Stüd 30 Seite 
602 u. ff.) wird an dem Eige der unterfertigten 
Stelle die für bie katholiſchen Pfarr und 
Predigtamtss@andidaten ber Didcefe 
Augsburg im Laufe biefes Jahres abzuhal: 
tende Eoncurspräfung am Montag ben 
14. Juni 1847 beginnen, 

Als nothwendige Erforberniffe der Zulaſſung 
zu dieſer Prüfung ſind durch die erwähnte aller- 
hoͤchſte Verordnung $ 4 erklärt: 

1) der Befig des bayer. Indigenate; 

2) bie vorſchriftsmaͤßige Vollendung der theo⸗ 
logiſchen Studien, worüber der Nachweis 
durch Beibringung eines vorſchriftsmãßigen 
Abfolutoriums einer bayer. Univerfität ober 
eines Lyceums geliefert feyn muß, endlich 

3) eine mindeftens vierfährige, mit bes 
friebigendem Eifer und mit untadelhaftem 
ſittlichen Betragen bei inlaͤndiſchen Pfarreien 
vollendete Dienſtleiſtung in der Seelſorge, 
welche durch das mit dem Amtöfiegel ver- 
ſchloſſene Zeugnig: 

a) bes betreffenden erzbifcpöflichen oder bi» 
ſchoͤfſlichen Ordinariate, dann 

b) ber einfchlägigen Diſtrictspolizeibehorde 
und Diſtricts⸗Schulinſpection 

nachgewieſen werden muß. 

Dem hier unter Ziffer 3 erwähnten Erforder⸗ 
niffe wird auch die während mindeftens vier Jah⸗ 
ven zur Zufriebenheit fortgefegte Bekleidung eines 
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Affenilihen Amtes in Fönigl. unmittelbaren Diens 
ften glei geachtet. 

Sämmtlihe Pfarr» und Predigtamts⸗Candi⸗ 
daten der Didsefe Augsburg, welde fi über 
Diefe Borbevingungen gehörig auszuweiſen vers 


mögen, werben aufgefordert, ihre mit den vers 


orbnungsmäßigen Etudiens und mit dem Amis⸗ 
fiegel verſchloſſenen Dualificationd- Zeugniffen bes 
legten Admiſſionsgeſuche lãngſtens bis zum 14. Mai 
d. Is. unter genauer Bezeichnung des Orte, an 
welchem ihnen bie hierauf erfolgende Entſchlie⸗ 
Bung zugeftellt werben fönne, bei der unierfertig- 
ten koͤnigl. Kreiöregierung einzureichen, und im 
alle der erlangten Zulaffung am Sor ntage 
den 13. Juni d. Je. Bormittags 11 Uhr 
im Regierungsgebäube behufs ber Anmeldung 
perſönlich ſich einzufinden, wo ihnen über den 
Gang der Prüfung und über das Berhalten bei 
derfelben dad Weitere eröffnet werden wird, 

Geſuche, welde nad dem bemerkten Zeitpunfte 
eintreffen, ober mit ben erforderlichen Zeugniffen 
nicht belegt find, haben bie Zurädweifung zu ges 
woärtigen, fowie biefenigen Candidaten, welche 
ibre Geſuche ohne Bezeichnung des Zuſtellungs⸗ 
Ortes überreichen, die nachtheiligen Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn die bezüglichen 
Zulaffungsdecrete gar nicht oder verfpätet in ihre 
Haͤnde fommen. 

Geſuche um Difpenfation von der als Regel 
geltenden vierjäprigen Dienftleiftung (Ziff. 3) 
find, wenn bie Zeit, für welde die Difpens nad» 
gefuht wird, fehs Monate überfeigt, bis zum 
1. Mai einzureichen. 

Augsburg, den 7. März 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Rammer bed Innern 
de Richard. 
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| Belanntmachung. 
(Die Errichtung einer Pofterpevition in Roding befr,) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mi dem 1. April L. Js. wird in dem 
Markte Roding in der Oberpfalz, zwiſchen Cham 
und Nittenau gelegen, eine Brief⸗ und Fahrpoſt⸗ 
Erpedition mit Poftſtall errichtet, und durch tãg⸗ 
liche Carriolpoſtfahrten zwiſchen Cham und Ro⸗ 
ding in unmittelbare Pofverbindu.g gebracht 
Werben. | 

Died wird hiedur mit dem Bemerfer allge» 
mein befannt gemacht, dag durch dieſe Larriol- 
Poffaprten Briefe, Zeitungen, fowie alle zur 
Ueberlieferung dur die Pofanftalt geeignete 
Fahrpoftſtücke nad und von Roding vom oben 
angegebenen Zeitpunfte an unmittelbare Beförde⸗ 
rung erhalten. 

München, den 11. Mär, 1847. 
Generals: Adminifration der königl. 


Poſten. 
v. Goeb. N 
Tauber. 
— ———— — 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der König baben 
Si vermöge allerhöchfter Entfhliegung vom 14. 
März I. 36. bewogen gefunden: 

auf bie bei der Polizei « Direction Diünden 
erledigte Stelle eines Polizei: Obercommiffärs in 
proviſoriſcher Eigenſchaft den bisherigen I. Polizeis 
Eommiffär Zulius Freiheren von Lind enfels 
zu Münden allergnädigf zu befördern, 

auf bie hiedurch in Erledigung fommende 
1. Polizeis Eommiffärsftele den bisherigen IL. 
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Polizei »Eommiffär Carl v. Mangfil und an 
bes Letztern Stelle den bisherigen III. Yolljeis 
Eommiffär Earl Staiger vorrüden zu laſſen; 


bie hienach fi eröffnende Stelle eines III. 
Eommiffärs bei der Poligei» Direcion München 
ab: in proviſoriſcher Eigenſchaft dem bisherigen 
1. Affeffor des k. Landgerichts Kronach Martin 
Werle huldvollſt zu verleihen; 


unterm gleichen Datum dem Prieſter Andreas 
Schmidt ner, Stadt-Caplan in Weilheim, das 
dortige Curat·Spital⸗Beneſicium, 


und unterm 15. d. Mis. dem Priefice Mar 
Joſeph Heller, der Zeit Caplan in Nettenberg, 
f, Landgerichts Sonthofen, die fatholifche Pfarrei 
Obermeitingen, k. Landgerichtd Landeberg, zu 
übertragen. 


Durch Regierungs-Entfhliefung vom 16, d. 
Mis. wurde der ärztliche Diftrict Valley, Lands 
gerichts Miesbach, dem bermaligen practiichen 
Arzte Dr. Joſeph Ott zu Kirchdorf, Landgerichts 
Moosburg, der Difirick Kirchdorf aber dem Dr. 
Michael Pfaffenderger, und zwar beiden 
auf ihr Anſuchen, verliehen. 





Landwehr von Dberbayern. 


— 


Durch gemeinfamen Beſchluß der fönigl, Ne- 
gierung und bes königl. Kreis» Commandos von 
Oberbayern wurde am 15. 1. Mis. in der activen 
Landwehr ‘von Oberbayern im Bataillon Rain 
der Unterlieutenant Jofepp Luibel zum Ober 
lieutenant befördert, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Da bei der erfien Berfieigerung am 4. Fe— 
bruar 1847 fein Angebot gemacht wurde, welches 
bie Genehmigung der Erbsintereffenten erhalten 
hätte, fo wird wiederholt zur Öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung des zum Rücklaſſe der Stabtgärtners- 
Witwe Therefe Pfeffer gehörigen Gärtnere- 
Antvefens Nro, 6 an ber Glockenbachſtraße ge 
ſchritten. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) in dem Wohnhauſe Nro,6 an der Glocen⸗ 
bachſtraße, zwei Stodiwirk hoch, mit einem 
zweiftödigen Querbaue, gemölbten Keller, 
boͤlzerner Holzbütte, Glashaus und Pumps 
brunnen; 

2) zwei Orten, der cine oberhald des Hauſes 
zu 11,098 Quadratſchub, der andere unter 
bald des Hauſes zu 38,690 Quadratſchuh, 
dann hiezu die nöthigen Utenfilien ; 

3) dem auf dem Antwefen radicirlen Gärtner- 
Recht. 

Dasfelbe iſt auf 11,243 fl. 48 Fr. gewerthet, 
mit 130) fl. der Brandaſſecuranz einverleibt, und 
mit 2200. Ewiggeld⸗Capital, dann mit 2004 fl. 
Hppotheken belaftet. 

Tagsfahrt zur Verſteigerung iſt auf 

Donnerſtag den 8. April L. Jo. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
Zimmer Rro. 28 
bierortd anberaumt, wozu hiemit Steigerungs⸗ 
Iufiige unter dem Beifügen geladen werden, daß 
ber Hinfhlag von der Genehmigung der Erbe: 
Intereſſenten abhängig gemacht iſt. 
Den 9. März 1847. 
Königliches Kreis: und Staditgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth, 
Bramante, Rchtopr. 
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(Ebictalabung und Verſteigerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erlenntniß vom 
16. Mai 1846 auf Eröffnung bes Univerſal⸗ 
Eoncurfes über dad Bermögen des Krämers Georg 
Kal ho fer zu Bogtareuth durch unterm 45. d. Mis. 
eingefommene Verzichtserllaͤrung auf die Berufung 
zur III. Inſtanz Rechtskraft erlangt hat, fo wer⸗ 
den folgende Edictstage feſtgeſetzt: 


1) zur Anmelbung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen und ihres Vorʒugsrechtes 
auf 

Donnerſtag den 22. April. I 

2) zur. Borbringung ber Einreden gegen die 
Richtigkeit und das Vorzugsrecht ber ans 
gemeldeten Forderungen auf 

Samftag den 22. Mail. 98; 

3) zur Schlußverhandlung auf 

Dienftag den 22. Juni l. 36, 
und zwar für bie Replik bis 

Montag den 5. Juli I. 38. 
einihließig, und für die Duplik bis 

Montag den 19. Juli, 3. 
einſchließig, jedesmal von Bormittags 8 Uhr an- 
gefangen. 

Hiezu werden die Gläubiger unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, dag das Wegbleiben am 
1. Edictstage die Ausſchließung mit ber Forderung 
von der Concursmaſſe, das Wegbleiben an ben 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung mit 


der am benfelben vorzunehmenben Handlung zur. 


Folge Hat. 

Alle diejenigen, welde allenfalls noch — 
som Bermögen des Gantirers in Handen haben, 
werben aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte heim Concursgerichte anzuzeigen, und bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erfages nur dem 
Gerichte zu übergeben. 
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Das Activvermögen befleht nad; dem Inven⸗ 
tar vom 31. März 1846 in 
2837]. 35 fr. Shägungswerth des Waarenlagers, 

6 —, " u bes Wohnhauſes 

u. der Grundſtücke, 
der realen Krä⸗ 
mersgerechtſame 
mit Branntwein⸗ 
ſchenke und Brod⸗ 
Berkaufsrecht, 
bei... uusfahrniffe, 
ber Metioforbers 
ungen. 


111249, 11 fr. Eumma des Actioflandes. 


Der Paſſivſtand beirägt, fo weit dermalen 
befannt, 23124 fl. 18 fr., darunter 6875 fl. Sy: 
pothelſchulden, fo baß eine Ueberſchuldung von 
12,000 fl. 7 Er. beſteht. 

Dem Antrage ber Gläubiger bei der Protos 
kollar⸗ Berhandlung vom 21. April 1846 entipres 
chend, iſt zur Berfteigerung des im Gpecerei-, 
Tabak⸗ und Schnitiwaaren beftehenden Waaren⸗ 
Lagers auf 

Montag den 22. März 4. 36. 
und die folgenden Tage in Vogtareuth, und zur 
Verſteigerung ber hochgiltigeren, oder in Vogta⸗ 
reuth nicht verlaͤuflichen Gegenfände auf 
Montag den 29. März. 3, 
Bormittags und die folgenden Tage in Rofen 
heim Tagsfaprt angefegt. 


Dem ferneren Autrage der Gläubiger bei 
obenbezeichneter Protolollar⸗Verhandlung entfpre« 
chend, iſt zur erſten Verſteigerung der Realitäten 
auf 

Mittwoh den 21. April l. Jo. 
Vormitiage im Gerichtslocale dahier Commiffion 


4430 „TH * 177 


1035 " 36 77 " 7, 
385 nn "» ” " 
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angefegt, wobei der Hinſchlag mit Rüdfit auf 
$ 37 der Procefnovelle von 1819, dann 8 64 
sequ. bed Hppothefengefeges , und Abfchnitt VII. 
der Novelle von 1837 erfolgt. — 


Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fid 
mit Leumunds⸗ und Vermögenszeugniffen zu vers 
fehen. 

Die Realitäten beftehen : 

1) in dem Haufe ſammt Krämersgerechtſame, 
Branntweinfcenke und Brobverkaufsrechte 
zu Bogtareuth, Haus⸗Nro. 19, 3 Decimalen 
Flädeninpalt, von Badfleinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gededt, beftehend zu ebener 
Erde in einem Kramladen, Wohnzimmer 
und Küche, und im oberen Stode aus 2 
Zimmern und 1 Magbfammer, dann Keller 
und Speider; 

2) in dem fogenannten Zubauhaufe mit Stabi 

und Stallung unter einem Dade, dann 
Waſchhaus, ganz gemauert, mit Schinbeln 
gebedt ; 

3) dem fogenannten Farmacher Ader Cat⸗Nro. 
4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclaffez 

4) Antheil an der Gemeindeweide in ber for 
genannten Bogtareutber Au, 


Der ganze Befigftand iſt gerichtsbar zum k. 
Landgericht Rofenheim und leibredptig zur Kirche 
Bogtareuth, vom Zubauhaufe und dem Adler aber 
das Obereigenthum abgelöfet. 


An Laften beftehen vom Haufe einfache Rus 
fifalfteuer 2 hl., Scharrwerkgeld 2 fl. 30 fr., 
Naturalfharrwerf iſt ungemefien bei Kirchen⸗, 
Meßner⸗ und Schulpausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 fr., Astel des Leibgeldes 2 fl, Stift 5 fl, 
vom Nebengebäude 38 fr. A pl. Zins, vom Ader 
Handlohnäbodenzins 12 fr., Zehenifirum zum k. 
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Rentamte: Korn 2 Sechztl., Haber 2 Sechztl. 
Grundzins 2 fr. 6 hl. 


Am 22. Februar 1847. 
Königlides Landgericht Koſenheim. 
(3)2. Bifani, Landrichter. 


Durch hoöͤchſte Entſchließung der lönigl. Res 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 13. d. Mis. wurde die Bildung von Ge— 
werbsprüfungs-Eommiffionen 15. Claſſe in Rain 
mit der in 8 6 Ziff. 2 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 14. Juli v. 36. beflimmten Zufän- 
digfeit unter Ernennung bes f, I. Landgerichts⸗ 
Affefford Michel als Eommiffions » Borflandes 
für nahgenannte Gewerbe ausgefproden : 

Bäder, BDierbrauer, Roth » und Weißgerber, 

Schuhmacher, Bärber, Detailpandelsgewerbe, 

Wachszieher, Buchbinder, Seifenfieder, Nabler, 

Metzger, Müller, Sattler, Seiler, Glafer, 

Nagelſchmide, Schleifer, Rupferfchmibe, Bag» 

ner, Grobſchmide, Schneider, Schloffer, Schrei⸗ 

ner, Schäffler, Siebmader und Weber. 

Dieß wird mit dem Bemerfen anmit öffentlich 
befannt gemadt, daß als fländige Prüfungstage 
ber erfle und dritte Mittwoch eines jeden Monats, 
und wenn hierauf ein gebotener Feiertag fällt, 
ber nähf darauf folgende Werktag beſtimmt find, 
und diejenigen, welche an biefen Tagen die Prü- 
fung beſtehen wollen, bei Vermeidung des Aus- 
ſchluſſes acht Tage vorher unter Vorlage des 
vorgeſchriebenen Zufaßfceines bei dem Vorſtan de 
ber Eommiffion fi zu melden haben, 

Den 18. März 1847. 
Königlihes Landgericht Rain. 

’ Adam, Landrichter. 
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. Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernacpläffe im k. Rentamtsbezirke 
Laufen . 









Betrag des Nachlaffes an ien⸗ 

Art a a a — 

Steuer-®emeinden, ber Grunds || Haus |Dominical-Gewerbes]) von der 
Beſchaͤdigung. Gr Freu ET Gewerbe: 











1 Wegen Beihädigun- 
en aus den Bor 
abren: 


ER 
Summa I. 


U. Wegen Beſchädigun— 
gen im Jahre 184. 


Ainering 
eidling 
edorfing..... 
olzbaufen. . » » » 





_ er en u Be 


Wonneberg 












* 
ee EEE on Wenn 





|: Kalalı - Seren 


= 





Den 28, December 1846. 
KRönigliches Rentamt Taufen 
Geiger, Rentbeamter. 





(36 ) 
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Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers wird 
die nad dem gerichtlichen Kaufsbriefe vom 16. 
November 1844 auf 705 fl. gewertbete reale 
Schuhmachersgerechtſame der Michael und Mag⸗ 
dalena Zettelmaier'ſchen Eheleute dem gericht⸗ 
lichen Verkaufe unterſtellt, und hiczu vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen des $ 64 bes Hppotheken⸗ 
geſetzes und 58 98 — 101 ber Proceßnovelle vom 
17. November 1837 auf 

Dienflag ben 20, April, Js. 
Bormittagd 9 Uhr 
in hiefiger Amts» Kanzlei Termin anberaumt, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fi 
über Bermögen unb Leumund auszuweifen. 

Am nämlihen Tage wird zugleich Liquidation 
mit den Glaͤubigern gepflogen, und gütliche Aus- 
gleihung verſucht; es werben daher biefelben bei 
Bermeidung ber Nichtberückſichtigung im vorlie: 
genden Schuldenweſen hiezu vorgeladen. 


Den 14. März 1847. 
Königlihes Landgericht Burgbaufen. 
(31: Appel, Yandricter. 





Allenfallfige Forderungen an dem Rädlaſſe 
bes unterm 7, 9, Mid. verftorbenen Tafernwirthes 
Franz Xaver Pallauf von Flintsbach müffen 

binnen 30 Tagen 
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um fo fierer bei der unterfertigten Berlaffen- 
ſchaſts⸗Behoͤrde angemeldet werden, ald nad Bers 
lauf diejer Zeit diefelben nicht mehr berüdfichtiget 
werben fönnen, und nad Lage ber Acten ver- 
fahren werden würde. 

Zugleich werden alle diejenigen aufgefordert, 
melde etwas aus dem DBermögen des Defuncten 
in Handen haben, foldes bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rede, 
an die Witte Maria Anna Pal auf zu be 
zahlen oder wenig ſtens bei berfelben oder hierorts 
anzuzeigen. 

Den 5. März 1847. 
Efurfürklig Maria Leopoldiniſches 
Patrimonialgericht Brannenburg. 
(3)3. Hirſchmann. 


— — — — 





Gourd der B. Staatd Papiere. 
Augsburg, den 18. März 1847. 









| Gtaatspapiere, ü Papier. | Selb, 

j — — —— 

Obligat. a 44 mit Coup.prpt. — - 
detto a34$ _ prpt. | — 

Promefien auf Banf- Actien, 

ı per Stüdagio 85 _ 


Bank⸗Actien Div. I. Sem. | 674 — 
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Veberfidt 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleifh-Duchfhnittd-Preife in den Polizei-Bezirten von Oberbayern 
für den Monat Februar 1847. ' 
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Oberbayern. 


München 


N" 14, 


den 2. April 1847. 


— 


Snbalt 
Die Baupolizei, — Die NRachſtellung zur Deeresergängung im Jabre 4847 aus den Gonferiptionspflichtigen 


ber Witersclaffe 1835, — 


Die Goncursprüfung der Fatholifi 


en Pfarr- und Prebigtamts: Ganbibaten 


ber Ergdidcefe München: Freyſing im Jahre 1847. — Die Grledigung des Guratbeneficiums ber heil, 
Leidene und Aller eelenmeffe in der Stadt Erding, — Griminalunterfuhung wegen Betruges gegen 


Wenzel KRubitfhed, — Die 


Erledigung der kath. Pfarrei 
Den bei E. 5. Schröder in Berlin erfhienenen Handatlas der alten Gefchichte 


Boakirhhen, Landgerichts Zegernfee, — 
und Geographie, — 


Die im Jahre 1847 abzuhaltende Goncursprüfung der Bath, Pfarr» und Prebigtamts:Gandidbaten der 


Diderfe Eihftädt. 


dung ber corpora delicti. — Dienſtes · Nachrichten. — 


— Die Portofreiheit in polizeilichen Unterfuchungsfachen, in specie bie Werfen: 


Gewerbe : Privilegien: Verleihungen. — Amt: 


liche Belanntmadjungen. — Nichtamtlicher Artikel, — Gours der bayer, Staats» Papiere. — 


ad Nrum. 34,976, 


An 
fämmtligeDiftricts-PolizeisBehörden 
von Dberbapern, 


(Die Baupolizei betr) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Da die Wahrnehmung gemacht wurde + daß 
von ben Local» Baucommiffionen die beftehenden 
und in ber Bauordnung für Städte, Märkte und 
Dörfer vom 28. Jänner 1805 (Regierungsblatt 
Seite 321) zufammengefaßten Feuer: und Bau- 
Volizei⸗Vorſchriften, obgleich dieſelben von Zeit 
zu Zeit in Erinnerung gebracht werden, dennoch 


nit fo, wie es wohl gefchehen folkte, befolgt 
werden, fo fieht ſich die unterfertigte Stelle vers 
anlaft, auf dieſen wichtigen Gegenſtand ſowohl 
bie Diſtricto⸗ als bie Local-Polizeibehörben wieder⸗ 
holt aufmerkſam zu machen. 
Was insbefondere 
1) die Bauriffe und deren Anfertigung und 
bie dabei in Anwendung zu bringenden 
Mapräbe betrifft, fo wird auf Art. 1— 6 
der Ausſchreibung vom 6, Detober 1817 
(Kreis · Intelligenzblatt Seite825), und auf 
$$ 2 und 6 der Ausſchreibung vom 9. 
April 1844 (Rreis: Fntelligenzblart &.841) 
verwiefen, wornad jeder Bauentwurf zu 
befteben bat, 
(37) 


a) aus bem Gituationsplane, 

b) ben. Brunbriffen, 

o) den Durchſchnilten und 

a) dem oder ben Mufriffen, außerdem auch 
noch 

e) bei bedeutenderen Bauten in ben Details 
zeichnungen und 

t) in einem Farbmuſter des dem Gebäude 
zu gebenden Anfiriches; 


2) binfihtli der Bagades Plane wirb insbes 


fondere auf bie allerhöcfte Berorbnung vom 
2. Juli 1837 (Rreib-Imtelligenzblatt Seite 
841) über bie Veredlung des Ländlichen 
Baufiyles verwiefen, wonach ber herfämm- 
liche Bauſtyl jeder einzelnen Gegend er- 
halten und nicht weiter mobifichet werden 
fol, als dieß die öffentliche Sicherheit 
gebietet ; 


3) belangend die den Bauentwürfen beizufüs 


genden Situationsplane, fo wirb barauf 
bingewiefen, daß ein ſolcher jebenfalls bie 
im $ 2 ber allgemeinen Ausſchreibung vom 
9. April 1844 vorgezeichneien Exrforderniffe 
haben folle, was jedoch bei den auf ben 
Grund ber Ausſchreibung vom 5. April 
1839 (Kreis » Intelligenzblatt Seite 397) 
angebrachten Baubifpenfationsgefuchen nidt 
zureicht, indem in einem ſolchen Falle der 
Sitmationsplan bie Umgebungen auf eine 
größere Ausdehnung und wenigftens in 
einem Umkreis von 250 Schub von dem 
Bauobfecte enthalten muß. 

Da ber Regierungsbezirk Oberbayern 
für den Steuerkatafter Tängft ganz vermef- 
fen ift, fo wird unter Hinweiſung auf bie 
Ausſchreibung vom 14. Zuli 1824 (Rreiss 
Intelligenzblatt Seite 577) darauf aufmerfs 
fam gemadt, daß die bei allen k. Rents 


ämtern Fäuflich zu erhaltenden Steuerfarten 
die beiten und wohlfeilfien Situationsplane 
geben, indem biefelben ſchon an und für 
fi orientiert find, und der gu führende New- 
bau nur mit roter Farbe erſichtlich ges 
macht werden darf, und ein folder Plan 
öfters gebraucht werden lann. 

Auch wird dabei auf die Ausſchreibungen 
vom 12, September 1821 (Rreis:Intellis 
genzblatt Seite 969) und jene vom 14. 
April 1836 (Rreis-Intelligenzblatt S. 769) 
über die beffere Geftaltung ber Dörfer, 
dann Über die Anlage ganz gefunder Woh⸗ 
nungen vertiefen, und bemerft, daß, wenn 
es fih um größere Bauanlagen , oder um 


den Wiederaufbau theilweife oder gänzlich 


abgebrannter Orte handelt, die Eituations- 
Plane befonders und zwar wenigftend im 
2500theiligen Maaße eigend aufgenommen, 
und denfelben au wegen der Abführung 
bes Waflerd Nivellement »Plane beigefügt 
werben müffen. 


4) Plane, welche diefen Anforderungen usb 


jedenfalls hinſichtlich der Darfielung der 
Conſtruction und der Situation nicht ent⸗ 
ſprechen, ober ſolche, welche von ungeübten, 
nah $ 42 ber allerhöchſten Verordnung 
vom 27. Mai 1830 (Regierungsblatt Seite 
807) nur zur Ausführung der Bauten nach 
vorfäriftsmäßig genehmigten Planen an- 
derer Bauverfländiger befugten Maurer» 
ober Zimmermeiftern gefertiget find, haben 
die Baucommiffionen unberüdfitiget zus 
rüdzugeben, und eben biefes wirb auch bei 
Difpenfationdgefuchen von der ‚unierfertig« 
ten Stelle geſchehen. 


5) Da die Bauplane ſtets in duplo eingereidht 


werben müffen, fo haben bie Mitgliever der 


Baurommiftonen die Mittel in Händen, 
fi nach Borfärift der Bauordnung gele- 
genheitlich von der Einhaltung der geneh⸗ 
migten Bauplane an Ort und Gielle zu 
überzeugen, und gegen bie entberften Ab» 
weichung en mit Strenge einzufchreiten, weil 
außerdem nicht an bie Aufrehthaltung ber 
Baupolizei⸗Vorſchriften und an die Bebürfs 
niffe entfpredender Bauführungen zu bens 
ken iR. 


6) Schließlich wird noch auf die Ausfchreibung 
vom 20. December 1842 (Rreis:Intelli» 
genzblatt Seite 18) Bezug genommen, tor: 
nah den Geſellen die Bauführung auf 
eigene Fauft (es feyen num Neubauten oder 
Reparaturen) firenge unterfagt, und ben 
Meiſtern verboten if, mehr Geſellen anygu: 
nehmen, als. fle perfönlich leiten und übers 
wachen fönnen, daher in dem Falle, wenn 
ein bei einem Meiſter eingefchriebener Ges 
felle dort in Arbeit getroffen wird, wohin 
der Meifter gar nicht oder nur felten koͤmmt, 
fo daß er die Arbeit weber leiten noch über- 
wachen lann, eben fo gegen ben ober bie 
Geſellen, als auch gegen ben Meifter ein- 
zuſchreiten iſt. 


Münden, den 21. März 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern , 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 








ad Nrum, 12,800. 
Bekanntmachung. 
(Die Kachſtelung zur Herresergäingung im Jahre 1847 


aus den Gonferiptionspflichtigen der Altersclaffe 
1835 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Na der Anorbnung der 96 73 und 74 des 
Heerergänzungsgefeged vom 15. Auguſt 1828 if 
für die Nahftellung zur bießjährigen Heereser- 
gänzung aus den Conferibirten der Altersclaffe 
1825 des Regierungsbezirtes Oberbayern Diens⸗ 
tag ber 27. April I. 36. und zwar für fämmt- 
liche Eonferiptiondbezirte Dberbaperns beftimmt, 
was biemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
wird, 

Münden, den 22. März 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
j Dubois, Eerr. 





ad Nrum. 12,694, 

(Die Concursprũufung für bie Latholifchen Pfarr: und 
Predigtamts-Ganbibaten der Ergdidcefe Munchen⸗ 
Zreyſing im Jahr 4847 betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Für die katholiſchen Pfarr- und. Predigtamts⸗ 
Candidaten der Erzbiöcefe München: Freyfing wirt 
nach Vorſchrift der allerhöcften Berorbnung vom 
27. Auguf 1843 (Regierungsblatt Seite 601) 
im heurigen Jahre eine Goncurspräfung abgehal⸗ 

(37*) 


ten twerben und am Dienflag ben 6. Juli d. Ze, 
beginnen, 


Die verorbnungsinäßig nothwendigen Erfor⸗ 
derniffe ber Zulaffung zu dieſer Prüfung find: 

1) der Befig des bayerifhen Indigenats; 

2) bie vorfhriftsmäßige Vollendung der theo⸗ 
logiſchen Studien, welche, vorbehaltlich der 
allerhoch ſten Dispenfe in beſonderen Fällen, 
durch die Beibringung des Abſolutorial⸗ 
Zeugniſſes einer baperiſchen Univerfität oder 
eines Lyceums darzuihun if, und 

3) eine mindeſtens vierjährige, mit befrie- 
bigendem Eifer: und mit. untadelhaftem fitt» 
lien Betragen bei inländifchen Pfarreien 
vollendete Dienflleiftung in ber Seelforge, 
welche durch bas mit dem Amtsfiegel 
verſchloſſene Zeugnig;| 


a) des erzbiſchöflichen Orbinariats, 

b) ber einfglägigen k. Diftricts s Polizei, 
Behörde und 

e) ber betreffenden kgl. Diſtrieis⸗ Schuls 
Infpection 5 

nachzuweiſen if. 

Dem unter Ziffer 3 bezeichneten Erforderniffe 
wird au bie während mindeflens vier Jahren 
zur Zufriedenheit fortgefegte Belleidung eines 
Öffentlichen Amtes in koͤniglichen Dienften glei 
geachtet. 

Sämmilihe Candidaten haben ihre mit den 
erwähnten Zeugniffen verfehenen auf vorſchrifts⸗ 
mäßiged Stempelpapier geſchriebenen Zulafſſungs⸗ 
Geſuche ſp äteſtens bis zum 9. Juni d. Is. 
bei der unterfertigten Stelle unmittelbar einzu: 
reichen und hiebei den Ort genau zu bezeichnen, 
an welchem ihnen bie hierauf erfolgende Entſchlie⸗ 
Bung zugeftellt werben kann. 


Geſuche, welche nad dem bemerften Zeitpunfg 
einfommen, oder mit ben erforderlichen Zeugniffen 
nicht belegt find, haben bie fofortige Zurüdwe i⸗ 
fung gu gewärtigen. 

Münden, den 24. März 1847. 
König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freihert v. Godin, Praͤſident. 
Dubois. 





ad Nrum. 12,472. 
(Die Erledigung bes Guratbenefieiums ber heiligen 
Leiden und Allerfeelen - Meffe in der Stadt 

Erding betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
iſt das Eurat-Beneficium ber heiligen Reiben» und 
Allerſeelen ⸗Meſſe in der Stadi Erding, gleich⸗ 
namigen Landgerichts, in Erledigung gekommen. 

Der jeweilige Inhaber dieſes Beneficiums be⸗ 
sieht jaͤhrlich einen Aquivalenten, etwa 500 bis 
600 fl. beiragenden Antpeil an den auf 1777 A, 
39 fr. fatirten Reinerträgniffen der vereinigten 
Eurat » Beneficialfiiftungen und hat Dagegen bie 
Berpflihtung, mit den übrigen beiben auf biefe 
Stiftungen angewiefenen Curat⸗ Veneficiaten die 
Obligationen ber vereinigten Beneficien zu pers 
foloiren und bie gefammte Seelforge in der Stadt 
Erding zu verfehen, fo wie in den Elementar- 
Säulen den Religionsunterrigt su eribeilen und 
gegebenen Falls auch den Schulunterricht in der 
etwa zu Stande kommenden lateiniſchen Schule 
zu beforgen. 

Dewerber um dieſes Beneficium haben ihre 
mit ben vorfhriftsmäßigen Zeugniffen insbeſon⸗ 
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dere aud über beftandenen Pfarrconcurs belegten 
Geſuche binnen drei Wochen bei ber unter: 
fertigten Stelle einzureichen. 
Münden, den 24. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Ser, 


ad Nrum. 12,872. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörben von 
Oberbayern. 
(GriminalsUnterfuchung wegen Betrugs gegen Beugn 
N betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Aus Anlaß eines Erſuchſchreibens ber k. k. 
Öfterreihifcgen ob der enns'ſchen Landes⸗Regie⸗ 
zung in Linz vom 16. d. Mis. erhalten fämmts 
liche Diſtricts/ und Local »Polizeibehörben ben 
Auftrag, laut nahfolgendem Gtedbriefe ſogleich 
das Geeignete weiter zu verfügen. Im Falle Bes 
tretend iſt Rubrifat nach Artikel 31 Theil IL bes 


Strafgefegbuches (Abſatz 1) dem Gerichte der bes . 


gangenen That auszuliefern und bievon Anzeige 
an die unterfertigte Stelle zu erftatten. 
München, den 25. März 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Ser. 


Stedbrief. 
Gegen Wenzel Kubitſcheck von Spiels 
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Klattauer⸗Kreiſes in Böhmen gebürtig, ber Zeit 


In Pamer Pfarr Troßau Difriger + Herrſchaſ 
Klattauer » Kreifes in Böhmen anfäfig, if am 


Heutigen wegen Berbrechen des Betruges die 
Criminal⸗ Unterſuchung eingeleitet worden. 

Derſelbe iſt dermalen unbekannten Aufents 
halts, dürfte aber wahrſcheinlich mit Federn in 
Bayern, zunaͤchſt in der Gegend von Straubing 
hauſiren gehen. 

Er wurde als ein Mann von eiläufig 80 
Jahren, von flarfem großen Körperbau, mit eis 
nem länglichten gefärbten Geſicht beſchrieben, und 
fol gewöhnlich einen blautüdernen Janfı , eine 
leberne Hofe, und bald einen Hut und bald eine 
Kappe tragen. | 

Näher lonnte fein Signalement nicht erhoben 
werben. 

Es wirb höflich erſucht, auf — Ku⸗ 


bitf ch ed ſorgſame Spaͤhe verfügen zu wollen, 


und ihn im Betretungsfalle, gemäß Hofderret vom 
21. Jänner 1820 zur Amtspandlung dem gefer- 
tigten Gerichte zugulietern. 
Den 1. März 1847. 
KRaifertih königlich Landesfürſtlich es 
Pfleggericht Mauerkirchen. 
Anthoine. 


ad Nrum, 12,071. 
(Die Erledigung ber Eatholifchen Pfarrei Waakirchen, 
‚ Sandgerichts Tegernſec, betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Beförderung bed bisherigen Befigers 
iſt die katholiſche organifirte Pfarrei Waakirchen 
in Erledigung gefommen. 
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Diefelde liegt in der Didcefe Münden: Freyſing, 
im Decanate Tegernfee und im Landgerichtsbezirke 
Tegernfrez fie zäpft bei 4 Stunden Im Umfange 
825 Seelen, IB Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 1 Schufe, und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen : 

L An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatscaffen an 


baaren Gele - . . AM. — fr 
2) aus der Gemeindecaſſe 28 fl. 30 kr. 
1. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten . » . . « ; 52 fl. 30 fr. 
111. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienflever- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
Gottesbienfen. . . 31 fl. AM. 
2) am Stolgebühren. . 146. 6. 
IV. Aus herloͤmmlichen Baben 15. — kr. 
in Summa 897.47 fr. 
Die Laften befichen in . 2 fl. 5Tif., 
wonad fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 2 2.» 895. A 


ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen brei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben. 


München, den 26. Mär; 1847, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 


Rammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präftbent. 
Dubois, Ser, 
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ad Nrum, 13,207. 
An 
fämmitlide E, Rectorate und Suübrecto—⸗ 
rate ber Gtudien- und tenifhen 
Lehranfalten von Oberbayern 


(Den bei E. H. Shröber in Berlin erſchienenen 
Handatlas der alten Geſchichte und Geographie 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der Bud» und Kunſthandlung des €, H. 
Schröder zu Berlin if ein Handatlas der alten 
Geſchichte und Geographie erfhienen, welder 
nach dem Ergebniffe einer von Sachkundigen vor 
genommenen Prüfung bei unverfennbaren Bor- 
zügen wegen feiner Koſtſpieligkeit und feines für 
den Handgebraud in der Schule nicht paffenden 
Formats zur allgemeinen Einführung in ben 


Schulen zwar ſich nicht eignet, jedoch für Lehrer 


und bemittelte Schüler zum Privaigebrauche em⸗ 
pfohlen zu werben verdient. 


Die genannten Schulbehoͤrden werden baber 
uf biefen Atlas in Folge höchſter Miniſteri al⸗ 
Entſchließung vom 22. d. Mis. mit der Weiſung 
aufmerkfam gemacht, benjelben Lehrern und be 
mitten Schäfern zu dem befagten Zwecke bes 
ſtens zu empfehlen. 

Münden, den 28. Mär; 1847. 


König, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 


Fre iherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 
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ad. Nrum. 23,499. 
Die im Jahre 1847 abzuhaltende Goncursprüfung ber 
tath. Pfarr» und Prebigtamtss Candidaten ber 
Didcefe Eihftädt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Der allerhöchften Berorbnung vom 27, Aus 
guft 1843 (Regierungsblatt Seite 601 bis 620) 
zu Folge finder im Jahre 1847 eine Concurs⸗ 
Prüfung der katholiſchen Pfarr und Predigtanus⸗ 
Candidaten der Didcefe Eichſtädt flatt, deren Bes 
ginnen auf Dienftag den 15. Juni d. Is hiemit 
feftgefegt wird. 

Als nothwendige Erforberniffe der Zulaffung 
zu biefer Prüfung find durch obige allerhöchſte 
Berorbnung erflärt: 

1) der Befig des bayer, Indigenats; 


2) die vorfhriftsmäßige Vollendung ber. theo⸗ 
logiſchen Studien, welde, vorbehaltlich aller- 
höchſter Difpenfation in befondern Fällen, 
durch die Beibringung des Abſolutorial⸗ 
Zeugniſſes einer bayer. Univerfität ober 
eines Lyceums nachgewieſen werben muß, 
endlich 


3) eine mindeſtens vierjährige, mit be, 
friebigendem Eifer und mit untabelhaftem 
ſittlichen Betragen bei inländifchen Pfarreien 
vollendete Dienfleiftung in ber Seelſorge, 
welche durch das mit bem Amtöfiegel vers 
ſchloſſene Zeugniß: 

a) des betreffenden Ordinariats, baun. 

b) der einfchlägigen Diftrictöpoligeibehörbe 
und Diſtrjets ⸗Schulinſpection nachgewie⸗ 
fen werben muß; wobei der köoͤnigl. 
Kreis: Regierung vorbehalten bleibt, Can⸗ 
didaten, welchen an der vorfhriftämä- 
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Bigen Dienfizeit mehr nicht als ſechs 
Monate fehlen, bei entiprehendem Bors 
handenſeyn der übrigen Erforde rniffe im 
Difpenfationswege zur Prüfung zuzu⸗ 
laſſen. 

Dem unter Ziffer 3 erwähnten Exforberniffe 
wird auch die während mindeftend vier Jahren zur 
Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung eines oͤffent⸗ 
lihen Amtes im Fönigl. unmittelbaren Dienfte 
glei geachtet. 


Sammiliche Pfarr » und Prebigtamts: Eandis 


baten ber Diöcefe Eichſtädt, welche fi über 
biefe Borbedingungen gehörig audzume:: ver» 
mögen, werben aufgefordert, ihre mit ben vers 
orbnungsmäßigen Etubiens und mit den Amts 
fiegel verſchloſſenen Dualifications, 
Zengniffen belegten Admiffionsgefuge laͤngſtens 
bis zum 15. Mai d. Is. bei ber unterfertigten 
fönigl. Regierung unter genauer Bezeichnung des 
Ortes, an welchem ihnen bie hierauf erfolgende 
Entſchließung zugeftellt werben Kann, einzureichen, 
ſich im Falle der erlangten Apmiffion am Mons 
tag den 14. Juni d. 36. an bem Concurss 
orte Eichſtadt perſönlich einzufinden, und fig 
Nachmittags 3 Uhr bei der mit der Leitung der 
Eoncurd: Prüfung beauftragten fönigl. Regierungs⸗ 
Eommiffion zu melden, wo ihnen über den Gang 
ber Prüfung und über das Berhalten bei derſelben 
das Weitere eröffnet werden wird. 

Geſuche, welche nach dem oben bemerlten Zeit- 
punkte eintveffen, oder mit ben enforberlichen Zeugs 
niſſen nicht belegt find, haben, wenn nicht befons 
bege Umflände zu einer Ausnahme berechtigen, 
bie Zurödweilung au gewärtigen. Diejenigen 
Candidaten, welche ihre Geſuche ohne Bezeichnung 
des Zuſtellungsortes einreichen, haben ſich ſelbſt 


bie nachtheiligen Folgen beizumeſſen, weun bie 
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bezũglichen Zulaffungebeerete entweder gar nicht 
oder verfpätet in ihre Hände fommen. 
Anobach, den 17. März 1847. 
König. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Andrian-Werburg. 
Johl. 





ad Nrum. 2,208. 

(Die Voftportofeeipeit in polizeilichen Unterfuhungss 
ſachen in specie bie Werfenbung der corpora 
delicti betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Zur Befeitigung der Anſtände, welche ſich in 
Anfehung der portofreien Berfendung ber cor- 
pora delieti in Polizeiunterfuhungsfachen ergeben 
haben, wird hierdurch ſämmtlichen Fahrpoft:Erpes 
ditionen zur pünctlihen Darnachachtung eröffnet, 
was folgt. ee 

Gemäß $ 11 der allerhöchſten Berorbnung 
vom 23. Juni 1829 hat fi die Portofreiheit in 
Staats dienſtſachen bei Berfendungen mit der Fahr⸗ 
por Lediglich auf Acten und Gelder zu beiäprän, 
fen und find hiebei inländifhe Staatepapiere dem 
baaren Gelde; Rechnungen, Tabellen, Kormularien, 
Pläne, Karten und ähnlihe, den Staatsdienſt 
betreffende Scripturen den Acten glei zu achten. 

Sendungen , welche nicht in Acten ober @el- 
bern beſtehen, lönnen demnach aud dann, wenn 
fie eine Staatsdienſtſache betreffen, auf den Fahr⸗ 
poften nicht portofrei befördert werden, und find 
hievon nad höchſtem Finanz⸗ Minifterial-Referipte 
vom 24, December 1829 nur bie corpora de- 
liet i in Griminalfachen ausgenommen, infoferne 
fi dieſelben überhaupt nach ihrer Beſchaffenheit 

„gu Berfendung durch die Poflanfalt eignen. 
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Diefelben müflen jedoch gemäß hoͤchſter Ent- 
ſchlie jung des fönigt. Juftiz » Minifteriums vom 
28. December 1836 $ 6 auf der Adreffe aus 
drüdiih mit „Criminalia” bezeichnet feyn, außer- 
dem für diefelben, auch wenn fie mit der Bezeich- 
nung „B. 8.” verfeben find, nad ber Eingangs 
angezogenen allerhoͤchſten Verordnung jedesmal 
dad treffende Porto zu berechnen if. 

Diefe Beftimmung hat auch bei den Verſen⸗ 
bungen der corpora delieti in Polizei-Unters 
ſuchungsſachen analoge Anwendung zu finden, unb 
find daher ſolche — vorausgefegt, daß fie nad 
ihrer Beihaftenpeit in vorfhrifisgemäßer 
Berpafung überhaupt zur Berfendung durch 
die Poftanftalt geeignet find — unbeanftandet zur 
Beförderung zu übernehmen, und portofrei 
abzulaffen, wenn fie auf der Adreſſe nicht mit 
„RB. 8., fondern mit „Polizei-Unterfu- 
Hungsfad e* bezeichnet find. 

Alle anderen in polizeilichen Strafſachen vor- 
fommenden Berfendungen von Grgenfländen, 
welche nicht Acten, oder Gelder find, unterliegen 
dagegen nad} wie vor ber treffenden Portogahlung, 
und haben deßhalb fämmtlihe Poftanflalten bie 
genaue Einhaltung obiger Beſtimmungen firmg- 
ſtens zu überwachen, bei begründeter Vermuthung 
einer unbefugten Ausdehnung in dem rinen ober 
andern vorfommenden Falle aber jedesmal bem 
vorgefegten Berirksamte davon ſofort Anzeige zu 
erfiniten, 

Münden, den 16. Mär, 1847. 


BeneralsAdbminifration der Fönigl. 
Poſten. 

— v. Goeb. 

— Tauber. 
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Dienfted » Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
mit allerhöchfter Entſchließung vom 19. d. Mis. 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die durch 
Beförberung des bisherigen Domvikars Franz Regis 
MofandI und durd dad Borrüden ber jüngeren 
Domvifare erledigte fechste Bilarftelle an dem 
Domkapitel in Eihftädt von dem hochwürdigen 
Herrn Biſchof In Eichſtädt dem Pfarrer von Waa⸗ 
Kirhen, Landgerichts Tegernfee, Priefter Mathias 
Weinzierl verliehen werde, 

Seine Majekät der König, haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 19, 
März I. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, bie 
bei dem koͤnigl. Finanz Minifterium erledigte ges 
heime Secretäröftelle in proviſoriſcher Eigenfcpaft“ 
dem Tönigl. Regierung » Affeffor und erponirten 
Ziscal-Adjuncten Leopold Gietl in Freyfing, 

die hiedurch ſich eröffnende Stelle eines lönigl. 
Regierungd:Affefford und erponirten Fiscals Ads 
juncten in Freyſing aber dem Fiscalatstaths⸗ 
Acceffiften bei der Fönigl, Regierungs-Finanzfam: 
mer yon Oberbayern Ludwig von Melzl gleich⸗ 
falls in proviforifher Eigenfhaft unterm 20, 
März I. 36. zu verleihen, 

dann untern gleichen Datum ben biäperigen 
Actuar bei der kgl. Polizei » Direction Münden 
Eöleftin Weindler, in Anwendung ber Bes 
flimmungen des $ 20 ber IX, Verfaſſungsbeilage 
auf die Stelle eines Serretärs bei dem Archivs⸗ 
Eonjervatorium auf der Trausnig in Landshut 
zu verfegen, 

und bem Priefter Dr. Anton Sporrer, ber 
zeit Profeffor am königl. Kyceum in Amberg, die 
Sarpoliige Pfarrei Iffeldorf, Landgerichts Weils 


— — 
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heim, unter Enthebung ber von demſelben beklei⸗ 
beten Profeffur zu übertragen. 

Der von dem Wechſelgerichts-Aſſeſſor Kauf⸗ 
mann Franz Zaver Riezler dem Priefter Joſeph 
Hofgericht, Teufelharb » Reflinger’ihen Benefi- 
eiaten bei heiligen Geift dahier, auf das Anna 
Ruedorfer'ſche Beneficium bei derfelben Pfarrei 
audgeftellten Präfentation wurde unterm 24, Mä 
1. 36, 

und ber von dem Grafen Friedrich Earl von 
Epaur unterm 8. d. Mis. dem Priefter Stephan 
Wagner, Pfarrer in Utzwingen Herrſchaftsge⸗ 
richts Dettingen, auf bie latholiſche Pfarrei Unter- 
igling, k. Landgerichts Landsberg, ausgeſtellten 
Präfentation unterm 26. März 1.38. die landes⸗ 
herrliche Beftätigung ertheilt. 





Gewerbd: Privilegien: Berleibungen, 


Seine Majefät der König haben 
den Nach ſtehenden Gewerbs⸗Privilegien huldvollſt 
zu verleihen geruht: 

unterm 19. December 1846 dem vormaligen 
Schmidmeiſter Anton Wammetsberger von 
Lohen, dermal in München, auf Verfertigung des 
von ihm erfundenen verbeſſerten Bohrers, deſſen 
Conſtruction das Sprengen des Holzes und das 
Schiefbohren verhindert, für den Zeitraum von 
fünf Jahren ; 

unterm 27. December 1846 dem Schuhmas 
chermeiſter Chriſtoph Zaubzer zu Münden auf 
Anwendung ded von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lichen Verfahrens behufs der Anfertigung waſſer⸗ 
dichter Schuhe und Stiefel aller Art, für ben 
Zeitraum von zwei Jahren. 


(38) ‘ 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bei Gelegenheit des an Regina Huber von 
der Au am 26. Februar 1845 verübten Mordes 
wurden auch nachſtehende zwei f. 6. Staatsoblis 
gationen entwendet: 

a) eine 34 procentige Obligation ad 500 fl. 
Nro. 7444 de dato Münden den 2. Fe⸗ 
bruar 1836, mit dem Zinfentauf vom 1. 
'Bebtuar 1837 anz 

'b)' eine detto ad 100 fl. Nro. $744 de dato 
Müntyen den 1. November 1836, mit dem 
Zinſenlauf vom 1. November 1837 an, 


Beide Urkunden Tauten urfprüngli auf Anna 
Boltl, Wäfcheren von der Mu, find aber durch 
Ceſſion vom 12. November 1841 auf die Roß⸗ 
paarhändlersfrau Katharina Schreiner von 
dort übergegangen. 


Im 8.5, Polizei⸗Anzeiger von Münden Stüd 
No. 25 vom 30. März 1845, dann in ber 
bayerifhen Landbotin Stück⸗Nro. 37 vom 27. 
"März 1845 wurde zwar Jedermann vor dem 
Ankaufe diefer Urkunden gewarnt; fegt aber wer⸗ 
ben auf Inſtanz bes dermaligen Eigenthümers 
"der vorbefchriebenen 2 Obligationen bes verwiti⸗ 
weten Roßhaarhändlers Johann S Hreiner von 
der Au und Bruders ber ermordeten Regina Hu⸗ 
ber die unbekannien Inhaber derfelben aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 

ihre etwaigen Anſprüche hierauf unter Borzeigung 
ber Urkunden um fo gewiſſer hierorts geltend zu 
machen, als nach fruchtloſem Umfluße dieſer Friſt 
dieſelben für kraftlos erllaͤrt, und die k. b. Staats⸗ 
Schuldentilgungs Commiſſion zur Ausſtellung 


(3)3. 
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neuer Obligationen für die bemeldeten beiden Ca⸗ 
pitale gerichtlich ermächtiget werben würbe. 

Den 17. Jaͤnner 1846. 
Königliges Landgericht Wu, 
van Medeln, Landrichter. 





(cedictalladung und Werfkeigerung.) 

Nachdem das landgerichtliche Erlenntniß vom 
16. Mai 1846 auf Eröffnung des Univerfals 
Eoncurfes über das Bermögen des Krämerd Georg 


Kalbofer zu Vogtareuth durch untetm 4. d. Mis. 
eingekommene Verzichtserllaͤrung auf die Betufung 


zur II. Inſtanz Rechtskraft erlangt hat, ſo wer⸗ 
den folgende Edirtotage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderungen und ihres Vorzugsrechtes 
auf 

Donnerfiag den 22. April. 365 

2) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie 
Richtigkeit und das Vorzugsrecht der an- 
gemeldeten Borderungen auf 

Samflag den 22. Mail. 36; 

3) zur Schlußverhanblung auf 

Dienflag den 22. Juni I. 36, 


Und zwar für bie Replif bis 


Montag ben 5. Juli l. Je. 
cinſchliehig, und für die Duplif bis 

Montag den 19. Juli L. Jo. 
einfchließig, jedesmal von Vormittags 8 Uhr an- 
gefangen. 

Diezu werben bie Glaͤubiger unter dem Rechts» 
Nachtheile vorgeladen, daß das Wegbleiben am 
3. Edictdtage bie Auoſchließung mit der Forderung 
von ber Eoncursmaffe, das Wegbleiben an ben 
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übzigen Edicistagen aber die Ausſchließung mit 
ber an benfelben vorzunehmenden — — zur 
Bolge hat. 

Alle diejenigen, welche allenfalls nod etwas 
vom Bermögen bed Gantirers in Handen haben, 
werben aufgefordert, foldhes unter Borbehalt ihver 
Rechte beim Concursgerichte anzuzeigen, umb bei 


Vermeidung bed nochmaligen — nur dem - 


Gerichte zu übergeben. 
D as Activv ermbgen befieht nad dem Inven⸗ 

tar vom 31. März 1846 in 

2837.35 fr. RE des Waarenlagers, 

2436 „ — "nn be Wohnhaufes 
u.der Orunbftüde, 
der realen Kra⸗ 
merẽgerechtſame 
mit Branniweln⸗ 
ſchenke und Brod⸗ 
Verlaufsrecht, 
der Hausfahrniſſe, 
der Activforder⸗ 
ungen. 


4430 — — u 


1035 7 36 7 ”„ n 
385 nn " " 


11124 f. 11 fr. Summa des Activſtandes. 

Der Paſſivſtand beträgt, fo weit bermalen 
bekannt, 23124 fl. 18 kr., darunter 6875 1. Op⸗ 
pothelſchulden, fo. daß eine Ueberſchuldung von 
12,000 #. 7 fr. beſteht. 

Dem Antrage der Gläubiger bei ber Proto⸗ 
tollar⸗Verhandlung vom 21. April 1846 entipres 
Send, iſt zur Verfleigerung bes in Specerei-, 
Tabak⸗ und Schnittwaaren beftehenden Waaren- 
Lagers auf 

Montag den 24, März I. 38. 
und die folgenden Tage in Bogtareuth, und zur 
Berfteigerung ber. horhgiltigeren, oder in Vogia⸗ 
reuth nicht verlaͤuflichen Gegenſtaͤnde auf 


m 
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- Mantag ben. 29, März 1. I, 
Vormittags und bie folgenden Tage, in, Roſeg⸗ 
heim, Tagefahrt angefegt. 25 

Dem ferngren Antpage der; Gläubiger bei 
obendezeichneter Protofollar-Berhanfung: entfper 
end, iR zur erften Verſteigerung ber Realitäten 
auf ' 
Mittwocd ben,21. April I. 3% 
Vormittags im Berihtölogate dapier Commiffion 
angeſetzt, wobei der Hinihlag mit Rüdfiht anf 
5 37 der Procepnovelle von 4819, dann $ 64 
sequ. bed Sppothefenge „und Abſchnit viL 
ber Novelle von 1837 er —* 2* 

Dem Gerichte unbefannte aaufer haben fih 
mit Leumunds⸗ und Bermögenszeugniffen zu vers 
fehen. 

Die Realitäten beſtehen: 

1) in dem Haufe ſammt Krämetégerechtſame, 
Bramntweinfchenfe und Brodverkaufsrechte 
zu Bogtäteuth, Haus-Rro. 19, 3 Deeimalen 
Slädeninhalt, von Badfteinen erbaut, mit 
Scharrſchindeln gebedt, beſtehend zu ebener 
Erde in einem Kramladen, Wohnzimmer 
und Rüde, und im oberen Giode aus 2 
Zimmern und 1 Magdfammer, dann Keller 

und Speider; EC 

2) in dem fogenannten Zubaupaufe mit Stadl 
und Stallung unter einem Dache, dann 
Waſchhaus, ganz: — mit Schindeln 
gebedt;. 

3) dem fogenannten Farmacher Ader Cat.⸗Nro. 
4773 zu 91 Decimalen, Tier Bonitätsclafle; 

4) Antheil an ber Gemeindeweide in der fo» 

genannten Bogtareuther Aus 

Der ganze Befigftand iſt "gerichtöbar zum k. 
Landgericht Roſenheim und leibrechtig zur Kirche 

« 38 *) 
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Bogtareuth, vom Zubauhaufe und dem Ader” ater 
das Obereigenthum abgelöfet. 

An Laften befiehen vom Haufe einfache Rus 
ſtilalſteuer 2 HL, Sqarrwerkgeld 2 fl. 30 fr, 
Naturalſcharrwerk if ungemeſſen bei Kirchen⸗, 
Meßner⸗ und Schulhausbauten, im Geldanſchlage 
zu 30 kr., tel des Leibgeldes 2 fl, Stift 5 fl., 
vom Nebengebäude 38 fr. A hl. Zins, vom Ader 
Handlohnsbodenzins 12 fr., Zehentfirum zum f, 
Rentamte: Korn 2 Sehuil,, Haber 2 Scchztſ 
Grundzins 2 fr. 6 Bl. 


Am 22. Februar 1847. 
Königlihes Landgeriht Rofenheim. 
@3)3. Bifani, Landricter. 


(Amoetifations:Erkenntnif,) 

Die im Amortiſations⸗Edict vom 2. Juli 1846 
verzeichneten Urkunden über ein auf dem Benno 
Wildſchen nun graͤflich Montgelas’ihen Platzl⸗ 
Braͤuanweſen in Münden liegendes Ewiggeld⸗ 
Capital von?1000 fl. werben, da ſich innerhalb 
des gelegten Termines von 6 Monaten fein Ins 
haber derfelben gemeldet hat, anmit für Fraftlos 
erflärt. 

Beſchloſſen in sessione, Traunftein am 17. 
Mär, 1847. 


Röniglides Landgericht Traunſtein. 
v. Schmid, Landrichter. 





(Ebictal » Ladung.) 

Joſeph Weindl, Bauersfohn von Groß⸗ 
hartpening db. Gte., iſt als Soldat des k. I 
fanterie-Regiments Kronprinz mit nad Rußland 
marfchirt, und wird feitbem vermißt, 


Auf Antrag feiner Geſchwiſter wird berfelbe, 
oder feine allenfallfige Defcendenz hiemit aufge 
fordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem Amte zu mel⸗ 
ben, ald er auferbem als verfchollen erflärt, und 
fein in 340 fl. beſtehendes Bermögen an feine 
nähften Berwandten gegen Kaution ausgehändigt 
werben würbe, 
Den 10. März 1847. 
Röniglihes Landgericht Miesbach. 


Knorr, Landrichter. 





Auf erebitorfpaftliches Andringen wird bie 
zenle Badersgerechtſame des Epirurgen Georg 
Lehr in der Donaugaffe dahier, welche gericht 
lich auf 2000 fl. gefhägt iſt öffentlich 

Donnerflag ben 22, April I. 38. 
Früh 11 Uhr 
in der Gerichtslanzlei verſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Vermögen 
und guten Leumund auszuweiſen haben, werden 
mit dein Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag 
nach 8 64 bes Hypothelengeſetzes vorbehalilich ber 
Beſtimmungen der Novelle vom 17. November 
1837 55 98 — 101 erfolge. 

Den 24. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt, 


v. Deybenaber, I. Aſſeſſor. 


Zu Folge allerhöchfter Beftimmung bed Ges 
fees vom 14. Juli 1846 $ 11 wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die nah 5 8 da⸗ 
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hier gebilbete Gewerbsprũfungs / Commiſſion am 
erfien Tage jeden Monats, und wenn ein Feier⸗ 
tag fällt, am darauffolgenden Werktag ihre Prüs 
fungstage feftgefegt hat, wozu die Anmeldungen 
der Candidaten um Zulaffung acht Tage ehevor 
Heim Borftand der Commiſſion erfolgen müffen. 
Den 22. März 1847. 
Rönigliges Landgericht Tittmoning. 


Freiherr v. Schatte, Landrichter. 





Durch Entſchließung der loͤnigl. Regierung vom 
15. d. Mis. iſt die Bildung von Gewerbs⸗Com⸗ 
miſſionen II. Claſſe, deren Befähigungs-Zeugniffe 
nur zur Bewerbung um Gewerbs⸗Conceſſionen in 
Städten 11. Elaffe, Märkte und Landgemeinden 
berechtigen, am Sige des k. Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen unter Ernennung bes k. Landrichters Sa⸗ 
chenbacher zum Commiffiond s Borftande und bes 
t. Landgerichts. Actuars Lehner als deſſen Stell» 
vertreter für nachſtehende Gewerbe verfügt worben: 
1) Bäder, D Bräuer, 3) Kleinkraͤner, 4) 
Metzger, 5) Müller, 6) Rothgerber, TI Schaͤff⸗ 
ler, 8) Hafner, 9) Schloſſer, 19) Grobſchmide, 
11) Schneider, 12) Schreiner, 13) Schuhma⸗ 
der, 14) Wagner und 15) Weber. 
Hinſichtlich derjenigen Gewerbe, für welche 
Prüfungs / Commiſſionen dem Dbigen zur Folge 
am hiefigen Gerichte noch nit gebildet find, 
bleibt es vor der Hand bei den bisherigen Com⸗ 
wiffionen, wie überhaupt durch gegenwärtige Ber» 
Fügung bie jedem Bewerber nah $ 10 ber Ver⸗ 
ordnung vom 14. Juli 1846 zulommende Wahl 
der Prüfungs⸗ Commiſſion keineswegs beſchraͤnkt 
wird. 


Als Prüfungstag für bie oben erwähnten 
Gewerbe wird jeder Mittwoch oder falls auf die» 
fen einfeiertag fällt, der naͤchſtfolgende Werktag 
beftimmt. 

Wer an biefem Tage die Prüfung beftehen 
will, bat fi hiezu bei Vermeidung bed Aus⸗ 
ſchluſſes acht Tage vorher durch Borlage eines 
in bisheriger Weiſe zu erlangenden Zulaßſcheines 
zu melden, 

Den 18. März 1847. 
Königliches Landgeriht Pfaiienpofen. 
Dir. aegr. 
Hybringer, I. Affeffor. 





Erkenntniß.) 

Nachdem ſich auf die Edictalladung vom 12. 
Auguſt v. 38. ein Inhaber der zu Verluſt ger . 
gangenen ehemals von Schmabl’fdhen nun ber 
Säule in Falnbach gehörigen Capitaldurfunde 
vom 13. Juni 1628 lautend auf 2000 fl. nicht 
gemelbet hat, fo wird biefe Urkunde dem ange 
droßten Präfudiee gemäß hiemit für kraftlod er» 
klaͤrt. 

Den 22. März 1847, 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Dir, aegr. 
Ppbringer, I. Aſſeſſor. 





Gemäß hoher Eutſchließung ber loͤnigl. Generals 
Bergwerls⸗ und Salinen-Adminiftration vom 20. 
d. Mis. wird die Verpachtung eines Theiles ber 
vom koͤnigl. Salinen-Aerar neu angelauften Herrn» 
Rointalpe auf den Zeitraum von 9 Jahten und 
zwar am 


Donnerftag ben 15. April d. 36 
in der fol. Haupiſalzamis⸗ Kanzlei bahier Bor 
mittags 9 Uhr Öffentlich verhandelt. 

Die Pachtbedingungen werden amSteigerungäinge 
befannt gemacht, fünnen übrigens auch ingwifchen 
bei dem unterfertigten Fönigl. Forſtamte eingefchen 
werben. 
Den 29. März 1847, 

Königliches Hauptſalzamt und königl. 
Salinen-Forfamt Berchtesgaden. 


Bertele, Reverdps, 
In ſpector. k. Forſtmeiſter. 
@2)1. 


Franz Seraph Grün, Sirfhnersfohn von 
fen, geboren am 2. November 1759, begab fi 
vor ungefähr 50 Jahren als Bräufneht und 
Jäger in die Fremde, feit welcher Zeit ex von füh 
nichts mehr hören ließ. 

Für ihn Liegen auf dem Kirſchner⸗Anweſen zu 
Jen 300 fl. Elterngut verſicheri. 

Auf Antrag des Wilibald Grün wird ber 
felbe oder feine rechtmaͤßige Nachlommenſchaft 
aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a date 
ihre Anfprüde auf biefes Bermögen geltend zu 
machen, außerdeffen ſolches gegen Eaution an bie 
nähften Erben ausgeantwortet werben würbe. 
Den 20. Mär, 1847. 

Königlides Landgericht Haag. 

(24. Auracher, Landrichter. 


Auf Anrufen eines Hppothekgläubigers wird 
die nach dem gerichtlichen Raufsbriefe vom 16. 
November 1844 auf 705 fl. gewertbete reale 
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Schuhmadersgerehtiame der Michael und Mag⸗ 
dalena Zettelmaier’ihen Eheleute dem gericht⸗ 
lichen Berfaufe unterſtellt, und hiezu vorbehalt- 
lich der Beſtimmungen des 5 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes und 56 98 — 101 der Proceßnovelle vom 
17. November 1837 auf 
Dienftag den 20, April l. 36. 
Bormittags 9 Uhr 

in hiefiger Amts» Ranzlei Termin anberaumt, 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben ſich 
über Bermögen unb Leumund auszuweifen. 

Am nämlihen Tage wird zugleich Liquidation 
mit ben Glaͤubigern gepflogen, und gütliche Aus- 
gleihung verſucht; es werben baher biefelben bei 
Vermeidung der Nihtberädfihtigung im vorlie: 
genden Schuldenweſen hiezu vorgeladen. 

Den 14. Mär 1847. 

Röniglihes Landgericht Burghauſen 


(2. Appel, Landrichter. 


(Edictal · Ladung.) 

Da ſich der Futterer Unten Mißlinger 
von Kalchsau, F. k. Landgerichts Hopfgarten in 
Tyrol, innerhalb der ihm in der Edictalladung 
ddto. 22. Drtober v. 36. vorgeftedten Imonate 
lichen Frift dießorts nicht gemeldet, und fi hin- 
ſichtlich der wider ihm vorhandenen Anſchuldigung, 
das Zollgefälle in Anfehung ber in Frage ſtehen⸗ 
ben 2 Faͤßchen Weinbranntwein im Gewichte zu 
51 Zollpfund verfürzt zu haben, nicht verantwortet 
bat, fo wird derſelbe nah 8 38 des Zollſtraf⸗ 
Gefeges ddto. 17, November 1837 und beziehe 
ungeweife Art. 422 Thl. U des Strafgefegbuches 
hiemit zum zweitenmale, ſich innerhalb drei 
Monaten vor dbießjeitigem Gerichte 
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zu Rellen, biegmal aber unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß im twieberholten Aus⸗ 
bleibensfalle wider ihn, ald gegen einen Unges 
Horfamen den Gefegen gemäß weiter werde vers 
fahren werden. 
Den 26. Jänner 1847. 

Königlihes Landgericht Tegernſee. 

)2. Frhr. v. Poiſl, Landrichter. 
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ſolche, für welche bie Gemeinden zu forgen haben, 
werben zu ermäßigten Preifen aufgenommen. 
Die i Berrichtungen an ber 
Ankalt beforgen für die katholiſchen Kranken, 
Herr Stabtpfarrer Bogt, für bie evangeliſchen 
Kranken Herr Helfer Memminger von hier. Daß 
die Behandlung zweckmaͤßig fey, überhaupt bie in 
den Statuten entbältenen Bedingungen eingehalten 
werden, überbies die Localität in jeder Beziehung 


— bb 
geeignet fep, int unterm 10. Februar 1846 in ber 


Nichtamtlicher Artikel. 


Pfullingen, Königreih Württemberg. 

In der Anfalt für Geiſteskranke im Schloſſe 
zu Pfullingen fönnen burd den Abgang mehrerer 
gebefferter Kranke, und durch eingeiretene Todes⸗ 
fälle, weitere Geiſteskraake nach den Statuten ber 
Anſtali Unterkommen Anden, Für die Anftalt 
eignen ſich hauptfaͤchlich folge Seelengeftörte, 
deren Krankheit ſchon über 6 Monate angebauert 
Hat, wie Tobfüchtige mit periodiſchen Unfällen, 
Bahnfinnige, Melancholiſche, Bloͤd und Schwach⸗ 
ſinnige, Aſſoten, Epileptiſche, Contracte und ſolche, 
«wo die Geiſteszerrüttung durch Alters ſchwaͤche 
Bedingt und herbeigeführt iR, Opſteriſche und am 
firen Ideen Leidende, überhaupt ſolche chroniſche, 
unh eilbare Gemuths⸗ und Nervenkranfe, welde 
eine fortbauernde forgfältige Verpflegung und 
Sewachung bebürfen. Arme Geiſteskranle, fo wie 


„Allgemeinen Zeitung” dur den tonigl. Kreis» 

Medizinalrath Dr. Bauer hinlaͤnglich beftätigt. 
Der die Anftalt überwachende Arzt if: der k. 

Oberamtsarzt Dr. v. Springer. 

Der Borftand der Anftalt : 
Wundarzt Flamm. . 


Q)1. 


Sourd der B. Staatö Papiere. 
Augsburg, den 26. März 1847. 
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Oberbayern. 


München 





N” 15. 


den 9. April 1847. 


Inbalt. 
Das Erlöſchen der Forberungen an die königl. Gaſſen und ber Rückſtände an königl. Staats-Gefällen. = 


Das Geſuch 
Konigreichs. — 


der Marianna Grimmert, genannt Keilholz, aus Berlin - Zeit bahier, um die Erlaub⸗ 
nif zur Ausübung des Geſchäfts der Operation und Heilung von H 


bneraugen an allen Orten bes 


ie Berpadung bienftliher Sendungen, — Erledigung bes Inceurst:Beneficiums Ins 


terhaching. — Das bem k. Oberbaurathe Neidhard ertheilte Commiſſorlum behufs der bießjährigen 
Kreisbereifung. — Den Kleifhfag für den Monat April 1.3. — Dienſtes ⸗Nachrichten. — * 
von Oberbayern. — Gewerbs⸗Privilegien⸗Berleihungen. — Amtliche Bekanntmachungen. — Richt⸗ 
amtliche Artikel. — Gours der bdayer. Staats⸗Papiere — 





(Das Erleſchen der Forderungen an bie al. Caſſen 
und der Rüdftände an Zönigl. Staats : Gefällen 
betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Nah den Beftimmungen bed Finanz » Geſetzes 
für die Periode von 1831 6i81837, vl. Beilage 
zum Landtags » Abfchiebe vom 29, December 1831 
werben biemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Titel IV. 
Defondbere Berfügungen. 
j Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. October 1811 und beren Erlöfhen Be 


flimmung getroffen hat, werben nunmehr aud 
alle Forderungen an bie Staats», Finanz» und 
Militärs Eaffen aus ber Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. Detober 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit- 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet geweſen wären, für 
erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 
41. October 1833 bei, tem fönigl. Staatsminifte- 
rium ber Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei diefem, angemelbet werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen ‚Forberungen muß zwifchen bem Tage bes 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1833 
geſchehen. 

039) 
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Eine frühere angemelbete Forberung iſt ge 
fügt. gegen den Verfall, wenn fie 

=) entweder bereits früher Bei dem f, Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen direct angemel⸗ 
det worden war, und ber Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die fräßere An- 
meldung in bem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anberen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie inntthalb der 
vorgefchriebenen.. Friſt im. Duplicate bei 
tem Staatsminiflerium der Finanzen ev 
neuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem lanigl. 
Staatsminifterium der Findngen aber nicht an⸗ 
erfannte und, deßhalb zurädgeiwiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurüchveifung- an, bei ‚den treffenden. Gerichten 
bei Strafe der Praͤcluſton klagbar angebracht 
werben. 


‚Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Sinanz - » Minifterium vor bem 4. Ditober 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß 
längftens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 
bie 4. October 1834 bei Strafe der Präclufton 
Magbar vor bie Gerichte gebracht werben, 


Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden $$ innerhalb der feſtge⸗ 
fogten Zeit erföfgen , find nicht Begriffen: 

a) alle Renllaften, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staats haften, ſedoch mit 
der Beſchruͤnkung, daß die Nachholung 
ruſtaͤndiger Jaͤhrlicher "Gefühle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurlick ausgedehnt wer⸗ 
den ſoll, 





564: 
b) alle in den Hppotpefen» Büchern eingetra- 
genen Forberungen, 
s 31. 

Bom 1. Drtöber-183I0 am, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfhen alle Forberungen 
an die Staats», Finanz» und Militär - Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fle bimen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie 
Caſſe geſchehene Antneldung zur Erhebung nad 
getviefen werben fan 

$ 32, 

Rüdftände an Staatsgefällen und andere an 
die Staats · Caſſen gefehufdete Zahkungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erld⸗ 
ſchen zum Vortheile ber Pflichtigen „ wenn fie 
nicht zwiſchen dem Tage des gegentwärtigen Ge- 
feed und dem 1; October 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Sthuldner hypothetariſche Sicher- 
heit: zu gebem vermögen ‚ zum Eintragen im Hp» 
pothelenbuche angemeldet worden find. 


Bor 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erldſchen did verfallenen 
Staatsgefälle und andere an bie Staats- Caſſen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht ehigefor- 
dert, und im Falle zeitlicher Uneinbringicchteit 
da, wo die Schuldner hppochelariſche Sicherheit 
zu geben verudgen, zum Eintragen im Hppothe⸗ 
kenbuche angemeldet worden find, 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines -Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der pereipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Rezreß, und haf⸗ 
tet dem Siaate für ale hieraus entſptingenden 
Nachtheile. 


“ 
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Pflichtend und haftend «für rüdfändige Ge⸗ 


faͤlle find: onur diejenigen Perſonen «aber: ihre 


Erben, ‚mehheibas Object, aus dem ſich das 


‚KBefäll: ergab ‚zur Zeitbrfaflen , wo bad Gefäll 


angefallen if, worbebaktlih der Beſtimmungen 
des Hypothefen = Geſehes und der Prioritäte- 
Ordnung. 

933. 


Begen: ie nach den Beflimmungen der 88 
30, 31:u. 32 des gegenwaͤrtigen Gefeges eintre⸗ 
tende Erlöſchung findet eine restitutio ‚in.inte- 


grum. nicht: Statt ; .anögenowmen-finb, jedoch min ⸗ 


‚ derfährige: phyfiſche Verſonen. 


5:34, 

Die Verfügungen ber 5 $ 30, 34,8 32 und 33 
des gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. 

Sn den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jaͤhrlich im 
Sntelligenzblatte belannt zu machen, 

München, den 5. Februar 1834, 

Königl. Bayer. Regierung bes 

SfarsKreifes. 
Graf v. Seinsheim, Präſident. 
| Hecht. 





ad Nram. 13,203. 
An 
färhtlide Diſtriets Polizei-Behörden 

und Gerichteär zte von Oberbaypern. 
(Das Geſuch der Marianna Grimmert, genannt Keil⸗ 
Holz, aus Berlin zur Zelt dabier, um die Erlaubs 
niß zur Ausübung des Geſchaͤfts der Operation 
und Hellung von Hüßnsraugm an-.allen Orten 

des Abnigreichs begt.) 
Im Namen 


Majeflät des Koöͤngs von Bayern. Ä 
Seiner Majeſtaͤ mg im Königreich adto, 21. Jänner L 36. (Rreiss 


 Sämmilihe Diſtricts⸗Polizei · Behörden umd 
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ſaͤmmiliche Berichtsärzte «won  Dberbnyeen werben 


anmit in Kenntniß gefekt, daß gemäß. pädhfien 
Minifterial ⸗Erlaß vom 24. u’ Wis. Marianna 
Grimmert, :genannt:Reilhet;, aus Berlin 


auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anſuchen bie Erlaub⸗ 
ip zur Ausübung des Geſchäͤfts der Dperation 
und Heilung von Dühneraugen im. — 


nigreich erhalten: hat. 


Münden, den 30. März 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freihert v. Godin, Präfibent. 
Dubbois, Sem. 





ad Nrum, 12,832, 
(Die Verpackung dienſtlicher Sendungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mittheilung der General⸗Admini⸗ 
ftration der königl. Poſten vom 20. d. Mis, hat 


ſich die fürflih Thurn: und Taxisſche General · 
. Pop: Direstion darüber beſchwert, daß ben bortigen 


Poſtſtellen Häufig Sendungen koͤnigl. bayeriſcher 


‚Behörden in ſehr mangelhafter Verpaclung zus 


kommen, insbejondere Actenpadeie von 11 bis 12 
Pfund nur einen einzelnen Bogen Padpapier. von 


ganz leichter Dualität und Geldrollen nur, einen 
‚dünnen Bogen Papier zur Emballage) haben, und 


in Folge deffen and ſchon mehrfache, Reclamatio⸗ 
nen :theil wegen deferten Zuftandes, theils wegen 


„‚Berfpätung ber Senkungen erhoben worden fepen. 


Zur Befeitigung, biefer Mißſtaͤnde werden die 


. Unterbehörben mij Dinweifung ‚auf bie $$ 5— 10, 


dann $ 33 der Befanntmahung ber allgemeinen 
Beſtimmung en über die Benügung ber Fahrpoſten 


(39 u) 
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Jutelligenzblatt Nro. 8 vom 19. Februar I. 38. 
Seite 310 und folgende) auf bie möglihen Fols 
gen unzureichender Berpadung ber Sendungen 
aufmerkfam gemadt und angewiefen, fi darnach 
bei Berfendungen dur bie Po um fo pünft- 
licher zu achten, als bie Fönigl. Poftanflalten wies 
berbolt firengflend beauftragt worben find, Sen⸗ 
dungen mit mangelhafter Berpadung fofort bei 
der Aufgabe zurüd;umeifen. 
München, den 31. März 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 13,624. 
CErledigung des Inturat » Wenefielums Unterhaching 


betr.) 

u Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur Refignation des bisherigen Befigers 
iſt das Incurat-Benefictum Unterhaching, welches 
in der Dideefe Münden -Freyfing, dein Decanate 
Dberföhring und dem k. Landgerihte Münden 
gelegen, in Erledigung gekommen, 

Die faffiongmäßigen Erträgniffe desſelben 


belaufen fih auf 187 fl. 36 fr, wogegen die 


Kaften 13 fl. 554 fr. betragen, 

Auf dem Beneficium ruht ein Bauvorlehen 
von 215 fl., welches in jährlihen Ariflen von 
15 fl. an bie Kirche Rammersdorf als Darleiherin 
'zurüdzubezaplen und außerdem zu drei Procent 
zu verzinfen ift. 

Uebrigens hat ber bieherige Beneficiat in 
Folge beſonderer allerhöchfter Verfügung eine 





jäprlihe Zulage von 100 fl. aus ben Renten⸗ 
Ueberfhüffen der Kirche Ramersborf bezogen, 
beffen Fortbezug zwar noch nicht zugeſichert wer⸗ 
den Kann, jedoch jedenfalls beantragt werden wird. 

Sollte fih wirklich ein emeritirter ober ber 
Emeritirung nahe ſtehender Priefter ber Erzbiöcefe 
um biefed Beneficium bewerben und basfelbe er⸗ 
haften, fo fann berfelbe außerdem ber von ber 
oberhirtlicden Stelle gegebenen Zufiherung gemäß 
auf eine ergiebige Zulage aus dem. Emeritenfonde 
rechnen. 

Gefuche um diefe Pfründe find mit ben vor⸗ 
fhriftsmäßigen Zeugniffen belegt binnen vierzehn 
Tagen bei ber unterfertigten Etelle einzureichen. 

“Münden, den 3, April 1847. 


König. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern 


Freiherr 9, Godin, Präfivent. 
Dubois, Ser. 





P. P..Nrum. 1,045. 
A An 
die fämmtliden Regierungsd-Unterbes 
börben von Oberbayern, 

(Das vem E. Dberbaurathe Neibhard ertheilte Com⸗ 
mifforium behufs der biefjährigen Kreisbereifung 
betr.) 

Die vorfhriftsmäßige Bereifung des Regie 
rungsbezirkes behufs ber Infpizirung des Bau⸗ 


weſens if gemäß pöhfter Entſchließung des fönigr. 
Miniſteriums des. Innern vom 2. db, Mis. in 


diefem Jahre dem koͤnigl. Oberbaurathe Neid- 
harb übertragen worben, 

Die fämmtlihen Regierungs » Unterbepörben 
von Dberbapern werden angewiefen, bein genann. 


ten Commiſſär in allen dienſtlichen Begiehungen 
die nöihigen Aufſchlüſſe zu ertheilen, unb den⸗ 
felben überhaupt in feinem Geſchafte u 
zu unterfügen. 

Münden, den 6. April 1847. 

BPräfidium 
ber föniglihen Regierung von Ober⸗ 
bayern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent, 


Fuchs. 


— ⸗ ⸗—— 


ad Nrum. 14,965. 

(Den Bleifhfag für ben Monat April 1847 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Für den Monat April und bis auf Weiteres 
wird bie Polizeitaxre für das Fleiſch, wie biefelbe 
unterm 7. vorigen Monats regulirt worden, beir 
behalten, wornach das Weitere — zu ver⸗ 
fügen if. 

Münden, ben 6. April 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Büttner. 





Dienſtes Machrichten. 


Seine Mafepüt ‚ber König haben 
Sid . vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
23. März 1. 38. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 


den k. Rentbeamien Earl yon Perizhof in Burg- 
Iengenfelb, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entfprechend, auf das f. Kentamı Ingolſtadt zu 
verjegen, 


unterm 27. März. 38. bie fatholifhe Pfarrei 
Landendberg, Landgerichts Burgau, dem biöheris 
gen Pfarrer in Ebenried, Landgerihts Rain, 
Priefter Fidel Immer zu übertragen, 


und unierm 30.9. Mis. ter von dem hochwür⸗ 
bigften Herrn Erzbiſchofe Earl Auguft von Mün⸗ 
chen⸗Freyſing verfügten Ernennung des bisherigen 
Oberkirchenrathes im f. Minifterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Shul-Angelegenheiten Priefters 
Dr. Johann Baptit Herb zu ber durch das 
Ableben des Domcapitulard Hortig und bas 
fofort flattfindende VBorrüden ber jüngeren Ranos 
nifer erlebigten zehnten Kanonifatftele in bem 
erzbifhöflihen Capitel zu Münden die Landes 
herrliche Genehmigung zu ertheifen. 


Dur Regierungs-Entfhliefung vom 29. v. 
Mis. iſt der Schulgehilfe. Johann Mösmang zu 
Altötting ald II. Schullehrer ernannt und ihm 
der Pfarrmeßnerdienſl dafelbft auf Ruf und Wir 
berruf übertragen worben. 





Landwehr von Oberbayern, 


—— 


Bermöge allerhöhften Reſeripts vom 25, v. 
Mis. haben Sig Seine Majeſtaͤt der König 
bewogen gefunden, den Ranbwepr-Oberfilieutenant 
und Bezirks⸗Inſpecior Walter Freiherrn von 
Grainger, feiner allerunterthänigfkten Bitte 
entſprechend, des Eommandos über das un 
Bataillon Moosburg zu entheben. 
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Durch ogrmeinſame Beſchlüfſe der königl. Re- 
gierung und bes loͤnigl. Areid - Commandod von 
Dberbayern wurden in der acfiven Landwehr von 
Oberbayern befördert: 

im Bataillon Pfaffenhofen: 
am 27. Mär; I. 3. 
ter Junker Georg Pitz ner zum Unterlieutenant; 
im Regimente ter. Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden (Jägerbataillon): 
-am 80, v. Mis, 
4) ber Unterfieutenant Joſeph Minutti zum 
. Dberlieutenant, 
2): der Oberfäger Johann Baptiſt Beitſch uns 
3) der Gorporal Earl v. Berüff zu Unterlieu- 
tenanid ; 
im Bataillon Traunftein: 
unterm naͤmlichen Datum 
der Junker Mathias Waffermann zum Unter 
"Tieutenänt, 


Gewerbö: Privilegiens Berleibungen, 


Seine Mafefät der König haben 
den Nach ſtehenden Gewerbss Privilegien huldvollſt 
zu verleihen gerupt: 

unterm 7. Zänner 1. 36, tem vormaligen 
Resifor Haolbeck zu Münden auf Anwendung 
bes von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
end zur Bereifung eines Liqueurpunſches, der 
im falten und beliebig erwärmten Zuftande ohne 
Nachtheil für Güte und Geſchmack Jahre Tang 
aufbewahrt werben Fann, für ben. Zeitraum- von 
drei Zahren, umb 

unterm 23. Februar I. 38. dem Bürſtenma⸗ 
er Friedrih Holzer gu Obergiefing auf An⸗ 
wendung des von ihm erfunbenen eigenthũmlichen 
Verfahrens zu Fabrilation ſchön, gleich und 





-langfam-Srennender Cigarren, wel che durch an⸗ 


genehmen, mittelft einer unſchaͤdlichen Baize er⸗ 
zeugten Geruch ſich — für ben Zeitraum 
von drei Jahren. 





Amtliche Befanntmachungen. 


(Unterfuhung gegen Ghriſtian Wilhelm @lüd, wegen 
Hochverraths.) 

Bon dem oberfien Gerichtshoſe des Reiches 
wurde am 20. November vorigen Jahres nach⸗ 
ſtehendes Erkenntniß erlaſſen: 

Seine Königliche Majefät 
erkennen in der Unterfuhung wider Ehrifion 
Wilhelm: Glül aus Erlangen wegen Berbres 
chens des Hochverraths hiemit zu Recht, dag 
ber Angeſchuldete des Verbrechens des Hoch⸗ 
verraths nach Art. 300 Nro. I, u, I, Th. I. 

des Strafgeſeßzbuches nicht als ſchuldig befunden 
worden, derſelbe daher von ber Strafe freis 
geſprochen werde ıc. 
Dberappellationdgeriht des König. 
reichs Bayern. 
Schr. v. Oumppenberg, Präfident. 
Soͤl Iner, Serretär. 

Dieß wird hiemit, dem Antrage des Chriſtian 
Wilhelm Gluͤl gewährend, öffentlich befannt ges 
macht. 

Den 27. März 1847. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden 


Der lonigl. Director, 


Barth, 
Seibold, 





Auf Anttingen eines Hypothefgläubigerd. wird 
Das Anweſtn Rro..8 an der. Innern: Iſarſtraße, 
beſtehend in: einem: Wohnhaus mit gemauertem 
Waſchhaus, Holghüne,: Hofraum und Gumpbrun⸗ 


nen, Daun: dem Bauplatze Nro. 218 an: der Muhl ⸗ 


fwaße, worin: ſich ein hölzerner Stadel ſammt 
Brunnen befindet, dem oöffentlichen Berlaufe nach 
Beſtimmungen des 364 des Hypothekengeſetzes 
und der 58 I — 98 des Proeeßgeſetzes von 
1837 untetſtellt, und ſteht Tagsfahrt: zur Ver⸗ 
ſteigerung auf 
Donnerſtag ben 20, Mai I. Is. 
Bormittags-von 9 — 12 Uhr 


Anmer Neo; 25:16 Etage des Tönigl. Kreis⸗ 


und Stadigerichts⸗ Aſeſſors Dr. Knappe am, 
wozu Kaufsluſtige, bie ſich über Zaplungsfähig- 
keit ausweifen können, eingelaben werden. 


Dieſes Anwefen iſt der Brandaſſecuranz mit 


4970 fl. einverleibt und mit 12,000 fl, Hpypoihe- 
fen belaftet und auf 5000 fl. gerichtlich geſchätzt. 

Dm 22. März 1847. 
Königlihes Kreis⸗ und Stabtgeridt 

Münden, 
Der Enigl. Director, 
Barth, 
v. Do ß. 


Auf Andrin gen eines Glaäubigers wird bas 
dem Johann Mayer gehörige Schmidanweſen 
zu Unterhäching, beſtehend: 

1) aus Wohnhaus, Stallung ‚und Stadel: un 

ter. einem Dache, geſchaͤtzt auf 1000 fl.; 
2) aus einer Schmidwerlftate mit realer Schmid⸗ 
Gerechtſame, im. Werthe zu 1000 8.; 
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3) dann 15 Tagw. 39 Dec. Gärten, Aeiker 
und) Wieſen, gefpägt: auf: 872 f. ; 
Öffentlich nad Maßgabe der Proceßnovelle vom 
17. November 1837 96 55 98: — 101 und des 
Hppothekengeſetzes 5 6A am 
Montag den-3.. Mai I. 36. 
Bormittags von 10 His 12 Uhr 
im: Orte Unterhaching im dortigen Wirthehaufe 
verſteigert. 

Die Gutslaſten loͤnnen am Verfteigerungstage 
aus dem Steuercataſterauszuge erfehen werben, 
und die Stelgerungsluftigen haben fi durch le⸗ 
gale Bermögenszeugniffe auszumeifen. 

Den 23, März 1847. 
Königliches Landgericht Münden, 


Eder, Landrichter. 





In Folge der: rechtskräftig erkaunten Gant 
wird das ludeigene Bero Wil li bal dſche Wirths⸗ 
Anwefen: dem oͤffenilichen Verkaufe unterworfen, . 

Dasfelbe befteht: 

a) aus einem 2 Stock hohen gemauerten Wohn⸗ 
Haus, welches zu ebener Erde ein Gaſtzim⸗ 
mer, eine Kammer, Rüde, ein Fletz, und 
über 1 Stiege 2 Zimmer hat; ferners 
enthält dasſelbe 2: Heine Keller; es iſt ge 


richtlich gewerthet auf 2200 fl; 
:b) aus einer hölzernen Remiſe und 

Stallung im Werthe von 300: fl.; 
e) einem 2 Stod hohen Sommers 

Haus, werth 250 fl; 
4) einen :Bumpbrunnen, werih 125 fl; 
e) einem. Garten, werth 300 fl; 


sufammen 3175 f. 
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Dad Anweſen if mit 3000 fl. der Brand» 
Verſicherung einverleibt und laſten 3420 fl. Hy 
pothefen darauf. 

Steigerungstermin if im Anweſen zu Ober⸗ 
föhring ſelbſt anberaumt auf 

Mittwodh den 26. Mai I. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen geladen 
werden, baf der Hinfchlag nad 8 64 des Hppo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
s 39 — 101 der Novelle von 1837 erfolgen 
werde, und baf Gerichts unbekannte Steigerer 
fih über Vermögen und Leumund gebührend aus. 

zuweiſen haben. 
Den 23. März 1847. 
Königlihes Landgericht An, 
van Mecheln, Landriter, 





Gemäß hoher Entſchließung der fönigl. @eneral« 
Bergwerls⸗ und Salinen-Abminiftration vom 20. 
d. Mis. wird bie Verpachtung eines Theiles ber 
vom fönigl. Salinen-Herar neu angelauften Herrn⸗ 
Rointalpe auf den Zeitraum von 9 Jahren und 
war am 

Donnerflag den 15. April db. 38, 
in der kgl. Hauptfalzamis » Kanzlei dahier Bors 
mittags 9 Uhr Öffentlich verhandelt. 

Die Pachtbedingungen werden amSteigerungstage 
befannt gemacht, fönnen übrigend auch inzwiſchen 
bei dem unterfertigten lönigl. Forſtamte eingefehen 
werben. 

Den 29. März 1847, 

Königlihes Hauptſalzamt und Fönigl. 

Salinen⸗-Forſtamt Berdtesgaden. 

Bertele, Reverdps, 

Inſpecior. t. Forſtmeiſter. 
(2)2. 





Auf den Grund ber Fönigl. Regierungs⸗ 
Entfhliefung vom 2. März d. 36. Nro. 9,059 


darf mit Zuftimmung des erzbifhäflihen Ordi⸗ 


nariates Münden-Frepfing das bei der £, Pfarrei 
Baumkirchen d. Gts. befindliche Taglöhnerhäus- 
chen auf Abbruch an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verfauft werben. 

Zum Verlaufe dieſes Häuschen wird auf 
Montag den 19. April l. Jse. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 

in 1oco Baumfirden Commiffion anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben. 

Der Abbruch des Gebäudes muß mit dem 
erfien Mai d. 38. angefangen und längfiens bis 
zum legten Mai b. 36. beendet feyn. 

Münden den 31. März 1847. 
(Blumenfraße Nro. 13) 
Breiberrlih von Eichthal'ſches Patri- 
monialgeriht Berg am Laim. 
Weber. 





In Gemäßpeit der allerhöhften Verordnung 
vom 14. Juli 1846 warben mit Genehmigung 
der fönigl. Regierung von Oberbayern bei dem 
unterfertigten f. Landgerichte Gewerbs⸗Prüfungs⸗ 
Eommiffionen II, Claſſe vorläufig für nach ſtehende 
Gewerbe gebildet, als für die 

1) Bäder, 2) Sattler, 3) Seiler, 4) Riemer, 
5) Shmide, 6) Wagner, 7) Nagelſchmicde, 
8) Schleifer, 9) Hammerſchmide, 10) Schneider, 
11) Schloſſer, 12) Uhrmader, 13) Geſchmeid⸗ 
mader, 14) @ürtler, 15) Spängler, 16) 
Schuhmacher, 17) Bortenmader, 18) Tifchler, 
19) Glaſer, 20) Maler, 21) Tuchmacher, 
22) Tuchſcheerer, 23) Hutmacher, 24) Faͤrber, 
25) Strider, 26) Lederer, 27) Weißgärber, 
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38) Ehäffler, 29) Beinringier, 30) Kamm⸗ 

macher, 31) Regenſchirmmacher, 32): Bürften- 
Binder, 33) Siebmader, 34) Hafner, 35) Ka⸗ 
minfeger, 36) Pflafterer, 37) Metzger, 38) 
Maplmäller, 39). Sägmüller, 40) -Melber, 
41) Bierbrauer, 42) Fiſcher, 43) Gold: und 
Silberarbeiter, 44): Detailhändler. 

Es wird biemit zu dem nach $ 11 der alle 
girten Berorbnung fezufegenden Prüfungstag 
der erfie Dienflag eines jeden Monats, 
und falls diefer ein Feiertag if, der naͤchſtfol⸗ 
gende Werktag hiezu beſtimmt, was behufs recht⸗ 
zeitiger Anmeldung den Intereffenten — be⸗ 
kannt gemacht wird, 

Den 1. April 1847. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapyder, Landrichter. 


Nach Hoher Entſchließung der koͤnigl. Regie⸗ 
sung von Oberbapern, Kammer bes Innern, vom 
15.d. Mis. wurbe auf ben Grund ber allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 14 Juli v. I die Bil⸗ 
dung von Präfungscommiffionen I. Claffe 'mit 
der in 8 6 Ziffer 2 diefer Verordnung beſtimm⸗ 
ten Zuftändigfeit für den Diſtriet des k. Lands 
gericht Werdenfels, unter Ernennung des Fönigl. 
Landgerihts » Affefford Schreck als 
Borfand der Eommiffionen, für nadhbe- 
aaunte Handwerkögewerbe verfügt, als: 

1) Bäder und Müller, 
-, 2) Schneider, Sattler, Färber und Seiler, 
3) Metzger, Bräuer, Seifenſieder und Köche, 
4) Schuhmacher, Roth: und Weißgärber, 
5) Drechsler, Schreiner, Glaſer und Schäffler, 
6) Grob⸗, Nagel» und Hammerſchmiede, Wag- 
ner, Schlofler und Uhrmacher, 


— — — 
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7) Bafner und Raminfehrer, dann Ä 

8) Detail-Hanbelögemwerbe, 

Dieß wird hiermit; zur öffentlichen. —— 
gebracht mit ‚dem Bemerlen, daß je der erfte 
Sreitag jeden Monats, und falls ein gebotener 
Beiertag treffen follte, der nächfifolgende Werktag 
als Prüfungstage beftimmt find. 

Wer die Prüfung beftehen will, hat fi hies 
zu bei’ Vermeidung des Ausſchluſſes acht Tage 
vorher behufs des Zulaßfheines bei dem Com⸗ 
miffions-Borflande anzumelben. 

Garmiſch, den 20. März 1847. 
Königliges Landgeridt: Werdenfele. 
Altlioli, Landrichter. 





Nachdem durch Entſchließung der königl. Re— 
gierung von Oberbayern auf dem Grund der aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 14. Juli v. Js., am 
Sige des unterfertigten Amtes für die Gewerbe: 

1) Bäder, 2) Bierbrauer, 3) Bucbinder, 4) 
Drechsler, 5) Gold: und Silberarbeiter, 6) 
Detailpandelsgewerbe „. 7) Kifler, 8) Weber, 
9) Melder, 10) Metzger, 14) Müler, 12) 
Rolhgerber, 13) Sattler, 14) Sädier, 15) 
Schäffer, 16) Schloffer, 17) Grobſchmiede, 
18) Schneider, 19) Schuhmacher, 20) Seifen- 
fieder, 21) Seiler und 22) Uhrmacher, 
Prüfungscommiffionen II. Elaffe mit der im $ 6 
Ziffer 2 der allegirten Berordnung beflimmten 
Zuftändigfeit gedildet wurden, fo wird biefes hie» 
mit unter dem Anhange Öffentlich befannt gemacht, 
baf zu Prüfungstagen die Samftage in jebem _ 
Monate beftimmt find, 
. Ber bie Prüfung in einem ber oben erwaͤhn⸗ 
ten Handwerke beſtehen will, hat fich hiezu Bei 
Bermeibung des Ausſchluſſes acht Tage vorher 
(#20) 
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dur Borlage des geſetzlichen Zulaßſcheines bei 
dem unterfertigten Amte zu melden. 
Den 23. März 1847. 
Röniglihes Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf erebitorfcpaftliches Anbringen wirb das 
Anwefen des Jacob und ber Clara Wührer, 
Bütlerseheleute von Irſching, wiederholt 

Montag den 26. April 1. Js. 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 
im Wirthshauſe zu Irſching Öffentlich verfteigert. 

Raufeliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Hinſchlag nah $ 64 bes Hy 
pothekengeſetzes ohne — cht auf den Sqatunge⸗ 
werth erfolge. 

Bezůglich ber Beitiflenpeit des Verkaufs⸗ 
Dbfectes wirb fih auf die frühere Ausſchreibung 
vom 6. Februar 1. 36. (Ingofäbter Wochenblatt 
Stück 8, bayer. Landboten Stüd 49, allgemeinen 
Anzeiger Stüd 18 und Kreis und Intelligenzblatt 
von Oberbayern Stück 8) bezogen. 

Den 24. März 1847, 

Königlihes Landgericht Ingolfadt, 
Gerfiner, Landridier. 





Auf gläubiger’fches Andringen wird das An- 
wefen des Schmiedes Kaver Jörg von Eitend- 
beim, beftehend in Wohnhaus mit Stall, Etabel, 
Badofen, Schweinftall, Hofraum und Wurzgärtl, 
Gemeinderecht zu halbem Nugantheile anden noch 
unvertheilten @emeindegründen, 9 Decimalen Kraut» 
beet, 13 Tagw, 24 Der. Nedern und 63 Der, 
Wieſen fammt der realen Schmiedgerechtſame, 
aufammen eingewerihet auf 4083 fl., am 
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Mittwod den 12. Mail 38. " 
Nachmittags von 2 bis 3 Upr 
im Bräubaufe zu Eitensheim 
vorbehaltlich. der Ratification der Gläubiger öffent- 
li an den Meifibietenden verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
kiebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß fi dem Berichte unbelannte Steigerungsluftige 
über Leumund und Bermögen ausjumeifen haben. 
Die näheren Bedingungen werben im obigen 
Berfteigerungstermine fund gegeben werben. 
Den 27. März 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtnerl Landrichter. 





Auf gemeinſchaftlichen Antrag fänmtlicer 
Ereditoren werden die beiden nachbeſchriebenen 
Defonomiegüter des Friedrich Regensburger 
in der Meringerau dem öffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt, wozu auf 

Montag den 19. April T. Js. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Meringerau Haus:Nro. 15 Termin ber 
ſtimmt if, und zahlungs fähige Kaufsliebhaber mit 
bein Bemerfen eingeladen werden, daß der Hin⸗ 
flag nad 8 64 des Hypotbefengefeges und nad 
$$ 98 bis 101 ber Novelle vom Jahre 1837 zu 
geſchehen habe. 


Oekonomiegut Rro. 15. 
Das ſelbe beſteht an Gebaͤuden: 

1) im gemauerten Wohnhaus, zu ebener Erde 
5 austapezirte Zimmer, Küche, Speiſe, Haus⸗ 
fletz, Abtritt, Keller in drei Abtheilungen; 
über einer Stiege großen Salon, 5 aus⸗ 
tapezirte Zimmer, geräumiged Fletz, Abtritt, 
auf dem Hausboten zwei Getreibböden und 
zwei Getreidkammern, Werth nach gericht⸗ 
licher Shägung vom 16. d. Mis., 9000 fl., 
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2) gemauertem Defonoiniehaud mit 
eingebauten Branntweinhaug, 
enthält Bauſtube, Nebenfam- 
mer, Rüde, Wafhhaus, Back⸗ 
haus, Abtritt, ſechs Dad 
fammern, Branntweinhaus,: je⸗ 
doch ohne Apparat, Werth 

3) gemanertem Stab! mit? Dreſch⸗ 
tennen, 2 Remifen und geräus 
migem Schafftall, Werih . 

4) gemauerter Stallung, enthält 
Pferdeſtall mit 8 fteinernen Bapı 
ren, Geſchirrkammer, ſenechtlam⸗ 


3000 fl. 


. 3000. 


mer, Dehſenſtall, Kuhſtall, Werd 2000 f., - 


5) gemauertem Hühnerhaus zu 200 8. 


Sämmtlihe Gebäude mit Plattendadp verfehen. | 


An Orundfäden: 
Cat. lit A. 


Hofraum, Blumen, Baum⸗ und Wurzgarten 


zu 2 Tagw. 97 Decimalen zu 600 fl. 
Aed er: 

Plan⸗ Nro. Ba zu 7 Tagw. 77 Der. zu 800 fl, 
" " 9 „108 ” " „ 10850 fl. 
a vl un 20: Br: De 
,150b 617 600 il, 
. 12 1, \ 4 200 fl., 
. 12, 2 u ah 
„13 " 2 " 47 u’) 300 fr, 
7} „14 7} 3 * 6 — — 400 fr, 
„Hr 5 Tan TOO 
— „19 " 1 " 95 vv # 250 fl, 
” " 8b ” 0 " 49 .n 50 fi, 
„» „18, 5 u 9 or 350 fl, 

Eat. lit. B. 7 

Plan ·Nro. 20 zu 4 Tagw.96 Der. zu 450 fl, 
„1 6 Bun 900 fl., 


Summa 34,070 fl. 
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Hierauf ruhen an Laflen: 
Einfache Ruſtikalſteuer . 19 f. 51 fr. 3 Hl, 


Bodenzinßs.270 fl. 11 fr 2,5, 
Einfache Dominikalſteuer. 1fl. 16 fr. 1.51, 
Haus ſteuer * ar 2% * 


Als Dienſtbarkeit: 
Die Unterhaltung von 3 fleinen Brüden über 
den Zigeunerbach. 
Die Grundftüde find zehentfrei, 
I | 
Dekonomiegut Nro 14, 
Gebäude: 

1) gemauertes Wohnhaus, zu ebener Erde 
Bauſtube, Wohnzimmer, drei Seitenzimmer, 
Kühe, Speife, Hinteres Zimmer, Keller, 
Holzlege, Abtrittz über einer Stiege fünf 
Zimmer, 2 Rabinete, Rüde, Speife, Abtritt, 
dann 2 Oetreivböden, Werib . 6000°F., 

2) Stabel von Stein und Holz ' 
mit 2 Drefohtennen und Ge 

2000 fi., 


treideinlage, U  - +» 
3) gemauerter Biehflall, zu . 1000 fi, 
4) gemauerter Pferdeſtall mit Ne⸗ 
benhaus und Branntweinhaus, — 
letzteres ohne Apparat, u . 1500 fl, 
5) gemauerted Wagenhaus mit. - 
Schweinſtal -.- ..... 300 fl, 


0) Shaffall mit eingebauter Sqã · 
ferwohnung von Stein und Holz 1200 ‚fl. 
Sammtliche Gebäude find mit viaudea 
verſchen. 
Grund ſt äde 
Eat. lit. A. 
Hofraum mit Baum, Blumen- und ——— 
zu 3 Tagw. 70 Dec.. 1000 8. 
car) 
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Aeder. 

Plan.Nro. 35 zu 3 Tagw. 92 Dec. zu 400 fl., 
| 4 5 „ Min „ 490 fl, 
5 „Mi... 8 „ „t000 fl. 
v„:22.u „9000 fr, 
3a „15 „ 62 „ „1800 fi, 
Summa 25,690 fl. 


” 
# 


Hierauf find Laſten: 


Einfahe Rufifalfteuer . 181.58. 1hl., 


Einfade Dominifalfteuer 1.18, 35 
Bodenzins . B, 1. —r 
Haus ſteuer . — „22, 4, 


Die Grundſtücke find zehentfrei. 

Hiehei wird bemerft, daß gegen 60 Schaͤffel 
Winlerfrucht auf 100 Tagwerk der beiden Güter 
zuſammen angebaut find. 

‚ Raufsliebhaber, welche die Güter inzwifchen 
‚einfehen wollen, haben füh an den Borficher in 
‚ber Meringerau: zu wenben. 

Den 21, März 1847, 
Königliches Landgeridt Briedberg. 
. Hefner, Landrichter. 





- Auf Antrag der Hypothefgläubiger wird das 


Anwefen des Joſeph Ref zum Dlunz in Reis . 


geröbeuern neuerdings dem Öffentlichen Berfaufe 
unterworfen, unb biezu Berfleigerungstermin auf 
Samſtag ben 24. Aprif 1.98. 
Bormittags 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Reigersbeuern anberaumt. 

Dasſelbe beſteht in dem zur Hofmark Reigers⸗ 
beuern mit Freiſtift grundbaren halben Munzen 
hofe, wozu gehören: FE 

A Tag. 39 Der. Meder, , 

wre on m Dielen und Holz 
5 048 20 ludeig. Gemeindetheile, 
dannbie17 „9 „haaͤltende, zum Gottes⸗ 
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haufe Reigeröbeuern grundzinsbare fogenamnte 
Beibel-Moodwiefe und die zur Hofmark Reigers- 
beuern mit Freiſtift grunbbare fogenamnte Beigen- 
und Stadelalpe, 

Das Wohnhaus if Halbgemauert, und fammt 
Stabel und Etallung umter einem Legſchindel⸗ 
Date. 

An Laſten haften auf biefem Anweſen 5 fl. 
8 fr. 4 HL. Stift, 3M. 9 kr. Scharwerh⸗ und 
Geſpinnſigeld, 8 Schäffel 1 Megen Gilthaber 
im Geldwerthe zu 41 fl. 47 fr, 4 Rlafter Bu- 
den: und ; Mlafter Fichtenholz nebft 2 Deichen, 
dann auf ber Geibel⸗Mooswieſe insbeſondere 2-fl. 
Grundzins, und auf der Beigen« und Etachel- 
alpe — fl. 15E TH. Stift, und — Ar 
5 hl. Schmalzgilt. 

Hiezu werden nun Kaufsliebpaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinfhlag ohne 
Rüdfiht auf den EShägungspreis per 4133 4. 


:30 fr, erfolge; und daß unbekannte Steigerungs⸗ 


Iuftige über Befig » und ie re ſich 
auszuweiſen haben. 
Den 2. April 1847. 
Röniglihes Landgericht Tölz. 
Detiel, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hppothefgläubigere wird 
die nach dem gerichtlichen Kaufsbriefe vom 16. 
Moveniber 1844 auf 705 fl. gewerthete reale 
Schuhmachersgerechtſame der Mihael und Mags 


dalena ZestelmaierihenCpeleute dem gerichts 


lichen Berfaufe unterftellt , und hiezu vorbehalt« 


lich der Beftimmungen bes 5 64, des. Hppotheken⸗ 


gefepes und 88 98 — 101.ber Proceßnevrle yom 


17. November 1837 auf: 


Dienflag den 20, April l. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
in hiefiger Amts» Kanzlei Termin anberaumt. 


Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über Bermögen und Leumund auszuweiſen. 


Am nämlihen Tage wird zugleich Liquidation 
mit ben Oläubigern gepflogen, und gütlihe Aus- 
gleigung verſucht; es werben daher dieſelben bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung im vorlie⸗ 
genden Schuldenweſen hiezu vorgeladen. 

Den 14. März 1847. 

Königlides Landgeriht Burghauſen. 
(3)3. Appel, Yandridter. 





In der Filiallirche Rirhweidah ift der Hoch⸗ 
aftar zu faffen, nämlich neu zu vergolden und zu 
marmotiren, 

Die Koften find auf 900 fl. veranſchlagt. 

Die Berftelgerung diefer Arbeit an den Wes 
migfnehmenden findet am 

Samflag den 24. April 1, Js. 
Börmittags flalt. 

Die Maler, Vergolder oder Faßarbeiter wer- 

den zu biefer Berfteigerung hiemit eingeladen. 
Den 31. März 1847. 
Königlihes Laudgericht Burghaufen. 

’ Appel, Landrichter. 





- Das Etkennmiß vom 8. d. Mid. auf Eon 
urseröfftung in dem Debitweſen des Realitäten- 
Beſitzers Anton Waldvogel babier ift rechts⸗ 
kräftig getvorben. 

Es werden daher die Edicistage ausgefchries 
den, und fänmtlihe Gläubiger geladen : 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer 

Forderung auf 
Mitiwod ben 5. Mai 1.98. 
Morgens B Uhr; 


D 
— — — 


2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Montag den 7. Juni I. 35 
3) zu den Schlußerinnerungen auf 
Montag den 5. Juli. 36. 
jebesmal Morgens 8 Uhr. 

Ber am erſten Evictötage nicht erfcheint, wird 
mit feiner Forderung aus der Gantmaſſa ausges 
ſchloſſen. 

Das Nichterſcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
tagen hat den Ausſchluß mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. 

Alle diefenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen des Gemeinſchulbners in Händen haben, 
werben aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages unier Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Das Immobiliar-Bermögen mit- Inbegriff des 
Erlöfes für einige verfaufte Grundſtücke beläuft 
fih nad der Schägung auf 14,595 fl. 

Das Mobiliarvermögen mit Inbegriff bes 
Erlöfed aus einigen. verkauften Mobilien auf 
311 fl. Das fämmtlihe Bermögen fohin auf 
14,906 fl. Der Schuldenfland dagegen, foweit 
er aus den Acten befannt und liquid if, auf 
16,272 fl, 30 fr,, Zinfen und Koſten von meh» 
veren Capitalien nicht eingerechnet, 

Die Hppothefcapitalien allein beitragen 13,336fl. 

Zugleich wird auf Antrag ber Gläubiger zum 
wiederholten Berfaufe des ſaͤmmtlichen noch vor- 
handenen beweglichen und unbemweglihen Bermös 
gend geſchritten, und zum Berfaufe 

a) ber Realitäten auf 
Montag ben 3, Mail. I. _ 
Morgens 8 Uhr, 
b). der Mobilien. auf-. 
Dienfag ben 4. Mei I, 8, 
Morgens 8 Uhr 
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Termin anberaumt, wozu Raufsliebhaber eingelas 
ben werben. 

Der zu verfaufende Grundbeſitz hat einen 
Flächenraum von 35 Tagw. 68 Der., worunter 
die Gebäude begriffen find. 

Das früher ausgeſchriebene Handlungsrecht 
und der fogenannte Bräumichlſtadl bilden zur 
Zeit feinen Kaufsgegenſtand. 

Beim Berfaufe werden gefondert ausgeboten, 
das Aumüllerholz, der große Hopfengarten, nad 
Umftänden aud der Reftcompler, 

Der Hinſchlag gefhieht ohne Rüdfiht auf 
den Schägungspreis vorbehaltlich des ben Gläu- 
bigern zuftehenden Ablöſungsrechtes. 

Die Mobilien werden endlich gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert. 

Den 29. März 1847. 

Kohnigl. Landgericht Schrobenhaufen. 
Der k. Landgerichts⸗Verweſer. 
Wiedemann. 





Es iſt ein Stück Seidenzeug dahier übergeben 
worden, welches an dem am 21. Februar I. Jo. 
zu Dadau flattgefundenen Jahrmarkte einem Krä⸗ 
mer entwendet worben ſeyn fol, deſſen Eigen» 
thümer aber bisher unbefannt if. 

Diefer Eigenthümer wird daher hiemit aufge 
fordert, den Seidenzeug gegen gehörige Legitima⸗ 
tion bierorts 

binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer in Empfang zu nehmen, ale ex 
außerdem als herrenlofes Gut dem k. Fiscus zu⸗ 
gefprochen würde. 

Den 2. April 1847. 

Königliches Landgericht Dadau, 

Hermann, Landrichter. 





Spähbrief. 


Am Freitag den 19. März 1847 Abende 
zwiſchen 7 und 74 Uhr wurden bei Egid Cart 
Bauer zum Strobl zu Traunhofen der Gemeinde 
Elsbeth d. Gts., mitteld Einbruches nachſtehende 
Gegenſtaͤnde entwendet : 

1) 30 ganze Guldenſtücke 30 fl; 
2) ein alter @elobeutel, vielmehr eine alte 
lederne Hoſentaſche mit opngefähr 5 fi., 
beftebend aus lauter Sechfern. 

Diefer Geldbeutel war in einem in bem 

Kaſten befindlichen Fäßchen, weldes mit 
Klögen (gebörrten Birnen) gefüllt war, 
unter ben Kloͤtzen verfiedt, das Fäßchen 
felbt aber war, von ber obern vordern 
Etube über den Söller und Heuboden ge: 
bracht, durch die auf der Rüdfeite des Hau⸗ 
ſes angebrachte Heuthür hinunter geworfen, 
und unten und außer ben Haufe von den 
Klötzen, die auf dem Boden umberlagen, 
entleert und audgefucht; 
ein halbfeidenes Gilet von grünlichem runde, 
mit gelben und rothen Blümchen und 12 
angeöprten baperifchen Sedpferfnöpfen; die» 
ſes Gilet war noh ganz neu, und hatte 
einen Verb on . . . Aflı 
4) außer bem erfprengien Kaſten und auf dem⸗ 
felben Tag eine Uhr, melde ebenfalls ent- 
wendet wurde; diefe Uhr, fogenannie Sack⸗ 
uhr, if eingehäufig, das Behäufe von Sil⸗ 
ber, das Zifferblatt ift weiß, hatte römiſche 

Ziffer, Zeiger und Glas fehlen, und es 

geht diefe Uhr auch nicht, an einem grün⸗ 

feidenen Schnürchen ift ein Uhrfhläffel von 

Mefling an biefer Uhr befeftiget, fie wirt 

gewertbet auf . . of 


3 


— 
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Man fiellt das Anſuchen, auf biefe Gegen» 
fände, fowie auf bie zur Zeit unbefannten Tpä- 
ter Spähe zu verfügen, und im Falle fi erge- 
benden Nefultated geſetzlich einzufchreiten. 

Den 29. März 1847. 
Königlihes, Landgeriht Wafferburg, 
Laar, Landrichter. 





Michtamtliche Artikel, 


Oberfchreiberftelle » Gefuch. 

Ein Landgericht » Oberfchreiber in Nieder 
bayern, der tie Prüfungen für Patrimonials 
Beamten und Etabtfhreiber beſtanden hat, und 
in feiner gegenwärtigen Eigenſchaft die Befähls 
gung „Ausgezeihnet” durch unverzügliche Vorlage 
feiner Zeugniffe nachzuweiſen vermag, wünſcht 
feiner älterliden Familienverhaͤltniſſe wegen in 
gleicher Eigenfhaft in Oberbayern unterzufommen, 

Gefällige Offerte unter Ehiffer F. S. beforgt 
bie Gafja-Berwaltung bes Intelligenzblattes. 
(2)1. 





Pfullingen, Königreih Württemberg. 


In der Anflalt für Geifleöfranfe im Schloffe - 


zu Tfullingen können durch den Abgang mehrerer 
gebefferter Kranfe, und durch eingetretene Todes- 
fälle, weitere Geiſteskranke nad den Statuten ber 
Anftalt Unterfommen finden, Für die Anftalt 
eignen fih hauptſaͤchlich ſolche Seelengeftörte, 
deren Krankpeit fhon über 6 Donate angebauert 
bat, wie Tobfüchtige mit periodifchen Anfällen, 
Bahnfinnige, Melancholiſche, Blöd⸗ und Schwach⸗ 





finnige, Aſſoten, Epileptiſche, Contracte und ſolche, 
wo bie Geiſteszerrüttung durch Altersſchwäche 
bedingt und herbeigeſührt iſt, Hyſteriſche und an 
firen Ideen Leidende, überhaupt ſolche chroniſche, 
unheilbare Gemüths⸗ und Nervenkranke, welche 
eine fortbauernde forgfältige Verpflegung und 
Bewachung bebürfen. Arme Beifteökranfe,. fo wie 
ſolche, für weldhe die Gemeinden zu forgen haben, 
werden zu ermäßigten Preifen aufgenommen. 

Die feelforgeramtlihen Verrichtungen an ber 
Anftalt beforgen für bie Fatholifhen Kranken, 
Herr Stabtpfarrer Bogt, für bie evangelifhen 
Krunfen Herr Helfer Memminger von bier. Daß 
die Behandlung zweckmaͤßig ſey, überhaupt die in ' 
den Statuten enthaltenen Bedingungen eingehalten 
werden, Üüberbied bie Localität in jeder Beziehung 
geeignet fey, ift unterm 10. Februar 1846 im ber 
„Allgemeinen Zeitung” durch den königl. Kreis⸗ 
Medizinalrath Dr. Dauer hinlänglich beftätigt. 

Der die Anfalt überwachende Arzt ift ber f, 
Dberamtsarzt Dr. v. Springer. 

Der Borftand der Anfalt: 


(22. Wundarzt Flamm. 





Gourö der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 1. April 1847. 


Gtaatspapiere, 
Dbligat, a 44 mit Coup. prp 
detto 34 $ prpt.i 94 | — 


omeffen auf Bank Actien, 
per Stüd agio 


Pan: ctien Dir. I. Sem. 


Papier, | Gelb. 
— wg — 


— — 


4 | — 
| | — 
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Dbe 


München N°® 





rbavern. 


16. den 16. April 1847. 


— 


Inbalt. 


Die allergnädigfte Bewilligung einer momentanen Unterſtützung für bie in geringen Beſoldungen ſtehenden k. 


Diener. — Moftporto von Sendungen bes Yulius:Hofpitals zu Würzburg, — Das Geſuch der Manz’ 
ſchen Buchhandlung in Regensburg um Empfehlung des in ihrem Verlage erfchlenerien Atlafes der 
neueften Erdkunde, — Die Vertretung ber Landgemeinden und ihrer Stiftungen in ihren Rechtäange- 
legenheiten bei dem Arpelationsgerichte in Amberg..— Die Diftriets-Umlagen-Rehnung des königl. 
Sandgerihts Mühldorf für das Gratsjahr 1844. — Die Issfte Verloofung der Älteren Öfterreichifchen 
Staatsfhuld, — Die Agentur bei ber aligemeinen badifchen Verforgungs:Anftalt. — Verlegung des 
Borflamtsfiges von Benediktbeuern nah Toͤlz. — Unterricht für Hufbeſchlagſchmlede. — Gencurss 
prüfung zur Aufnahme von Eleben in die E. Gentral »Veterinär-Schule. — Dienſtes · Nachrichten. — 
Landwehr von Oberbayern. — Gewerbe s Privilegien: Berlängerungen. — Ginzichung eines Gewerbs⸗ 


Privilegiums. — Gewerbs · Privilegien - Erlöfchüngen. — Amtliche Belanntmadungen. — RNichtamt⸗ 


licher Artikel. — Cours der bayer, Staats: 


ad Nrum. 6,312. 

(Die allergnäbigfte Bewilligung einer momentanen 
Unterftäsung für bie im geringen Wefoldungen 
flehenden k. Diener betr.) 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von: Bayern, Franken und in 
Schwaben ir. ic. 


Wir finden Uns allergnädigit bewogen, bie 
aus Rückſicht der fortherrſchenden Theuerungs- 
Berhältniffe, indbefondere des hohen Standes ber 
Getreidpreife durch die allerhoͤchſten Entſchließun⸗ 
gen vom 25. October 1846 und 26. Jänner d. Jo. 


Paplıra — 


Unferen in geringm Befoldungen ſtehenden 
unmittelbaren Staatsvienern, Offizieren und Mis 
litärbeamten bereitd für fünf Monate des gegen» 
wärtigen Etatsjahres 1844 bewilligte und mit 
Ende diefes Monats ablaufende momentane außer» 
ordentliche Unterflügung und reſp. Theuerungs⸗ 
Zulage nad dem durch Unfere allerhöchſte Ent 
ſchließung vom 25. April 1846 in ben Monaten 
April und Mai vorigen Jahres beſtimmten Maß⸗ 
flabe, noch auf weitere brei Monate, nämlich April, 
Mai und Zuni heurigen Jahres allergnäbigft 
zu erſtrecken. j * 


Hiernach find von der Theilnahme an dieſer 
verlängerten Unterfügung alle Finderlofen 
(4) — 


© 


Witwer und Ledigen ausgefhloffen und 
haben nur bie Berbeiratbeten odeumit Kin, 
bern, ver ſeb enen Wittwerdes im 5 1 ber 
aller hoͤch ſen Entihliefung vom 22, November 


1845 bezeichneten ae tiven Diener: Pegfonald nach 
folgenden Abflufungen Tpeil zu nehmen und zu. 


empfangen? 


I. Bei einem Bezuge von 1 bis 400 fl. ein⸗ 


fhlieglih 25 pEt. des Bezuges, 
II, Bei einem Bezuge von 401 bis 600 fl. ein» 
ſchließlich 20 pCt. des Beuges. 


Bei einem Bezuge. Übers. 600 fla hört 


alle Theilnahme ver Eivififten auf und 


nur Offiziere und Angeſtellte des Militär⸗ 


Etats, wenn ſie verheirathet, oder als 


Witiwer mit ‚Kindern verfehen find, haben, 


weil dieſelben einen Getreidbezug nicht ger 
‚wiepeny. nod gu · empfangen, 

J11., Bei- eiuem Bezuge ‚von 601 bis 800 |. 
15pgt. des Bezuges, 

1V. Bei einem Bezuge von. 801 bis 900 fl. 
10 pC. des Bezuges. 


Mit einem über 900 fl, hinausgehenden 
Bequge, ‚hört auch bei ihnen die Unterftüs, 


gung auf. 


Hinfigtlih der Behandlung und refp. Einrech⸗ 
nung ber einen Theil des Gehaltes bildenden 
Naturalien (Betreibebefoldungen) zur Berneffung 


der Jahresgepalte»Bezugsgrößen ıc. findet die Bes 


kimmung, des $ 2 der ſchon gedachten allerhöch⸗ 
fien Entſchließung vom 22, November 1845 gleich⸗ 


mäßig Anwendung. 
„ Die allergnäbigfte Bewilligung biefer in Mo: 
natsraten zahlbaren Unterftügungen erſtreckt ſich, 


wie, „Thon bemerkt, auf, die Monate April, 
Mai ai und Juni heurigen Jahres und die Mittel 


J ii ’ 





hiezu find ebenfalld aus dem Reicherefervefonde 
au ſchopfen 
Unfer Finam- Miniſterium bat hiernach das 
zum Bollzuge Erforderliche zu-verfügen. 
Münden, den 31. März 1847. 
Ludwig. 





ad-Nrum, 14,807. 
An 
fämmtlide Polizei⸗Behörden von 
Oberbapern. 
(Ypoftpoıto von Sendungen bes Julius Dofpitals zu 
Würzburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majekät des ‚Königs von Bayern. 
Die unterm: 4. Februar d. 36, von der koͤnigl. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern im bezeichneten Betreffe ers 
laſſene Bekanntmachung. wird nachſtehend ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeibehoͤrden von Oberbapern zur gleich⸗ 
mäßigen Beachtung bekannt gegeben, 
Münden, den 6. April 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern, 
Freihert v. Godin, Präfivenk, 
Dubois. 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

6 haben ſich in neuerer, Zeit zwiſchen beim 
k. Oberpoſtamte und -bewm,f. Oberpflegamte bee 
Zulins»Hofpitales dahier Anflände über die Porto— 
Erhebung von Erndungen tes Lepteren an aus⸗ 
wärtige Behörden und umgefehrt ergeben. Im, 
Folge deffen if bie f. Regierung mit der General, 
Adminiftration der fönigl,, baper. Poſten in s Be⸗ 


"597 TEE 
nehmen getreten und es haben im Hinblide auf 


bie beßfalld- befichenden allerhoͤchſten Berorbnungen 

nun folgende Beſtimmngen für bie Zufunft als 

MNorm zu dienen. 

4) Die Correſpondenz bes k. Oberpflegamtes 
des Juliuoſpitales mit anderen k. Behörden 
in reinen Staalsdienſtſachen wird porto⸗ 
frei: behandelt, wenn ſolche auf der Abdreſſe 
nach ihrem Inhalte als Criminal⸗, Po⸗ 
lizei⸗ oder Conſeriptions ſache bes 
‚zeichnet iſt. 

2) Sendungen dagegen, welche die Erfülung 


‚des Stiftungszwedes, insbefondere die Aufs 
nahme in bie Pfründner» und Deilanflalt 


betreffen, find als Parteifachen zu bezeichnen 
und zu franfiren. 

Da nun für folhe Eenbungen, welche bie 
Anfnahme indie Pfründner⸗ und Heilanflalt betref- 
fen, die Bezahlung des Perioden betreffenden Pris - 
daten: ober Gemeinden obliegt, Yon welchen und für 
welche die Wohlthat der Aufnahme in Anſpruch 
genommen wird, "dem Yuliushofpitale aber nicht 
zugemuthet werden Fantı, ed überhaupt auch nicht 
raͤthlich erfcheint, von dem F. Oberpflagamte gegen ' 
Verrechnung und Rüdvergütung Portoausfagen " 
‚beftreiten zu Taffen, während die Polizeibehörben 
ſolches unmittelbar won - biefen erheben koͤnnen, 
fo werben die. Letzteren angeiwiefen, alle in den 
unter Nro. 2 |bezefchneien Angelegenheiten an 
das Zuliuspofpital gerichteteh Schreiben zu fran« 
firen und die ihnen von Letzterem ünfranfirt zus 
fommenden Sentungen. unmweigerlih anzunehmen 

und das in dieſer Weife bezahlte Porto fobann 
yon den Pflichtigen wieder zu erheben. 
Würzburg, den 4. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Umterfranten 
und Afhaffendurg, 
— Kammer des Innern, 


598 
ad Nrum. 15,120. | 
An 
ſämmtliche k. Rectorate und Subrecto- 
rate der Studienund tehnifhen Lehr: 
| Anftalten in Oberbayern. 
/ (Das Geſuch der ¶ Madrſchen BuhandkungTin Rec 


* gentburg um Empfehlung des im ihrem Wittage 


erfchienenen Atlaßes der. neueſten Ertlunbe betr.) 

4 Im Natien he | 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 
Da nach dem Ergebnife ſachtundiger Präs 
fung der, im Verlage der Manzihen Vuchband⸗ 


lung zu Regensburg, erſchienene Allaß der neues 
Ren Erdkunde Vorzüge befigt, welche: ihn zum 


Gebrauche in den Studien und technifchen Lehr⸗ 
Anſtalten eignen, fo ‚werden in Folge höchſter 


Entſchließung ‘des königl.: Miniſteriums 'ves Ins 
nern für Kirchen und Schulaungelegenheiſen vom 
2. 1. Mis. die ſämmtlichen k. Rectorate und Sub⸗ 
Rectorate der Shubien» und tkechniſchen Lehrau⸗ 
ſtalten in Oberbayern auf denſelben mit dem Bei⸗ 
ſabe aufmerlſam gemacht, daß die Mang ſche 
Buchhandlung ſich erboten habe, den auf 1:fl. 
30 fr, berechneten Ladenpreis bei Abnahme klei⸗ 
ner Parthien von 10 — 15 Erempfaren auf 


1 f. 18 fr) und bei Abnahme von Hrindekt und 


mehr Exemplaren auf 1 fl. 12 Fr. zu netten, 
Münden, den 7. April 1847. 


Rönigl. Regierütig von Oberbapern, 


Kammer bed Innerm . 
Freiherr 9 @odin, Präſtdent. 
Dubois, Sem, 


— — 


(4°) 


599 


ad Nram. 14,699. . 

(Die Vertretung ber Landgemeinden und ihrer Stif- 
tungen in ihren Btechtsangelegenbeiten bei bem 
Appellationsgerichte in Amberg betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höhe Enifhliefung des koͤnigl. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 30. d. Mis. in ber 
zeichnetem Betreffe wurde geftattet, daß tem Fgl. 
Advofaten von Bincenti zu Amberg an der 
Stelle des hiemit betraut geweſenen, nun verlebs 
ten Advokaten Weyh daſelbſt die Vertretung bes 
Gemeinde, und Stiftungs-Bermögens der fämmt- 
lien Yandgemeinden des Königreihs vor dem 


Appellationsgerichte der Oberpfalz und von Re 


gensburg im Sinne des $ 23 des Regulativs 
zur Gefhäftsführung der Berwaltungen in den 
Landgemeinden vom 24. September 1818 infomweit 
übertragen werden tärfe, als eine Veranlaffung 
hiezu durch Klageſtellung von den Randgemeinben 
und hren Etiftungen gegen bie einen prisilegirs 
ten Gerihtöftand vor dem Appellationsgerichte 
‚geniegenden moralifhen oder phyfifchen Perionen 
‚gegeben ift, ober bie Befellung eines Infinua- 
tions mandatars oder fonfligen Bertseterd der 
Landgemeinden und ihrer Stiftungen bezüglich 
Ihrer bei dem k. Appellationsgerichte der Ober: 
pfalz und von Regendburg anhängigen Rechts⸗ 
ſachen notwendig wird, 
Dieß wird mit dem Anhange befannt gemadt, 


daß bie betreffenden Landgemeinden uno Kirchen ' 


Bertvaltungen von Oberbayern ſich hlernach zu 
benefmen, die Euratelbehörden aber die entfpres 
chenden Anweifungen eintretenden Falles zu er: 
thei len haben. 

München, den 8. April 1847. 
fbnigl. Regierung von Oberbapern, 

« Sammer des Innern. 

Breiperr u. Godin, Präftvent. 
Dubois, Secr. 
— — — 


24 


ad Nrum, 10,336. 
(Die Diſtricte · umlagen⸗ Rechnung bes k. Landgerichts 
Muhldorf für bas Etatsjahr 1844 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebniffe der Diſtricts-Umlagen⸗ Rech⸗ 
nung des Fol. Landgerichts Müplporf für das 
Etatejahr 1844 werten nad Vorſchrift des Art. 
Ar, Abſch. 2 des Geſetzes über Umlagen zu 
Grmeinbebebärfniffen vom 22. Zul 1819 nebſt 
einer Ueberſicht ber Leiſtung jeder der 22 Ge 
meinden hiemit Öffentlich befannt gemadit, 
1. Einnahmen: 
1) Aetivreſt des Vorjahrs 470 fi. 17 kr. 3 Hr. 
2) Zinſen vonfletivcapialien— „— — 
3) Erfagpoften für Militaͤr⸗ 
undBaganten-Borfpann 17, — „—„ 
4) Bemeindeumlagen gemäß 
nachfolgender Leberfiht 2009 „56 „ 5, 
5) zufällige Einnahmen. 11,24 ,— „ 
Summa ber Einnahmen 2508 fl. 38 fr. —hi. 
11. Ausgaben: 


1) Auf die Verwaltung . 79. — fe. — hr. 
2) Auf gemeinfame Zwede 

bes Diſtricio: 

a) Medizinafweien . 208 44, —, 


b) Deffentliche Eiherhet 4, 6 ,—, 
*) Baumpflanzungen an 
Öffentlichen Strafen 322 „31 „— „ 
d) Beſchaͤllſtation 12,18, —, 
- 0) Unterhaltung von 
Straßen ıc, 46,2. —, 
3) Auf ausgeliehene Capt- 
tin .  .  . 800, Mr 
Summa der Ausgaben 1313.11 Fr. — pl. 
II, Activreſt . 1195 fl. 27 kx. — pr. 
Münden den 8. April 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
—4 a Dubois, Secr. 


601 — 602 
Bu. Th 


ber Difeichd «Umlage, welche von ben Gemeinden des k. Landgerichts Muhldorf im Etats, 
jahre 1844 nad der Brund-, Faus-, und Gewerbefleuer erhoben wurbe. 












Benennun 8 
ber 
Gteuergemeinden. 


Ganzjäpriger Betrag ſUmlagen hievon nad 
der Grund⸗, Haus⸗ 
und Gewerbeſteuer. 5 fi. vom Gulden. 











Bemerfungen. 






























bi. hl. 

1] Atnühborf. . . 1 4 
2 ] Ampfing . . 1339 415 3 
31 Ada .... 1137 2/4 1 
4 | Eiting } 504 | 52 | 2 3 
SI Eharlin ... 1785 | 18| 2 4 
6 Gründad 819 126 1 
71 Gutenburg . } 13238 | 40 | 4 3 
81 Inh . . . 1268 Bi 4 
II Krapburg j 1027 216 2 
Maifenderg . . » 696 | A| 4 
Mettenheim . . » 1438 | s1I 3 2 
Müfef . . . | 2262 | 3| 2 2 
Dberfloßing . : 1054 128| 2 3 
Oberheldenflein.. . 1531 451 3 6 
Dbermörmoien . -» 854 6531 4 
Dberneufichen . . 1332 | 45 | 3 6 
Peterölichen ‚566 164 3 
1017. | 24 l 1 — 

Bi 4 — 5 

1362 | 51 | 2 2 

638 | 19 | 2 5 

Ss 113] 7 2 






24146 | 31| 4 


‘603 


ad Nrum. 15,325. 
(Die 483fte- Verloofung ber Älteren (Sfterneichifchen 
Staatsfchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend witd das Berzeihnif der einzelnen 
Dbligationd «Nummern der 207ten Serie, welche 
in der am 1. März 1. 38. vorgenommenen 18Iften 
Berloofung der älteren Öfterreihifchen Staats⸗ 
ſchuld gezogen wurden, dann ein Abbrud des 
bezüglich der Ausbezaplung derſelben von Seite 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns unterm 3. März I. Jd. 
erlaffenen Eirculard zum Behufe der Wahrung 
ber Intereifen der beipeiligten Gemeinden, Etifs 
tungen und Privaten in Folge hoͤchſter Entfchlie, 
fung des königl. Minifteriumsd des Junern vom 
28. v. Mis. zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

! Münden, den 10, April 1847. 
 Rönigl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Fräfident. 
Dubois, Ser. 


Gireulare 

der £ £, Landesregierung im Erzher— 

zogtbume Deſterreich unter ber 

Enns. 

Ueber die Behandlung der am 1. März 1847 in 
‚ der Serie 207 verlonsten  Hoffammer-Oblis 
gationen zu drei und ein halb, zw vier, zu 

vier und ein halb und zu fünf Percent. 


In Folge eines Deftetes der FF, allgemeinen 

Hofkammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 

auf die Eirculars Verordnung vom 29. October 

1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


— Dr 


51. 

Bon den Hoffammer-Oblizationen , welche in 
bie am 1. März 1847 verlooste Serie 207 ein« 
geheilt find, nämlih Nro. 56920 mit der Hätfte 
der Capitals-Summe und Nro, 56061 bis ein- 
fhließig Nro. 57467 mit den vollen Capitals⸗ 
Beträgen, werben die darunter Begriffenen Capi- 
talien zu vier und einhalb und zu fünf Percent 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Eonventiond» Münze zurüdgezaplt. Die 
indiefer Serie enthaltenen Hoffammer-Dbligationen 


zu drei und einhalb und zu vier Percent werben 


nah den Befimmungen des allerhöhflen Pas 
tented vom 21. März 1818 gegen neue mit drei 


und einbalb und mit vier Percent in Conventions⸗ 


Münze verzindlihe Staatsſchuld- Verfreibungen 
umgewechſelt. 
82. 

Die Auszahlung der verloosten Schuldhriefe 
zu vier einhalb und zu fünf Percent beginnt am 
1. Aprit 1847, und wird von ber k. f. Univerfal- 
Staats» und Banco⸗Schulden⸗Caſſe geleiftet, bei 
welcher bieverloosten Obligationen einzureichen find. 

$3. 

Mit der Zurüdzahlung des Enpitals werden 
zugleich die darauf haftenden Zinfen, und zwar 
bis 1. März 1847 zu zwei und ein viertel, und 
zu zwei und einhalb Percent in Wiener» Wip- 
rung, für ben Monat März 1847 hingegen die 
urfpränglichen Zinfen zu vier und einhalb und 
zu fünf Percent in Eonventiond- Münze berichtiget. 

64 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Berbot, oder fonft eine Vormerfung haftet, iſt 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörde, 
welde den Befchlag, den Berbot oder die Bormer- 
fung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 


695 
5; 


Bei der Capitals⸗Auszahlung von Obllgatio⸗ 


nen, welche auf Fonde, Kirchen, Kföfter, Stiftun: 
gen, ‚öffentliche Inſfilute und andere Körperſchaf⸗ 
ten lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 
dung, welche bei der, Umſchreibung vom berief. 
Dpfigationeg befolgt werden ‚mäfen. 
56 

Die Umwechslung der in bie Berlsofun; ges. 

fallenen Hoftammer- Obligationen zu drei einhalb 


und zu vier Percent gegen neue in Conventions⸗ 


Münze verzinsliche Staatsfepuld » Verfreibungen, 
geſchieht gleichfalls beider &F, Univerſal⸗Staats⸗ 
und Banco⸗Schulden · Caſſe, bei welder bie ver⸗ 
loosten Obligationen, einzureichen find, 
7 
Die Zinſen der neuen Schulbverfchreibungen - 
in Eonventiond« Münze Taufen.vom 1. Märy 1847, 


und die bis dahin von den älttren Schuldbriefen 


Verr zee 
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 ausfländigen Zinſen in Wiener-Wahrung wer⸗ 


den bei der Umwechslung der Obligationen be⸗ 
richtiget. | 
58 

Den Befigern von folden Obtigationen, deren 
Berginfung auf eine: Filial« Erebits+Eaffe: über 
tragen iſt, ſteht es frei, bie Capitals Auszahlung 
und, bejiehungsweife, die Obligations / Umwech⸗⸗ 
tung bei der. E. k. Univerfal-Gtaats- und Bancee 
Schulden · Enffe, oder bei jener. Erebits» Cafe zu - 
erhalten, wo ſie biäher die Zinfen bezogen ‚haben. ° 

Im letzteren Falle haben. fie die verfoosten 
Obligationen bei der Filial⸗ Geditẽ⸗ Pal rein ⸗ 
zureichen. 

Wien, am 3. März 1847: 

Johann  Talapfo- Fehl: v. Geftiericz, 

l. k. Nieberöftert. Regierungs-Präfidene. 

Joſeph Fellner, 

f. k. Niederoͤſterr. Regierungsratp. 


idniß 


der einzelnen Obfigationd + Nummern | der 207ten Serie, welde im der am 1. Mär; 1841 
vorgenommenen; Einpundert drei und achtzigſten Berloofung bee. älteren Stantsfguß. 
gezogen wurben. 











AN 56085 | #1 5612 | 4 
Al 56087. 1 Kl 56130 | 4 
4a 56088 4 56182 |'& 
Hol 56089: 4 56183 14 
al 56090 il 5654 
4 560014 566155 | 4 
Fl 56 50156. I 4 
4 56097 4 56137: 4 | 
4 56088 |is 50245 44 
AN 5 oh 5 3: | 


Hoffamm er-Öbligationen. 
















56448 | 4 4 
56150 | '4 56182 4 
50151 4 56188 | 4 56215 | 4 
56159 14 56490 4 56216 | '& 
55761 45056191 | 56217 | 4 
561065 I 50805 53562184 
560166 ar 56194 a. 56224 
6168 |'4 56495 | Sp 56225 | 4 
56170 | 4 56197 | 4 5226 | 4 
5677 4 | 50205 | 4 | 56229 | 34 





# 
| D 
r 
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Hoftammer⸗Obligationen. 


4 Nummer | & | Runner | P | Nummer 















4 4 56434 | 3} 4 56578 | & 56700 4 

5 44 | 59435 | 4 4 | 56579 | 4 56701 | 4 

3 4 | 56456 | 4 U 4 || 565680 | 4 | 56702 !44 

4 4 | 56437 | 4 4 || 56581 | & 56703 | 44 

4 | 563 4 | 56438 | 4 | 56529 | 4 || 56585 | 4 | 506704 44 

4 4 66440 4 56530 | 4 56590 | 5 56705 |A! 

4 4 56441 | 4 66551 | 4 56591 | 44 86706 |4 

4 341 8042 | & || 56655 | 4 || 56594 | 4 I 56707 |44 

4 4 56445 | 4 606534 | 4 50595 | 4 56708 |44 

4 4 56448 | 44 | 56535 | 4 56600 | 4 66714 14 

4 49 66449 44 || 56556 | A st] 50714 34 

& 4 56450 | 5 56537 | 4 56603 | & soTis |& 

4 4 | 56451 | 5 66558 | 4 56607 | 4 56117 |4 

& 44 56461 | 5 || 56559 | 4 || 56609 | 54 671g |& 

4 | B | 4 | 56462 | 5 || 56540 | 4 || 56610 -| Si | 56722 | 3 

4 4 56465 | 5 50541 | 4 60622 | A 56724 4 

4 4 56464 | 5 66545 | 4 56025 ı 4 56725 F 

ne 34 56472 | 4 || 56584 | 4 || 56628 | 4 | 56728 |4 

4 3,1 56474 | 4 || 56546 | A || 50629 | 4 N 56729 | 54 

4 341 56481 | 4 || 565 Ta 56650 | 4 | 56750 |& 

4 4 | 56489 | 4 || 56548 | 4 ı 56632 | 4 | 56739 |& 

4 4 56491 | 4 56549 |. 4 50656 | 34 56074 |& 
' 562790 ' 4 N 563985 | 4 1 56998 | 4 50550 | 4 || 56687 | 34 | 56745 44 
shert | A | 86838 | Ar 56495 | 4 56551 | A 66048 | A | 56746 41 
56272 :| 4 | 56391 | 4 ii 66494 | & I 56558 | 4 || 56602 | 4 N Bor 4 
56273 | Ati 56505 | # || 56495 | 4 || 56555 | 4 || 56657 | 34 | 56748 |4 
656274 | At || 56306 | 54 | 56496 | 4 || 56554 | 4 || 56659 | A | 56749 4 
56277 1 4 || 56404 | 341 56497 | 4 66555 | a: || 56660 | 4 56750 4 
56284 | 5+|| 56%08 | 5 | 50498 | 4 || 56556 | a’ || 56666 | & | sor52 | 3 
56285 | 34] 50409 | 4 56499 | 4 56558 | 3, || 56667 4 567255 31 
66286 | "|| 56410 | 456600 4 || 56560 | 4 . 56668 , 4 | 56754 | 34 
562790 | 4 | 56411 | 4 56501 | 4 56504 | 4 56673 ı 34 56755 Hi 
562093 | 5 || 56418 | 4 | 56502 | 4 || 56505 | 4 || 66674 | 4 | 56756 4 
56294 | 5 || 56414 | A 56506 | 4 || 56566 | 4 || 56679. | + I 56157 4 
56295 | 4 || 56415 | & 56810 A 56567 | 4 || 56680 | 4 50761 |& 
56511 4 | 56416 | 4 56512 56568 | 4 56682 | 4 6670607 | 4 
56815 |.4 || 56419 | 4 56513 | 54 | 50509 | A 56687 | 5 56770 ı 4 
56314 | 4 || 56420 | 4 | 56614 | 541 56571 | 34 | 56691 | 34 | 56776 |& 
66515 | 4 || 56422 | a | 56515 | A 56572 | 3 56005 | 5 | 5 
56316 | 4 || 56423 | 5 | 56516 | A || 56575 | 34 || 56698 | & 667644 
56517 | & || 56427 | & | 56817 | A || 56575 | 34 || 56697 |.4 | 56782 4 
66318 | 4-|| 56428 | & 365241 | & 56576 | 34 || 56698 | 4 56785 |& 
"56519 :|.4 || 56450 | 4 | 56523 | 4 || 56577 | 34 || 56699 | 4 56786 * 






























#150, | unmir“ } 6, | Rune 2, 
1:4 || 56896 | 4 56980 4 || ‘57089 |'4 || srızt' | 34 | *s7280°' 5 
1:4 | '56897'1°4 || 86990 | 4 || 57090 | 4 || '57175 | 35 9 *57287 [34 
"4.11 "5089814 || 56995 | 341 5Toge | 4 || 57175 | 4 ans! jr 
4.1 15689914 || 5699%° | 34 || 570985 | 44 57170 | 4 | 57200 | % 
4:1 56908 | 4 ||:56995.|.34|| 57094 | 4 || 57480 | 4 || 57292 14 
4 || :56002' | 3# || 56996 °| 3; || 57090 | 5} || 57185 | 54 | 572951 84 
3; || 56905 | & || 56097 | 34.|| 57099 | 4 || 57187 | 4 3 52297 |4 
4 || 56910 | 4 || 56098 | 34|| 57102 | 34|| 57188 | 4 | 57298 |4 
4 | 56911 | 4 || 56099 | 3441| 57108 | 35.|| 57192 | 3] 57209 |5 
4 || 56912 | 34 || 57000 | 34 || 57105 | 44 || 57195 | 4 || 57300 | 34 
4 || 56913 | 4 || 57001 | 34] 57107 | a || 57196 | 44 || 57301 | 35 
4 || 56914 | % || 57002 | 3, || 57108 | 34 || 57197 | 5 67505 | 44 
4 || 56917 | & broos 34 ||" 57410 ! 3, || 57iyg | 4 5730811) % 
4 || 86930 ].% | 5zon6: |.4, || 5zılı | 4 || 57201 | 4 57305 |4 
415 ‚St || 5700 ı 44 || 57145 ‚4 | 57208 | 4 ||. 57306 ‚4 
4 || 56923 | 4 || 5701 ; ||” 57120 Ha 57210 | 4 I 57307 
4 56987..|.4 || 57012 | 4 57121 | 4. | 572415] 4 «11 57310 | 4 
4 || 56929 | 4 || 57013 | 4 ||. 57424. 4 | 57213 |,& | 57318 |5 
zus 14 | 8706 | 4 || 57125 | 3, |) 57220 | 4 || 57315 |5 
4 || 56932 | 4 || 5zonz | 4 || 57129 | 4 | 57221 | 4, | 573519 |4 
4 I 50954 | 4 I sro2i li 4 || 57450 | 4 || Sta | 4 -|| 57820 |%4 
Al. 18.187089 | & || -5z1or. | 4, || 57226 | a 1 5Tagı.;4 
4. 16 ..56938 4,40 |); 57045. 1,6 57132 | #4 || 57226 | 4 67323 | 4 
4 56949 | 4 I 570460 | 4 brA56 |: 4 57297 | 4 573271) 4 
4 60866 | || 67046 | a ||, 57457 | 4 |, 57229. |.5 W.57328 | 4 
Yan Bor | A Tre || 57141 | | 5250 | 4 57331 | 3} 
Mi 56058 |. 157050 |4 | 57142 | 4 Br2st | 6 I 67355 14 
a 50050 |. & | 67058 4 \nsıuas 1.6 1 52286 ao. Brsae 1% 
4 4 57066 | a | .57446:| 4 | 57255 |.% ‚ij. 57335 14 
5 |i 56964 | # || 57068. 14 |) 57146 | 4 || 57236 | 4 67536 | 54 
5 || 56962 ı 4 || 57069 | 4 | Brass | 4 ji Stast] 4 N 57357 N 
4 569650114 || STOrO | 4 | 57161 |. Apl 5242) | Ari 51838: 1| 84 
4 || 56964 | # || szorı | 4 |, 57152 | 4 | 57245 | 34 || 57341 | 
49 4 67072 1 34 | 5715 | 4 || 57246 ı 4 57342 |4 
4:4: 6 4: ll 57075 | 4 57154 | 4: N 67240 |.5 11 6784817 35% 
4 || 56067 | 34 || 57076 | 4 || 57156 , 4 „|| 57248 | 44 || 67306 | 5 
4” 8: | 34 52079 | 4 | 57159 | 4 1 57082) ah’ :raoz |5° 
4 || 56969 | 44 || 57081 | 34 | 57161 | 4 || 57266 9 4 I 57308 | 5 
4 | 5egr3 | & || 67082 | 44 | 57162 | 4 || 57250 |» | 57579 | 4 
a | 56974 | 4 || 57084 | 4 || 57165 | 34] 57259 | 4 || 57380 | 34 
4: 56082 | 4 || 57085 | 4 || 57166:|;&4 | 57208 | 44 || 57581 |4 
4 || 56085 | 34 || 57086 | 4 || 57169 | 34|| 57277 | 3, || 57382 |4 
4 56938] 4 57087 st 57170 | 34 1 87279 | 5. 57385 * 


S 
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Nummer Nummer 


a 

Ct. 

+ 57402 4 
4 57403 4 
4 67404 4 
4 57405 4 
4 57406 4 
4 57407 4 








ad Nrum. 15,472. 
’ An 
ſämmitliche Difirictö-Polizei-Bepörden 
von Oberbapern. 


(Die Agentur bei der allgemeinen badiſchen Verſor⸗ 
gungsanftalt betr.) 


Im Namen Ä 
Seiner. Majeftät des Königs von Bayern. 
Mitielſt höchſter Entfhliegung bes fönigl. 
Miniferiumd des Innern vom 5. 1. Die. iſt die 
Beuehmigung der dem Kaufmann C. A. Bud 
nex babier. übertragenen Agentur ber badiſchen 
allgemeinen Berforgungsanftalt (Bergl. Regies 
tungs » Ausſchreibung von 25. Jänner I. 36, 
Rreiöhlatt Seite 204) fie die n Münden 
erfolgt. 
Mündgen, den 11. April 1847. 3 


Rönigl. Regierung ‚von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr ». Bodin, Präflbent. 
‚Büttner. 





| Hoftammer-Obligationen, 










Nummer [,0. | Nummer | — | Nummer Ic 





57457. 14 
57417 | 4 || 57439 57459 |4 
57418 | 4 || ‚57446 57467 14 


an nn0 


ad Nrum. 5,942, 
' (Die Berlegung bes Korftamtsfiges von Benebiktbeuern 
nah dem Markte Tölz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, von Bayern. 


In Gemäßpeit Höhen Finanz - Miniſterial- 
Referipts adto. 29, v. Mis. Nro. 5361 haben 
Seine Majeftätder König vom 24. ejusdem 
allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß bis auf 
weitere Beſtimmung der Forftamtöfig von Bene 
bifibeuern nad dem Markte Tölz verlegt werde, 
was hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wirb, 


Münden, ben 6. April 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
- Rammer ber Finanzen. 


Breipere v. Godin, Präfbent, 


Aſchenbrier, Director, 
Heydolph, Ser. 


— — — 
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(Unterricht für Hufbefjlagfchmiche betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, 
daß der durch den $ 24 des organiſchen Edicts 
über das Beterinär- Wefen vom 1. Februar 1810 
vorgeſchriebene Unterricht für die Hufbe ſchlagſchmiede 

am 1. Juli und 
am 2. November laufenden Jahres, fobann 
am 3. Jänner und 
am 1. April Fünftigen Jahres 
dahier wieder erdffnet werben wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfung und Approbation benoͤthiget find, 
haben fi hiernach zu richten, indem nach bereits 
eröffnetem Unterricht Feine Aufnahme mehr ſtatt⸗ 
finden fann, und fpäter Anfommende auf ben 
nächftfolgenden Lehrcurs verwiefen werden müſſen. 


Münden, den 1. April 1847, 
KRönigl.bayer. Central» Beterinärfdule, 


Wilh. Frhr. v. Freiberg. 
Herbf. 





(Goneursprüfung zur Uufnahme von Eleven in bie 
tönizl, Central · Beterinärfdule betr.) 

Die Eoncurd s Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wirb in dieſem 
Jahre am 27. Detober ſtatthaben, und früh 8 Uhr 
anfangen. 

Diejenigen, welde fi diefer Prüfung zu un 
terftellen gedenken, haben fih nah $ 17 des or- 
ganifhen Edicis über das Beterinärweien vom 
1. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810 Stüd 
vıu.)vorerfi bei dem refp- Landgerihts- 
Arzte zu melden und Eorge zu tragen, daß 
die vorgeſchriebenen und gehörig ausgefertigten 
Zeugniffe, nämlich: 


ne a 
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1) der Taufſchein, 
2) ber Impfſchein, 
3) die Schulzeugniſſe, 
* 4) das gerichts aͤrztliche Alteſtat, 
5). das Sitten und 
6) das Bermögend-Zeugnig 
noch vor Mitte des Septembers hieher 
eingefendet werben. 

Geſuche, denen diefe Belege mangeln, desglei⸗ 
hen verfpätete, nicht genügend motivirte Anmel- 
dungen bleiben unberüdfigtiget. 

Münden, den 1. April 1847. 
Königl.,bayer. Eentral-Beterinärfhule 
Wilh. Frhr. v. Freiberg. 

Oerbſt. 


a m — 


Dienfted » Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich durch allerhöhfte Entfchliefung vom 27. 
März I. 36. allergnädigſt bewogen gefunden, 
den wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit für bie Dauer 
eines Jahres quiescirten Forſteiförſter Ignaz 
Dobler zu Tegernbach nach 88 19 und 22 lit, 
D. der IX. Berfaffungs- Beilage nunmehr befinitio 
in den Ruheſtand zu verfegen, 

unterm 31. März I. 38. die fath. Pfarrei 
BWernersreut, Landgerichts Waldfaffen, dem Pries 
ſter Eafpar Plager, Pfarrer zu Stammpam, 
Landgerichts Ingolſtadt, zu verleihen, 

unterm 2.1. Mis, die bei der loͤnigl. Polizeis 
Direction München erledigte Actuarſtelle dem IL. 
Aſſeſſor bei dem £, Landgerichte Rain Earl Bo 
hart auf feine allerunterihänigfte Bitte zu über 
tragen, 

(42®) 


unterm 3. d. Mid. dem bisherigen I Rand» 
gerichts:Affeffor Carl Ludmig Marsin in Brud 
bie eröffnete Tandrichterfelle zu Wolfraiäpaufen, 

und unterm: 8. ds Mas. die ‚erledigte Landrich⸗ 
teröftelle in Schrobenhaufen dem bisherigen 1. 
Landgerichts⸗Aſſeſſor in Mindelheim Joſeph Maria 
Leinfelder zu verleihen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 4. April 
4,36: wurde die erledigte Diſtriciaſchul⸗·Inſpection 
Moodburg: I. dem Stadtpfarrer Iofeph Saber 
in Moosburg übertragen. 


— — — — — — 
Landwehr. von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der Fönigl. Re— 


gierung und des loͤnigl. Kreis Commandos von 
Dberbayern vom 3.1. Mis. wurde in ber activen 


Landwehr von Oberbayern im Bataillon Tittmoning 


der Unterlieutenant Fran — Ober⸗ 
merenani ıböfßrdert. 





Bewerbö-Privilegien-Berlängerungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 24. November 1846 das dem Schuhma⸗ 
er Joſeph Koſenb ach zu Münden unterm 
15. Rovember 1845 verliehene, inzwiſchen auf 
den Schuhmachergeſellen Joſeph Reſch zu Gie— 
fing übergegangene Gewerbs⸗Privilcgium auf Ans 
wendung eines eigenthümlichen Berfahrens bei 
Berfertigung von Schuhmadperarbeit, wobei dem 
frühen! Btechen ’des' Oberleders, ſowie dem’ Ab- 
treten desfelben · auf dein BalfenHorgebeugt ter» 
ven ſoll/ fur den Zeitraum eines weiteres Jahres; 

Hurtterm’ 25." December 1846 das dem Mecha⸗ 
nifus Friedrich Ungerer zu Münden unterm 


—— 
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T. December 1843 verlichene zweijaͤhrige Privi⸗ 
legium auf Ausführung ber von ihm erſumenen 
eigenihümlien Verbeſſerungen ‚der gleicharmigen 
Waagballen, reſpective auf Anfertigung folder 
Baagbalfen, für den: Zeitraum ‚von weiteren zwei 
Jahren, und 

waterm- 3. Jänner I. 38. das dem Bow und 
Silberarbeiter Mathäus Grimm zu Haibhaufen 
unterm 13. Jänner 4845 werlichene ı Gewerbe: 
Privilegium auf Berfertigung von Bolbfiligran — 
dann von verbefferten Silberfiligran-Arbeiten- nach 
dem von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfah⸗ 
zen für den Zeitraum von drei — zu ver⸗ 
laͤngern geruht. 





Einziehung eined Gewerbs-Privile⸗ 
giumsſs. 


Das dem Schuhmachermeiſter Andreas Schus 
ler zu Münden unterm 15. Auguſt 1846 ver- 
lieene, und unterm 23, October desfelben Jahres 
ausgeſchriebene fünfjährige -Bewerbs:Privilegium 
auf das von ihm erfundene eigenthümliche Ber: 
fahren bei Berfertigung won Scubhmacherarbeiten, 
wodurd das Verbrennen des Leders beim Aus- 
putzen gänjlich vermieden, die Sohle / dauerha fter 
gemacht, und das Eindringen der Feuchtigkeit 
abgehalten wird, if wegen Nichterfüllung der 
vorgeſchriebenen Bedingungen wieder —— 
worden. 








Gewerbs : Privilegien : Erloſchungen. 
is . —— ———— — Pa a 
Wegen nicht gefieferten Nachweiſes der Aus— 


führung der treffenden Erfindung in’ Bayern: wur⸗ 
ven auf den Grund des 5 30 ff. A der aller⸗ 


sr 


Höhften Berorbnung,über die Gewerbs ⸗Privilegien 
ꝓom 10, Februar 4842, als xrloſchen erllaͤrt: 
das dem Salilermeiſtex· Ellglus Weiner zu 
Milbertehofen; -Bahtögerihis München, unterm 15. 
Juni 1844 verliehene md unterm 6. September 
desfelben Jahres ausgeſchriebene fünffährige Pri⸗ 
vilegium auf Aufertigung der von ihm erfundenen 
beweglichen VENEN mit Del. ——— 
geripper dann 
das dem Mechaniker Joſeph Steiner in 
Münden unterm 30. November 1845 verliehene 
und umterm 23. Februar 1846 ausgefchriebene 
stveifäptige Gewerbe: Privifegium auf Anfertigung 
der von ihm erfundenen Mafchine zur" Berfertis 
gung von Kettenringhen aus jedem Metalldrahte 
für «Gold» und Silberarbeiter, Nadler ıc.; endlich 
das dem Chemiler Abrapam Mayer ‚in 
Münden unterm 1. Mai 1844 verlichene und 
unterm 14. uni beöfelben Jahres ausgeſchriebene 
Gewerbs⸗Privilegium: 
1) auf Anwendung des von ihm erfunbeugn, 
srvephefferten ‚ Bepfahuens,, auf. ‚die Kagelife 
Weiſe Eſſig zu bereiten, 
2) auf Ausführung der von ihm — 
tedpnifiheni Probe des Eſſi 198 no, feinem 
+ Säniergehalt, und 
3) auf Anwendung bed von ibm erfundenen, 
regen Vetfahrens bel Bereitung 
der Liqueure und Parfümerien, 
17 dur En Yan dm 3 (6 


Amtliche Beronntmaibungen, 


Si. mn ? 


Auf Andringen„ eines Gläubigers wird, das 
Anweisn „des, Solaürtmeißere Tpeodor Ga h—⸗ 
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Ling No. 115.00, der Nymphenburgerſtraße dem 
Öfientlichen. Berfaufesunsenhellt: 
Dasfelbe beflehti 


1)’ aus dem mit ebener Ebd —* hohen 
WBobhnhauſe mit Dachkammern und d gewolb⸗ 
ten Kellern, 


2) aus einem einſtöckigen —— in 
«hen ſſich die Schlo ſſerwerlſtãtte beſtudet, 
3) aus einer hölzernen Holzhütte, 

4) aus zwei Kleinen Gärten, 

5) aus Hofraum und Yumpbrunnen. 


Es hat. einen. Schägungswertp, von, 5300: f. ” 
iſt mit 6800 fl. Hppotheffapitalien belaßet,. und 
mit 3000 , . „der. allgemeinen — 
einyerleibt. 

Tagsfahrt zur Berfleigerung ift auf 
Montag den J. Juni 1,38. 
Vormittags 10 bis 12, Uhr 
im Geſchaftszimmer Nro. 28 

anberaumt, wogu, Kaufdluftige ‚init dem Bemerfen 
geladen werden, daß ber, Hinſchlag na 8 64 
des. Oppothelengeſetes vorbehaltlich der Beftim- 
mungen in den $$,98 — 101 der Procefnovelle 
vom Sabre, 1837 erfolge ‚und dem, Gerichte uns 
befannte Steigerer, ſich über ihre a a. Li 
feit aus zuweiſen haben, 


Den al, Maͤrn 1847, 
Königlides Kreis⸗ „und Siabisnist 
Ren, 1:7 ein“. : 

Der köonigl. Director, 
—— Barth. 


v. Tautphöus, 


m int2r3 Vi 
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Da bei der erfien Berfieigerung fein Angebot 
gemadt wurbe, fo wird auf Anbringen eines 
Gläubigerd wiederholt das. Anweſen des Peter 
Dabler Nro. 94 im der Thereſienſtraße dahier 
auf dem Zwangswege zur Verſteigerung gebracht. 

Dasfelbe befteht aus 

1). einem Wohnhauſe mit .ebener Erbe zwei 
‚ Stostwerl Hoch, in welchem fih ein ge 
wölbter Keller befindet, 
2) einem Anbau, ein Stockwerl — 
3) einer gemauerten Holzhütte, 
4) einem Stallgebäude, ein Stockwerk hoch, 
5) einem Brumnen, Hofraum und Meinen Garten; 
e8 hat einen mittleren Schägungswerth von 3425fl. ; 
ft mit 2700 fl. Hypotbeftapitalien befaftet, und 
mit 2100 fl. der — SERIE 
einverleibt. 

Tagdfahrt zur Berfleigerung iſt anf 
Donnerftag ben 29. April. Jo. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Zimmer Nro. ß 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
Ten geladen werden, baß der Zuſchlag ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schägungswerih erfolge, und daß 
dem Gerichte unbefinnte Steigerer fih über Zah⸗ 
Lungsfähigfeit auszumeifen haben, 

Den 31. März 1847. 
Königliche Kreis» und Stadtg ericht 
Münden, 
Der tönigl. Director, 
Barth. 
Meyer. 





Der gefreite Altöttinger Markt beginnt in 
biefem Jahre 


— — 
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am Samflag den 29. Mat 
Mittags 12 Uhr umd endet zu derfelben Stunde 
am Samfßag dem 12. Juni, 


1 Dex berfömmliche Hormpichumarke tpirh 


Montag den 7. Juni, 
ber Flache⸗, Garn-.und Leinwandmarli 
Dienflag ben 8, Juni, 
ber Pferbemarft 
Mittwod den 9. Juni abgehalten, 
Das gefreite Pferderennen findet 
am Donnerflag ben 10. Juni 
mit folgenden Gewinnſten flatt: 
1. Grwinnf eine Fahne mit 12 bayer. Thalern, 
2, 


„" un 0 a0. u 

3. " ”„ " " 8 ” " 
4. * # * 7 ” " 
5. u „ 6 
b. " " “ " 5 u " 
7. 2 ” * 4 * u 
8. “ " n H 3 * “ 
9, " 2 “u # 2 „ " 
10. „1 Pr 


n 
Die Rennbapn ih bei dreimaligen Umritt 
zwei Stunden Tang. 


Marktipolizgei. . 
$ 1. Die Waarenauslage vor Freitag den 
28. Mai und 
$ 2, Der Waarenverfauf vor Samflag den 
29. Mai Mittags 12 Upr if bei Strafe verboten, 
53. Eine Ausnahme von diefem Berbote 
gilt für die Großhändler, welchen 
a) die Waarenauslage am Mittwoch ben 26. 
Mai und 
db) der Verkauf im Großen bereitd am 27. 
. Mai geftattet if. 
54. Fabrilanten, Raufleute und Krämer, 
Künftler, Profeſſioniſten und Prodbucenten roher 
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Erzeugniffe, ſowie alle übrigen Verkäufer. haben 
nach Verordnung nom 8. Mai 1811 ihre Bes 
zehtigung zum Märkiebefuhe durch Zeugniffe der 
Obrigkeit ihres Wohnorts, und Hanbelsleute ins⸗ 
befondere barzutfun, baß fie in ihrem Wohnorte 
mit einem offenen Laden verjehen find. 

565. Den auslaͤndiſchen, nicht einem ber 
Zollvereindftanten angehörenden Händlerh barf 
der Beſuch des Marktes nur mit ausländiſchen, 
gehörig verzollten Waaren geflattet werden. 

5 6. Den Vorſchriften der Zollgeſetze iſt 
durch die Borlage ter Zollſcheine, Eertificate und 
Frachiſcheine ıc. zu genügen, aud die Vorſchrift 
über das Paßweſen vom 17. Jänner 1837 nicht 
außer Acht zu laſſen. 

57. Nicht probehaltige Gold⸗ und Silber⸗ 
Waaren, unrichtiges Maaß und Gewicht werden 
unter Verhaͤngung ber geſetlichen Strafen weg⸗ 
genommen; das Feilhalten ber fogenannten Be 
fiedmeffer (zugeſpitzte im Griffe ſtehender Tas 
ſchenmeſſer) iſt gleichfalls bei —— unters 
fagt. 

5 8. Die Marklbuden werben nur auf Be 
ſtellung aufgefhlagen, welche Beftellung von der 
festen bis dritten Woche vor Anfang der Dult 
bei dein f. Rentamte Burghauſen wandlic Oder 
ſchriftlich zu geſchehen hat 

8 9. Wer in dieſer Zeit feine früher inn⸗ 
gehabte Hütte nicht beſtellt, verliert den Anſpruch 
darauf, und muß. ſich mit dem’ Platze begnügen, 


welcher durch Borrüden der auderen —— 


noch übrig bleibt. 1. sn 

g10. Wer eine Hörte beſtelli bat, muß das 
Standgeld bezahlen, auch wenn er fle nicht be 
sieht, und zwar bet Berruf he früher —— 
ten Plates. 





$ 11. Der Zwiſchenhandel oder Tauſch mit 
den Marfibuben oder Derfaufsplägen lann nur 
mit Wiſſen und Genspmigung der ag 
Rattfinden. 


Den 1, April 1847, 
Rönigliäes Landger icht utotting. 
Sadᷣder, Landrichter. 





Die zum Fohlenhofe Steingaden gehörige 
Befigung Rothenbuch, k. Landgerichts Schongau, 
wird in Folge allerhöchſler Genehmigung dem 
verfleigerungsiwelfen Berkaufe ausgefegt, und hiezu 
der 17. Mai 1.38. feſtgeſtellt, an welchem Tage 
Bormittags 10 Uhr bie — 
lung eröffnet wird. | | 

Die Berfaufs-Objecte beſtehen: 

1. in Gchäuben mit Hofraum zu 1,98 Morgen 
a) ber Wohnung des Auffchers mit den erfor⸗ 
berlihen Räumlichkeiten für Dienftboten, 
‚b). ber Stalfungen für 66 Stüd NRindvieh und 

. 159 Pferde, mit vorzäglih gut confruirs 

ten geräumigen Heuböben, wozu drei Auf⸗ 
fahrien führen. : 

Die gut unterhaltenen Gebaͤude liegen im Zu, 
fammenhange in zwei uninbfoffoen Bier 
eden. 

U. In Gründen: 

8) Aenger von vorzüglicher Fruchtbarleit mit 

“einem Heinen GEaͤrichen 206 Morg. 43 Der. 

by Wielen:. . “ 8 " 8 [} 
0) Teiche: Atroden gelegte 20. „ Ui „ 

Amir Waflergefülller 21 „ 52 „ 
Wh 0.0.2, AM, 


i zufammen 260 Morg. 25 Dec. 


Diefe Gründe liegen größtenipeifs in det Näpe 
des Wirthſchaftehofes beiſammen. 

Außer den landeeherriichen Sleuern Taflen 
feine andern Abgaben darauf. Das Geſammt⸗ 
Inventar if vom Berfanfe ausgefhloffen: 

Der: ı Aufwunfspreis: wird für den ganzen 
Gutscomplex gefegt, und nur, wenn ein annehm⸗ 
barer Preis nicht erzielt würde, zur parzellenwei⸗ 
fen Berfteigerung geſchritten werben. 

Die Mitfteigerer haben fih über Zahlungs · 
fäpigfeit legal auszuweifen. 


Die allerhoöͤchſte Genchmigung des: Weiſtze · 


bosed wird fi vorbehalten. 
Weitere: Auffhlüffe erteilt die f. Militärs, 
Fohlenhofs /Inſpeclion Steingaden. 

Münden, den 9, April 1887; 
Königl. Adminiſtrations⸗Tommiſſion 
der Militär⸗Fohlenhöfe. 

v. Spengel, Generalmajor: 


Auf Alltag” der Relitten des verſtorbenen f. 
Rentbeamien Beer dahler wird das zu beffen 
Nachlaßmaſſe gehörige efemafige Quartelbräu⸗ 
Unwefen zum öffentlichen Vetkaufe im Verſteige⸗ 
rungewege ausgeſchrieben. 

Dasſelbe beſteht in: 

1) einem- zweiftödigen in der Ludwigſtraße bas 
bier befindlichen geräumigen Woht-. und 
— waͤches im Erdzeſchoſſe die 

paſſenden Wiriholocalitaten, über 1 und 2 
* —— anſtäͤndige Miethwohnungen 
für 2 Familien, dann 2übereinander be⸗ 
findliche Speicher, alles in gutem baulichen 
Zuſtande, enthält, nebſt Hofraum } ! 

2) in dem 2ftödigen Bräufaufe mit fließenden 
Waſſer, dann geräumigen Sub» unb Kühl⸗ 
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hauſe nebſt Malztenne, unter welchem ſich 

1 Gähr⸗ und? Sommerbierkeller zu 1200 

Eimern und über demſelben 2 ‘Speicher 

befinden; 

3) in einem einftödigen Anbau mit Malztenne 
und Speider ; 

4) in einem Wafchhauft 

5) einem einfiödigen Anbau mit Waſchküche 
und Waſſerreſerve; 

6) in einem Pferdeſtall mit Heuboden; 

7) in dem 2flödigen fogenannten Jägerhauſe 
mit Stallung ju 6 Pferden, Wägenremife, 
Faß⸗ und Heuboden, fowie unter bemfelben 
befindlichen 2 Kellern; 

8) im ſogenannten Bockleller mit großem, 
freien, mit Bäumen beſetzten Schenkplatze 

und Bierſchenle; ferner 

9) der auf dieſem Anweſen? haftenben realen 
Bierbräugeretigfeitz 

10) drei Wiefen, zufammen 6 Tagw. 83 Der. 
haltend; 

14) den vorhandenen Bräuerei » Utenfilien und 
Dierfäßern; 

42) ben nötpigen Wirthſchaftegeraͤthen. 

Das. Geſammtanweſen mit: Einrichtung war 
zum Gantverfahren des vorigen, Beſitzers Hör 
hammer gerichtlich eingewertpet auf 38434 fl. 

Dermalen ift der Aufwurföpreis zur Verſtei⸗ 
gerung: am ben Meiſtbietenden 26000 l. 

Termin zur Berfleigerung im Gerichtslocale 
it anberaumt auf 

Montag den 26, April 1. 3. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr. 

Befige und gaplungsfäßige Raufslicbpaber, welche 
ſich Hinlänglih auszuweiſen haben, werben iu 
diefer Berfleigerung eingeladen und wirb bemerft, 


daß ein Theil des Kaufſchillingo vom den Melic- 
ten liegen belaſſen werden kind And mdolhanie 
Der Huſchtag hangt von · der Genehmigung 
der Relicten nor der Bormändfihaftebehdrte ab, 
fann aud bei. binlaͤnglichem —— ſohleich 
etheiläi werdee Amu mus? art! 
DEE mlinermgbun siuäR 
—— — Lan dger icht Sahara 
ad rn Berta enihattsneyüre: us 
DER lonigt. Uumeigper note 2 





er 
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PER ziin’ Execut ons hehe bes 
Anweſens der Rieger'ſchen Schafflero⸗ Eheleutt 
dahier auf Freitag den 15. Jänner d. Is. ange⸗ 
ſetzt geweſene Termin ſuſpendixt worden, auf 
neuerliches Andringen der Kläger aber mit dem 
Berfaufe sorzufpreiten-üß,, fo hat man zu Dem 
— auf 

Sreitag en. 30. April. z 38. ı 

„Bormittags von 10 bie 12:Upr. 
Togetuhrt.inıdem; Locale- des —A Ge⸗ 
richtes anberaum 49 hut 

Das Anwefen- befteht.- aus- dem pooifädigen 
gemauerten Wohnhauſe und 6 Decimalen ‚Garten. 
belaſtet mit Hfk 4 ir. einfacher Haus⸗A STH. 
einfacher Grundſteuer, dann 1 fl. 8 fr. 4hl. Grund⸗ 
sind zut Stadtpräbilamm Aichach, und A f, Bft. 


4 Hl. Pintanggeld zut Stadlpfarrei dichah 


Der Shägungswerth bekäuft ich auf 2850 fl. 
Die demi Gerichte unbelannte Kaufs liebhaber 
haben fih über Leumund und Vermögen durch 
legale Zeugniffe auszuweifen. 
Den 18. März 1847. 
"Rönkgliches: Landgericht A icha > 
am DD SEI 
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Mache bei der Vetfeſgerunge 8 Comiffien 
vom 22: bee Maet ver 
Schahungewerth WE Ans 
weſens di Lechtingo zett nicht errei P’yan, 16 fo wird 
— auf nectiches Ai Ans — 


— 


efgläubigers wiederholt tem ee er: 
het und gu? Biefen” saof ährt 
rd nmis m ‚7 J mia Haan 


* mis —— 
Ron De 3 * 
Nac mittage don yulı pP? 

een 56 ef 

nie VE ang e 

ein geladen werden daß der Zuſchttg ohnt Naa⸗ 

ſicht uf den Schaͤtungswerih zeſchieht/ umd der 

Verfauf nach den Beftl m ungen 3 $ 64 bes 

Hppothekengeſetzes vom 1. Rat, Rd 

fiht auf dielgg 99 03v Vrocchnobelle 

vom 17. Roveinber 1897 vörgendrh len wird. 

Dem Berichte‘ Unbekannte‘ Haben ſich über 


s pre Inptingefäpräfeie Aneyueifen. 


"Wegen der Beſchreibung des Dehflüfeosfecs 


k wird ſich auf bie frühert Aueſchteibung Hamentfid- 


“ajt im! Baer Wochenblan dou 2. v. Mies. 
Sg, 
b) im —* Anſetget ‚vom 6. T. Ms, 


Nro. 24, 
Et im Menbetger Coürlet vori * „ERS, 
"Mrd. 67) | 3 
d) in der er. Mis. Nro. 29 
— rin bins RE 
Be "ET 81 nad 


ren ainbgrrigt‘ Ka er 
ur 3 fr bau, ‚Kinbricier. r * JR, j 


als nr „A ı), hie u unit 


— — 52rn7 


Auf Unkeingen eine Wlaͤdßtzen mare 
Anwefen des Schmidgeftiten Yobanı Und Be Int 
(43) 
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Eheweib Foſalſe Dit Haus-Rro. 258 in. Schon 
gau bem Öffendlichen Berfaufe unterfiellt.. 

Genanntes Anweſen befleht laut Schätung 
vom 4. Jänner 1847 aus einem Wohnpaufe 
Nro. welches 37 Schuh lang und 24 Schuh 
breit if. 


Küche und ‚eine Holzlege, über eine Gtiege eben: 
falls 2 Wohnſtube, 2 Kammern und eine Rüde, 
dann ei nen Dachboden, Hofraum und Wurzgärtel, 

Das ganze Anweſen if auf 1300 f. gefcägt. 


derners hat e8 ein @emeindereht zu einem 


ganzen Nupantpeil an ben noch unvertpeilten Grund» 
befigungen im Anſchlage zu 4 fl. Hppothelſchul⸗ 
den laſten 300 fl. darauf. 

, ‚ Berfeigerungstagsfaprt wird auf 

Montag. den 19% Mai I. %.- 
im k. Landgerichts locale u Schongau — 
und dabei bemerkt, daß fi dem Gerichte unbes 
fannte Perfonen über ‚ihre Zahlungsfäpigkeit durch 
Zeugniſſe quazuweiſen Haben, 

Der Zuſchiag erfolgt nad. $ 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
658 98 — 101 der Novelle von 1837. 

Den 26. März 1847, 
Königlihes Landgericht ——— 
Frhr. v. Sainte Marie lin Landrichter. 





Anweſen bes Metzgers Anton HPäuſerer zu 
Trauchgau Paus⸗ No. 437 befehenb In einem 
Wohnhans mit Stallung, Stabl und Grund» 
Rüden, gerichtlich auf 1461 A. 20 fr. gewerthet, 
Mittwodh der 12. Mat 1. 38. 
ze ‚Bormittags doun Abis 12 Uhr 


in „locg Frauggas Derfeigert.. , 





Dasfefbr,if aweifädig gebaut, Hat im, Erbr 
geſchoß einen Keller, zu ebener Erde ein Stübel, 


Auf creditorſchaftliches Andringen wirb bad: 


Raufslichhaber werben mit ber Bemerkung) 
eingeladen, daß ber Hinſchlag nach 8.64. des Hy⸗ 
pothelengefeges, vorbehaltlich der Beſtiamungen 
ber 66.99 — 101 der Proceßnovelle von 1837 
fih richtet. 

Ueber Leumund und Bermögen haben: fi) bie: 
Käufer auszuweifen, und fönnen bienähern Buts- 
Deihaffenpeitd:Berpältniffe aus dem Steuercata⸗ 
Rerauszuge in der Zwiſchenzeit eingefehen werben. 

Die, Ranföbebingungen werben am Verſteige⸗ 
rungstage befannt gemadht. 

Den 29. März 1847. 
Königlihes Landgericht Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 





- Spähbriefe. 
Am 4.1. Dis. Morgens 5 uhr wurde im 
ber Nähe bei Haar der Fuhrknecht Alois Schmid 


von Wafferburg ermordet und feiner Baarfhaft 


von 2990-8; A5 fr. beraubt. Unter diefer Baar⸗ 


" feaft befand ſich wahrſcheinlich diele feine Münze. 


Aus den Spuren im Schnee war erſichtlich, daß 
bie Thäter drei waren, von denen ber eine Stif⸗ 
ten anf den Stiefeln und ber: zweite Eifeln auf 
denfelben 'pat, uhbıdap fe Deck Veg Diknien 
zu nahmen. 
Man erſucht um Epäpeverfägung amd ſchleu⸗ 

nige Betanntgabe relevanter Erfahrung. 

Am d. Apr 

KRöniglihes andgerigu: Minden. 

er er, SEIN. 





Suſanna Stadler, lediger Bauerstochter zum 
Lamyel zu Springlbach d! Oto. wurde wahrſchein⸗ 
lich am Sonntag ben 3. Jänner 1.36. fräh eine 


Baarſchaft von ungefähr 36 fl., beſtehend aus 
fogenanntem Schatzgelde, entwendet. 
Unter dieſem Schatzgelde befanden fid: 
1) acht Conventionsthaler und darunter insbe⸗ 
ſondere einer mit bein Gepräge des Ritters 
Et. Georg und einer mit dem Gepräge 
des St. Chriſtoph, a2 fl. 24fr., 19.12 Fr, 
2) zwei halbe Eonventionsthaler, auf welchen 
wahrſcheinlich das Muttergottesbild geprägt 
war, a 1 fl. 12 fr, 2.24 fr, 
3) zwei Brauenvierundgwanziger, — fl. 48 fr., 
4) fünf Frauenzwoͤlfer, if.—h, 
5) ein neuesbayer, Zweiguldenftüd 2f. — fr. 
6) ungefähr 20 alte Halbguldenftüde, 430 fr., 
101. — fr, 
7) ein abgenügter Thaler, beffen Werip nicht 
beſtimmt werden fann. 
Ein Halstuch von Seibe mit rothem Grunde 
‘und weißen Sternen wurde ſchon früher entwendet, 
Dringender Verdacht wegen biefes Diebſtahles 
fallt auf Anna Reiferer, ledige Neuhäuslers⸗ 
tochter von ber Laimgrube, k. Landgerichts Haag, 
und man fellt das Anſuchen, auf biefe Perfon, 
fo wie auf die entwenbeien Gegenflände forgfäl- 
tige Spähe zu verfügen, die Anna Reiferer 
auf Betreten arretiren und hieber liefern zu Laffen, 
und Sorge ju tragen, daß fie fich allenfalls bei 
fig tragender Baarſchaft ober Effecten nicht zu 
‚enti digen vermoͤge. 
Wen 9. April 1847. 
Königlihes Tandgerigt 
- Raar, Landriäter. 
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Michtamtlicher Artikel. 


— 


Oberfchreiberftelle » Gefuch. 

Ein Landgerichts » Oberfchreiber in Nieder, 
bayern, der die Prüfungen für Patrimonial⸗ 
Beamten und Etadtfchreiber beftanden hat, und 
in feiner gegenwärtigen Eigenſchaft die Befaͤhl⸗ 
gung „Ausgezeichnet” durch unverzägliche Borlage 
feiner Zeugniſſe nachzuweiſen vermag, wünſcht 
einer aͤlte rlichen Familienverhälimiſſe wegen in 
gleicher Eigenſchaft in Oberbayern unterzuklommen. 

Gefaͤllige Offerte unter Chiffer F. 8. beforgt 
bie Eaffa-Berwaltung des Intelligenzblattes. 


(2)2. 





Gourd der B. @taatd : Papiere. 
Augsburg, den 8. April 1847. - 





Staatspapiere, 
ligat. a 4% mit Coup. prpt. 
detto 34 $ 
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In tell i 


der Königlichen 





Sberbavern. 


München 


N” 17. 


den 23. April 1847. 


— 


nbalt, 

Das Gefud der — Fitialgemeinde zu Eichſtädt um aller gnädigſte Bewilligung einer Gollecte 
zur Herftellung einer proteftantifchen Kirche daſelbſt. — Die Erledigung der kath. Dfarrei Althegnen» 
berg, Landgerichts Brud. — Die Erledigung der Guratie Niederfchönenfeld, Landgerichts Rein, — 
Den Beine des Artilels 2 Abſ. 4 der gefeglichen Grundbrftimmungen für das Wewerbömwelen. — 


Goflecte fi 


e zwei durch den Erbflur; am Semmelberge, Landgerichts Tegernſee, befhädigte Famillen. 


— Die —* Auflage des Hof · und Staatshandbuches pro 1817. — Die Erledigung der katholiſchen 
Pfarrei Derching, Landgerichts Friebberg, — Die Anwendung des $ 33 der Depofiten- Orbnung 


vom 22. Dicember 1840. 


— Dienftes-NRahridten — Landwehr von Oberbayern. — Gewerbs— 


Privilegien = Berleihungen, — Amtlihe Belanntmadhungen. — Gours der bayer. Staats = Papiere. — 


Bietualien-Ueberfit für den Monat März I. 
ad Nrum. 15,938, 


An 

sanıline f. Diſt riets Polizei⸗ Behorden 

von Oberbapern. 

CDas Geſuch der) proteſtantiſchen Flilalgemeinde gu 
Eichſtädt um allergnädigſte Bewilligung einer 
Sollte zur Herſtellung einer proteſtantiſchen 
Kirche daſelbſt betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Seine Majefät der König haben 
das Geſuch der proteſtantiſchen Filialgemeinde in 
Eichſtädt um allergnädigfte Bewilligung einer 
Eollecte zur Herfiellung einer proteflantifchen Kirche 
daſelbſt in der Art huldreichſt zu genehmigen ge 
ruht, baß die zu diefem Zwecke anzuordnende 
Sammlung Inden Regierungsbezirfen von Mittels 
franfen und Schwaben und Neuburg als Hans 


Is. 


Collecte bei ſämmtlichen proteftantifhen Einwoh⸗ 
nern, in den übrigen ſechs Regierungsbezirken aber 
als Kirdpencollecte in den PRORPOMINTDER Ben 
deranftaltet werde. 

Jene Randgerihte und unmittelbaren Etabt- 
Magiſtrate, in deren Bezirken ſich proteflantifche 
Kirchen befinden, haben feiner Zeit die von den ein ⸗ 
fhlägigen proteflantifgen Pfarrämtern oder Bi- 
cariaten ihnen zufommenden Gollectenbeiräge dem 
Präfivial-Gecretariate der unterfertigten Stelle zu 


überfenden, und. zugleich berichtliche Anzeige zu 


esfatten, 
Münden, den 14, April 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser, 
(4) 
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ad Nrum, 16,180. 
Die Exledigung ber Fatholifden Pfarrei Althegnen⸗ 
berg )tandgerichts Brut,‘ bäte,) 
Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayem, 
‚Dur Beförderung ' des. Biäherigen Befigers 
it die katholiſche Pfarrei "Althegnenberg erledigt 
Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Bayrmänding und im Landgerichtöbes 
zirfe Brud; fie umfaßt lediglich has Dorf) Adtı 
hegnenberg und die nahegelegene Eindde Linda⸗ 
hof,» zäplt 186 Seelen und wird vom Pfarrer 
dermalen allein paftorirt, 
Die Einkünfte biefer Pfarrei beitragen: 
u Aus dem Ertrage ber 


Realitäten» oo 0... 1158.40 M. 
U. Aus, den Erirage ber 
Rechten 
4) aus grundherrlichen 
Rechten 35 fl, 31 fr. 
2) ans Zehnten . . . BEL. 19 Er. 
UN. Aus ben Einnahmen. 
von beſonders bezahlten Dien ſtes⸗ 
verrichtungen ..... 29 8.17 ie. 
‚IV. Beſondere Nebenbezüge 15 fl. 50 fr. 


ia Summa 1077 fl: 37 kr. 
Die Tafen beſtehen: 


1. Wegen der Staatszwecke 43 fl. 294Mr. 

IL. Wegen des Diöcefan » Ver⸗ 
ns A 4f. 9. 

IH, Wegen befcnberer Zwede 
und Berhäftniffe der Pfarrei. 4 fll. 33 M. 
da Summa 91 J. 114krx., 

wonach ſich ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag voon.83 fl. 254. 


ergibt. 


Außerdem ruhen auf der Pfarrei nur zwei 
unverzindlihe Baucapitalien im Geſammtbetrage 
von 3725 fl. ad omus succassoram, welche in 
jährliden Briftien von 100 fl. zurädzubezäßfen 
Fa Much Hat fi der Fünftige Pfründebefiger, 
ſoſerne es für norhmendig erachtet werben follte, 
die Einpfatrung der bisher zur Pfarrei Hochtorf 
gehörigen Filiale Hörbah und die hiedurch geges 
benen Hals erforderlich werdende Haltung eines 
Dilfspriefters gefallen zu laſſen. 

Die bei der Pfarrei befindliche Deconomie bes 


ſteht übrigens in: 
°) Garten...» .. 1 -Tageı' 36 Der. 
b) Beldgründen 31 Tagw. 30 Der. 


Zur Führung derfelben werben 2 männliche, 
3 weibliche Dienfbeten, 3 Pferde, 10 — 12 Süd 
Hornvieh, und zum Urbernahmscapirale beiläufig 
1300 fi. erfordert. 

Bewerber-um-diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftomaͤßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen 
bei der unserfertigten Stelle zu übengeben. 

Münden, den. 15. Aprif 1847. 
Rönigl Regierung ven. Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
Freipere v. Godin, Präfldent, & 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 165039, . 
(Die Gılebigung ber Guratie Rieberfhpönenfelh, daab· 
gerichte Main betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern; 
Dur Befoͤrderung des bisherigen Befigers 
iR ‚die katholiſche Curatie ——— in 
Erledigung gelommen. 
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Dieſelbe Liegt in der Didcefe. Augsburg, dem 
Decanate und Landgerichte Rain, umfaßt den Ort 
Niederſchoͤnenfeld und die in. ber Mähe desſelben 
gelegene äußere Müple, zäplt-154.,Seelen und eine 
Schule, und wird vom Quraten: allein paflorirt. 

Der Gurat ‚hat übrigens bei ben noch im 
Aloſter zu Niederſchönenfeld befindlichen Nonnen 
die Stelle des Beichtvaterd ‚gu verſehen, und diefe 
Function auch feiner Zeit in ben bafelbf zu ers 
Öffnenden Epfterzinferinen-Slofter. zu Übernehmen, 
aus welchem Grunde derſelbe auch die befinitive 
Einfegung. in die Curatie nicht erhalten wird, 
und feine Berfegung auf eine andere angemeffene 
Seelſorgopfrũnde jeterzeit vorbehalten bleibt. 

Die Einkünfte der Euratie beiragen 404 fl. 
394 fr., Hierunter 295 fl. fire Geldbezug vom 
t. Aerar; die Laſten belaufen fih auf 3 fl. 4A fr, 
fo dag ſich ein -faffionemäßiger Reinertrag von 
400: fl. 544 fr. ergibt. 

Bewerber um diefe Pfründe ‚haben ihre vor⸗ 
fpriftemäßig belegten Geſuche binnen ‚drei Mor 
chen bei der unterfertigten Stelle einzureihen.. 

Mündhen, den: 15. April- 1847. 
Rönigk. Regierung von Oberbayern, 
Kammer“bes Innern. 
‚Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum, 144140. 
An 


fämmtlide Dißrichs- Polizei: Behörden 
von Oberbayern, 
„(Den Bolzug des Artikels 3 Abſ. i der geſehlichen 
deuudd· ia mangen für das Gewerbeweſen detr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Die ‚im, rubricirien Betrefie erfolgie böcfe 





Entſchließung des koͤnigl. Minikeriums des Ins 

nern vom 27. v. Mis. wirb ben; Diftrictd:Poligeis 

Behörden in Oberbaperunacpfichend zur einſchlä⸗ 
gigen Nachachtung befannt gegeben, :: 

Münden, den‘ 16." April 4847. 

Könige, Regierung voh Oberbapern, 
Kammerdes Inmerm 

— v . Godin, Praſident. 

Du bois. 


Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Nachdeın gemäß den Beſtimmungen $6 7 u. 
8 ber allerhöchſten BVerorbnung vom. 14. Juli 
1846 die Ergänzung der verorbnungsmäßig con⸗ 
Rituirten Prüfungs⸗Commiſſionen den Fönigi.Rrelss 
Regierungen, Kammer des Intern, Mur bezüglich 
ber Prüfungs:Comnilffionen I. Caſſe übertragen, 
dagegen bezüglich der Prüfungs-Eommiffionen IL. 
Claſſe den gedachten Kreisſtellen nur bie erfima- 
lige Bildung vorbehalten iſt, fo find die in ber 
Folge nothwendig werdenden Ergänzungen ber 
beſtehenden Prüfungs: Commiſſionen 11. Claſſe les 
biglich den beizeffenden Unterbehörben zu übers 
faffen, da, bei der befhränften Zufändigfeit jener 
Prüfungs Eommiffionen und bei der Art und 
Weiſe der Zufammenfegung derfelben jene befon- 
berem Rüdfihten. nicht obwalten, welche bejüglid 
der ‚Ergänung ber Prüfungs » Commiffiohen I. 
Claſſe bie Würdigung der perfönlicgen dienſtlichen 
und, fonftigen Berhältniffe der neu aufzufellenden 
Vrũ funge· Commiffions · Mitglieder durch die vor⸗ 
geſetzte Kreisregierung nothwendig machen. 

‚Münden, den 27. März 1847. 

Auf 

Geiner- Königligen Majeſtät aller 
boq ſten Befehl. 





say 


ad Nrum, 16,141. 

(Solleete für zwei durch ben Erdſturz am &emmels 
berge, Landgerichts Tegernfer, beſchaͤdigte Bamis 
lien betx,) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die bezeichnete Sammlung hat in Oberbayern 


gemäß nachſtehendem Berzeihniffe die Summe 


von ».* * . * * * 655 fl. 47 fe. 
dann in Niederbayern 803 fl. 46 fr., 
und in Schwaben und Neuburg 1359 fl. 13 fr, 


in Suftma 2818 fl. 46 fr. 
ertragen. 


Münden, den 16. April 1847. 


KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammerdes Innern, 
Breipere v. Bodin, Präfibent, 
Dubois, Ser, 


Benennung der Difrict6,Polizei- 
Behörden. 


Landgericht Aibling . - » 46 fl. 38 Fr. 2pf., 


” wa... 3,4, 2, 
n Adtingn » . Bun —u 
* er Gr 02 
r Berchtesgaden. 11,49, 3, 
r Ond . . 66 „49, 3, 
* Durghaufen . 39,57, 2u 
ge Dada .. 1,8, Alu 
Ebersberg. . Sul, 2, 
s Erin. . . 160,29, 1, 
"_ Freyſingg.. 28,15 ,— „ 
. Briedberg - +» 29,19, — u 
. Dad - » : 9, 7. 1 
z Ingolſtadt. MM ,15, 2. 
J Landeberg. 74,47, 3, 
" Laufen... 23. 3, 1, 
F Miesbach . » A, 


# 
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“ Moosburg. - 91 f.36 Fr. 1pf. 
e Mühldorf.. 18,18, — u 
5 Münden . » 66, I, —u 
R Neumalt. : 101,4, —u 
Mr Pfaffenhofen. 41 „42, 1, 
u Rein . 9. 8, 3, 
) Reichenhall 10 Fe 
= Rofenheim 62 ,27,— 
— Schongau. 64,2, 1, 
Pr Schrobenhaufen 41 „56, 3, 
" Starnberg . 45 " 3 „u. 
Br Tegernfee . 76 22 2, 
Tinmoning. 76, 4, 3, 
z Tölz 2, 33. 2, 
u Traunftein 62.55, 3, 
— Trofbrg . . 91 47—, 
Mr Bafferburg 80 59 — 
J Weilheim . 582, are PR 
u Werbenfels 3,14, 3, 
Landgericht Wolfratspaufen 38,47, — „ 
Herrſchaftegericht Prien 9,51. 3, 
Stadtmagiſtrat Ingolflatt.. 17 ,—,.—. 
5 v„ Münden. 194,5, —u 


in Summa 655fl. 47 fr. — pf. 





ad Nrum, 16,544. 
Bekanntmachung. 
(Die neue Auflage des Hof: und Staatehandbuches 
pro 5687 bein) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die neue Auflage des Hof und Staatdhand- 
buches für das Jahr 1847 hat die Preffe ver- 
faffen, und wird durd die f. Dberpoftamts » Zei- 
tungs.Erpedition dahier um den Preis von 1 fl. 
24 Er. für das Exrımplar auf Drudpapier, und 


von 1 fl. 48 fr. für das Eremplar auf Schreib⸗ 
papier abgefegt werten, 
Bas anmit bekannt gemacht wird. 
Münden den 17. Wpril 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. EN Präfident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 16,849, 
(Die Erledigung der tatholiſchen Pfarrei Derqhins, 
Landgerichts Irledberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Dur den Tod des biöherigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrei Terhing in Erledigung 
gelommen, - 

Diefelbe liegt in ber Döcefe Augsburg , im 
Decanate Friedberg und im Landgerichtöbezirke 
Friedberg; fie zählt 216 Seelen und 1 Säule, 
und wird vom Pfarrer allein paflorirt. . 

Die Einfünpte biefer Pfarrei. beiragen : 

I Aus dem Ertrage ber 
Realitäten . » » 

1. Aus Zehenten 

44. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlien Dienfleövers 
eiptungen : 

1) Bezüge von geftifteten 


100 fl. 56ifr. 
543 fl. 38:fr. 


—— * * 


* * + 





Gottesdienſten. -» 16 fl, 14ife. 

2) an Stofgebüpren. ._ 23 fl. 12 fr. 

- in Summa 684 fl. 2. fr. 
Die f afen beſtehen: { 

1. Wegen der — 42 fl. 1548r. 
bandes eu dr, e ie, 1 } 3. air. 
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II. Wegen befonderer Zweie 
und Berhälmiffe der Pfarrei . 1.45 tir. 
in Summa. 47 fl. Aikr., 
wonach ſich ein faffionsmäßiger 
Reinertrag VOR 2. 2... 636 fl. 161. 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche. Deconomie bes 
ſteht in: . 
Am ee Tagw. 4 Der. 
b) Belgründen . . 10 Tagw. 26 Der. 
. 0) Biefen » . 12 Tagw. 17 Der. 


' in Summa 22 Tag. 87 Der. 

Zur Führung derſelben werden 1 männficer, 
1 weiblicher Dienfibote, und zum Uebernahms⸗ 
Eapital‘ beiläufig 1200 fl. erfordert. 

Betverber um dieſe Pfarrei haben ihre vor« 
fhriftsmäßig belegten Geſuche Binnen drei 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Muͤnchen, den 19. April 1847, 
König. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Intern, 
Freiherr v. Gobin, Präflbent. 
Dubois, 


PN R 
fämmetlie Untergerihte und bezich 
ungeweiie Depofitens@ommiffionen 
in Oberbayern. 


—. (Die Anwendung dei $ 35° der Depofitins Ordnung 


vom 39 December 1880 bete) 
| Im Namen 
Seiner Majerät des Könige von Bayern. 
Es haben fig über den Sinn, und bie An⸗ 
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wendung ber in bes Drpofiim-Drbnung vom R2. 
Derermber 1840 $ 33 Abe 1-am Ende, dann 
Abf. 2 enthaltenen Vorſchriſten, 
‘Ba der’ Curator des Depoſitoriums die effec⸗ 
„tive Depoſition zu Protokollnehme und 
daß nach geſchthener Depofition ber Ein⸗ 
‚trag in das Depofital-Tagbug bei 
wrrin werde x.“ 
sei den Gerichisfiellen und Behörden, bezikhuiigö 
wetfe Deyoftten « Commiffionen: Zweifel und‘ ver⸗ 
ſchiedene Anſichten ergeben, — und gut Beſeiti⸗ 
gung dieſet Zweifel und verſchiedenen Anſichten 
hat das fünigk duſtiz · Miniſſerium im Einver⸗ 
ſtändniſſe mit dem königl. Miniſterium des Innern 
und dem Li Finanz Miniflerium unterm 4.1. Mis. 
folgende höchſſe Entſchlie ßung anher ertheilt: 


„Die im $ 33 der Depoſiten⸗Ordnung vorge⸗ 


"ihrichene Prosofoll-Aufnapme hat bie genaue 
„und vollſtaͤndige Gonftatirung aller auf ein 
„Depofitum bezügligen Momente ſowohl zur 
„Sicherheit ber Partpeien , als auch ſelbſt zur 
Sicherſtellung ter die Haftung, übernehmens 
„den Depoſital⸗ ‚Beamten ‚zum Zwede. 
Eine ſolche beſondere Proioloil· Aufnahme 
„eriheint aber allerdings im dem dalle ale 
„Äberflüffig, wenn alle hieher bezüglihen Mor 
„mente bereit im vormmögegangenen Protofols 
„las Bernehmungen, ſchriftlichen Eingaben ge- 
„richtlichen Verhandlungen u. f.w. vollſtanbig 
„and -verläffig conſtatirt und evident niedergelegt 
„find. In dieſem Falle laun daher die beſon⸗ 
„dere Protololl · Berhaudlung bei der Deponi⸗ 
Aung unterbleiben, jedoch iſt alsdann bei dem 
„Eintrage tes: Depoſiume ‚in bie Depoſilen⸗ 
Bücher auf jene betreffenden, das naͤhere De⸗ 
ail, ſo weit es erforderlich if, enthaltenden 
„und nadweifenden Urkunden und — 
„fangen pihzuiweifen.“ ' —3 
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Indem die ſmmtlichen Untergerichte und ‚bes 
ziehungsweiſe Depofiten ⸗Commiſſionen in Ober⸗ 
bayern hievon in Kenniniß geſetzt werben, wer⸗ 
den dieſelben hiermit zur genauen Beobachtung 
angewieſen. 

Freyſing / den 9. April 1847. 
Königliches Appellationsgericht von 
Oberbapern. 

In Abweſenheit des Igl. Praͤſidenten: 
Knappe, Director, 
v. Seifrid, Ger. 





Dienftcd. Nachrichten. 


Seine Mafehät der König Haben 
zu Folge allerhödgfter Entſchlleßung vom 9. d. Mis. 
allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die amn. 
Pfarrei Outerſing, k. Landgerichts Wolftaiohauſen, 
von den hochwurdigſten Herrn Erſbifchof von 
Munchen⸗Freyſing dem Pfart⸗Bicar in Diterfing, 
Priefter Auguſt Reiſchel, 

"mb unterm nämlihen Datum/ dah das Neu⸗ 
mayr'ſche Beneficium in Unſerd Hertn Ruhe bei 
Friedberg, gleichnamigen Landgerichts," von dem 
hochwuͤrbigen Herrn Bifchofe von Augoburg dem 
Priefler Kaver Stötfrefter, Pfarrer zu Shhilt ⸗ 
berg, f. Landgerichts‘ Aichach, verliehen werbe 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermäge allerhöch ſten Refcriptd vom 9. d. Mis. 
allergnͤdigl bewogen gefunden, dem Priefter Ulrich 
Beümgereiter die allerunterifänigfte erbetene 


Bebwilligung zum Meſignation auf die Pfarrei 


Tegernſee zu ertheilen, 
untermn 10. 1. Ri’ die: celoign Gokfersators 
Stelle an der k. Gemalde⸗ Gallerie gu Schleiß⸗ 


Beim deni biöherigen - Zeichnungslehrer am ber 
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randwitthſchafte⸗ und Gewerboſchule zu Frepfing 
Ignaz Frey in vrovlſorlſche⸗ Elgenſchaft zu 
verlegen, ; 

unterm 13. d. Mis, auf die durch die Een⸗⸗ 
nung des Regierungsrathes Dr. Daxen berger 
zum Oberkirchen ⸗ und Schulrath bei der Negies 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, ſich 
eroͤffnende Regierungsrathöftelle. in proviſoriſcher 
Eigenſchaft den bisherigen. Aſſeſſor bei diefer. Res 
gierung Anton Widder, 


und unterm gleichen Tage auf bie durch bie 
Entlaffung des Regiesungsrathed Dr. Phillips 
eröffnete Rogierungsrathöftelle bei der fönigl. Re⸗ 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
in proviſoriſcher Eigenf&haft den dermaligen Land» 
richter Aloio Heranann zu Dachau zu befordern. 

Der von den Nagiſtrat des Marktes Roſtn⸗ 
heim ſim Ueberrinffimmung mit dem dortigen Pfarr⸗ 
amt dem Prieſter Joſeph HaihdT, Sirtifihen 
Fehweßbeneſtciaten und Studienlthrer in Roſen⸗ 
heim / auf· das Stierhuberſche Benefitium und die 
damit verbundene Pfarecdoperatur daſelbſt ausge⸗ 
ſtellten Präffntäriom wutde unterm 11. l. Mis. 
die landesherrliche denatigeng regelt: 





‚Randwehr von — | 
In Folge eines allerhöchften. Referiptes. vom 
2. l. Mas. haben Sich Seine Maſeſtateder 
Koͤn ig, bewogen „gefunden, ben: k. Rentbeamien 


Michael von Gäßler in Mogsburg, um Land⸗ 


wehrmajor und Commandanten bes Landwehr⸗ 
Bataillons Mopäburg allergnaͤdigſt zu ernennen. 

Durch gemrinſamen Beſchluß der lonigl. Res 
gierung und des loͤnigl. Kreis⸗Commandos von 


—X 


Dberbayern wurde am 13. l. Wie. in ber. activen 
Landwehr yon Oberbayern im Bataillon Schroben⸗ 
haufen der Wehrmann Bartpolomäus, RM zum 
Unterlieutenant befördert, 4 


J 





Gewerbs⸗Privilegien · Verleibungen⸗ 


‚Seine Majeſtät der König haben 
unterm 23. Februar I. 36 dem Hafnermeiſter 
Doſeph Schmid sen! mb dem: Porjellatnmaler 
NiPrager, beide zu Munchen, ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf: · Anvendung des’ von ihnen er⸗ 
fündenen- eigenthamichen Berfahrens, alie Arten 
von irdenen Geſchirren, von Defen und’ ſonſtigen 
glafirten Thonwaaren, zw vergofben, zu verſilbern 
alle Farben denfelben aufzutragen und im Feuer 
einzuſchmelzen/ füt den Jeittaum von vier Jahren; 

unterm 8. Mär 'T. 38.’ dem Gutsbeſitzer 
Dunftan Louis Chevalier de Kerfabic und dem 
Ingenieur Guillaume Frangois Joſcph Smiers 
zu Paris ein Bewerbs- Privilegium auf Einfüh- 
rung bes von ihnen verbefierten, in Frankreich feit 
dem 8. October 1846 auf den Zeitraum von 15 
Jahren patentirtien Gasapparates für den Zeit- 
raum von fünf Jahren zu ertfeilen gerugt. 


9 1 j ’ a 


Amtliche Bekanntmachungen. 





(Des & Hafs und Staatthandbuch betr.) 
Das Hof« und Staatibandbuch für das Kö, 
nigreich Bayern pro 1847 mit einem vollfändi, 
get alphabetiſchen Regifter verfepen, iſt erſchienen. 
> Mer Debit besſelben iſt, wie in den früperen 
Jahren, den k. Pofbehörden Übertragen, und der 
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Preis eined Eremplared auf Schreibpapier u  - Donnerflag den 10. Juni l. 38. 
1 fl. 48 fr., auf Drudpapier zu iM 24 fr, be; . Bormittags von 10 bis 12 Upr 
ftimmt. im Zimmer Rro, 12 

Alle föniglichen Stellen, Behörden, Aemter des Kreis⸗ und Stabtgerihts » Affefford Dr. v. 
und Privaten, welde hievon Exemplare zu em Mußinan anberaumt, wozu Kaufoliebhaber mit 
pfangen wünfcpen, haben dieſes den ihnen zunächſt dem Bemerfen geladen werben, daß dem Berichte 
Viegenden Poftbehörden anzuzeigen, welche hierauf unbekannte Eteigerer fi über Saplungsjäpigteit 
bie Zahl der beſtellien Exemplare der Oberpoſtamts ⸗ auszuweiſen haben. 
Zeitungs⸗Expedition Münden, als mit dem Haupt · Den 12. April 1847. 
debit beauftragt, befannt machen und deren porto- KRönigliches Kreis»: und Stadtgericht 


freie Berfendung,, foweit folde durch die Pop Münden. 
erfolgen kann, one Verzug veranlaflen twerben, Der fönigl. Director, 
Die Bezahlung, welche nad Inhalt der früp Barth. 
eren allerFöhften Berfügungen vie königl. Stellen, (21. Seneftrep. 


Behörden und Yemter aus ihrem Regie Marimum 
ober Averfum zu leiſten haben, geſchieht gleich⸗ 





zeitig mit ber Beſtellung. Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Münden, den 16. April 1847. den Eafpar und Margaretha Müllnerfiden 
Königlides Dberpofamt. Wagners» Eheleuten gehörige Anweſen auf ben 

Fıhr. v. Leopredting. “ Rumersdorfer » Lüften dem zweitmaligen öffent 


Gramer. lihen Berkaufe unterfielt nah $ 98 u. ſigd. 
ber Novelle von 1837, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwod ben 12. Mai L 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
Im ſchuldneriſchen Wohnhaufe auf den Ramers⸗ 

dorfer- Lüften anberaumt. 

Zahlungsfüpige Raufslufige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ber Hinſchlag ohne 
Repend aus einer Stube, Kache, Kammer und Zädficht auf den Schatungewerih und mit Be- 
Flet, nebſt Holghütte und Hofraum, dann einem rüdfihtigung des 564 Abſch. 2 des Oppothelen⸗ 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, welche Oeſetzes geſchieht. 

Herberge auf 950 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, mit 400 fl, Bezüglich der Befchreifung des Anweſene 
der Brandaffecuranz einverleibt, und mit 1250 fl. ird ſich auf bie dießfeitige Auöfreidung vom 
Hppotheken befaftet if, nah $ 64 bes Hypothe⸗ 13. Febtuar 1. 36. bezögen, ) 

Fengefeges und ben 58 98 — 101 ber Proceß⸗ Den 27. März 1847, 

Novelle vom 17. November 1837 dem Öffentlichen wöntstigee Landgeridt Mänden. 
Berkaufe unterteilt, und wird Berfteigerungätage« j Eder, Landricher 
fahrt auf — 


Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das 
Anweſen des Kutſchers Franz Zaver Kraus, 
nämlid die hintere Herberge zu ebener Erde im 
Haufe Nro. 15 an ber inneren Iſarſtraße, bes 
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Den Bollzug tes Art. 2 Mbf. 1 der geſetz⸗ 
lichen Orundbefimmungen für dad Gewerböwefen 
bezüglich der Befähigung der Bewerber betreffend, 

Nachdem durch Reyierungs:Enıfhliefung vom 
13/15. April d. Is. Nro. 15,582 auch für das 
Blafergewerbe eine Meifterprüfunge- Eommiffion 
31. Elaffe bei unterfertistem Gerichte genehmigt, 
diefelbe bereitd auch confituirt iſt, fo wird dieſes 
unter Hinmweifung auf bie dießgerichtliche Aus ſchrei⸗ 
bung vom 4. März d, 36. im Inlelligenzblatt 
bezüglich ter Prüfungstage und übrigen. Anord⸗ 
nungen biemit befannt gegeben. — 

Den 16. April 1847, 
Königlides Landgericht — 
van Mecheln, Landrichter. 





Bei dem unterfertigten k. Landgerichte wurde 
mit Genehmigung der königl. Regierung vom 
3. April 1. 38. gemäß ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 14. Juli 1846, Prüfungs: Commiſſionen 
11. Elafie für nahbenannte Gewerbe gebildet, als: 

1) Bäder, 2) Präuer, 3) Bärber, 4) Müller, 
- 5) Weber, 6) Huf- und Hammerſchmiede, 7) 
: Wagner, 8) Schneider, 9) Maler, 10) Bin- 

der, 11) Seiler, 12) Sattler, 13) Hutmader, 

14) Sädler, 15) Lederer und Weißgärber, 16) 

Metgger, 177 Schuhmacher, 18) Tuch macher, 

10) Glaſer, 20) Schloſſer, 21) Tiſchler, 22) 
Nagelſchmiede, 23) Hafner, 24) Gürtler, 25) 
Drechsler, 26) Eeifenfieder, 27) Fragner, 28) 
Deiail· Handlungegewerbe 

Dieſes wird mit dem Anbange ge⸗ 
macht, daß als Prüfungstag der erſte Montag 
jeden Monats, und wenn dieſer auf einen Feier: 
tag fallen follte, der darauffolgende Dienftag bes 
fimmt iR, und werden die Prufuage · Candidate n 
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behufs der rechtzeitigen Anmeldung acht Tage vor 
der Prüfung und Nachweiſung der hiezu erfor, 
derlichen Zeugniſſe zur — des Aa 
aufmerffam gemacht. 
Den 9. April 1347... | 
Königliches ——— Troſtberg. 
Frhr. v. Harold, Landrichter. 


en ur 





! . ride * 524 Yir, 
Nachträglich zur diefamilihen Ausſchreibung 
vom 4. d. Mis wird no befannt gemacht, daß 
mit hoher Regierungsgenehmigung dießorts Mei⸗ 
ſtexpruͤſungẽ Commiſſionen 3; Claſſe auch füe die 
Gewerbe der: Weber und: ZeugmacherKupfer⸗ 
ſchmiede, Meſſerſchmiede, Saͤckler, Kirfpnen; 
Knopfmacher, Büch ſenmacher, Zinngießer, Drechs⸗ 
ler und Seifenſieder gebildet worden ſeyen, und 
daß auch für dieſe Gewerhe der erſte Dienſtag 
eines jeden Monats und falls dieſer ein Feiertag 
ſeyn ſollte, der naͤchſtfolgende Werktag als Prü- 
fungstag beftimmt ſey, wonach ſich die Intereſ⸗ 
ſenten behufs reguꝛeiuser — zu richten 
haben. 
Den 12. Aprit 1847. _ 
Königlihes Landgericht Altötting. 
OHapder, Landricter. . a: 


tur 





In Bemäßpeit einer hoͤchſten Entfhliefung 
der Fönigl. Regierung von Oberbayern werben 
bie zur Herfiellung der Schullosalitäten in Dbers 
bergkirchen d. Bit. vorzunehmenden Bauarbeiten, 
welche ausſchließig der hiezu erforberlichen Hand⸗ 
und Spandienfte auf 2791 8. 21 fr. a ngeſchla⸗ 
gen find, von welden das Schulgebäude 2313 fl. 
15 fr., bas Defonomiegebäude aber 476 fi. 6 fr. 
treffen, im Wege des Accordes nad Bedingniß⸗ 

(65) 
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Heft inter Oberaufſicht und Leitung der Fönigl. 
Baulnſpection Roferheim und zwar ſämmitliche 
Aibeiten Im Ganzen, und zwar mittelft Verſtei⸗ 
gerung an den Wenigfinehmenden vergeben. 

Mit Rüdfiht auf die Beſtimmungen ber höch⸗ 
fien "Zufruction vom 29, Aprit 1833 wird nun 
auf 

Montag ben 3. Mai 1. Js. 
Berassordirungstagsfahrt und refp, Termin zur 
allgemeinen mündlichen Berfteigerung am Gericht» 
ige aaderaumt, und können bie Koftenvoranfäläge, 
die’ Pläne und das Bedingungsheft bis zum 1. 
Mat if. Bar vapter bei Gerlicht eingefehen werden. 
Steigeruugsluſtige Meiſter, welche fich über 
Urbernahms⸗ und Cautionsfähigkeit ausweiſen 
Können, haben ſich daher am beſagten Tage Vor⸗ 
minags 10 Uhr dahitr dei Bericht — 

De a ET 
Aonlstiqhes Landg er icht Neumurr 

in Oberbapern. 
Guggenbiller, Landrichter. 


Warſchellendelte Erilarang. 

LNachdem ungeachtet der oͤffentlichen Ausſchrei⸗ 
buug vom 30, December v. Je. weder Caſpar 
Huber, Brunerbauersſohn von Wattendorf, noch 
eine Deſcendenz von ihm innerhalb des vorgeſetz⸗ 
seh Imoniflichen Termines ſich gemeldet haben, 


ſo wwled Caſpar Huber für verfſchollen erklärt 


und fein in 700 fl. beſtebendes Etterngut zegen 


Eaution an ſeine nächften Hu: Verka ge Erden 


— * X 
en 8. "April 1847. 

f ie ——*? Erding. 
‚Muggentpalre, ragen gl 


iur h mad 5 
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 (Epfetal Ladung.) 

Georg Triller, Oberſteinmapersſohn von 
Singlding, welcher den Feldzug ‘gegen Rußland 
mitmachte, wird feit bleſer Zeit vermißt. 

Auf Antrag feiner Geſchwiſterte wird derſelbe 
oder feine allenfallſige rechtmaͤßige Deſcenden; 
hiemit aufgefordert, im Zeit 3 Monaten a dato 
um fo gewiffer Hierorts fich zu melden, und ges 
dörig zu Iegitimiren, als ‘er außerdeſſen für ‘vers 
ſchollen erffärt, und fein in’637 fl. 30 fr. Be. 
ſtehendes Elterngut gegen Caution ausgeantwortet 
werben würde. 

Den 9. April 1847, ' 
Königliges Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





Rachdem die zweite. Verſteigerung des An⸗ 
weſens des Peier Huber Gilg zu Kapfing an 
dem auf Miuwoch den 10. v. Mis. hiezu bes 
ſtimmt geweſenen Termine durch inzwiſchen ein⸗ 
getretene Rechteverhaͤltniſſe fufpenbirt -murde, 
dieſe Suſpenſion aber. nunmehr ſich gehoben 
hat, und die Saqllage wieder in ‚Ihren vori⸗ 
gen Stand zurüdgefehrt if, ſo wird zur zweiten 
und wirflicen. Verſteigerung bed befagten Ans 
weſens unter Dinweifung auf die dießgerichtlichen 
Öffentlichen - Aueſchreibungen vom -6. November 
v. Jo. (Erdinger Wochenblatt Neo. 49 und N; 7, 
Kreis » Intelligenzblatt Stüd 50 Seite 1985 und 
Stüd 8 Seite 347,_ dann allgemeiner Anzeiger 
Neo. 109 Eeite 1050. und Nro. 14 Geite 136) 
neuerlih Commiſſion in loco Rapfing auf 
Mittwoch den 12, Mai 1. 36, 

"Botmittags von 9 — {2} Uhr 
anberaumt, und werden Steigerungsfuftige biezu 
inte dem Bemerken eingelaben, ‚ daß gemäß $ 99 


der Proteßnovelle vom 17, November 1837 bei 


dieſer Berfleigerung der Zuſchlag ohne Rüdſicht 
auf ben Schaͤtzungswerth geſchieht. 
Den 10. April 1847. 
Königlihes. Landgericht. Erding 
Muggentbaler, Landrichter. 





Amortifetlonsstekrantnik.) i 
Nachdem die beim Brante zu RER 
zu Grunde gegangene Schuldurkunde der k. b. 
Staats: Schulden Tilgungs-Eperialcafı in Mün- 
hen .ddto, 27. April; 1836 Neo. 2% per 200f. 
mit Zinscoupond auf den Armenfond in Tunten- 
haufen Tautend, zufolge der in öffentlichen Blät- 
tern geſchehenen Bekanntmachung bei Gericht nicht 
produeirt wurde, fo wird biefelbe nach nunmeh⸗ 
rigem Berlaufe des ſechsmonatlichen æieine⸗ 
hiemit für frafılos erklärt. 
Den 10. April IST, 
Koönigliches Landgericht Abbling. 
Kienaft, Landrichter. 





Amortiſatlonz · Crkenatniß.) 
Machdem dir durch Diebſtahl abhanden ger 
lommene Hpypothekſchuldurkunde des Schullehrers 
Alois Gumpoſch in Aibling date 17. Februar 
1845 auf 100 fl. lautend, ausgeſtelll von Andraͤ 
Fiſcher aus Jertlingen, in Folge der in öffent⸗ 
lien Blättern geſchehenen Ausfihreibung vom 
15. Mat 1846: bei Gericht nicht produtirt wurde, 
fo wird bdiefelbe nad nunmehrigem Berkaufe des 
ſechemonatlichen Termines —— für kraftloe 
erllaͤrn 

Den 10. April 1647. 
KRöniglihes Landgericht —— 
Br ö ei ma 
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Franz Seraph Grün, SKirfhnersfehn- von 
Iien, geboren; am 2, Repember.. 1750, hegab- fi 
vor; ungrfäbr. 50 Babrem ala‘ Bräufneht, md 
Jäger. in. die Fremde ſeit ren ſich 
nichts mehr hoͤren ließ 

Für ihn liegen auf Ye Birk nat gu 
Iſen 300 fl. Eſterngut verſichert. 

Auf Antrag des) Wilibald Ondn wit ders 
ſelbe oder feine: rechtmaͤßige — 
aufgefordert, 

binnen 3 Monaten aidafo ; 
ihre Anſprüche auf) Diefes- —— 
machen; außerdeſſen folches gegen Cautlonnan Die 
näch ſſten Erben ausgeantwortet werben: würde: fi 

Den 20. März 1847, Ä ’ 
Königlides Landgericht Haug. 
(2,2: RACHEN N TE 


—— 


Gemaͤß rechtskraͤftigen landgerichtlichen Bes 
ſchluſſe wurde der ſogenannte Kitchwaltlbauer 
Paul Widmann von Aidling unter Curatel 
geſtellt, und es kommt daher den von ihm bezäg« 
lich ſeines Vermögens vorzunchmenden Handlun⸗ 
gen feine weitere Rechtsgiltigkeit mehr zu, viel⸗ 
mehr ift er deßhalb von feinent unterm ‘geftrigen 
verpflipteten Gurator doſeph — ‚au 
Ober ſoͤchering gu vertreten. ' 

Den 16. April 1847. 
Königliges Landgericht Beilpeim. 
Ralf, —— 


Pr 





Auf Anbringen eines Glaͤubigers wird das 
unterm 31. Jänner d. 36, in Nro, 7 des Inteb 
ligenzblattes für Oberbayern: Und in-Nrd. 40 ver 

(8*) 
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Augsburger - Ubendzeitung näher beſchriebene Ans 
weſen des Bürlers Caſpar Schnell von Roll. 
bach, weil bei- dem erften Termine fein Käufer 
fih meloete,; zum zweitenmale hiemit ausge 
ſchrieben, und zur Berfleigerung an den Meifl- 
bietenden gegen Baarzahlung auf 
Sreitag den 14. Mail. 38. 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 

im Wirthehauſe zu Kollbach Commiſſion hiemit 
anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 8 99 der Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 ohne Rüdſicht 
auf ben Schaͤtzungswerth, vorbehaltlih der Ber 
flimmungen: des 8 64 im Hppothekengeſetze, fo 
weit diefe bier anwendbar find, 

Den 14. April 1847. 
KRöniglides Landgeriht Dachau. 
Hermann, Landricter. 





Auf Infolvenzerflärung des Bitus Flechel 
von Weitſtetten wird deſſen Beſitztbum, nämlich: 
die Brandftätte eines Ziegelſtadels mit O,8 Dec., 
der untere Hütlader Pl⸗Nro. 746b zu 5,48 Dec., 
ber obere Hütlader Pl. Nro. 747a zu5, 89 Der., 
‚ ‚die Debung am untern Hütl Pl.:Nro. 746 per 
J 0, 76 Deec., 
die Orung am obern Hör Pl.Nro. 74746 
zu 1,64 Der., 
ſaͤmmtliches um. 237 fl. 30 fr. gerichtlich gewer: 
thet, und belaftet zur Kirche Wettſtetten mit 41 kr, 
Bodenzind, 24 Fr. 7 Hl. Erift, Gilt zu 3 M. 
182.6. Kon, 3 M. 1 B. 4 Sʒz. O ber, 
zum k. Rentamt dahier vom firirten Großzehent 
mit 1 M. — B. 14 Sz. Beyn,2M. — B. 
24 Sʒz. Korn, 2 M, 1,8. 1 Sz. Gerſte, 1 M, 
— B 14.8, Haber, 
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Donnerfag den 6. Mail. 3. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
in loco Wettftetten öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber, welche fih über Zahlunge- 
fähigfeit und guten Leumund auszuweiſen haben, 
werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
ber Hinſchlag im Hinblid auf $ 64 des Hppo⸗ 
thefengefeged vorbehaltlich der Beflimmungen in 
ben 88 98 — 101 der Novelle vom 17. Noveme 
ber 1837 erfolgen werde. 
Den 27. März 1847. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen der Bauereebeleute Anton und Katharina 
Baumann von Ecenzell 

Donnerfag den 6. Mai 1. 36. 
Nahmittage von 2 bis 3 Upr 
im Wirthshauſe zu Echenzell öffentlich verfleigert. 

Dasſelbe befteht aus: 
bem reluirt eigenen Reftcompier des Maierbauern« 

bofes Haus Rro. 95 mit Wohnhaus, Stall, 

Stadel u. Hofraum Pl⸗Nro. 18609 per 0,20 Der., 
Aecker mi 9,33 Dec, 

7 Gemeindetheile vom Jahre 1807 per 
8,°6 Der, 
eigene Aeder per 7, 98 Dee, 
ben reluirt eigenen Ausbrüden aus dem Maier: 
bauernhof: 
Branntweinpaug umd Barten per 0, 12. Dre, 
Ausbrühe aus dem eigenen und Hopfenhofe Per 

1,16 Dec., 
ben eigenen Ausbrügen aus dem Wilbertenhof 

mit 21, 58 Dec, _ 
den Ausbrüden aus dem BauernpofeperO, 13 Dee. 
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den Ausbrüden aus dem Baberbauernpof per 

3,9 Der, 
ſfämmtliches auf 4298 fl, gerichtlich gewerthet. 

Kauföliebhaber werden hiezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß der Hinſchlag nah $ 64 
bed Hppothefengefeges, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in den 88 98 — 101 der Novelle vom 
417. November 1837 erfolge. 
Den 24. Märy 1847. 
Königlidbes Landgericht Ingolflabt, 
Gerſtner, Landrichter. 


Der Schreiner Simpert Salcher zu Möring 
hat wegen Ueberſchuldung ſich freiwillig dem 
Gant⸗ und Goncurdverfahren unterworfen, und 


ift deßhalb nad Antrag der Mehrheit der Gläu— 


biger zur Abſchneidung aller Weitläufigfeiten dies 
fer geringfügigen Gantſache befploffen: 

Die gewöhnliden Edictaltermine zur Liquida⸗ 
tion, Exception, Replif und Duplik auf einen 
Edictstag zu vereinigen, und hiezu 

Freitag den 21, Mail. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
beftimmt, an welchem fodann unter der für Gant⸗ 
Handlungen gefeglihen Prächufion der Forderung 
in Sachen fürgefahren wird, und befhalb die bes 
reits befannten, wie noch unbefannten Gläubiger 
des Salcher anmit vorgeladen werben. 

Auch findet nad creditorſchaftlichem Antrage 
ein nochmaliger und zwar dritter Berfauf des auf 
1600 fl. angefchlagenen gutgebauten Salcher'ſchen 
Wohnhauſes mit Gemeinderedht flatt, wozu Ver⸗ 
faufstagsfahrt in loco Möring auf 

Samftag den 15. Mai 1. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt if, und Kaufsluftige mit den erforder 
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lien Leumunds» und VBermögendzeugniffen pers 
feben, eingeladen werben. 
. Den 9. April 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Zur beſſeren Cultur der Eichenwaldungen 
wird hiemit auf Grund hoͤchſter Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 16. Maärz l. Js. veröffentlicht, 
daß für die Folge junge Eihen zum Gebraude 
von Schienrindeln, Windfeilen u. Dart 
winden nicht mehr bei Vermeidung frafpoli- 
zeilicher Einfpreitungen verwendet werden dürfen, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Den 9. April 1847, 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landridter, 





Auf Anbringen von Gläubigern wirb das 
Brudnerbauern »Anweien des Johann Göth zu 
Kirchdorf dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden nach 8 90 sequent. der Proceßnovelle 
unterfiellt, und iſt dazu auf 

Samflag Pen 12. Juni L 38 
Bormittage im Gerichtslocale Tagsfahrt angefegt. 

Dem Gerichte unbelannte Perfonen, und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn 
fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Saplungefäpigfeit 
nadweifen, 

Das Brudnerbauern-Anmweien befteht nach ges 
ridtliher Erhebung vom 27. April 1842 in 
Wohnhaus mit Stad! und Stallung unter einem 
Dache, dann Schupfeim Gefammiwerthe zu 1900fl., 
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dann Aedern, Wiefen, Holzgründen, Filzen und 
Bemeindeantheilen im Geſammtwerthe zu 1979 fl, 
Das Hauptgut iſt grund» und gerichtöbar zum 
Aurfürfitih Leopoldiniſchen Patrimonialgerichte 
Brannendburg; 2 Tagw. 84 Der. Gemeindeiheile 
aber ludeigen. 
Den 12, April 1847. 


Königlihes Landgeriht Rofenpeim, 
@)1. Difani, Lanrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird zum 
Behuf der Hilfsvolftredung das Schwaigbäder- 
Anweſen der Egid und Regina Winhard'ſchen 
Däderseheleute im Markte Grafing. zur öffent 
lihen Berfteigerung audgefchrieben. 

Diefed Anweſen in dem gewerbfamen Marfte 
Grafing befteft in dem ganz neu erbauten ges 
mauertem zrweigäbigen Wopnhaufe am Gries, mit 
Bohnftube, Broblammer, Kühe nebft Badofen, 
Badſtube, Mehllammer, Keller, dann im zweiten 
Etode aus 7 theils heisbaren Zimmern und Kam⸗ 
mern, 2 Getreipböden, dann ber zealen Bäder 
Gerechtſame fammt-Zugehörz; aus einem geräu« 
migen Hofraum in einem zweigaͤdigen ganz ges 
mauerten Getreibftabel nebſt Stallung für 3 Pferde 
und 3 Kühe; fümmtlihe Gehube mit Platten⸗ 
dad, dann in 3 Schupfen von Holz⸗ und 
Breitern zu verfchiedenem Gebrauche und endlich 
in 10 Tagw. 17 Dee; Felds und Wiesgründen. 

Die Laſten, welche auf biejem Anweſen ruhen, 
beſtehen in Hausſteuer. — fl. 61 iu 2 pf. 


einfacher Grundfiur . — fl. 26 fr. 2 pf. 

Gmrbefeur -. - -» » 9 — Fk. — pf. 

JZahres zins von 1 Grundſtück 5 B. — kr. — Pf, 
dan - 


Zepenigilt 1 Megen 2: Big. Korn, 1 Degen 4 
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Big. Haber, von einem, andern Ader 1 Metzen 
2 Big. Korn und 3 Dig. Haber. 

Zur Berfleigerung. diefes Anweſen wird nach 
der Proceßnovelle vom 17. November 1837 590 
lit. €, dann 8 94 Commiſſion auf 

Montag. den 14. Juni I. 38 - 
Morgens 9 Upr. 
im Marfte Grafing angefegt, und geſchieht dies 
ſelbe nach $ 64 des Hppothefeugefeges, dann nach 
allegirier Novelle 85 96 — 101. 

Bemerkt wird, daß das Gefammtanweien incl. 
ber realen Bädersgeredtfame laut gerichtlicher 
Berhandfung vom 12. Jänner h. Je. auf 8497 fi, 
geſchätzt, und daß zur Berfieigerung nur foldye 
Individuen zugefaffen werden, welde die Vorbe⸗ 
Dingniffe zur Anfäffigmahung erfüllen, und ſich 
auch über ihre Zahlungsfähigkeit ausweiſen Fön: 
nen, ſowie auch gany unbefannte Perfonen ohne 
folgen Nachweis nicht zugelaffen werden können. 

Die näheren Berhältniffe find bei Gerichte 
einzufehen. 

Den 17. Februar 1847. 

Röniglies Landgeriht Eberäberg. 
Liebl, Landrichter. 


Am 3. d. Mis. iſt dahier die Bierbrauerei⸗ 
Befigerswittiwe Anna Jäger von Pfaffenhofen 
a. d. Ilm, eine geborne Reingruber von Neu» 
farn, k. Landgerichts Pfaffenberg, welche nachhin 
dahier domicilirte, mit Hinterlaſſung eines hier⸗ 
ämtli hinterlegten Teflamentes verftorben. 


Zur Publifation und Anerfennung biefed Te- 


ſtamentes, fofort Bereinigung biefer Verlaſſen⸗ 


ſchafts ſache wird auf 
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Mittwoch den 19, Mai L. 38. 
Bormittags 9 Upr 
in hiefiger Amtskanzlei Termin anberaumt, 

Es werten demnad alle diefenigen, welde 
aus was immer für einen Rechtstitel Anſprüche 
an bie fraglihe Verlaſſenſchaft zu machen geben; 
fen, piemit aufgefordert, an dem obigen Commiſ⸗ 
fionstermine entweder perfönli oder durch ge⸗ 
richtlich Bevollmächtigte bei dem unterfertigten 
Gerichte um fo getwißer zu erſcheinen und ihre 
Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, als bie 
fpäter ſich Anmeldenden den durch ihre Berfpäs 
tung ihnen zugehenden Nachtheil fich ſelbſt zuzu⸗ 
füreiben hätten. 

Am 20. april 1847. 
Bretperrtih von Bequel'ſches Patris 
monialgeridt Hohenfammer in 
wberbapern, 


GH. Gres beck, Gerichishaller. 





(Den Vaganten Jacob Freiter, heimatioſen Schnei⸗ 
der geſellen betr.) 

Angeblich: Breiter, Jacob, heimailoſer 
Schueldergefelle, au Diet, Jacob, Lithograph 
von Römansporn, Cantons Thurgau, fi nennend. 

Alter: angeblich 30 Jahre; Gtöße: 5 T4u 


(mr Rai; Siatur: Fplanfy "Haare: brain," 
(amd auf · die rechte Seite gefttiheh und: Auf bei⸗ 


den Seiten etwas lockig; Geſicht: laͤnglich/ blaß, 
ſchualz Stirne: Hoch, the geworbl und auf der 


rechten Seite von den Hauren Bediiik; Augen⸗ 
braunen: hellbraun, danne Augene graublauz 


Raſe: laͤnglich, ſpitzig, etwas art; Wangen: 


— —— 
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etwas eingefallen; Mund: groß, mit aufgewors 
fenen biden Lippen; Zäpne: unregelmäßig lebend, 
mehrere Etodzähne mangelnd; Sinn: rundlich 
Backen⸗ und Kinnbart: dunlelbraun, abtaſirt; 
Sprache: anſcheinend im fü en Dialect, hie 
und ba jedoch ber jüdiſche Meen bemerkbar; 
befondere Kennzeichen: am rechten Sihienbeine . 
eine fehr große eiternde Wunde (Bein 
fraß), von einem Beinbruge herrührend, in 
Folge deſſen ihm mehrere Knochenſplitter heraus: 
genommen wurden; angewachſene Oprläppdpen; 
auf ber äußern Seite eine Heine Narbe und eine 
ſolche unterhalb des linken Daumens, auf der 
äußern Seite; oberhalb des Rüdens eine unreine 
Haut, 


Derſelbe befindet ſich dahier wegen Bagabuns 
ditat, Angabe eihes falfhen Namens und vor⸗ 
geblicher Helmatfofigfeit in Haft und Unt erſuchung. 
Bei feiner Einliefetung beſaß er ein urſprünglich 
für den dießſeitigen Angehörigen Auguſt Wohen⸗ 
lich, Schneidergeſellen von Romanshorn, Auss 
geſtelltes Wanderbuch, deſſen erſtes Blatt ausge 
waſchen, mit dem Namen Jacob Diet, Litho⸗ 
graph, und dem Signafement des Arreftanten 
verſehen worben. Lehterer gab fpäterhin an: er 
heiße eigentlich Jacob Frei ter, fei von Beruf 
ein Schneider, lathollſcher Eonfeffion, aus dem 
Eifaßgebürtig, aber nirgends Heimatsbereihtigt ; 
feine Mutter, welche vor 25 Jahren in Schleit · 
ſtadt geſtorben, habe Eliſabelha Freiter geheigen 
und fol Kid Deſterreich hergeflammt Haben ; feis 
nen Bater übe er tie gefännt, ſondern nur ges 
hört, daß er kin fralzoͤſiſcher Goldat geweſen; 
bie Schneiderptofeſſidn, fowie Leſen und Säreis 
ben Hide er kim“ Vethaft Yu Strößbirg , wo er 
beteiſs 6 7 te uͤnd zuleht or eh 4 
10 Monaten wegen Heimatlofigfeit detinirt gewe⸗ 
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fen, erlernt; das fragliche Wanderbud habe er 
in feinem jegigen Zuftande von einem unbelanns 
ten Burfchen erhalten; übrigens habe er ſchon 
ganz Teutfhland, Holland, Belgien und einen 
Theil von Frankreich durchreiot und früherhin von 
der Mairie in Straßburg Päffe auf ven Namen 
Sacob Frreiter von Wien erhalten; baneben 
habe er fih auch fhon Jacob Reiter genannt. 

Mit dem Bemerfen, daß Arreftant, welder ein 
jüdifher Gauner zu ſeyn fein, vom Staat 
halteramte Negensberg, Kantons Züri, wegen 
Entwendung eines Manteld in der Nat vom B. 
auf. den 9. Februar I. Is., fledbrieflih ausge, 
ſchtieben wurde und daher nad hierorts beendig- 
ter Unterfuhung dorihin abgeliefert werben wird, 
erſucht man diejenigen Behörten und Beamten, 
denen über die Berhältniffe diefes verdächtigen 
Individuums, das vielleicht aus irgend einer Strafs 
Anftalt entwichen feyn dürfte, etwas Näheres bes 
kannt ift, um bießfallfige ſchleunige Mitiheis 
Tung- 

Grauenfeld, ben 9. April 1847. 
Der Chef des Randfäger»Eorps des 

fhweizerifhen Kantons Thurgau: 

Hanhart, Hauptmann. 





(Einen aufgegriffenen unbelannten Knaben betr.) 

Am 9. April 1847 wurde in der Gtabt 
Waflerburg d. Gts. ein Knabe wegen Mangel 
an Legitimation und Bagiren aufgegriffen, und 
gibt an, daß er Iebiglih nah Benennung feiner 
Eltern Rarl heiße, feinen Schreibnamen nicht wiffe, 
14 bis 15 Jahre alt ſeyn mag, daß feine Eltern 
und zwar ber Buter Franz Difhoufe oder, wie 
er gefagt hat, und bie Mutter Maria, Scherren⸗ 
föleifersfeute fepen, deren Yorzüglicher Aufenspalt 
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St. Andrä in Welfhland, fo wie überhaupt in 
Welfchland, und in Bauernhäufern gewefen, daß 
fie aber ein Befigiyum nicht gehabt, daf der Bas 
ter fhon alt, die Mutter no jung fep, opne 
daß er die Jahre beftimmen fann, daß er noch 
einen Bruder von 5 bis 6 Jahren habe, zu dem 
feine Eltern Joſeph ſagten, daf er einen beſtimm⸗ 
ten Erziepungsort nicht gehabt, fondern in ber 
Welt draußen aufgezogen worden, nie eine Schule 
befucht habe, und weder lefen noch fchreiben Fönne, 
daß er fhon im Herbfle vorigen Jahres mit fei- 
nen Eltern auf einem Markte weit von hier ge« 
wefen, wo bie Leute nicht teutſch reden, bie Eltern 
ihn in einem Stalle ſchlafend verlaffen, ohne dag 
er wiffe wie, und daß er feit diefer Zeit in ber 
Welt umpergehe, ohne daß er fagen Fönne wo, 
und von Bauern ben nöthigen Unterhalt. empfan⸗ 
gen habe, a 

Diefer Knabe, angeblih des Namens Earl, 
iR 5° 2° 6% groß, ſchlanker Statur, hat licht ⸗ 
braune Haare und Yugenbraunen, beinahe in’s 
Blonde übergehend, ziemlich hohe Stirne, graue 
Augen, etwas in’d Blaue übergehend, gerade, 
etwas fpigige Nafe, proportionirten Mund, ganz 
gute Zähne, ovales Kinn und Gefiht, gefunde 
Gefitöfarbe. 

Er ſcheint ein Alter von 14 bis 15 Jahren 
zu haben, 

Er trägt eine grüntüdhene abfarbige Kappe, 
ſchwarzblau tüdenen Spenfer, mit zwei Reihen 
derlei Andpfen, ſchwarzblau tuchenes Gilet mit 
einer Reihe Kleinen metallenen ſeudpfen, ſchwarz ⸗ 
blau tuchene Pantalon, graue wollene Eoden,. 
Bu nſchuhe. 

Sein Dialect ſcheint ein ineinander fließender 
ſchwaͤbiſch · ſchweizeriſcher zu ſeyn; denn er ſpricht 
ſtatt klein, Ei, ſtatt ſeyn, fing indeß ſcheint hierin 
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einige Berellung angenommen zu.fepa, for wie 
er übeihanpt Hertunft und Schretimamen nicht 
geftehen zu wollen fdeint, und obwohl; errangab, 
daß 'er Alleneinen Echuule befucht md weder leſen 
noch ſchreiben fönne, fo zeichnete er doch, anſchein⸗ 
lich in Selnfvergeffenbeit, feinen’ Numen Earl, 
worüber er in einige Berlegenpeis geriaib,. 
Mon: erfaht „über. die Herlunft dieſes Kna⸗ 


bene / der übrigens volle Geiſtesgeſundheit verraͤth,/ 
die ſchleunigſten und ſorgfältigſten Nachforſchun- 


gen aupuftellen und das Reſuliat belannt zu achen. 
Den 40. April 1847. 


KRon igliches Lan dgericht Baites no 


Laar, dardelgter. 


— 





— 0 —— 


von 
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Der ‚Rod Äf win Ucherrod von ſchwarzem 
Tuche dat einen, liegenden Fragen, iſt· noch gan 
neu. mit sAG rangeouen guten a 
befegs, und.-hateimen,Wetbıson 7. ET wo 

Das Gilen iſt von: weißem Piquet mit ‚Seinen 5 
Quadraten, in,derem Mitte, ein rother· Tupfen 
Rn Eo iſt moch ganz gut, mit ‚16 angeöhzten ,. 
guten Aresggeindelen Belek MR bat. einen Werth, 

I * 14 bi 030 A. 
Dringend: verdächtig, ir kei biefen. Sache. 
der Dienfifnecht „bes Damnificaten Joſeph Rei⸗ 


m el Namens Jaeob, der ſich „IeIhR, widerſpre ⸗ 
chend angab, bald, daß er Wol bin a y r heißg 7 


bald, daß et ſich Dannhbauſex ſchreibe ; jeden -⸗ 
falls war er mit einem Vorweiſe des k. Laudge-⸗ 


richts Landeput verjehen, worin er als Bäderfopn ., 


Dem Joſeph Reim et, Bauer au Zuiftetter 


zu Imfeiten d. Gie., wurde in der Nacht von 


Oſterſonntag den 4. auf Oſtermontag den 5. 


Aprit 1. Js. nachſtehende Kleidungsſtücke und 
Knöpfe entiwenbeis 

1) ein grau tuchener noch guter Rod mit lie, 

gendent Rragen, mit blauem’ Ranafüs ges 


fültert, und mit 18 angeoͤhrten althãyerie 


ſchen Halbguldenfüden als andpfen beſetzt, 
weh 20, 
2) ein ſchwarzſeidenes Gilet mit kleinen gelben 
Blümden; dieſes Gilet if in 2 Reipen mit 


16 altbaperiſchen Halbgulvertftüden ats: 


Rnöpfe beſetzt, und hat ſammt Knöpfen’ ti- 
nen Werch von * 
3) * angeöhrte —onlſatunvtn im Werthe 
2f. Ak. 
* minder wurde an Joſeph Kern, ledi⸗ 


gen Maurergeſellen von Kling d. Gts. ein Br 


trug im Bergebendgrabe dadurch verübt, daß ihm 
ein Rod und ein Gilet herausgelodt, aber nit 


mehr zurüctgeſtellt wurde. 


I 


und, .Müllergefelle von Zunp,, f. Landgerichis 
Landshut, bezeichnet ifl« Er fol auch bei,ber. ., 


Iegten Eonfeription beim, f, Landgerichte Landaput, ;, 


eonferibirt worden ſeyn. Nach: eingehokten, wei» 
teren Erfahrungen iſt er 22 Jahre alt, opngefähr 

5 Schuh 7 Zoll.greß, unterſetzter Statur, hat 
braune Haare und Augenbraunen, länglichtes Ge⸗ 
ſicht und geſunde Geſichtalarbe. 

Er trägt einen ſchwarzen Hut, lange enge, 
ſchwurze lederne Hoſe und Stiefel, entfernie ih 
in ber Nacht von Sonntag den 4. auf! Mentag 
den 5. April’ 1.’I6. zu —— und ty unge 
wieber yurüd.’ 

Man erſucht ſowohl auf die —— 
Effeeten, als wie auf Jacob Wolim a yr reſp 
Danumhaufer vie ſthleunigfte "page zu ver⸗ 
fügen, und Letzteren auf Betreten ſogleich arreliren 
und hieher liefern zu laffen. 

Den 10. April 1847. ° 
Königlihes Landgeriht Wafferburg. 
Laar, Landrichter. 
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Dem Bauer Mathias Kolb in Reit, Ge⸗ 


meinde Eggen wurden am Donnerflag den 20: - 


Auguſt 1. Ie. Nachmittags zwiſchen 3 und'6 Upr 
an Geb 40 fl., beſſehend aus 4 -Sronen» und 


3 Franfenthalern, dann Sechſern mb 3 halben 


Bufdenftäden, dann ein Meſſerbeſteck, die Defte- 


von Rebgewicteln, mit Zinn beſchlagen, im Werihe 
von 2 fl., miltelt Einbruches entwendet. 

‚Der Täter ift bis zur Zeit unbefannt, und 
fällt dießfalls Verdacht auf einen Burſchen von 
einer Größe von 5’ 9”, Alter von ungefähr 30 
Jahren, umterfegter Nörperdeonfitution, im Ge⸗ 
ſichte voll; jedoch etwas blatternarbig, mit grauem 
Fitzhut,! blautuchenen E penfer, und fommerzenges 


I 


ner, Heingeftödelter Hofe, der ſich ir einen Ubs 


brandler ausgab, 


Man erſucht, auf diefen Burſchen und die ents 
wendeten Gegenſtande Späpe zu verfügen, ‚und ° 


ein alfenfallfiges Reſuliat mitzutpeiten. 
Den 31. Detober 1846, 
ebnis lides⸗ Landgericht Altdtting. 
— ardrichter. 


Br 


In der Et, Anna» Kirche außer der Stadt 
Neuötting wurden mittels Einbruches durch ein 
Beußen. folgende Gegenftände entfrembet: . 

1) ein altes Altartuch, das auf dem bortigen 

r : Hodaltare aufgebreitet war, im Wertbe 

: von. 24 fr, beftebend aus einer einfachen 

weißen Beinwand, bereits von Mäufen zer⸗ 

N: nagt; 


2) 7 Groſchen /,/ 1 Batzen⸗ und ein Sechs⸗ 
- -frenzerfiüt an einem — — 
Bandez 

eine: Wachslere zu u Bircling der Wertpe 
von frz; 

4) ein Rofenfrang von rothen Orden im 

Werthe zu 6 fr. 

Die sub Neo. 2 ‚aufgeführten Segenfläibe 
ſind wieder aufgefunden worden, nicht aber te 
übrigen. zE 

Man erfußt deßhalb auf die — Obieete 
und dem unbefannten Thäter Spaͤht zu verfügen, 
"und ein eg — — belomnt zu 
geben. 

Den 17. Ai 81. 


I Rönigliges Landgericht Altötting. 


=; a yde r kandrichter. 











Sours der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den, 15. April 1847, 
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Dilie von dem erſten Echrer und Präfecten am Schullehrerſeminar zu Eichſtädt Matthäus Zeheter bearbeis 


tete Erziehungs: und unterrichtslehre nach kothotlſchen Grund ſatze 
Drudichrift. -— Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ebenried, Landgerichte Rain. — Die Ber 


Nikolaus Friedrich 


a. — Die Beihlägnahme einer. |) 


fähigung von Krauensperfenen zur feldftftändigen Anfäffigmahung. — Die Aufftellung des Kaufmanns '* 
Proöhl in Nürnberg als Agenten für Auswanderer nah Amerika. — Die Be- 
fetung des adelig von Larofee’fcyen Patrimonfalgerihts Dberbrunn. -— Die Borlabung —— 
——— 


Forſtperſonais von den Juſtizbehörden. — Erledigung einer Lotto-Gollecteursſtelle In 
Dienftes · Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — 


Gewerbs = Privilegiums⸗Verleihung. — 


Amtliche Belanntmahungen. — Nichtamtlicher Ariikel. — Cours ber bayer. Staats s Paplere. ⸗ 


al Nrum. 16,598. J4 24 
An | 
fämmtlide katholiſche Diſtricts- und 
Local: Shulinfpectionen von. Dbers 
bayern und an bie Sähullehrer-Semis 
nar:Infpection in Frepfing. 
(Die’von dem erſten Cchrer und Präfeeten am Schul ⸗ 


Ichrerfeminar zu Gichftänt Matthäus Zeheter besi 


arbeitete Erziehungs» und Untegrichtöichre nad 
katholiſchen Grunbfägen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Bei A. Ch. Fromm in Ingolſtadt iR im 
vorigen Jahre eine von dem erſten Lehrer und 
Präfecten am Schullehrer · Eeminar zu Eichſtaͤdt 
Matthäus Zeheter bearbeitete Erziehungs» und 
Unterrichtöfehre nach katholiſchen Grundfägen im 


» 


Drude erſchienen, welche — aus Auftrag des fgf 
Minifteriums von fachlundigen Männern geprüft 
und als eine im Ganzen gelungene Arbeit aner⸗ 
kannt worben iſt, daher dieſe Drudſchrift in Folge 
höcdfter Eniſchließung des fönigl. Mintfteriums 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 10. 
1. Mto. fänmtlihen Schulvorfänden und Schul⸗ 
Iehrern Dberbayernd zur Anfhaffung ſowohl für 
ihren Privatgebrauch, als auch für Schulbiblio⸗ 


thelen und Schullehrer-Seminarien,, ſoweit ed bie 


einfhlägigen Dotationen der Letztern  exlguben, 
nachdrücklichſt empfohlen wird, 

Münden, den 19. April 1847. 

Königl. Regierung von Dberbayern, 

Rammer des Innern 

Freiherr v. Godin, Präftbent. an 

Dubsis, Sem. 

(47) 
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ad Nrum, — * 


— D ———— 
I + erbapern, an die Polizei 
Dirertion Münden und an das Gfadi- 
Eommiffariat Ingolftadt, 
FICDIE Belkkganpdene eier Dre rhriit Hs.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bi 

Die von dein Fönigl. Stadt-Eommiffariate Hof 
verfügte, von der Fönigl. R erg von⸗ Ober · 
franken, Kammer des Innern, fortgefegte Ber 
ſchlagnahme der Druchkſchriſt: „Molla Lontez. 
Leipzig 1847. Drud und Verlag von 
Philipp, Recham Junlor,“ wurbe durch Ent⸗ 
ſchlirßung des loönigl. Miniſteriums bes Innern 
vom, 43. 1. Mid. unler Anordnung der Confisca⸗ 
tion und des vffentlichen Verbotes der Verbreitung 
bezeichneier Drudſchrift beftätiget. 

Sämnsfie Diſtricts⸗Polizei-Behörden has 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt..in — 
du! fepen, | 

Münden, den 19. April 1847. 

Renigt. Negierung von Dberbapern, 
'Rammer bes. Innern, 
een. Godin, Prãſident. 
DL nz m Dubois, Ser, 


uch S 





ad Nrum, 16,973. 

'TDie’ Gerehtäumg ber kathotiſchen Pfarrei Ebenried, 

eandgetichte Rain, betr.) 

Im Namen 
Seiner. Majeität des Königs von Bayerı. 
Durd Beförderung des ‚biöperigen Befigere 

iR bie —— N Grfedigung 
gefommen., ; 


* 





Dieſelbe liegt in der Didceſe Augsburg, im 
Detanat Rain und im Landgerichtsbezirke Rain; 
fie zählt 242 Selen, 1 Nebenort und 1 Sqhule, 
amd wird nom Piarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen ; 

ER Rändigem Gehalte 10f. 1. 

mus der) Erg ver 
Reäftäten . . . d 
A. Aus dem Ertrage ber 
Rechte ; : 
IN; Aus ben — 
von beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen . 


15. Sk. 


361 fl. 264fr. 


270.58 fr. 

in Summa 544 fl. 334fr. 

Die Laften beſtehen in .  10-fl. 34 fr. 
wonach fih ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von . .. . 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befinbfiche Deconomie be- 
ſteht übrigens in: 


533 fl. 594fr, 


s) Gnrten . . +. — Tag, 93 Der. 
b) Beldgründen . . . 38 Tage. 10 Der. 
0) Wirfen . 2 Tagw. 77 Der. 


d) Dedungen . » . » 2 Tage, 11 Der, 


Eumma 43: Tagw, 91, Der. 

Zur, Führung ;derfelben werben 1 männlicher, 

1 weiblicher Dienſtbote, 3 Pferde, und zum Ueber⸗ 
nahındcapitale beifäufig 500 fl. erfordert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor 

ſchriftomaͤßig belegten Geſuche binnen vier 


Woochen bei der unterfertigtem Stelle zu übergeben. 


Münden,’ den 20.’ April 1847. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer ded Innern. 
Freiherr v. ®odin;,; Präfibent. 
Dubpis, Secrx. 
— — — 


677: 


ad Nrum, 17,205 
An 
ſaämmtliche Diſtrists-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Befähigung von Frauensperſonen zur feibftftäns 
digen Anfäffigmadjung betr.) 
3% Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Unter, Bezugnahme. auf die Negierungs. Aus». 


fhreibung vom 15. December v. 38, (freißblatt 
Seite 2105) „die Wiederverehelichung von Witte. 


wen.beir,“ wird ſaͤmmtlichen Difrietd. Poligeis 


Behörden zur. Nachachtung ‚eröffnet, da ber pon 


ber unserfertigten Stelle ſeither gehandhabte Orunds 
fag ber geſetzlichen Unftatthaftigkeit der Ettheilung 


von Anfäffigmahungs-Bewilligungen an Frauens⸗ 


Perfonen mitteift höchfler Emſaͤlleßung des fgl. 


Miniſteriums des. Innern vom 16, I, Mis. als, 
der Natur der Sache, dem Wortlaut und dem 


Geifle des revidirten Geſetzes über Anſäſſigma- bracht wird. 


hung und Verehelichung vollfommen angemeffen, 
und zur Befeitigung ber ungeeigneten Confequens 


zen, welche aus der gegentheiligen Annahme ind 


beſondere in Anſehung „der Vexchelichung hervor⸗ 
gehen würden, als durchaus bindend anerfannt 
worten fey. Die Unfähigkeit von Frauendper- 
fonen. zur. Erlangung von Gewerbsconceſſionen 
war ſchon dur eine allgemeine höchſte Minifte- 
rial-Ausfchreibung vom 5. November 1837 auss 
geſprochen worden. 


Münden, ben. 23, April 1847. 


Königl. Negierumg, von Dberbapren,, 


Sammer. bed, Innern... 
ia Godin, Präſident. 
Dubois, Sem, 


Y 3 en 
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ad.Nrum: 17,401. ’ 
(Die Aufftelung des Kaufmanns Nikolaus dricuih 
Pröpl in Rürnberg als Agenten, für Auswanderer 
. nach Amerifa betr.) u ee 
‚Im Namen . q 

Seiner Majeität: des Königs won Bayern. 
Auf das Geſuch des Kaufmanns Nikolaus 
Friedrich Pröhl in Nürnberg vom 22. v. Mis. 
wird bemfelben als bereits von der fönigl. Res 
gierung von Mittelfranken und der Dberpfäff ind“ 
von Regensburg beftätigten Agenten des Schiff⸗ 
Rheders und Kaufmanns Friedtich Jatob Wis 
chelhauſen und Tompagnie in Bremen behufs 
ber Verminlung von Ueberfahrto gelegenhelten nad 
Amerifa hiemit auch für den Regierungsbezirk 
von Oberbayern die Ermãchtigung zum Abſchluſſe 
von Ueberfahrtsverträgen mit Auewanderern in 
die Bereimigten Etatiten von: Nordamerila ertheilt. 


Welches hiemit dur, allgemeinen Kenniniß * 


Münden, ben 23. Aprif, 1847. 


Koͤnigl. Regierung von — 
Kammer des Zun dr, 


Fretherr /v. God en; Praſtwhent 


Bürstner. 
nee a, u N Ö 
ad Nrum, 16,868: 2 Eau a 
(Die Befegung des adäkig: kon Rurofeefden; wenn 
nialgerichts Oherteunn hett.) nah 
Ir: Namen’ 7 


, Seiner: Maieſtat des Koniggs von Bahern. 


Die Beſtallung des Ludwig Tochtermann 


; zu Amerang ald Gerichtshalter von Dberbrunn 


(47*) 
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hat die Beſtaͤtigung der unterferfigtem Stelle er- 


Münden den 25. April 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


Freiherr v. Bodin, Präfibent. 





x Dubois, Ser, 
a4 Ntam. 6,415. 
- An 
. fämmtlige Untergeridte von 
Oberbayern. 


er Borlabung - des attiven Forſtperſonals von bın 
Juſtizte hoͤrden betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Es find Fälle vorgefommen, wo die Juſtiz⸗ 
Behörden bei Vorladung des acliven Forſtperſo⸗ 
nals die in dienſtlicher Hinficht beſtehenden Nor⸗ 
men nicht beobachtet haben. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Kreiſes 
werben dahier wiederholt auf die allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung vom. 18. Juni 1808, die einſeitige Ent⸗ 
fernung des ſubalternen Forſtperſonals von feinen 
Dienſtpoſten betreffend, (Regierungsblatt 1808 
Seite 1472) und 20. September 1810, die Vor⸗ 
ladungen des fubalternen Forfiperfonals von den 
Juſtizbehoͤrden betreffend, (Regierungsblatt von 
1810 Seite 800) hingewiefen, um ſich in vor 
fommenden Faͤllen genau darnach zu achten. 

Freyſing, den 23. April 1847. 
Rönigliges Appellationsgeridt von 
Oberbayern. 

.. 3 Abmefenheit des fgl, Pröfidenten: 

Knappe, Director, 
Edert, Ser. 


(Erledigung einer Lotto» Golleeteurs » Stelle in Mun⸗ 
chen betr.) 
In Münden ift eine Lotto⸗Collecieurs / Stelle 
erlebigt. 


Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus dem 
Stande der Eivil» und Militie- Dulssconten und 
Penfioniften zugelaffen werden, und jeder Com⸗ 
petent hat durch Original-Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchäftes kundig und die erforderliche 
baare Eaution zu Teiften im Stande fey, wieviel 
er als Duiedcenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Caſſe, und ob nicht ein Theil bievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 


Die Gefuhe mit den entfpregenden Dfferten 
und Driginal⸗Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigens noch bemerft wird, daß Militär » Indi« 
viduen fi unter vorftehenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen 
eine lebenslängliche Penfion bewilligt if. 

Münden, den 22, April 1847, 
Königl.General-Rotto-Abminifiration. 
Trautner. | 


J 


Wuhr. 





Dienfteb Machrichten. 


Seine Mafefät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entfpließung vom 17. 
d. Mis. allergnädigh bewogen gefunden, bie durch 
die Beförderung des Afieffors Carl Martin 
zum Landrichter in Wolfratshaufen eröffnete Stelle 
eines 1. Affefford bei dem Landgerichte Brud dem 
bermaligen IL. Affeffor ded Landgerichts Schwab⸗ 
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münden Dito von Hörmann auf beffen aller 
unterthänigfte® Anſuchen zu verleihen, 

unterm nämlihen Tage tem Prieſter Chri⸗ 
ſtoph Ziegler, Pfarrer und Diſtrictsſchul. In⸗ 
ſpector in Kreuth, Landgerichts Tegernfee, die 
tathotifdge Pfarrei Tegernfer, 

und unterm 20. d. Mid. bem Priefter gofeph 
Weinzierl, Cooperator » Erpofitus in Prunn, 
f. Landgerichts Riedenburg, die katholiſche Pfarrei 
Stammham, f, Landgerichts Ingolftabt, zu über 
tagen, 
unterm 21. d. Mis. die eröffnete Landrichters⸗ 
Stelle in Dachau dem bißperigen I. Landgerichto⸗ 
Affeſſor in Oſterhofen Bernhard von Bäßler zu 
verleihen, 

und unterm nämlihen Tage ben II. Landge⸗ 
rihts» Affeffor zu Weilheim, Melhior Huber, 
deffen allerunterthänigſter Bitte willfahrend, auf 
Grund des 5 22 lit, IL der IX. Berfaffungs- 
Beilage in den Ruheftand für immer zu verfegen. 

Dur Regierungs » Entfeliefung vom 23. 
April d. 36. wurde dem erponirten Caplan Prier 
fier Eylveſter Zwidl der Squldienſt zu Mag: 
netoried, £. Landgerichts Weilheim, überiragen. 





:Zandwebr von Oberbayern. 


— 


Durch gemeinfame Befchlüffe der lönigl. Res 
gierung und des Eönigl, Kreis» Commandos von 
Oberbayern wurden in der activen Landwehr von 
Dberbayem 
. im Bataillon Tittmoning 

am 18. I. Mis. 
der Eorporal Anton S pigamer zum Unterlieu⸗ 
tenant; 


und im Bataillon Toͤlz 
am 20. d. Mid. 
der Eorporal Albert Wild, ber Wehrmarii Franz 
Rettinger, und ber Bierbrauer Ignaz 
Doppelhammer zu Unterlieutenants; 
ber Doctor und practifche Arzt Jacob Peg zum 
Bataillonsarzt, und 
ber Patrimonialgerichtshalier Chriſtian Schon- 
ger zum Bataillond-Aubitor ernannt. 


Gewerbö : Privilegium : Berleibung. 


— — 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 16. März I. 38. dem Kupferſchmidmeiſter 
Johann Seiler zu Iſen ein Gewerbs⸗Privile⸗ 
gium auf Anwendung bed von ihm erfundenen 
verbefferten Verfahrens behufs des Ladirend von 
Kupfer, Eifen- und Blech⸗Arbeiten für ben Zeit 
raum von drei Jahren zu ertheilen gerubt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


Die ehelichen Ablommlinge oder bie Erben 
eined gewiffen Auer, ehelichen Sohnes des Salz- 
Auflegers Caſpar Auer zu Reihenpall, und ber 
Eliſabetha, geborne Wolf, geboren den 12. De» 
tober 1736, geftorben angebli bei @räg, welcher 
in der unbebeutenden Berlaffenihaft des Votiv⸗ 
Prieſters Mar Sigmund Wolf als Erbe bes 
theiligt erſcheint, werben aufgefordert, binnen 
60 Tagen zerflörliher Friſt fih mit den gehös 
rigen Verwandtſchaftsnachweiſen hierorts zu mel- 
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den, als auferbeffen ohne. weitere Rüdfigt auf 
fie verfahren würde. 
Den 16. April 1847, 
Königlihes Kreis» und Stadigericht 
Münden. 
Der fünigl, Director, 
Barth. 
v. Ruffin. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anmwefen des Nagelſchmids Benedict Zepf Nro. 
38 an ber Sendlingergaſſe dahier dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt. 

Dasselbe beftcht aus: 

1) dem. Wohnhauſe Nro. 38, an der Sendlin⸗ 
gergaffe,. mit ebener Erde zwei Stodwerf 
hoch, mit 2 Mezzaninwohnungen und. eis 
nem mit Holz überlegten Keller, 

2) einem Dintergebäube, mit ebener Erde gleich⸗ 
falle zwei Stockwerl had, 

3) einer Holzhülte aus Holy, endlich 

4) einem Hofraum mit Pumpbrunnen. 


Darauf laſten 1200 fl. Emiggeld: Eapital und 
3500 fl. Hppothelen, es if mit 1200 fl. der all- 
gemeinen Brandaſſecuranz einverleibt und Auf 
6000 fl. gewerthet. 

Tagsfahrt zur Berfteigerung wird auf 

Montag den 28. Juni I. Je, 
- Bormittagd zwiſchen 10 und 12: Upr- 
im Zimmer Neo. 28 bierorts -anberaumt, wozu 
Steigerungdlufiige mit. tem Bemerlen geladen 
werben, daß der Hinſchlag nad 6.64 des Hypo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlih ‘der Beſtimmung der 
95 98 bis 104 der Proceßnovelle vom Jahre 1837 
erfolge und: daß dem Gerichte unbefannte ‚Steige 
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ver ſich über ihre Iaplungsfäpigfeit aus zuweiſen 
haben. 

Den 17. April 1847. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden 


Der fönigf, Director,” vi, 
Barth. 


Burger. 





(Die Erledigung bes Sir fen FErühmep-Bensficiums 
in Rofenpeim betr.) 

Dur die Berfegung des biöperigen Befigers 
iſt das hiefige Sir'ſche Brüpıneg-Beneficium mit 
dem damit verbundenen Lehramte der lateiniſchen 
Eule in Erledigung gefommen. 


Dasfelbe liegt in. ber Erzdiöcefe Münden- 

Erepfing, im Drcanate und ‚im andgerictöbezixke 
Rofenheim, 
. Dev Beneficiat, ift verbunden afle Tage. von 
Georgi, dis. Michaeli um halb 8 Uhr und von 
Migacli bis Georgi um Halb. 6 Upr. Morgens 
die Fruhmeſſe in der Pfarrlirche dahier gu halten, 
und dabei mit Ausnahme der Sonntäge und” zwei 
Tage in jeder Woche die Application für bie 
Six'ſche Familie zu machen, if aber durch diefe 
Applicationdfreipeit von der Berbintliäfeit der 
täglihen Lefung der Meſſen in der Pfarrkirche 
an. den bezeichneten Stunden nicht enibumden, 

Außerdem hat er-an jedem Quatember⸗Win⸗ 
woh auch zur herkömmlichen Fruhmeßzeit eine 
Stiftmeffe für den verlebten Benrficiaten Anton 
Bachleitner zu leſen, bes Wohlthaͤters Florian 
Döringer im Allgemeinen zu gebenfen, und fi 
in der pfartlichen Seelſorge gebrauchen zu Taffen. 
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Hiefür bezieht derfelbe: 
1) aus der Pfarrfirde: 
2). efnen | in A Raten zü ie Jahres: 


"geh von. .. 800 f.— Mr, 
») für'den Frühſegen 30 fl. — fr, 
e) für die Badpleitmer’jchen 
AQuatembermeſſen 35 fl: 24 kr. 
a) aus dem Döringer’fepen 
WVWerbeſſerungseapital ad 
200 fi., die Zinſen mt 6fl. — kr. 


2) Aus den Cultus⸗Stiftungen: 
e) einen wiederruflichen Mieih⸗ 
zinsbeitrag von 
3) Aus der lateiniſchen Schulfonds— 
Stiftung: 
2) in der Eigenſchaft ale 
Studienle hrer 190 fl. — fr. 

Außer dieſen hat er den Genuß eines Gar⸗ 
tens, veranfchlagt auf 3 fl. 

Die Laften find außer bes gewöhnlichen Ba: 
milienfteuer und ber Capilelreichniſſe 1 fl. Semi- 
naristicam, 

Bewerber um biefes Beneficium haben ihre 
ſchtĩftlichen Geſuche mit den vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugnißen verfehen bei dem unterfertigten Magi⸗ 
firate binnen A Wochen zu übergeben. 

"Den 24. April 1847. 
Magifirat des Markies Rofenpeim, 
Rieder, Bürgermeifter. 
Genſperger, Markiſchreiber. 


. G 





Adelheid Gſchwend, geborne Egger von 
Ingolfatt, früher verehelichte Wal zuüller, 
Ganin des Schuhmachtrineiſters Mich. Gſch wend 
von Schwabing, verſtarb am 20. April ohne 


Leibes erben und: hinterließ eine außergerlchtliche 


50 fl: — 
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letztwillige Verfügung vom 25. Juni 1844, kraft 
welcher der überlebende Ehemann zum Univerſal⸗ 
erben eingeſetzt und der im Ehevertrage vom 12. 
Juli 1812 beliebten Verbindlichtelt zur Bezah⸗ 
lung: eines Rüdfalies; an die nächgten Berwand⸗ 
ten der Verſtorbenen entbunden if, 

Auf Antrag des Erben ergeht nunmehr an bie 
unbekannten Verwandten der Adelheid Gſchwend 
die gerichtliche Aufforderung, ihre Erklärung über 
die vorliegende letzwwillige VBerordnung dom 25, 
Juni 1844 binnen 60 Tagen tm fo gewiffer 
bei unterfertigtem Gerichte abzugeben, als wibri⸗ 
genfalls dieſelbe für anerkannt erachtet und bie 
Vormerkung des Nidfalles im Oppothelenbuche 
geloͤſcht werden würde. 

Den 17. April 1847. 

‚Königlihes Landgeriht Münden, 
-Eder, Landrihter, 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
mit Bezugnahme auf die Inferate 

'1) in der bayer. Landbötin vom 16. März, 3 

2) in dem Eildoten vom 7, März, 

3) im Kreis » Intelligen blaute ‚vom 11. März 
dad ben Brumm er'ſchen Epeleuten gehörige An⸗ 
wefen Haus: Nro. 10 auf ber Rammersdorfer⸗ 
Lüften dem Zwangsorrfaufe durch oͤffentliche Ver⸗ 
Heigerung zum zweitenmale unterſtellt und biezu 
Tagsfahrt auf 

Donnerſtag den 20. Mai I. 3. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in dem ſchuldnerſchen Wohnhauſe anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden zur obigen Tagsfahrt 
mit dem Bemerlen geladen, daß der Hinfchlag 
nad) $ 64 des :Hppoibefengefehed und s 98 ber 
Procef -Rovelle vom 17." November 1837 ohne 
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Rüdfiht auf den Schägungswertp an den Meif- Wohnhaus mit Stall, Haus:Rro.228, gerichtlich 
bietenden erfolgen werde, und gerichtsunbelannie auf 800 fl. gewerthet, 


Perſonen fi) über ihre Solvenz auszuweifen haben. Breitag den 4 Juni. 
Den 16. April 1847. - Bormittage von 11 — 12 Uhr 
Königliges LYandgeriht Münden, ; fm Sonner'ſchen Dräupaufe zu Bohburg Öffentlich 
Eder, Landrichter. verſteigert 
Kaufsliebhaber, welche ſich über guten Leu⸗ 
— — ı mund und ihre Bermögensverhältniffe auszuwei⸗ 


* fen haben, werben hiezu mit dem Bemerken eins 
Auf creditorfhaftliched Andringen wirb das geladen, daß der Hinſchlag nah $ 64 des Hp⸗ 
Anweien des Bütlers Ignaz Muſcheck vom. pothefengefeges vorbehaltlich ber Beſtimmungen 
Eitling ' in ben 58 98 — 101 ber Novelle vom 17. No⸗ 
Freitag den 14. Mail 3. „ vember 1837 erfolgen werde. 
Bormittags von 9 bis 10 Uhr Den 17. Aprit 1847, 
Im ae rg kann; verfelgent. Königlihes Landgericht Ingolfade 
dem Schuſterlerhauſe mit Wohnhaus, Stall nt Berfiner, Landrichter. 
Shweinftall und Stabel, per 0,2 Dec., 
dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil, 





dem Ausbruch aus dem Pouferhofe, Auf glaͤubiger'ſches Andringen wird das Bes 
dem Hafelberg ⸗Ader Plan-Nro. 121 per 0,53 ſammtanwefen des hiefigen Weinwirths Michael 
Dec., und Wank, beſtehend: 


dem Acker auf der Ded, Pl. Nro. 328 per 0,79 Der, 
ſaͤmmiliches gerichtlich auf 895 fl. gewerthet. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange eins 
geladen, daß der Hinſchlag nad $ 64 des Hp⸗ 
pothelengeſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen 
in den 88 98 — 101 der Berihtönovelle vom 
17, November 1837 erfolge. 


1) in dem dreiftödigen Wohn: und Guftpaufe 
fammt Hofraum; 

2) Stadel und Stallungen, 

3) 8 Dec, Moosbeet, 10 Tagw. 56 Der. Apder, 
7 Tagw. 18 Dec, BWiefen und 5 Tag. 
52 Dec. Waltungen, 

4) die auf dem Anweſen haftende reale Wein: 


Den 24. Mit; 1847. ſchenkgerechtſame, und 
Königliges Landgericht Ingolſtadt. 5) bie vorhandenen Mobilien ıc., zuſammen 
Gerfiner, Landrichter. eingewerthet auf 17,049 fl. 30 fr. am 


Mittwod den 9.’Juni I 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Upr 
Auf creditorſchaftliches Babringen a das dm hiefigen Gerichtölocale öffentlich an den Meift- 
Anwefen des Schneibers Jacob S eig von Bob»  bietenden verfleigert, wozu befig« und zahlungs⸗ 
burg, beftebend aus dem neuerbauten gemauesten fähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 








638; 6% ; 
ber; daß ber Zuſchlag von der Ratiſication der Die nähern, Beſchaffenheits⸗ Berhäktniffe bes 


Glaͤubiger abhängig bleibt... 24 (ey ‚FR j 
Die hähern Raufsbedingungen weiten im Ver⸗ — aaahlex imn men gebradt | 
ſteigerunge termine belannt gumacht gerden. 1 Den 15. April 1847.. *— 
Den 16. Aprit 1847. Abu ig liches Landgericht Jugolſtadt. 
aönigliches Randgerigt Ingol ſtadt. N ®erfiner, Landrichter. 
. Berhng, ‚Kanbrigier, | I EIN EEE 
a ui) 3.5 000 gaii: TRRTTT IN 8 149 J 


„+ ’ ur’ 44 
— — vi N 


lie; Im Wege der dilfobollfirecung wird dad Ans 

Auf credilorſchaſtliches Antkingen wird das weien der Meblpammer’igen Eheleute Haus⸗ 

Anweſen des Kraͤwers Viichaei Da iv un Dier Nro. 134 zu Lehhaufen der wiederholten Ver⸗ 
ſteigerung unlerſtellt, und hiezu Termin auf 


brunnenreuth, beſtehend: r 
in dem gemauerten Wohnhaus mit Stall und Breitah din LU MAC LE. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
Starel unter einem Dache nebſt Anbau — 
"und Würggärichen per d, U Dee im Rabl'ſchen Wirthshauſe zu Lechhauſen beſtimmt, 
3 f .  wogu befig« und aaplungsfähige Kaufeliebhaber 


dem mit eirea 250 Stück meiſtens tragbaten 
mit dem Anpange eingeladen werden, daß ber 
— — — ein‘ nn = Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
Y * "erfolgen werde. Bezüglich der Beſchreibung des 
vn Be urn Sana ya 0. * Anweſens wird auf die Bekannmachungen vom 
der Epilatfoferiteje Her 1.4 78 Deej; ————— Bebryar, bh. 38, mit dem Bemerfen hingewfefen, 
beih Mt am ober Dämm der 2,62 » khin daß das opnungeregt nur mehr für Eliſabeha 

F Graf auf bemfelben rubt.” ' 


ki detto ° EA Er 7 27 AS Dee, | 05 iv ın 

“und der Wieſe am dhern Damm ————— a Öt Griedberg 
ſannnitichet auf 3 3916 f . — 2 — «Pit Landrichter curlaubt | 
wertbet, — * Zeitter, I. Aſſeſſor # es en 


Sreitag den 11. gu EB. un od 
Nachmittags von 2 bis 3° — 
in dem Spliaihofe oͤffenlich verfteiger 
Raufstiebpater, welche ſich über ihren Leu⸗ ‚Dies beiden , Delonomies Güter. des, Friedrich 
mund und ihre Bermögensverhältniffe aus zuweiſen Regensburger in der Meringerau werden am 
haben, werden mit dem Anhange hiezu eingeladen, n Mittwod, den. 19..Mai,l, Er 
vi de Hinfiptag hach ga de Hypothelenge ⸗ — von. 9.bi 12.Uhr 
ſehes vorß Ainich der Beimmungen der g8 90 in-Jocn Merxingerau Haus · Rro. 15, der wiebers 
— 401 Movelle et — —— — holten Berſteigerung unterflellt,, wopon bie In ⸗ 
erfolgen we ad din ©. „sun A tereffenten: und zahlungsfaͤhigen Kaufoliebhaber 
(4) 





6" 698 
mil‘ den’ WBänerfen verfländiget wetden, daß geritsrMfefferd Dr: Langı ala Commiſſtons- 


der Vkafchlag ohne Radſicht auf ——— Vor ſtandes * naqhgenaume Oowerde auge, 
ſprochen ⸗ 


werth erfolgen werde. 
Bezüglich der Gutsbeſchreibuug wird af die 


offeutliche Bekanntmachiung des önigl, Kreis⸗ 


Intelligenzblattes, Augsburger⸗ Anzeigeblattes, 
Aichacher⸗Friedberger Wochenblaties, ſchwaͤbiſchen 
Merkurs, der Augsburger? Abendzeitung und ber 
Maunchner/⸗Landboͤtin hingewieſen. 

Den 20. April 1847. 


Rönigliges Landgericht Briedderg. 


‚ Der. ,f. Randricter beurlaubt, 
‚Zeiller, I. Aflefor. 


— I Reſch, Kriechbaumer von“ Utgeth, 

urch —2 vom 26, Jänner 1.38. als 

” inber inter Curatel geftelt und ihm Bat 
if 


hhaber, sur Zeit Gemeindevorfieher von 
geth, als. Qurator beigegeßen. 23 
wird mit dem Bemerken bekanni gege⸗ 


„Bäder, Blerbiautir, Boriemnacher, Brannt- 
weiner, Buchbinder, Buchſenmachter, Dreihäler, 
Efigfieder, Faͤrber, Glaſer, Gürtler, Hafner, 
Hutmacher, Kaminkehrer, Kirſchner, Kiſtler, 
Krämer und Bandeldleute, Kupferſchmiede, Leb⸗ 
zelter und Wachszieher, Maler, Melber, Meſ⸗ 
ſerſchmiede, Metzger, Müller, Nagelſchmiede, 
Papiermäller, Riemer, Rothgerber, Sädler, 
Seiter, Satiler, Schaͤffler, Schloſſer, Hufſchmiede, 
Hammer ⸗ und Waffenſchmiede, Pfannenſchmiede, 
Schneider, Schahmacher, Seifenſieder, Silber⸗ 
arbeiter, Etrumpfwirker , Tuchmacher, Uhrma⸗ 
her, Wagner, Waſchlederer, Weber, Weißger⸗ 
ber und Zinngiefer. 

Dieß wird mit dem Bewerten hiemit ‚öffent, 
lich befannt gemacht, daß als ſtaͤndiger Prüfungs» 
tag jeter Dienſtag, an weldem in. Miesbach 
der Wochenmarlt abgehalten, wird, ‚und wenn bie 
fer Tag auf einem; gebotenen Feierlag fällt, der 


ben, daß Reſch ohne Zuftimmung biefes@utators naͤcht Anıyaf, folgende Werktag beflimmt iR, nd 
weder Schulden —— vn. Ta vegptäserbind, diefenigenz! welche an diefem Tage bie, Prüfung 


tige Difpofiti 
Peg — * | 


Kdnigl. ——— BWolfratshaufen, 
Graf v. BOHREN. Lanbtichter. 


Darq höchſte Ennſchtichung ver lonigl Res 
gierung von Oberbayern, Kammer des’ gInnern, 
vom 14 april 1. ge, wilde vie’ Badung von 
Gewerböptüfhge ) Kommtffiönen ' #7.) ’ Eraffe! in 
Miesbach mit ins 6 giff! Sver allerhdchſten 
Bersrönung dom 14. Jull v. Jo. beſtimmten Zus 
Rändiäkeit uhter Ernennung des königl. IN Bande 


(E:) 


befiepon: wplien, bei Dermeitung des Ausſchluſſes 
ads Zaoe vorber muier Borlage des vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zulaßſcheines bei dem — der 
Commiſſien ſich zu melden haben. 
Deu 20. Aptil 1847. 
— Aandgerigt. Mirssag. 
* u AM, kandrichter. 


n ‚Tr { 14,9 hen — vn * 


— ‚mwoitoniha item. Ania, , 
ſegenannte Woambauernhef „gu ‚Brahnlahe. zum 
erReunale dem Öffensficpen Berkqufe an ben IK 
bietenden ausgeſeht und hiezu Tageſahrt anf. . 


in den ss 9 — 
AUR 


Dienftag den 8. Juni. Je. 
‚Bormittags; von 10 bi 12, Ups 
—— anberaumt. 

———— 

e Pinfhtag nady"$ ou des Dy- 

vorbebaltlich der Beſtimmungen 

101 des Proceßgeſehes vom 
we: 

Das * vetfleigernde, und am 20. April 1.3. 


| auf 12,052 fl. gewerthete Anweſen befteht: 


2 in einem Wohnhaufe mit Stallung und 






 fihperung! eithoerleißt mit 3500 f.i 
b) in einem befondern Stabel_von en 
Umfaffungswänden unter Strohdach ber 

Brandvetſicherung einverleibt mit 1000 f.; 
in einem Brennhauſe von gemauerten Um— 
faſſungewãnden unter einem Schaatſchindel⸗ 


ee von gemnlſchten Umfaſſungswaͤnden 
Brandver⸗ 


ap 
PR % unbefannte Steigerer haben fi über 
‚olbre Jablungefähigfet ausguneile.,, — — 


‚op Den 22. April 1847. 


PART 7 


pitner, Landrichtet. 


Auf Andringen von Gäu —9 Wird das 
Bructnerbauern + Anweſen dei; ohann, Böth ju 
Kirchdorf dem öffentlichen Berfaufe an den Meiſt⸗ 
bielenden nach $ 90 sequent. der J 


unterſtellt und iſt ·dazu auf 


Samſtag den 12 — L. 9% ı 
Bormittags im Gerichtölocale Tagsfaprt angefegt 
Dem Gerichte unbekannte Pesfonen, und 5— 
gegen deren Zahlungsfähigleit Zreifel, owa teh, 
iberden zur Steigerung nicht zugelaflen, wein 


fie nicht dei der Tagsfahrt ipre 3uptimgöräpigtei 


dache, der Brandoerfiherung einverfeibt mit - 


‚800 fi; 


9 in einem Bachauſe von gemnuerten Am 
22 unter einem Ziegeldache, 
der 


ndoerfiherung einverleibt mit 300f. i 
e) einem Wurggarten; 
Try in 82 Tagw. 26 Der: Arderz * 
g)in VAR 98... Wieienz 
h) in 26 43 „ Waldung; 
'ji) in einem —5— auf jährliche 6 Klafter 


7 Mg Jaus der Frohnloher Hofmarls⸗ 
g. 


Die vorbezeichneten Objecte von a bis g incl. 
find erbrechtig zur Hofmart Frohnloh und wird 
jahrlich hievon Stift von 12 fr. gereicht, zehent⸗ 


bar zur Pfarrei 
ce je 


— 


Die nd h bejeichneie 


> Wo 


nachweiſen. 

Das Brudnerbauern-Anwejen Bahr: ‚na ge 
richtlicher Erhebung vom 27. April 1 
Wohnhaus mit Stab! und Stallung ah 
Dache, dann Schupfe im Geſammtwerthe zu 19 
dann Aeckern, Wiefen, Holzgründen, Filzen und 
Gemeindeantheilen tm Geſammtwerthe zu 1979 J. 

Das Haupigut if grund» und gerichtsbar zum 
churfürſtlich Leopoldiniſchen Patrimonialgerichte 
Brannenburg; 2 Tagw. 84 Dec. Gemeindetheife 
aber ludeigen. 

‚Den 12. Aprit 4847 
Konigliches Landgericht Roſenheim. 


(3)2. Bil ani, Landrichter. 


2— 


Bey) 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das "Etatsjapr 1844 wegen Ungrfüdefällen bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtöbezirfe 
Miesbad. 
















Familien- 

N Art Berg ne? Radio . Steuer 
Sieuer-⸗Gemeinden. der Grund» |) Haus: Dominical · Gewerbe · won'ber 
Beſchaͤligungs .·. € ya : 2. Gewerbe; 














Steuer. 





1. Wegen Beihädigun 
en aus den Bor 
abhren 184}. 


Gehingn- - ++... ur | — 















i. Wezen Beſchadigun— 
ee Japte 1844. ’ 


| 
| 







Großbartpenning . - . Real DER | 09 










Souoling . . . . % we 


Inu LICH Bllile . — — — — 















Summa 





Den 20. Februar 1847. 
-Böiniglides Rentamt, —B ——— 
Loibel, Renibeamter. 


697 


Am 3. d. Mrs. if dahier die Bierbraueret- 
Befigerswittwe Anna Jäger von. Pfaffenhofen 
a ». Ilm, eime geborne Reingruber von Neus 
farn, k. Landgerichts Pfaffenderg, melde nachhin 
dahier bomicilirte, mit Hinterlaſſung eines hier⸗ 
ãmtlich hinterlegten Teflamentes verfiorben. 

Zur Publifation und Anerkennung dieſes Te 
ſtamentes, fofort Bereinigung biefer — 
ſchafts ſache wird auf 

Mittwoch den 149. Mai L 3. 
Bormittags 9 Uhr 
in hiefiger Amtslanzlei Termin anberaumt. 


Es werten demnach alle dielenigen, welche 


aus was immer für einen Rechtetitel Anſprüche 
an die fragliche Verlaſſenſchaft zu machen geden- 
ten, hiemit aufgefordert, an, dem obigen Eommif- 
fionstermine entweder perfönlih oder durch ge- 
richtlich Bevollmächtigie bei dem unterfertigten 
Geriäte um fo gewißer zu erfheinen und ihre 
Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, als bie 
Später ſich Anmeldenden ‚den durch ihre Berfpä- 
tung ihmen zugependen Nachtheil fi ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. 

Am 20. April 1847. 
Freiberrlih von Bequel’ ſches Patrik 

monialgeridt Hohenfammer in 

Oberbayern. 


(3)2. Gresbeck, Gerichtshalier. 





Die Mogengärters-Epeleute Johann und Anna 


Maria Efmaier zu Thierham farben mit Hin» 
serlaffung minderjähriger Kinder. 

Zur Bersolldändigung des Inventares wer⸗ 
ben alle diefenigen, welche aus was immer für 


einen Titel auf deren Rücklaß Anſprüche geltend 
machen zu Fönnen glauben, anmit aufgeforbert, 
dieſe innerhalb 30 Tagen a dato pierumts anzu⸗ 
melden. 
Den 20, April 1847. 
Gräflich v. Törring-Gutengell’fhes 
Patrimonialgericht Pörnbad. 
Grandauer, Patrimonialrichter. 


Spähbriefe. 

In der Nacht vom 14. auf den 15. d. Mis. 
wurbe auf dem fogenannten Franzbauerngute zu 
Schwabing mittels Einbruches von zur Zeit uns 
befannten Thätern ein Milch⸗Wägelchen im Werihe 
von 24 fl. entwendet. 

Dasfelbe it mit ber Deichſel 8 — 10 Schuß 
fang, von hartem Holze mit Eifen beſchlagen und 
mit Ausnahme der Deichſel, welde legte gan 


nen gemadpt und beſchlagen und angefirichen if, 


mit grüner Farbe übertündt. Das Geländer des 
Waͤgelchen hat bie Gehalt eines Schiffgelaͤnders, 
d. p. es ſenlt ſich an beiden Selten in der Mitte 
abrwärts, und hat fomit eine gewölbte Form; das 
Wägelhen ift endlich noch fehr gut erhalten. 
Man fielit das Anfinnen an ſämmiliche Ge 


richts· und Polizelbehoͤrden, auf dieſes Wägelden 


und den zur Zeit noch unentdedten Tpäter thätigf 
vigiliren und das Reſultat zur bießfeitigen Kennts 


niß geiangen au laffen. x 


Königliges Landgeriht Münden. 
Ede r, Landrichter. 


- 
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gn der Nacht vom Donnıfag auf Freitag 


den 22, auf 23. April 1.36. wur de in das Haus 
es Balthaſar und der@hifahetha Lackner, Gut⸗ 


Terseheleute zum Feichtner zu Wang, der Gemeinde 
Wang d. Öts., gewaltfam eingebrochen, und unter 
Mißhandlung und Bedrohung beider genannter 
Eheleute in dem Zeitraum vom Dornerflag den 
22, Aprit Nachts 11 Uhr bis Freitag den 23. 
deöfelben Monats früh 12; Uhr Nachſtehendes 
geraubt: 


1) an baarem Gelbe 46 bis 50 fl., beflepenb 
aus drei bis vier fogenannten Frauenthas 
lern, fünf alten bayerifhen Dalbgulden- 
Rüden, aus neuen ‚ganzen unb halben Qul: 
denſtüden und aus Schfern, im Betrage 
au 8f, 

2) ein ſchwarzer, tüchener, ſchon abgetragemer 
‚Mannsrod, vorne mit. zwei, Reiben ange 
ohrien, sheild -Anier-, theils andern ro: 

ſchenknoͤpfen, an ben Aermeln vorne-überall 
mit je zwei, am Rüden mit, awei, in der 
Geſammtzahl ungefähr mit 24 derlei @ro- 
ſchenknopfen beſetzt, im Werthe zu 5 fl. 308r., 

3) ein ebenfalls ſchwarzer, tüchener, ſchon ab⸗ 
getragene Mannerock, noch etwas beſſer 
als vorſtehender, aber von nicht fo feinem 
Tuche, mit ganz aͤhnlichen Kabpfen und auf 
diefelbe Art beſetzt, im Werthe zu 5 1.30 kr./ 

4) ein ſogenannter Fuhrlittel von ſchwarzem 
Barchet, etwas abgetragen mit einer Reihe 
Groſchenlnd pfen befeßt, im Werte zu Aifl., 

5) ein Gilet, bunsfarbig und von Seide, ſchon 
ſchlecht, mit ohngefaͤbr 18. angeöprten Adler⸗ 
Sechſerknoͤpfen befegt, Werth 2 fl. 

6) ein ſchwarzes, ſeidenes altes Halstuch, im 
Werthe zu 30 fr., 


‘#00 


7) ein ſchwarzes, ſeidenes Haletuch noch gut 
Werth 1 M. 
6) eine Meine Meiverbürke, Werth 6 "., 
9) eim baumwollenes Tüchel von ſchwarzem 
Grunde mit buntfarbigen- Deffin,; noch 
ganz neu, im Werthe zu 45 fr, 


-10) ein ſeidenes, rothes Tüchel mit Franſen, 


Mode ‚ganz neu, im Werthe zu 1.fl. 24 Ir, 
11) ein grünes Häfelden mit weißen Blumchen, 
worin fig ungefähr eine Maß Honig be 
funden, zufammen im Werthe u 48 fr. 

12) ein Laib Brod und drei :Mefte von einem 
Laib, dann um 2-Rreuzer Roggen, und um 

. 8 Sreuger Semmelbrod, zufammen im 
MWerife: zu 24.fc, 

13) ‚zwei gelbe Tiegeln, einer mit.2, der an⸗ 
dere. wbngefähr mit 3 Pfund Schmalz, zu⸗ 
fammen: im Werthe zu 2. fu 

14) ein Stuck Flacholrinwand zu opngefähr ‚20 
Ellen, gebleicht,. ungemerkt, à 30 Er, „Werth 

10 fl., 

45) ein Stuck rupfene Leinwand, gebleicht, un: 
gemerkt, zu ohngefaͤhr 30 Ellen, ä 15 fr., 
Werth 7.f. 30 fi, 

16) ein Stüd Wollenzeug, ſchwarz, roth und 
grün geftreift,. zu 11 Elfen, & 36 fr, 
Werth u 6 fl. 36 fr, 

17) vier Refichen Flachs leinwand, ohngefähr 
à4 Ellen, zuſammen 16 Ellen, vier 
Stränge weißen Zwirn; zwei, Leintücher 
von Flachsleinwand, ungemerftz eine lein⸗ 
werchene Beitzieche; ein weißer aber; 
eine Kopftiffenziehe von Flacheleinwand 

mit weißen Babenfpigen ; alle zufammen 

im Wertpe zu opmgefähr Of, 

418) drei «Stüde Flachel einwand, & 20. Eilen, 
bie Ele à 24 tr., im Werthe:gu: 24 fl, 
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19) ein Ueberzug von einem Zubedbeit von 
Hau mb weiß geftödelten Koͤlniſch, unge 
merkt, im. Werthe zu 2 fl, 

20) ‚drei. Ropfpolßerziedhen von gleichem Kol⸗ 
niſh, ungemertt, a1 fl, Werih If, 

21) opngefähr 20 Pfund gehägelten = 

24 fr, Bath 8f, 

22 drei Getreidſaͤde von Zwillich, yon denen 
jeder ohngefaͤbr 2 Degen hielt, und einer 
mit der Jahres abl 1756 bezeichnet war, 

dann ein altes Säetuch, zuſammen im 
Werthe zu if. 

23) ein Hausgewehr mit Steinfeuer, ſchwarz 
geihaftet, im Werthe zu 2f. 

- Die Räuber waren drei Burfche, welche gan 

ſchwarz geffeivet ausfahen, und aud im Gefſichte 
durch Ruß eniſtellt waren, zwei davon eivas klei⸗ 
ner, ber driite größer umd hatte ein ziemlich mas 
get Geſicht. 
= Min erſucht, ſowohl auf dieſe Raͤuber, als 
wie auf die geraubten Gegenſtaͤnde bie ſchleunigſte 
und ſorgfaltigſte Spaͤhe zu verfügen, Im Satte 1 
ſich ergebenden Reſultates gefeglih einzuſchreiten 
und hieher Nachricht zu geben. 
Den 26. Aprit 1847, 
—— Landgericht Waſſerburg. 
Raar, —* 
—— — 


— — 
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Michtamtlicher Artikel. 


Wohnungs - Beränderung, 

Seit Heute find Wohnung und Gefdäfts- 
Loralitäten des Untergeigmeten im Haufe Nro. 5 
am Sqrannenplatze im erſten Etode. 

Münden, den 26. April 1847. 


(31. 


Rroning, koͤnigl. Advolat. 






—— 


Sours der ®. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 22. April 1847. 






Staattpapiere. 
igat. à 43 mit Coup. 


‚dato 5344 


en uf Bol, | 
Br .. _ 


— ‚Div . | 666 | — 





— — — 








Sberbayern. 





München | N” 19, den 7. Mai 1847. 


— 





Inbalt. 


Die Pruͤfunzen für Zeichnungsichrerfisllen Überhaupt, und inſonderheit an Kunfts und tedpnifchen Schulen. 
— Die Ergänzung des ftchenden Heeres aus den Gonferibirten der Altersclaffe 1825, refp. bie Ans 
fertigung der Militär: Entlchfpeine., — Die Aushebung ber Gonferibirten ber Altersclaffe 1825. — 
Die Prüfungen für das Studien⸗ Lehramt. — Die Erledigung der kath. Wfarrei untere k. tand- 
gerichts Aichadh. — Recurs des Nagelſchmids Thoma von Dachau wegen boppelter Briefserrihtung. — 
Die Yufnahme der k. k. privilegirten öfterreichifch:italienifchen General: Affecuran für Waffer: und 
Sandtransporte. — Einen Bahkirchen aufgegriffenen Zaubftummen. — Den Kteifchfag für den 
Monat Mai 1, Is. — Beruh des Kaufmanns Auguft Heinrich Bannia in Nürnberg um Anerkennung 
feiner Befugniffe als Agent zur Vermittlung von Ueberfahrts » Gelegenheiten nad Nordamerika. — 
Unverzägtiche Weftellung fehr dringender Briefe, — Die Erridtung eines Anfagepoftens bei dem k. 
Haupfjollamte Freilaffing. — Dienſtes -Rachrichten. — Landwehr von Dberbayern, — Gewerbör 

rioileatums » Verleihung. — Amtliche Belanntmäadungen. — Nidtamtliche Artikel. — - Gours der 
ger. Staats: Paplere.- — Bellage: Die weſentlichen Ergebniffe der Gemeinde - und Gtiftungss 
Rechnungen pro 1844 betr, — | 


m — — — — 


ad Nrum. 17,754. 1) daß an der f. Akademie der bildenden Künſte 

. An alljährlich im Monat Auguf, und zwar 

fämmtlide Polizei- und Schulbehör— am 10. Auguft ober wenn auf diefen Tag 

den in Oberbayern. ein Sonn» oder Feiertag fällt, am nächſt⸗ 

[ (Die Prüfungen für Zeichnungstehrerftellen überhaupt, folgenden Tage anfangenb, eine Öffentliche 

und inſonderheit an Kunft- und techniſchen Schu: Prüfung der Gandidaten um Zeichnungs · 

len betr.) Lehrſtellen überhaupt, inſonde rheit aber an 

Im Namen Kunſt⸗ und techniſchen Schulen abgehalten 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. — — wen * 

Seine Mafjefät der König haben Akademie Feine Remuneration anzu ſprechen 
allergnäbigf zu befehlen gerupt: haben ; 


(#9) 
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2) daß, wenn außer biefer öffentlichen Prüs 
fung mit einem Bewerber zu einer anderen 
| 2 55 aur den gleichen 
alsdann der zu Prüfende jedem der pruſen⸗ 
den Profeſſoren eine Vergütung vondifl. 

für jeden Tag zu entrichten habe, 

Dieß wird in Folge’ höcfter Entſchlichung 
des fönigl. Minifleriums des Innern für Kuchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten vom 18. d. Mis. mit 
bem Beifügen befannt gegeben ‚. baf. von Seite 
der Fönigl. Akademie der biſtenden Künſte der 
Fipetipe Frhfungetermin-jedeemaf zur öffenifigen 
Renntdiß gebracht werden wird, 

„Münden, den 27. April 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
’Rammer bed Innern. 
Freiherr v.. Godin, Präfibent. N 
Dubois, Cem, 
⸗ 


— 





ad Nrum, 48,912. 
An. 
ſämmtliche f. Militär⸗Conſcriptions⸗ 
Behörden von Oberbapern. 
(Die Ergänzung des flehenden Heeres aus den Gons 


feribieten ber Altereclaſſe 1825, vefp. die Anfer- 
tigung ber Militärs@ntlaffcheine betr.) 


Im ‚Namen 

Seiner -Majeftät des Königs. von Bayern. 

Unter Bezug auf die Befimmungen ber $$ 
57,63 "und 64 des Heerergänzungsgefeges vom 
15.’ Auguf 18298 und der 96 91 und 93 ber 
Bollzugdvoticriften werden ſammtliche Militärs 
Eonfcriptionabehörden von Oberbayern, nachdem 
die Heeresergänzung aus den Conferibirtien der 
Alterscläffe 1825 nunmehr beendet if, beauftragt: 

1) die voch rückſtändigen Militär Entlaßicheine 
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für die Gonfcribirten ber Alterdclaffe 1824 
überhaupt, und 
2) die Entlaßſcheine für diejenigen Conſcribir⸗ 
ten ber Alteretlaſſe 1825, welche von dem 
oberſten Refrutirungsrathe von Oberbayern 
ld militärdienftuntauglich erflärt worden 
And, oder welche ihre Militãrpflicht durch 
eine wirkliche Erſatmannſtellung erfüllt 
baben, binnen 2 Monaten mit geſo nder⸗ 
ten Berichten für bie Altersclaffe 1824 und 
4825 anher einzuſenden, wobei bezüglich der 
"Alterschaffe 4825 noch bemerkt wird, daß 
durch einen Roosnummerntaufch in berfelben 
Alterdclaffe eine Mititiepfichrigkeite.Er für: 
lung für ben Tauſcher nicht begründet fey 
‚und daher für ſolche noch feine Entlaß: 
feine anzufertigen find. 

Wegen. der Form der Entlaßſcheine wird auf 
die Regierungs-Ausfchreibungen vom 15. Februar 
1841, Beilage zum Kreisblatte Nro: 10, und vom 
29. März 1841 6Kreisblatt Seite 365) zur Dars 
nachachtung bingewieien, 

Münden, den: 28, Aprif 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubdis, Seer. 





ad Nrum. 18,913. 
An 


fämmtlide f. Mitlitär-Eonferiptiong: 
Behörden von Dberbayern. 
(Die Aushebung der Gonferibirten dir Altirsclaffe 
1825 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nochdem jetzt auch ‚die Nachſtellung für die 
dießjährige Heeredergängung nus den Eonferibirten 


ber Altersclaffe 1825 für den Megle rungsbezirk 
Dberbapern beentet if, fo erhalten fämmtliche 
Militär » Conferiptionsbepärden- von Oberbapern 
den Auftrag, gegem diejenigen Gonferibirten, bei 
welch en eine Wideripenftigkeit angezeigt iſt, "die 
nöthigen Verhandlungen und Beſchlüſſe zu ver 
anlaffen und diejelben. ad Belege dem Special⸗ 
Arte des betreffenden Eonfcribirten beizuffigen und 
in der Conſcriptionsliſte geeignete Vormerlung 
zu maden, 

Münden, ven 28. April 1847: 
Königl. Regierung yon Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 

Dubois, Sem. 





ad Nrum. 17,446. 
(Die Prüfungen für das Stubiintchramt betr.) 


Im Namen 
Seiner Mojetät des Königs von Bayern. 

Rad den vorliegenden Liſten über den Stand 
des Studienlehramts⸗Perſonals haben: die gepräf« 
ten und als anflellungsfäpig befunbenen Lehramts⸗ 
Eandidaten‘ weltlichen Standes mit wenigen: Aude 
nahmen theils als remmnerirte Aſſiſtenten theils 
als wirkliche Studienlehrer ipre Verwendung ber 
teitö gefunden, und es find bie Puilfungsliften 
bezüglich dieſer Eandivaten bereitd als gaͤnzlich 
erſchoͤpft anzufehen, 

Dieſe früpe Erſchoͤpfung der Prufungsliſten 
findet ihre Erklaͤrung vornehmlich in dem Um⸗ 
ſtande, daß felt einer Reibe von Jahren die Ans 
zahl der Stubinenden weitligen Stande, welde 
fi) ausſchlithend für das Lehramt ber gelehrten 
Schulen gebildet haben, unb bei den allgemeinen 
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Eehramts'. Eonciiröpräfungen erfienen find, ſich 
vermindert hat, und daß diefe Minderung nah 
bem Zeugniffe-der jüngften Erfahrimgen im Fort · 
ſchreiten degriffenniſt. Fer 

Es wird genügen, auf biefe Thatſache aupß 
merffam zu maden, um zu veranlaſſen, daß wie⸗ 
ber eine groͤßere Anzahl: von Stubirenden welt⸗ 
lien Standes ſich dem. Studie nlehramte zuwende 
und beiden allgemeinen Prüfungs Concurſen fi 
einfinde, und zwar um fo mehr, als ben meueflen 
eben fo weifen als großmüthigen Anordnungen 
Seiner Majeſtät des Königé ber Lehrſtand 
ber Lateinſchulen, der Gymnaſien und Lyeren eine 
vortheilhaftere Stellung. zu verdanken hat, und 
das Fönigl. Miniſterlum für Kirchen- und Schul 
Angelegenheiten gemäß $ öchfter Entſchließung vom 
15. d. Mis. bei dem Vollzuge der alferhöchften 
Beſtimmungen der Schulordnung bezüglich der 
Beſtellung des Lehramtes Standes⸗Rüdkſichten nur 
dann und in fo ferne anerkennen wird, als ſolche 
in den Haren Borfchriften dieſer Verordnung bes 
gründet find: 

Münden den 30. April 1847. 
Königl Regierung von Oberbapern, 

Rimmer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dub ois, Secr. 





ad Nrum, 16,809. 

(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei‘ Schiltberg, 
k. Bandgerihts Aichach, betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des bieherigen Beflgers 
{ft die im der Dideefe Augsburg, im k. Landge⸗ 

9’) 


— ET — — — 
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richte und Decanat Aichach gelegene latholiſche 
Pfarrei Schiliberg in Erledigung gefommen, welche 
bei einem Umkreis von eiwa einer Stunde drei 
Driſchaften mit 705 Seelen und einer Schule 
umfaßt: 

Ihre Einkünfte betragen: 


1) An Rändigen Beyügen 160 fl. — fr. 
2) Aus. dem Ertrage ber 
Realitäten . » .» . . 136. 31 Fr. 


3) Aus dem Ertrage der Rechte 335 fl. 27 fr. 
4) Aus befonderd bezahlten 


Diemfieverrihtungen . 751.34 lr. 
5) An herfömmlihen Gaben 

und Sammlungen 20 fl. 24 fr, 

in Summa 727 fl. 56 fr. 


Die Laftem dagegen belaufen fi auf 16 fl. 
194 fr., fo daß ſich ein faffionsmäßiges Reim 
Erträgniß von 711 fl. 364 fr, herausſtellt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie, 
deren Führung 2 Dienfiboten, 2 Kühe, 2 Ochſen 
ober flatt Ießterer 1,Pferd, dann ein Uebernahme⸗ 
Capital von circa 600 fl. erfordert, beficht in 3 
Tagw. 61 Der. Aeder, 4 Tagw. 60 De, Wieſen 
und 24 Tagw. 96 Dec. Waldungen, ſonach im 
Ganzen in 33 Tagw. 17 De, 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugnifien belegten Geſuche 
binnen vier Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen. 

Münden, den 1. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Sreihere v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Seer. 





?12 
ad Nrum. 7,864. 
An 
fämmtlige unmittelbare und mittel« 
bare Gerichte von Oberbapern. 
. (Meeurs des Nagelſchmide Thoma von Dachau wegen 
doppelter Briefserrichtung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſten Finanz: Minifterial-Referipts 
vom 22. v. Mid. Nro. 6833 wird ben fämmt- 
lichen unmittelbaren und mittelbaren Gerichten 
von Oberbayern hiemit zur fünftigen Nachachtung 
bei Berbriefungen von Raufsverträgen eröffnet, 
daß im Sinne bes höchſten Reſcripts vom 19. 
und Regierungs-Ausfhreibend vom 29. März 1841 
(Kreisblatt S. 381) auch dann für den Berfäu: 
fer fein Briefsduplikat auszufertigen fep, wenn 
durch die Baarerlage vor ober zur Zeit der Ber: 
tragsprotofollirung, dann dur Uebernahme von 
Oppothelſchulden und endlich von ſolchen Eur 
rentſchulden, in deren Ueberweiſung an den 
Käufer die Gläubiger ausdrücklich und 
in legaler Form einwilligen, ber Kauſſchilling 
gan, ausgewiefen it, und Feine anderen 
wedfelfeitigen Bedingungen, wegen 
welder ber Berkäufer zu feiner Sicherheit ein 
Dokument in Handen haben muß, beftehen, nad 
weld’ letzterer allein ſchon der Berfäuier oder 
Uebergeber nad $ 16 der proviforifhen Taxord⸗ 
nung ein Briefpupfifst zu empfangen hat. 

Münden, den 1. Mai 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Aſchenbrier, Director, 
Deydbolph, Serr. 
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ad Nrum, 19,091. 
n 


fämmtlide Polizeibehörben von 
Oberbayern. 

(Die Aufnahme ber k. k. privilegirtem öfterreichifch- 
italienifchen General⸗ Aſſeeuranz für Wafler: und 
Banbtransporte betr,); 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Die k. k. privilegirte oͤſterreichiſch⸗ italienifche 
General⸗Aſſecuranz in Trieft hat den Antrag ge⸗ 
ſtellt, daß der biöher als einziger Hauptagent 
biefer General:Affecuranz für Bayern gewählte 
Kaufmann Franz Zaver Sambef zu Obernburg 
am Jun nunmehr ald Hauptagent für die Bers 
ſicherungen auf dem Inn und der Donau, bas 
gegen ber Kaufmann Georg Friedrich Brum 
ner in Nürnberg als Haupt-Agent für alle übri⸗ 
gen Berfiherungen in Bayern, und zugleich für 
Bertretung der von ihm und von Sambek ge 
ſchloſſenen Afferuranzen aufgeftellt werben fol. 
Dur höchſte Entſchließung des fönigl, Mis 
niſteriums des Innern vom 27. v. Mis. if dies 
fer Antrag genehmigt und ſonach Franz Kaver 
Sambef zu Obernburg ald Hauptagent für bie 
Donau und den Inn, Georg Frievrid Brunner 
zu Nürnberg als folder für die übrigen Landes⸗ 
theile und ald Bertreter aller Berträge baperifcher 
Untertpanen mit ber genannten Genrral-Affreuranz 
vor bem bayeriſchen Gerichten beftätigt worden. 
Dieß wirb mit Bezug auf das Ausfchreiben 
vom 4. März d. Is. (Kreieblatt Seite 440) bes 
launt gegeben. 
Münden, den 2, Mai 1847. , 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
-Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präffvent. 
Duboie. 


— — —ñ 
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ad Nrum. 18,983, 
(Einen zu Lahkicchen aufgegriffenen Taubſtummen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut Mittheilung der k. k. ob der enns'ſchen 
Landesregierung zu Linz iſt zu Lahlirchen Bezirks 
Omunben, k. f. Traunfreisamts, am 24. Februar 
d. 36. eine taubſtumme Manniperfon von un« 
befannter Herkunft angehalten worden. 

Unter Hinweifung auf die nachſtehende Per: 
ſonalbeſchreibung werben fämmtlihe Diſtricts⸗ 
Polizei-Behörden beauftragt, die ihnen allenfalls 
zu Gebot flehenden Aufſchlüſſe über die Heimat 
des bezeichneten Taubſtummen ungefäumt dem . 
Magiftrate Gmunden mitzutpeilen und ber unter» 
fertigten Stelle hierüber Anzeige zu erflatten. 

Münden, den 2, Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser, 


Perfonsbeihreibung, 

Die am 24. Februar 1847 ausweislos zu 
Lahlirchen betretene taubfiumme Mannsperfon if 
17 — 18 Jahre alt, Ar 11% 200 groß, unter 
fegter Statur, gut gebaut, hat ein ovales, gelb⸗ 
braunes Gefiht, braune Haare und Augen, eine 
breitgeflumpfte Naſe und einen regulären Mund 
und gute wohlerhaltene Zähne, 

An der rechten Wange gegen bas Unierfiefer 
bat berfelbe eine Heine Narbe, welche nad ber 
Andeutung diefer Mannsperfon von einem Hundes 
biffe herzurühren ſcheint, eben fo find an der lin⸗ 
fen Hand gegen den Zeigefinger und am rechten 
Fuße an der großen Zehe Heine Narben bemerk⸗ 
bar, die fi dieſe Perfon durch Holzfpalten zus 
gezogen zu haben fiheint. 
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Bekleidet war berfelbe mit einem ganz guten 
ungefärbten Zwilchfittel zum Binden, und einer 
ungefärbten Zwilchhoſe, dann einem abgetrugenen 
leinenen Hemde an der Bruſt mit 12 gemerkt, 
Ferners hatte derſelbe bei ſich einen alten abges 
fragenen lũchenen Schämper, eine alte blaugeſtreifte 
Sommerhoſe, eine alte zerriffene Wehe, ein zer 
fegtes Hemd, eine Pelzhaube ohne Schirm und 
einen gefärbten Kogen oder Pferdedede. 

Den 1.. März 1847. 
Magitrat Gmunden, 
Gemböd, Bürgermeifter. 
Duſcher. 


lm 


ad Nrüm: 19,438, 
An 
fämmilide Difiriets-Polizeis Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizei. 
Direction Münden, die Stadtmag i⸗ 
firate Münden und Ingol ſtadt. 
(Den Fleiſchſat für den Monat Mat 1847 betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Kür den Monat Mai und bis auf weiters 
wird bie Polizeitaxe für das Fleiſch, wie biefelbe 
unterm 7. März d. 36. regulist worten, beibe- 
halten, wornach das Weitere ungefäumt zu ver» 
fügen if. 

München, den 3. Mai 1847, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Ser, 
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ad Nram, 18,888. ’ 
(Befuh des Kaufmanns" Auguſt Heinrich Bannig in 
Nürnberg um Anerkennung feiner Befugniſſe als 
Arent zur Vermittlung von Ueberfahrts ⸗Gelegen⸗ 
heiten nad) Rorbamerifa ‚betr,) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Auf das Geſuch des Kaufmanns Auguft Hein- 
rich Bannig in Nürnberg vom 9.9. Mis. wird 
demfelben ald bereits von der königl. Regierung 
von Mittelfranken beftätigten Agenten des Schiff⸗ 
mädters Earl Traub im Bremen behufs der 
Berminlung von Ueberfahrtd ⸗Gelegenheiten nach 
Nordamerika hiemit auch für den Regierungsbe⸗ 
zirk Oberbayern die Erinächtigung zum Abſchluſſe 
von Ueberfahrtäverträgen mit Auswanderern in 
die Vereinigten Staaten von Norbamerifa ers 
theilt. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, 

Münden, ben 3, Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dältner. 





sd Nrum, 18,531. 
Bekanntmachung. 
(Uunwerzligtiche Beſtellung ſehr bringender Wriefe betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 
Im Intereffe des Publikums hat die unter 
fertigte Stelle bie Einrichtung getroffen, daß vom 
1. Mai an folge Briefe nah allen Orten des 
Inlandes, deren Befellung von ben Aufgebern 
fpneller,, als fie im geregelten Dienfte durch die 
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Brieftiger mbglih iſt, gewunſcht wird, dem 
Adreffaten bei Tag innerhalb einer Stunde nad 
Ankunft der. ToR und bei den nach 10 Uhr Nachts 
eintreffenden Poſten zwiſchen 5 — 6 Uhr früp 
‚gegen Befpeinigung der Empfangszeit zugeſtellt 
werden. 

Dieſe außergewöhnliche Beſtellung kann jedoch 
nur unfer der Vorausſetzung teſp. Bedingung 
Ratifinden, daß 

1) auf einem ſolchen Briefe das Verlangen 
ber unverzüglichen Beſtellung auf dev Adreß⸗ 
feite erfiptlich bemerft, 

2) bie Wohnung. des Aoreffaten, zumal bei 
Briefen nach größeren Städten, genau an⸗ 
‚gegeben iſt, 

3) für den Brief: ein Retour ⸗Recepiſſe gelöst, 
und u 

für die Erttrabeſtellung die Bepelgehüpr 
von 24 fr. ſogleich bei der Aufgabe. ent⸗ 
richtet wird. 

Dem Aufgeber eines ſolchen Brieſes wird ein 
amtlicher Nachweis über die richtige und recht⸗ 
zeitige Audlieferung des: Driefes an. ben Adreſſa⸗ 
tem zugeſtelli. 

Münden, den 16. April 1847. 
General»Apminiftration ber fönigt, 
Po ſten. 


v. Goſeb. 
Zauber. 





ad \rum, 18,601. 


Bekanutmachung. 
(Dr Errichtung eines Anfıgepoftens bei dem koͤnigl. 
Haupt zollamte Ereilaffing betr.) 
| Im Namen 
Seirer Majeftät des Königs von Bayern- 
N Folge Genchinizung des fönigl, Finanzs 
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minifteriums vom 24. v. Mis. iſt die Errichtung 
eines Anfagepoſtens mit der - Competem eines 
Nebenzollamtes Uran der Gaalbrüdei bei: bein 
lonigl. Hauptzollamte Freilaſſing verfügt worden, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 


Münden, ben 24. April 1847, 
Königl.General-Zoll-Abminifration 
Plant, 

Spindlbauer. 


a — — — 
| Dienſtes · Machrichten, 


Seine Majeſtät der König Haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 7. 
9 Mi6, allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die eröffs 
meie Functlon eines Schulreſereuten bei der Res 
gierung ‚von Dberbapern dem Soffaplan und 


Stiſtolanonikus Prieſſer Earl Eggert zu übers 


tragen, 

und unterm 23, v. Mis. bie durch dir Ernennung 
des Dr. Heremann Thaddäus Schmid zum Pros 
tofofliften des Kreis: und Stadtzerichtd Baireuch 
eröffnete Stelle eined Actuars bei ber Polizeis 
Direction Münden in proviforiiher Eigenſchaft 
dem bermalen bei dem Rreis+ ‚und Stadtgerichte 


"Münden verwendeten Appellationsgerichts:Mccefs 


fiten Carl Faber aus Münden zu verleihen, 
Seine Majeftät der König haben zu 

Folge allerhöchſter Entſchließung vom 23. v. Mrs, 

allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die fas 


tholiſche Pfarrei Partenkirchen, k. Landgerichts 


Werdenfels, von dem hochwürdigſten Herrn Erz⸗ 
biſchofe von Münden -Frepfing dem Prieſter Alois 
Härtl, Cooperatot in Delzbaufen, k. Landgerichts 
Vilsbiburg, verlichen werde, j 


719 


Seine Majefät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
26. v. Mis. allergnädigt bewogen gefunden, bie 
„eröffnete 11, Aſſeſſorſtelle bei dem k. Landgerichte 
Weilheim dem bisherigen Landgerichts⸗Actuar zu 
Bünyburg Ludwig Mayr auf deſſen alleruns 
terthänigfted Anſuchen zu vrrleigen, 


unterm 29. v. Mid. auf bie durch Ber 
förderung des Regierungs + Aſſeſſors Widder 
zum Regierungsrasp eröffnete Regierungs⸗ Aſſeſ · 
ſorsftelle bei ber Regierung von Oberbayern, 
Zammer des Innern, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
den dermaligen Regierungs⸗· Secretaͤr 1. Claſſe bei 
der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Ferdinand Grafen von Rambaldi, unter 
Enthebung von dem Antritte der ihm durch aller 
höchſte Entſchließung vom 20. v. Mis. verliehenen 
Regierungs-Affefforsftelle bei der Regierung von 
Niederbayern, Kammer bed Innern, feiner aller 
unterthänigften Bitte eniſprechend, zu ernennen, 


und unterm 20. v. Dis. den bieherigen I. 
Aſſeſſor des Landgerichts. Weilheim Conrad Stei- 
ner zum Landrichter in Grönenbad zu befördern. 


ILL — — 


Zandwehr von Oberbayern. 


— 


Durch gemeinfamen Beſchluß der loͤnigl. Re 
gierung und des loͤnigl. Kreis » Commandod von 
Dberbayern wurde in ber activen Landwehr von 
Dberbayern im Bataillon Weilheim, Eompagnie 
Murnau, am 24. v. Mis. der Wehrmann Joſeph 
Lach ner zum Unterlieutenant ernannt, 
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Gewerbs⸗-Privilegium⸗-Verleihung. 


Seine Maſeſtät der König haben 
unterm 23. Februar I. 38. dem Hausbeſitzer Ge⸗ 
org Rummel zu Münden ein Gewerbs⸗Privile⸗ 
gium auf Anwendung ded von ihm erfundenen 
verbefferten Verfahrens zur Erzeugung von Brannt- ⸗ 
wein, Weingeif, Liqueur und Effig, für den Zeit 


raum von fünf Jahren zu ertheilen geruht. 


a nn Sn nn — — — 


Mmtliche Bekanntmachungen. 
Das 
Königliche Kreis- und Stadtgericht 
Münden 

Zur zweitmaligen Berfleigerung bes Anweſens 
Nro. 1 an der Heuſtraße dahier, welches auf 
2500 fl. geſchätzt und mit 2000 fl. Hppothelen 
belaſtet iſt, ſteht auf 

Montag den 31. Mai I. 38. 
Bormittagsd von 10 bis 12 Uhr, 

im Commiſſionszimmer Rro. 37 Il, 
Tagsfahrt an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be⸗ 
merlen eingeladen werden, baß ber Hinſchlag nah 
$ 64 des Hppothefengefeged vorbehaltlih der 
Beftimmungen des Proceßgefeged von 1837 $$ 
99 bis 101 ohne Rückſicht auf den Sch ã⸗ 
tzungswerth erfolgt, und dem Gerichte Unbe⸗ 
kannte ſich über ihre Zahlungsfaͤhigleit aus zu⸗ 
weiſen haben. 

Den 22. April 1847. 
Der Fönigl. Director, 
Barth. 
Plarer. 
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FE find für das BafelBgfibie vom Hurfürftl. 

geheimen Rath und Pfleger zu Dadau 
— Marquã ird im Sabre 1677 und vom 
Fönkge. Pfarrer Joſeph Ertmüller von Dettenföwang 
im "Fahre 1830 fundittien Stipendien im Anhalte 
der‘ beireffenden Etiftungsurfunden zu vergeben, 
welche vorzugsweife für Berwandte der Etifter, 
in deren Ermangelung aber für Söhne ver Stadt 
Landsberg beftimmt find. 

Desgleichen werden auch die Unterflügungen 
aus der Bodler ſchen —— —* für Studirende 
beſtimmt. 

Wer immer um dieſe Stipendien und reſp. 
Unterſtũtzungen compeliren will, hat ſolches bin» 
nen 30 Tagen mit den erforderlichen Zeugniſſen 
um fo mehr dieoſeits zu eigene: als er 
fonft nicht berüdichtiger "wird. 

Den 23. April 1847, 
Magiftrat ber königle Bayer. Sladt 
Landsberg. 
Kloo, Drgermeiftr, 


Auf Inſtanz eines Hypothefgläubigerd wird 
das fogenannfe Dtahtſchneider⸗Achtlgut der Johann 
Waller'ſchen Gütlerseheleute zu Ecknach, beftchend 
aus dem einſtoͤckigen halb gemauerten und halb 
gezimmerten Wohnhauſe mit eingebautem Stadl 
und Stall, dann Hofraum per — Tagw. 25 Dec., 
tem ffolirt lebenden hölzernen Wagenhaus mit 
Poſchenhütte, dem ifolirt — Baghaue mit 
Plattendach, 

— Tagw. 23 Dec. Gras» und Baumgarten, 


11 7 4 17 Aecker, 

— —4 BB.» Krautbeet, 

— 71, Aeccker, feüper@emeindetpeife, 
Au 3 u Biden, 
1 u 4 Waldung, 





v.. 
— Tagw. 72 Det, Rrebenader, 
N, 77Eimandlacker/ 
6 Fin 23 u Waldung, 
1 u 50 „  Korfader, 
— 49 „  Hopfendider und 
4 52 SimandIbauernhofsausbrüde 


als Heder und Wiefen zu einem Oefammefhägunge 
Werthe von 3520 fl. dem -öffentlihen Verkaufe 
unterftellt, und zur Berfteigerung auf _ 
Dienftag den 25. Mai Le. 
Bormittage von 10 und 12 Uhr 
in loco Ednah nad 964 des Hppothekengeſetzes 
und $$ 98 — 101 ber jũngſten Proceßnövelle 
Tagsfahrt angefegt, wozu Eteigerungsluftige mit 
dem Unhange geladen werden, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen Ih über Leumund uud Ber 
'mögen legal audzumeifen haben. | 
Den 22. Aprit 1847. — — —— 
Königliches Lanbgericht — 
Wimmer, Landrichter. 


3... Kietalm Ladung.) 

Da. fih ter Futterer Anton Mißlinger 
von Kaldsau, f. k. Landgerichts Hopfgarten im 
Tyrol, innerhalb der ihm in ber. Erictallabung 
‚ddto. 22. Detober v. 36. vorgefledten Imonat- 
lichen Frift dießorts nicht gemeldet, und ſich hin- 
fihtlich der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
das .Zollgefälle in Anfehung der in Frage ſtehen⸗ 
den 2 Faͤßchen Weinbranntwein im Gewichte, zu 
51 Zollpfund verfürzt zu haben, nicht verantwortet 
bat, fo wird derſelbe nad $ 38 des Zollfiraf- 
Gefeges dito. 17. November 1837 und bezieh- 
ungsweiſe Art. 422 Thl. u des Strafgeſetzbuches 
hiemit zum zweitenmale, ſich innerhalb drei 
Monaten vor dießſeitigem Gerichte 
zu ſtellen, dießmal aber unter dem Reis: 

(50) 
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nachtheile vorgelaben, daß im micberhokten Aus⸗ 


bleibendfalle wider ihn, als gegen. einen Unge, - 


borfamen den Gejegen gemäß weiter werbe wer» 
fahren werben. 

Den 26, Jänner. 1847. 
Riniglihes Landgeridt Tegernſees. 
Va Sryhr. v. Poiſl, Ldandrichter. 


— — — 


Am 3. d. Mis. iſt dahier die Bierbrauerei⸗ 
Beſitzerewiuwe Anna Jäger von Pfaffenhofen 
a. d. Im, eine geborne Reingruber von Neu 
farn, t. vLandgerichts Pfaffenberg, welche nachhin 
dahier domicilirte, mit Dinterlafjung eines hier⸗ 
aͤmtlich hinterlegien Teftamentes verftorben, 
Zur Publifation und Anerfennung biefed Tes 
famentes , fofort Bereinigung. dieſer Berlaffens 
ſchafts ſache wird auf 

‚ Mitswod den 19, Mai 1, 38, 

Bormittags 9 Uhr 
in hiefiger Amtsfanzlei Termin anberaumt. 

Es werden demnach alle diejenigen, welde 
aus was immer für einen Mechtstitel Anſprüche 
an die fragliche Verlaffenſchaft zu machen geben» 
Sen, hiemit aufgefordert, an bem obigen Commiſ⸗ 
ftonotermine enitweber perföntih oder durch ge- 
richtlich Bevollmaͤchtigte bei dem ımterferfigten 
Gerichte um fo gewißer zu erſcheinen und ihre 
Anfpräche anzumelden und nachzuweiſen, als bie 
fpäter fi Anmeldenden ‚den durch ihre Verfpäs 
tung ihnen zugehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben Hätten. 

Am 20. April 1847. 

Breiperriih von Bequel'ſches Patri— 
monialgeriht Hohenfammer in 
Dberbapern. 


(3)3. Greobeck, Gerichtshalter. 





Evabbri⸗fe. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mis. 
wurde in ben Landhauſe bed Steuerrathes Johann 
Grünberg zu Echwabing ein äußerſt frecher 
Einbruch und Diebftabl von zur Zeit unbekannten 
TIhätern. verübt und folgende Gegenſtände ent 
wendet : 


1) ein vohfländiges Bedientenbeit, beſtehend 
aus einem Dberbeite von weiß und roth 
geftreiftem Gradl, mit roth und weiß car 
ritem Zeuge aberzogen; einem unübergoge: 
nen Linterbeite vom grobem ungebleichten 
Zeuge, ferner zwei Riffen vom ungebleichtem 
groben Zeuge, mit Hein tarrirtem, weiß und 
blauem Zeuge überzogen, endlich einem gro» 
ben Leintuche; das gange Bett het einen 
‚Werth von cha 22 fl.; 

2) eine Matrage- vom grauem, weiß und grau 
geſtreiftem Zeuge, im Werihe von etwa 18 fl. 

3) ein zu einem Bette gehöriger, mit weißem 
feinen Barchent üherzogener, mit einem Blut» 
feden befprengter Polfter, etya 4 fl. werth; 

4) ein zu einem Sopha gehöriges, mit meer- 
grünem, mit verfiedenen farbigen Blumen 
gezierten Perfe überzogenes Rouleau, etwa 
I fl. 30 fr. werth. 


Es wirb daher das Anſinnen gefellt, in die; 
fem Betreffe die geeignete Späpe anordnen und 
etwaige Refultate baldmöglihft ander zur Kennt 
niß bringen zu mollen, 

Den 28. April 1847; 
Königliches Landgeridt Münden. 
Eder, Landrichter. 
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In der Nacht von Freitag on 23. auf Samfag 
ben 24. 1.; Mid. wurde tem Lenkbauernknechte 
Joſeph Por zu Eſchling aus feiner im Roß⸗ 
ſtalle befindlichen Truhe eine Saduhr mit filber- 
nem, jedoch braunlakirtem  Gehäufe, einem por⸗ 
seBanenen, Zifferblatte mit roͤmiſchen Ziffern, wo⸗ 
auf ein boppelter Adler abgebiltet war, im Werthe 
zu 10 ſi., dann 5-fl. im baarem Gelbe in: einer 
Schweingblafe. entwendet, 

Diefer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen hie⸗ 
mit bekannt gemacht, auf den Thäter ſowohl als 
auf die eufwendeten Begenflände genaue Spaͤhe 
zu halten, und im Entvertungsfalle ſchleunige An- 
zeige anher zu erflatten. 

Den 26. Aprit 1847. 
Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 





Nichtamtliche Artikel. 





Wohnungs» Veränderung, 


Seit heute find Wohnung und Geſchäfts⸗ 
Localitaͤten des Unterzeichneten am Schrannenplatze 
beim Staindel Nro. 5 im erſten Stocke. 

Münden, den 26, Aprit 1847. 
(332. Kroning, fönigt. Advolat. 





Wichtige Bücher : Anzeige. 
Sämmtlie fönigl. refp. Juſtiz- und Ad- 
minifirativ- Behörden, die Titel Herren 
Deamten, Herrfhafts» und Patrimo- 
nialgerichte, Magiftrate, Anwälte, 





Oo lenteiien — uch Beier 


Gerigtspartheien x, maden wir auf nad, 
ſtehendes wichtige Werk anfmerffam, das fo eben. - 
im unterzeichneten Berlage erſchlenen und durch 

alle Buchhandlungen zu beziehen if, in Münden 
durch G. Franz umb u ‚amdfren dortigen 
Handlungen: 

Die eo; 
adhihikreativen 


Rechtsſtreitigkeiten 


im 
Abnigreiche Bayern 
diesſeits des Rheins 
und 


daB gerichtsordnungsmäßige Verfahren 
in benfelben. 


Bon 
®. GEhr. E. under, 
Oerrſchafterichter. 
21 Bogen ſtark, eleg. fartonnirt 1 fl. 48 kr. 
Bayreuth, April 1847, 
Buchner’sche Buchhandlung. 





€ — 


Sour der B. Staatd: Papiere. - 
Augsburg, ben 29, April 1847. 








@taatspapiere, 
a 
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Münden] J N? 20. den 14. Mai 1847. 
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3 n b alt, 
Die — bei Bezeichnung der k. Landgerichte Lauf und Lauſen. — Die Diſtrictsfonds-⸗Rech⸗ 
= nungen pro 1B4F und 4844 des & Landaerichts Wolfratshaufen. -— Die Diftricts:Umlagen-Redhnun« 
gen pro 484] und 4844 bes Landgerichts Wolfratshaufen, die Unterhaltung der Haafy:Wrüde betr, | 
”— Die Anwendung des | 55 der Depofitenorbnung vom 22. December 1840. — Die vermifte 
Maria Störe, Häuslerstochter von Hößader, Landgerichts Landshut. — Die dießjahrige theologiſche 
Anftellungsprüfung für das proteftantifhe Prebigtamt beim Gonfiftorium in Ansbach. — Dienftes- 
Rachrichten. — Landwehr von Dberbayern. — Gewerbs-Privilegiums : Verleihung. — Gewerbs« 
Privllegiums + Verlängerung. — Einzithung eines Gewerbs:Privilegiums. — Amtliche Bekanntma⸗ 
dungen. — Nichtamtlicher Artikel. — Gours der bayer, Staats» Papiere, — 


— ⸗ —— —— — —— 


ad Nrum, 19,322, fheint es nolhwendig, daß auf der Addreſſe ber 
(Die Verwechelungen bei Bezeichnung der k. Landge- an das Landgericht Laufen beſtimmten Schreiben 
richte Sauf und Laufen betr.) dasjelbe näher dahin bezeichnet werbe: 


x 


Im Namen 
„an das kab. Landgericht Laufen in Oberbayern.” 
“Seiner Majeftät des Königs von Bayern. le 
Das F. b. Landgericht Laufen bat berichtet, en RN ; 
daß häufig an dasfelbe von auswärtigen Behör- Königl. Regierung von Oberbayern, 
den Zufriften gelangen, welche an. bas k. b. Land» Kammer bed Innern. 
„gericht. Lauf bei Nürnberg, oder au an das Ef, : 
"Sflerveichifche Pfleggericht Saufen im Saljfammer- Breigerr v. Bobiay'Pehfbtnt. 
gut beffimmt find. Dubois, Serr. 


Um dem aus folder Verwechslung für den 
Dienſt erwachſenden Nadptheil zu begegnen, er» 
. (51) 





Bl — nn  — vB? 


—2 


want dest. 271133 hiemit belanni 
| ig ER 
Rönigk Regierung von’ Oberbayern, 


Rath Borfärift ddb-Pifets Kur Mhfap 2oneb CT Ramwen des:Jnnexe. 
Gefeges Über Umlagen zu Gemeinbebebütfeiffen GSreiherr v. Godin, Präftbent, 
vom 22. Juli 1819 werden bie Ergebniſſe der Dubois, Secr. 












rn fi :t 
der Diſtrictsfonds Nechnungen / pro 4342 und 1844 55 WLanngeichts Wolfratöhaufen. 













Grund⸗, Haus⸗ und 


Gewerbe⸗Steuer. 


Betrag a [2 fr, 


Bortrag der Gemeinden. 
vom Steuergulven. 


7 TE . 4 A | 2 1s8| — 
Bin ae 403: 145 | —+ 2145| — 
—— na — —12 241411 - 
ll EEE 444 48 450] 2 
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U "779 — 264 6| 3 52 hA49 | 2 
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17 | Böggendeum . > 2 200. 140 |46| 3 23 ı.0ı 1 
| a Pr —Ä 80 46— 16 971 
19 | Herrnhaufen . F j . j ; 11 1223| — 22 1 18 |_3 











Grunt-, Haus’, 


und Gewerbeſteuer. 


2 Berirag ber Gemeinden. 
I vom Sieuergufden. 
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BB 21.177,17 5,17 015 See ; 26 | | — sr 
Holgbaufen. =. ie. 4 run 125-145 | =t #5 | oin 
Ambach Pas, at er 8 |18| — 9185| 3 
Bi. hr 2a 111 2a |38| 1 
A ER he | || 2 
> 17 ET zu 5 146. 18 — 2115| — 
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Thanning 129 17| 1 25 | 51 || 3 

Wi a u o|s|2j 8121=1 
Summa ‚pro 184} 5095 40 34 1018.54 | 3 
Ebenſo Summa,pro 1844 5095 | 46 | 3 | 1018..1:54 | 3 

—— — 

Total· Summa — | — | — | 2037 | 49 | 2 

ad.Nrum.: 12,529. Diſtriets/ Umlagen⸗ Nechnungen pro 1844 u. 1844 


| (Die Difbsiets-umlagens Rechnungen pro 1843 u.48it | bed k. Landgerichts Wolfeatspaufen, bie Unter 
bdes Banbgkrichts Wolfratehauſen, bie Unter» — Di tl Halt ben 
haltung der Bdafo Brite betr.) nr 2 ze r fiend, ‚b 
Sifner Then EN Münden den 4. Mai 1847, 
Majettät "des Königs | von Bayern. Rönist. Menterung mia Blkshayenh, 


Rah Vorſchrift des Art. xız Abſ. 2 des Ges Kammer des Innern. 
feged Über Umlagen zu Gemeinde» Bebürfnifien Sreiherr v. Godin, Praͤſident. 
som 22. Juli 1819 werden die Ergebniffe ber Dubois, Ser. 


(51®) 
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BERERSBESBESESE 


— Vortrag der Gemeinden, 
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f.. | f. 
21726 21 
10.2 46 10 
12..|.49 12 
22.20 22 
25,,1.27 25 
14.) 35 14 
20 | 50 20 
14.| 29 14 
38 28 38 
19 | 50 19 

8; 30 8 
22:1 26 22 
39. | 40 39 
26 4 26 
20,21 20 
21 | 30 21 
35 | 481 35 
14--1--6 14 
2 6 29 
171% 17 
40 24 40 
29. 1,38 29 
24 |10 24 
20 | 42 20 

2 153% 2 

141 | 12] 14 






373 7997 


— 
wm 9 
— 


Summa | 5002 * 1000 1000 * 


ge 


f immtige ron deziehunge⸗ 
weite Depofiten- Eommiffionen. 


(Die Anwendung des 530 der Depoſite nordnung vom 
23. December 4840 betr.) 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Es wird hiemit auf die durch bas f. Appel- 
Iationsgeriägt von Oberbayern unterm 9. April 
1.36. Nrb. 6024 ausgeſchriebene Höfe Ent- 
ſchließung des lonigl Juſtiz » Miniſteriums vom 
1. Abrit 1. Je. im bezeichneter Sache (Kreis: 
8 vom 23. April 1.96. Seite 642) 
zur Darnachachtung und analogen Anwendung bei 
Abminifrafip-Deppfien Hingeivieieh. 
Münden, den) T. Mai 1847. | 
Königl. Regietung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


decherr v. Sodin, Präftbent, 
Dubois, Ser. 


-— 


ad Nrum. 19,530. 
3 i An 
ſfammn il iche Difrieis-Poligei«Behörden 
von Oberbavern. 
(Die vermißte Mario Stott, Häuslerätochter von 
Höfader Landgerichts Landshut betr‘) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nach einer Muͤtheilung der loͤnigl. Regierung 
von Niederbayern), Kammer des Innern, iſt zu 
Anfang des Monats December 1846 die 12jäh⸗ 


rige Hauslerstocher Maria Gtörr von Hößs.. 


lichen Haufe entfanfen und bis — 
zurücktgelehrt. 

Die Bermißte iſt mittlerer Größe, hat de 
Haare, braune Augen, gefunde rohe Geſichte 
farbe, gute Zähne, eine ſtumpfe Nafe, trug bel 
ihrer Entfernung einen ſchwarz und weiß geſtreif⸗ 
ten: Beiertagsfittel, ein ſchwarzes Kopftuch mit 
ſchedigten Enden, dann einen ſchwar und grün 
geftreiften Spenfer und iſt ohne beſondere Rein. 
jeichen. 

Die Polizeibehörben werden beauftragt, dem 
Blufenthaltsorte der Maria Störr nachzuforſchen, 
bie Ergebniffe dem f. Landgerichte Landohut uns ı 
mittelbar mitzutheilen, hieher aber innerhalb fee 
Wochen Anzeige zu erflatien, aufßerbeffen ange 
nommen wird, daß bie Nachforſchungen erfolglos 
geweſen ſeyen. 

München, den 8. Mai 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbaperm, | 
Kammer des Imnerm 


Freiherr‘ v. Gobin, Präfibent. 
Duboiß, Seer. 2 


ad Nrum. 24448. { 
(Die diefjährige theologifche AnfteUungspräfung dee 1 
Im Namen 


Seiner Majettät des Königs, von Bayern. 


Nach Anordnung des Fünigl. proteſtantiſchen 
Oberconſiſtoriums dur Entihliegung: vom 24. 
d. Mis. ſoll die dießjährige theologiſche Unftel- | 
lungeprüfung am 12. Juli d. Js. ale den Mon | 
tag nach dem festen Trinitatis Sonntag begin» ı 
nen und in den darauffolgenden Wochen forige- 
jegt werben, Bei derſelben haben ſich alle pro⸗ 


ader, %. Canbgerict6 Sandsfut, aus bem älter» teflantifcpen Predigtamts · Can didaten aus dem 
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""Hufnapinsjapns:1842,: fobann biefenigen aus früp- 


‚ ren Eoneunsfahren, welche noch verpflichtet find, 
Are Auſtellungsprufung zu unterſtellen, und 
dDliejenigen aus ſpaͤteren Coneursjahren, welche die 
Duſicherung einer Präfentation auf eine beftimmie 
„oenlebigte Pfarrei durch Zeugniſſe nachweiſen tön- 
nen, einzwfinden , und binnen vier Wochen von 
Heite an bei dem unterzeichneten Conſiſtorium 

ohmfehlbarlgw: melden. 
en zu dieſem Behufe einzureichenden und 
auf einem 3 fr. Stempelbogen auszufertigenden 
Geſuche muſſen vorſchriftsmäßig 
a) der Lebenslauf des Candidaten in duplo, 
b) ‘die von dem Decanaten, in deren’ Sprengel 
ſich derſelbe befindet, von dem Rectorate, 
beim er, wenn er in bem Schulfache vers 
wendet feyn follte, untergeben iſt, und 
von der Familie, in welcher er ſich als 
Hauslehrer aufhaͤlt, einfach auf 15 -fr. 
Stempelbogen ausgeftellten Zeugniffe beis 
‚gefägt werben. 


Die Prüfungsinftruction vom 25. Jänner 1809, : 


Adfcpnitt Ir, 88 T— II (Amtshandbuch Theil, 
Seite 96 ff.) fo wie das Präfudiz, nad welchem 


dad Jahr der befimdenen  Anftellungsprüfung - 


als das -Eoneursjahr derjenigen Candidaten be+ 
ſtimmt werben wird, welche ohne Difpenfation 
die Prüfung, bei der fie erſcheinen ſollten, verſäu⸗ 
men, werben hierbei in Erinnerung gebracht. Die 
in dem Lehrfache angeftellten, hiervon ausgenom- 
meuen Predigtamts /Candidaten werden auf die 
Berordnung vom 24. Yänner 1838 -(Anttapand- 
buch Thl. IE Seite 198 ff) aufmerlſam gemacht. 

Die Probeprebigten find unfehldar 3 Wochen 
vor dem erfien Prüfungstermin einzufenden. 

Die Terte zm denfelben nebſt den die verfpä- 


‚42 
ng wegen: ‚Berfämmumg 8 
betreffenden Berfügungen werden in den Einbes 
rufungserlaffen befannt gemacht werden. 
Ansbach, den 26. April 1847. 

Königl. proteftantifhes Eonfiftoriuin, 
v. Hufſell. 

Eella, Seer. 


'Dienfted»Rachricht. 
Die konigl Regierung von Oberfranfen, Kam⸗ 


mer des Junern, hat bie in Erledigung gelom⸗ 
mene Stelle eines Gemeinde» und Stiftungs⸗ 


Anwaltes im Landgerichtsbezirke Stabikteinadg 


dem k. Advolaten Dierk zu Kulmbach übertragen. 
- Saudwehr von Oberbayern. 
Nah Inhalt eines allerhoͤchſten Mefcriptes 


vom 4. 1. Mis. haben Sid Seine Maje ſtät 
der König bewogen gefunden, das Entlaſſungs⸗ 


Geſuch des bisherigen Majors und Commandan⸗ 


ten des Landwehrbataillons Ingolſtadt Johann 
Baptiſt Toni zu genehmigen. 


Gewerbd: Yrivilegiumd : Verleihung. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 19, December: v. 3. dem Blasbalgmacher 
Balthafar Danzer in Münden ein Gewerbe, 


+ Meivilegium . auf. Anwendung des von ihm ers 
‚funbenen eigenthämlichem Verfahrens hei Berfer: 


„Axt ‚mittel Pappendedels, für den Zeitraum von 
drei „Jahren, zu ‚ertheilen geruht. 
tete Einlieferung terfelben und bie unterlaffene ——— 
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Gewerbd:Privilegiumd- Verlängerung. 


. 1. 
Seine. Majeſtät der König haben. 
unterm 13. März I. Jo. das bem Zarıh Mans. 
delb aum aus Feuchtwangen unterm 26. Mai 


1845 verliehene Gewerbe + » Priyilegium auf An⸗ 


wendung bed. von ihm erfundenen verbefferten _ 


Berfahrens zur Bereitung des Seegraſes, dann 
zur Reinigung und Erhöhung der Elaflizität der 
Pferdehaare und aller anberen Gattungen v. Haa⸗ 
sen zu Matragen und Meubeln für ben Zeitraum 
yon’ drei Jahren zu verlängern gerubt. 





Einziebung eined Gewerbö - Privile: 
giumd, 
Bon der loͤnigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, wurde bie von bem Stabt- 
Magifirate Münden wegen Mangels der Neuheit 


beiploffene Einziehung des dem Dr. der Medizin. 


Friedrich Keil aus Langenfalga in Preußen, un 
term 15. Juli 1818 verlichenen, und unterm 15, 


Sepie mber 1838 ausgeſchrichenen 10jaͤhrigen 


Gewerbsa⸗Privileglums auf feine Erfindung eines 
magneto-electrifhen Rotationsapparats, welcher 
die Boltaiſche Säule und die Electriſir⸗Maſchine 
erſehen ſoll, beftätigt, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Das Chriſtlgael zu Jeſenwang d. Gis. wird 
im Wege der Hilfevollſtreckung dem ffenilichen 
Berlauf an die Meifibietenden unterſtellt. 

Selbes, beſtehend aus einem zu tel gemaus 
erten, im Uebrigen hölzernen Wohnhauſe mit Re- 
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bengebäuben, der Branbafferuzang mit 200.4. ein- 
verleibt, 10 Tagwerk 19 Decimalen theild Feld⸗ 


theils Wies / und 7 Tagwerk 6 Decimalen Wald⸗ 


grunden, letztere mittelmaͤßigen Zuſtandes, jene 
von 1 — 5 Bonilatsclaſſe mit einer einfachen 


: Grunds und Hausſteuer zu: 33 Ir 6 HL- belegt, 


iſt gerichtli auf 2973 A. 10 fr. gewerihet, 
Schaͤtzung und was fonft über bie. Beſtaud⸗ 
theile, Laſten ıc. des Gutes acienmäßig, kann bis 
zum, Berfieigerungdtermine in hiefiger Regiftratır 
eingeichen werben. 
Dief wird mit dem Anhange bekannt gemacht, 
dag zum Berfaufe. auf j 
Freitag den 18-9uniL 38, 
Bormittags 9 Uhr 
in loco Jeſenwang Termin anfteht, daß dieß der 
erſte Termin ſey, daß Gerichts unbelannte Pers 
ſonen und ſolche, gegen deren Zahlungéfähigkeit, 
Zweifel obwaltet, nur gegen Zahlungsfähigfeits- 
Rachweis zur Berfeigerung gelaffen werden, end⸗ 
lich, daß ſich der Zuſchlag nad $ 64 des Oppo⸗ 
thefengefepes vorbehaltlich der Beflimmungen der 
$$ 98 u. flgde. bes Proceßgeſetes vom 17. No⸗ 
vember 1837 richte. 
Den 23, April 1847. 
Röniglihes Landgericht Brud, 


Paur, Landrichter. 





Nach creditorihaftlihen Antrage wird der 
fogenannte Adambauernhof zu Frohnlohe zum 
erftenmale dem öffentlichen Verlaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgefegt und biezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 8, Juni Jl. Js. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

babier anberaumt. 
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Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken ein⸗ 
‚geladen, daß der Hinſchlag nach 5 64 des Hy 
pothelengeſehes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
in: den 38 98 — 101 des Procchgefepes vom 
17. Rogember: 1837 ‚erfolgt. 


Das zu verfteigernde und am 20, April l. 36, 
auf 12,062 fl. gewerthete Anweſen beſteht: 


a) in einem Wohnbaufe mit Stallung und 
Stabel von gemiſchten Umfaffungewänben 
unter einem Legſchindeldache, der Brandver⸗ 
fiherung einverleibt mit 3500 fl.; 


y) In einem befondern Stabel von gemifchten 
Umfaffungswänden unter Strohdach, ber 
Brandverfiherung einverleibt mit 1000 fl.5 


e) in einem Brennhauſe von gemauerten Um⸗ 


faffungswänden unter einem Schaarſchindel⸗ 


dache, der Dunn anne einverleibt mit 
‚800 fr; 

d) in einem Badhaufe von gemauerten Um⸗ 
faffungswänden unter einem Ziegeldache, 
der Brandverſicherung einverfeift mit 300f.5 

.e) einem Wurzgarten; | 

rt) in 82 Tagw. 26 Dee. Aecker; 

Duni „ Br Wieſen; 

nn in 26 43, Waldung; 

1) in einem Forſtrechte auf jährliche 6 Klafter 
Buchenholz aus der Frohnloher — 
Waldung. 

Die vorbezeichneten Objecte von a bis g incl. 
find erbrechtig zur Hofmark Frohnloh und wirb 
jährlich hievon Stift von 12 Fr. gereicht, zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Untdebrunn, 


Die ni h begeichnete Waldung iſt ludeigen. 
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Gerichts unbefannte Steigerer Haben ſich über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Den 22, April 1847. 
Königlihes Randgeridt Starnberg. 


(332. Pigner, Landricter. 


Auf Anbringen von Bläubigern wird das 
Drudnerbauern » Anweien bes Johann Goth zu 
Kirchdorf dem Öffentlichen Berfaufe an den Meifts 
bietenden nach 8 90 sequent. der Proceßnovelle 
unterſtellt, und iſt dazu auf 

Samftag den 12, Juni L 3 j 
Bormittagd im Gerichtsloeale Tagsfahrt angefeht, 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen, und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn 
fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 


nachweiſen. 


Das Brucknerbauern⸗Anweſen beſteht nach ges 
richtlicher Erhebung vom 27. April 1842 in 
Wohnhaus mit Stadl und Stallung unter einem 
Dache, dann Schupfe im Geſammtwerthe zu 1900f., 
dann Aedern, Wieſen, Holzgründen, Filzen und 
Gemeindeanthellen Im Gefammtwerthe zu 1979 fl. 

Das Hauptgut iſt grunds und geeichtsbar zum 
Aurfürfifih Leopoldiniſchen Patrimonialgerihte 
Brannenburg; 2 Tagw. 84 Der. Gemeindetheile 
aber Iubeigen. 


„Den ‚12. April 1847. 
Rönigliges Landgericht Reteufeim: 
3. Bifani, Landriäter 





(52) 


ur 


Naqhdem dev Landkrämer Joſeph Brunn 
puber dahier unserm 16: Jänner I. 30 feine 
Inſolvenz unter Namhaftmachung feiner Gläus 
biger dem unterfertigten Gerichte befannt gegeben 
Pat, wornah das auf den Betrag von 1150 fl- 
angegebene Bermögen von 2609 fl. Paffiven, 
(worunter 1534fl. Hypotbefen und bevorzugte Schuls 
ben ſich befinden) verfälungen wird, fo wurbe 
unter Sifirung der anhängigen Specialprocefle 
vie Eroffnung des Unlverſaledncurſes befchloffen, 
und werden hienach die Edictetage/ und zwar ber 
erſt e Edichdtag zur Anmeldung der Forderungen 
und · Borlage ber Beweleminel auf 

Mittwoch den 9 Zunft 36,, 
der zweitel ESdicksag zur Abgabe der" @rception 
auf 

Mittmoſch den 14: Iuli L Ih 


der beerükt e Baichötap'zuri Abgabe ber; Neplik auf © 


Mit ſwoch dem 18, Auguſt l. Im 
bed vierde Edietsiag endtich zur Doplikäubgabe 
auf 

Mittwod den 22. September I. 38. 

jedesmal Bormittaga 9 Uhr mit dem An 
zur. Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß das Nicht 
erſcheinen am erften Edictstage den Ausihluß 
ber Forderungen von ber Ganmaſſa; dad Aus 
bleiben an ben übrigen Tagen aber bie. Präclu⸗ 
fion mit ber betreffenden Handlung zur Folge 
habnay ürbee, 

Alle diejenigen, welche Fauſtpfaͤnder, Horde 
rungen oder fonft zum Bermögen des Gemein 
ſchuldners gehörige Beſtandtheile in Häriden haben, 
werden aufgefordert, fie bei Betineidung der Dop⸗ 
pehzablung beii Gericht zur erlegen: 

Den 28. April 1847. 
Königliches Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 
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Auf ereditorſchafiliches Anbringen wird bas 
Anvefen des Metzgers Jehann Wimmer dahier, 
beſtehend in dem Wohnhauſe Haus ⸗Nro. 6583, 
azwei Stodwerl hoch, gemauert, mit Taſchen ger 
dedt, enthaltend zu: ebener Erde ein heigbares 
Zimmer, 1 Kühe mit Speisgewoölbe und Fleifd: 
fainmer, im Hofe eine Meine Hornviehſtallung 
nebſt Brunnen, in oberer Klage zwei heizbare 
Zimmer und ein unbeigbared mit Küche und zwei 
Kammern, dann in dem zotben Griestheil mit 
0,48 Dec., dem obern Plantheil per O69 Dec. 
und dem: Augriedtbeil mit 2,27 Dee ſerner ber 
realen Metzgergerechtſame, fämmtliches auf 4480 fl. 
gewerthet, wieberholt 

Donnerflag den 17, Juni. Je. 

Bormittags von 11 bie 12 Uhr 

in der Garirstangten 
ent‘ öffentlichen Verlaufe umerworfen. 

Aaufsſiebhaber werben min dem Anhange ein⸗ 
geladen, daß fie ſich über ihren: Keumumnd und 
Bermõgensverhaͤltniſſe auszuweiſen haben, und 
ber Hinſchlag von Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft abhaͤnge. 

Den 29. April 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolfadt. 
Gerfiner, Landrichter. 


Den Schuhmacher Joſeph Späth von Brun- 
nen hat ſich freiwillig dem Ganiverfahren unters 
worfen. 

Es werben demnach bie aan ausge⸗ 
ſchrieben wie füge? 

N zur Anmeldung ‘der Forderungen uns deren 
Rachwtiſung auf 
Mittwoch den 7. Juli 1. IE 
Morgens 8 Upr, 


749 


2) Für Botbringung der Einrtden und Schluß⸗ 
efiinenihgen anf s 
DODienſtag den 3. Auguſt l. Jo. 
Morhens 8 pr. 
Das Ausbleiben am erſten Edictstage Hat ben 
Ausfhlug der Forderungen aus ber Gantmaffe, 


das Ausbleiben am zweiten Erictdtage den Auss 


ſchluß mit den daſelbſt treffenden Handlungen 
zur Folge. P KORK 

Das Anweſen wurde am 24. März d. 38. 
auf 1659 fl. geſchätzt; bie Mobiliarſchaft beläuft 
fig auf 15 fl. N 

Die Hypothefforberungen beiragen 1100 fl, 
der ganze Schulbenftand, foweit ex. aus den Acten 
hervorgeht, beiläuffg 2522 fl. 

Ber. allenfalld etwas von bem Spãthſchen 
Bermögen in Hänben hat, wird aufgefordert, ſel⸗ 
bed vorbehaltlich feiner Rechte, bei Vermeidung 
doppelter Zahlung an bad Gantgericht auszuliefern. 

Auf Antrag der Currentglaͤubiger wird zus 
gleich zum-Sffentlichen Verlaufe des Joſeph Späth'- 
ſchen Anweſens Termin, auf. 

Dienſtag den 6. Juli I. Js. 
Nachmittage von 2 bis 4 Uhr 


andberaumt. | 


Die Berfeigerung geſchieht im Wirshöpaufe 
zu Brunnen , und der Hiuſchlag richtet ſich nad) 
5 64 des Hypothelengeſetzes und vorbehaltlich ber 
Beftimmungen des Proceßgeſetzes von 1837 $$ 
98 — 101, dann des Abloſungsrechtes der Glaͤu⸗ 
biger. Kaufsliebhaber werben eingelaben. 

Den 1. Mai 1847, 
Königl, Landgericht Schroben ha u ſew 


Der k. Landgerichts⸗Verweſer 
Wiedemann. 





Auf wiedetholles Andringen eines Hypothel⸗ 
glaͤubigers wird das Auweſen der Soldners · und 
Tiſchlerorheleute Mang " Anton und Thereſia 


Schwarz von Waltenhofen dem öffentlichen 


Verkaufe im Wege gerichtlicher Verſteigerung 
unterworfen, und es iſt zu dieſem Zwecke auf 
Dienfagden'6 Julinle %. 
Bormitrags 10 Uhr 
indem Amts zimmer des k. U. Yandgerihts- Affeffors 
Termin anbetaumi. 
Das Anwefen beſteht aus dem’ Wohnhauſe 
nebſt Oelonomiegebaͤuden und, Lö Tagw. 75 Der. 
Aeder und Wiefen, ferner einem Rugantpeile an 
der noch unvertheilten Pfarrwaldung und Gemeindes 
Biehweide, ift ludeigen, mit 42 fr, Steuerfimplum,. 
fl. Etift, 42 fr. Schaarwerkgeld, 1 Biertel 3Szil. 
Haber und 3 Viertel 1 Sztl. Gerflengilt belaftet,. 


und auf 1810 fl. gerichtlich geihägt. 


Raufsliebhaber werben hiezu nit dem-Bemexten 
eingeladen, daß die näheren Berfaufäbebingungen 
bei :der Berfieigerung belannt gegeben werben, 


und ‚daß ſich dem Berichte unbefannte Käufer 


durch legale Zengnifie über Bermögen und deu⸗ 
mund ausjmweifen haben. 

‚Den. 30. April 1847. 
„Röniglihes Landgericht Shougan. 


Frhr. v. Sainte Marie Eglife,: Landrichter. 





Am Dienftag. den 1. Juni l. 38. früh 
9 Uhr wird. das, zum f. Nentamte Friedberg 
erbrechtige zi,tel_ Gütel Nro, 169 „des Anton 
Sailer in Möring auf Anrufen, eined Gläubigers 
verfleigertz es iſt diefes ‚bie zweite Verſteigerungs⸗ 
tagsfahrt, wobei nach 8 64 des Hypothefengefeges, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 88 98 — 
101 des Geſetzes vom 17. November 1837 vers 

(32') 
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fahren, umb der Zufhlag an den Käufer ohne 


-Rüdfiht auf den Schägungswerih erfolgen wird. 


Kaufslufige haben fih über Leumund und 
Bermögen auszuweiſen, unb werben eingeladen, 
fi) am anberaumten Tage auf dem ſchuldneri⸗ 
ſchen Anweſen einzufinden, 

Das Anweſen beſteht aus dem einſtöckigen, 
mit Ziegeln gedeckten und mit 800 fl. gegen 
Drand verfiherten Wohngebäude fammt Etabel 
und Stall und aus fa 6 Tagwerken Acder und 
Wieſen, es iſt gerichtlich auf 1421 fl. geſchätt. 

Den 4. Mai 1847. 

Königlihes Tandgeriht Friedberg. 


Defner, Landrichter. 





Maria Hammer, Irlingerbäuerin von Pys 


ramoos d. GEts. if am A. April I. 38. Kinder 


- - 


los geftorben. 


Na ihrem Heirathöbrief vom 31. Mai 1828 
iſt beſtimmt, daß für ſolchen Fall der dritte Theil 
des reinen Bermögens als NRüdfal an die In—⸗ 
teſtaterben der Verſtorbenen hinauszuzahlen iſt. 

Erben von dieſer Maria Hammer, gebornen 
Prieringer, außerehelichen Tochter der verſtorbenen 
Raiharina Stangl, Irlingertochter von Ppramoos, 
find dahier nicht befannt, weshalb diefelben hie, 
mit aufgefordert werben, ſich 

binnen 6 Boden 


h vom Tage der Ausihreibung an hieroris zu 


melden, außerdeffen in ber Bereinigung der Ber 


laſſenſchaft weiter vorgeſchriten werden wird. 


Den 4. Mai 1847. 
Königlihes Landgeriht Haag. 
(2)1. Aurader, Landrichter. 


nn 
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Auf Anbringen von Gläubigern wird das 
Anwefen des Gütlers Jofepp Golling zu Ed- 
nad im Erefutionswege gerichtlich nad $ 64 des 
Hppothelengefeges verfieigert. 

Das Anweſen befteht aus einem gemanerten 
Bohnpaufe Nro. 44 zu Ednach, gefondertem halb⸗ 
gemauerten Stabel mit eingebauten Stallungen, 
Wafhhaus und Hofraum zu — Tagw. 50 Dec., 
dann 63 Dee. Garten, 6 Ardern Plan-Rro. 22274, 
2562, 2637, 2717 a und b und 30164 zu 16 
Tagw. 2 Dec, und 3 Wieſen PMan-Rrd. 2273, 
2532 » und b zu 4 Tagw. 16 Der., 1 Kraut⸗ 
beet, Zehentfladelwiefe zu — Tag. 61 BDer., 
bann 7 Tag. 5 Dec. Aeder, 2 Tagw. 39 Der. 
Wieſe, und 22 Dec. Dedung, Ausbrüde aus dem 
Simandipof, nebft 4 Tagw. 20 Der. Nißelbacher⸗ 


bolz, und find fämmtlihe Realitäten bodenzinfig 


zum k. Rentamte Aichach. Die Belaftungen Fön- 
nen in dem bei den Acten liegenden Gatafler eins 
gefehen werben, und find genannte Realitäten 
auf 4980 Fl. geſchätzt. 

Die Berfteigerungdtagdfahrt wird am 
Freitag den 4. Juni l. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Orte Ednach vorgenommen, wozu zahlungs- 
fäfige Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben, 

Den 22. April 1847, 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Spähbriefe. 


— — 


Der unten fignalifirte Zwangsarbeiter Georg 
Mäule von Offingen, k. Landgerichts Günzburg, 
if heute Nachmittagse aus hiefiger Anftalt ent 
wichen. 
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. Manyftellt: deshalb an ‚die f. ‚Poligeibehörben 
das Anſuchen, auf benfelben Epähe, zu verfügen 
und im Betretungsfalle hieher liefern , zu laſſen. 
sts rßhignälement 
Alter: 37 Jahre, 


Lippen: gewoͤhnlich, 
Brößer 6 2°, ‚Mund: proportionirt, 
Statur: ſchlank, Zaͤhne: gut, 
Haare: braun, Wangen: bleich, 
Bart: braun, Kinn: rund, 
Stirne: hoch, Seeſichtsfarbe: blaß, 
Augen: braun, Hals : gewoͤhnlich, 
Augenbraun: braun, Mundart: ſchwaͤbiſch. 
Nafe: did, . 


Aeuß ere Kennzeichen. 

Derſelbe trägt eine wollene graue Hofe, einen 
grautüchenen Unterfpenfer, eine zwilchene Haube 
ohne Schild und ein paar lederne Schuhe, ſaͤmmt⸗ 

liche Kleidungsflüde der Anſtalt gehörig. 

Den 3, Mai 1847. 
Königl. 
Iwangsarbeits-Anfalt Kaisheim. 
Closmann. 


Der berüchtigte Häuslerdjohn Georg Shwab 
von Klobing d. Gts., welder unterm 19. Jänner 
L. 38. beim f. Sant» und Eriminalunterfahungss 
gerichte Burghaufen aus der Haft entlaffen, und 
biedfeitd unter Polizeiauffiht gefellt wurde, hat 
ſich derſelben eigenmaͤchtig entzogen. 

Man macht bie k. Polizeibehörden auf dieſes 
höchſt ſicherheitsgefaͤhrliche Individuum aufmerk⸗ 
ſam, und erſucht, auf ihn firengfiens vigiliren 
zu Iaffen, und auf Betreten zu arretiren und zur 
Abwandlung anher zu liefern. 

Georg. Shwab if 34 bis 36 Jahre alt, 
ziemlich groß, von flarfer unterfeßter Statur, hat 


Polizei: Eommiffariat ber 
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bunfle Haare und Bart, ein: volled ovales Ge 


fit und trägt bie gewöhnliche Bauernfleidvung 


der Gegend, Er fuhtgewöhntih als Hausknecht 
bei Wirthen unterzulommen, und nur felten bes 
wirbt er fi bei: Bauern als Knecht um einen 
Dienf. Sein Berbleiben dauert aber nirgends 


lange, weit er: arbeitsſcheu jſt und lieber vagirt, 
‚und auf Raub und Diebſtahl ausgeht. 


Den 4. Mai 1847. 


Röniglihes Landgericht Altötting. 


Hapber, Landrichtet. 





Am Sonntage den 2. 1. Mis. wurden bem 


‚Bauern Mathias Lopner zu Münfler-des Bors 


mittags zwiſchen Hund 11 Uhr aus feinem Wohn- 
hauſe mittels gewaltſamen Einbruches naqbe⸗ 


nannte Gegenſtãnde entwender: 


i) ein blautuchener Mantel mit millelgroßem 
Aermel⸗ und ſtehendem Halslragen, mit 
ſchwarzem Wollenzeuge gefüttert, werth 18 f., 

2) ein dunlelblautuchener Oberrock mit lameel⸗ 
haarenen Knöpfen und grauem Futter, werth 


17 fl, 
3). ein * acues ſawatzſeidenes Halstuch, 
werih J 2 fl. 30 ir. 


4) zwei Rofentränge nad alter Form mit 
ſchwarzen in Sifberplatten gefaßten Perlen, 

‚am deren einem ſich Ratt, des Kreuzes ein 
Aeines ſilbernes Bild, den Ritter Sanct 
Seorg porßellend, „mit einer meflingenen 
Schließe und. an dem andern ein hoͤlzernes 

in Silber gefaßtes Kreuz ſich befand, werth 
zuſammen ...: 2% 


S5) ei Füberne Outſhaallen, mit leinen vrpen 


‚Orangen befegt; werth TA, 
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O gwei rochtuqene Beibh, jedes mir 48'fIder- 


nen Sähferfnöpfen und zwar das ulneimit 


altbaperifchen, das andere mit oflerreichiſchen 
Sechſerknöpfen mit dem doppelten Adfer 
verfehen, zuſammen werth of, 
D'5 leinene Sacktücher/, wovdn 4 roch und 
weiß und 1blau und weiß gerät, werih 
"tr, 
8) 7 ober 8 flächfene, zum —* mit den 
Budhſtaben M. L. roth gemerkte Manns⸗ 
bemden; zuſammen werth TA, 
9) ein Erüd flächſene Leinwand zu 10 Ellen, 
die Elle 30 kr., johin zufammen werth 5 fl., 
19) beilänfig-15 Ellen ſchmale Leinwand, bie 
41) ein Schäfielfad, mit den Buchſtahen M.L- 
ſchwarg gemerki, werth 777 
12) ein garnerner Hoſenträger von rather Farbe 
mit einigen weißen Streifen, werth 15 fr. 
* Man macht dieſen Diebſtahl mit dem Erſuchen 
‚Selannt, auf den, Thäter ſowohl ale auf ‚bie ent- 
wenbeten genftände genaue Späpe zu halten, 
und {im ——— ſchleunige Arizeige anher 
au erflätten. 
Den 5. Mai 1847. 
| bi Uches Landgericht Rain. 
* * — Landrichter. 


— 7 


In der Nacht vom Suamftag den 24. auf | 


"Ehnmiäg' ven W. Aprit 1°°96: Wurden dem Jo⸗ 
Tor Ramperts ham er, Nnecht bei Paul Eis 
jermoſer, Bauer zum Wolft zu Wurzach, der Ge⸗ 
meinde Rott d. Gio., nachſolgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 

"ya tuͤchener dunkbigräner Mannsrodck mit 


* iegendem Kragen, wit ſchwatzen beinernen :, : 


glatten Knöpfen beſetzt, mit bunfelblauem 
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Rancfüsgefittert, aoch hieihfid gut, im 
Werthe gu 113 


2) "ein Hächener dunkelgtüner Manndtod mit 


ſtehendem Kragen, lammelhaarenen Rnöpfen 
befegt, innen am Leibe mit dunklein Kanafas, 
in den Aermeln mit weißer kLeinwand ge 
füttert, noch ganz gut, im Werthe zu Aufl, 
3) eim tüchener ſchwarzer Spenſer hit liegen⸗ 
dem Kragen, vorne in zwei Reihen rechts 
und links fe ſechs, und in dem beiden Per 
meln fe gwel, mit fübernen Knöpfen beſcht, 
außen zu beiden Seiten Ihre und rechts 
mit einer Taſche verfehen, mit bunflem Ka⸗ 
nafas gefüttert, beinahe noch ganz neu im 
Werthe zu 10 fl, 


4) ein: tüdhener dunfelgrüner Eyenier mit Ties 


gendem Kragen, mit 13 filbernen alten 
Sechſerknöpfen, wänlid ‚vorne im zwei 
Reihen links und rechts je ſechs, und am 
Linfen Aermel mit einem, am rechlen fehlt 

er, befept, mit dunklem, Kanafas gefüttert, 
im Werthe zu 8 fl. 

5) eine hirfchleterne ſchwarze lange Hofe, mit 
Gürtleröfnöpfen bejegt, noch ganz gutz je⸗ 
doch iſt an linken Schenkel ein Stud in 
der Groͤße eines Zwanzigers eingeſetzt, im 
Werthe zu 11 fl., 

6) eine bodlederne ſchwarze Tange Hoſe mit 
falſchen Zwölferfnöpfen befegt, noch ganz 
neu, im Werthe zu 10 8. 

7) vier. herbene Hemder, noch ganz gut, mit 
den Buchflaben I. R. roth gemerft, Werth 
s1f, 4 fl, 
8) fünf rupfene Hemden, ganz neu, und eben 
falls wie, die vorſtehenden, und zwar am 
Bruſtſchlitze mit benfelben Buchſtaben roth 
gemerti, wert » 48 fr, 4 fl. 
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—— battiſſene Hemben/ ganz neu, und eben 
ar ——— werth & 
—— ” 2 fl. 36 fr, 
erh im Werthe zuſammtn zu ff. ABft. 
e zuſammen zul Y 
41) gweh feibene ſcwatze Halstücer, roth und 
= — ganz gib, im Weite ai fl 
2m ar, 


P% ri % blau und zum Theil roth gefireifr 
—R Ad no ziemlich gut, 
36 ir, 

{3 aa Bi le Sadtüder, zwei von 


hi Grifbe, mit’ weißem und rothem 

2, das dritte gelb und roth geflödelt, 

und Hut gebruckt/ fo daß es nur auf einer 
Seite fürbig iR, an einem Ende mit ben 
Bu 1 und.R. weiß gemerkt, Werih 
Der pre if a 15 fe, des Veptern 







juſammen 54 fr., 
feidene Zipfelhaube, ganz gut, 
zu 1 8. 21 fr., 


fogenannte Wadenftiefel, gewichẽt, 
warzem Leber, noch ganz gut, auf 
w Ahfägen mit Eiſen beſetzt, im Werthe 

b fl. 

16) Km Wigenürften, nod gut, im Werthe zus 
ſannnen *sA 
IT): ‚eine q cecs. noch gut, im Werihe 
ar 6 fr, 
18) ein DR grüner Unterfanfer, mit el 
nen gelben, metalfenen Anöpien befept, au⸗ 

Sen rechts und links mir Taschen verjehen, 
* mit. weißem Flanell gefüttert, Werth 

1 fl. 30 fr, 
ir * Unterhoſe von Barchent, vorne mit 
einem falſchen Zwol fer · Knopfe beſetzt, noch 
dang gut, ungemerft, im Werthe zu 1 fl. 12kr., 
20) an baarem Gelde 82 fl, 


— Ze ME 


* —— 4 %. 
——— | 


Baummollene, Soden, ganjnen, . 
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Kihend aus: 

) ungefähr ſechs Kronenthalern, 

b) mehreren Franken» und: Preußentbalern, 

e) mehreren ganzen und drei valid r. = 
sufdennüden, N 

d) fieben Sechſ 


21) eim@elbbeutkl: von grünem Leber mit rothen 
Streifen und Riemen von weißem Leber 
zum Ziehen, noch neu, im Wettfe zu 24 te; 

Man fiellt dad Anſuchen, auf diefe entwende⸗ 
ten Gegenftänte die ſorgfältigſte Spähe zu ver⸗ 
fügen, und allenfalls ſich ergebendes Reſultat 
ſchleunigſt belannt zu geben. 

Den 7. Mai 1847. 
Königlihes Landgerigt Warfersurk, 
Laar, Landrichter. 





Michtanitlicher Artikel. 
Wohnungs Veränderung. 
Seit heute find Wohnung und Geſchãfts⸗ 
Localitäten ded Unterzeichneten a am Sptannenplage 
Stode. 
BAR. 


Mroning, föniäl, Advofat. 


beim Staindel Rio. 5 im 
München, den 26. April 1 
(3)3. 






Gourd der B. Staatb: — 


Augsburg, den 6. Mai 1847. v 
Staatspapicre, * Papier. = 
Obligaf: a 4$ mit Coup. prpt.| Er 
detto a9h$ am gi — 
Promeſſen auf Bank⸗ Actien, 
per Stüd »gio 7 _ 


— 


Bant / Actien Div. l:-Sem. u 
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Dberbayern. 





München 





N” 21. 


den 21. Mai 1847. 


— 


Inbalt. 

Den Feſtungsbau in Ulm. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Die Errettung ber beiden Knaben 
Ignaz Keller und Joſeph Spas ron Kaufring vom Tode des Ertrinkens. — Die Auswanderungen 
nad Rordamerika. — Die gebotenen Erfagmannftellungen nad $ 58 Abf. 2 una $ 53 bes Heer- 
Ergänzungsgefeges. — Stellwagenfahrten. — Die allergnäbigfte Bewilligung einer Gollecte für den 
dur Sturmwind befhäbigten Bütler Andreas Kislinger zu Daitenhaufen, k. Landgerichts Freyſing. 
— Die Erlebigung der Bath. Pfarrei Kreuth, k. Landgerichts Teg⸗ernſee. — Baberprüfung. — 
Dienftes- Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Gewerbs s Privilegien» Berleifungen, — 
Gewerbs- Privilegiums · Verlängerung und Erlöfhung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours 


der bayer. Staats = Papiere. — 





ad Nrum, 20,142. 
An 


färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 


von Oberbapern. 
(Den Feſtungsbau in Ulm betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mitiheilung der. königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg ift es gegenwärtig 
nicht möglich, bei den Feſtungsbauten zu Neuulm 
weitere Arbeiter aufzunehmen, und Arbeitfuchende 
mußten bereits abgewieſen werben, 

Sämmtliche Polizeibehörden werben zur Ders 


hütung des Andranges befhäftigungslofer Ars 
beiter angewiefen, für Bekanntmachung bdiefer Ums 
flände geeignet Sorge zu tragen, und Arbeit- 
ſuchenden zur Vermeidung nuglofer Reifefoften 
das Bifa nah Neuulm vor ber Hanb nicht mehr 
zu ertheilen. 
Münden, den 10. Mat 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Ä Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Serr. 





(53) 


ad Nrum, 20,736. 
F An 
fämmtlige Dikricts-Poligeis Behörden 
von Dberbayern, an die Polizeis 
Direstion Münden und an bad Stabi 
Eommiffariat Ingolfabt. i 
(Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem fönigl. Stabt-Gommiffariate Hof 
verfügte, von,ber fönigl. Regierung von Ober⸗ 
franfen, Kammer bes Innern, fortgefeßte Der 
ſchlagnahme der Drudiärift: 
bie Tanz- und Weltgeſchichte,“ wurde 


durch CEntſchließung des koͤnigl. Miniſteriums bes. 


Innern vom 7. d. Mits. unter Anordnung ber 
Eonfidention und bed öffentlichen Verbotes der 
Berbreitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget, 

Sämmtliche Diftricts-Poligei » Behörben ha- 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu fegen, 

Münden, den 11. Mat 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern 
Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 20,536. 

(Die Errettung der beiden Knaben Ignaz Keller und 
Sofepb Spas von Kaufeing vom Tode des Er 
trintens betr.) 

| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 17. März I. 38. verunglüdten im Lech⸗ 
fluffe oberhalb der Brüde bei Kaufring die beiden 
Knaben Joſeph Spas, 7 Jahre alt, und Ignaz 
Keller, 11 Jahre alt, indem das Eis, auf 





„Mola, oder: 
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welchem fie fi mit Schleifen beluftigten, unter 
ihnen brach und fie in die Tiefe fanfen. 

Der Söldner Bitus BR und der Bierwirth 
Sebaftion Müller von Kaufring eilten den 
Knaben zu Hilfe, fprangen in das Waffer, wel⸗ 
ches an jener Stelle eine Tiefe von etwas über 
fünf Fuß hatte, und retteten mit eigener Lebens: 
gefahr beide Knaben vom Tode bes Ertrinfens. 

Diefe durch Entfhloffenheit und edle Selbſt⸗ 
aufopferung vollbradte Rettung zweier Menſchen⸗ 
leben wird hiemit öffentlich belobend befannt ges 
macht. 

Münden, den 11. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum. 20,741. 
An 


färhtlihe E. Diftricts -Poligel-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Auswandberungen nad Nordamerika betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Bolge höchſten Refcriptes des Fönigl. Dis 
nifteriums bed Innern vom 8. I. Mis. ficht fi 
bie unterfertigte Stelle mit Bezug auf bie in 
biefem Beireffe am 7. I. Mis. Nro. 19,447 er⸗ 
folgte Ausfpreibung veranlaßt, ſaͤmmilichen kgl. 
Diftrictd » Polizei Behörden von Oberbayern bie 
von der koͤnigl. preuß. Geſandtſchaft dahier mit« 
geiheilte Ueberfegung ber beiden von ber Negie- 
rung ber vereinigten Staaten Norbamerifas in 
Deziehung auf bie Weberfahrt europäiſcher Aus» 
wanderer am 22. Februar und 2, Maͤrz L 38. 
erlaffenen Verfügungen zur Kenntnißnahme im 


Abdrud hier mitzutheilen und hiebei Nachſtehen⸗ 
bes vorläufig zu bemerken. 

Nachdem die fraglichen Berimmungen nicht 
nur eine beträchtliche Erhöhung der Ueberſahrts⸗ 
Gebühren, ſondern auch eine minder raſche Be 
förderung der Auswanderer zur unvermeiblichen 
Bolge haben werden, fo fcheint e8 vor Allem 
nothwendig, daß durch angemeffene Beröffent- 
lichung der erwähnten Beftimmungen bie betreffen 
den Behörben ſowohl als die Betheifigten auf 
diefe Berhälmiffe ungefäumt aufmerffam ges 
macht und Letztere vor Benachteiligung gewarnt 
werben, ſowie es überhaupt räthlich ſeyn wird, 
dem unter ſolchen Umſtaͤnden hoͤchſt bedenklichen 
Andrange namentlich von gering bemittelten Aus» 
wanderern auf jede zuläffige Weiſe und mit allem 
Nahdrude bis auf Weiteres entgegen zu wirken. 

Was diejenigen Auswanderer betrifft, beren 
bereits abgeſchloſſene Eontracte durch die frag- 
lihen Ueberfahrtögefege berührt werden, fo haben 
awar einzelne Agenten und Schiffs⸗Rheder fih in 
öffentlihen Bekanntmachungen zur vollſtändigen 
Erfüllung ihrer Vertrags» Berbindlichkeiten aus⸗ 
drůͤdlich bereit erfärt, und es find Einleitungen 
getroffen, um auch bie übrigen hiezu zu beſtimmen. 

Nicht minder follen die geeigneten Anordnun⸗ 
gen zur fünftigen, möglihft emtfprechenden und 
beftimmten Regelung der Ueberfahrts⸗Verhältniſſe 
unverweilt getroffen werben. 

In beiden Beziehungen find jedoch die Ergebs 
niffe vorerſt abzuwarten und werben dem Diſtricts/ 
Polizei-Bekörben ſobald als thunlich befannt ge⸗ 
geben werden. 

Münden den 12. Mai 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präflvenz, 
Dubois, Eeer. 
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VUeberfegung. 


Geſetz vom Amerikanischen Gouvernement 
vom 22, Februar 1847, 


Der im Eongreß verfammelte Senat und die 
Repräfentanten der Norbamerifanifchen Staaten 
haben befihloffen: 

Art. 1. Daß wenn ber Befehlshaber eines 
Schiffes, welches ganz oder zum Theil an einen 
Dürger aus Amerifa oder einem Bürger aus 
einem fremden Lande gehört, an Bord eines fol 
den Schiffes in einem fremden Hafen oder Orte 
eine größere Anzahl Paffagiere einnimmt, als in 
dem biernähft vermelbeien Berhältniffe des Rau⸗ 
mes, welchen fie einnehmen ober welcher zu ihrem 
Gebrauch eingerichtet ift, und durch Teinen Pro⸗ 
viant oder andere Güter befegt, welche nicht zu 
dem perſoͤnlichen Gepäd einiger Paffagiere ges 
hören, nämlich auf dem Zwiſchen⸗Verdeck für jebe 
14 Zug Oberfläge Einen Paffagier in dem Fall, 
baß ein ſolches Schiff die Wendefreife auf feiner 
Reife nicht paffirt, doch im Fall es wohl zwifchen 
ben Wendefreifen fährt, dann für Einen Paffagier 
20 Fuß Oberfläche; auf feinem halben Verdeck 
(im Fall ein ſolches beſteht) auf ſeden Paffagier 
30 Fuß für jeden Fall mit dem Borfage, um 
folhe Paffagiere nah ben vereinigten Staaten 
von Nordamerika zu bringen und einen folden 
Hafen oder Ort mit ben Paffagieren verlaffen 
und fie oder einen Theil berfelben in dem Gebiete 
ber eben vermelbeten Staaten von Norbamerifa 
bringt oder, wenn ber Befehlöbaber eines ſolchen 
Schiffes in dem Gebiete der vereinigten Staaten 
eine größere Anzahl Pafjagiere an Bord nimmt 
als indem oben angeführten Berhältnig mit dem 
Vornehmen, um ſolche nad irgend einem fremden 
Hafen oder Ort zu trandportiren, ein folder Be- 
fehlshaber als ſchuldig an Uebertretung betrachtet 
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werben foll, und bei Ueberzeugung vor einem 
Gerichtshofe ber vorleaannten vereinigten Staa⸗ 
ten für jeden Paſſogier, den er über das mehr⸗ 
genannte Berhältnig an Vord genommen hat, 
beftraft werben und eine Eumme von 50 Dollars 
bezahlen oder Gefängnißftrafe erleiden müſſen, 
jedoch nicht länger als Cin Jahr, jedoch wohl zu 
verſtehen, daß ein Schiff nicht mehr als zwei 
Paſſag iere für jede 5 Tonnen transportiren darf. 

Art. 2. Es wird ferner beſtimmt, daß, wenn 
bie auf diefe Art an Bord genommenen und in 
bie vorbenannten Amerifanifgen Staaten ange: 
brachten oder von daher transportirten Paffagiere, 
bie bei dem vorigen Artikel fergefegte Anzahl im 
Ganzen mit mehr ald 20 überfteigen, ein ſolches 
Schiff aledann zum Vortheil ber vereinigten 
Etaaten conſiscirt und als Ueberireter der Geſetze, 
wobei bie Einfuhr und Tonnengelder beſtimmt 
werben, verfolgt werben fol. 

Art, 3. Es wird ferner beftimmt, daß im 
Balle irgend ein Ediff, wie oben vermelbet ift, 
bad mehr als zwei Reihen Shhlafflellen hat, oder 
im Fall auf einem folhen Schiffe der Zwiſchen⸗ 
raum zwifchen der Schlafſtelle und dem darunter 
befindlichen Verdeck nicht wenigfiens 6 Zoll bes 
trägt und die Schlafftellen gut gebaut find, oder 
im Falle die Abmeffungen folder Schlafftellen 
nicht wenigftend 6 Fuß Länge und 18 Zoll Breite 
für jeden Paffagier haben, fo follen ber Befehls— 
haber eines folgen Schiffes und die Eigenthümer 
desfelben, jeder indbefondere beftraft werben, und 
für jeden Paffagier Die Summe von fünf Dollar 
bezahlen müſſen, welder fih auf einer folden 
Reife an Bord befindet, welde Strafen durch 
bie genannten vereinigten Staaten, durch einen 
jeden Gerichtshof, wo ein ſolches Schiff ankom⸗ 
men wird, oter von woher es abreifen wird, eins 
zufordern feyn wird. 
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Art. 4. Es ift ferner kefchloffen, daß zu Folge 
ben Veſſimmungen dieſes Geſetzes in jedem Fall 
2 Rinder, wovon jebed unter 8 Jahren alt if, mit 
Einem Paflagier gleich gerechnet werben follen, 
und daß Kinter unier Einem Jahr nit unter 
die Zahl der Paffagiere gerechnet werden follen. 

Art, 5. Endlich wird noch beftimmt, daß für 
ben Betrag ber verſchiedenen, bei dieſem Geſetze 
auferlezten Strafen Beſchlag gelegt werden ſoll 
auf das Schiff oder die Schifſe, welde die Be— 
flimmungen derſelben fhänden, und daß ein fol- 
ches Schiff auf Befehl eines jeden Gerichtshofes 
in ben vereinigten Etanten, wo ein foldes Schiff 
anfommen teird, arrelirt und verkauft werden joll. 

Gutgeheißen am 22. Februar 1847. 


Das zweite Gefeg zur Regulirung des Trans» 
ports der Paffagiere mit Kauffahrteiſchiffen nebft 
Beſtimmung der Zeit, wenn biefes Geſetz in Wirl⸗ 
famfeit trilt: 

Art. 1. Durh den im Congreß vereinigten 
Senat und bem Haufe ber Repräfentanten der 
vereinigten Nordamerikaniſchen Etaaten if be 
fimmt, daß das Geſetz, weburd ber Transport 
von Paffagieren mit Kauffahrteifhiffen regulirt 
und am 22. Februar gutgeheifen worden ift, in 
Betreff aller Häfen, welde an biefer Seite bed 
Cap ber guten Hoffnung und Cap Horn gelegen 
find, fommen, nad dem 31. des Monats Mat 
und in Betracht aller Schiffe, welche an jener 
Seite diefer Cape gelegen find, nad dem nächſten 
13. October in Wirfung treten foll. 

Art. 2. Es if ferner feftgefegt, daß die De- 
flimmung des genannten Geſetzes um zwei finder 
von 8 Zahren une darunter für bie Bezeichnung 
bes Plagraumes für Einen Paſſagier zu rechnen 
fey, eingezogen wird, 

Gutgeheißen den 2. März 1847. 
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ad Nrum, 20,976, 
An 
fämmtlide f Militärs Conferiptiond 
Behörden von Oberbapern. 


(Die gebotenen Erfagmannftellungen nad) $ 58 Abſat 
2 und 6 83 bes Heerergänzungsgefges betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Unter Bezug auf die allgemeine Aueſchreibung 
vom 24. September 1845 (Kreid:Intelligenzblatt 
Seite 1430) wird fänmtlihen k. Militär - Cons 
feriptiond « Behörken von Dberbapern auf den 
Grund eines höchſten Referiptes des fönigl, Mis 
nifteriumsd bed Innern vom 9. 1, Mis. im nad 
ſtehenden Abdrude das von dem koͤnigl. Krieges 
Miniferium im Betreffe der gebotenen Erſatz⸗ 
mannftellungen nad $58 Abfag 2 und $ 83 des 
Heerergänzungsgefeges unterm 5. Februar I. 36, 
an ſämmtliche k. Armee» Divifiond» und Corps⸗ 
Commandos erlafienen Ausfhreiben zur Kennimiß⸗ 
nahme und Darnachachtung in vorfommenden 
Zällen mit dem Auftrage mitgetheilt: 


1) Sobald ihnen in dem unter Ziffer I ber 
generalifirten Minifterial-Entfliefung vom 
15. September 1845 Nro. 21,432 aufges 
führten Falle gemäß $ 83 der Vollzugs⸗ 
Borfhriften von dem erfolglofen Verſuche 
einer Erfagmannftellung durch bie einfchläs 
gige Militär- Behörde Nachricht ertheilt wird, 
zum Bollzuge der ad Neo. 4 ber Ziffer I 
ber eben erwähnten Miniſterial. Entſchließung 
gegebenen Dirertive Über den Anfall des 
betreffenden nicht zur Verwendung gelang» 
ten Capitales als hermmlofes Gut der fgl. 
Negierungs s Finanzfammer Anzeige zu er⸗ 
Ratten und dieſes Capital an bad von ter 
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Kreiöfinanzftelle zur einnahmlichen Verrech⸗ 
nung ermädtigte k. Rentamt abzuliefern, 
2) In dem unter Ziff. IE loc, eit, behantelten 
Falle der Defertion haben die Conſcriptions⸗ 
Behörten auf empfangene Vernachrichtung 
dur die Militärbehörben nah den dort 
ertpeilten Normen zu verfahren, tie bethei⸗ 
ligten Gemeinden fofort geeignet anzuwei⸗ 
fen, und bie Erfüllung ihrer Obliegenheiten, 
namentlich bie Admaffirung des zur Erſatz⸗ 
mannftellung für den Deferteur noch unzus 
reihenden Bermögend mit fleter Aufmerf: 
famfeit zu leiten und zu überwachen, 


Münden, den 13, Mai 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


Kriegs-Miniſterium. 

Im Einverſtändniſſe mit dem fönigl. Mini— 
ſterium des Innern werben bie ſämmtlichen Dis 
Vitärbehörben bezüglih des Vollzuges ber durch 
Kriegs » Minifterials Enifhliegung vom 28. Sep⸗ 
tember 1845 Neo. 8562 befannt gegebenen, vom 
koͤnigl. Minifterium bes Innern unterm 15. Sep» 
tember 1845 an bie ſämmilichen Kreis-Regieruns 
gen ergangenen Ausſchreibung im bezeichnten Bes 
treffe hiemit angewieſen, in allen eintretenden fol 
hen Fällen, in welchen von den Militärbehörben 
nah Maßgabe der ihnen obliegenden Mitwirkung. 
wegen Unzulänglichfeit bed verfügbaren Einſtands⸗ 
Capitals, der etwa vorhandenen Ergänzungs- 
Eaution oder des übrigen Vermögens bed Bes 
theiligten nah Ziffer J der angeführten genera⸗ 
liſirten Entſchließung, cber nad Ziffer II derſel, 
bei wegen Unzulängkidheit bes der Confiscation 
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untertworfenen Bermögend eined Deferteurd, oder 
Mangeld eined mit Beſchlag zu belegenden Bers 
mögend besfelben, oder wenn das vorhandene hies 
zu nicht hinreicht, die gebotene Erfagmannftellung 
aus ben ausdicnenden Unteroffizieren und Sol« 
baten für die dem Betheiligten geſetzlich obliegende 
Dienftzeit nicht bewerfftelliget werden fann, jedes⸗ 
mal den betreffenden Conſcriptionsbehörden von 
dem erfolglofen Verſuche der Ermittelung eines 
folgen Erfagmannes gehörige Nachricht mitzus 
theifen, bamit biefe mit ben außer Verwendung 
gebliebenen Einftandscapitalien, Cautionsergän⸗ 
zungen, ober fonftigen Bermögensbeirägen nad 
ben ihnen hierüber von ihren vorgefegten Stellen 
vorgefhriebenen Directiven das weitere entipres 
chende Berfahren treffen. 
Münden, den 5. Februar 1847. 
Auf 
Königliden Majefät aller 
höchſten Befehl. 


Seiner 


ad Nram. 20,321. 
An 
fämmtlihe königl. Landgerichte von 
Dberbayern, bie f. PolizeisDirection 
Münden, bie Stabtmagifirate Mün- 
Hen und Ingolftadt, das Herrſchafté— 
gericht Hohenaſchau. 
(Stelwagenfahrten betr.) 
Im Nanıen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zur gegenwärtigen Jahreszeit werben die häu- 
figeren Stellwagenfaprten wieder eröffnet, Die 
unterfertigte Stelle ſieht ſich daher veranfaßt, bie 
über Einhaltung ber Dbliegenheiten der Siell⸗ 


Abdrud, 
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wageninhaber erlaffenen Ausſchreibungen vom 31, 
Mai 1845 (Kreisblatt Seite 867) und vom 10. 
Mai 1846 (Kreisblatt Ceite 653) hiedurch zu 
erneuern, zu welchem Behufe die letztere der er⸗ 
wähnten Ausfhreibungen nachſtehend ben oben» 
genannten Behörden, forwie den Siellwagen⸗In⸗ 
habern zur Nachachtung, dem reifenden Publikum 
aber zur Wiffenfhaft wiederholt abgebrudt wird. 

Die betreffenden Behörden in Oberbayern 
haben hienach das Geeignete zu verfügen und 
nit minder weitere Bekanntmachung durch die 
Local: Intelligenzbhlãtter vorzunehmen. 


München, den 13. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 


Im Namen 


‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei der zur jegigen Jahreszeit gefchehenben 
Wiedereröffnung ber häufigeren Stellmagenfahrien 


‚wird das Ausſchreiben vom 31. Mai v. Js. 


(Rreisblatt Seite 867) fohin ber Auftrag an die 
Polizeibehörden in Oberbayern erneuert, die fämmt» 
lichen Stellwageninhaber, welde in den einzelnen 
Amtöbezirfen mit regelmäßigen Stelwagenfahrten 
abfahren oder anfommen, rüdfichtlich der genauen 
Einhaltung der ihnen nach ber allerhöchſten Ber- 
ordnung vom 20, December 1642 (Regierungss 
blatt Seite 1397) obliegenden Berbindlichfeiten, 
indbefondere hinſichtlich der Einhaltung der Ab⸗ 
fahrt» und Anfunftdtage und Stunden, der Nichts 
überſchreitung ter Fahrpreife, der Nummerirung 
der Sippläge, dann der Nichtaufnahme von meh 
teren Neifenden in die einzelnen Stellwägen, als 
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diefe nummerirte Pläge haben, zu überwachen und 
gegen Eontravenienten mit angemeffener Strenge, 
in Wiederholungsfällen nah Art. 6. Nro. A des 


Gewerbögefeges vom 11. September 1825 und 


besiehungsweife $ 2 der allerhöchſten Berordnung 
vom 20. December 1842 einyufchreiten, oder ber 
auftändigen Behörde gegebenen Falles zu gleichem 
Behuſe Kenntniß zu geben. 

Hienach iſt an bie Stellwageninhaber geeignete 
Aufforderung zu verfügen, die Gendarmerie und 
das Gerichtödiener-Perfonal find zur angemeffenen 
Auffiht zu veranlaffen. 

Hiebei wird zugleich im Allgemeinen bemerkt: 

1) daß jedem conceffionirten Etellwagenbefiger 
geftattet iſt, an dem in feiner Conceſſions⸗ 
Urkunde befiimmten Tagen und unter Ein⸗ 
haltung ber Fahrtage, Preife ıc. fi nicht 
bloß eines einzigen, ſondern fo vieler Stell» 
wagen zu bedienen, ald zur Beförderung 
ter vorhandenen Reifenden erforberlich find, 
wobei jedoch der Gebrauch von Epaifen und 
Rebenwagen, bie nicht Etellwagen find, 
unbedingt unterfagt bleibt; 

2) daß ferner den conceffionirten Stellwagens 
Defigern auch zufieht, bei Ueberſchreitung 
von Bergen, wo Vorfpannpferbe überhaupt 
nothwendig und gebräuchlich find, ſich gleich⸗ 
falls eines ſolchen Bergvorſpanns zu bes 
dienen. 

Münden, ben 10. Mai 1846, 

Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 


v. Spruner. 
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ad Nrum, 21,161. 

An 

ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behbörden 
von Oberbapern. 


(Die allergnãdigſte Bewilligung einer Collette für ben 
bush Sturmwind beſchädigten Gütler Andreas 
Kislinger zu Daitenhauſen, k. Landgerichts Frey= 
fing, betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Mafefät der König haben 
gerußt, die Bornahme einer Collecte im obers 
baperiſchen Kreife zum Zwede der Wiederherſtel⸗ 
lung der durch Sturmwind zerftörten Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤude des Guͤtlers Andreas Kis⸗ 
linger zu Daitenhauſen, Landgerichts Freyſing, 
ũubrigens aber ohne Conſequenz für die Zukunft, 
allergnädigft zu bewilligen. 


Hievon werben fümmtlihe Diftricts - Polizeis 
Behörden in Folge höchſter Entfhliegung des 
fönigl. Minifteriums des Innern vom 9. ds. mit 
dem Auftrage in Kenniniß geſetzt, eine Haus, 
Collecte fofort zu veranſtalten und die eingehenden 
Beträge an das k. Landgericht Freyfing einzufens 
ben, gleichzeitig aber ben Betrag berfelben anher 
anzuzeigen. 

Münden, den 15. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 21,203, | 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Kreuth 
k. Landgerichts Zegernfee betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung ded bisherigen Befigers 
ift die in der Erzdiöceſe Münden » Frepfing und 
dem Defanate Tegernfee entlegene fatholifhe or: 
ganifirte Pfarrei Kreuth, k. Landgerichts Tegern⸗ 
fee, in Erledigung gefommen, welde bei einem 
einſchließlich der Alpen ſechs Stunden betragenden 
Umfang 362 Serlen zählt, außer der Pfarrſchule 
im Dorfe Kreuth auch eine Winterfilialſchule in 
in ber Glashütte, die von einem während ber 
Sommermonate im Bade Kreuth wohnenden und 
die Paftoriruug der dortigen Babgäfte beforgens 
den Beneficiaten gehalten wird, enthält, und im 

Vebrigen vom Pfarrer allein paftorirt wird. 

Ihre Erträgniffe betragen: 
a) an fländigern Gehalte aus 


der Staatscaſſe - « » 636. fl. 48 Fr. 
») Ertrag der Defonomie . 23 „ 12, 
e) gefifteten Gottesdienften 6 —u 
d) Stollgebühren . 103 „ — u 


e) herfömmlihen Gaben . 4 „ 12, 


im Ganzen 773 fl. 12 fr. 
Die Yaften belaufen ſich 


dagegen uf » 2 one = b fl. 35, 
wornach ſich ein reines Einkom⸗ 
mn vonn..76b fl. 37 kr. 


ergibt, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor, 
fhriftsmäßig belegten Gefuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 

München, den 16. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubsis, Secr. 
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Belanntmachung. 
(Baber:Prüfung betr.) 

Am Donnerflag den 17. Juni I. 38. wird 
nad den Beſtimmungen ber allerböchften Verord⸗ 
nung vom 21. Juni 1843 $$ 27, 29 und 30, 
die Bader » Drbnung für das Königreich Bayern 
beir. (Regierungsblatt 1843 Geite 501 ff) bier 
eine Approbationd- Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen, welche fih derfelben unterwerfen 
wollen, haben ſich Tags vorher mit den vorge⸗ 
fpriebenen Zulaßſcheinen bei dem Vorſtande der 
Prüfungs: Eommiffion zu melden. 

Münden, den 18. Mai 1847. 

DL. 
Approbationd-Prüfungs-Eommiffion. 
Dr. Lippt, 

f. Regierunges und Kreis-Medizinalrath. 


—— — ⸗ — —e —es— 
Dienſtes NMachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
vermöge allerböchfter Entſchließung vom 5. b. Wis. 
allergnädigft gerubt, auf bie eröffnete Stelle eines 
11. Landgerihtd-Affefford zu Pfaffenhofen an der 
Ilm den Landgerihts-Actuar Anton Yehner da= 
ſelbſt vorrüden zu laſſen, 

und bie Stelle eined Actuars bei genannten 
Yandgerihte dem termalen als Landgerichts⸗ 
Aunctionär in Schwabmünchen verwendeten 
Appellationsgerichtd » Acceffiten Earl Gietl aus 
Günzburg zu verleihen ; 


zu Folge allerhöchſter Entfhliefung vom 5. 
d. Mis. dem Priefter Johann Hieringer, Präs 
fect im Studienfeminar zu Amberg, das Curate 
Beneficium der heil. Leiden: und Allerfeelen-Mefje 
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in der Stadt Erding, gleichnamigen k. Landgerichts, 
zu verleihen, 

unterm 7. d. Mis auf das Rentamt Laufen 
den Rentbeamten Franz Wagner zu Griesbach, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entiprechend, 

und unterm gleihen Tage den F. Rentbeamten 
Georg Geiger zu Laufen auf das Rentamt 
Griesbach zu verfegen, 

dann unierm 9. d. Mis. bie eröffnete Stelle 
eined I. Landgerichts-Aſſeſſors in Weilheim dem 
dermaligen Landgerichts » Actuar zu Landshut 
Georg Gerfiner auf deſſen allerunterihänig- 
ſtes Anſuchen zu verleihen. 





Zandwebhr von Oberbayern. 

Nah Inhalt eines allerhöchſten Reſcriptes 
vom 8, 1. Mis. haben Sih Seine Majeftät 
der König bewogen gefunden, das Entlaffungs- 
Geſuch des bisherigen Landwehr: Major und 
Eommandanten bed Landivehr » Bataillons Wolfs 
satshaufen Auguft Lothar Brafen von Reigers- 
berg unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
mit Eifer und Erfolg geleiteten Landwehrdien ſte 
allergnaͤdigſt zu genehmigen. 


Durch gemeinſamen Beſchluß der königl. Ne 
gierung und des loͤnigl. Kreis, Commandos von 
Oberbapern wurden in der activen — von 
Oberbayern 

im Bataillon der Stadt Landsberg 
am 8. Mail, 38. ẽ 
1) der Oberlieutenant Fayer Berger zum 
Haupimann, 
2) der Unterlieutenant Paul Koch zum Ober⸗ 
lieutenant, 
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3) der Junker Johann Wolf zum Unterlieus 
tenant 
beförbert. 


Gewerböd. Privilegien : Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 19. Detober v. 38, dem Schuhmaders 
meifter Egid Bonin zu Münden ein Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anwendung bed von ihm erfuns 
benen eigenthümlichen Verfahrens bei Berfertigung 
son Filzgaloſchen, welche dem Eindringen ber 
Feuchtigkeit wiberfiehen, dann bei BVerfertigung 
von Lederſchuhen und Stiefeln, bei welden bie 
Naht erft nach gänzliher Abnügung ter Sohle 
zum Borfchein fommt, für den Zeitraum von 
brei Jahren; 

unterm 5. Jänner I. 36. bem Silberarbeiter- 
Geſellen Gregor Dengl zu Münden ein Ge: 
werbs + Privilegium auf Bereitung des von ihm 
erfundenen ſchwarzen Eifenlads und Anwendung 
beöfelben an Eifen» und Blech⸗Geſchirren, für ben 
Zeitraum von drei Jahren; 

unterm 23. Februar 1,38. dem Johann Leon⸗ 
hard Lechner zu Münden ein Gewerbs-Privi- 
legium auf Anwendung bes von ihm erfundbenen 
eigenthümlichen Verfahrens zur Bereitung eines 
moͤglichſt billigen, durch guten Geſchmack und 
Geruch, dann durch⸗ Kraft und Etärfe ſich aud- 
zeichnenden fogenannten Gefunbheitd:Caffee, für 
ben Zeitraum von drei Jahren ; 

unterm 13. März I. 36. dem Weingeiſt⸗, 
Liqueur⸗ und Eſſigfabrikanten Friedrich Klein 
in Münden ein Gewerbs⸗Privilegium auf Ans 
wendung des von ihm erfundenen, eigenthũmlichen 
Berfahrens, Branntwein und Weingeift mittelft 

(54) 
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Syrup zu erzeugen, für ben Zeitraum von ſechs 
Jahren, und 
unterm 24. März I. 38. tem Schuhmader- 
Gefellen Johann Nepomuf Huber zu Münden 
ein Gewerbs⸗Privileglum auf Anwendung bed von 
ihm erfunbenen, das Verderben ded Leders durch 
Schweiß, dad Brennen der Füſſe und das Aus- 
treten verhindernden Berfahrend bei Berfertigung 
von Eduhen und Stieſeln auf ten Zeitraum 
son einem Jahr zu ertheilen geruht. 





Gewerbs:Privilegiumd:-Berlängerung. 

Seine Mafefät ber König haben 
unterm 26. März 1.98. das dem Ackuar I. Elaffe 
bei der k. Stadteommandantfhaft Münden Franz 
Megele unterm 15. März 1846 verlichene Ge 
werbs » Privilegium auf feine Erfindung einer 
mechaniſchen Vorrichtung zur Berbeflerung ber 
Maplmüpten, für den Zeitraum von zwei Jahren 
zu verfängern gerubt. 





Gewerbö : Privilegiumd : Erlöfchung. 

Begen nicht gelieferien Nachweiſes der Aus⸗ 
führung der treffenden Erfindung in Bayern 
wurde auf den Grund bed $30 Ziff. 4 der alle 
hoͤchſten Berorbnung über die Gewerbe Privilegien 
vom 10. Februar 1842, das dem Balıhafar Ru de 
Ler, Berfertiger chirurgiſcher Inftrumente, und 
dem abfolvirten Pharmazeuten Joſeph Sched- 
ner, beide in Münden, unterm 19. Juli 1844 
eriheifte und unterm 11. November besfelben 
Jahres ausgefchriebene fünfjäprige Gewerbs⸗Pri⸗ 
vilegium auf Anwendung bed von ihnen erfuns 
denen eigenthümlihen Berfahrend, alle Holzarten 
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in verfhiebenen Farben haltbar zu beigen, als 
erloſchen erflärt. 





Amtliche Befanntmachungen. 


Im Wege ber Hilfsvollfirefung wird das 
Anmwefen des Kutfchers Franz Zaver Kraus, 
nämlich bie hintere Herberge zu ebener Erbe im 
Haufe Rro. 15 an ber inneren Ifarftraße, bes 
ſtehend aus einer Stube, Kühe, Rammer- und 
Fletz, nebft Holzhütte und Hofraum, dann einem 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, welde 
Herberge auf 950 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, mit 400 fl. 
ber Brandafferurany einverleibt, und mit 1250 fl. 
Oppothelen beinftet if, na 8 64 bes Hypothe⸗ 
fengefeges und ben 88 98 — 101 ber Proceß⸗ 
Novelle vom 17. Revember 1837 dem Öffentlichen 
Berkaufe untenftellt, und wird Berfleigerungstags- 
fahrt auf 

Donnerfag ben 10, Zuni I. Je. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Zimmer Rro, 12 
des Kreis» und Gtabigeridris » Affefford Dr, v. 
Muß inan anberaumt, wozu Raufslichhaber mit 
dem Bemerfen geladen werben, daß bem Gerichte 
unbefannte Steigerer fih über Zahlungsfähigfeit 
auszumeifen haben. 

Den 12. April 1847. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Munchen. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


(22. Seneftrey. 
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Der hiefige bürgerl. Priechler Johann Nepo⸗ 
mut Auguftin hat fih dem Univerſal⸗Concurs 
unterworfen, da er die mit mehreren feiner Gläus 
biger am 30. Juli v. 38. getroffene Lebereinfunft 
nicht erfüllen fonnte, und es werben fomit fols 
gende Edicts tage anberaumt 


Mittwoch der 30. Juni l. 38. 
zur Anmeldung und Liquibirung der Forderungen; 


Montag der 30, Auguf I. 38. 
zur BVorbringung der Einreden hiegegen; fobann 
zur Abgabe der Schlußfäge, und zwar 
Samflag der 30, Detober I. 38. 
für die Replifen, und‘ 
Samflag der 20. November 1. 38. 
bi8 Samflag den 11. December I. 38. 
einſchließlich für die Duplifen, 
jedesmal von 9 — 12 Uhr Bormittags 
und von 3 — 6 Uhr Nachmittago. 


Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger mit bem 
Anhange vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Tage den Ausfhluß mit ber Forberung, 
an den übrigen mit ben jedesmal treffenden Rechts⸗ 
handlungen zu Folge bat. 

Diejenigen, welche eiwas von dem Bermögen 
ded Gemeinſchuldners Auguſtin in Handen 
haben, werden aufgefordert, ſolches bis zum erſten 
Edictstage zu Gericht anher zu übergeben. 

Hiebei wird bekannt gegeben, daß nach dem 
unterm 14. Mai v. Is. aufgenommenen gericht⸗ 
lichen Inventare die Activmaſſe auf 3662 fl. 3 fr. 
einſchlüſſig der. größtenspeils als zweifelhaft auf- 
geführten Activ-Ausftände zu 1700 fl. 54 ke. fich 
darftellt, wozu noch die Epefrau das Eigenthum 
an einem Theile der Mobiliarſchaft im Schägungs- 
Anſchlage von 169 fl. 54 fr. vorbehaltlich ihrer 
weitern Illatenforderung, die auf 1000 fl. ange⸗ 
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geben ift, in Anſpruch nimmt, ber Paffivftend 
aber auf 13,902 fl. 

Hinſichtlich der Beitreibung der Activausflände 
fol am erſten Edictstage ein gemeinſchaftlicher 
Anwalt für fänmtlide Gläubiger aufgeftellt wer⸗ 
den, und biefelben werben baher zur Abgabe ihrer 
Wahl unter der Annahme aufgefordert, daß das 
Unterlaffen die Beizäplung an die ergebende Ma⸗ 
jorität nach fi ziehen würde, 


Die bekannt gewordenen auswärtigen Gläu- 
biger haben bis zu diefem Tage auf einen In- 
finuations:Dandatar hierorts zu benennen, widri⸗ 
genfalls Fünftige Ladungen oder Bekanntmachungen 
an fie nur an die Gerichtötafel geheftet, und da⸗ 
mit ald zugeftellt erachtet werben twürben, und 
wird indbefondere ber zweite Edictdtag auf 
zum Berfuche einer gütlichen Ausgleihung über 
die Vertheilung der ſich ergebenden Maffa befimmt, 
zu welchem Zwecke die DVerfleigerung der inven: 
tarifirten Waaren und fonftigen Einrihtung mit 
Ausnahme des yorerwähnten Mobiliarſchaftstheiles 
und vorbehaltlich der bereits von einzelnen Gläu⸗ 
bigern erworbenen Pfandrehte angeorbnet wor» 
ben if, 

Den 30. April 1847. 


Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der tönigl, Director, 
Barth. 
Ihrl. 





(Abhaltung ber Woll ⸗ und Schaſmärkte in Augsburg 
betr.) 
Der dießjährige Wollmarft zu Augsburg 
wirb ben 16., 17., 18. und 19, Juni d. Jo., 
(54*) 


die Shafmärfte werben am 24. Juli und 17. 
September d. 38. abgehalten. 

Zu zahlreichen Beſuche wirt hiedurch einge: 
laden. 

Augsburg, ben 14. Mai 1847. 
Magiftrat der Stabt Augsburg. 
Der II. Bürgermeiſter: 

Heinrid. 
Birkinger, Sem. 





Der entfprungene Beftungsfträfling und äußert 
gefährlihe Berbreher Johann Keller wurde 
mit feiner Eonfubine in der Naht vom 17, Mai 
1845 im Drie Lechhaufen verhaftet, 

Zu biefer Berhaftung haben: 

1) der Gemeindevorſteher Georg Gottfried 

von Lechhauſen, 

2) der Gendarmerie-Brigadier Alois Wens⸗ 

bofer in Aichach, 

3) der Stationd » Kommandant Thomas Alt- 

mann in Friebberg, 

4) der Stationd:-Commandant Alois Schuſter, 

damals in Affing, ietzt in Altomünfter, 

5) der Eifenbahn » Eonbucteur Mathias Drt« 

ner, bamald Stationd » Commandant in 
Lechhauſen, 
6) der Gendarme Georg Gehles in Aichach, 
7) der Gendarme Michael Dumhard in 
Aichach, 
8) der Gendarme Quirin Fröhlinger in 
Aichach, 
9) der Gendarme Joſeph Hertinger und 
10) der Gendarme Balthafar Nehrlein 
dur ihr umfihtiged und muthvolles Benehmen 
wefentlich mitgewirkt, worüber biefelben biemit in 
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Gemaͤßheit Erfenniniffes bes kgl. Appellations⸗ 
gerichtes von Oberbayern als gemiſchten Criminal⸗ 
gerichtes vom 4. März I. Is. und hohen Auf⸗ 
trages ber konigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, vom 2. d. Mts. öffentlich 
belobt worben. 
Den 9. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Auf Antrag eines Hppothefgläubigers werben 
die nachſtehenden Realitäten des ehemaligen Schuh⸗ 
machers Georg Hammer von Aichach 

Donnerſtag ben 17. Juni L Js. 

Bormittags 11 Uhr 
in deſſen Behaufung nad $ 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes gerichtlich verfteigert. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe 
Nro. 143 dahier ſammt Hofraum und Stall, 
dann ben ludeigenen @emeinbeiheilen, als: 2 
Krautbeeten Neo. 724,5 und 724,4, — Tag. 
82 Der. Harthofader No. 1363, 2 Harthof⸗ 
Holztheile Plan-Nro, 1460 und 1461 per 1 Tagw. 
46 Dec. und 15 Dec. Garten Plan Nro. 142, 
143 und 146, der realen Weißgärberögerechtfame, 
2 Tagw. 90 Dee. Autheilader Plan-Nro. 533, 
534, 542, 543, 544, 545 und 537, endlich — 
Tag. AL Dec. Autheilwiefe Plan: Nro. 701. 

Es werben hiezu Kaufsluſtige, welche fi über 
genügenbes Vermoͤgen ausweifen Finnen, einge» 
laden. 

Den 4. Mai 1847. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß. 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligeen Steuernachläſſe im k. Rentamtöbezirte 


Bafferburg. 
Familien⸗ 
Art Betrag des Nachlaſſes an Eirue 
Steuer⸗-Gemeinden. der Grund» Haus⸗Dominical⸗Gewerbe⸗von ber 
Beſchaͤbtzung ·/·⸗ — — — ⸗ 
Steuern 
| Ite biſfi. 
1. Wegen Beſchädigun— 
en aus den o r⸗ 
—535 
Freiham ee: 8 34 2— =| — 17] 
Ditterngard 2 al a 
Summa 1. a 





I. Wegen Beſchädigun— | 
gen im Jahre 184, 


Amtsbezirt Haag. | 


SA 
E 22] 1 — 





























Haag . . - Brand... I 24 146] a—I——| — 11111 
Dbertauffirden Mißwachs. 10 132] 3—|-|—1 — |- 
Schwindegg — 5 37) -2————— 
wishezitt Waſſerburg. | | 
BEIN 5 5:8 0 0 re Hagel... || 18 ho! —— — 
Enling . ir „ 113 [14-11-1141 — |- 
—— Viehfaͤll | ANA I se 
Felblirchen 22 Hagel... 1153 118i— I- — 
a — Brand. 5 1 51 2-—I—i—l — |i— 
Holzhaufen . er . 4 25-—-1—-|—-1 — |— 
Kolbin re i 1. Hals he 
Ramebbeng . . .. — er 3-/--1= = 
Summa IL. 11355 158] 3/11] — za 
iezu I. .. 111 722 111 I- 
Si | = 
Zotals Summa = —* I ung — FFF 





Den 7. Mai 1847. 
Königlihes Nentamt Bafferburg. 
Lechner, Renibeamter. 
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Maria Hammer, Irlingerbäuerin von Pp⸗ 
ramoos d. Gis. if am 4. April I. 34. linder⸗ 
los geftorben. 

Nah ihrem Heirathsöbrief vom 31. Mai 1828 
iſt beftimmt, daß für folchen Fall der dritte Theil 
des reinen Bermögens ald Rüdfall an die Ins 
teftaterben der Berfiorbenen hinauszuzahlen if, 

Erben von biefer Maria Hammer, gebornen 
Prieringer, außerehelichen Tochter der verſtorbenen 
Katharina Stangl, Irlingertochter von Pyramood, 
find dahier nicht befannt, weshalb diefelben hie⸗ 
mit aufgefordert werben, fich 

binnen 6 Wochen 
vom Tage der Ausſchreibung an bierorts zu 
melden, auferbeffen in ber Bereinigung der Bers 
laſſenſchaft weiter vorgefritten werden wird. 


Den 4. Mai 1847. 


Königlihes Landgeriht Haag. 
(22. Auracher, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Anton Baumann, Bütlers von 
Echenzell, wiederholt 

Donnerfkag den 10. Juni J. 6. 

Nahmittags von 2 bis 3 Upr 
im Wirthshauſe zu Ehenzell zum öffentlichen Vers 
faufe gebracht. 

Dasfelbe hat einen Schägungswerth von 
4298 fl. und: wird fi bezüglich ber einzelnen 
Defandtheile auf die frühere Ausfchreibung vom 
24. März 1. 38. im Ingolſtädter Wochenblatt 
Stüd 16, im bayer. Landboten Nro. 114 und im 
. Kreid- und Intelligenzblatte von Oberbayern Nro. 
17 bezogen. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß fie fih über Leumund und Bermös 
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gen aus zuweiſen haben, unb ber Hinſchlag nun⸗ 
mehr ohne Rüdfiht auf den Schägungswerih er⸗ 
folge. 
Den 8. Mai 1847. 
Röniglides Landgericht Ingolftabt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf Inſolvenzerklärung des Vitus Flekel 
von Weiiſtetten wird deſſen Beſitzthum, wie das⸗ 
ſelbe in der Ausſchreibung vom 27. März I. Jo. 
bezeichnet if, und auf welde fih in dem Ingol⸗ 
ſtaͤdter Wochenblatt Nro. 16 und Kreis: und In⸗ 
telligenzblatt Nro. 17 bezogen wird, wiederholt 

Donnerftag ben 10. Juni. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Wirths hauſe zu Wettfletten öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber, weldhe über Leumund und Ver⸗ 
mögen fi auszumeifen haben, werben mit dem 
Anhange eingeladen, daß der Hinſchlag mit Ge⸗ 
nehmigung der Erebitorfhaft erfolge. 

Den 8. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolftabt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Am 2. v. Mies. iſt Johann Joſeph Erlin, 
Biehwärter und Kaͤſer in der herrſchafilichen 
Schweizerei zu Rohrbach, gebürtig aus Kerns, 
Eantond Unterwalden ob dem Wald, mit Hinter» 
laffung eines außergerichtlichen hierorts ‚hinter 
legten Teftaments mit Tod abgegangen. 


Es werden demnach alle diejenigen, welde 
aus was immer für einen Rechtötitel einen An- 
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ſpruch an fraglihe Berlaffenfchaft zu machen Eourd der B. Staatdı Papiere, 
ben, biemit aufgeforbert, biefe ihre Anſprüche 

sr Ze eigen — ſprũch Augeburg, den 14. Mat 1847. 

bei unterfertigtem Gerihte um fo gewiffer anzus 

melden und nadhzutveifen, als bie fih fpäter An⸗ 

melbenden den ihnen hiedurch zugehenden Nach⸗ Obligat. a 44 mit Coup.prp 

heit ſich ſelbſi zuzuſchreiben haben. 





Staatéepapiere. 


Wolnzac, am 12. Wat 1847. eigen, Fr 
Das Promeffen auf Banks Actien, 
Adelig v. Koch'ſche Patrimonialgericht | per Stüdagio - . - 
Rohrbach. 





Eſcher ich. 
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München 





bayern. 


M 22, den 28, Mai 1847. 


— 





Inbalt. 


Die Erledlgung ber kath. Pfarrei Konigefeld. — Die Anſchaffung ber vom k. Regterungs» Regiftrator 
Briebeich: Kramer verfaßten und im Deude erfhienenen Statiftik des Regierungsbezirkes Oberbayern, 


— Die Druckſchriſt über die Einrichtung des 
"Die Lodtendefehan sur Vermeidung des 
Prüfung für das Lehramt der Gpmnafien. - 


vember 1822: „die Sands und Waſſerboten“ betr, — 


Fädtifchen allgemeinen Krankenhaufes in Münden. — 
kebendigbegrabens. — Die Abhaltung einer theoretiſchen 
Den Bollzug der allerpächften "Berorbnung vom 416. Ros 


Erlediaung der Baıh. Pfarrei Bachern, Landger 


richts Briedberg. — Die Publikation der Prioriräts-Erkenntniffe. — Die Verwechslungen bei Bereiche 
nung ber f. Landgerichte Lauf und Laufen. — Dienftes» und andere Nachrichten, — Amtliche Ber ; 


kanntmachungen. — Nichtamtlicher Artikel, — Gours. ber bayer, Staats s Papiere. — Bictualien- 


Ueberficht, für den Monat April L. 38. — , 
Te — — 
Die Erträgniffe diefer Pfründe betragen : 


ad Nrum, 21,354. 
(Die Etledigung der kathollſchen Pfarrei Königsfeld 


betr.) 

Im Namen —F 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. von Bayern. 
Durch den Tod bed bisperigen Beſitzers if 
bie in der Diötefe Regensburg, dem Decanate 
Geiſenfeld und dem f. Landgerichte Pfaffenhofen 
entfegene katholiſche Pfarrei Koönigsſeld in Er⸗ 
ledigung gekommen. In ber Ausdehnung von 
einer halben Stunde zäpft fie 219 Seelen, welche 
der Pfarrer allein paftorirt, ber überdieß als 


Graf» Konigofeld'ſcher Beneflciat wodentlid eine 


Meſſe in Wollnzady zu leſen hat. — 


1) aus Realitäten. 174 fl. 33 fr, 
2) aus Rebin. . . . . 208 „ 39, 
3) aus beſonders bezahlten 
Dien ſtes verrichtungen 
4) aus herlömmlichen Gaben 
Ne Me 
fonad im Ganzen 447 A. 49 fr. 
Die Laſten dagegen beiragen 30 fl. 344fr., 
fo daß fig ein faffionsmägiger R 
Reinertrag,von . . .... 417 fl. 15 tr. 
ergibt. 
Die Widdumsgründe beſtehen: 
a) in 42 Tagw. 26 Der, Aeder, 
(55) 


55 5'397 ;, 


I. —, 
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b) in 4 Tagw. O1 Dec. Wieſen und 

0) in 3 Tagw. 43 Der. Walbungen. 

Der Betrieb der Dekonomie erheiſcht 5 Kühe 
und 2 Pferde, fo wie ein Uebernahmdcapital von 
1000 fl. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle einzu- 
reihen. 

Münden, den 17. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, 





ad .Nrum. 20,612. 
An 

fänmtlide Behörden ber Innern Ber 
waltung und bed gemiſchten Dienſtes 
bed Regierungsbezirfes Oberbayern. 
(Die Anſchaffung der vom Ef. Megterungs » Regifiroter 
Friedrich Kramer verfaßten und im Drüde er: 
ſchienenen Statiſtik des Regierungsbezirkes Ober: 

bayern betr.) 

. Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Nachdem Seine Majefät der König 
"dem f. Regierungd-Regifirator Friedrich Kramer 
bie Veröffeniligung des von ihm verfaßten Hand» 
buches „Statiftif des Reglerungsbezirted von Ober, 
bayern“ dur den Drud allergnaäͤdigſt zu geftat- 
tem geruht haben, fo werben fämmtliche Behörden 
ber innern Berwaltung und bes gemiſchten Dien⸗ 
fies, dann bie: @emeidde: und. Kirchenverwaltun⸗ 
gen auf dieſes zwedmaͤßige und brauchbare Wert 


& 


biemit aufmerkſam gemacht und zugleich ermäd- 
tiget, basfelbe aus Wegiemitteln, fomweit ed ohne 
Ueberfreitung der etatömäßigen —— 
geſchehen kann, anzuſchaffen. 
München, den 19. Mai 1647. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfldent. 
Dubois, Eerr. 





ad Nrum, 21,449. 
An 
fämmtlide königl. Randgeridte von 
Dberbayern, das Herrſchaftögericht 
Dohbenafhau und die Magiſtrate Mün- 
ben und Ingolftadt. 
(Die Drucſchrift Über die Einrichtung des ſtädtiſchen 
allgemeinen Krankenhaufes in Münden betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Seine Majefät ber Rönig haben 
dem Inſpector Jofepp Thorr die alleranterihä- 
nigſt nachgeſuchte Bewilligung zu der Herausgabe 


‚einer Schrift über die Einrichtungen des ſtädti⸗ 


ſchen allgemeinen Krankenhauſes in Mänden und 


. ber für deffen Benügung beftehenden Vorſchriften 


allergnädigft. zu ertheilen und zu geflatten. gerubt, 
daß dieſe Schrift namentlich den Magiſtraten und 
Gemeindeverwaltungen des Königreihs zur An« 
fhaffung jedoch ohne Nötyigung hiezu empfohlen 
werbe. 

Die Unterbehörben werben hievon mit dem 
Beifage in Kenatniß gefegt, daß dieſe Druckſchrift, 


wofde der Treis 1 fl. beträgt, von der. Palm’ 
fen Hofbuchhandlung dapier zu beziehen iſt. 
Münden, den 19. Mai 1847. 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 


Rammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 22,109. 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei⸗Behörden, 
fämmtlide Gerihtsärgte von Ober—⸗ 
bayern, an die Stadtmagiſtrate Mün 
Gen und Ingolftadt, die Direction bes 
allgemeinen Kranfenhaufes zu 
Münden. 
(Die Todtenbe ſchau zus Vermeidung des Lebendigbe ⸗ 
arabens betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
laut Minifterial⸗ Entſchließung vom 16. Mat d. 
36. Rro. 12,672 die Borfihts: Maßregeln wider 
dad Yebendigbegraben in Erinnerung zu 
bringen, und zugleih Ullerhöhft zu befehlen ges 
zußt, wie darauf zu halten und foldes wohl zu 
überwachen fey, daß die Todtenbefchau von den 
dazu Berpflichteten gewiſſenhaft geſchehe, daß der 
anbefohlene Bußfohlen: Einſchnilt in ſämmtlichen 
Hofpitäfern nicht unterlaffen werde, und daß Fein 
Begräbniß vor Ablauf der normyemäßen Zeit 
dauer ſtatiſinde. . 
Die vorbenannten Behörden werten daher 
unter Hinweiſung auf das Ausfchreiben vom 29. 


— nn, 





— 


798 
Drtober 1839 (Beilage zu Nro. 47 des Areids 
bfatted) und den lithographirten Erlaß von 8. 
Mär; 1844 Nro. 8594 wiederholt aufgefordert, 
die hierüber beftehenden .Berorbnungen genau. in 
Bolljug zu fegen, und beren Erfüllung forte: bie 
genauefte Beobachtung ber Leichenſchau⸗ Juſtruction 
vom.6. Auguſt 1839 auf das Sorgfaͤltigſte zu 
überwachen. 

Ueber die Refultate des. Bußfohlenfhnius if 
nad Umlauf eines Jahres Bericht zu erflatten. 
Münden, den 20. Mat: 1847. 


Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


ad Nrum. 21,906. . 

(Die Abhaltung einer theoretifhen Prüfung für tas 

Srhramt ber Gymmafien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit höchſter Entſchließung des kgl. 

Miniſteriums des Innern für Kirchen» und Schuls 
Uingelegenpeiten vom. 12. I. Mis. wird am 18. 
Detober I, 36. eine iheoretifche Prüfung für das 
Lehramt der Gpmnafien und Mathematif auf den 
Grund der Befimmungen der Schulorbnung, ber 
M iniſterial⸗Entſchließung vom 21. December 1833 
und der Bollzugs/Vorſchriften vom 3. Februar 
1834 (die Borbilbung für das Lehramt ber Gym⸗ 
nafien unb Lateinſchulen betreffend) abgehalten 
werben. 
Ale diefenigen, welche ſich dieſer Prüfung an 
ber 8, Ludwigs: Marimiliand-Univerfität zu Mün⸗ 
hen unterziehen wollen, werden biemit unter Hin⸗ 

(5*) 


’ 


weifung auf die oben bezeichneten Beſtimmungen 
aufgefordert, ihre deßfallſigen Geſuche mit den 
vorſchrifts maͤßigen Zeugniffen und Belegen ver⸗ 
ſehen längftens bis zum 1. Detober I. Ye. bei 
ver umterfertigten Stelle einzureichen, am 18. des⸗ 
felben Monats aber Vormittags 8 Uhr fih vor 
der allerhöchſt befiimmten Prüfungs » Commiffion 
zu fiellen, 


Münden den 22, Mai 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 21,924. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 


(Din Bollzug der allerhöchſten Verordnung vom 16. 
November 1822: „die fand» und Waſſerboten“ 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majettät des Königs von Bayern. 


Das im rubricirten Betreffe erfolgte höchſte 
Refeript des Fönizl. Miniſteriums bes Innern 


vom 14. d. Mis. wird nacdflehenb zur einſchlä⸗ 


gigen Nachachtung befannt gegeben: 

„Der lönigl. Regierung wird auf den De: 
richt vom 25. Februar d. 36. bemerlten Des 
treffed erwiedert, daß ber $ 14 der allerhöchſten 
Berorbnung vom 16 November 1822, tie Lands 
und Wafferboten betreffend, ven Boten, wenn 

"fie nicht von Eeitenorten fommen, wo feine 
Poftanfalten beftehen, außer den mit Zars 
und Sportelnadnabme belaſteten Schreiben f, 


‘ 





800. 


Siellen und Behörben nur bie Beförderung offe- 
ner oder mit zollamtlichem Siegel vrefhloffener 
Frachtbriefe geſtattet, daß fopin nach Marem 
Mortlaute die Befugniß der Boten zur Uebers 
nahme und Beförberung anserer Briefe als 
Frachtbriefe im offenen oder verihloffenen Zus 
ſtande ausgeſchloſſen if.“ 
Münden, den 23. Mai 1647. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr 9. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser. 


ad Nram. 22,681. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Wadern, 
Landgerichts Friedberg betr.) 


Im Namen’ 


‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die katholiſche Pfarrei Bachern if erlediget. 

Diefelbe Tiegt in ber Diöcefe Augsburg, im 
Decanate Bapermünding und im Landgerichtsbe⸗ 
zirke Friedberg; fie zählt 292 Seelen und 1 
Schule, und wird vom Piarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. Aus dem Ertrage ber 


Bellläm - » oo 2 22. 24 fl. 12 fr. 
11, Aus Zebenten 619 fſ. 3 kr. 
HI. Aus den Einnahmen von 

befonders bezahlten Dienfteöver- 

richtungen: 

1) Bezũge von geſtifteten 
Gottesdienſten. 10 fl. — fr. 


2) an Stolgebühren . 24 fl. 471fr. 


a0 


IV. Aus herfömmlichen Gas - 
Sen unb — bei der 
Bemeinde. -» . 11 122 2 fr. 

Die Lafen beftehen in. | 
«worunter. eine jährliche Abfigfrift von 40 fl. — fr., 
wonad fih ein fekmtaifigee 


Reinertrag von . . m fl — 


Die bei ber Pfarrei, beſindlich⸗ —* be⸗ 
Reht in: 

=) Garten . — Tagw. 59 Det, 

a) Beldgrnden. .- . .ı 16 Tag. 34 Dee, 

0) Wieſen . 1. 6 Tagw. 51 Dec. 

4) nn + 22 Tagw. 74 Dec. 

. Summa 46 Tagw. 18 Der, 


Zr Füprung berfeiben werben 1 männlicher, 


2 weibfide Dienfboten, und zum Uebernahms⸗ 
Capital beiläufig 1000 f. exfordert. u 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre: mit 
den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen belegten Geſucht 
Binnen drei Boden bei unterfertigter Stelle 
einzureiden. 

Münden, den 24. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Prãſident. 
— Dubois, Ser, 





ad Nrum. 6,942. | 
An 


Die mit der fireitigen Gerichtsbarkeit 
verfehenen: Untergeridte in - 
. Oberbayern. 


‘Die Yubtikation:der Prioritäts-Ertennenifle Betr 2.0 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nachdem durch Plenar » Beiglug bes’ Dber- 


in Summa 689 fl: 444; 
73 fl. 291 fr, 
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Appellationdgerihtd des Königreiches vom 14. 
April Taufenden Jahres (Regierungsblatt Seite 
573) ausgefproden worben if, daß die Fatalien 
der Berufung, gegen ein Prioritäts« Erlenntniß 
ben grrichtebefannten Gläubigern (den k. Fiskus 
ansſsgenommen) vom Tage des wirklich erfolgten 
Anſchlages dieſes Erkennmiſſes nur unter der 
Borausfegung lauſen, daß dieſer Tag denſelben 
von dem Concursgerichte zuvor beſonders noti⸗ 
ficirt worten iſt, außerdem vom Tage der ges 
ſchehenen Infinuation, fo werden in Gemäßpeit 
einer höchſten Entſchließung des fönigl, Zuftige 
Minifteriums vom 6.1. Mis. die Eoncurgerlchte 


in Oberbayern angewieſen: — 


die Bekanntmachung des Afiriondtaged an a die: 

Slãubigert ſtets fo zeitig zu erlafien,. daß wor» 
aus ſichtlich alle Gläubiger. noch vo r:.dem Affis 
rionstage von ſelbem Kenniniß erlangen können, 

"und růückſichtlich der gerichtsbelannten @fäubiger 
diefe Bekanntmachung durch Infinuation be» 
fonderer Defrete ober Currenden zu beiverf- 
ſtelligen. 


Den Gerichten wird übrigens nicht entgehen, 
daß ed bezüglich des loͤnigl. Fislus bei ben Be⸗ 
fimmungen der Berorbnung vom 5. November 
1814 (Regierungsblatt Seite 1097) fein Ber 
bieiben habe, 


Beofing, dm 18. Mei Lan sei 
Königlides Appellationsgerigt von 
j Oberbayern. 

Fehr. von ber Bede, Praſident. 
Piehler, Ser. 


— — 
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ad Nrum, 9,99. 
| Belanntmachung. 
An 
ſaämmtliche Untergerichte von 
Oberbapern. 
(Die Verwechs lungen bei Wegeichnung ber k. Landge- 
richte Lauf und Laufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
werben die ſaͤmmtlichen Untergeriäte des Kreiſes 
diedurch von dem unterfertigten Gerichtohofe auf 
die oͤffentliche Ausſchreibung der Regierung von 
Dberbayern, Rammer ded. Innern, vom 3. Mai 
1. 36. „die Berwehslungen bei Bezeihnung ber 
f. Landgerichte Lauf und Laufen betreffend“ (Kreis. 
Intelligenzblatt Nro. 20) zur Minfiigen genauen 
Darnachachtung hingewieſen. 
Freyſing, den 22. Mai 1847; - 
Königlides ze von 
Odberbapern. 
Sehr. von der Becke, Präſident. 
Aihhorn, Str. 





Dienfted: u. andere Nachrichten. 

Seine Majekät der König haben 
inhaltlich allerhochſter Eruſchließung vom 14, d. Mis. 
die Reſignation des Prießers Peter Käfer auf 
das heil. Kreujbeneficium in Ramerddorf, F. Land⸗ 
gerichts Münden, es zu genehmigen 
geruht. 

Duxch Regierungs-Entftiegung vom 23. 1. 
Mis. wurde der Gymnaſialſchüler Ludwig Frhr, 
von Sprgenfleim-aus-Lauingen in dem Fort 
genufe der einen Hälfte des freiberrlih von Puch’, 


1. 


fen Familien-Stipendiums- für das Jahr 1845 
befätiget. 





Amtliche Bekanntmachungen. .. 





(Die Empfangnapme von Staateſchutd · Urkunden betr) 
Diejenigen Gläubiger, welche für ihre vom 
Monat Detober vorigen Jahres angefangen bie 
zum 31. März biefes Jahres bei der unterfertigten 
Caſſe angelegten Capitalien die. ihnen gehörigen 
Staats·Obligationen noch nicht in Empfang de- 
nommen haben, werben hierzu mit dem: Beiſ atze 
erinnert, daß fie dagegen die vorläufig erhaltenen 
Haftſcheine zurüd zu geben. haben , welde non 
ipnen auf dev Nüdfelte oben wegen des Empfan- 
ges der Obligationen und, unten wegen der ihnen 
zufommenden Ratumo⸗ Zinfe aehorig beſcheiniget 
und beflätiget ſeyn mäflen, 
Münden, den 17. Mai 1847. 
Röniglide Staats-EGuldenTilgungs- 
Special-Eaffe 


Birkmair, 
Caſſier. 


Roͤſch, 
Controleur. 





In Folge Finanz⸗Miniſterial- Reſcripts vom 
19. November v. 38. (ausgeſchrieben im Intelli⸗ 
genzblatte von 1846 Seite 1936) werben für die 
Sabre 1844 bis 1844 inel. im ben nach dem Ges 
fege vom 15. Auguft 1825 befeuerten Landes⸗ 
theilen diesfelts des: Mheind von den nach dem 
Miethertrage beftewerten Gebäuden flatt der bis⸗ 
berigen 3 Simplm nur 225 Eimpla Haus 
feuer entrichtet. 
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Diefe Beſtimmung findet aud für die Haus⸗ 
Meter des hiefigen Amtebezirles von. den na 


Dem Mietherirage: beſtenerten Bebäu- »leüden 


den fait, und: es find. in Folge derfelben gemäß 
Regierungs » Entſchließung vom 18. d. Mis. ad 
Nrum: 6831: für. jedes der drei bemerften Jahre 


1834 dis 1844 inok nur.mehr 2,7, Simpla und 
zwar zu Mich aeli jeden Jahres wie bisher 


44 Steuerfimpla, zu Georgi jeden Jahres der 
RR von 17%; flatt der — 14 Simplen 
zu en trichten. 

Mäunchen, den 20. Mal 1847. 


Königl.bayer. Stadbtrentams Münden, ' 


Schamzenbach, Rentbeamter. 


Zu Folge hoher Regierungs-Entſchließung 
vom :9, d. Mid, wird die dem Staatsärar rigen: 
thumlich ungehörige, reale Bäderei ⸗Gerecht ſame 
in der ehemaligen Klofter : Hofmark Baiharting 
nad den befiehenben Normen am 

Dienftag den 8.:duni 1. 36 
‚Bormittags 1 Uhr . - ıı 
in bieſiger Amtslanzlei vorbehaltlich der höchſten 
Benehmigung an den Meiſtbietenden äffentlich 
werfauft, oder auf die Lebensdauer des Paͤchters 
wieder verpachtet, und au dieſer Kaufs⸗ ober 
Pachtver ſteigerung mit dem. Beifage-anburd ein · 
geladen, daß die Verhandlung wit dem Glocken⸗ 
— 12 Uhr, geihlöften, und ——— nicht 
ein 48. Baht. bh, 
Königliches Rentamt wisting 


Dr. Danzer. . 
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Auf Andringen eined Hypotbelglänbigers wird 
das dem Georg und Thereſe Lampſchen Ehe⸗ 
‚gehörige fogenannte Scheföhorugut Daus- 
Mo Bıin Brunnthal dem Rwaugsverlaufe „im 
Wege der oͤffentlichen Berfeigerung : unterfellt, 
und zu. biejem Zweite auf 

‚Montag den 28 Juni. 3. 

Bormittags von 10 bis, 12 uhr 
in loco Brunnthal Tagsfahrt anberaumt. 

Das Anwefen beſteht: 

a) aus einem zweiſtẽdigen Wohnhauſe mit 
Stall, Etadel und Schupfe unter Einem 
Dadhe, theils gemauert und sheild-von Hol; 
‚gebaut, und mit, Legſchindeln gededt; 

- »b).einem Hofraum mit Garten. zu. 1 Tagw. 
2A Deu; 

c) 39 Tagw. 68 Dec, Aeder, größtentpeild in 
der 2. und 3. Bon.Claſſe; 

d) AO Tagw. 99 Dec, Holz in der 1, 5. und 
2. Bon.Claſſe. 

Das Anweſen ift durch gerichtliche Schägung 


‚vom 30. April I. 36. auf 6256 fl. gewertbet, 
und mit 3000 f. gegen Brand verfigert; auf 


demfelben ruhen 8500 fl. Hppolhelſchulden. 

Die Zehent> und. grundherrlichen Berhältniffe 
‚der Realitäten fönnen bei der Berfleigerungstags» 
fahrt aus dem Steuerentafter erfehen werben. 

Naufs liebhaber werden mit dem Bemerfen ge» 
laden, daß der Dinſchlag nach 6 64 des Hypo⸗ 
thekengeſehes vorbehalilich der Beſtimmungen ber 
‚88 98 — 101 der. Proceßnovelle vom 17. No⸗ 
veinber 1837. erfolge, und daß dem Berichte un⸗ 
‚belannie : Pexfonen. ihre. Behrmgre u 
aumeifen haben, 45 2na 

Den 14. Mai 1847. 
Kdnigliches Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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Auf Andringen einer Hypotbefgläubigerin wird 
dad dem Wafenmeifer Anton: Autsl in Müns- 
chen gehörige Auweſen Hans: Nro, 174. in Gie⸗ 
fing, genannt’ zum Soperhof, zum zweitenmale 
der Öffentlichen Verſtelgerung unterworfen. 
Das Anwelen hat folgende Beftandtheile: 

1) das Wohn. und Detonomiegebaͤude dieß 
enthaͤlt· einen Keller, zu ebener Erbe 3 
Zintmer, Käthe, Fletz, Pferbeſtall mit Knecht⸗ 
und Futterlammer und einen Kuhſtall, über 

"einer Stiege 5 Zimmer und hat nebſt ans 
debautem Getreideſtadel und Remiſe einen 
Werih von 4400 1. — fr; 

2) ofraum und Garten fammt Pumphrunnen, 
6 und ie 300 r — fr; 

3) Grundflüde: 

a) der Ader Eat.«Mro. 7285 zu 9 Tagw. 

. BL Dee. (mad Abjug des Hofraums, 

Gartens und ter Grundfläche bed Haus 


ſes) werth HU — tx. 
- 5) ber Uder Cat.⸗Nro. T28b zu 10 Tagw. 
30 Dec., werth „1030 fl. — fr; 


ss. die. Wiefe Car. Nro. 985 zu 10 Tagw. 
era 25 Der, werth 1035 fl. — fr; 


"d). Ader Gat.»Nrö. 979 zu 7 Tagw. 67. Der, : 
| | 3.6 Mr; 


werth 
2* la Geſammuwerth 8849 fl. 836 fr. 
Das Glſammtanweſea Hat Kauf gerichtlicher 


—* adid 20. November 1846 einen Ge ⸗ 
fammiwerth” von 8349 fl. 36'fd, und find die 


Gebãude mif"3000 A. der Brandverſicherung eins 

verleibt / das ganze Unweſen! aber ** er 

Hppothekſchulden belaſtet. “BAT n., 
 Berfteigerungstagsfahrt ı wird auf’ 

* Samſtag den 5. Zuni 1. Is. 





im Gemeindehauſe Gieſing anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit. dem Anhange geladen werden, 
daß: der: Zuſchlag am. den Meiſtbietenden ohne 
Rüdfigt auf: den Schaͤzungewerth erfolge, :umb- 
daß gerichtsunbelaunte Steigerer ‚fihüber Leu⸗ 
mund und Bermögen gebührend auszumeifen haben, 
Zugleich wird ‚bemerkt, baß die in ber erſten 
‚Belanntmahung vom 1. März I. 36. aufgefährte 
:Zebentpflichtigfeit: ded Anweſens an den Dr. v. 
Hellingrarh laut Rotififation des Hypoibefen- 
Amted vom 12. I. Mies. irrthümlich auf biefem 
Anweſen vorgetragen war, ‚und bereitd im Hppo⸗ 
thelenduche geloͤſcht if. | 

Den 18, Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 


Auf Undringen eines Hppothelgläubigers wird 
das den Gaͤrtner Ehragenftaller’ihen Ehe⸗ 
Ieuten von @iefing gehörige Tudeigene Anweſen 
dem öffentlichen’ Verkaufe ua 

Dasfeibe beſteht: 

1) aus einem Anthelle Des" Haifes Nro. 9 in 
Gieſing, welcher gebildet ifl aus Wohn⸗ 
fube, 2-Rammern und Communfletz, über 
1 Sfiege aus einer heitzbaren Kammer: unter 


1:75 = dem Dache, und einem Communbrunnen; 


2) aus⸗ einem Vierteltagwerl Gatien unv Hof⸗ 
taum nebſt einer hölzernen Hutie. 
Die Laften ſind 300 fl. Oppothelſchulden nebſt 

bppothekariſch verſicherter freier: Wohnung: ver 

Audträglerdwittwe Katharina Neff, im Werihe 

vom 14 fl. per Jahtr. 

Dad ganze Anweſen hat laut igaiger 

Schatzung vom 7, L Mis. einen Werth vom 

1400 fl. — 
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Termin zur Berfieigerung wirb auf 
Dienftag den 13. Juli l. 38, 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Giefing mit dem Bemerfen 
‚ amgefegt, daß ber Hinſchlag nah 8 64 des Hys 
pothefengefeged, vorbehaltlich ber Beſtimmungen 


der 885 98 — 101 der Proceßnovelle von 1837 . 


erfolgt, und dem Gerichte unbekannte Eteigerer 
fi über Seumund und Vermögen genügend auds 
zuweiſen haben. 
Den 15. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekglãubigers wird 
das reluirt eigene Anweſen Nro. 216 in der Au 
(bei den fogenannten Jägerhäuſeln) dem öffent 
lichen Verkaufe unterflellt. 

Dasfelbe befteht in einem einftödigen Wohn 
hauſe, welches zu ebener Erde Wohnftube, 2 Kam⸗ 
mern, Rüde und leg, über 1 Stiege unterm Dad 
eine Wohnftube, 2 Kammern und Küche enthält, 
ferner in einem Hofraum fammt Brunnen, und 
bat laut Schägung vom 5. Mai I. 8. einen 
Geſammtwerth von 1200 fl. Dasſelbe ift mit 
600 fl. gegen Brand verfihert und mit 500 ff. 
Sppotheffapitalien befafet. 

Tagsfahrt zur Verfteigerung wird hiemit auf 
Freitag den 9. Juli l. 38, 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
dahier im Bureau IL. des unterfertigten Gerichts 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß der Zufchlag 
nah $ 64 bes Hppothefengefeges vorbehaltlich 
der Beftimmungen der 88 98— 101 der Proceß⸗ 


Novelle vom 17, November 1837 erfolgt, und . 


bem Gerichte untefannte Steigerer, welde nicht 
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fogleih an ber Tagsfahrt fih über ihren Leu⸗ 
mund und ihre Zahlungsfähigkeit genügend aus- 
zuweiſen vermögen, nicht zugelaffen werben fönnen. 
Den 15. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
von Mecheln, Landrichter. 


Nah creditorſchaftlichen Antrage wird ber 
ſogenannte Adambauernhof zu Frohnlohe zum 
erſtenmale dem öffentlihen Berfaufe an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgefegt und biezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 8. Juni I. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, 

Kaufslurige werden mit dem Bemerfen eins 
gelaten, daß der Hinfhlag nah $ 64 bed Hy 
potbefengefeges vorbepalttih der Beflimmungen 
in den $$ 98 — 101 bed Proceßgefeges vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Das zu verfteigernde und am 20. April IL. 38, 
auf 12,082 fl. gewerthete Anweſen befeht: 

a) in einem Wohnhaufe mit Etallung und 
Stabel von gemiſchten Umfaffungswänden 
unter einem Legſchindeldache, der Brandvers 
fiherung einverleibt mit 3500 fl.} 

p) in einem befondern Stabel von gemifchten 
Umfafjungswänden unter Strohdach, der 
Branbverfiherung einverleibt mit 1000 fl.5 

e) in einem Brennhaufe von gemauerten Um⸗ 
faffungswänden unter einem Schaarfhindels 
dache, ter Brandverſicherung einverleibt mit 
800 fl; 

d) in einem Badhaufe von gemanerten Ums 
foffungswänden unter einem Ziegelbadhe, 
der Brandverfiherung einverleitt mit 300fl.5 

e) einem Wurzgarten; 

(56 ) 
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t) in 82 Tagw. 26 Der. Aeder; 
Dirt „Bu Biden; 
bh) n26 „ 3 „ Waldung; 


1) in einem Forſtrechte auf jährliche 6 Rlafter 
Buchenholz aus der Frohnloher Hofmarks⸗ 
Waldung. 


Die vorbezeichneien Objecie von abid g incl. 
find erbredhtig zur Hofmark Frohnloh und wird 
jährlich hievon Stift von 12 Tr. gerricht, zehent⸗ 
bar zur Pfarrei Unterbrunn, 


Die ad h bezeichnete Waldung ift ludeigen. 

Gerichts unbefannte Steigerer haben fih über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen. 

Den 22. April 1647. 
Königliches Landgericht Starnberg. 
(3)3. Pitzner, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypoihefgläubigers wird 
im Wege ter Hilfsvollfirefung das den Bauers⸗ 
Eheleuten Johann und Balbina Riemensber- 
ger zu Weiden gehörige, unten näher beſchrie— 
bene Anweſen am 

Dienfag den 6, Juli I. 3. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in tem Kloſterbräuhauſe zu Thierhaupten nad 
den Befimmungen des 8 64 des Hppotheken— 
gefeges, dann ter 88 IE—101 bed Geſetzes vom 
17, November 1837 unter den vor ber Berfteis 
gerung befannt gemacht werdenden Bedingungen 
gerichtlich verſteigert. 

Perſonen, welche dem Gerichte unbekannt ſind, 
oder deren Zahlungsfähigkeit zweifelhaft iſt, haben 
ſich bei ter Verſteigerungstagsfahrt über ihre 
Zahlungsvermögenheit auszuweiſen. 
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Beſchreibung des Johann Niemens- 
berger’fhen Anweſens. 

Dasfelbe befteht aus einem einflödigen ges 
mauerten Wobnhaufe mit barangebautem Brenn- 
haufe nebft drei Kellern, einem faſt nod neuen 
Stadel mit 2 Tennen, einem geräumigen Rind⸗ 
vieh⸗, Pferdes und Schweinftall nebft Hofraum; 

O0 Tagw. 54 Der. Garten, Plan⸗Nro. 26775; 


1 u. 8 „ Garen „ u 2675lit.A.5 
1 u 233 „ bder®artenanger ,„ 26745 
0 u 26 „ derobere@arten,, 2683; 
0 „37 „ derDausgarien „ 2684; 


ferner gehören hiezu: 
95 Tagw. 23 Dec. Aecker; 


19 ° „ 9 „ Biden; 
2 u 48 „ Waldung; 
2 „u 46 „ Debungenz 


mit dem Gemeinderecht zu einem ganzen Nuß« 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindebes 
figungen. 

Der Schägungsprei® bes ganzen Anweſens 
ift 10,121 fl. 

Den Kaufslufiigen ſtehet es frei, bis zum 
Berfieigerungstage dahier Einſicht von der ge 
naueren Beicreibung des Gutes und dem Schä⸗ 
gungeprotofolfe zu nehmen, 

Den 11. Mai 1847. 

Königlides Landgericht Rain. 

(2)1. Adam, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hppothe'gläubigers w ird 
das Wirthſchaſtsgut zu Wulfertshauſen, zur Hof, 
marf Etägling freiftifisweife grund» und hand« 
lohnbar, beftehend aus dem zweiftödigen, ganz 
gemauerten, mit Ziegen gebedten Schlößelwirths: 
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hauſe, Stabel, Stall, Holzhütte, und aus 22 


Tagwerf 46 Decimalen Aedern, Wieſen und Wald, 


gerichtlich im Orte Wuifertshauſen am 
Montag den 19. Zuli 1. Js. 
Bormittags 10 Uhr 

verfteigert. Im Wohngebäude befindet fih ein 
Tanzplatz, vor dem Haufe find 10 Zechtiſche im 
Freien und eine Kugelftatt, Dit dem Anweſen 
werden zugleich, bie reale Tafernwirthſchaft, dann 
mehrere Wirthfchaftd-Utenfilien, Haus» und Baus 
manndfahrniffe verfteigert. 

Das Geſammtanweſen ift am 19. April 1847 
gerichtlich auf 13,205 fl, 15 fr. gefhägt, und bei 
dieſer Schägung iſt das reale Recht zu 2000 fi, 


und das Mobiliar einihläffig vorhandenen 
Das Wohn⸗ 


Viches auf 499 fl. 30 fr. gewerthei. 
gebäude ift mit 1800 fl., das Stabelgebäube mit 
150 fl. gegen Brand verficert. 

Die Berfleigerung geſchieht nah $ 64 bes 
Hpypothefengefeges, vorbehaltlich der Befimmungen 
ber 88 98 — 101 des Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837 ; es iſt dieſes bie erfte Verſteigerung; 
Kaufsluſtige werden eingeladen; dem Gerichte un⸗ 
befannte Perſonen haben ſich über Leumund und 
Zahlungsfäpigfeit auszuweifen. 

Den 10. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 


Defner, Landrichter. 





Auf erebitorfhaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Gütlerd Michael Auer von Echen⸗ 
zei 

Donnerfag den 10. Juni I. 36. 
Rachmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Wirihohauſe zu Echenjell oͤffentlich verfeigert, 
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Dasfelbe befteht aus; 
dem Wohnhaus mit Stadel und Stall unter einem 
Dade, Badofen und Hofraum per 0,30 Dec, 
bem Grasgarten per 0,37 Der, 
der Fulterbreite Plan » Nro, 1988 per 7 Tagw. 
20 Der, 
der großen Breite PlansNro. 1992 per 10 Tag. 
77 Dec, 
dem Spigader Plan⸗Nro. 1992 per 2 Tagw. 
23 Dec, 
ben Aedern von ber großen Breite Pan» Nro, 
1992} per 7 Tagw. 65 Der, 
dein Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil, 
ben Ausbrühen aus dem Hopfenhofe und zwar 
ben eigenen Aedern beim Kaͤlberſchachen per 
0,86 Der, 
I Pifang detto Plan-Rro. 1977 per 0,67 Dee. 
dem untern Edelmann Plan-Nro. 2022 per i 
Tagw. 46 Der, 
der Egidibreite am Böhmfelderweg per 7 Tagw. 
52 Dee, 
den Wiefen und zwar: einem Theil der Langwieſe, 
Plan⸗Nro. 19274 per 0,65 Dec, 
der Mitterwiefe, Plan⸗Nro. 1935 per 0,83 Der., 
der Waldung im Kühftall, Plan-Nro. 2208 per 
4 Tagw. BL Der, 
der Waldung im Kühſtall, Plan-Nro. 2212 per 
1 Tagw. 30 Dec, 
den Ausbrüden aus dem Wilbertenhofe und zwar 
ben eigenen Acdern, als: 
ben Kalberſchachenader, Plan-Rro. 1966 per 1 
Tagw. 48 Dec, 
dem antern Kalberſchachenacker, Plan⸗Nro. 1971 
per 1 Tagw. 0,9 Der, 
dem bintern Edelmannsader, Plan Rro, 2021 
per 2 Tagw. 0,0 Dec, 
ber Debung am obern Kaͤlberſchachen, Plan⸗Nro. 
1965 per O Tagw. 48 Der, 
(56) 
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dem Pflanzbeet unter Beflg lit. E, Plan-Nro. 
19004 per O Tagw. 0,1 Dec, 
der Waldung in der Brüch, Plan-Niro. 22130 
per 2 Tagw. 78 Der, 
der Debung in ber Brüd, Plan: Nro. 22136 per 
O0 Tagw. 29 Der, 
der Wiefe am Bruhader, Man-Rro. 691 per 2 
Tagw. 86 Der, 
fämmtlihes auf 5155 fl. gerichtlich gewerthet. 
Kaufsliebhaber, welche fi über ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszuweifen haben, werben mit dem Des 
merfen biezu eingeladen, daß ber Hinfhlag nad 
8 64 des Hppothefengefeged vorbehaltlich der Bes 
flimmungen in ben 58 98 — 101 ber Novelle 
yom 17. November 1837 erfolge. 
Den 8. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftabt. 
Gerfiner, Landrichter. 


Auf gläubigerifhed Andringen wirb das An⸗ 
wefen des Bütlerd Georg Schmidt von Bobs 
burg, befichend in Wohnhaus mit Stall, Stabel, 
Hofraum, Wurz und Baumgarien, 3 Tag. 82 
Der. Aeder, 5 Der. Pflanzbeeten und bem Antheil 
an ber Weidenfhaft, zufammen eingewerihet auf 
1350 fl, am 

Dienftag den 22.. Juni I. 38, 

Bormittags von 11 — 12 Uhr 
im Sonner’ihen Gaſthauſe dortſelbſt vorbehaltlich 
der NRatififation der Gläubiger öffentlih an den 
Meifbietenden verfleigert, wozu Kaufslufige mit 
dem Bemerfen eingeladen erben, daß die näh- 
eren Kaufsbebingungen im obigen Termine wer: 
den befannt gemadt werten. 

Den 15. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt, 

Gerfiner, Landrichter. 


|— 
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Auf gläubigerifhped Anbringen wird das An- 
weſen der Eölbnerswittwe Walburga Bigler 
von Eitensheim, beſtehend in Wohnhaus mit 
Stabel, Stall, Hofraum, Wurz⸗ und Baumgarten, 
10 Tagw. 58 Der. Medern, 79 Dec. Wiefen, 
30 Dee. Krautbeet und Gemeinderecht zu halbem 
Nugantheile an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, zufammen eingewerthet auf 2532 fl., am 

Mittwod ben 23. Junil 38. 

Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
im Bräupaufe zu Eitenspeim vorbehaltlich ber 
Ratifikation der Gläubiger Öffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fühige Raufsliebpaber mit dem Bemerfen einge 
laden werben, daß bie näheren Kaufsbedingungen 
im obigen Termine werben befannt gemacht werben, 

Den 15. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf gläubigerifhes Andringen wird das An⸗ 
weien des Maurers Franz Wolfſchaffner 
von Gaimersheim, beſtehend in Wohnhaus und 
2 Aeckern, geſchätzt auf 925 fl., am 

Donnerftag den 1. Juli. 38. 
Nachmittags von 2 bie 3 Uhr 
im Gaflbaufe zum Steinbräu dortſelbſt vorbe⸗ 
haltlich der Ratififation ber Gläubiger öffenilich 
an den Meiftbietenden verfieigert, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufsluftige Angeladen werden. 

Die näheren Bedingungen werden im Bers 

fleigerungstermine befannt gemacht. 
Den 11. Mai 1847, 
Röniglihes Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 
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Späbbriefe. 


Walburga Steuer, auch Steyrer, Maus 
rerdtochter von hier, 1514 geboren, 5’ 3” etwa 
groß, mittlerer Statur, gut gebaut, mit ſchwarzen 
Haaren, tiefbraunen Mugen, dad Weiße bläuficht, 
ovaler etwas laͤnglichter Gefihisform, fauberer 
Ge ſichtobildung, Tpigiger Nafe, Fleinem Mund, 
zundem Kinn, bleicher Farbe, fehr geſpraͤchig, höchſt 
verſchmizt und Lügerhaft, in ber Berftellungdfunft 
befonderd Krankheiten fimulirend, Meifterin, Thräs 
nen erheuchelnd, Mitleid erregend, eine unver 
beſſerliche Gewohnh eitsdiebin, die fi eben fo gut 
zu kleiden, als bei den Leuten, die fie zu beſteh⸗ 
len beabfihtiget, vortheilhaft einzuſchmeicheln ver⸗ 
ſteht, iR, nachdem fie eine Dienſtmagd beſtohlen 
hatte, vor einigen Wochen flüchtig gegangen. 

Indem man alle Behörben auf biefe ſehr ger 
fährliche Perfon aufmerkſam macht, erfuht man, 
diefelbe auf Betreten hieher Tiefern zu laſſen, wo» 
bei man jedoch bemerkt, daß fieeben fo liſtig als 
fluchtgefährlich ;if. 

Münden, den 21, Mai 1847. 
Könige. Polizeis Direstion Münden, 


Mark. 


Der teutſche Schuffnabe Joſeph Nott, Sohn 
Des Soöldners Alban Endres zu Lehhaufen, 
wird bereits feit 3 Woden zu Haufe vermißt, 
ohne daß bisher über feinen Aufenthalt irgend 
etwas in Erfahrung gebracht werben fonnte, 
Derfelbe if 10 Jahre alt, mittlerer Statur, bat 
rundes Gefiht, blonde Haare, bunfelbraune Au⸗ 
gen, und ift befonders an feiner gebrochenen Bruft 
kenntlich. 
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Bekleidet war er bei feine Entfernung mit 
einem grauen Jagdſpenſer, blautuchener Hofe, 
gram getupfter Haube mit ſchwarzledernem Schild, 
und hatte feine lederne Schultaſche anhängen. 

In moralifher Beziehung zeigte berfelbe für 
feine Jugend bereits ſchon viele Berborbenpeit, 
und indbefondere Hang zur Dieberei. 

Sämmiliche Poligeibehörden werden hiemit 
unter dem Erfuchen in Kenniniß geiegt, auf ben 
felben fpäpen und im Ergreifungsfalle denfelben 
an unterfertigted Gericht abliefern zu laſſen. 

Den 11. Mai 1847. 

Königliche Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Am Montag den 17. I, Mid. Morgens zwi⸗ 
fhen 7 und 8 Uhr wurbe bei dem Gütler Mas 
thiad Lohner zu Münfter abermals gewaltfam 
eingebrochen und ihm hiebei aus feinem in ber 
Schlafkammer befintlihen verſchloſſenen Kaften 
an baarem Gelde beiläufig 217 fl., größtentheils 
aus Kronenthalern, öfterreichiſchen und bayerifchen 
Gepräges, dann ganzen und halben Guldenſtücken, 
worunter fih auch ein bayeriſches Goldſtück im 
Werthe von 4 fl. mit dem Mutlergottesbilde auf 
der einen Seite befand, nebſt den beiben werchenen 
Sädhen entwendet, 

Diefer Diebftapl wird mit Bezug auf die Aus⸗ 
fpreibung vom 5.1, Dis. mit dem Erſuchen bes 
fannt gemacht, auf ben Thäter ſowohl als auf 
bie entwendeien Gegenftände genaue Spähe zu 
halten, und im etwaigen Entbedungefalle fchleus 
nige Anzeige anher zu erflatten. 

Den 18, Mai 1847, 
Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Landricter. 
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In der Nacht vom, 11, bis 12, d, Mis. wurde 


dem Anton Thalhammer, Unterwolföbelhauern , 


zu Hofthambach, ein einjähriges Pferd, licht⸗ 
brauner Hengſt, eirca 15 Fäufte hoch, breit an 
ber Brut, wampig, mit guten Füßen und gut 
gebauten Hufen, unbeflagen, fonft ohne Kenn⸗ 
zeihen, wertb 50 fl., dann an bdemfelben eine 
ſchwarz lederne Halfter mit 2 meffingenen Schnal« 
len, werth 24 fr, von dem Weideplage weg ent- 
wenbet. . 


Die Spuren des Diebes wurden von Hof 
thambad in der Richtung gegen Nutzbach verfolgt, 
und ergaben, daß berfelbe Schuhe ober Gtiefeln 
trug, welche ſchon geboppelt, und an den Soh⸗ 
Ien und Abfägen mit Nägeln, und zwar theils 
mit runden, theild mit Fantigen Nägeln, befegt 
waren, daß am rechten Fuße an dem Abfage vorne 
zweien Nägeln bie Köpfe weggebroden, dann die 
Stiefeln fogenannte abgehadte waren, 

Uebrigens ift ber Dieb nicht befannt. 


Dan ftellt die Requifition, auf diefen und das 
entwenbete Pferb ſammt Halfter Späpe halten zu 


laffen, und im Falle eines günftigen Refultates 


wieder Nachricht zu geben. 
Den 19, Mai 1847. 


Röniglihes Landgericht, Neumarkt; 
in Oberbayern. 


Guggenbiller, Landrichter. 
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Michtamtlicher Urtifel. 


Der Unterzeichnete fegt biemit fämmtlide Ge— 
rihtd » und, Nentamtsbehörben des Kreiſes im 
Kenntni, daß er vom 1. Mail. 38. Herrn 
Joſeph Zehentner als Rentenverwalter feiner 
Befigungen ernannt babe, mit ber Bemerkung, 
daß der ernannte Beamte ald von ihm aufgeftell- 
ter Mandatar bevollmächtiget if, unter der Firma 
feiner Rentenverwaltung die Confenfe und antere 
grundherrliche Verhandlungen auszufertigen, 

Neufrauenhofen, den 18, Mai 1847. 
Carl Freiherr von Fraunpofen, 
f. Kämmerer und Gutöbefiger von Alte 
und Neufraunhofen, Bilsföhl, Stolzen berg 
und Hofſtarring. 





Sours der B. Staats⸗Papiere. 
Augsburg, ben 20. Mai 1847. 








Gtaatspapiere, 
ligat. a 44 mit Coup.prpt.| — 
P) detta a3. 
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—ñ— — 
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Ueberfidt 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizeir-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat April 4847. 
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‚DInbalk >: 
Die Berfammlmg der Tandräthe für das Jahre 1855. — Die Bürgermeifterwahl in Burghaufen. — 
Die. Erledigung der Bath. Pfarrei Hösiwang, Landgerichts Troſtberg. — Erledigung der Pfarr 
Suratie Kocht, k. Landgerichts Totz. — Das Rechnungsweſen der Landgemeinden und Otiftungen. — 
Die amtliche Einfendung von Zodtenfcheinen ber in Bayern verfterbenden kaiſerlich ruſſiſchen Unter- 
thanen. — Golleete für zwei durch den Erdſturz am Semmelberg beſchädigte Familien, — Die Aufı 
nahmeprüfäng am 2, Schullehrer » Seminar zu Schwadach für das Schuljahr 28.4. — Die Red: 
‚ mung6sErgebniffe des Hagel · Verficherungs- Bereins für das Jahr 1846. — Die Bartfelder⸗Acker⸗ 
rũbe. — Schãadliche Wertilgungsart der fogenannten Rufen, — Den Bleifhfagfüc den Monat Zunt 
1.36. — Dienftes · Nachrichten. — Gewerbe » Privilegien Berleifungen, — Amtliche Belannıma- 
dungen. — ‚Gourd der bayer. Staats⸗ Papiere. — : 
—e — vv — —— — 
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ad Nrum, 24,098. bie Einfüprung der Landraͤthe BeisTend, auf 
-* (Die Berfammlung der Landräthe für das Jahr 1845 Dienftag den 15, Juni I. Js. feſtzuſetzen. 
betr.) tn 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. König Regierung von Dberbapern, 
Seine Majeſtät der König haben Kammer des Innern. 
au Bolge allerhöhfter Entfliefung vom 41. Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
d. Mis, Sich bewogen gefunden, die Eröffnung Sättarr 
der Landraths ⸗V. ſammlung für das Jahr 1844 " 
gemäß $ 25 des Geſehes vom 15. Auguf 1828, | —— 
60657) 


817 
2d Nrum, 22,625. 
(Die Wälserileiftermapt in Burghauſen bete.) 
Im Rome 5 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Müpibefiger Joſeph Enzensberger 


in |Burghoufun wurde als: Bürgermeifier der 


Stadt Burghauſen auf die Dauer von 6 Jahren 


wieder gewäplt und dieſer Wahl die — 


ertheilt. 
Münden, den 22. Mal 1807. 


Königl, Regierung. von Dberbapern, 
Rammer des Innern. 
Greifer 9. Godin, Präfbent. 
Dubois, Ear; 





Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Durch den Tod bed bisherigen Beſitzers if 
die kaiholiſche Pfarrei Hdelwang in Erledigung 
gelommen. 


Dieſelbe lictt in der Didcefe Münden-Frep 
fing, im Decanate Hösiwang und im Landgerichts» 
Bezirke Trofbergz fie zäplt bei 14 Stunden‘ im 
Lmfange 2188 Serlm, 76 Nebenorte, woruntier 
2 Filialen, 2 Incurat-Beneficien and 3 Schulen 


in Hoͤslwang/ Ammerang und Halfing. Bon den 


Filialen wird bie eine, Ammerang mit 795 Seelen, 
von einem in Höslwang wohnenden Eonpicator 
ex currendo ; bie-andere, Halfing mit 972 Seelen, 
von dem Cooperator expositus in Halfing; der 


‚und Berhältniffe der Pfarrei 


übrige Theil der Pfarril ab.e meiftentpeild vom 
Pfarrer allein paſtoriti. 
Die Einkan jte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Mn ſtändigen Gehalten 
ans Etiſ. ungscaſſen.. 
u. Aus dem Ertrage der: 
Gomdhäde . » 20.0. 23. 6 fr 
1, Aus dem Erivage 
s 
1) ans grundherrlichen 
Rein. » .» » -» 
2) aus Zehenten 
IV. Aus den Einnahmen yon - 
befondıre a. Dienflis- 


1) Bejdge ven gefäfrien 
Gotiesbinfen . . di fl. 524 
2) Shlabähn . . SM. — Fr. 
V. Aus herlömmlichen Bu _- 
ben und Sammlungen |bei ber 
Gemeinde 5 . 
VI. Befsndere Nebenbezige 
zur Guflentation der: Hilfegeiſt⸗ 
Like durch an 
Naturalien im Geldanſchlage 46 fl. 18 Fr. 


in Summa 1907 fl.46i fr. 


Die Laften beſtehen: 

1. Wegen der Staatẽ zwecke 

IL Wegen des Diöcefan » Ber 
BEBE 2:4. 

BI. Wegca beſenderer Zwede 


of. — fr. 


196 fl. 52 fr. 
552.4. 37 fr. 


.-.. 


Sf. — k. 


108 fl. dir. 
il. — kr. 


622 k 24 I. 
in Summa 785 fl. Ei. 
wonad fih ein faffionsmäßiger 
Neinertrag von . . 1724.37, 
ergibt. 


“ * “ 


Mebi-gene Hat fh der Fünftige Pfarrer gege- 
benca Falls die Expebung der Erpofitur Halfing 
ga ein.r felbfikänbigen Pfründe gefallen zu laſſen. 

Das bei dec Pfarse: befindlide Widdum bes 
ſteht in: 

a) ©:bäude, Hofraum und 

Garen. - » » . 2 Tagw. 55 Der. 
») Feldgründen . . . 102 Tagw. 64 Der. 
eo) Wiefen . » » .» . 46 Tagw, 89 Der. 

a) Weifer. . » » » 4 Tagmw. 19 Der. 

©) Waidungen - - + 4 Tagw. il Dee. 


Eumma 197 Tıgw. 38 Der 


Zur Führung derfelben werden 7 männliche, 


7 weiblihe Di.ıft ten, 6 Pferde, 30 Stück 
Rindvieh, und zum Uebernahms-Eapital beiläufig 
5 — :6000 fl. erfordert. 

Ber bes um -diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftemaͤßig belegten Geſuche binnen ‚vier 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über⸗ 
gm 

Münden, den 27. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





ad’ Nrum, 21,846. g 


(Erledigung der Pfarr Guratie — „x. Landgerichts 
Tolz bez.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 

Die nit all chöchſt. Cra⸗)igung vom 14. 
Mär; d. 3° ter. Euralie Kochel, k. 
+ Landgerichts Tölz, welche in der Diöceſe Augs⸗ 
burg und in bem Decanate Weilheim gelegen, 
be läufig 4) ESrel.a, 3 Nebenprte und 1 Schule 





enthält, und beria Einſünfte beiläufig 450.., 
worunter 300 fl. Rändiger Gehalt aus ber Stagid- 
eaffe, br.zager,.ift zu bef.gen und haben daher 
bie allenfallſigen Bewerber um dieſe Pfrände ipre 
vorihriftsmäßig belcgten Gefud > binn.a 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle ı’Trureidecn. 
Münden den 27. Mai. 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Breiherr v. Godin, Praͤſident. 





ad Nrum, 23,363, 
(Das NRechnungeweſen der Landgemeinden und Stif⸗ 
tungen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die unterzeichnete Stelle findet fih veranlaßt, 
fämmtliche Land⸗ und gutsherrlichen Gerichte von 
Dberbayı.n, welden die primitive R.oifion von 
Gemeinde⸗ oder Stiftungs⸗Rechnungen obliegt; an 
bie genaue Erfüllung der ihnen durch das Regus 
lativ vom 24. Septenber 1818, die Befhäftes 


führung der Verwaltungen in ben Landgem luden 


beiveffend (Regierungsblatt 1818 Seite 1111), 
dann durch bie höchſte Miniflerial⸗C.tſchli. Jung 
vom 31. Diiober 1837, den Voll zug d.3 roidir⸗ 
ta Gemeinde⸗ Edicto beireffend CIntelligenzblatt 
1837 Extrabeilage Nro. 136) und die Jaſtruction 
vom 19. Novembie 1839, die Reviſion der Ge⸗ 
meinde⸗ und Stiſtungs⸗Rechnungen in den Lant 
gemeinden beireffend, (Beilage zu Nro. 3 des In⸗ 
tellig. :3bla..cd 1840) ũub.. zogen Obliegah. "wa 
zu crinnern und biefe. den anzumeifen, fowohl von 
(57*) 


ss 


ben Grundelais ald von den Rechnungen die Du⸗ 
plifate bei Amt aufzubewahren. 

Auch if dafür Sorge zu tragen, daß ſämmt— 
Tihen Gemeinde» und Stiftungs-Rechnungen ber 
vorgefhriebene fummarifche Vermögens⸗Ausweis 
beigefügt und in diefem bei den Mobilien alljährs 
lid jene Summe vorgetragen werde, mit welder 
am Schluſſe des betreffenden Rechnungs jahres das 
ſteld evident zu erhaltende Inventar abihloß. 

Münden, ven 28. Mat 1847. 


Rönigl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 23,046, 
. An 
fämmtlihe Poligeibehbörben von 
Oberbayern. 
ke antliche Einfendung ‚von Todtenſcheinen der in 


Bayern verfterbenben. kaiſerlich ruſſiſchen Unter- 
thanen betr.) 


| Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von- Bayern. 

Nachträglich zu der im Intelligen;blatie Nro. 
10 Seite 417 enthaltenen Ausfhreibung vom 28. 
Februar l. 36. ergeht hiemit in Folge bödften 
Nefcriptd des Miniferiums des königl. Hauſes 
und des Aeußern vom 22. dieß der Aufrcag, bei 
künftig vorkommenden Sterbefällen ruſſiſcher Un 
kertbanen in Bayern außer ten Todtenfcheinen 
auch die Päffe, dann die über die Verwandtſchaſte⸗ 
und Standesverhältniffe, forwie die Staatsange⸗ 
hörigfeit der betreffenden Individuen etwa ſich 





‚bayern beläuft ſich auf 
am Nieberbapern auf 


TI 


832 


vorfintenden Dokumente oder Notizen gleichzeitig 
in Vorlage zu bringen. 


Münden, ben 28. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer. bes Innern, 


Breibere v. Godin,. Präfibent 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, aaa oe 
Sollecte für zwei durch ben Gebflurg am Semmelberg 
beſchaͤdigte Familien betr.) 
Im Namen 


‚Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Der Ertrag ber bezeichneien Collecte in Ober⸗ 
. 2455 fl. 47T, — pf. 
Sa, Ir — 
in Schwaben u. Neuburg auf 1364 „ 8. 34 


ſonach im Ganzen 4633 f.58 fr, 3 pf. 
wornach fig die Bekanntmachung rubricirten Be⸗ 








treffs vom 16. v. Mis. berichtigt. 


Münden, den 29. Mai 1847, 
Könige, Reglerung von Oberbayern 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 





ad Nram, 22,515. 


(Die Aufnahmöprüfung am k. Schullehrer » Seminar 


zu Schwabach für das Schaljahr 4845 betr 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 
Laut einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Rammer bed In⸗ 


nern, vom 12. I. Mis. iſt ter Anfıng ber Auf 
aahmeprüfung für bie proteſtantiſchen und iſrae⸗ 
gitiſchen Schullehrlinge Ted Regierungsbezirles 
Oberbayern am Schullehrer-⸗Seminar zu Schwa⸗ 
bach pro 1844 auf 
ten 19. Juli J. Is. feſtgeſetzt. 

Es ergeht demnach an alle diejenigen protes 
lantif hen und iſraelitiſchen Schullehrtinge von‘ 
Dberbayern, welche im verfloflenen‘ Jahre zuf - 


dießjährigen Prüfung verwiefen wörden-find ‚fo‘; 


wie am jene, welche den dreijährigen Vorbereitungs- 
Unterrigt. im Laufe des nächften, Sommers yols 


lenden, hiermit die Aufforderung, ſich an dem ber 


zeichneten Tage Morgens. 8 Uhr beider fönigf. 


Seminar » Inſpection zu Schwabach vorflellig zu ° 


machen, und berſelben bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes vor der Püfung folgende vorſchrifter 
mäßige Zeugniſſe hnd Ausweife vorzulegen, 
nãmlich: A 
a) ſämmtliche Schullehrlinge, welche bereits 
das 20ſte Lebensjahr überſchritten haben, 


oder: zum Viertenmale bei ters Prüfung 


! erſcheinen, den Ausweis über allerpöhften 


Orts bewilligte Dispenſation; 

*) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prü- 
fung bereit in vorigem ober einem früheren‘ 
‚ Iahte mitgemaght haben, ein. Zrugniß der. 
treffenden f. Diftrictöfepuf « Imfpeetion oder 
Local: Schulcommiffion über Beichäftigung, 
Fleiß und Betragen im letzt verfloſſenen 

Jahte, wobei) auedrücklich - bemerkt- wird, - 

daß einfache, von den Diſtriets⸗Schulbehör⸗ 
ben nicht befäligte Zeugniffe der k. Local⸗ 
Schulin ſpectionen und Pfarraͤmter oder der 
Borbereitungelehrer nicht genügen, 

<) diejenigen Schullehr linge, welche zum Er» 
ſtenmale bei der Prüfung erſcheinen: 


— Ú ñ— — 
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1) ten Tauf» ober Geburts ſchein 67 
2) den Schulentlaßſchein / 
VB)ein gerichts arztliches Zeugniß über zum 
Schulfache geeigneten Körper⸗ und Ge⸗ 
ſundheitszuſtand, ſowie über wiederholte 
Impfung während ber fegten 3 Jahre, 
4)'ein Vermögens zeugniß von Seite der 
2395 iäffenden Poltzeibeborde, 5 
5) rein: Zeugnif ber ar Diftrictes 
ESchulbehorde, welches den Tag ber 
Aufnahme unter die Schullehrlinge, bie 
zurüdgelegte 3fährige Borbereitungszeit, 
’ fo wie das Beſtehen ver vorgefchriebenen 
Jahresprufungen nachweist und fih zu⸗ 
gleich über Anlagen /Fleiß / Fortgang 
und religiös: ſittliches Betragen unter 
Arnwendung der vorgeſchriebenen Noten 
mit Ziffern, nämlich einer römiſchen für 
bie Claſſe und einer arabiſchen für bie 

Stufe in ſolcher ausſpricht, wobei bie 
5: dben add gemachte Bemerkung — 

1— wiederbolt wird. 

Die Dinrriets/ Schulbehorden werden beſonders 
angewieſen, dafür zu forgen; daß dieſes Ausſchrei⸗ 
ben zur Kenntniß der berhelftgten Schullehrlinge 
ihres Bezitkes unverwellt gelange, und daß die⸗ 
ſelben ſich wit allem Nöthigen verſehen, um bie 
Gefahr der Zurächweifung zu Vermeiden. 


Münden, dew 29: Mai 1847. 
KRönigl. Regietung von. Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
dehen v. Godin, Praͤſtdent. 
Dubois, Serr. 


r 
9 4 





835 , 
ad Nrum. 23110, 
(Die Rechmungsslisgebniffe den Hasel · Ver ſicherunge · Bexeias für das Jahr 1816 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige von Bayeın. 

Im nachſtehendea Abdınte wird die ſammariſche Ueb..fipt d.. Rechnungs-C.gebniſſe des 

bayc:ifhen Hagel-Berfihe.ungs:Bi..'r:3 für das Jahr 1016 fezunzsgemäß verdfi: Alicht. 
Münden, ben 29. Mai 1847. | 
Königliche Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Janerm 


Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Du bois, Ser. 


Summariſche Rechnungs · Ueberſicht aller Einnahmen und Ausgaben des Hagel-Berfihe- 
ruugs · Vereines für das Königreich Bayern vom, Jahre 1846. 





Bortrag Geldbetrag. 


Shuldigteilt. 
A. Auf den Beſtand ber Borlabre. 


DU RNE en 
2) Ativ⸗Ausſtaͤnden  . PIE a re 
9 , Defsten aub.Erfagpoen.. re TE 
B. Auf den Behand des Taufenben Jahres. 
4) Berfiherungs » Beige - + 41,008 fl. 41 t: 3pf. 
Schreibmaterial utlt Porto⸗ Deitväge 12523 1,48 fr. — pf. 
ne a 2357 1. 36 kr. — pf. 


2) Klogeken . 
3) Intereſſen »- 





Eumma 








Bo rtr a ge 


SG utmadgung 


A. Auf den Beſtand der Borjahre, 
1) Retardar-Zahlungen: 
— hen 


BIN > en 


e). Po ſtporto und Botnlöne . . = : 

4) Radvergutung an Beilträͤgen.. 
2) Nachlaß und Bertuſt ee 
3) Proceß⸗ fo andere Geriötötoßen : Sr 


B. Auf den Behand des laufenden Jahres. 
SF EnHhärigungen . Eee et en iM 
2) Remunerationen und Beſoldungen: 
a = Directorial » Bert . . 
won hat derſelbe den Bereinscaffier, fe wie 
arten und Auspilfs-Perfonal zu ee 
b) dem Bırein®- Bubble . 2 2. 
0) „ Bureäbliine 2 0 


a) am Mbihägungstöllen . > 2 2. 


eo) am Agentiegeblhreenn.. 
4) Regiefofen: 

a) Miethzlens, Beheizung und Beleuchtung — 
b) Schreibmattrialien und Burcau⸗ Bebürfniffe r 
e) Buchdrucker, Eitpograppen und Bucbinder . . 
a) Pofiporto und Botenlöhne. . —W 
e) Inferat-Gebühren und oͤffentliche Blätter er 
f) Erſat für Gänge, Zehrungsfofen a. . - 


4) Rahlaf und Berluf Fe ar" ..'’% 


5) Sonfige Ausgaben . . 


6 Ai de sn 








Geldbet rag. 
—— 
7 14] 2 
141 |! 311 — 
1 — — — 
5/4] 
8 381 — 
8. 8ıı 
sr | 5|- 
1830 —|1— 
800 —— 
300 — — 
2226 2— 
2205 1611 
22 | 01 — 
>53 ii — 
2513| — 
810 |ı17] 2 
35 | 81 — 
39 6 — 
22 | 39| 3 
38 9 — 
12123 | 34] — 
5692 136] 2 





Geldbetrag. 






fr. | pf. 





Bilarnıre 


Die Gefammt + Schuldigleit beträgt 


or * Gutmachunge 


Münden, T 12. Februar 1847. 3 


Bi‘ sn —V —— 
| Directorium des Hagel · Berficherungs - Vereines für das Königreich. Bayern. 
| He Er re BEE 5, E.n93 . ‚7 - !. 


Z BEL: I LE Penaee FI Adv. Nep,t. Rath. 
u Muffat. ! 
Earl v. Hirſh. 
| . 8. Pellen = 
J Bien. | 
| nn. Minen, Bereins, Buchhalter. 
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ad Nrum. 23,169, 

An 
fämmtlihe Diſt riets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Bortfefber: Ackerrübe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von. Bayern. 


Seine Maje ſtät ber König haben 
laut Höchfer Entfepließtmg: des lönigl. Minife- 
riums des Innern vom 24. 1. Mis. allerhoöͤchſt 
zu befehlen deruht⸗ Waß die Landwirthe auf den 
als fehr vortheilhaft erfannten Anbau ber Borts 
ſelder⸗ Ackerrübe, von welder ber landwirthſchaft⸗ 
liche Verein fon im vorigen Jahre Saamen uns 


entgeldlich abgegeben hat, und wegen Befriedigung _ 
weiterer Nadpfragen gegen billige Preife das Er⸗ 


forderliche veröffentliden wird, gerigmet aufmerfs 
fam gemadt werben, 


Die Diſtricis⸗Polizei⸗Behörden haben für ge 


vᷣdrige Verbreitung dieſer Notiz, insbeſondere mit- 


telſt Belanntmachung in den Local: Wochenblättern 


Eorge zu fragen. u 
Münden, ven 29. Rai 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


"Beeiferr y. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 


* 


ir 
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ad Nrum. 23,195. 
An 
fämmtlihe Difrictd-Potizei»VBehörben 
von Oberbayern, 


ce hädtiche RG der fogenannten- Rufen 
betr.) ..; 


Im Namen 2; 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es hat fih neuerlich der Fall ergeben, daß in 
Folge des fogenannten Einblaſens zur Vertilgung 
des Ungezieſers der Rußen, welches untet Andern 
auch in einer Küche geſchah, mehrere Perfonen, 
welche von den hierin zubereiteten Speifen genofs 
fen, krank wurden. 


Gemäß höchſter Entſchlie? ung des koͤnigl. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 14. d. Mits. werben 
daher ſaͤmmtliche Difricts » Polizei» Behörden auf 
die Minifterial:Enifhliegung vom 23. Nevember 
1835 (DIN. Br. XV. S. 900 fg.) hingewieſen 
und beauftragt, gegen die Berbreitung und Ans 
wendung dieſes Mittel zu wagen, gegebenen 
Falls mit Strafe einz uſchreiten, und bad Publi⸗ 
tum vor der Schaͤdlichkeit des ſelben geeignet zu 
verwarnen. er 
Münden, den 30, Mai 1847. 

Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freihert v. Sodin, Praſtdent. 
Dubois. 


* + 
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ad Nrum, 23,918. 
"an 
fämmtliche Diftriers-Pokizei- Behörden 
von Dberbayern, an die Polizeis 
Direstion Münden, bie Stadtmagi— 
firate Münden und Ingolftabt, 
(Den Bleifhfag für den Monat Juni 1847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Fleiihfag für den Monat Juni 
1847 wird hiemit bid auf Weiters in nachſtehen⸗ 
ber Weiſe feſtgeſetzt: 
1. In der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Müngen für Ein Pfund Maſtoqhſenfleiſch 
„auf 
eilf Kreuzer zwei Pfennige 
36 In ſämmtlichen übrigen Stäbten 
Märften unb auf dem fladen 
Lande für Ein Pfund Maftochfenfleifh auf 
. eilf Kreuzer. 
Geringeres, nicht fagmäßiges Fleiſch von 
ungemäfleten Ochſ en, dann auch von gemäſteten 
Kühen, Stieren und Rindern iſt mindeſtens 
um 1 bis 18 Kreuzer wohlfeiler zu verlaufen. 
Bezüglich des Kalbfleiſches verbleibt es Bei 
ber durch die Entfchliefung vom 4. Februar d. Jso. 
Iutelligenzblatt Eeite 229) getroffenen ag 
mung. 
Münden, ben 1. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Gattinger. 


541 
Dienfted -Machrichten, 


eine Mafehät der König haben 
vermöge allerhöchſten Reſeripis vom 21. v. Mis. 
bie zur felbfikänbigen Lpcealprofeſſur erhobene 
Lehrftelle der Eregefe des alten und neuen Teftas 
mentd am Lpreum zu Frepſing dem bidherigen 
Dorenten ber Theologie daſelbſt, Priefter Peter 
Schegg in proviforifcher Eigenihaft zu ver⸗ 
leihen, und bem bisher als Docenten der theore- 
tifhen und practiſchen Philofophie am Lyceum zu 
Erepfing verwendeten Priefler Dr. Joachim 
Sieghart in dieſer Eigenſchaft allergnädigſt zu 
belaffen gerubt. 

Der von dem Pfarrer zu Perlach dem Pries 
ſter Zofepp Pritſcher, Dekan und Pfarrer in 
Lafering, . Landgerichts Müpltorf, auf das beil. 
Kreuz · Beneficlum in Namersdorf, k. Randgerkdhis 
Mänden, ausgeſtellten Präfentation wurde unterm 
24. Mai 1, 36. die landesherrliche Beſtätigung 
ertheili. 


Gewerbö : Privilegien : Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 25. December 1846 dem Dberlieutenant 
im InfanterisRegimente Zandt, Friedrich Ritter 
v. Zentner dahier, ein Gewerbe » Privilegium 
auf Ausführung des von ihm erfundenem eigen⸗ 
thümlich conſtruirten Hebelſchlagſchloſſes für 
Schießgewehre für den Zeitraum von einem 
dahre; 

untem 14. März I. 38. der Bildhauersgauin 
Katharina Kielinger zu Münden ein Bewerbs, 
Privilegium auf Anwendung des von ihr erfuns 
denen eigenthümlichen Berfahrens zur Bereitung 


einer ber Geſundheit ſehr zuträglichen Gaffee- 
Efienz für den Zeittaum von dreei Jahren; und 

unterm 8. April I. 36. dem Glafermeifter 
Ignaz Hir ſchoo gel in Münden ein. Gewerbe: 
Privilegium auf Anwendung des von ihm erfuns 
denen verbeflerten. Berfahrens, Fenſter, welche 
verbfeit und verfittet werben mäffen, fo zu ver⸗ 
fertigen, daß die Berfittung, und Berbleiung ben 
Einwirkungen ber Luftfäure und. dev Oxydation 
auf viele Fahre widerſtehen, für den Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen gerubt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





(Die Empfangnahme von Staatsſchuld⸗Urkunden betr.) 
Diejenigen Gläubiger, welche für ihre vom 
Monat Detober vorigen Jahres angefangen bie 
zum 34. März biefed Jahres bei der unterfertigten 
Eafje angelegten Capitalien die ihnen gehörigen 
Staats⸗Obligationen no nicht in Empfang ge 


nommen haben, werben hierzu mit dem Beifage 


erinnert, daß fie dagegen die vorläufig erhaltenen 
Hafiſcheine zurũck zu geben haben, welche von 
ihnen auf der Rüdfeite oben wegen bes Einpfan- 
ges der Obligationen und unten wegen ber ihnen 
en Ratums⸗Zinſe gehörig bejigeiniget 
und beflätiget ſeyn müffen. 
_ Münden, den 17. Mai 1847. 


Königliche Staats-Schulden-Tilgungs- 
Sp ecial-Eaffe 

Birfmair, 

Gaffier, „ 


Röſch, 


822. f Conitoleut. 
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Das Benne Willibalb'ſche Anweſen Nro. 
ib zu Oberfoͤhring wird hiemit auf Anirag eines 
Gläubigerd ber zweitmaligen Verfeigerung unters 
worfen. Dasſelbe befkeht:- 

a) aus eingm 2 Stodhohen gemauerten Wehn⸗ 
baue, welches zu ebener Erde ein Gaſtzim⸗ 
mer, Sammer, Kühe, leg und über 1 
Stiege 2 Zimmer hat; ferner enthält dad: 
felbe 2-fleine Keller... Es if gerichtlich ges 
werthet auf 2200 fi.; 
b) aus einer hölzernen Nemife und Stallung, 
werth 300 $,; 
ce) aus einem 2 Stod hoben Sommsrhant, 
werth 200 fl; 
4): einem Pumpbrunnen zu 125 fly 
e) einem Garten 300. fl.; 
zuſammen 3175 fl.; das Anweſen iſt mit 3000 ft. 
gegen Brand verſichert und mit 3420 fl. Hppo⸗ 
thefen belaſtet. Eteigerungsterwin iſt im Anwe⸗ 
fen zu Oberföpring ſelbſt anberaumt auf 
Montag den 21. Zuni 1. 38. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
wozu Raufslufige mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schätzungswerth an ten Meifibietenden erfolgt, 
und daß Gerichts unbefannte Eteigerer fih über. 
Leumund und Bermögen gebührend auszumeifen 
haben. 

Den 27. Mai 1847. F 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das ben Sylveſter und Magdalena Kille riſchen 
Baue rseheleuten gehörige Wohlippenanweſen zu 

(53*) 
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Oberwarngau dem Öffentlichen Verkaufe an ben 
Meifbietenden unterftellt und biezu Tagsfahrt auf 
Mittwod ben 28. Juli I. 3, 
Bormittags 9 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Dferwarngau anberaumt. 
Dasfelbe beſteht: 
N aus dem Wohnhaufe mit Nebengebäuten, 
2) — Tag. 31 Der. Hofraum und Garten, 
3) neunzehn Tagw. BA Dec. Aeder, 
4) ſechs Tagw. 51 Dee. Wiefen, 
5) fünf Tagw. 98 Dee, Hola, 
und leiſtet an Dominifalabgaben zum f. Rentamt 
Miesbad) : 
Schaarwerfgeld und Genfusß. . 
Bodenind » 2 0 ne. 
Bogthabr . 2 Meben, 
Zebenthaber . - . 3 Megen. 

Dasſelbe hat nach der Schätzung vom 4. Sep⸗ 

teinber 1844 einen Werth von . 3050 fl. 
(Dreitauſendfünfzig Gulden) 

und iſt der Brandaſſekuranz mit 1200 fl. 

einverleibt und ed haften auf bemfelben 1940 fi. 

Hppothelſchulden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges, vorbehaltlich der 65 98 — 101 ded 
Gefeges vom 17, November 1837 und Faben fi 
tem Gerichte unbefannte Käufer über Zahlungs 
fähigfeit auszuweiſen. 

Den 5. Mai 1847. 

Königlihes Landgeriht Miesbach. 


Knorr, Landrichter. 


3. 14 kr. 
1 fl. 9 k. 


—f — — 


(Edictal · Gitation.) 
Der feit dem ruffifhen Feldzuge 1812 ver 
mifte Caſpar Widmann, Ehirurgensfohn von 
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Muhldorf und Soldat des l bayer. Linien + In= 
fanterie / Regiments Rronpring, oder befien allen» 
fallfige Descendenz bat ſich 
innerhalb 6 Monaten a dato 
um fo ſicherer zu melden, als. außerbeffen bers 
ſelbe für tobt erflärt und fein Bermögen an feine 
nächften Verwandten gegen juratoriihe Caution 
ausgefolgt werben würde. J 
Den 11. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Mabldorf. 

Wohlwend, Landrichter. 


TE) 





Auf creditorfhaftliches Andringen wird bie 
reale Badersgerechtſame des Chirurgen Georg 
ehr in der Donauftraße dahier, melde gericht- 
lich auf 2000 fl. geſchätzt if, wieberholt 

Mittwod den 30. Juni 3, 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
in der Gerichtskanzlei Öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber, welche fih über guten Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, 
werben mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß 
ber Hinfchlag nad $ 64 des Hppoihelengefeges 
nunmehr obne Rückſicht auf den Schaͤtzungewerth 
erfolgen werde. 

Den 18. Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 


Ger ſt ner, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Bartihlma Huber von Etting, bes 
ſtehend aus: 
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dem einftödigen Wohnhaus mit Etalf unter ei« 
nem Dache ſammt Schupfe, gemauert, mit 
Dachſteinen gedeckt, 

dem Backofen mit Hofraum und Brunnen per 
0,19 Dec., 

dem Wurzgäril per 0,03 Der., 

Dem Gemeinberecht zu einem ganzen Nutzantheil, 
welches bereits pertheilt iſt und nad Angabe 
der Schaͤtzungsleute leinen Werih bat — 
liches eigen, 

dem Pflanzbeet mit 0,01 —* 

Dem eigenen 59 Pifang Hadenader per 2 Zagı, 
23 Dee, Zu wer 

Dem eigenen Zpahpiefrnader mit v, ii "Dec, 


dein eigenen Schlöflelader am Fürkl mit 0,87 Der. 
ben eigenen Ausbrüden aus dem ———— 


als: 

der Kanalwieſe am Bad mit 0,19 Der., 

ter Mahdem am Feld mit 0,14 Der, 

Der Wieſe in der Zeitau mit 0,51 Dec. und 
detto ‚mit 0,61 Dec. 

Sämmtlices im halben Antheil mit Haus-Nro, 68, 

dem Bergader mit 0,69 Dec, 

bem Zürftader mit 0,29 Dec., beide ludeigen, 

der eigenen Waldung im Neubau, 


Neo. 1593 mit 1 Tagw. 67 Dec... 
fämmtlihes gerichtlich auf 2250 fl. gewerthet, 
Freitag den 25. Juni I. 38. 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 
im Säloßmwirthshaufe au POOSERENEN 
öffentlich verfteigert, 


Kaufsliebpaber, welche ſich über guten Leumund- 


und ihre Zohlungsfähigleit auszumeifen ; haben, 
werden mit dem Bemerken eingelaben,, daß ber 


Hinſchlag nad $ 64 des Hppothelengefeges, vor⸗ 
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behaltlich der Bekimmungen in ben. $$ 98 — 101 
der Novelle vom 17. November 1837 erfolgen 
werde. BEE © 
Den 15. Mai 1847. ä 
Königlidhes Landgericht Ingotkadt. 
Gerſtuer, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothelgläubigers wird 


Am Wege der Hilfevollſtrelung das den Bauere⸗ 
Eheleuten Johann und Balbina Riemensber- 


ger zu Weiden gehörige, unten näher MINen 
bene Anweſen am 
Dienftag den 6. guti Se 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Kloſterbräuhauſe zu Thierh aupten nad) 
den Beitimmungen des $ 64 bes Dppothefen- 
gefeges, dann der 85 98—101 des Geſetzes vom 
17. November 1837 unter ben vor ber Berfteis 
gerung befannt gemacht werdenden Bedingungen 


gerichtlich verßeigert. ° 


Perſonen, welche dem Gerichte unbekannt find, 


boder Deren Zaplungefäpigteit zweifelhaft it, haben 


id) Hei der Werfleigerungstagefahrt über ihre 


31. Abt. 2o06-Rro. 331. PlanMro, 1592 mir Zehungevermögenpeit auszuvcifen. 


1 Tagw. 65 Der. und Loos⸗Nro. 332 Plan- 


Befhreibung des Johann Riemens- | 
berger’fhen Anweſens. ae 
: Dasfelbe beſteht aus einem einftödigen ge⸗ 


mauerten Wobnhaufe mis barangebautem 'Breuns 


hauſe nebſt drei Kellern, einem fat nod neuem: 


Stadel mit 2 Tennen, einem geräumigen Rind» 


vieh⸗, Pferde und Schweinſtall nebft Hofraum; 
0 Tagw. 54 Der, Garten, PlanRro. 26776; 


1:0 EU „ Garten, 267lit. a.; 
1 u 8 „ ber@arienanger„ 2674; 
O0 u 26 „ berobere@arten,, 2683; 
0 „37 „ der Dausgarten „ 2684; 
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‚ferner gehören hiezu: 
95 Tagw. 23 Der. Aecker; ur 
Wiefen 3 it 


9 „ MM, 
2 „ 48 „ Balbüng; 
2 u Ab. Debungen;. 


mit dem Gemeindernipt zu einem. ganzen Nu. 
antheil an ben noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
ſitzungen. 

Der acurgepreie bes ganzen Anweſens 
iſt 10,121 fl. 

Den Raufslufigen Rebe es ſrei, bis zum, 
Berfleigerungdtage bahier Einfiht von ber ge 
naueren Beichreibung bed —* — dem Schä⸗ 
gungeprotofofle zu. nehmen. 

Den 11. Mai 41843.. 
Königliches Landgericht Kain. 


(2)2. Adam, Lanbriäter. 





"In der Streitſache der ledigen Taglöhnere⸗ 
tochter Anna Lang von Dadau und der Vor⸗ 
mundſchaft ihres unehelichen Kindes Crescenz gegen 
den Schloffergefellen Georg Sepeni von da wegen 
Vaterſchaft und Kindegalimenten wird unter; Bes 
zug auf die Edistal «Kitation vom 15, December. 
v. J. in:Folge weiteren Hägerifhen Antrages ber 
Verllagte wiederholt aufgefordert, feine Bernehm- 
laſſung auf. die am 3. December 1846: dahier ger 
ſtellte Klage binnen 30 Tagen unter ben, Rechts⸗ 
nachtheile dabler abzugeben... als ex anſonſt mit 
allen. feinen Einreden ausg eſchloſſen und Klägerin. 
zum. Bemeife ihrer Klage belaffen werte... 

Den 26. Mai 103412J. u 
— ——— Dayan. t 
tn. < 

9. Herrlein,. J. aieſſor 
—— 


Spähbrief. 


Am 22. d. Mis. wurde im Innſtrome ober⸗ 
halb dem Markte M ftel, in der Nähe des ſo— 
genannten Kaghubergutes ein neugebornes Rind 
aufgefunden. Der Leichnam desſelben if männ- 
lichen Geſchlechtes im Item Grade in Fäulnig 
übergegangen, ohne irgend eine Bekleidung. So 
viel man übrigens bemerken Fonnte, iſt der Knabe 
. vollfommen ausgetragen, wofür ſowohl die Größe, 
Schwere, ald die Beſchaffenhelt der Nägel ganz 
deutlich ſpricht, der Kopf war zum größten Theile 
mit wenigfiend 1 Zoll langen, bunflen Haaren 
bewachfen, Rafen und Dprenfnorpel ziemlich ent: 
wickelt, der Mund geßffnet, aber weder in dem⸗ 
felben noch in ber Raden» und Schlundhöhle 
etwas anderes, ald blutiged Waſſer und Schaum 
zu bemerken. Die beiden Augen find bergeflalt 
degenerirt, daß fie mar 2 rundliche, mißfärbige 
Fleiſchllumpen zeigen; von einer Pupille un 
deren Färbung iſt fomit feine Rede. Die game 
Gefihtöfarbe ift mißfärbig, die Bruſt ohne erheb⸗ 
lies Zeichen. 

Der- Unterleib, welder hoch aufgeſchwollen, 
iſt ſchwarz, grün, und methioriſtiſch anzufühlen. 
Der Hodenſack ebenfalls von’ grünlicher Farbe, 
bis zur- Baltenloflgfeit ausgedehnt; bie Hoden 
find zwar: nicht in dem- Hodenſack, aber ganz 
deutlich außer dein Bauchririg zu fühlen, 

Aus dem: geöffneten After war ehbas mic 
Kindes pech vermiſchier Stuhl gu drücken. 

Das Kind war übrigens wohl genährt, wo—⸗ 
für die Fette des Rückens und die Völle der 
Exivemitäten fprehen,. . ..: 

Daß das Kind vollkommen ausgelragen, da⸗ 
für ſpricht nicht nur die oben angeführte Schwere, 
Größe, fondern auch tie Befchaffenheit der Fon⸗ 
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tanellen, denn bie Meine Hinterhaupts-Fontanelle 
iſt förmlich geſchloſſen, die große Fontanelle kaum 
4 Zoll breit, Das Stirnbein war feiner ganzen 
Breite nach unter die Seitenwandbeine gewiß 

+ 300 geſchoben, Hinterhaupiegeſchwulſt oder 
— war nicht zu bemerken. 

An der rechten Schläſegegend in ber Gegend 


der Schläfe⸗ oder Temporalarterien fand man. 
2 wunde Stellen, va felde aber nur durch die 


Haut_gingen, fo kann nicht beftimmt werden, wo⸗ 
Her fie gefommen ſeyn mögen. 

Die Nabelſchnur, welche, wie Die übrigen 
Korperstheile, ziemlih in Faulniß übergegangen, 
Hatte eine Länge von SO Zoll, und ift abgeriffen; 
übrigens finder fib weder ein Knottenknopf oder 
fonft eine Unterbindung an derſelben. 

Es ſielli ih fomit das Alter des Kindes bers 
aus auf YMönate, und die Zeit, in weldyer das⸗ 
ſelbe im Waſſer gelegen haben mag, dürfte au 
ungefähr. 14 Tage bis 3 Wochen betragen. 

Da Hier Verdacht des Kindesmordes obwaltet, 
fo erfucht man, wegen der Geburt diefes Kindes, 
der Schwangerſchaft und Nieverfunft: feiner Mut 
4er, und fonftiger dießfalls ſachdienlicher Verhält⸗ 





niffe, ſchnell ſte und genauefle Spähe zu 
verfügen, ein allenfallſiges Refultat unverzüg⸗ 
lich hieher anzuzeigen, und bie zwedgehäßen, 
allenfalls nothwendigen Berhandlungen Toglei 
zu pflegen, oder fonft nad a Weder: der | 
Sa che vorſchreiten zu wollen. J J 
Den 26. Mai 1847. 
Königliches Lvandgericht Altötting. 
 Dapper, Landridter. 


— — | 
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Cours der B. Staatd ı Papiere, 
Augsburg, den 27. Mai 1847. 





Staatspapiere, 


Dbligat. à 4% mit Coup. prpt. 
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Oberbayern. 
N? 24, 


München 





Die Kreishilfscaffa, - 


den 1 4. Zuni 1847. 





Snbalt. 
Das Freiherrlich von Puech ſche Stipendium. — Wuterfuchung gegen Jeſeph 


Scaringer und Mathias Stier aus Defterreich wegen betrügrrifcher Werausgabung falfcher Münzen, 
— Erledigung ber Lotto-Gollerteurs:&telle in Ebersberg. — Den ſteuerpflichtigen Uebergangsverkehr, 
dier die zur Abfertigung und Gontrolirung diefes Berkehrs aufgeftellten Behörd:n. — Dien 

Nachrichten. — Gewerbs : Privilegiumss Verleihung, — Amtlihe Bekanntmachungen. — Gours 


der bayer. Staats s Papiere. — 





ad Nrum, 24,005, 
An 
färhtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Kreishilfscaffa betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Bewerbungen um Darlehen aus der Kreis⸗ 
Hilfscaffa haben fih in neuerer Zeit in foldem 
Maße gehäuft, daß zur. Zeit, der Caſſabeſtand 
nit allein völlig erfhöpft if, fondern auch bie 
allmählig zurüdfließenden Baarmittel durch die 
bereits im Betrage von mehreren tauſend Gulden 
vorgemerlten Bewerbungen im Voraus ſchon auf 
längere Zeit in Anſpruch genommen find, fo daß 
für neuere Bewerbungen unter biefen Berhältniffen 


zur Zeit nit die mindefe Ausfiht auf Erfolg 
beftebt. 
Die Diftricts » Polizei- Behörden und der hie> 
fige Armenpflegfhaftsratp haben daber bis zu 
weiterer Bekanntmachung jeden neu ſich melden» 


- ben Bewerber hierüber zu belehren, bie-unter- 


gebenen Armenpflegen barauf aufmerffam zu ma⸗ 
hen und die Begutachtung folder Geſuche vor- 
läufig einzuſtellen. 

München, den 2, Zuni- 1847. 

Königl, Regierung von Oberbayern, 

‚Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser, 





(5) 
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ad Nrum. 23,328, 
(Das Freiherrlich von Puch’fdhe Stipendium betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Die eine Hälfte des freiberrlih von Puch’: 
fhen Familien» Stipendiums, deffen Renten 
kraft letztwilliger Difpofttion des Stifters vom 
3. Jänner 1664 und eines gerichtlich abgefchlof- 
fenen und beftätigten Bertragd vom 24. Decem⸗ 
ber 1756 zwei Abfümmlingen der freiherrlichen 
von Gehböf’jhen, von Syrgenſtein'ſchen und 
Jarthaus’fhen Familie Während ihrer Studien 
und nad deren Vollendung weltere zwei Jahre 
zu „adelmäßigen Reifen, zur Perfectionirung ber 
abeligen und ritterlihen Exercitien, bann allen» 
falls ſuchenden Accomodation,“ — Jedem zur 
Hälfte zufließen follen, if für das Studienjahr 
1844 in Erledigung gefommen, =" 

Bewerber um dieſes Etipendium aus den 
obengenannten Familien baben ihre beffallfigen 
Geſuche, belegt mit einer amtlich beglaubigten 
Stammtafel behufs des Nachweiſes der Abſtam⸗ 
mung von der Freiberrlih von Puech'ſchen Far 
milie weibliher Seits, nebft einem legalen 
Ausweife darüber, daß fie fi den Etudien wib« 
men ‚oder der Bollendung ihrer Ausbildung noch 
bedürfen, 

binnen 6 Woden a dato 
bei ber unterfextigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 2. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Rammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubeis, Ser, 








860 


ad Nrum. 23,560. 
An 
ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 


(Unterſuchung gegen Joſeph Scharinger und Mathias 
Stier aus Deſterreich wegen betrügeriſcher Ver ⸗ 
aus gabung fatjcher Münzen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 


Nah einer. Mittheilung ber koͤnigl. Regierung 
von Niederbaye en verſuchten bie im. Betreffe ges 
nannten Individuen am 3. Februar 1847 auf der 
Dult in Paßau falfde Münzen in Umlauf zw 
bringen, und es wurden ihnen 225 folche falſche 
Sechskreuzerſtücke Fönigl. baper. Gepräges abge 
nommen. | 


Diefe Münzen beftehen ſämmtlich aus einer 
Legierung von Zint und Kupfer, find mit eigens 
gravirten Stempeln geprägt und an ber Dbers 
fläde verfilbert. 


Dieß wird piermit zu Jedermanns Warnung 
öffentlich beiannt gemacht. 
Münden, den 3. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bes Innern 
Breibeer v. Godin, Präfioent. 
Dubois, Ser. 
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Bekanntmachung. 


(Erledigung der gotto » Gollecteurd - Et: in Ebers⸗ 
berg betr.) [ 


In Ebersberg if tie Lotto» Eolesteurd » Stelle 
erledigt. 

Bewerber um biefelbe koͤnnen nur aus tem 
Stande der Eivils und Militär » Duiedeenten und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jeder Coms 
petent hat dur Driginal:Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchäftes kundig und die erforderliche 
baare Gaution zu leiſten im Stande ſey, wieviel 
er als Quiescenzgehalt oder Penſion brziehe, 
bei welcher Caſſe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 


Die Geſuche mit: den entſprechenden -Dfferten 
und Driginal⸗· Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei 
übrigens noch bemerft wird, daß Militär » Indie 
olduen fih unter. vorſtehenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben Föntnen, wenn ihnen 
eine lebensläugliche Penfion bewilligt ift. 


Münden, den 31. Mat 1847. 
Königl.General-Lotto-Adıniniftration. 
Trautner. 


Wuühr. 


862 
ad Nrum. 24,288. 


-kDen Rausspfühtigen Uetergengteerkeger-hier tie-pur 
Abfertigung "und Controlirung biefes Verkehrs 


.enape! 


— "Beförben bet: I 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf bie Fönigl. allerhöchſt Ver⸗ 
ordnung vom 16. December 1841: (Regierungss 
blatt 1841 Nro. 51) und im Nachgang zum 
Regulativ vom 23. December 1841, (Regierungs- 
blatt 1841 Nro. 52) wegen Erhebung und Con⸗ 
irolirung der Uebergangsabgaben von Bramnt 
wein, Bier, Malz, Wein und Traubenmoft, Tas 
baf-Blättern und Fabrifaten wird hiemit das Vers | 
zeichniß der an den Gränzen gegen die Zollver⸗ 
einsſtaaten beſtehenden Webergangäftellen , ſowie 
ter im Innern bes Konigreichs mit der Abfertis 
gung und Controlirung des ſteuerpflichtigen Ue⸗ 
bergangsverkehts befchäftigten Zoll: und Controls 
Behörden zur öffentlichen Kenninif gebracht. 


Münden, den 29. Mat 1847. 


Königlihe General Zoıl- Admini- 
' ration. 


Plant. 
Spindlbauer. 


(6509 *) 
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Hauptzollamiss] = 


Berzeichniß 
der an den Gränzen gegen die Zollvereinsſtaaten beſtehenden Uebergangöſtellen ꝛc. 


Zollhebe⸗ und Control⸗Stellen 
an der Binnengraͤnze und im Innern, 


Z welche mit den Abfertigungen bes 


5 |feuerpflihtigen lebergangsverfehrs 


Bezirk, 


Rrus. € 


Rame 








1Hof 
2Baireuth 


3 Schwarzenbach 
a. d. Saale 

*4Aliſtadthof 

*5Neugattendorf 


9 Bamberg 


Bamberg 
10 Culmbach 


Schweinfurt 





Aſchaffenburg 


4 
— 
| 
Pr 
J 
* 
3 


beihäftigt find. 
Der Bo of irang ——— — 
| Eiaenfbaft. Bedien deten. Functionaͤren. 


Hauptzollamt 

Nebenzollamt im 
Innern 

Pinnencontrof- u. 
Legitimations⸗ 
ſchein Erpebi- 
tionsitelle 

detto 


Legitimationoſchein⸗ 
Exp editiono ſtelle 


Hauptzollamt 
Biñencontrolſtelle 
detto 
detto 
detto 


ewe⸗r⸗ mt 


| 


‚Hauptzollamt 


lleberga 





nasflellen. 


—] Bemerkungen, 


Beſetzt mit 


Mellrichftadt 


| 
| 


"Lichtenberg 
"Northalben 
Ludwigſtadt 


| 


Tambach 
Seß lach 


Lahm 


Ermeröbaufen 
Trappftabt 


Fladungen 
Tann 
Lütter 
Motten 


Zeitlofs 
Drb 
*Aufenau 
Wirtheim 
ua 
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ů— br AETT  enenn 


*4u.5 zugleich 
Uebergangs⸗ 
ftellen. 


* yon Malzauf: 
ſchlaͤgern ver: 
feben. 


*11, 12 0.13 
jugleihlleber- 
gungsfiellen. 


* son Malzauf: 
ſchlaͤgern ver: 
ſehen. 


* von Malzauf⸗ 
ſchlaͤgern ver: 
ſehen. 


"som Maljzauf⸗ 
ſchen. 


35 — | 866 





Zollhebe und Controi-@tellen 


„ jan ber Vinnengränze und im Innern, Uebergangsftelfen. 
Daupizollamts-] 5 welche mit ben Abfertigungen des 


> Ifieuerpfliptigen Uebergangsverfehre 
Dry. ; beihäftigt find: Beſetzt mit 
Der Pokirung —— — 


= Zoll: tr 
Name, u | Eigen (haft, | Bedienfteten. ‚Sunciionären, 





—f Beinerfungen, 


Nrus 








— — 























4 nbur 31 “Alzenau "von Malzauf⸗ 
— 32 Großwelzheim ſchlaͤgern ver⸗ 
33 Stodfabt ſehen. 
34 Großoftbeim 
35 *Dbernburg 
— — —— 37 u. 38 ju— 
B88 Nteuficchen detto gleich Ueber— 
39 Woͤrth gangöſtellen. 
40 Ohrenbach 
41 Borbrunn 
42 Stadtprozelten 
Würzburg 43 Würzburg Hauptzollamt 
4 Kreuzwertheim Biũenecontrolſtelle "44 —48 zu 
+45 Marktheidenfeld detto gleich Leber: 
+46 Höhberg detto gangsftellen. 
"AT Deibingefetb detto 
* da 2” Vengfurt 
50 Bemünden 
51 Framersbach 
I Mrachöeeie ¶ HWartthreit ¶ Soupndollamt 
853 Giebelſtadt Binencontrolftelle “53, 54 u. 55 
+54 Och ſen furt | detto zugleich Ueber: 
+55 Nöttingen detto gangeftellen, 
56 Mainbernheim detto 
Marktſteft 57 —— Haupt zollamt 
Kigingen 58| Kigingen deito 
59 | Dettelbady Biñencontrol ſtelle 
Nürnberg 60 Nürnberg Hauptzollamt 
J —— Nebenzollamt 
2 Erlangen detto 
*63 Rottenburg a. T.|Binencontrofftelle > „“ — 
B4 Dinkelsbũhl detto gleich Leber: 
65 Shwaheh dette gangsftellen. 
erh «67 Finn —— im * 87, 68 u. 70 
Innern zugleich Ueber⸗ 
68 Wallerſtein Biñencontrolſtelle gangsſtellen. 
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ññ — ——— — ——— — 


Hauptzollamis- 
Bezirk 





Augsburg 


Memmingen 


Kempten 


linden 


Münden 


Zollhebe⸗ und Control⸗Siellen 
an der Binnengraͤnze und im Innern, 
welche mit ben Abfertigungen bes 
’ Ifeuerpflictigen Üebergangsverfeßrl 

beſchäftigt find. 


Der Pohirung 


Nrus. Eurr. 


Name 


69) Donauworth 
+70 Neuulin 





84 Memmingen 


__ | Eigenfoaft. | 


Bigenconirolſtell⸗ 
detto 


Hauptzollamt 


85, 

86 

87 

88 

53 Kempten Sauptzollamt 

90 ſtaufbeuern Nebengoll.i Innern 
91 

92 

93 Lindau Hauptzollamt 

94 Niederſtaufen Nebenzollamt I. 
05 Oberftaufen detto 

HE Nonnenborn Nebenzollamt I. 
97 Scheidegg detto 

08 Weiler Begitimationefhein- 

Erpedition 

90 Neuhaus (Rothkreuz) detto 
100 Auers detto 
101 
102 
103! Münden Hauptzollamt 


104 Landehut 
105Frepſing 


Nebenzollamt im 
Innern 


Biñencontrolffelle 











Uebergangsſtellen. 
71 Bemerlungen. 
Beſetzt mit 
BET 
Beenden Bunctonärn. | 
"Möndsror j*von Mafzauf: 
Fremdingen ſchlägern ver 
"Hobrnattheim } ſehen. 
*Haarburg 
*Amertingen 
Mödingen 
"Altenberg 
Dillingen 
Lauingen 
Gundelfingen 
Güunzburg 
inden 
Ay 
Illertißen 
Ealiee 
Aeribofen 
Kellmünz 
Frauenzell vom Malzauf- 
Nettenbrud fhläger ver: 
feben, 
| 
Wohnbrechts wvom Malzauf- 
Oberreltenau fdläger per⸗ 
ſehen 
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Zollhebe⸗ und Control⸗Stellen 
an der Binnengränze und im Innern, Uebergangsftellen. 








Bauptolamts-| E Iwelde mit dem Abfertigungen bes 
> feerpfichtigen Uehergangöverfepre] 777] Bemerkungen. |* 
Bezirk. * beſchaͤftigt find. - Befebt mit 
= v i — — — — 
= Der Poftvrung Zoll. 


Msmen; u] Cigentoart. |desienteten, Bunstionieen. 








— ⸗ ⸗ 








Reg ensburg 106 |Hsensähr, Hauptzolang | 


Tal nt nee a it aaa” 


107 Straubing Nebenzell.i.Ianern | 
108 Amberg detto | 
109) Ingolfadt Bifencontrotftelle 

1410 Sulzbach detto 


Kürtb 14Fürth Hauptzollamt 
Neuburg a. NH) 112 Neuburg a. NY. deito 
113 Landau Nebenzoll.i.Innern 
114 Neuburg a, Rh. Leaitimationsfhein: 
! Erpebition 
115Wörther Rheinbrücke detto 





*1185 zugleich 


— — —— — 
— — u Ban —— —— — — 
« 








Speier 116 Speier Hauptzollamt Uebergango⸗ 
117 Neuſtadt Mebenzoll.i Innern ſtelle. 
118 Erenkoben Binencontrolfielle 
119 Germersbeim detto 
Inpiwigehafen | 120 Ludwigshafen Hauptzollanit 
*121Frankenthal Nebenzell.i. Innern “121 u.124 zu 
122 | Dürfseim Binencontrolftelle gleich Leber 
123! ®rünftadt deito gangsfiellen, 
“124 fichheimbolanden. dotto 
5 Kleinbodenheim 
126 Marnbeim 
127 Winterborn 
128 Hochſtetten 
Zweibrücken 1298weibrücken Hauptzolla mt 
130 Kaiferslautern |Nebenzoll.E. Innern 
131 |Blieskaftel Legitimationsſchein⸗ 
Expedition u. Bin 
nencontrolſtelle 
*132 SEt. Ingbert detto *132 u. 133 zu: 
*133/Aufel Binnencontroiftelle glei: Ueber⸗ 
134 Odernheim gangoſtellen. 
135 Odenbach 
136 Lauterecken 
137 Hunds heim 
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Dicufted -Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 31. v. Mis. 
allergnädigfi gerußt, die Stelle eines Vorſtandes 
ber hiefigen Hebammenffule und ber Gebär- 
Anftalt dem hieſigen practifhen und Geburtsarzte 
Dr, Anfelm Martin proviforifh zu verleihen, 

und unterm gleihen Datum dem Prieſter 
Xaver Wittmann, Pfarrer in Kühbach, k. 
Landgerihts Aichach, die katholiſche Pfarrei Ders 
hing, k. Landgerichts Frigbberg, zu übertragen. 


Gewerbö : Privilegiumd - Verleihung. 

Seine Majefät der König haben 
unterm 13, April I. 36. dem Hofmufifer Theo⸗ 
bald Böhm zu Münden ein Gewerbs⸗Privile⸗ 
gium auf Berfertigung einer von ihm erfundenen, 
in afufifhen Berhältniffen und Material neuen 
Art von Flöten für den Zeitraum von fünf 
Jahren zu eribeilen g erubt. 





Amtliche Befanntmachungen. 





(Die Empfangnahme von Staatsſchuld⸗Urkunden betr.) 
Diejenigen Gläubiger, welche für ihre vom 
Monat October vorigen Jahres angefangen bis 
zum 31. März diefed Jahres bei der unierfertigten 
Eaffe angelegten Capitalien die ihnen gehötigen 
EtaattsObligationen noch nicht in Empfang ger 
nommen haben, werden hierzu mit dem Beifage 


erinnert, daß fie dagegen bie vorläufig erhaltenen - 


Haftiheine zurüd zu geben haben, welde von 
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Ihnen auf ber Rüdfeite oben wegen des Einpfan- 
ges der Obligationen und unten wegen ber ihnen 
zufommenten Ratumd » Zinfe gehörig befcheiniget 
und beflätiget ſeyn müffen, 
Münden, den 17. Mai 1847. 
Königliche Staats:C chulden-Tilgung e— 
Special⸗Caſſe. 


Roͤſch, 
Coniroleur. 


Birkmair, 


(323. Eaffier, 





Das Anweſen Nro. 43 an der Lerchenſtraße, 
früher dem Mesger Ebner gehörig, weldes am 
2. November v. 38. bei gerichtlichem Berfaufe 
durch den Mezgermeiſter Carl Nußbaum von 
der Au um 13,000 fl. erfleigert, und nad ge⸗ 
richtlicher Schaͤtzung vom 17. Auguf v. 36. auf 
9750 fl. geiwerthet wurde, aus einem mit ebener 
Erde zwei Stod hohen gemauerten Wohnhauſe, 
einem einftödigen Defonomiegebäube, ferner Hofe 
raum, Brunnen und Garten befteht, mit 7200 fl. 
der Brandafferuranz einverleibt und zur Zeit noch 
mit 17,735 fl. 54 fr. Hppotheffhulden belaſtet 
if, wovon 8000 fl. zur Zahlung verfallen und 
die Zinfen feit 2. December v. Is. zu entrichten 
find, wird auf Antrag eines Bläubigerd nad den 
Beſt immungen des Hypoihefengefeged $ 64, dann 
der Procefinovelle vom 17. November 1837 68 
98 bis 101 wieder der gerichtlichen Berfteigerung 
unterworfen, und zur Aufnahme der Angebote auf 

Montag den 19, Juli. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Upr 
im Geſchäftszimmer Nro.16 Termin anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Anhange geladen wer⸗ 
ben, daß der Zuſchlag von Erreihung des Schä- 


hdungswerthes abpättgt und über’ Zaͤhlungs / und 
Beſihfaͤhigkeit ſich ge eignet lauszuweiſen ft: = 
Den 31. Mai 1847, 
Königriges Kreids und Stadtgerige 
änden : 
Der Tönigl. Direchor, 
Barth. 


104 540 


15% 





Auf Anbringen eines Bläubige ‚wich: br 
den Ref’fhen Ehelenten gehörige Anweien Haus- 
Nro. 12: zu Forſtenried na 8 64 des Hppothe⸗ 
kengeſetzes und 85 98: 104; bes Proteßgeſetzes 
vom 47; November 1837. dan. Zmangiwerfaufe: 
durch öffentliche Berſteigerung —— 


au Tagßfahn auf 
Miuw och An. Seit I: Ih: 


‚Bormättiagd mon en ni 
im Orte Forftenried anberaumg, .ı 
Diefes Anweien, beſtehend au —— 
digen Haufe mit Stadel und, Stall unter einem 
Dache, aus einem Hofraume von 37'Der., einer 
Wieſe von 15 Der. und Grundſtücken bis 14 Tagw. 
35 Dec., letztere von 2.und_3.Bonitätdclaffe, iſt 
im Ganzen auf 1667 fl. geſchätzt. 
- Steuer und: andere Laſten werben bei der 
Berfleigerangstagsfahrt befatnt gemacht werben. 


15 


aufeluſtige werden zu Letzierer mit dem Bes 


merfen geladen, daß dem Gerichte unbefinte 
Perfönen: I wir ihre‘ Iaptungefipigfeit ausgus 
w . 

Den 28. Mai 1847, 


Königliges Kandgetiä Müngen., “ 
Eder, ranciern — 


— er. 
— 


Auf Andringen eines Yhpothetgtraͤublgere wind 
das den Leonhard und Anna Mari Bud mal 
ſchen Ehefeuten zu Kitchheim gehörige) Anweſen 
daſelbſt Haus-Nroi S na 4ded Fang 
Fengefeged und Sg 98 101 bes rate 
vom 17. November 1837 dem Zwangevritkaufe 
durch Öffentliche Berfteigerung umner ſrotut HB hie⸗ 
zu Tags fahrt anberaumt auf? | 

Montag den’ db Vuli Je. 

Bormittage von 10 bis 12 Uhr 
im Drte Kirchheim 

Diefes Anweſen, beftchend aus einem Wohn 
Haufe mit Stabel unter Einem Dacht, einflödig, 
ganz gemauert und mit glegelſteinen gedect, aus 
Hoſraum mit Gurten von 60 "DE., 2 Tage. 
ST Der. uhr 2 3 Bontich "und I Tagiv, 


40 Dec. Mooswieſe, bat einen Wetth von 3IBLf. 
Steuern und ambere Laſten werden bei: der Bers 


ſteigerungẽͤtagsfahrnbelannt gemacht werben, 

Kaufeoluſtige werden zu Letzterer mit den Bes 
merlen geladen, daß dem Gerichte · unbelannie 
Perſonen ſich ———— auchu⸗ hi 
weifen haben, 

Am 28. Mai 1007. 
Ab nigliches Landgericht Münden. : 
Ehe, Vanbrichter 





Naddem durch hohe Regierange /Eniſchlieung 
vom 16. März und 27. Mai d. Je. Nro. 11,495 
und 22,866 ‚für Hafner, Eattler, Schäffer, 
‚Säloffer, Maler, Drechsler , Beinringler, Buch⸗ 
binder, Lakirer, Bürftenbinder, Kanm̃macher, Koche 
Korhbmochern Meſſerſchmiede, Sailer, Taͤpeziexer, 

Uhrmacher Zinngießer · und Müller Meijterprüs 
fungo Commifflonen H.@faffe bei unterfertigtem 
Gerichte genehmigt find“ Bereils conſtituirt find, 


(60) 


fo. wird dieß umen Hiuweiſung auf die; dießgericht ⸗ 


liche Ausfchreibung vom A, März d. Is. (In⸗ 
telligenzblatt für Oberbayern Nro. 11 vom 12. 
März 1.36, Spite 455 und 456) bezüglich der 
Vrüfungstage und übrigen. Bnporangen Sie 
—— gegeben. nn” 
Den 30, Mai 1847. . 
Königlides Yandgeriht Au - 
„van Med ein, Landrichter. 
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ü Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 


das den. Tafermwirthörheleuten Mathias und 


Maria Beif ch arte Taferamirtpöantvefen, 
„Öffentlichen Zunge 


Nro. 2 au Zamdorf dem 
zum zweitenun ale unterworfen. 


——— umfaßt folgende Behand: 
.* r iR 77 Gebäube.. 

Ein zweiſtoͤdiges Wohnhaus mit Pferde und 
Kubfatfung, ein Delonomiegehaͤude ‚mit: 2 Staͤllen 
und: Drefdtenne, einen Hofraum mit Garten und 
Wieſe von eirca 50 Decimalen nebft Pumphrun⸗ 
nen, nach gerichtlicher Schaͤumg vom 5. Novem⸗ 
ber 1846 gewerihet anf... 11026 N. — Mr 

ih Oxundflüde: 

1) Ader Plan⸗Nro. 816 zu 
2 Tagw. 16 Der. 3. Bon.⸗ 
Elafe. . . . . 

2) Ader Plan» Nro. 817 zu 

” 2 Tagw. 14 Dee. 3. Bon. 
Ede. » . .:; r 

3) Wieſe Plan⸗Nro. 844 zu 
O Tagw. 71 Der. 4. Bon.» 
Claſſe 


34 4. — ir. 
321 fl. — fr. 


106 fl. 30 fr. 


* * 
. * * ® * 


> 0 Werb 751 fl. 30 · 
kant Schägung vom 11. November 1846, 





Uu. Das reale Tafernrept zu Zamborf, laut 
gerichtlicher Schägung vom 19. November 1846 
geworben ren ‚5000 fl- 

Die sub I aufgeführten Gebäude find mit 
4500 fl. ter Brandaſſecuranz einverleibt und auf 
den sub I — III ine}, vorgetragenen Hppothek⸗ 
Ob jecten find 16,200 ‚fl. Hppothelkapitalien eins 
getragen und 394 fl. 284 Fr. Bierſchulden vor⸗ 
gemerft. — 

Tagsfahrt zur gelten. Berfegerung — 
Oblecte At anf 

Freitag den 25, Zuni l. 
Vormittags von 10 bis 12 Upr 

auf dem Anweſen zu Zamdorf ſelbſt arberammt,' 
und eo werden hiezu Mauferufige mil dein Bes 
merlen geldben, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth 


erfolge und. daß Gerichts unbefannte Steigerer 
fih über! Leumund und —— — ante 
zumeifen haben. „ -» 


Den 31: Mai 1847, ° 


Königlihes Landgericht Mu. 
von Mecheln, Landrichter. 


ed 





„Anf Andringen eines Hppotpefgläubigers wird 
das Anweſen des Georg Schlemmer zu Haid⸗ 
baufen Nro. 240 dafelöft dem Mreutigen Der» 


lauſe unterworfen, 


Dasfelbe beiteht in einem Wopupaufe , zwei - 
Stock hoch, enthaltend 2 Heine Wohnungen, jede 
von 2 Zimmern, Rüde und leg, dann einen 


‚Keller, im Werthe nad Schätzung vom 3, Mai 


I. 38. von 1200 fl, einer Stallung im Werthe 
von 300 fl, einem Hofraum, Pumpbrunnen und 
Holzhütte von 200 fi, 


877 


Diefed Anwefen reiht zum & Banbreutamte., , 


Münden, 5hl: Steuerfimplum und 4 fl, 30 Fr. 
Scharwerkgeld. Dasfelbe iſt Iudeigen uud find 


die Gebäulichfeiten mit 300. fl. gegen Brand ver» 


fihert. ‚Oppotpeffipuloet 'faften darauf 450 fl. 


gofahrt wird auf’ 
Freitag den 6. Auguſt 1.338. 
"Bormittags von 10 bis 12: Upr, 5 
im Gemeindbehaufe zu Haidhaufen anberaumt, und 
Kaufstiebhaber, die fi über guten Leumund und 
hinreichendes Bermögen ausweifen fönnen, mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß der Hinſchlag nad: 
$ 64 des Oypothekengeſetzes mir Nüdficht auf‘ 


bie 55 98 — 101 der Procefnovelle yon, 1837 
erfolgt. IN 
Den 2. Juni 1847. | 


4 Konigliches Landgericht Au. Se, 
van Mecheln, Landridter, 





ER, 


Auf gläubigerfhes Andringen wird das drei 


N Stodwerk hohe, neu und durchaus fewerfeft ges 


baute Wohnhaus- des hiefigen Bierwirthes Johann 
Landgruber mit ber | realen Bierſchenkgerecht⸗ 


ſame, eingaveriset zu 5200 fl, am 


— Donnerſtag den 8 Juli. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Upr 

in biefiger Gerichtslanglei oͤffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verfleigert, wozu Kaufstiebpaber mit dem 

Bemerten eingeladen werden, BAR ſich die dem 


| Berichte Unbekannten über Si laͤngliches Vermõ⸗ 
gen aus zuweiſen haben, und "der Zuſchlag nach 


s 64 des Hppothefengefeues mit Rüdfiht auf bie 
ss 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom dehre 1837 | 
erfolgen wirt. 





‚878 
"Die ‚näheren Kaufsbedingungen werben im 
‚obigen Termine befannt gewacht werd 
Den 11. Mai 1847. un ne 
Königlihes Landgericht --Ingolfatt. 
——— Landrichter. 
120272 13 
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Am Montag den 12. Zuli t. 38. 
Naymittage von 2 bis a up 
wird das von dem @ütler Jacob Appel zu 
Wieſenbach aus der Concursmaſſe des Wirthes 
Göoͤtifried Hochleit ner zu Riebbelm gekaufte 
Anweſen / dao fogenannteLerchenihneidergütel, 
beſtehend aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, 
Hofraum und Nebengebaͤuden, 22 Dec; Hausgar⸗ 
ten, 7 Tagw. 82 Dee. Aeckern, In einem Schäs 
Sungswerihe von 1815 fl. im Wirthahquſe Zu 
Riedheim nad) Vorſchrift des 5 64 des Hppothe- 
Eengefege® unter Berückſichtigung der in den $$ 
98 — 101 des Gefiges vom 17, November 1837 
enthaltenen Beftimmungen wiederholt zur gericht⸗ 
lichen Verfteigerung gebracht, Bis wohin es den 
Kaufsluſtigen freiftehet, bei Gericht von dev ges 
naueren Beſchreibung dieſes Anweſens und vom 

Schätzungsprotokolle Einſicht zu nehmen. 
Die dem Gerichte unbekannten aaufliebbaber 
haben ſich bei ber Berfleigesung durch legale Zeug⸗ 
niſſe Über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifch, 
widrigenfalls fie wg zur ie zugelaſſen 
werden. 
Den 28. Mai 1847. 
Königliches Landgericht Rain. 
Der k. Landrichter krank. 
Miche!l, Affeſſor. 
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a EN SE “ Summarifhes Berzeihnif 25 208: 
der für das enge 1844 wegen Ungtüdsfällen bewilligien Sieuernachlaſſe im f. Kentemtebeje 
Mühldorf. 
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Den 4,-Juni 1847. . 
ee — rasant ‚Räptdorf, 119° 
Mitterbuber, Rentbeamter, — 


—— 
-. 
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Nachdem bei der am 8; ds Diss Hattgehabten 
erſten Berſtelgetung des: ſchuldneriſchen Anwefens 
er Kaſpar und. Eva Maur oth'ſchene Shelrute 
von Unterhörllo fen nicht einmal ver Schaͤtzungs⸗ 


vreis erreicht wurde, fo wird auf Antrag ber 


Schuldner zur zweiltn Verſteigerung geſchritten. 


Andem man! hinſichtlich der Guſebeſtandiheile, 
des Sqaͤtzungopreiſes und der Kaflen auf die 


erſte oͤffentliche Ausſchreibung vom 27. Februur 
1. Js. (Erdinger Wochenblatt Stüd 12, Kreis⸗ 
Znteligemblatt Stũck 12, Allgem. Anzeiger Stück 
27 ©. 261 und 262) Bezug nimmt, wird zur 
weiteren Berfleigerung Termin auf 
Mittwoch den 23. Juni LIE 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in loco Unterhörlfofen angefegt und hiebei bes 
merft, daß der Zufhlag nah 8 99 der jüngſten 
Proceßnovelle ohne Rauſicht auf den Schaͤhungs⸗ 
preis: erfolgen witd. 
Den: 20. Mai 1647. 
Königliges Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 


a Bpd 


Anna Miesgang, Bauerstochter don Harz. 


fing, if im ledigen Stand geſtorben, und hat 
nach Ausweis des pfarraͤmtlichen Schema "gene- 
alogieum feine Erben“ pinterfaffen,” und auch kein 
Teſtament Über ihr en Rudlaß errigtet. Erben 
von dieſer Def unctin ſind dahier nicht betannt, 
— dieſelben aufgefordert werden, ſich 
binnen 6 Wochen m 
vom Tage der Ausfhreibung hietortẽ zu wmelden, 
außerdeſſen in der Bereinigung der Verlaſſenſchaft 
weiter vorgefhritten werden wird. 
Den 29. Mai 1847. 

d nigliches Landgeticht Tittmoning. 

Fryr. v. Sſch atte Landrichier. 





882 
Auf Andringen eines Oypothelglaͤubigers wird 


das Anweſen der "Wirthöchelente Kaſpar und 


Barbara Sellmayr von Egmaling, beſtehend: 
a) ausdem zweigãdigen ganz gem auerten Wohn- 
Haufe, bei welchem fidh ein getwölbter Kel⸗ 
fer befindet, mit untermauertem Pferdes, 
Aühſtall, Sitadel und Gaftftallung , alles 
unter einem Lkegſchindeldache im fortgefegs 
ter Verbindung, mit darauf ruhender 
realer Wirths⸗ Tafern- und Baͤckergerecht⸗ 
ae, 
69 Tägwert de Beiialenr Arder, Wiefen 
und Holzgründe, wovon der ‚größte Theil 
gerichtsbar umd leibrechtig zum Graf von 
Arco’ihen Patrimoniaigericht Cgmating, 
ſãmmilich gerichtlich gewerihet auf, 11,486 fl. 
n am, Zr i 
Dienftag den 3. Augufl 1. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
in Egmating Öffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber, welche fih über Leumund und 
‚, Bermögensverhättnifle audzuweifen haben, werden 
„mit dem Bewerten, hiezu eingeladen, daß der Din» 
(lag mad $ 64 des Hpposfefengefeges, vothe- 
haltlich der Befimmungen der 88 98— 101 der 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgen werde, 
» Weber die. näheren Beiaffenpeitsverpättnife 
des Gutes fann bei dem unterfertigteu Gerichte 
jederzeit Erkundigung eingezögen werben. 
Den 31, Mai 1847, 
Königliges Landgericht Ebersbe rg. 
Liebl, Landrichter. 


2 


— 





Auf creditotſchafnichen Antrag: wird das Ans 
weſen des verſtorbenen Kaufmanns Ignaz on ber t, 
beftehend in: 
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1) dem. -gemänerten und. mit Legſchindeln ge 
bedtem Haufe Nro. 45 zu Laufen mit ans 
gebautem Stödel, 

2) der in biefem Haufe ausgeübten realen 
Handlungsgerechtfame, beide zufammen ges 
richtlich auf 5200 fl. geihägt, dem gericht⸗ 
lichen Derfaufe nah 564 des Hypotheken» 
geſetzes vom 1. Juni 4822 unterftellt und 
ſteht zur Berfleigerung biefer Realitäten 
Termin auf 
Montag den 28. Juni I. Je. 

Bormittags 9 Upr 

im Geridptölocale an. 
Die Realitäten können bis zum Verſteigerungs⸗ 
' Termine befichtigei werben. 
Den 27. Mat’ 1847. 
Königlihes Landgeriht Laufen 


v. Dal’ Armi, Landrichter. 


Auf Anbringen eines Hypothelglãubigers wird 
das Backerbauern-Viertelgut zu Geberedorf der 


Montag den 28. Junmil. Be. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco Gebersdorf nah $ 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes und 88 98 — 101 ber Proceßnovelle 
vom 17. November 1837 Tagefahrt angefept, 
wozu Gteigerungslufige mit dem- Anhange ge- 
laden werben, daß dem ®erihte unbefannte Per» 


. fonen fi über Leumund und. Bermögen durch 


. Georg Koppold'ſchen Eheleute, beftchend auf 


dem gemauerten einftödigen Wohnhaufe und Hopl- 
glegeldach, dem iſolitt ſtehenden hölzernen Stadel 
mit eingebauter Etallung, dem gezimmerten Bad» 
Haufe mit Platten gededt, 1 Tag. 23 Der. Gras. 
garten am Haufe, 20 Tagw. OB Der. Meder, 
1 Tagw. 60 Der. Biefen, der fogenannten Mains 
bacherwieſe Per 1 Tagw. 47 Dee. P+Mro.1163, 


dem Holzbreitenader per 1 Tagw. 79 Dec, Pl ı 


Nro. 8914 im Steuerbiftricte Petersborf und dem 
Juchertacker per 1 Tagw. 72 Dee, Pl. Nro. 975, 
zu einem Gefammufhägungsweribe von 3130 fl. 


‚dem Öffentlichen Verkaufe: vnishell. und zur ER ai 


fieigerung auf 


legale Zeugniffe auszuweifen Haben. 
Den 28, Mai 1847. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Spähbriefe. 

Der unten ſignaliſirte Zwangsarbeiter Zaver 
Reichenberger von Kirchberg, l. Landgerichto Wolf⸗ 
ſtein, iſt Heute Morgens mittels gewaltſamen Aus⸗ 
bruches aus hieſiger Anſtalt entwichen. 

Man ftellt deshalb an bie k. Polizei⸗Behoͤrden 
bad Anfuhen, auf benfelben Spähe zu verfügen 
und im Betretungsfalle hieher Tiefern zu laſſen. 

Eignalemenk. 
Alter: 24 Jahre, Mund: gewoͤhnlich, 
Größe: 7’ 6”, Zähne: gut, 


Statur; ſchlank, Kinn: oval, 
Haare: braun, Geſichts farbe: gefund, 
Bart: braun, Geſichtoform: oval, 


Stirne: hohe, Hals: proportionirt, 
Augen: braun, Mundart: baperiſch, 
Augenbraunen: braun, Stimme: rauh. 
Naſe: groß, 
Beſondere Bemerkungen 
Derxſelbe drug „bei, ſeiner Entweichung einen 
grau melirt Jucenen . Fraa, ging folge ‚Hofe, 


385 
eim grau tuchenes Gilet, ein weiß leinenes Hald- 
tuch, ein Paar Holzſchuhe und eine zwillerne 
Rappe ohne Schiri. 

Den 31. Mai 1847. 
 Röniglihes PoligeisCommiffartat 
N Raisheim.. 
Closmann. 





Der ledige Taglöhner Johann Brummer 


aus der Au, welcher erh kürzlich aus Kaidheim 
zurüdfehrte, hat fih aus der Polizei-Auffiht ent⸗ 
fernt und vagirt feiner Gewohnheit gemäß bie 
Sicherheit gefährbend umher, 2 

Man erfuht um geeignete Späheverfügung 
und Einlieferung. desfelben im Betretungsfalle. 

Drummer if 5° 6% groß, 29 Jahre alt, 
Hat Fichte Haare, braune Augen, die Nafe, weis 
sen Mund. Seine Kleidung beftand wahrſchein⸗ 
lich in einer langen Hofe, Zanker und Schirm- 
mäge. Weiter fana berfelbe nicht beſchrieben 
‚werben. . 
Den 4. Juni 1847. 
- Königlides Landgericht Au, 

van Mecheln, Landrichter. 





— 
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Im Martin Mühlberg er'ſchen Wohn⸗ und 
Gaſthauſe zu Neuötting wurde in der Nacht vom 
24. auf ben 25. v. Mid. ein Diebftahl mittelft 
Einbruches verfugt, ohne daß der Tpäter bisher - 
befannt worden if. _ a 

Dan erſucht, Bezüglich dieſes Thäters Spähe 
zu verfügen, und ein allenfallſiges Reſullat hie⸗ 
ber mitzutheilen. 

Den 1. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Dapder, Landrichter. 


— —— — — 
Sours der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 4. Juni 1847. 










Gtaatspapiere.  |Yapter.| Wen. 
fügat. à Ag mit Coup.prpt.| — en 
detto a3} $ p 9241 — 
meſſen auf Bank⸗Actien, 
per Stüd oglo 80 77 

«Actien Dir. I. Sem. | — 1659 


ss Schrarnen Anzeigen. 888 
FE 1 h Dreher 


ee — * 
ne 7 













































* 5 [+ — t 30 229,19 
8 A5| 26] 1937/68157 3 
9 srl 001° alaolssiaa Dias'co) 
‚ Tr), 202) ,279| 4188| 9429 24 aa 
—| 1223| 122) 118] Aj29'10lagt aj27la 
Ariebberg I. 7 16 ,18,80,37,50, _ 
Geifenfeld 25) Mai ji 96 70 95.91 33 '$a|52'13/50) 40 u 24 35 n|26' 14/28'22 2453 
Ingolftadt Suni || — 187| 187] 178 sI55, "88 52/8: rt | 185) 443, 123) —|2$' 67128 41272 
Kraiburg . » 129] Mat | —i af al ar sri—Is6ies 56, — 50 20 20 —i25—25' 50 235° — 


Juni, |; 38, 161] 202| 1694 55 ae alas) 2] 121° a0 160’ dat 35 2310132 — -| 
* Mvbꝛ. —4. a44 “al 2129 A0'18:58 
vg 3 5 2 
1738 sas0 s618)3673 1101551’ 2/50'30 Pre 686) 36514081’ Pat 25: glan'sa vos 
as| s8| 67) 52| 15 35,50,52)—|solsel. 40) 2%, 30, el -i: 
78-78 :e 
1) 10| 4 AH nr as | 1 8 
s6| ı7] slsa—isst 5 Fr .) 
ı 1 - 5155 si — 8 
32. 62) 9a] si. 26155, —iseso/ —* 110! 118 1 
Sa a a 95 ä al m : 


2 54148)) 
ei 2105| 1:5| sul salz, —aohia7ıg 
6 33) 281 2al 4a 26, 7127,18)26,08 23 Sl a7 
N s8| 16 Se a5 DL) len De sjs/s; ii 


— 25). 281 25 3153,45|32: 3 
| Bafferturg.. 


14441411411111114 















ſee— — Ge 3. %, 4 Dreife abet. Sm 
| u na. — — lanirn 
u Eee Bu (it | Ban 9 kauf, Ref, le; lere | dene j@ din Ber | mu L 






— HE € — — HE 


















7 — 
2 4a "slıs 1-1 — bi, 38 18) as — st 8 34 
2 6 —|i6 30145 Amin 13 rer Whg 
+1 a „a 3 [17116 30) * 19! 37166 3 slas 8 
.3 1 ——— 7 AS: 20° 4932 889] 8 su) 
. 185 — — Seien 8 254 Sıfi 22} 9] 9,25) g'4sl g 5 
ngolftaht » — — -]-i-1-, 1-1 50: 5:08, 358] 152] 6j10 9) H'58} 9 39) 
Rraiburg . « —— ee —| 55: 15) 15 8'560] 85! 4 —| 
andsberg. . 2 : ri so In ul) a 95) 4:2) 89 915] 950] 9 
—* —— 50 5 5 855] 8. 9 a5 
hfborf - . 1-1 ie 1- m —— a0 aa sa 757] 7's8! 7,25 
ünden . . —[1s'2 sl18‘ solır I 5! 678» Sal} 798 9! al 8'51) 
uma ». I wi — | 530] 8! gl 6'43 
ı 36) 56 > "23! 6 





wu 
-.- 
al: 
FR 
Ka 


1131111111111141 


— — — nn —⸗e 


[m — 

BO 0 a 
112988 | 

Anz, 

* — 
PAEFTEBERHEETSIERENERLEREE 
1181-8 
— 

2248 
2. * 
rn 
2) 


Reichenhall . —* 

tt ; 261 50° 50) 9lıg) Em a) si 175) 258 a ttaratı 8 333 ‚18 
Schongau , » 2 N 214’ 425) glas’ —123' ‚eo 5 184, — a: — 10) 3/20, — 
@&rob 1daufın — 2— Marne ic Ta Past u ag 217 3 51624 9,54 * 
Zraunflein . sat 5 17 71 — so) 178, ou * 0] 8 — 7,12 6,19, 
Wofferburg » t ll 2 z| —1-i-13/121 20) 1a, 108, s45| 20) 7,27| 71—| 6,52 
Meilbelm D — 4 BEL FR DR a bar Da FE st al san ana! g' 





Intelli 


der Königlichen 


Oberbavern. 





Negierung von 





Muuchen 





N" 25, 


den 18. Juni 1847. 


Inbalt. 
Bereinnahmung eines unädhten Kronenthalers. — Den Anfang des Hebammen Lehreurſes. — Die Auf: 
munterungen zur Auswanderung nach dem Rönigreiche Polen, — Die Prüfungen am Gcäullchrer- 


Seminar in Brepfing für das Jahr 1847. — Die Ginführung ber don 9. Bogarbus in 
York erfundenen ercentrifchen Uninerfolmählen. — Das Repertorium Über die Stände » Berhanblungen 
m 


u 1834. — Die Ertradition bes 
erita. — Die Bertretung ber fr 


eu⸗ 


trimonlalgerichta Steinbach. — Auswanderungen nach Nord» 
errlich von Lohbeck'ſchen Butsherrfchaft von Weyhern, Nann⸗ 


und Eiſotzried vor den Gerichten. — Unterjuhungen gegen Mitglieder der Landwehr. — 


n 
Dienket- Radeihe — Landwehr von Oberbayern. — Amtlid 


der bayer, Gtaats s Paplıre. — 





ad Nrum. 24,513, 
| An 
ſämmtliche Polizei-Behörden von 
Oberbapern. 
(Bereinnahmung eines unachten Kronenthalers dahier 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Anzeige der k. Polizei» Direction wur, 
den dahier in jüngſter Zeit zwei falfhe Kronen- 
thaler in Umlauf gefegt. 


Beide Thaler find öͤſterreichiſchen Gepräges, 


der eine beſteht aus Meſſing und iſt verſilbert, 


€ Bekanntmachungen· — Gours 


ber andere hat Alöthiges Silber, bat einen inn 
Werth von 45 kr. und trägt die Jahreszahl 1764. 
Indem vor der Annahme und Wicberaud- 
gebung folder Münzen gewarnt wirb, werben 
fämmtlihe Polizeibehörden angewiefen, vorlom⸗ 
menden Falles nah den Geſetzen leinzuſchreiten, 
und fofort Anzeige anher zu erflatten. 
Münden, den 9, Zuni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 
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ad Nrum, 24,770. 
An 
fämt ii he Diftricte-PoligeisBepörden 
von Oberbapyern. 
(Den Anfang des Hebammen-Lehrkurſes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Nah einer höchſten Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern für Kirden- und Schul⸗ 
Angelegenheiten if der, Anfängsteritiin für den 
jährlichen Hebammenfehrfurd auf ben erſten Auguft 
eines jeden Jahres ein für allemal feftgefegt. 

Die Diftrictd » Polizei» Behörden werben ans 
gewieſen, die Admiſſionsgeſuche zeitig gemug bei 
der unterfertigten Stelle vorzulegen, um allen 
Störumgen im Unserrichte begegnen zu lönnen. 

Münden, den 9, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Serr, 





ad Nrum. 25,506. 
An 
fämmtlide Diſtriets Polizei- Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Aufmunterungen zur Auswanderung nach dem 
Konlgreiche Polen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich einer Mittheilung ber kaiſerlich rufe 
ſiſchen Geſandtſchaft dahier vom 27. Mai I. 38. 


hat fi eine beträdtlihe Anzahl von Auswande: 
zungsluftigen aus dein oberpfälzifch » regensburg’ - 
chen Kreife und namentlih aus ben Gremgbezir- 
fen gegen Böhmen, veranlaßt durch Gerüchte über 
Aufmunterungen zur Auswanderung nad dem 
Könlgreiche Polen von Seite eines zu Prag bes 
findlichen ruffiihen Agenten, mit depfülfigen. An: 
fragen und Geſuchen an bie genannte kaiſerliche 
Geſandtſchaft dahier gewendet. 


Da indeß nach weiteren Mittheilungen der 
letzteren die vor einigen Jahren von dem Gou⸗ 
vernement bed Koͤnigreichs Polen angeordneten 
Einwanderungs⸗ und reſp. Coloniſatienẽbeſchraͤn⸗ 
fungen nicht nur nicht zurüdgenommen, fondern 
vielmehr die Niederlaſſungen ſelbſt auf die Län» 
bereien von Pripatgutsbefigern in jüngfler Zeit 
noch ſchwieriger geworden find, und fomit ein 
Anlaß der. Erinunterung zu Auswanderungen nad 
dein Königreiche Polen in feiner Weife beftcht, 
fo werden ſaͤmmtliche k. Diftrictd-Poligei-Behörden 
von Dberbayern auf den Grund eines höchſten 
Referiptes des loͤnigl. Minifteriums des Innern 
vom 7. 1, Mis. hievon mit dem Auftrage in 
Kenntniß gelegt, vorfommenden Falls die Bethei- 
ligten hierüber gehörig zu verfländigen und hie- 
durch weitere Behelligungen der k. k. ruſſiſchen 
Geſandiſchaft zu beſeitigen. 


Mänchen, den 12. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubesis, Ser, 


ad Nram. 25,091. 
(Die Prüfungen am Schullehrer⸗Seminar in Freyſing 
für das Jahr 1847 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Schluß: und Aufnahmepräfungen an dem 
f. Schullehrer⸗ Seminar zu Brepfing werden für 
das Laufende Jahr in nahfehender Ordnung abs 
gehalten werben 


1 Die Sählußprüfung der Schulfeminariften 
il auf den 7., 9. und 10. Auguſt feftgefegt, fo 
daß am 7. die fepriftliche, am 9, bie mündliche 
und am 10. die Prüfung aus ber Muſik und im 
practiſchen Schulpalten fattfinden wird. 


1. Die Prüfung zur Aufnahme in das Se⸗ 
minar wird nach der am 11. Auguſt Nachmiltags 
geſchehenen Infeription ber Eoncurrenten vom 12. 
bis 14. Auguft inel, und zwar am 12. ſchriftlich, 
am 13. mündlich und am 14. Auguſt aus ber 
Mufit abgehalten, . 


Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Prüfung 
find, mit dem vorſchriftsmaͤßigen Stempel ver 
fehen, halbbrüchig und in duplo geſchrieben bis 
zum 15. Zuli bei der unierfertigien Stelle ein» 
zureichen und in Gemaͤßheit des $ 15 des Regus 
lativs für Bildung der Schullehrer vom 31. 
Sänner 1836 mit nahfolgenden gehörig geſtem⸗ 
yelten Zeugniffen und Nachweiſen zu verfehen, als: 

4) mit dem Geburts und Taufzeugniffe, wozu 
bemerkt wird, daß der die Aufnahme Nach⸗ 
ſuchende nit unter 16 und nicht über 20 
Jahre alt ſeyn darf; 

2) mit einem ärztlichen Zeugniffe über den 
Gefundheitszunand und insbefondere über 
dad Nichtvorhandenſeyn von Gebrechen, 
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welde einen nachtheiligen Einfluß auf ben 

Lehrberuf äußern Fönnten; 
3) mit einem amtlichen Auödweife über das 
eigene zur Beſtreitung bed Unterhaltes hin⸗ 
reichende Bermögen oder eine dieſes erſetzende 
Privatunterftügung, in Ermanglung beider 
aber über Bermögenslofigfeit. behufs ber 
Würdigung der nach 8 24 des Regulatives 
bei der Injpeftion bes Schullehrer / Seminars 
beſonders einzureigenden Unterſtützungs⸗ 
Geſuche; 
mit einem Zeugniſſe der Localſchulinſpektion 
jenes Ortes, wo der BVorbereitungsunterricht 

genoffen worden ift, über Fleiß und ſittliches 
Betragen mit der im $ 52 des erwähnten 
Regulatived vorgeſchriebenen Notenbezeich⸗ 
nung; 
mit dem Nachweiſe darüber, baf der Bes 
werber die Borbedingungen bes $ 2 jenes 
Regulatives in der durch bie höchſte Mini 
fterial-Entfpliegung vom 2. November 1838 
(Kreisblatt Seite 1852) bezeichneten Weife 
erfüllt Habe. % 


Geſuche, welden diefe Belege nicht angefügt 
find, fo wie Berufungen auf allenfalls ſchon 
früher vorgelegte Zeugniffe find unftatthaft und 
fönnen nicht berüdfitigt werben. 

Münden, den 13, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Duboid, Ser. 
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ad Nrum. 25,504. 
; An 
ſämmtliche königl. Land- und Herr— 
ſchaftsgerichte in Oberbapern, und an 
—die Stadtmagiſtrate Münden und 
Ingolſtadt. 
(Die Ainſuhrung der von J. Bogarbus in Key 
erfundenen ersentelfchen Univerfalmäplen betr.) 


Im Namen 1. 


Seiner Majeftät des Königs vom Bayern. _ 


Ein gewiffer James Dogardud in Neu 
York hat eine Mahlmüpfe erfunden, welde ohne 
Erpigung und mit fehr geringem Kraftauſwande 
zum Zerreiben und refp. zum Mahlen von Far« 
ben, Erzen, Steinen, Getreide u. f. w. bemügt, 
und babei leicht von einem Plag auf den andern 
trandportirt werben fann, 

Auf diefe Erfindung hat James Bogar- 
dus und fein Affogie Louis Leo Wolf in 
Neu:York in den vereinigten Etaaten von Nord: 
Amerika ein Patent auf 14 Jahre, in Bayern 
aber ein Privilegium auf zwei Jahre am 17. 
März 1847 alten, und es erſcheinen dieſe ſo⸗ 
genannten excentriſchen portabilen Univerſalmühlen 
insbefondere für waſſerarme Gegenden als fehr 
vorteilhaft. 

Zu Felge hoͤchſter Entſchließung des fönigl. 
Miniferiums des Innern vom 8. d. Mis. wers 
den deßhalb die obengenannten Behörden auf diefe 
Erfindung behufs der geeigneten Beröffentlihung 
an bie Müller mit dem Anhange aufmerkſam ges 
madt, daß Beflellungen von ſolchen Mühlen bei 
Louis von Dreh in Wien, ald Bevollmäch⸗ 
tigten ded L. L. Wolf, gemadt werden fönnen, 
und daß zur Zeit vier Arten diefer Mühlen, deren 
nähere Befchreibung eine bei DO. Gerold in 
Bien gedrudie Abhandlung enthält, verfertigt 


werden, welche auf 450 fl. bis 1000 fl. Eonven: 
tionsmunze zu fliehen kommen, 
Münden, den 13, Zuni 1847, 
runist Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 


L 
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ad Nrum. 25,505. 
An 


ſämmtliche Difiriet8-Poligei-Behörden 
von Dberbapern. 
(Das Repertorlum Über die Srändeverhandblungen pro 


184$ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Rändifge Arhivar Stumpf hat über 
bie Berhanblungen ber beiden Ständefammern 
pro 1844 ein Repertorium angefertiget, zu beffen 
Anfhaffung um einen Preis von einem Buls 
den zwanzig Kreuzer auf Regie zu Folge 
böhfter Entſchließgung des königl. Miniſteriums 
des Innern vom 7. d. Mis. alle jene Behörden, 
welche die gedachten Verhandlungen von Amis⸗ 
wegen und unentgelbli erhalten haben, mit dem 
Demerten ermächtigt werden, daß die Verſendung 
dur die Poſt als Regierungsſache geſchieht. 

Die k. Landgerichte werden das genannte Re- 
pertorium durch das Serretariat der unterfertigs 
ten Stelle überfenbet erhalten und haben babin 
au den Preis mit 1 fl. 20 fr. ungefäumt ein- 
zuſchicken. 

Münden, den 13, Juni 1847. 

Königl, Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfivent, 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 22,550. 
Die Eriradition des Yatrimonialgerihts Steinbach 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Berwaltung des gräfih Arco’ihen Pa- 
trimonialgerichts Steindach if mit Genehmigung 
der unterfertigten Stelle dem gräflih Degnenberg’- 
fen Gerichtehalter Bifher zu Hofhegnenberg 
übertragen worden, 
Münden, den 14. Juni 1847, 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern — 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Secr. 





ad Xrum. 25,713. 

An 
ſämtlichek. Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Aus wanderungen nach Rordamerika betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Nah einer neuerlichen Erklärung ded Specials 
Agenten der Havre⸗Newyorler⸗Poſtſchifffahr ts⸗ 
Geſellſchaft Washington Finlay zu Mainz hat 
derfelbe Sorge getragen, daß außer den für den 
regelmäßigen Poſtſchifffahrisdienſt bereits beſtimm⸗ 
ten 16 Fahrzeugen, auch noch A weitere, wohl 
ausgerüftete und gut fegelnde franzöfifche Dampf: 
Fregatten,, für deren Golibität bie f, franzöſiſche 
Regierung als bürgend bezeichnet wird, zu feiner 
Berfügung geftellt wurden, weßhalb er ſich in 
den Stand gefegt fiebt, alle jene Auswanderer, 





mit benen er ſchon vor bem Erſcheinen ber neuen 
nordamerilaniſchen Eongrefacte (vom 22. Februar 
und 2. März 1.36.) Ueberfahrtöverträge abſchloß, 
auf vorzüglichen Fahrzeugen, zu ber beſtimmten 
Zeit und unter annehmbaren Preifen nad Nord⸗ 
Amerika zu befördern, 


‘© Sämmilige k. Diſtricis · PoligetiBehörtn von 


Dberbapern werden in Folge höchften Refcripies 
des Könige. Minifteriumd des Innern vom 11. 
1. Mis von biefer Erflärung des Washington 
Binlay mit dem Beifügen in Kenntniß gefegt, 
daß fein Grund beſtehe, die Ausfolglaflung ber 
Reifepäfle den Auswanderern, deren. Ueberfahris⸗ 
Verträge in obiger Weife geregelt und geſichert 
erſcheinen, bei dem Borhanbenfeyn ber allgemeinen 
vorfhriftsmäßigen Borausfegungen irgend zu bes 
anflanden. 
Münden, den 14, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präffbent, 
Dubois. 


ad Nrum. 7,176. 
Bekanntmachung. 
An 
ſämmtliche Untergerichte von 
Oberbapern. 


(Die Vertretung ber kreiherrlich von Lotzbeck'ſchen 
Butöherefhaft von Beyhern, Rannhofen und 
Gifolgried vor ben Berichten betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern, 


Durch allerhöchſtes Reſeript vom 18, Mai 


1847 wurde dem Freiferen won Lotzbeck, k. Kãm⸗ 
merer und erblichen Reichsrathe, geftattei, daß 
fein dermaliger Gerichtobalter Georg Hoppe 
in Redhtöangelegenheiten der Guteherrſchaft von 
Nannhofen, Weppern und Eiſolzried wor den Ger 
richten und Behörden des Königreiches ohne Zu⸗ 
ziehung eined Anwaltes Schriften einzureichen und 
mönbtid zu verhandeln ermädtigt ſey, jedoch 
unter genauer Beachtung der für bie Advolaten 
des Reiches beftchenden Dieciplinarvorſchriften, 
nad welchen er im Webertretungsfalle ‚behandelt 
werben fol. 

Diefes wird ſämmilichen Lntergerichten des 
Kreifed zur Darnachachtung erdffnet. 

Freyſing, den 25. Mai 1847, 


Königliches Appellationdgerigt von 


Oberbayern. 


Frhr. von ber Dede, Präſident. 
Aichhorn, Secr. 
ad Nium, 7,445, 


An 
die Unterfuhungsgeridte in 
Dberbayern. 
(Unterfuchungen gegen Mitglieder der Landwehr betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Da nad $ 6 der Landwehr» Drbnung vom 
7. März 1826 die Sufpenfion vom Dienfte ein» 
tritt, wenn gegen ein Mitglied ber Landwehr wes 
gen eines Verbreche ns oder wegen eined durch 
Diebſtahl, Unterſchlagung, Faälſchung ober Betrug 
begangenen Vergehens die Special» oder Haupts 
unterfuchung verhängt ift, fo werden die Unter» 
ſuchungsgerichte angetviefen, ben betreffenden Land» 





wer: Commandos bie biesfalfigen Erfennimiffe im 
beglaubigten Abſchriften ſogleich mitzutheilen. 
Freyſing, den 11. Juni 1847. 
Königliges Appellationsgeridt vom 
Oberbayern. 
Frhr. von der Dede, Präfident, 
v. Seifrid, Secr. 





Dienfted Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöchſter Enifhließung vom A.d, Dis. 
dem Prieſter Georg Auguſtin, Pfarr-Bifar zu 
Baal, k. Landgerihtd Buchloe, bie katholiſche 
Pfarrei Ebenricd, . Landgerichts Rain, aller 
gnädigf zu übertragen gerupt. 





Zandwebhr von Oberbayern. 


-— 


Seine Majefät der König haben 
Sich inhaltlich allerhöchſter Entſchließkmg vom 
7. d. Mis. allergnädigſt bewogen gefunden, den 
Amtöfhreiber des Hauptſalzamies Reichenhall 
Joſeph Sil zer zum Landwehrmajor und Com⸗ 
mandanten. des dortigen Landwehrbataillons zw 
ernennen, 


— —— — —— — — * 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 

das den Krämerd-Eheleuten Michael und Theres 

Dräu zu Haidhaufen gehörige Anmwefen Nro. 285 


ver Öffentlihen Berfielgerung zum Erſtenmal e 
unterfellt, 

Dasfelbe beſteht aus einem 2 Stod hoben - 
Wohnhaus mit einem”gewölbten Keller, zu ebener 
Erde 2 Zimmer, Kühe und: Kramladen, über 
1 Stiege und unter dem Dache überall eine 
Wohnung; bann aus 2 gemauerten Holzlegen 
und Abtritt; ferner aus Hofraum, Garten und 
Yumpbrunnen; hat laut Schägung vom 28. v. 


Mis. einen Geſammtwerth von 3350 fl. umd iR 


der Brandverfiherung mit 2400 fl. einverleibt. 
Es laſten darauf 2300 fl. Hypothekſchulden. 
Berfieigerungstagsfahrt wird anberaumt auf 
Samftag den 7. AMuguft I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus zu Haidhauſen, wozu Steige» 
rungsfuftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ber Zufhlag nah dem Befimmungen des 


Hypothelengeſetzed 8. 64 und der Novelle von 


1837 55.99 — 101 erfolgt. 
- Gerichts unbelannte Steigerer haben fi über 
Reumund und Vermögen auszuweiſen. 
Den 9, Juni 1847, 
Königlides Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem in den Debitwefen des Schmiedes 
Zıver Jörg von Eitensheim das in dem erften 
Berfteigerungstermine vom 12, v. Mts. auf das 
ſchuldner'ſche Anweſen gelegte Meifgebot die 
gläubiger'ſche Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird dasfelbe, wie es ſchon unterm 29. März 
d. 38, Öffentlich ausgeſchrieben wurde, fammt ber 
alleinigen realen Schmiedgerechtſame am 

Mittwod den 7. Juli l. Je., 
Nahmittags 3 Uhr 


im Bräuhaufe zu Eitensheim wiederholt vorbe⸗ 
haltlich der Ratifilation der Gläubiger an den 
Meifibietenden verfleigert,, wozu aaplungefäpige 
Kaufsliebhaber eingelaben werden. 
Den 1. Juni 1847. 
Röniglihes Landgericht Iugol ſadi 
Gerſtner, Landrichter. 





Durch den Tod des letzten Inhabers iſt das 
Frühmeß⸗Beneficium dahier erlediget worden. 

Dasſelbe liegt in ber Erzdiöceſe Müncen- 
Freyſing und im Decanate Wolfratshauſen ; das 
Praſentationsrecht ſteht der hieſigen Gemeinde zu. 

Ein Herr Beneficiat iſt verbunden wöchentlich 
Morgens 6 Uhr pro ſandatorihus in ber Pfarr⸗ 
fire brei heilige Meſſen zu leſen, und bei ber 
Pfarrei lirchliche Aushilfe zu leiſten. 

Die Bezüge beſtehen in dem Mitgenuße des 
Beneſiciatenhauſes ſammi Garten zur Hälfte, und 
350 fl. fländigem. Gehalt in monatlichen Raten, 

Bau⸗ und andere Laſten trägt. bie Gemeinde, 

Unter den Bewerbern wird bemjenigen ber 
Vorzug eingeräumt werden, welcher Inteinifchen 
Unterricht zu geben fi) geneigt erkllärt. 

Vorſchriftomaͤßig belegte Geſuche wollen in» 
nerhalb drei Wochen hieher eingereicht werben, 

Den 10. Juni 1847. 

„Magiſtrat Wolfratshauſen. 
(2)1. Zunderer, Dürgermeifter. 





Auf Anrufen eines Gläubigers wird das Ans 
wefen bes Kaver Sängl, Mezgermeiſters in 
Geifenfelo gegen haare Bezahlung ber Öffentlichen 
Berfleigerung unterworfen und zu biefem Zwede 
auf 


Sreitag ben 30, Juli I. 38, 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Geifenfeld Tagefahrt angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß fi dem Gerichte unbekannte Stei- 
gerer mit legalen Bermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verfehen haben, 

Das zu verfleigernde Anweſen beficht in nach⸗ 

genannten Realitäten : 

1) in einem Wohnhaufe mit Stallung unter 
einem Dade, zweißbdig, gemauert, mit 
Nro. 118 bezeichnet ; 

2) in einem Schwein und Ruhflalle, wie bas 
Haus im guten baulichen Zufande, nebft 
10 Dee. Hofraum; 

3) im einem Theile des freieigenen Forſtrecht⸗ 
Entſchaͤdigungsholzes, Plan:Rro. 991 ad 
2 Tagw. 50 Dee. ; 

4) in der Egwiefe Plan-Nro. 1867 ad 1 Tagw. 
49 Dec, reluirt eigen; 

5) in einem Ausbruche aus dem Widenbauern⸗ 
hofe zu Baden Plan-Rro, 1096 und 1098 
ad 3 Tagw. 27 Dee, reluirt eigen; 

6) in dem freieigenen Ausbruche aus bem Fürt- 
hofe Plan Nro. 1557 ad 2 Tagw. 39 Der, 
und 

7) in ber realen Metzgersgerechtſame, welche 
fämmtliche Realitäten auf 3575 fl. gericht: 
lich geigägt find. 

Der Hinſchlag des Anweſens an den Meif- 

bietenden gefchieht nad der Beſtimmung ber 88 
98 — 101 des Proceßgefeged vom 17. Novem⸗ 


. ber 1837. > 


Den 16, Mai 1847. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 
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Am Montag den 12. Juli 1. 36, 

Nachmittags von 2 bis A Uhr 
wird das von bem Güter Jacob Appel zu 
Wieſenbach aus der Eoncurömafle des Wirthes 
Gottfried Hodleitner zu Riedheim gefaufte 
Anwefen, das fogenannte Lerchenſchneidergütel, 
beſtehend aus einem zweißödigen Wohnhauſe, 
Hofraum und Nebengebäuden, 22 Der. Hausgar⸗ 


‚ten, 7 Tagw. 82 Dec. Urdern, in einem Schä⸗ 


gungöwertfe von 1815 fl. im Wirthehauſe zu 
Riedheim nach Vorſchrift des 5 64 des Hypoipe, 
fengefeged unter Berüdfihtigung . der in den $$ 
98— 101 des Sefiges vom 17, November 1837 
enthaltenen Befimmungen wiederholt zur gericht⸗ 
lichen Berfteigerung gebracht, bis wohin es dem 
Kaufs luſtigen freiſtehet, bei Gericht von ber ge⸗ 
naueren Beſchreibung dieſes Anweſens und vom 
E hägungsprotofolle Einſicht zu nehmen. 

Die dem Gerichte unbefannten Kaufsliebhaber 
haben fi bei der Berfleigerung durch legale Zeug- 
niffe Über ihre Bahlungsfäpigfeit auszumeifen, 
widrigenfalls fie nicht zur Eteigerung jugelaffen 
werden. 

Den 28. Mai 1847. 


Königlihes Landgeriht Rain. 


Der f. Landrichter krank. 


(2)2. Michel, ufeflor. 


Nachdem das in der erfien Berfleigerungss 
Tagsfahrt vom 21. Aprit 1. 36. auf bie Krä⸗ 
mer Georg Kalhofer'ſchen Realitäten und 
Realrechte geſchlagene Meifigebot die Ratification 
der Greditorfchaft nicht erhalten hat, fondern bie 
Bornahme einer zweiten Berfteigerung beantragt 
worben if, fo wird hiezu auf 
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Montag den 5. Juli 1. 38. 
Bormiitage von 8 bis 12 Uhr 
im Gerichtslo cale dahier Tagsfahrt angefept. 

Bezüglich Beſchreibung der Verkaufsobjecte 
wird auf die Edictalladung und Berfaufsmäd- 
ſchreibung im Areis» Intelligenzblatte "für Ober- 
bayern Erüd 11, 13 u. 14, im bayer. Landboten 
Städ 65, 79 u. 86, ſämmtliche vlaue⸗ von 1847, 
Bezug genommen. 

Der Hinfhlag geſchieht mit Rückſicht auf 
8 37 der Procefnovelle 1819, dann $ 64 bes 
Hppothefengefeges, und Abfchnitt VII ber Pro- 
ceßnovelle 1837 nad erfolgter Genehmigung ber 
Creditorſchaft. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
mit Leumund und Bermögendzeugniffen zu ver 
fehen. 

Den 7. Juni 1847, 

Königlihes Landgericht Rofenheim, 
Bifani, Landricter. 





Durch Beſchluß vom Heutigen wurde ber 


Wagnerbauersfofn Simon Gamfatter von _ 


Perach in der Gemeinde Ainring dieß Gerichts 
unter Curatel gefegt, und als Guratur feines 
Bermögend der Sölbnerbauer Johann Reiter 
yon Schöffmaning dieß Gerichts beſtellt und ges 
richtlich beftätiget, 
Den 27. Mai 1847. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
v. Dal Armi, Landrichter. 





Joſeph Kendler, Binder von Aichberg dieß 
Gerichts, welcher vor zwei Jahren fein Anweſen 


und Gewerbe zu Aichberg ohne alle Borforge 
verlaffen hat, und beffen Aufenthalt nicht befannt 
ift, wird hiemit aufgefordert, feinen dermaligen 
Aufenthaltsort dem unterfertigten Gerichte 

u 2 binnen 30 Tagen a.dato: 
um fo gewiffer anzuzeigen, als nach frudtlofem 
Ablaufe dieſes Termined ‚geflelltem Anttage ges 
mäß für benfelben. ein Curator beftellt werden 
wird. 

Den 7. Zuni 1847. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
v. Dall’Armi, Landridter, 


Das 
Königlihe Landgericht Tegernfee 
erkennt in ber Unterſuchung gegen ben Futterer 
Anton Miflinger von Kalchsau, k. k. Lands 
gerichts Hopfgarten in contumaclam zu Recht: 
1) Anton Mißlinger fey fhuldig, zwei 

Faäßchen Weindranntwein zu 51 Zollpfund 

eingeſchwaͤrzt und daher ed unternommen 

zu haben, dem bayer. Staate den Einganges 
zoll biefür mit 14 fl. 16 fr. zu entziehen; 
2) fey Anton Mißlinger deßhalb: 

a) mit Gonfiscation des eingeſchwärzten 
Weinbranntweined vielmehr des Erlöſes 
aus bemfelben mit 8fl. 12 fr. und 

b) um ben Afachen Betrag bes gefährdeten 
Zolles mit 57 fl. 4 fr. au beftrafen; 

3) habe derfelbe den gefährdeten Zoff mit 14 fl, 

16 fr. zu entrichten; 

4) habe das k. Etaatsärar die Koften ber 

Unterfugung zu tragen. 

Den 21, Mai 1847. 
Frhr. v. Poißl, Landrichter. 
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Bor drei Jahren wurde in dießleiligem Ges 
richte ine Ourte mit 6. 12 Er. baar Geld über- 
geben, welde ein Bauernburſche angeblich ſchon 
fünf bis ſechs Jahre früher im Dofraume eines 
hiefigen Gaſthauſes gefunden haben will. 

Es befieht die Vermuthung, daß dieſes Gelb 
einem alten Bräufnechte Namens Jofrpp Meindl 
von kam, Landgerichts Kögting, gehören: dürfie; 
ba diefer aber im Wege ber Correſpondenz bisher 
nicht zu ermitteln war, fo wird berfelbe, oder 
wer ſich fonft als Eigemhümer bes Gefundenen 
legitimiren fann, hiemit aufgefortert, dieſes inner 
30 Tagen um fo gewiſſer zu Ihun, als aufer- 
dem das Geld dem f. Fiskus als herrenlofes Gut 
audgeantwortet werten wärte, 

Den 4. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
Dr. Veberreiter, Lantridter. 





Für Defonomen, Schäfereibefiger, 
Bemeindeverwaltungen, Dirten und 
Schäfer. 

Das in den Lichtenhoſer Blätter angefünbigte 
und befchriebene Werk „KRatehismus für Hirten 
und Schäfer” ift num erfhienen, und wird allen 
verehrlichen Gremeinde:Berwaltungen, Defonomen 
und Ecäfereibefigern hiemit um fo mehr empfoh- 
len, weil fie in bemfelben ein gewiß fehr nütz⸗ 
liches und practifhes Hilfebud in allen vorkom⸗ 
menden Fällen in der Bieh- und Echafzudt, in 
der Thiergeburtshilfe, und bei ben vielen, oft 
ſchnell verlaufenden Thierkrankpeiten in Ermang- 
fung eines Thierarztes finden werben, Wie wich: 
tig und nüglich einer Gemeinde, fo wie den ein- 
zelnen Defonomen ein verſtändiger, practiſch ges 
bildeter und recht fleißiger Hirte oder Schäfer feyr 





bebarf hier nicht erſt erwähnt werben. Man fühlt 
noch gemugfam den Mangel derfelben. Um diefem - 
Uebel abzupelfen, findet alljährlich ein Lehrrurs 
für Dirten und Schäfer in unterzeichneter Lehr: 
Anfakt fast, und wurde zu gleichem Zwed dies 
Werkchen / verarbeitet, Um es Jedermann, fohin 
aud dem weniger Bemittelten leicht möglich zu 
machen, ſich diefed wahre Noth⸗ und Hilfebud 
anzufdaffen, wurde ber Preis desfelben von 18 
Bogen Inhalt nur auf 24 fr. feſtgeſetzt, wobei 
man ſich portofreie Einfendung diefes Betrages 
bedingi. Bei 25 EremplanPeftellungen folgt ein 
Freiesemplar mit. Die Beſtellungen und Baar⸗ 
fendungen find unter folgender Addreffe zu machen. 

Lichtenhof bei Nürnberg: den 13. Jumi 1847. 

Die 


föniglide Infpertion bes kreieland— 
wirtbfhaftliden Inhiturs von 
Minelfranken. 
Dr. Weidenleller. 





Spähbrief. 


Dem Raufs und Handelsmann Angelo Gab: 
babini dahier wurden im der Nacht vom 9. auf 
den 10. d. Mts. anf eben fo freche als verwegene 
Weife dur Anlegen einer Lellter in einer der 
frequenteftien Straße der Stadt am Comptoir⸗ 
Zimmer über eine Stiege eine Fenſterſcheibe ein— 
gebrädt, fobann ber innen angebrachte Laden auf⸗ 
geſtoſſen, eingefliegen, die Reiter nachgezogen, Licht 
gemacht, die Caſſe wahrſcheinlich mit Nachſchlüfſel 
eröffnet, und daraus 5088 fl. AO fr. in den nach⸗ 
bezeichneten Münzen und Papieren entwendet, 
ohne dag eine Spur mit Beſtimmtheit angegeben 
und verfolgt werben Ibnnte, 
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1) 100 fl. Rollen Krone nihaler zwiſchen 2 — 
3000 fl.;5 

2) an 3}, 2, 1 und + Gulbenftüden, theils 
in Rollen, thrild offen, ber Betrag unbe: 
ſtimmt; 

3) 1 Roͤllchen in weißem Papier 3 fl. in Eos 
burger E Groſchen; j 

4) bayer. Banfnoten 3 100f, u. 10 fl. und öfter, 
a 10 —5 fl, Nafauerfheine zu 5u 1fl, 
preußiſche Eaffaanweifungen, darunter 2 
& 25 Thaler, ganz neu; j 

5) 2 bayer, Coupons, pro 1. Auguft 1847 
a 35 fl. mit den No. rd md Yanı 
Nürnberger Caſſa; 

6) eine 34 pCt. bayer, Obligation au porteur 
zu 100 fl. Neo. 24474 Mündner Caffaz 

T) einige bayer, 34 pCt, Zins» Coupons und 
zwei derlei würtembergiſche; 

8) mehrere Belege und Scheine zur Caſſa ges 
hörig, auf Namen der Comptoir⸗ Bedien⸗ 
Reten, 
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Man flellt an alle Polizeibehörben das ges 
giemende Anſuchen, gefällig Spähe zu beftellen 
und ſachdienliche Refultate moͤglichſt ſchleunigſt 
anher bekannt zu geben, 

München, den 12, Juni 1847. 
Könige. Polizei⸗Direction Münden. 
Mark, Director. 


nn 


Gourö det Bi ®taatödı Papiere. 
Augsburg, den 10. Zuni 1847. 





Staatspapiere, 

Obligat, à 4$ mit Coup.prpt.| — — 
detto a34$ prpt. 924 | 924 
omeffen auf Banks Actien, 

| per Stüdago .»... — 83 


Bant/ Actien Div. I. Sem. | _ | 668 
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Regierung von 


Intelli 


der Königlichen 





Oberbavern. 


München N” 26, den 25. Juni 1847. 








Snbalt. 


Bekanntmachung, bietheoretifche Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 1847 betr. — Die richtige Be: 
zeichnung der mittelft Poft zu verfendenden dienftlichen Ausfertigungen. — Den Vollzug bes Art. 4 
Biffer 5 der gefeglihen Grundbbeftimmungen für das Gewerbswefen. — Die Verleihung der Stipen: 
dien aus ber Ingoiftäbter Gonsietfliftung für das Jahr 1845. — Das Thiermair'ſche Kamilienftipens 
dium, — Die Prüfungen für das Abfolutorium der gateinfchule, — Freiftellen in dem k. Erzieh⸗ 
ungs: Inftitute für Töchter aus Höheren Ständen. — Pafverfügungen im Königreih Neapel, — 
Die Revifion der Landgemelade- und Stiftungs- Rechnungen pro 1834. — Dienftes - Rahridten. — 
Landwehr von Oberbayern. — Gewerbs = Privilegien: Berleihungen. — Gewerbe - Prioilegiums- 
Verlängerung. — Amtliche Belanntmadungen. — Gours der bayer, Staats:Papiere. — Bictualien- 
Ueberfiht für den Monat Mail, I. — 


—— — — e e e e — —— ————— 


Bekanntmachung, Wochen vor dem Anfangstermine bei der 
die theoretiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt im k. oberſten Baubehörbe einzureichen haben, 
Jahre 1847 betr, 2) daß dieſen Geſuchen außer den in $ 4 der 
Minifterium des Innern, erwähnten allerhöchften Verordnung anges 
Die dießjährige theoretifhe Prüfung für ben gebenen Ausweifen, verfiegelte Zeugniffe 
Staatsbaubienft wird am 18. Detober ihren Ans der zuſtaͤndigen Polizeibehörden über fitt- 
fang nehmen. liches Betragen und über Nichttheilnahme 
Diefes wird mit dem Anhange bekannt ges an geheimen Verbindungen während bes 
macht: Verweilens an den polytechniſchen Schulen 
1) daß gemäß 6 5 ber allerhöchſten Verord⸗ und der Akademie der bildenden Künſte, fo 
nung vom 29. Aprif 1841 die Eandidaten, wie Zeichnungsproben, mit der Beglaubi- 
welde an ber Prüfung Theil nehmen wols gung der einfhlägigen Anftalten verfehen, 

Ien, ihre deffallfigen Gefuche bei Vermei— beizufügen find, und 


bung der Zurüdweifung fpäteftens vier 3) daß die Adreſſe genau angegeben werbe, 
(63) 
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unter welcher bie Zuftellung tes Zulaffunges 
Deeretes geſchehen kann, 
Münden, den 7. Juni 1847. 
Auf 
Seiner Majefät des Königs Allen 
böchſten Befehl. 
v. Zenetti. 
Durch den Miniſter 
ber General» Secretär : 
Er. v. Robell. 





al Nrum. 31,675. 


fämmtlide Diftrictö-Poligei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die richtigen Bezeichnungen amtlicher Ausfertigungen 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es wiederholen fi die Fälle, daß wegen uns 
richtiger Bezeichnung ber Erpebitionen in Bezieh- 
ung auf bie Portofreiheit im reinen Dienſtſachen 
von Seite der Behörden die Zahlung des Porto 
verweigert oder um Niederſchlagung berfelben ge- 
beten wird, woraus, ba bie Einnahme bei ben 
Doftbehörben gewöhnlich ſchon verbucht oder ſchon 
verrechnet if, hinwieder vielfältige Schreibereien 
entfliehen. 

Nachdem nun aber einerfeitd gemäß $ 2 ber 
allerhöchften Berorbnung vom 23. Juni 1829 
— die Pofportofreipeit in Amtoſachen betr, — 
bie Beamten gehalten find, den Ausfertigungss 
Entwürfen auf eigene Berantwortlichfeit beizufegen, 
ob ſolche Regierungs⸗ oder Parteifachen betreffen, 
und fowohl nad biefer Berorbnung, tie nad 
jener vom 19. December 1808 (Negierungsblait 
1809, Seite 33 ff.) alle Aufgaben, welde feine 
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amtlihe Bezeichnung haben, als Parteifadhe ans 
zufepen find, und der Bezahlung des Pofiporto 
unterliegen, fo ergeht die Weifung, für bie rich⸗ 
tige Bezeichnung der Erpebitionen fowohl in bem 
Ausfertigungd: Entwürfen wie auf ben Aufgaben 
ſelbſt nach ihrem Betreffe: 
R. S. (Regierungsfage), 
P. S. (Partheiſache), 
Arm. S. (Armenſache), 
Crim. S. (Criminalſache) 
bie entſprechende Fürſorge und genaueſte Aufſicht 
zu pflegen. 
Die zuwiderhanbelnben Behoͤrden oder Beam⸗ 
ten haben es fi felbft zuzuſchreiben, wenn in 
folgen Fällen feine Porto-Rieberfhlagungsgefude 
ferner berüdfihtigt, fondern die Poſtgebühren dem⸗ 
fenigen zur Laft fallen würden, welcher die rich⸗ 
tige Bezeichnung ber Erpebitionen unterlaffen hat 
Die mittelbaren Behörden, dann bie Fönigl. 
Diftrietsfchul- Infpectionen und Pfarrämter find 
von vorfehender Entſchließung zu gleihmäßiger 
Nachachtung zu verftändigen. 

Münden, den 7. November 1839. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern, 

Graf Seinsheim. 


Richard. 
— — — 
ad Nrum. 25,715. 
An 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Dberbayern. 


(Den Vollzug bes Art, a Ziffer 8 ber gefegliden 
Grundbeftiimmungen für bas Gewerböwefen betr.) 


Im Namen ' 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im rubricirten Betreffe erfolgte höchſte 
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Entfhliegung des königl. Miniferiums des In 
nern vom 9. d. Mid. wird nachſtehend zur ein» 
fplägigen Nachachtung befannt gegeben. 


Münden, den 14. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präffdent. 
Dubois, Ser, 


Minifterium des Inner. 


Das unterfertigte Minifterium hat im Anlaffe 
mehrerer an basfelbe gelangten Beſchwerden Lie 
Wahrnehmung gemadt, daß der Art. 4 Ziff. 3 
der gefeglichen Grundbeftiimmungen für das Ge⸗ 
werböwefen vom 11. September 1825 häufig in 
der Art angewendet wird, daß bei Eonceffiond- 
und reſp. Anfäfligmahungsgefuchen von Befigern 
realer oder radicirter Gewerbe auch die Frage 
wegen bed Nahrungsfandes mit in Würdigung 
gezogen und wo letzterer bezweifelt ober als nicht 
begründet angenommen wird, bie nachgeſuchte Eon 
ceffion und beziehungsweiſe Anſaͤßigmachungs⸗ 
Bewilligung ohne Weiters verweigert wird. 

Diefes Verfahren ermangelt aber der geſetz⸗ 
Yichen nothwendigen Begründung, daher das uns 
irrfertigte Minifterium im Hinblide auf Art, 12 
der obenerwähnten gejeglihen Grunbbefimmungen 
ſich veranlaßt fieht, auf folgende Momente aufs 
merkſam zu machen. . 

Jedem Befiger eines realen ober radicirten 
Gewerbes fieht in Kraft des Art. 4 Ziffer 3 des 
Gerwerbögefeges das Recht zu, die zur Ausübung 
feines Gewerbes erforderlihe Conceſſion zu ver» 
Yangen, fobald derfelbe über die Erfüllung ber im 


Fe — 
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Art. 2 des gedachten Gefeges enthaltenen Vorbe⸗ 
dingungen ſich auszuweiſen im Stande iſt, vor 
behaftlih der Beftimmung bes Ziffer 4 bes oben 
erwähnten Art. 4. 


Unter der in Bezug genommenen Borbebins 
gung des Art. 2 lann aber Feine andere, als bie 
im Abfag 1 bezeichnete, nämlich die perſönliche 
Fähigkeit des Bewerbers verflanden werden, wie 
diefes nicht nur aus einer Bergleihung der Ziff. 
3 und 4 bed Art, 4, fondern auch noch aus dem 
weitern Umftande auf das ungmeibeutigfte hervor⸗ 
gebt, daß entgegengefesten Falles bie Befiger realer 
oder rabieirter Gewerbsrehte den Bewerbern um 
perfönliche Conceſſionen im Weſenilichen völlig 
gleichgekellt werben würden, während ber Art. 4 
Ziff. 2 des Gefeges ihnen alle Rechte des Eigen⸗ 
thümers nach Maßgabe der bürgerlichen Geſetze, 
ſohin auch das Recht der freien Benützung ſichert. 

Die Berüdfihtigung des Nahrungsftandes bei 
Gefuhen um bie Conceſſion zur Ausübung realer 
oder rabicirter Gewerbe muß daher um fo mehr 
ald ausgeſchloſſen betrachtet werden, als fon 
nad der Natur der Cache, infoferne nämlich durch 
die Ausübung des Gewerbes nicht zugleich auch 
die” Anfäßigmahung bearündet werden will, jede 
derartige Erwägung ben gemeinblichen Intereffen 
gegenüber unnötpig, aus Rüdfiht auf den Nah⸗ 
rungs ſtand ber betheiligten Gewerbögenoffen aber 
als völlig erfolglos ſich darſtellt, indem hiebei die 
Exiſtenz des unter dem Schutze bed Gefeged bes 
ſtehenden und als Privateigentfum anerfunnten 
realen oder rabdicirten Gewerbes unter feiner Bor- 
ausfegung zerſtört werben Fünnte. 


Aber auch in dem Falle, wenn der vechtmä- 
fige Erwerber eined realen oder vabicirten Ges 
werbes durch bie Ausübung desſelben nah Maß» 
gabe des Art. 5 Abf. 2 des revidirten Anfäßig- 

(8*) 
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machungsgeſetzes feine Anſäßigmachung 
in der betreffenden Gemeinde zu begründen beab⸗ 
ſichtigt, greift eine beſondere Würdigung ber Frage 
wegen des Nahrungsftandes nah Mafgabe ber 
einfchlägigen Befimmungen des Gefeges nicht 
Plap. 

Der Befig eined realen ober rabicirten Ge: 
werbes ift nämlich durch 8 2 Ziffer II des revi⸗ 
bitten Geſetzes über Anſäßigmachung und Ver 
ehelichung, ebenfo wie der dem geſetzlichen Steuer⸗ 
Minimum eniſprechende und bis zu dem Capital⸗ 
Betrage dieſes Minimums ſchuldenfreie Grunde 
Beſitz als ein Titel ber Anſäßigmachung bezeich⸗ 
net. Gleichwie nun bei dem Vorhandenſeyn die⸗ 
ſes Grundbeſitzes der zur Beſchlußfaſſung über 
bie Anſäßigmachungofrage zuſtändigen Behörde 
ein entſcheidendes Urtheil darüber nicht mehr zu⸗ 
ſteht, ob der Eigenthümer des Grundbeſitzes durch 
denſelben feinen Nahrungsſtand zu begründen vers 
mag? ebenforwenig hat biefelbe Behufs der Des 
ſchlußfaſſung über das Anſaͤßigmachungsgeſuch 
des rechtmäßigen Beſitzers eined als real 
oder radicirt amerfannten Gewerbes weiter zu 
erwägen, 05 berfelbe in der Ausübung tiefes 
legtern feinen Nahrungsftand finde? 


Die Thatſache des rechtmäßigen Befiges allein 
bildet den gefeglichen Titel der Anſähigmachung 
und nur über das Beſtehen diefer Thatfache, nicht 
aber auch darüber fleht der betreffenden Behörde 
eine Unterfuhung und ein eniſcheidendes Urtheil 
zu, ob bie Hypothefe bed Geſetzes in dem ſpeciel⸗ 
Ien Falle als richtig, und fomit ber Nahrungs» 
fand des Bewerbers durch das betreffende Gewerbe 
als gefihert angenommen werden fönne. 

Hiebei muß jedoch nothwendig vorausgefegt 
werben, daß ber Eigenihümer bes Gewerbes auch 
wirklich ald folder im Sinne des Geſetzes ſich 
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barftelle, und ber angebliden Ermwerbung bes 
fraglichen Gewerbes nigt ein Scheinfauf zu 
Grunde liege, vermittelft beffen ber Beiverber feine 
Anſaͤßigmachung in ber betreffenden Gemeinde zu 
erzielen, fobanı aber bed Gewerbes in irgend 
einer Weiſe fih wieder zu entlebigen beabfichtigt. 
In dieſer Beziehung fann demnach im Hinblide 
auf $ 2 zu Ziffer IV Nro. 1 des revibirten Ges 
feged über Anfäßigmahung und Berehelihung 
ber einfchlägigen Behörde bie Befugniß nicht ent- 
zogen werben, über bie Art und Weife, wie bie 
Erwerbung des Eigenthums bes betreffenden Ge⸗ 
werbes fatigefunden, bie entſprechende Unter⸗ 
fuhung anzuftellen und hiebei fodann näher in 
Erwägung zu ziehen, ob ber im Gefege voraus⸗ 
geiegte Titel der Anſäßigmachung auch in ber 
Wirklichkeit befiche, mas indbefondere nah Ana⸗ 
Iogie des $2 Ziff. I des revidirten Geſetzes über 
Anſaͤßigmachung und Verebelihung in dem Falle 
nicht mehr angenommen werten fann, wenn aus 
der angeftellten Unterfuhung fi) ergibt, daß bas 
Gewerbe auf den bermaligen Befiger nicht ſchul⸗ 
benfrei oder unter Bebingungen überging , welche 
bie Möglichkeit eines für längere Zeit gefiherten 
entfprechenden Betriebes von ſelbſt ausſchließen 
unb über die gefegwibrige Abficht des Befigers, 
durch einen Eceinfauf fih die Anfäßigfeit in 
einer Gemeinde zu verfhaffen, jeden Zweifel bes 
nehmen. 


Daß in einem folden Fall ber betreffenden 
Behörde das Recht zuſteht, die nachgefuchte Be⸗ 
willigung zur Anſaͤßigmachung auf das einfhlä- 
gige Gewerbe zu verfagen, bedarf im Hinblide 
auf 5 2 zu Ziff. IV Nero, 1 und 55 Abſ. 2 
bes revidirten Geſetzes über Anfäßigmahung und 
Berehelihung feiner weitern Erörterung. 


Die Fönigl. Regierung hat hirma das Weis 
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tere zu verfügen und für den entſprechenden Bolls 
zug der obigen Directiven Sorge zu tragen. 
Münden, den 9. Juni 1847. 
Auf 
Seiner Königlichen Majefät aller 
höchſten Befehl. 
v. Zenetti. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗-Secretär: 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Secretär: 
Goßinger. 





ad Nrum. 26,248, 

(Die Berleihung ber Stipenbien aus ber Ingolftäbter 
Sonvietftiftung für das Jahr 1843 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Unter Hinweifung auf die Regierungs - Aus: 
fhreibungen vom 22, Juni und 31. October v. 38. 
(Rreisblatt Seite 837 und 1822), dann auf die 
bereits früher in obigem Beireffe ergangenen fähr- 
lichen Ausschreibungen werden die Bewerber um 
Stipendien aus der Ingolftäbter  Eonvictftiftung 
und den hiermit in Berbindung flebenden von 
Greuz’ihenund Donaupaur'ihen Stipendien» 
Hiftungen für das Fünftige Schuljahr 1847 aufges 
forbert , ihre Geſuche um Berleihung fowohl als 
um Befätigung im Fortgenuße mit ben vorge⸗ 
fihriebenen Nachweiſen über Würbigfeit und Dürfs 
tigfeit bid zum 31. Juli, 3. bei Bermeis 
dungdes Ausfhluffes bei der unterfertigten 

Stelle einzureichen. 

Münden, den 16, Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois. 








ad Nrum, 25,141. 
(Das Thiermair'ſche Famil ienftipendium betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Das eine ber beiden Thiermair'ſchen Etipen- 
bien, deren Renten Fraft Teptwilliger Dispofitionen 
ber Stifter, Franz Ignaz Thier mair, churfürſt⸗ 
lichen Rathes und Leibmedikus, und deſſen Ehefrau 
Maria Urſula Thiermair, gebornen Abelin, 
vom 9. Jänner 1672, vom A, Februar 1680 und 15. 
Juni 1682 zunähft Anverwandte berfelben, welche 
fih an einer Univerfität befinden, in Ermanglung 
folder — Anverwandte, welche fih an untern Schu: 
Ien befinden und bebürftig find, nach Abgang aller 
Berwandten aber ausgezeichnete Candidaten ber 
Theologie, Jurisprudenz, Mebizin oder Philoſophie 
genießen ſollen, iſt für das Studienjahr 1844 in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre 
Geſuche, welche mit den erforderlichen Nachweiſen 
über ihre Verwandiſchaft zu den Stiftern und 
über Würdigfeit und Dürftigfeit verſehen ſeyn 
muͤſſen, binnen laͤngſtens A Wochen a dato bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, den 17. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Dberbapyern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Eeır. 





ad Nrum,. 26,166. 
(Die Prüfungen für das Abfolutorium ber kateinſchule 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Auss 
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fhreibung vom 13, September 1839 „bie Feſt⸗ 
fiellung ter Gebühren für Separat » Prüfungen 
an den Opınnafien und lateiniſchen Schulen bes 
treffend” (Rreisblatt Seite 1339 ff.) wirb zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, baß durch höchſte 
Entſchließung des loͤnigl. Miniſteriums des Ins 
nern für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 
10. I. Mis. die Erhebung einer Gebühr von If. 
für den bei Separat: Prüfungen zur Erlangung 
des Abſolutoriums einer Lateinſchule anwefenden 
$. Regierungs: Gommiffär genehmigt. worden fey. 
Münden, den 17. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfldent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 25,328, 
(Freiſtellen in dem k. Erpiehungs-Inftitute für Toch⸗ 
ter aus höheren Ständen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schuls 
jahres kommen in dem k. Erziehungs » Inftitute 
für Töchter aus den höhern Ständen in Müns- 
en ein ganzer und zwei halbe Freipläge, welde 
Seiner Majefät dem Könige ohne Rüds- 
figt auf Negierungsbezirfe zu verleihen vorbes 
halten if, in Erlebigung. 

Diejenigen, welde zur Aufnahme befähigt 
find, und fid um diefelben zu bewerben gedenten, 
werben daher in Gemäßheit einer hoͤchſten Mini: 
fterial » Enifhliegung vom 13. d. Mid. angewie⸗ 
fen, ihre desfallfigen Geſuche mit den erforder 
lichen Belegen fpäteftens bis zum 20. Juli. 36. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen; wobei 
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noch bemerft wird, bag diejenigen, welche mit ei- 
ner halben Freiftelle begnadigt werden, bei bem 
Eintritt in die Anftalt, ein Trouffeau = Geld von 
100 fl. und jährli die Hälfte der Penfion mit 
200 fl. von ſechs zu ſechs Monaten in gleichen 
Raten vorauszubezahlen haben. 
Münden, den 18. Juni 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 26,417. 
Bekanntmachung. 
(Yapverfügungen im Königreich Neapel betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Anzeige des k. Generalconſuls in 
Neapel hat fih die k. ficilianifche Regierung ver 
anlaft gefunden, allen Reifenden, welche zur See 
nach dem Königreihe fommen, und deren Päſſe 
nicht von jenem f. ſicilianiſchen Conſul vifirt find, 
welcher in dem Lande, wo fie fi eingeichifft 
haben, reſidirt, die Ausichiffung zu verwehren. 

Dies wird in Bolge hödfter Entſchließung 
des Minifteriums des Fönigl. Hauſes und 
des Aeußern vom 13. dieſes hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradt und dabei auf das Res 
pierungs:Ausihreiben vom 22. September 1817 
bezeichneten Betreffs (Intelligenzblatt von 1817 
Eeite 769) Bezug genommen. 

Münden, den 20. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrom. 59,681. 
An 
färttlihe Diſtriets Poligeis»Bepörden 
von Oberbapern, 
(Die Revifion ber Landgemeinde» und Btiftungs- 
Rechnungen pro 154# betr.) j 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen Diftricid-Poligeis-Behörben, welche 
mit der Vorlage der vorſchriftsmaͤßigen Ueber» 
ſichten über die RevifionssErgebniffe ber Gemeinbes 
und Stiftungs⸗Rechnungen in den Randgemeinden 
für das Rechnungsjahr 1844 no im Rüdftande 
find, werben aufgefordert, biefe Borlage binnen 
14 Tagen zu bewirken. 

Innerhalb diefer Friſt haben auch diejenigen 
Diftrictd » Polizei» Behörden, welche fi über bie 
vollſtaͤndige Erlebigung des Nevifionsgefhäfies 
pro 184% nod nicht ausgewiefen haben, den Nach⸗ 
weis ber Erledigung dieſes Reviſionsgeſchäftes 
au liefern. 

Im Uebrigen werben ſaͤmmtliche Diftrictd« 
Polizei-Behörden beauftragt, für ben redhtzeitigen 
Bollzug bed $ 105 des revidirten Gemeindeedicts 
und ber $5 44 und 45 bed NRegufatives für die 
Geihäftsführung in den Landgemeinden gemäß 
der Inftrucion vom 19. November 1839 (Ins 
telligenzblatt 1840 Beilage zu Nro. 3) Sorge zu 
Kragen. 

Münden, ven 20, Juni 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Sem, 
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Seine Majeftät der König haben 
gemäß allerhöchfter Entſchliefung vom 13,d, Mis. 
allergnäbigft geruht, ben dermaligen Gerictsarzt 
Dr, Johann Baptiſt Weißbrod zu Briebberg, 
feiner alleruntertpänigften Bitte entſprechend, auf 
bie eröffnete Stelle eines Landgerichtsarztes in 
Landsberg zu verfegen, 

und unterm 16. b. Mid. bie im Mebieinals 
Ausfguffe von Oberbapern erledigte Function 
eines hebärztlichen Mitgliedes dem Privatdocenten 
an der hiefigen Hochſchule und Hofkabspebarzte 
Dr. Ernſt Buchner, und jene eines thlerärzt⸗ 
lihen Mitgliedes dem Repetitor an ber k. Central⸗ 
Veterinärfgule, Med. Dr. Auguf Poſtl zu 
übertragen. 





Zandwebr von Oberbayern. 


Seine Majefät der König haben 
inhalllich Höfen Miniderial: Refcripts vom 9. 
b. Mis. dem Infpector des VI. Landiwehrbiftric- 
tes, Landwehr⸗Oberſtlieutenant Mar Freiberen von 
Bequel auf Hohenfammer, feinem Erbieten ges 
mäß und unter allergnäbigfter Anerkennung des 
hiedurch beihätigten rühmlihen Eifers für den 
Landwehrbienft, bie einftweilige Verweſung ber 
erledigten Inſpectorsſtelle des VII. Landwehr⸗ 
Diſtrictes von Oberbayern allerhöchſt zu übers 
tragen geruht. 


Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 17, April 1.38, dem f, preußifchen Major 
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Serre auf Maren bei Dresven, Gewerbe » Pris 
vilegien: 

I. auf Einführung feiner unterm 6. Auguſt 
1846 im Königreiche Sachſen auf die Dauer von 
5 Jahren patentirten. neu erfundenen Beuerunge» 
Eonftruction : 

1) für Herfiellung von Borrichtungen zum 
Schuge der Metalle vor den ſchaͤdlichen 
. Einwirkungen des Steinfoplenieuerd; 

2) für einen Heizapparat; 

3) für einen Apparat zu Erzeugung von Leucht⸗ 
gas, und 

4) für Heizung von Dampffeffeln und Dampf» 
Erzeugung hohen Druds, für den Zeitraum 
von vier Japren ; 

11. auf Einführung der von ihm erfunbenen 
einfachen und vervollfommneten, von Außen mit 
Torf, Braun: und Steinfohlen zu heigenben und 
auf ununterbrodenes Baden eingerichteten Bad- 
Öfen, auf welde derſelbe unterm 21. März 1846 
im Königreihe Sachſen ein zehnjähriges Privis 
legium erhalten hat, für den Zeitraum von neun 
Jahren; und 

unterm 18, April I. 38. dem Mathaͤus Eroyer 
zu Münden ein Gewerbs: Privilegium auf An- 
wendung des von ihm erfundenen, eigenthümlichen 
Berfahrens zur Erzeugung eines guten, der Ges 
fundheit unfhädlichen Liqueurs, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 


Gewerbö:Privilegiumd:Berlängerung. 

Seine Majeftät ber König haben 
das der Putz⸗ und Kleidermaderin Sophie Jörg 
in Münden unterm 18. Aprif 1845 verlichene 
Gewerbös Privilegium auf Anfertigung der von 


ihr erfundenen Pomabe, welche die fablen Stellen 
ſelbſt bei alten Leuten wieder mit neuem Haar⸗ 
wuchſe eriegen fol, für den Zeitraum von ſechs 
Jahren, vom 18. April 1847 an, zu verlängern 
geruht. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


Durch den Tod des letzten Inhabers iſt das 
Frũhmeß⸗Beneficium babier erlediget worden. 

Dasfelbe liegt in der Erzdiöceſe München⸗ 
Freyſing und im Decanate Wolfratshauſen; das 
Praͤſentationsrecht ſteht der hiefigen Gemeinde zu. 

Ein Herr Beneficiat it verbunten wöchentlich 
Morgend 6 Uhr pro fundatoribus in der Pfarr» 
fire drei heilige Meffen zu Iefen, umd bei der 
Pfarrei kirchliche Aushilfe zu leiſten. 

Die Bezüge beſtehen in dem Mitgenuße des 
Beneficiatenhauſes ſammt Garten zur Hälfte, und 
350 fl, ſtaͤndigem Gehalt in monatlihen Raten. 

Baus und andere Laften trägt die Gemeinde, 

Unter den Bewerbern wird demjenigen ber 
Borzug eingeräumt werden, welcher lateiniſchen 
Unterricht zu geben ſich geneigt erklärt. 

Vorſchriftsmãßig belegte Geſuche wollen in» 
nerhalb drei Wochen hieber eingereidt werden. 

Den 10. Juni 1847. 
Magiſtrat Wolfratshauſen. 
(232. Zunderer, Bürgermeifter. 





Nachdem bei der auf den 30. April I. 38. 
anberaumten Tagsfahrt fein Steigerer erſchienen 
ift, werben in Folge vechtöfräftigen Beichluffes 
vom 3. Mai 1.36, die dem verlebten ehemaligen 


Dberfhreiber Mar Balthafar Imhof gehörigen 

beiden Anmwefen zum zweitenmale dem Öffentlichen 
Berkaufe unterftellt, Ä 

Diefelben befinden fi$ in der Au am Ente 

ber Feldgaſſe. 

Das Eine mit Nro. 567 bezeichnet beftcht: 

1) aus einem 2 Stod hohen Wohnhaufe, das 

3 Wohnungen enthält, im Werthe zu 2400 fl., 

2) Garten und Hofraum zu. . 300 fl., 

3) Holzhütte zu . 100 fi., 

4) einer freiftehenden gemauerten Stallung mit 

eigener Einfahrt zu 400 fl. 

das Ganze ift fonach gewerihet auf 3200 ff, 

it mit 2400 fl. der Brandaffefuran; einverleibt 
und mit 6395 fl. Hypothekſchulden belaſtet. 


Das andere Anwefen Nro. 5674, dem 
erfieren gegenüber gelegen,‘ befteht aus einem neu 
erbauten Wohnhaufe, 2 Stod hoch, mit 2 Woh⸗ 
nungen, im Werthe nah Schägung vom 12, Fe⸗ 
bruar 1.38, mit Garten und Hofraum von 3300 fl, 


Das Wohnhaus ift mit 2000, gegen Brand 
verfihert und das Ganze mit 1150 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden belaftet, 


Das erfigenannte Anweſen if ludeigen, das 


zweite reluirt eigen. 
Zur Verſteigerung beider Anweſen iſt Tage⸗ 
fahrt auf 
Freitag ben 13. Auguſt I. Js. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau II. hierorts anberaumt, und werben 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 


daß dem Gerichte unbefannte Steigerer fih über 
guten Leumund und Vermögen auszuweiſen haben, - 


und der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤ⸗ 
tzungowerth gefhehen wird. 
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Beide Anweſen Fönnen täglich eingefehen wer. 
den, und if fi deßhalb an den Maffafurator 
Metzgermeiſter A ngerer in ber Yu oder an bie 
Wittwe bed Eridard zu wenden. 

Den 14. Juni 1847, 

Königlihes Landgericht An. 


van Mecheln, Landrichter. 





(Epictal» Ladung.) 
Die Pönigl, Staats-Schuldentilgungs-Specials 


Caſſa Münden fhulder dem St. Moritz⸗ Kirchen⸗ 


Fonde zwei Zinszahlamts⸗Capitalien: 
1) Cataſter Nro. 692 per 1000 fl. a4 pCt. 
verzinslich, vermöge Hauptbrief Sr, Durchl. 
Churfürſt Maximilian vom 28. März 1692 
auf Hanns Chriſtoph Tanner, feit 1. Aus 
guſt 1731 dem Baffus’shen Beneficium der 
unsern Pfarrei in Ingolftabt angehörig. 

2) Cataflır Nro, 704 per 150 fl. à 4 pC. 
verzindlih, Ausbruh aus 1700 fl, nad 
Haupibrief Sr. Durchl. Epurfürft Darimis 
lian vom 7. April 1629 auf Auguſtin 
Haimbl, Eigenthum für genanntes Bene: 
ſicium feit 1. Auguſt 1731. 

Da bie beireffenden Urkunden zu Verluſt ges 
gangen find, fo werben die unbefannten Inhaber 
berfefben hiemit aufgefordert, biefe 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzulegen, wibrigenfalls biefelben als 
fraftlos erflärt werben würben, 
Den 7, Juni 1847, 
Röniglihes Landgericht Ingolftabdt. 
Gerfiner, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſſe im f. Nentamtöbezirfe 
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Den 24. December 1846. 
Königliches Rentamt Burghaufen. 
Wieland, Rentbeamter, 
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a Summarifhes Berzeihnif 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezirte 
Berdtesgaden. 
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Den 14. December 1846.- 
Königliches Rentamt Berchtesgaden. 
Graf Hundt, Rentbeamter. 
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Auf Andringen eines Hypoipefgläubigers wird 
das Anweſen ter Weadelin Dum ö'ſchen Söld- 
nerseheleute zu Sielenbach d. Gis. im Executions⸗ 
wege verſteigert. 

Das Anweſen beſteht aus den zur Stadiprädi⸗ 
fatur Aichach ſreiſtiftigen Realitäten, als: Wohn⸗ 
haus ſammt eingebautem Stall und Stadel Nro. 
47 zu Sielenbach, aſſecurirt mit 1000 fl, in ſehr 
gutem baulichen Zuſtande mit Dofraum zu 12 
Dee; 1 Tagw. 80 Der. Garten PlanıNro. 1425, 
143n und 143b5 80 Dec, Wieſe Plan:Nro. 174 
und 1 Tagw. 38 Dee. Pointader, Iegterer freis 
fiftig zur Kirche Sielenbach. 

Sämmtlihe Realitäten warden am 30. April 
1. 38. auf 1800 fl. gefhägt, und find mit 1700. 
Hypotheken belaftet. 


Der Hinſchlag geſchieht nah $ 64 des Hypo» 
thefengefeges, umb wird bie Berfleigerung im Orte 
Sielenbach am 

Dienflag ben 20, Juli I. 3e. 
Bormittags 10 Uhr 
abgehalten, wozu zahlungsfähige Kauföluftige ein 
geladen werben. 
Deu 5. Juni 1847, 


Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Der ledige Satilerögefele Joſeph Stabler 


von Priel died Gerichts will nad Ungarn aus⸗ 


wandern, 
Allenfalfige Rechtsanſprüche gegen denfelben 
find 
innerhalb 30 Tagen a dato 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen, als 





nach Umfluß biefer Frift hierauf feine weitere 
Rüdfiht genommen werden würde. 
Den 16. Juni 1847, 
Königl. Landgericht Schrobenhaufen, 
Lein felder, Landrichter. 


(Gerſchollenhelta: Aufruf.) 

Joſeph Filſer, Gütlersſohn von Mehring 
unterfertigten Gerichtes, geboren den 17. März 
1788, iſt unter das baper. Linien⸗Militär getreten, 
und bat die Feldzüge von 1805 bis 1815 mit⸗ 
gemacht. Seit diefem letzten Jahre fann jedoch 
nichts mehr über fein Leben und Aufenthalt ers 
forfcht werden, daher er oder feine allenfallfige 
Descendenz auf Antrag der nädflen erbmäßigen 
Berwandten hiemit aufgefordert wird, 

innerhalb 6 Monaten 
über Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 
außerdem fein in 150 fl. beſtehendes Bermögen 
gegen Caution an biefe Berwanbten verabfolgt 
werben würbe. 

Den 27, Mai 1847, 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





(Edictal s Ladung.) 
Michael Bachonik, Bauerdfohn von Bley⸗ 


. zud in Kärnthen, feit circa 30 Jahren ald Dau- 


ernfneht und Zimmermann in biefiger Gegend 
im Dienft, it am 19, v. Mid, mit Hinterlaffung 
eined gerichtlich errichteten Teftamentes im ledigen 
Stande zu Poſchenberg d. Gis. geftorben. 
Deffen Inteftaterben oder fonftige Erbſchafts⸗ 
Prätendenten werben anmit aufgeforbert, ſich 
binnen 30 Tagen 
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von heute an über bie Anerkennung bed Tefa- 
mentes unter Iegaler Nachweifung ihres Erbrech⸗ 
tes dahier um fo gewiffer zu erflären, als widri⸗ 
genfalld dasſelbe für anerkannt erachtet werben 
würde. 

Binnen berfelben Zeit haben auch alle Erb: 
Thaftsgläubiger ihre Forderungen um fo gewiſſer 
anzumelden und zu liquidiren, als außerdeſſen 
ohne Rüdfiht auf fpätere Anmeldung in Sachen 
weiter verfahren werben müßte. 

Stain in Oberbayern, am 14. Juni 1847. 
Ihrer Majefät der Kaiferin-Witiwe 
von Brafilien 
Patrimonialgeridt Stain, 
Zenns, Gerihtähalter. 





Das hiefige Schloß + Beneficium ift erlediget. 
Die Einkünfte beftehen in 228 fl. Stiftungs⸗ 
Gapitald-Zinfen, wogegen der Pfründebefiger zur 
Perfolvirung zweier Meſſen in der hiefigen Schloß» 
Sapelle wochentlich und zwar an jedem Sonn⸗ 
und Donnerftag und von acht Herz⸗Jeſu⸗Andachts⸗ 
Meffen in jedem Jahre fliftungsmäßig verbunden 
iſt. — Die Freimeflen, an foldyen hier kein Dans 
gel fepn dürfte, ertragen circa 126 fl., daher ſich 
Die abzugsfreie Einnahme auf 354 fl. beläuft. 
Eine Wohnung iſt zur Zeit nicht vorhanden, 
Daher fie in dem ziel Stunde von bier entfernten 
Pfarrdorfe Lenggries gemiethet werden müßte, 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich mittels 
gehörig belegter und an Gr, Durchlaucht den 
Heren Fürften zu Leiningen zu richtender Geſuche 
an das unterfertigte Gericht wenden. 
Den 14. Juni 1847, 
Fürſtlich Leining’fhes Patrimonial- 
Gericht Hohenburg in Oberbayern. 
Zottimapr, Gerichtshalter. 
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Späbbriefe. 


In der Nat vom 11. auf den 12. I. Mis. 
wurde in dem Gemeindefaufe zu Haidhaufen ein- 
gebrochen und bie Summe von 680 fi. 424 fr, 
entwendet. - 

Darunter befinden fih 200 fl. in ganzen 
Kronenthalern, 10 fl. in einer bayer. Banfnote, 
20 fl. im zwei Rollen 6 fr. Etüde, 5 fl. in 
verfhiebenen nicht caffamäßigen Münzforten, 
10 fl. in einer Rolle Groſchenſtücke, ein Päckchen 
mit 6 fl., überfchrieben: „boppelt gezahlte Eur- 
foften von Michael Geisberger, welche zurüd zu 
vergüten find," 80 fl. Grofchenflüde in einem 
Säckchen von ungebleihter Leinwand, 26 fl. in 
verschiedenen Münzforten in einem andern weiß 
und blau geflreiften Saͤckchen, worunter ein öfter: 
reichiſcher Kronenthaler ſich befindet, ber auffallend 
weiß if. 

Den 19. Zuni 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
von Mecheln, Landrichter. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. d. Mis. iſt 
die wegen Diebſtahls verhaftet geweſene unten 
naͤher beſchriebene Weibsperſon Barbara Paula, 
Eoloniftenswittiwe von Klingsmoos, k. Landgerichts 
Neuburg a. D., miüteld gewaltſamer Durchbre⸗ 
chung der Mauer aus der hieſigen Frohnveſte 
entflohen. 

Man erſucht, auf dieſe Weibsperſon genaue 
Spähe zu halten und dieſelbe im Betretungsfalle 
aufzugreifen und hieher einliefern zu laffen. 

Perfonsbefhreibung. 

Barbara Paula ih 45 Jahre alt, von mitt⸗ 
lerer Größe, ſchlanker ſchmächtiger Etatur, bat 
ſchwarzbraune Haare, hohe Stirne, braune Au⸗ 


genbraunen, fpigige Nafe, weiten Mund, laͤng⸗ 
lichtes magered blaffed Gefigt, und hat einen 
büfteren Dlid. 

Diefelbe trug bei ihrer Entweichung eine 
ſchwarze Barthaube, ein ſchwarzwollenes Halstuch, 
ein Paar alle blau gegitterte kurze Aermel, einen 
rothen gingangenen Rock und einen blauen Schurz. 

Den 12. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Rain. 
Adam, Landridter. 


In der Nacht vom 26. auf den 27, Mai wur: 
den bei dem Bauern Anton Widmann zu Ba- 
bad durch Einbruch in defien Kühe nachfolgende 
Gegenftände eniwendet: 

1) zwei größere Pannen, eine von Kupfer, 
die andere von Eifen, jede mit eifernem 
Stiel und hölzernem Heft, 

2) zwei Heinere Pfannen, ganz von Eifen, 

3) ein ganz Kleines kupfernes Muspfännden 
mit eifernem Stiel, 

4) eine fupferne Waflergage mit eifernem 
Stiel, 

5) ein eiferner Schöpflöffel, 

6) anderthalb Pfund Butter, 

7) eine alte bodiederne Hofe, bis an bie And» 
cheln reichend, 

8) ein alter Stutzen mit Pereuſſionsſchle, 

M ein alter, ſehr abgetragener Mantel von 
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grünem Tuche, mit ſtehendem, mit grünem 
Eammet eingefaßten Kragen und blecherner 
Schließe, 
10) ein Paar neue rindlederne Kappenſtiefel, 
der Rechte vorne geflickt, ſonſt noch gut, 
11) ein bereits angeſchnittener ſchwarzer Laib 
Brod, 
12) zwei ſchwarzgefütterte roßhaarene Hüte, 
Man erfuht, nad dieſen Gegenſtänden, fo 
wie nah den zur Zeit noch ganz unbefannten 
Thätern geeignete Spähe zu veranftalten und das 
Ergebniß hieher anzuzeigen. 
Den 15. Juni 1847, 
Königlides Landgericht Dachau. 
Der f. Landrichter legal abweſend. 
Kreuzer, Aſſeſſor. 


——— ——— 


Gours der B. Staats⸗MPapiere. 


Augsburg, den 17. Juni 1847. 
U nn 2 





Staatspapiere, Yapler. Ber, 
Obligat. a 44 mit Coup. prpti — — 
detto 4344 prpt. 924 ! 925 
omefien auf Bank» Actien, 
per Stüd agio 86 — 
Vant⸗ nenen Div. I. sem. — | 669 
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Veberfidt en 
d⸗ und Fleifh-Ducchfchnittd-Preife in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
— — den Monat Mai 1847. 
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Inhalt. 


Die Schifffahrt auf den oberbayerifhen Seen und Flüffen für den Perfonens und Gütertransport. — Die 
von bem Magiftrats-Dberfchreiber M. Gumpfer in ber Vorſtadt Au herausgegebene Zufammenftel« 
lung fämmttiher Abminiftrativs und Poligei- Berorbnungen, — Die Erledigung ber kath. Pfarrei 
Kühbach, Landgerichts Aichach. — Die dießjährigen Prämienvertheilungen des allgemeinen Landgeſtüts. 
— Die Auflöfung ber k. Seidenzudt:Infpeetion in Regensburg. — Das Eindecken offener Brunnen. 
— Den Fleifhfas für den Monat Juli I. 36. — Dienftes-Nahridten. — Gemwerbs = Privilegien: 
Berleihungen. — Gewerbe - Privilegiums - Verlängerung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours 


der bayer, Staats:Papiere, — 





ad Nrum. 26,222, 
An 
die Difirictd» Polizeis Behörden in 
Dberbayern, mit Ausnahme der königl. 
Landgeridte Aibling, Aichach, Au, 
Brud, Dachau, Erding, Friedberg, 
Reumarkt, Pfaffenhofen, Reichenhall, 
Shrobenhaufen, FTittmoning und 
Traunfein und bes Herrſchaftsgerichts 
Hohenaſchau. 

(Die Schifffahrt auf ben oberbayeriſchen Seen und 
Flüſſen für den Perfonen- und Gütertransport 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die betreffenden Diftricts » Polizei » Behörden 


in Oberbayern werben mit Bezug auf bas Tithos 
graphirte Ausfchreiben vom 9, Auguf 1844 ru⸗ 
brisirten Betreffs auf die nah Ziffer Ir, i der 
allerhöchſten Berorbnung vom 19. Zuli 1844 
(Rreisblatt Seite 1129) vorzunehmende periodis 
ſche Bifitation der zum lohnweiſen Perſonentrans⸗ 
porte beftimmten Fahrzeuge auf Flüffen und Seen 
aufmerffam gemadpt. 
Münden, den 22, Juni 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois. 
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ad Nrum. 26,537, 
An 
fümmilige Polizei-BVehörden von 
Dberbayern. 

(Die von dem Maogiftrats:Oderfpreiber M. Gumpfer 
in ter Vorftabt Au herausgegebene Zufammen- 
ſtellung fämmtlicher Abminiftrativs und Poligel- 
Berosbnungen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majefät der König haben 
alfergnäbigft zu bewilligen gerubt, daß bie von 
dem Magiſtrats⸗Oberſchreiber Michael Gums- 
pfer in ter Vorſtadt Au herausgegebene Zus 
fammenftellung fämmtliher Adminifirativ + ‚und 
Polizei» Verordnungen tes Königreiches Bayern 
von den k. Siellen und Behörden auf Regie, fo 
weit die Mittel reichen, abgenommen werte, wols 
len jevodp einer Verpflichtung zu dieſer Abnahıne 
allerhochſt nicht flattgegeben haben. 

Was den obengenannten Behörden in Folge 
höchſter Entfchliefung des fönigl, Minifteriums 
bes Innern vom 14. db. Mis. hierdurch eröffnet 
wird. 

Münden, ben 22, Juni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Se, 





ad Nrum. 26,504, 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kühbadh, 
Landgerichts Aichach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Dur Beförderung des bisherigen Befigers 
iſt die katholiſche Pfarrei Kühbach erlediget, 


nun Een 
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Diefelbe liegt in ber Didcefe Augsburg, im 
Decanate Aichach und im Landgerichtöbezirfe Aich⸗ 
ab; fie zählt 928 Seelen, 3 Nebenorte, wo» 
runter 1 Beneficium in Daslangfreit und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer und 2 Hilfsprieftern pas 
forirt. 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 


1. An fländigem Gehalte: 
1) aus Etaatdcaffen an 


baarem Oh ... 2350 fl. — fr. 
2) von Privaien 2 6 
11. Aus Zinfen von ben zur 
Partei geftifteten Gapitalien 2f. Sk 
III. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten: 
1) Ertrag aud ben Ge: 
bäuden . 2... 50 fl. — fr. 
2) Ertrag aus Grund» 
flüden . . 447 fl. 37 kr. 
1V. Aus dem Ertrage ber 
Rechte; j 
1) aus grundberrlichen 
Neben . . » 3 fl. 6533fr. 
2) aus Zehenten 952 fl. 55 Fr. 


V. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 


verrichtungen: 
1) Bezlige von geſtifteten 
 Gotteddinfen . . 5f.22 A. 


2) an Stolgebühren . . 56 fl. 254fr. 


in. Summa 1820 fi, 27 kr. 


919 
Die Laften beftehen: 


1. Wegen der Staatözwede 67 fl. Abi. 
11. Wegen bes Diöcefan « Ber: 

band 2 2 2 00 0. 8 fl. 15kr. 
III. Wegen befonderer Zwede 

und Berhältniffe ver Pfarrei. 635 fl. — Fr. 





in Summa 
wonach fih ein faflionsmäßiger 
Reinertrag von . . . 1190 fl. 244, 
ergibt. 


Uebrigens hat fi ber fünftige Pfarrer von 
Kũhbach die Abnahme des diefem Pfarrer biöher 
übertragenen Et. Emmerans⸗Monat · Meſſen⸗Bene⸗ 
ficiums in Taiting, k. Landgerichts Friedberg, und 
den Entgang der damit verbundenen Einkünfte, 
insbefondere bed Zehentbezugs in ber Flur Taiting, 
foferne dieſe Trennung beſchloſſen werden follte, 
gefallen zu laſſen, wobei jedoch die bisher dem 
Pfarrer zu Taiting für Perfolvirung der Meß» 
Dbligationen diefes Beneficiums zu leiftende Ent⸗ 
ſchädigung und die Pflicht der baulichen Unter⸗ 
haltung ber St, Emmeranscapelle von felbft ceffis 
ren würde. 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie bes 
fleht in: 

a) Gebäude, Hofraum und 

Garten . . 1 Tagw, 43 Der, 

b) Beldgränden . . . 79 Tagw. 90 Der. 

c) Wien . . . .» . 23 Tagw. 60 Der. 

d) Kraut u. Hopfengarien 1 Tagw. 54 Der. 

©) Walbungen -» » « — Tag, — Der. 


Eumma 106 Tagw. AT Der. 


Zur Führung derfelben werben 3 männliche, 
4 weiblige Dienfiboten‘, umb zum Uebernahms⸗ 
Capital beifäufig 4000 fl. erfordert, 


711 fl. 2ife, 


+ 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber ia ia Stelle zu über 
geben, 

Münden, den 23. Juni 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr 9. Godin, Präſident. 
Dubois, Eeır, 





ad Nrum, 27,033. 
An 
ſämmtliche Diftriets-PoligeisBehörden 
von Oberbayern, 
(Die biegjährigen Prämien + Bertpeilungen des allge: 
meinen Landgefüts betr,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmtlihe Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden werben 
angewieſen, von nachſtehender Bekauntmachung 
ber. k. Landgeſtütsverwaltung vom 19. I. Mis. 
bie betreffenden Stationen zu verfländigen und 
zur Erzielung einer möglihft zahlreichen Con⸗ 
eurrenz durch geeignete Ausſchreibung an die un- 
tergebenen Gemeinden für die allgemeine und 
vehtzeitige Berbreitung dieſer Belanntmadung 
Sorge zu tragen und hiebei auf die SS VI u, VI 
berfelben bezüglich der vorgefchriebenen Mufte- 
rung ber Oaureiterhengfte und der im fommenden 
Grüpfahre von Landgeſtütsbeſchaͤlern zu belegenden 
Zugtfiuten ausdrücklich aufmerkffam zu machen. 

Münden, den 24. Zuni 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfldent, 

Dubois, Seer. 
(65*) 
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Beltanntmadung. 

Die Prämien:Bertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung ber Zuchtfluten 

und Gaureiterhenafte betreffend. 

In Gemäßpeit der Königlichen allerhöchſten Verordnung vom 19. Februar 1844 wird wegen 
ber tiedfährigen Preiſe-Vertheilungen bei dem Landgeftüte Nachſtehendes zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. 

J. 

Die Beſchaͤlſtationen im Regierungébezirke Oberbayern bilden für das gegenwärtid e Jahr fünf 
Bezirke, 

Zum iten Bezirke gehören: 1) Aichach, 2) Münden, 3) Brud, dann 4) Neuburg im Regierungs- 
Dezirfe Schwaben und Neuburg. 

Zum 2ten Bezirle gehören: 1) @eifenield, k. Landgerichts Pfaffenhofen, 2) Ingolſtadt, dann 3) 
Abensberg im Regierungsbezirfe Niederbayern, 

Zum Iten Bezirke gehören: 1) Moosburg, 2) Erding, dann 3) Landshut und 4) Eggenfelden im 
Regierungsbezirfe Niederbayern, 

Zum Aten Bezirke gehören: 1) Tegernfee, 2) Kreutzſtraße, k. Landgerichts Tegerniee, 3) Toͤlz, 4) 
Zenggries, E. Landgerichts Tölz, 5) Miesbach, 6) Wöresmühl, k. Land: 
gerihts Miesbach, 7) Pähl, F. Landgerichts Weilheim und 8) Garmiſch, 
f, Landgerichts Werdenfels. 

Zum ten Bezirke gehören: 1) Schwabmünden, 2) Augsburg, 3) Krumbach und 4) Günzburg im 
Regierungsbezirfe Echwaben und Neuburg, dann 5) Landöberg und 6) 
Dieffen, k. Landgerichts Lantöberg. 

II. 
Die Prämien-Vertheilung und Stuten-Beſchreibung findet ſtatt: 


a) Die Prämien-Vertheilung: b) Die Stutenbefhreibung: 

Im Iten Bezirke am 21. Auguſt in Aichach, den 22. Auguft 1817 
„ ten er „ 23. Auguſt in Geiſenfeld, den 24. Augul „ 

m ten . „ 18. September in Moosburg, ben 19. September „ 
„Am u m 2. September in Tegernfer, den, 22. September „ 
„dam 1% Auguſt in Schwabmünchen, den 20. Auf 

II, 


Die zu vertheilenden Preife werben nach ber Anzahl der belegten und zur Preiöbewerbung vor⸗ 
gelührten Stuten beflimmt werden. 
IV. 
Der Eigenthämer eined als -preiswürdig anerfannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch ein 
Dritttheil der treffenden Prämie; vie zwei übrigen Drütiheile werden aber erft nah Erfüllung 
der hierüber aufgeſtellten Bedingungen, d, h. für das erfie und zweite Fohlen zahlbar. 


L 
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V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von daher noch 
Forderungen zu machen haben, werden zugleih hiemit aufgerufen, biefelben bei ter Prämien + Ber- 
teilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich gerwefene Art geltend zu machen, und ben betreffenden 
Betrag von dem Borftande der Landgeflüts-Berwaltung in Empfang zu nehmen. 

VI. 

Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegen laſſen 
will, bat dieſelben dem Vorſtande der Landgeſtüts-Verwaltung zur Muſterung und vorſchriftsm äßigen 
Approbation vorzuführen. 

vo, 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, deßgleihen diejenigen, welche zum erſten⸗ 
male biefür gebraucht werden wollen, mäffen dem Borftande der Tandgefläts- Berwaltung zur Mufte: 
rung und Approbation vorgeführt werden, worüber ſodann die Hengfibefiger Erlaubnißſcheine erhalten. 
Ohne eines folhen Erlaubnißſcheines it dem Hengfbefiger unter feinem Vorwande erlaubt, gauzu⸗ 
reiten oder feinen Hengft irgendwo zum Befchälen zu verwenden. 


Münden, den 19. Juni 1847, 
Die königlih bayerifde — „Verwaltung. 


Freiherr v. Hertling, Generallicutenant. 
Weiß, Duartiermeifter, 





ad Nrum, 26,987. Seine Majefät der König die Aufldfung 
An der bioherigen k. Seibenzudt-Infpertion Regend- 

ſämtliche Difricts»-Polizei»-Bebörden burg anzuordnen geruht. 
von Dberbapern. Münden, den 24. Juni 1847. 


(Die Auflöfung der k. Seid :3 tion in Res . 
en, —ú— — — Königl. Regierung von Oberbapern, 


Rammer bed Innern, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Breigere v. Godin, Präfbent. 


Dubois, Ser. 
Laut höchſter Entſchließung des koͤnigl. Minis 
ſteriums des Innern vom 16. I. Mts. haben 


#’ 
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al Nrum. 26,289. 
An 
ſämmtliche Difivictö-Poligei-Behörden 
von Dberbapern, 
(Das Eindeden offener Brunnen betr) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Aus Anlaß eines in jüngfter Zeit erfolgten 
Unglüdsfalles, welder dur die Offenbelaffung 
eined Brunnens herbeigeführt wurde, wird fämmts 
lichen Diftriets:Polizeis- Behörden die Regierungs⸗ 
Ausfhreibung vom 10. September 1841 (Kreis: 
Intelligenzblatt Seite 1036) wornach alle unbe: 
dedt gelaffenen offenen Kalf-, Sand» und Waſ⸗ 
fergruben mit ®elänber zu verfehen find, zum 
pünctlihften Vollzuge in Erinnerung gebradt. 
Münden, den 25. Juni 1847, 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
. Dubosis, Secr. 


- 


ad Nrum, 27,871. 
An 
fämmtlide Diftrietö-Polizgei» Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei— 
Direction Mänden, die Stabtmagi» 
rate Münden und Ingolftabt. 
(Den Fleifhfag für den Monat Juli 1847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Für den Monat Juli und bis auf weiters 
wird bie Polizeitare für das Fleiſch, wie diefelbe 
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unterm 1. b. Mid. regulirt worben, beibehalten, 
wornad bad Weitere ungefäumt zu verfügen if. 

Münden, den 29. Juni 1847. 


König. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubeis, Ser, 








Dienfted -Machrichten. 

Seine Majefät der König haben 
zu Bolge allerhöchfter Entſchließung vom 17.d. Mts. 
allergnädigft gerußt, dem Priefter Peter Schrei 
ber, Dekan und Pfarrer zu Laaber, k. Landges 
richts Hemau, die katholiſche Pfarrei Waafir- 
den, k. Landgerichts Tegernice, 

unterm 20. db, Mid, dem Prieſter Andreas 
Becherer, Schulbeneficiaten in Bichel, f. Lande 
gerichts Aichach, die katholiſche Pfarrei Schiltberg 
desfelben k. Landgerichts zu übertragen, 

und unterm 20. Juni I. 38, bie Stelle eines 
Gerichtsarztes bei dem Landgerichte Friedberg in 
proviforifcher Eigenſchaft dem medicinae Doctor 
Joachim Ludwig Winfler, practifchen Arzte in 
Schwabach, zu verleihen. 

Der von dem Stadtmagiſtrate Waſſerburg 
dem Prieſter Johann Käſer, freireſignirten Des 
fan, erzbiſchöflichen geiſtlichen Rath und Pfarrer 
zu Albaching, k. Landgerichts Wafferburg, auf 
bie unirten Kern, Widder⸗ Surauer’fhen Bene: 
fiien ausgeflellten Präfentation wurde unterm 
20. Juni 1. 36. die landesherrliche Befätigung 
ertheilt, 
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Gewerbö: Privilegien: Berleibungen. 


Seine Moajefät der König haben 
unterm 7. Zänner I. 39, dem Tabaffabrikanten 
Wilpeln Kunftmann von Stabeln, dermalen 
in Münden, ein Gewerbd- Privilegium auf Ans 
wendung ded von ihm erfundenen eigenthümlichen 
Berfahrens zur Berfertigung guter, ber Geſund⸗ 
heit zuträglicher Cigarren und Tabafe von Nürn- 
bergers reſp. bayerifhen Blättern, mit over ohne 
Zufag und Benrügung fremder Tabale, für ten 
Zeitraum von vier Jahren; 


unterm 21, Aprif l. 36. dem Privatier Alois 
Nagenrauft zu Münden ein Gewerbs-Privis 
fegium auf Anfertigung und Anwendung ber von 
ihn erfundenen Maſchine zur verbefferten Berei⸗ 
tung der Maccaroninudeln, für den Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 11. Mail. 38. dem William Pidding 
zu London ein Gewerbs-Privilegiuin auf Ein 
führung feines in England unterm 5. Mai 1846 
auf den Zeitraum von vier Jahren patentirten 
eigenthümlihen Verfahrens zur Erhaltung bed 
Aröma bed Cafe und Cacao, für den Zeitraum 
von zwei Jahren zu ertheilen gerupt. 





Gewerbd:Privilegiumd:Berlängerung. 


Seine Majehät der König habın 
unterm 14, Aprit I. 36. das dem k. Afademifer 
und Conſervator Dr. & 4. Steinheil zu 
Münden unterm 10. April 1844  verliehene 
Gewerbs: Privilegium auf Ausführung des von 
ihm erfundenn, neu conftruirten Gehaltmeſſers 
zur Ermittlung des Gehaltes der Biere und aller 
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Weingeiſt⸗ und zuderhaltigen Flüffigfeiten für den 
Zeitraum von drei Jahren zu verlängern gerupt. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Im Wege ter Hilfsvollſtreckung wird das 
Haus’ nebft Hofraum Nro.2 an der Baumſtraße 
im fogenannten Pechwinkel der gerichtlichen Ver⸗ 
fleigerung unterftellt. 

Dasfelbe iſt nad gerihtliher Schägung vom 
5. März 1846 auf 7000 fl. gewerthet, mit einem 
jährligen Bodenzind von 1fl. 30 Fr, zur Stabi» 
fammer mit 3,840 fl. Hppothefcapitalien belaftet, 
und mit 3,200 fl. ber Brandverſicherung einvers 
leibt. 

Zur Aufnahme ber Angebote wird Tagsfahrt 
auf 

Samftag ben 31. Juli L 38. 
"Bormittags von 11 bis 12 Upr 
im Gefhäftszimmer Nro. 16 

anberaumt, und werben Kaufsluflige biezu mit 
dem Anhange geladen, daß ber Hinfchlag, weldyer 
von ber Erreihung des Schaätzungswerthes ab- 
hängt, nah $ 64 des Hppolhelkengeſetzes vorbe⸗ 
haltlich der Beftimmungen der 88 98— 101 der 
Proceßnovelle vom 17. November 1837 an ben 
Meiftbietenden erfolgt, und bie gerihtsunbefann« 
ten Steigerer ſich über Bahlungsfähigfeit legal 
auszuweifen haben. 

Den 19. Juni 1847. 
Königlides Kreis» und Stabtgeridt 

Münden. 
Ter fönigl. Dieter, 
Barth, 
Mähler. 





Durch Teflament ber Clara Kiem, Bein» 
wirths tochter von Münden, if dem Localarmen⸗ 
Fonde dahier ein Capital von 400 fl., anliegend 
bei ber k. Staatsfhulden-Tilgungs-Sprriaf:Eaffe 
Cat.Nro. 4244, ältered Landanlehens » Capital, 
à 24 pCt. verzinslich, Zingzeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts⸗Urkunde Sr, Churfürſtlichen Durchl. 
Carl Albrecht vom 18, Juni 1740, auf den Mas 
thias Khümb, Rath und Weingaftgeber hier, lau⸗ 
tend, welche nach deſſen Tod auf ſeine Tochter 
M. Clara Kiem überging, am 16. Februar 1750 
auf Letztere liquidirt, und dieſer der Einantwor⸗ 
tungsbrief der Stadt Münden am 13. Auguſt 1751 
hierüber übergeben worden ifl, vermacht worden. 

Da nun die Driginals» Schulturfunde über 
jenes Capital zu Berluft gegangen if, fo werben 
auf Antrag des hiefigen Armenpflegihaftsrathes 
unbefannte Inhaber derſelben aufgeforbert, diefelbe 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
produeiren, und ihre allenfallfigen Rechte geltend 
zu machen, als biefelbe außerdem nah Umfluß 
bed Termines für kraftlos erflärt werden würde. 
Den 18. Juni 1847. 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht 
Münden 


Der fönigl, Director, 
_ Barth. 


(31. Graf Paumgarten. 





Bekanntmachung und Beſchreibung 
nachſt ehender am 30. Rovember 1846 auf dem Andrä⸗ 
Jahrmarkte zu Neuötting entwendeten und bei dem 
gefertigten Gerichte hinterlegten Gegenſtände, deren 
Eigenthümer unbefannt find ; 


.1) 164 Ellen Orleans, ſchwarzblau, 14 Elle 
breit, im Gewichte 2 Pfund 8 Loth; 

2) 24 Ellen Orleans, braun faſſionirt, 14 
Elle breit, 15 Loth ſchwer; 

3) 1 Baumwolltüchel, ſchwarz mit roth, gelb 
und grüner Borbure, 5 Loth wiegend; 

4) 1 Baumwollüdel, blau, ſchwarz, roth und 
gelb geitreift mit Franfen, 4 Loth im Ges 
wide; 

5) 1 Regendad von grünem, braun quadril⸗ 
lirten Baummollenzeuge, mit Robripangen, 
ſchwarz lalirtem Stiele und frummer Hand⸗ 
babe und Bronzereifz Rohr, Eeitenfpangen 
und Stiefel von Bronze, 2 Pfund im Ge- 
wichte. 

Jene, welche Anſprüche auf die vorbenannten 
Gegenflände machen zu können glauben, haben 
folde binnen Yahresfrit vom Tage ber Öffent- 
fihen Kundmachung beim Fönigl. bayer, Landge⸗ 
richte Altötting oder bei bem gefertigten kaiſ. kgl. 
Pfleggerihte ordnungsmäßig barzuthun, befonders 
aber auszumeifen, daß fie mit folhen Waaren 
den Andrä: Marft 1846 zu Neuötting befahren, 
und welchen Berfaufsplag fie dort inne gehabt 
haben, aud die in dieſem Berfaufslaben befind» 
lichen Berfäufer genau zu befchreiben. 

Nah einem Jahre werden dieſe Gegenflände 
hieramts Öffentlich verfteigert und ber hiedurch 
eingelödte Werth für die Eigenthämer durch 30 
Jahre hinterlegt, nach deren Umfluß derfelbe dem 
Eriminalfonde zufaͤllt. 

Den 14. Juni 1847. 


Rail. f. Pfleggeriht Draunau am Inn 
und 
Königl. bayer. Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
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Im Markte Neumarkt an der Rott foll ein 
®emeinde » Brunnen nab einem von Seiner 
Majeftät dem Könige allerböhft genehmig- 
ten Entwurf von Etein bergeftellt werben, und 
find die Koften nah einem fpeciellen Anſchlag 
auf 553 fl. 21 fr. reviſoriſch feſtgeſetzt worden, 

Der Bau dieſes Brunnens wird nun im Wege 
des allgeineinen Accordes nah Bedingungsbeft 
unter Oberauffiht und Leitung der f. Baus nfpec« 
tion Rofenheim an den Wenigfinehmenden vers 
geben, und unter Hinweifung auf die Beſtimmun⸗ 
gen der höchften Inftruction vom 29. April 1833 
uf 4 
Montag den 12. Juli. 38. 
Beraccorbirungs » Tagsfahrt am Gerichts ſitze ans 
beraumt, und fünnen Man und Koftens Borans 
flag und das Beringungsheft bis zum Juli 
babier eingefehen werben, 

Es wollen daher die Steinmegmeifter, die 
fih über Uebernahms- und Cautionsfähigfeit aus» 
zuweifen haben, am obiger Berascordirungs- 
Tagsfahtt fih dahier einfinden. 

Den 16, Juni 1847. 
Königlihes Landgerigt Neumarkt 
in Oberbayern, 

. Guggenbiller, Landrichter. 





In Sachen der Gärtnerstochter Gredcenz 
Scheerer von Oberelchingen und des beſtellten 
Kinded-Bormundes gegen Franz Dirſchl, früher 
gutsherrlicher Jäger zu Niederhatzkofen d. Gts., 
wegen Baterfchaft und Kindsunterbaftd wirb dem 
Beflagten, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbefannt ift, hiemit eröffnet, daß ihm Flägerfeits 
zur Lieferung des durch diesſeitiges Erkenntniß 
vom 13. Februar h. 6. auferlegten Beweifes 
der Manifefiationdeid zugeſchoben wurde. 
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Beflagter Franz Dirſchl wird mun aufge 
fordert binnen 30 Tagen 
ausſchließender Frift mit feinem alfenfallfigen 
Gegenbeweife, fowie mit feinen allenfallfigen Er— 
innerungen anher einzufommen, widrigenfalld der 
Manifeftationdeid als zuläffig erflärt werden 
wird, 

Die einihlägige klägetiſche Beweisantretung 
fann bierorts eingefehen werden, 

Den 7. Juni 1847. 

Königliches Yandgeriht Rottenburg 
in Niederbayern, 
Schr. v. Pechmann, Landrichter. 





Zum Öffentlichen Berfauf des Chriſtlgütl zu 
Jefenwang an den Meiffteigerer wird auf 

Donnerfag den 15. Juli 1. 38. 

Bormittags 8 Uhr 
in loco Jeſenwang 
Termin anberaumt. 

Was die Befreibung des Guts, den Schä- 
tungswerth besjelben uw. ſ. a. betrifft, fo wird 
auf die Befanntmahung vom 23. April h. 36. 
Allgemeinen Anzeiger Stück 49, bayerifchen Eilboten 
Stüd 52, Augsburger Abendzeitung Stüd 120 
bingetviefen. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obmwalten, 
werden zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachweiſen. 

Dieß iſt der zweite Verſteigerungs— 
Termin und erfolgt daher der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Den 23. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Bruck. 
Paur, Landrichter. 
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(Amortifationd:Erkenntnif.) 

Nachdem die den Kirhenfiftungen des Patrimonialgerihts Dber- und Nieberarnbah zu Berluf 
gegangenen Urkunden über die bei der f. Staats⸗Schulden Tilgungs-Sperialcaffe Münden anliegenden 
unten bezeichneten Gapitalien ungeachtet der in öffentlichen Blättern geſchehenen Ausihreibungen vom 
12. März 1846 bei biesfeitigem Gerichte nicht probueirt worden find, fo werden biefelben bezüglich 
ber untengenannten Capitalien nad Berlauf der vorgefegten ſechemonatlichen Friſt hiemit für Fraftlos 
erklärt. 





#| Entafer- 









= Capitals El 
3 —— Schuldgattung. Betrag. * Zinszeit. Bemerkun sen. 
&| Bolio, 7. 16° 
















| 


1l 2891 Zinszahlamts- 2000 4 21. Juni | Ausbruch aus 5000 fl. nad Hauptbrief Sr. 
Capital churfürſtl. Durchlaucht Maximiliun vom 

18. September 1628, auf Jobſt Raften: 

mair fautend, die Summe von 2000 fi. 

gemäß Traneport vom 15. Mat 1663 

Eigenthum des Gotteshauſes Oberarnbach 

2 0% Bundescapital | 400)—]24] 2, Febr. | Ausbrum aus 1100 fl. Kriegsanlehen, nad 
Beſcheinigung bes Gerichtes Schrobenhau 

fen vom 9. Februat 1703 die Summe 

per 400 fl. Eigenthum der Hofmarf «Got 

teshäufer Oberarnbach, Berg im Gau — 

Pfarrlirche und, des Allerſeelenaltars Tirſch⸗ 


bo'en. 
3 305 I Zindsablamts- T 40414 130. Auguſtſ Ausbruh aus 5800f. nad Hauptbrief vom 
Sapital 12. September 1628 des Churfürſten Ma— 
rimilian auf Gafpar von Milbelmb. Die 
| 404 fl. feit 12. September 1689 Eigen: 


| tbum ber Serlenbruderihaft Brunnen. 
4 Ye | Bundescapitat | 100) — 241 2. Febr. | Ausbruch aus 1450. nad Urkunden vom 
1. Februar 1703 und Schein des Pfleg: 
gerichts Waffenbofen. Am 8. Mai 1764 
auf die Gotteshäuſer Hopenried und Po. 
! beubaufen liquidirt. 
5 v detto 2001 241 2. Febr. | Ausbruch aus 1100 fl. nah Urfunde vom 
N 1. Februar 1703, und Schein bes Pfleg⸗ 
| gerichts Echrobenhaufen vom 8, Mai 1764 
auf das Gotteshaus Niederarnbach liquibirt. 


Den 22. Juni 1847, 
Königliges Landgeridt Shrobenpaufen 
Yeinfelder, Landridter. 








Summarifhes Verzeihniß 
der für das Etatsfahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadhläffe im f. — — 
Pfaffenhofen a. d. Ilm. 






Betrag des Nachlaſſes an Familien⸗ 





| 
Art I 















































— En eirer 
Steuer⸗Gemeinden. ber | Grund» | Haus | Dominica: Gewerbe) von der 
— —— ee, 
| | . fr. Par be. fl. Ifr.ib 
Aufdam. .. Hagel ... * 26) 5) | 
Dieterdorf . . — 16116 I-- 
Dürnzhaufen . . 5 1 139° 424 
Eberfletten . . . I 21) 5] 2 -|- 
Entriicenbrunn . 2 19 31 1 —I— 
Hettenshaufen . 7 210 21 11—I— 
Sid 200: = 31 122] 2] -|— 
Ilmmunſter * 14 159 7I--I—I— 
gangwad . 2x... = 64 | 4| 1 -I—i— 
Mitteriheyern. . . » z >10 nn 
Niederfheyern. . . » s 14 20 5-|--|— 
Pandof . 2... - a 128 260 11—|— 
Reihertöbaufen . . » z 15 19| 11—|— 
Sipeyern on z 91 [58° 2— -I- = 
Saweiuentirchen er r 147 |27, 3 —|— 
Eteinfrden . . - -» Br 38 | 5i—] 1 
Sünzhaujen ” 4143| 1 —I— 
Triefing ce a " 40 | 8 3 —— 
Entifhenbrunn ENGE Brand... 4 '59| - I - |— 
Bomsah . . . - - M 21 [12] 1 -|—1— 
Hettenbaufen . » - » pr - 1—1--1-— 
Smmünfr . . + * 9 119] 6 —I—|I— 
Tegernbach ee | ⸗ 9 u 11 
| 
| | | | 
Summa — 18 —A——— — 
= 5 


Den 27. Mai 1847. 
Königliches NRentamt Pfaffenhofen 
Forſter, Rentbeamter. 
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Summarifches Berzeihniß 


ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtsbezirfe 
Aibling. 


— Betrag bes | Radiaſte⸗ an 


| 





Art 
Steuergemeinden. der 
Beſchaͤdigung. 





I. Wegen Beſchädigun 
I aus den Bor: 














tr. * DRETZATITENTaTN: led 


FT | 






























































abren. 
NRuporf . » . . - Bram... Tl Hl 
Summa 1. | BER: | 1117| 71 -I—I- I" — (1-1. Tu 
U. Wegen Beihädigum) | 
gen im Jahre 184}. | 
Bapyarin 2. . Hagel... 112 | — I- -]=/-1- 1—1— 
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Den 19. Juni 1847. 
Königlihes Rentamt Aibling. 


Dr. Danzer, Rentbeamter. 
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Bericht über den XIII. Wollmarkt in 
Augsburg . 

Wenn einerſeits die günſtige Witterung wäh⸗ 
rend der Schur und die Berichte von früher ab- 
gehaltenen Wollmärkten die Schafzüchter zum 
zahlreichen Marlibeſuche veranfaffen konnten, fo 
war doch der Winter fo hart und lang geweſen, 
dag man, wie es au anderwärts beobachtet 
wurbe, auf ein verminderfed Lager rechnen mußte, 
Schon die Zahl der Einlagernden hatte fih von 
382 auf 318 vermindert, ein Beweis, daß gar 
mande der feinen Schäfereien durch bie Uns 
gunf der Zeit und der Berhältniffe eingegangen 
waren. Zu Markt gebracht wurben indeſſen doch 
nad den Wagprotofollen 1744 bayer, = 1953 
Zollzeniner, alfo nur um 87 bayer. Zentner wer 
niger als im vorigen Jahre. Davon gehörten 
250 Zentner der hochfeinen Sorte an im 


Dreife zu . 118 — 145 fl. 
572. der feinen Baftarbiwolle im 3 

Preife zu -. 77- 112f. & 
420 u der mitielfeinen Baftardivolle \ 3 

im Preife u 65— 76fl. w 
300 u der raubern Baftartwolle im 3 

Preiſe u... 66? 
202 „ ber deutſchen und gemiſchten 


Wolle im Preifezu 52—63 fl, 
fo daß fi die Preife um 5, 10 bis 20 fl. per 
bayerifchen Zentner im Durchſchnitte höher ſtell⸗ 
ten als im vorigen Jahre. — Gleih vom erften 
Tage an zeigte fih ein reges Leben auf dem 
Marfte, die Schafzüchter waren eben fo begierig 
abzugeben, als die Käufer ſchnell zugriffen, und 
fo ging denn das ganze Gefhäft fhon am dritten 
Markfttage zu Ende Die Waſche ließ im Als 
gemeinen nichts zu wünſchen übrig, die Wolle 
war fehr troden, daher denn auch auf dem gan: 
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gen Markt Feinerlei Differenzien ſich zeigten. Auch 
heuer bewährte der Marlt wieder bie frühere Ten, 
benz der Schafzüchter, gute mittelfeine Wolle zu 
erzeugen, weil biefe Sorte vorherrſchend war. 
Der Begehr ſtellte ſich indeſſen dießmal mehr nad 
feinerer Wolle, und einige Parthieen ſchöner deut⸗ 
ſcher Wollen blieben unverfauft. — Wenn au 
beinahe fämmtlihe Schafgüchter im Fleiße der 
Herrichtung welteiferten, fo finden wir doch an- 
gemeffen, einige derſelben befonders zu bezeichnen, 
Durch fhöne Waſche, feine Wolle mit gutem 
Charakter, zeichneten fih aus: die Herren Defan 
Robeller von Egenhofen, Frhr. v. Lotzbeck 
auf Weihern, (welche auch die höchſten Preife 
erzielten,) Sam von Mergentau, Thomas Fuhr⸗ 
mann von ®arding, Stephan und Georg Burk⸗ 


hart von Obergermaring, Friedr, Greiner von 


Weſſobrunn, Friedrich Lug von Augsburg, Graf 
Arcovon Tagmerdheim, Gottlieb Bägler von 
Amberg, Jofepy Braun von Thierhaupten, Ders 
zog Mar, fönigl. Hoheit, auf Kühbaſch, Auguft 
Müller von Harlading, Frau Gräfin v. Ley 
den auf Achdorf, David Balmer von Weil: 
beim, Joſeph Hedi von Hohenwarth, Joſeph 
Schindler von Lanböberg, Friedrich Rura von 
Kiſſing u A. m. — Dur die Menge ber zu 
Markt gebrachten Wolle machten fid bemerkbar ; 
Joſeph Mayr von Tehhaufen, Friedrich Lug 
und Georg Müller von Augsburg, Abr. Fränfl 
von Münden, Joſeph Widemann von Zoll 
haus, Johann Nep. Eier von Langenerringen, . 
Shülein Süß von Thalmeffingen, Salomon 
Bärmann von Beroltsheim. Vermißt wurde 
die [höne Wolle der k. Staatsgüter⸗Adminiſtration 
Schleißheim. Wenn dieſe Wolle aud eben fo 
leicht im Haufe verkauft werben fann, fo find wir 
doch der unmaßgeblihen Anſicht, daß eine fo an⸗ 
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ſehnliche Parthie dem Marlte nicht entzogen wer⸗ 
den ſollte, weil ſie, auf beſonders ſorgfältige Weiſe 
behandelt, allen andern Wollzüchtern, welchen der 
Wollmarkt zur natürlichen Verſammlung dient, 
als Muſter und zur Nacheiferung dienen Fonnte 
und ſollie, und weil Lehrer und Zöglinge durch 
den lebendigen Austauſch der Ideen auf dem Markte 
nur wohlthätig anregen und angeregt werden 
würden. Mit den Anordnungen auf dem Marfte, 
der Auffiht und Fortihaffung waren Berfäufer 
und Käufer zufrieden, nur der Wunfh wurde 
geäußert, daß bie gefaßten Wollfäcke möglichſt 
einzeln ober höchſtens paarweife abgetwogen wer: 
ben möchten. Die Anordnung ber Zeichnung ber 
Säde mit Buchſtaben und Nummern und ber 
Eintrag biefer Bezeichnung in die Wagfcheine bes 
währte fih als höchſt zweckmäßig. 
Augsburg, den 21. Juni 1847, 


Späbbriefe. 

Am 1. d. Mies. wurde im Moofe bei Feld⸗ 
moching eine zur Zeit unbefannte, männliche Leiche 
aufgefunden. Diefelbe war von mittlerer Größe 
und biefe Mannsperfon mag im Leben ein Alter 
von 60 — 70 Jahren erreicht haben. Die Ge 
fihtszüge Tießen fi bei der weit vorgefchrittenen 
Verwefung und Zerfiörung nicht mehr erfennen, 
Der Scheitel war zum Theil Fahl, zum Theil 
mit grauen Haaren befegtz; einen Bart bemerfte 
man an ber Leiche nicht. Diefelbe trug nad» 
ftehende Kleidung: ein Teinenes ‚Hemb ohne Zei« 
ben, eine ſolche Unterhofe, eine dunkle mandes 
ſtene Hofe, kurz und mit Knöpfen am Knie bes 
fegt, weiß Teinene lange Strümpfe und lange 
Stiefel, einen Leibfleck mit Schaffell gefüttert, ein 
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dunlles mandefternes Gilet, und einen blauper- 
fernen mit Flanell ausgefütterten und abgenähten 
Spenfer, auf dem Kopfe hatte bie Leiche eine 
Schirmmütze, oben mit Schnüren befegt, an dem 
Halfe der Leiche hing vorne ein ovaler ſchwarzer 
Fleck von Tuch. Bei der Leiche lag auf dem 
Movie ein abgetragener dunkelblautuchener Ober: 
of mit fhwarzem Sammet. An Effecten fanden 
ſich bei derſelben ein hölzerner Nofenfranz , zwei 
Taſchenmeſſer und Augengläfer in einem hölzer⸗ 
nen Butteral vor. Bemerft wird, daß an ber 
Leiche feine Verletzung ſichtbar it, fondern bicje 
Mannsperfon bei ihrem vorgerückten Alter auf 
dem Mooſe verunglüdt zu ſeyn ſcheint. Uebri- 
gend mochte die Leiche, bis fie gefunden wurde, 
fhon ziemlich Tange gelegen haben. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden biemit 
erſucht, allenfallfige relevante Aufſchlüſſe bald- 
gefälligſt bierorts fandgeben zu wollen. 

Den 22, Juni 1847, 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Am 25. d. Mis, Abends wurde im Walde 
bei Unterberghaufen ein männlicher Cadaver aufs 
gefunden, der ſchon über A Wochen am Plage 
gelegen ſeyn mag. 

Hoͤchſt wahrſcheinlich ift diefe Perfon durch eine 
böfe Hand um das Leben gefommen, und es 
ſcheint, er fey ein wandernder Handwerks burſche 
geweſen, bei 40 Jahre alt, etwas über 5 Schuhe 
groß, bei dem man aber weder Legitimation noch 
Gelleifen fand. Er trug einen ſchwarzen Seiden⸗ 
hut, dunfelblau tüchene Weile, lange Sommerhofe, 
von röthlich braunem Zeuge, braunwollene So— 
den, und blau gefärbte Hemd am Leibe. Da 
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feine Heimat bisher unbekannt if, fo erſucht man 
alfe Polizeibehörden hierüber Nachfor ſchung zu 
pflegen, und im Entvedungsfalle Anzeige anher 
erfatten zu wollen, 
Den 28. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. Juni l. Js. 
wurden aus dem Stalle des Bauern Ignaz Haas 
von Grubhof entwendet : 

1) zwei Mutterſchafe zu 16 fl. und 

2) ein Widder zu 10 fl, 
welcher legtere jedoch bereits wieder in den Ber 
fig feines Eigenthümers zurädgefehrt if, während 
die Mutterſchafe, welde übrigens befonderer Kenn⸗ 
zeichen entbehren, zur Zeit noch abgängig find. 
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Man erfuht um geeignete Spähe nad ben 
erwähnten 2 Schafen und ben zur Zeit no uns 
befannten Tpätern bed Diebſtahls. 

Den 15. Juni 1847. 
Königlihes Landgeridt Dachau. 
v. Bäßler, Landricter, 


— — —— ——— 


Gourd der B. Staats Papiere. 
Augsburg, den 25, Juni 1847. 
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Intelli 


der Königlichen 
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genzblatt 


Negierung von 


Oberbavyern. 





München 





N” 28, 


Den 9. Zuli 1847. 


— 





—nbhalt. 


Konigliche Allerhöchſte Verordnungen: 


die Vereinigung der Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Verwaltung, dann die 


Anwendung des Schwefeläthers gegen die Schmergen bei hirurgifchen Operationen an Menſchen betr: — 
Das Erlöfchhen der Forderungen an die Eal, Gaffen und der Rüdftände an kgl. Staats:Gefällen. — 
Die Erledigung ber kath, Pfarrei Sachrang, Herrfchaftsgerihts Hohenaſchau. — Die Aufftellang 
des Weinhändlers Georg Vornberger in Ingolftadbt als Agent für Auswanderer nad Nordamerika, — 
Die 1Safle Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld, — Die Drudidrift „Wunders admi« 
niftrative Rechtöftreitigkeiten im Königreiche Bayern.” — Beſetzung der erlebigten Stelle eines Muſik- 
Lehrers im Schullchrerfeminar zu Freyſing. — Landwehr von Oberbayern, — Amtliche Bekannt: 
mahungen. — Nichtamtlicher Artilel, — Gours der bayer. Staatö:Papiere. — 


Königliche Allerhöchfte Verordnung, 
die Bereinigung der Poft: und Eifenbahn - Verwaltung 
betreffend, 


—Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc, ıc. 

In Bezug auf die fünftige Verwaltung Uns 
ferer Poften und Eifenbahnen finden Wir Uns, 
auf fo lange Wir nicht anders beſchließen, be» 
wogen, zu verfügen, was folgt: 





J. 
Die Verwaltung der Eiſenbahnen wird mit 
jener der Poſten vereinigt. 
II 
Als Berwaltungsftelle wird eine Unferem 
Minifterium des Königlihen Hauſes und des 
Aeußern unmittelbar untergeorbnete 
General: Berwaltung der k. Poften 
und Eifenbabnen 
mit dem Sige in Münden gebildet. 
III. 
Dieſe vereinigte Central⸗Verwaltungs ſtelle hat 
zu beſtehen: 
a) aus einem Vorſtande, welcher ben Titel 
( 67) 
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„Seneral-Berwalter ber königlichen Poften 
und Eiſenbahnen“ führt, 

v) aus bem bereits vorhandenen ſtatusmaͤßigen 
Perſonale der bisherigen General⸗Admini⸗ 
ſtration ber Poſten und ber bisherigen 
General⸗Verwaltung der Eifenbahnen. 


Etwaige Formations + Menderungen im Pers 
fonalftatus, welde zu Folge der Bereinigung und 
ber dadurch erzielten Geſchaͤfts⸗Vereinfachung zwed⸗ 
mäßig erſcheinen ſollten, bleiben Unſerer Er⸗ 
wägung vorbehalten. j 

IV, 


In Bezug auf den Wirkungsfreis und 
den Gefhäftsgang bleiben bie bisherigen 
Formation: Befimmungen für die Poſtverwal⸗ 
tungd-Behörben, ſowie Un fere Berorbnung vom 
7. April 1845, die Verwaltung und den Betrieb 
ber Eifenbahnen betreffend, auch ferner in Kraft. 


V. 


Ebenſo find die in Unferer letztgedachten 
Berorbnung für bie untergeorbneten Eis 
fenbabnbetrieb6-Behörden ertheilten Nor⸗ 
men auf fo lange maßgebend, ald von Uns nicht 
Anderes wird verfügt erben. 


VI. 


Wie ſchon im $ 13 Unferer Verordnung 
som 7. April 1845 ausgeſprochen ift, hat nun 
fobald ald thunlich die Vereinigung der Locals 
Porbehörden mit den äußeren Eifenbahnbetriebe- 
Behörden überall ftaltzufinden. 

Vu, 

Gegenwärtige Verordnung, welche mit bem 
1. Juni I, I. in Wirkung tritt, if durch das 
Regierungeblatt zur allgemeinen Kenntniß zu 
‘ bringen. 
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Unfer Miniferium des Fönigl. Haufes und 
des Aeußern if mit bem Bollzuge beauftragt. 
Münden, den 27. Mai 1847. 
8 ub wi og. 
von Maurer, Staatsrath. 


Auf 
Königlid allerhöchſten Befehl: 
ber geheime Secretaͤr 
Geſſele. 





Königliche Allerhöchfte Verordnung, 


bie Anwendung bes Schwefeläthers gegen bie Schmerzen 
dei chirurgiſchen Operationen an Menfchen betr, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben in der Abſicht, die Gefahren für 
Leben und Geſundheit abzuwenden, welde durch 
eine nicht lunſtgerechte Anwendung bes Schwefel: 
äthers gegen bie Schmerzen bei dirurgifchen 
Operationen an Menfchen eintreten können, be 
fhloffen und verorbnen, auf fo fange Wir nicht 
anders verfügen, was folgt: 

I. 


Die Anwendung der Einathmung des Schwer 
felätherdunftes gegen bie Schmerzen bei chirur⸗ 
giſchen Operationen an Menſchen fol fortan aus⸗ 
ſchließlich nur wiffenfhaftli gebildeten und fürms 
lich promovirten Aerzten zugeſtanden, bagegen 


91 


dem niebern ärztlichen Perfonale, d. i. allen Bas 
dern, Landärzten und Chirurgen, dann folden 


Zahnärzten, bie nicht promovirte Aerzte find, fer« 


ner allen Hebammen und nicht promovirten Heb⸗ 
ärzten unterfagt werben. 
u. 

Die Abgabe und der Berfauf des Schweſel⸗ 
ärherd, fowie der fogenannten Hofmann’ichen 
Tropfen Lig. anod. m. Hofmanni mit Alcohol 
verbünnter Schwefeläther) unterliegt den. bezüglich 
des Berkaufes der Gifte und, draſtiſch wirfenden 
Stoffe im $ 4 Unferer Verordnung vom 17. 
Auguft 1834 (Negierungsblatt vom Jahre 1834 
Seite 1020) feſtgeſetzten Briäeielunges; 

III. 

Uebertretungen. der vorſtehenden Anordnungen 
find nach Maßgabe der über Polizeiſtrafen bes 
Rehenden Gefege und Berordnungen mit ange 
meffenen Geidbußen oder mit: Polizeiarreſt zu 

IV, 
Gegenwaͤrtige Berorbnung tritt mit dem Tage 
ihrer Belanntmadhung in Birkfamfeit. 

Unfer Miniferium des Innern ift mit dem 
Bollzuge beauftragt. 

Münden, den 6, Juni 1847. 
t ubdbmwig, 
v. Zenetti, Staatsrath. 


Auf 
Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General » Sereretär 
Fr. v. Kobell. 
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(Das Grlöfhen ber Forderungen .an bie kgl. Gaffen 
und ber Rückſtände an königl. Staats :@efällen 
betreffend.) 

| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah den Beflimmungen bes Finanz ⸗ @efeges 
für die Periobe von 1831 6i81837, VII. Beilage 
zum Landtags» Abfchiede vom 29. December 1831 
werden biemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Titel W. 
Defondere Berfügungen. 
Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 


welches über die Forderungen aus Titeln vor 


dem 1. Detober 1811 und deren Erlöſchen Bes 
fünmung getroffen hat, werben nunmehr aud 
alle Forderungen an bie Staats⸗, Finanz⸗ und 
Militärs Eaffen aus ber Zeit vom 1. October 
18141 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 


ihres Titels, infoferne fie innerhalb biefes Zeit 


raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, 
und zur. Einflagung gerignet geweſen wären, für 
erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 
1. Detober 1833 bei tem fönigl. Stantsminiftes 
rium ber Finanzen, unb zwar ausfchliegend nur 
bei biefem, angemeldet werben, 

Die Anmeldung ber dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwifhen dem Tage bes 


- gegenwärtigen Gefeges und dem 1. October 1833 


geſchehen. 
Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge 
ſchützt gegen den Verfall, wenn ſie 
a) entweder bereits früher bei dem f, Staats⸗ 
Miniſterium der Finanzen direct angemel⸗ 
bet worden war, und der Petent ſie unter 
ausdrückllicher Beziehung auf bie frähere Ans 
(67*) 
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meldüng in dem angegebenen Zeitraume 
monirt , ober 


db) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt 

fand, und der Petent fie innerhalb ber 
dorgefehrichenen Brit im} Duplicate bei 
dem Gtaatsminiflerium ber Finanzen er 
neuert. 


"Eine zwar angemeldete, von bem knigl. 

Staatsminifterium der Finanzen aber nicht an⸗ 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forberung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei bem treffenden Gerigpten 
bei Strafe ber Präckufi ion llagbar angebracht 
werden. 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz » Minifterium vor dem 1. October 1833 
allenfalls nicht verbefhiebene Forderung muß 
Yängftens in bei Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 4. October 1834 bei Strafe der Präcluflon 
Hagbar vor die Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden $ $ innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen : 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für 
Eigenthum des Staats haften, ſedoch mit 

ber Beihränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter 
ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt wer⸗ 
ben foll, 

b) alle in ben Hypothefen - Büchern eingetra« 

genen Forderungen, 


s 31. 

Bom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöſchen alle Forderungen 
an bie Staats-, Finanz» und Militär = Eaffen 
ans Titeln jeder Art, wenn fie binmen brei 
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Jahren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur 


. Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 


find, ober nicht eine in diefem Zeitraume an die 
Eaffe geſchehene Anmeldung zur — nach⸗ 
gewieſen werden kann. 

$ 32. 

Rückſtãnde an Staatsgefällen und andere an 
bie Staats⸗Caſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem 1. October 1830 verfallen waren, erfö- 
fen zum Vortheile ber Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage bes gegenwärtigen Ge— 
feges und dem 4. Detober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hypothelariſche Sicher: 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hys 
pothelenbuche angemeldet worben find, 

Bom 1. Detober 1830 an, und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Stantögefälle und ambere an die Staats »Eaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor- 
bert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
ba, wo bie Schufbner bypothelarifche ‚Sicherheit 
zu geben vermögen, zum Eintragen im Hppothes 
fenbuche angemeldet worben find, 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann ber 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, und haf- 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüchſtändige Ge 
fälle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hypotheken⸗Geſetzes und ber Prioritäts⸗ 
Ordnung. 
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$ 33. 
Segen die nad den Beftimmunge der $$ 
30, 31 u, 32 bes gegenwärtigen Gefeges eintre⸗ 
tenbe Erföfgung findet eitie restitutio in inte- 
gram nicht Statt; ausgenommen find jedoch win 
derjaͤhrige phyſiſche Perfonen, 
$ 34, 
Die Verfügungen der $ $ 30,.31, 32 und 33 
des gegenwärtigen Gefeßes erhalten i im Rheinkreiſe 
feine Anwendung. NE 
In den übrigen Rreifen ſind Die Vorſchriften 
ber genannten Paragraphg viermal jäprlih im 
Intelligenzblatte befannt zu machen. 
Münden, den 5. Februar 1834. 
Königl. Baper. Regierung des 


Iſar⸗Kreiſes. 
Sraf v. Seinspeim, Praͤſident. 
ur.) Hecht. 


ad Nrum. gun. Mu Ei ze Er 
CEie Erledigung ber — Pfarrei —** 
Oerrſchaſtogerichts Hohenaſchau betr.), ur 
‚Im Namen — 
Seiner Majeflät des. Königs von. — 


Durch den Tod des bisherigen Beſutzers ifk: 


die katholiſche organifirte Pfarrei Sachrans in 
Erledigung gekommen. 


Dieſelbe liegt in ber Diöceſe Munchen⸗Frey⸗ 
fi ing, im Deranate Sölhuben und im Herrſchafts⸗ 
gerichtsBezirke Dohenaſchauz fie zaͤhlt bei 5 
Stunden im Umfange 331 Seelen, 17 Nebenorte, 
worunter 1 Wallfapriefapelle und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. 





Reinertrag von... 


» 40% 
98% 


Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen; : 
I. Un fländigem Gehalte, 
aus Staatecaffen an Daazem, re 


Ode. 2 0 0 zer» BO — kr. 
II. Aus dem Ertrage der 
Realitäten » 22222. 40 ſl. — ir. 
18. Aus den Einnahmen yon 
befonbers bejahlten Dienflesver- i 
richtungen : I Hs ur 
n' Bezüge von geftifteten | 5 
Gottesdienften . . . 42 fl. 36H. 
2 an Stolgebüßren Kae: 9 12if, 
».2 gr. m! in, Summe MAR 
1, Die La ſten beſtehen 3. ; 
L Wegen ber —— * f. lour 
U. Wegen des Didceſan⸗Ver⸗ J 
Bandes . „ne FT RR — kr. 


- tum ,tı 
u II REIS 


er 
n Summa,, 2fl. 164f, 


wornach ſich ein ienmipee 
— 929 i. 324fr. 
ergibt, + - - 

Die Paftoration diefer Pfarrei if} übrigens 
wegen ihrer Lage im Gebirge und ber Zerſtreat⸗ 
heit der Parodhianen in Einoͤden ſehr mühfam 
und erfordert ſonach einen Priefier von ganz 
guter Koͤrpersconſtitution und Geſundheit. 

Bewerber um biefe Pfarrei „baben. ihre vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Munchen, den 28. Juni 1847. . 
— Regierung von ———— 
—Kammer des Innenun— adi 
Freißert * Godin, Präſident. 

Dubois. 


ad Nrum. 27,674. 

(Die Aufftellung des Weinhändlers Georg Vernaberger 
in Ingolſtadt als Agent für Auswanderer nach 
Nordamerika betr) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Auf das Geſuch des Weinhändlers Georg 


Bornberger zu Ingolſtadt vom 23, und 26. 


Februar 1. 36. wird demfelben für den Regie⸗ 
rungsbezirf Oberbayern bie Ermächtigung, ertheilt, 
ald Agent der Handelshäufer und Transportanten 
9. Auguft Heinelen, in Bremen und Robert 
M. Slomann in Hamburg Ueberfahrtsverträge 
mit Auowanderern in die vereinigten Staaten von 
Nordamerika abzufclichen. Weldes hiemit zur 
affgenteinen Renntnif gebracht wird. 
Münden, ben 28, Juni 1847, 


Rönigt. Regierung von Dberbayern, 
* Kammer bes Ianern 
Freiherr v. Godin, Präfdent. 
Büttner, 


:d Nrum. 27,904. 
An 
die fämmtliden Diſtricts-Polizei— 
Behörden von Oberbayern, dann bie 
Magiftrate Münden und Ingolftabt. 
(Die 1834ſte Verlsofung ber älteren öfterreichifchen 
Staatsfchulb betr.) 

" Im Namen | 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird gemäß Köder Entfclie- 
fung des Fönigl. Minifteriums des Innern vom 
19. d. Mis. das Verzeichniß der einzelnen Obfi- 
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gationd » Nummern der 215ten Serie, welde in 
der am 1. Mai 1.38. vorgenommenen 184ften 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staate- 
ſchuld gezogen wurden, dann ein Abbrudf Des 
bezüglich der, Ausbezahlung berfelben von Geite 
ber f, k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns unterm 3. Mai I. 36. 
erlaffenen Eircufars zur Wahrung des Intereſſe 
der betheiligten Stiftungen und Privaten zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
„ Münden, den 30. Juni 1847. 
Königi. Regierung von Dberbapern, 
i w Kammer bes Innern 
Breibere v. Bodin, Yräfident. 
“ Duboid, Ser. 


Circulare 
ber f, f. Landesregierung im Erzber 
AenIeRNE: Defterreih unter ber 
Enns, 


Ueber die Behandlung der am 1. Mai 1847 in 


ber Serie 215 verloosten Hoffammer Dblis 
gatfonen zu drei und ein bulb, zu vier, zu 
vier und ein halb und zu fünf Percens, 
In Folge eines Defreted ber l. 1, allgemeinen 
Hoflammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Gırcular» Berorbnung vom 29. October 
1829, Nahfebendes zur Öffentlichen rg 
gebracht: 
si 
Bon den Hoffammer-Dbliyationen, welche in 
die am 1. Mai 1847 verloodte Serie 215 ein« 
getheift find, nämlich Nro. 63564 bis einfchließig 
Nro. 65531, werden die darunter besriffenen Ea— 
pitafien zu vier und einhalb und zu fünf Percent 
en die Gläubger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Gonventiondg: Münze zurüdgesaptt. 


B 
ee. 
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Die in diefer Serie enthaltenen Hoflammer- 
Obligationen zu drei und einhalb und zu vier 
Percent aber werben nach den Beftimmungen des 
allerpöchten Patentes vom 24. März 1818 gegen 
neue mit drei und einbald und mit vier Percent in 
Eonventions» Münze verzinslige Staatsſchuld⸗ 
Berfpreibungen umgewechſelt. | 


2 


Die Auszahlung ber verloodten Schuldbriefe 
zu vier einhalb und zu fünf Percent beginn am 
4. Juni 1847, und wird von der k. k. Univerfal- 
Staatd- und Banco-Schulden-Caffe geleiſtet, bei 
welcher bie verloosten Obligationen einzureichen find, 

$ 3. 

Mit der Zurüdzahlung des Capitals werben 
zugleich bie barauf haftenden Zinfen, und zwar 
bis Ende April 1847 zu zwei und ein viertel, und 
zu zwei und einhalb Percent in Diener » Wäh- 
rung, für den Monat Mai 1847 hingegen die 
urſprünglichen Zinfen zu vier und einhalb und 
au fünf Percent in Eonventiond: Münze berichtiget, 

54 — 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
«in Verbot, oder ſonſt eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei ber Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder bie Bor: 
merfung verfügt hat, deren Aufhebung zu er⸗ 
wirken. 

$5. 


Bei der Eapitald-Auszahlung von Obligatio⸗ 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stiftun⸗ 
gen, Öffentliche Inftitute und andere Körperſchaf⸗ 
ten lauten, finden‘ jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 
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bung, welche bei ber Umfhreibung von berlet 
Obligationen befolgt werben. müflen. 


F BR: 4. 
Die Umwechslung ber in bie Verlooſung ges 


fallenen Hoflammer-Obligationen zu drei einhalb 


und zu vier Percent gegen neue in Eonventiond« 
Münze _verzinsliche Staats ſchuld⸗ Verſchreibungen 
geſchieht gleichfalls bei der ET. Uniperſal⸗Staats. 
und Banco⸗Schulden · Caſſe, bei welcher die ver 
loosten Obligationen einzureichen find. 
u y: Se. 0 
Die Zinſen der neuen Sqhuldvetſchrelbuagen 
in Eonventions-Münge laufen som 1. Mai 1847, 
und bie bis dahin von ben Älteren Schuldbriefen 
anständigen Zinfen in Wiener «Währung wer⸗ 
ben bei ber Umwechslung der Obligationen bes 
richtiget. | | Tr 
: $8 
Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren 
Verzinſung auf eine Filial⸗Credits⸗Caſſe übers 
tragen: iſt, ſteht es frei, bie Capitals·Auszahlung 
und. beziehungsweiſe bie Obligativns⸗Umwechs⸗ 
lung bei der k. k. Univerſal⸗Staais⸗ und Banco⸗ 
Schulden» Caſſe, oder bei jener Erevits,Eaffe zu 
erhalten, wo fie biäher die Zinfen bezogen haben. 
Im letzteren Falle ‘haben fie die verloosten 
Obligationen beider Filial-Ereditss Caſſe ein- 
äureichen, j 
Wien, am 3, Mai 1847. 
Johann Talapfo Frhr. v. Geftieticz, 
f. & Nieberöfterr, RegierungssPräffdent. 


Joſeph Fellner, 
k. K. Niederoͤſterr. Regierungsrath. 
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u 
J Berges m 
. Die F 
welche in der am 1. Mai 1 
(gationd » Nummern der 218ten Serie, r ; 
= — — vier und achtzigſten Cfieben und dreißigſten Ergänzunge-) 
* Berleoſung der älteren Staats ſchuld gezogen wurden. 





Gofkammer-Obligationen. | | 
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Hoflammer- Obligationen. 
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65335 | 5 65382 | 4. 1.054014 | A 
6534571 381 65583 1 4 || 65516 64 
6534811 % 65384 | 4: | 65417 | 54 
65350.1:44 1. 65385 | 4 || 65418 | 43 
65354 |. A 65580 | 4 | 65419 | 4 
ad Nrum. 23,302, er 
An 


die Landgerichte und Magiftrate bed 
Regierungsbezirkes von Ober— 
bayern, 
(Das Handbuch für bayeriſche Staatöbürger von Dr. 
@. Mahir beir,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Den Landgerichten und Magiftraten bes Res 
gierumgebezirfes Oberbayırn wird gemäß Ent- 
ſchließung des fönigl. Minifteriums bed Innern 
vom 27. d. Mis. die Ermädtigung eröffnet, das 
kürzlich in der Pergay'ſchen Buchhandlung zu 


Hoflammer- Obligationen. 


Ob "amade Tom] —— Raminer # | 50, | wunme 9— J Rummer 4 | Rumar —8* Ct, | Rummer Ich. 


— —. 


[= — mm — mn —— 








654217 | 4 65474 104 655 | a 
65428: | Wr] 65476: 1° 4 | "ons 
65429 | 4 65478, &: | 65525 | 4 
65450 | 4 65479, | 4 65551, | 4 
65450 | 4 65482 4 
65437 4: I 65 
65458 | 4 05486. | .4 
65440 | 4 65487 | 4 
65445 | 46694 
65446 | 4 65490 | 4 
65454. | 4 | 65491 | 4 
65458 | 4 65492 | 38 
65460 | 4 || 65494 | 4 
65461 4 65495 4 
65468 4684964 
65471 | 4 65505 |. # 
6542 | 4 | 65511 | 4 | 
| | 


Aſchaffenburg in ber dritten Auflage erſchienene 
Handbuch für bayer. Staatsbürger von Dr. E. 
Mahir aus Regiemitteln anzuſchaffen, ſoweit 
dieſes ohne Ueberſchreitung der etatsmäßigen Sum⸗ 
men thunlich iſt. Uebrigens iſt durch fragliche 
Ermädtigung eine Verbindlichleit zur an rl 
jenes Werkes nicht auferlegt, 
Münden, den 30. Zuni 1847. 


Königl, Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Greifer v. Godin, Präfent. 
Dubpis, Sem 
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ad Nrum. 28,676. 


n 
ſämmtliche Diftricts-Poligei-Behörden 
und Magiftrate bes Regierungsbegirs 
kes Oberbayern. 


(Die Drudicrift „Wunders abminiffatine Rechts 
flreitigkeiten im Abnigteiche Bayern” betr,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den ſämmtlichen Diftriets = Polizei + Behörben 
und Magiftraten bes Regierungsbezirkls von Ober⸗ 
bayern wirb gemäß Entſchließung des fönigl. Dis 
nifteriumd des Innern vom 29. v. Mis. eröffnet, 
daß ihnen geftattet ſey, die unlängft in der Vuch⸗ 
ner'ſchen Buchhandlung zu Bayreuth erfchienene 
Drudiärift:; 

„©. Chr. C. Wunders abminiftrative 
Nehtsftreitigfeiten im Königrei— 
he Bayern“ 

and Regiemitteln, fo weit es ohne Ueberſchreitung 
ber etatsmaͤßigen Summen geſchehen fann, an— 
zuſchaffen, daß übrigens durch biefe Ermädtigung 
eine Verpflichtung zur Anfchaffung fraglicher 
Schrift nit auferlegt fey. 
Münden, ben 3, Juli 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Büttner, 





ad Nrum. 26,741. 
(Befegung ber erlebigten Stelle eines Muſiklehrers 
in dem Schullehrer⸗Seminar zu Freyſing betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des bisherigen Inhabers 
if die Stelle eines Mufiflehrers im Schullehrer- 
Seminar zu Freyfing, mit welder eine etatömäf- 
fige Remuneration von jährlih 500 fl, verbunden 
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iR, weldes Einfommen überbich durch Uebernahme 
bes Schreibunterrichts im Schullehrer- Seminar 
und bes Choralunterrichte im erzbiſchöflichen Cle—⸗ 
tifalfeminar um beiläufig 200 fl. vermehrt wer⸗ 
ben farn, in Erledigung gefommen, 

Da ter Mufifleprer im Schullehrer⸗Seminar 
nit blos im Orgel» und Biolin-Epiel, 
fondern auch im Choralgefang und in ver 
einfhlägigen Siturgie Unterricht zu ertheilen 
bat, fo erfordert deſſen Etelle einerfeits ein mit 
ebenfo gründlichen theoretifhen als practiſchen 
Mufiffenummiffen ausgerüßtetes und fowohl im 
Klavier- und Orgel⸗, ald Biolins, Biolas, Cello— 
und Gontratag-Spiel, dann indbefondere im Ge⸗ 
fange und in ber Liturgie erfahrenes, fowie auch 
mit der Behandlung der andern Inftrumente be 
Fanntes Individuum, während andererfeits audge: 
zeichnete Sittlichkeit eine unumgängliche Voraus: 
fegung zur Erlangung derfelben bilder. 

Die Bewerber um diefe Stelle, von welchen 
übrigens ihre mit den entſprechenden Zeugniffen 
über das Vorhandenſeyn obiger Erforderniffe bes 
legten Geſuche bis längftens 31. d. Mis. bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen finb, haben ſich 
daher einer befondern Prüfung über ihre Renntniffe 
und Fahigkeiten zu unterziehen, welche im Schul⸗ 
Lehrer: Seminar zu Frepfing abgehalten und am 
14. fommenden Monats Auguft beginnen wird. 

Schließlich wird noch bemerft, daß Bewerber, 
welche außerdem noch befähigt find, einen ober 
ben andern der im Echullehrer. Seminar zum Un 
terricht gebrachten Oegenftände vorzutragen,, bes 
fondere Berüdfihtigung finden werden, 

Münden, den 6. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr 9. Godin, Präfident. 


Büttner 
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’ ‚Dandwebe' von EN n 


—— 


Seine Majefät fr König haben 
Sich unterm 19, Juni 1.38. allergnädigf be» 


wogen gefünden, “ven Landwehr Eieutenant und 


Bataillong » Adjutanien Adrian Freiherrn von 
Maderny zum Landwehr⸗Major und Commandanten 
des Landwehr⸗ Bataillons Wolfratshaufen aller- 
gnãdig ſi zu ernennen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


Nachdem ſich in dem Debinvrfen des Thomas 
Schneider, Bauers von Dünzlau, in dem. 


erſten Berfteigerungstermine vom 18, März d. 38. 
fein Kaufsluftiger eingefunden hat, fo wird auf 
weiteren gläubiger’ihen Antrag das unterm 22, 


Yänner h. Js. ———— Anweſen — 


holt am 
Donnerfag den 2. guli l. 3. 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr - 
in dem Wirthshauſe zu Dünzlou vorbehaltlich 
der Ratififation der Gläubiger an ben Meift- 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Den 14. Juni 1847. 


Königlies Landgeridt — 
Gerſtner, Landrichter. 





In dem Debitweſen der Walburga Auer 
von Weliiſtetten wird deren, unterm 6. November 
v. Is. Öffentlich. ausgeſchriebenes, auf 1714 fl. 
geihägtes Anwefen auf ‚weiteren glaͤubiger ſchen 
Antrag am 
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Mittwod den 14. Auguſtel. 38; 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 

Am Bräuhaufezu Weitſtetten 
nad $ 64 Bes’ Hppothekengeſetzes vorbehaltlich 
ber 88 98 bis 1OL des Proceßgeſetzes vom Jahre 
1837 öffenttih an den Meifbietenden verſteigert, 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 

Den 23, Juni 1847. 
Röniglihes Landgeriht Ingolftadt, 
Gerſtner, Landrichter. 


Durch Eniſchließung ber koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 25. 
v. Mis. find. am Sitze des. unterzeichnelen Land⸗ 
gerichts Pruſungs⸗Commiſſionen II. Claſſe für 
nachgenannte Gewerbe gebildet, als für: 

Bäder, Bräuer, Bierwirthe, Boten, Bil⸗ 
berhändfer, Drechsler, Eifenhänbler, Effigfieder, 
Faͤrber, Glaſer, Hafner, Hufter, Huf, Grob» 
und Waffenſchmide, Hutmacher, Kaͤsläufler, 
„Köche, Krämer, ‚Rupferfhmide, Yobweber, Mas 
ler, Materialiftien, Melber, Metzger, Müller, 
(und zwar Mahl, Dels und Sägmüler,) Na- 
gelſchmide, Riemer, Roihgesber, Sattler, Säd- 
Im, Shäfller, Schleifer; Schloſſer, Schneider, 
Schreiner, Schuhmacher, Seifenfieder, Sailer, 
Siebmacher, Tändler, Tafernwirthe, Tuchma⸗ 
‚her, Uhrmader, Wagner, Weber, Weinmwirthe, 
Weißgärber, Wilbpreipändler, A und 
„Beugmader, j ; 

Als Prüfungstag iſt ber "gie Minwoh 
jeden Monats, und wenn an einem ſolchen ein 


Feiertag fällt, der barauffolgende Werktag fefiges 


fegt, was hiemit Öffentlih befannt gemacht wird.” 
Den 2. Juli 1847. 
‚Rönigliges Landgeridt. Ada, 
Wimmer, Landrichter. 





1903 


Im Jahre, 1842 wurden in einem Walde bei 
Au d, 18. ein zerbrochener Reid und eine Pas 
tena, beide von Silber, bann im Jahre 1844 bei 


Apperöborf d. Grs. ein Fußgekell und 4 Dedel, 


eines Ciboriums auch vom gutem Silber gefun 
den, deren Eigenthümer bisher unbekannt geblies 
ben find, daher biefenigen, welche gegründete An⸗ 
ſprüche darauf zu haben glauben, hiemit aufge 
fordert werben, 
binnen 6 Boden - 
ſolche bei unterfertigter Behörde nachzuweiſen, wis 
drigenfalls dieſe Gegenſtände als herrnloſes Gut 
behandelt werben. 
Den 21. Zuni 1847, 
Königlihes Landgerigt Moosburg. 
Dr. Veberreiter, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtrelung wird der 
vormals rentamiliche Getreidſtadel dahier Haus, 
Neo. 944 Plan⸗-Nro. 1004 öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft und auf 

Freitag den 27. Auguft I. 38. 
'Bormittags 9 Uhr 
im biefigen es dazu Termin unbe, 
raumt. 

Derſelbe it auf einem Flãchenraum von O Tgw. 
06 Der. erbaut, mit 3 fr. einfacher Hausfleuer 
belegt, ‚ganz gemanert, mit Platten eingededt, im 
Erdgeſchoſſe mit gewölbten Stallungen — 
und auf 4000 fl. gewerthet. 

Was fonft noch hievon gerichtsbekannt ft, 
fann bis zum Steigerungsdtermin aus ben in 
hiefiger Regiftratur vorliegenden Acten erfehen 
werben. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, 
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werben zur Gteigerungmidt qugelaffen, weun fie 
nit bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit 
nachweiſen. 
Den 24. Juni 1647. 
— Landgericht Bruck 
Paur, Landrichter. 





Nachdem für das den 12. Mai h. Is. im 
gerichtlichen Zwangswege zum öffentlichen Ber 
Taufe ausgebotene Anweſen des DMaurers Lorenz 
Mayr von Lehhaufen, befiehend in Wohnhaus, 
10 Dec, Wurzgarten und 1 Tagw. 12 Der. fie 
ſelwieſe, gefhägt auf 1475 $., fi Fein Käufer 
meldete, fo wird basfelbe wiederholt 

Breitag den 16. Juli I. 3: 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
zum Berfaufe ausgeboten und fih besfalls bie 
gerichtliche Commiſſion an biefem Tage im Wirte 
baufe zur Laͤnde einfinden, woſelbſt fi ſodann 
Kaufsluftige mit: ihren Angeboten zu: melden 
haben, und zum Schluffe no bemerft wird, daß 
bei dieſer Berfaufstagsfahrt der Zuſchlag ſogleich 
gemäß 8 99 des Geſetzes vom Jahre 1837 er» 

folgen könne. 
Den 16, Juni 1847. 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigerse wird 
das Anweſen des Joſeph Zierer, fogenannten 
Brückenfiſchers von Dinrnftein, in der Nähe bes 
Kloſters Schäftlarn am 

Samflag den 38. Auguf l. 38. 
' Bormittagd von 11 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dürrnfein 
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im Wege der Hilſovollſtreckung Öffentlich verſtei⸗ 
gext, und zwar nach Vorſchrift des 5:64 bes Hy 
pothelengeſetzes vorbehaltlich der 85 89 und 101 
ber Proceßnovelle vom Jahre 1837, 

Das fraglige Anweſen ift auf 3015 fl. ge- 
richtlich geſchätzt, größtentheil® Tubeigen, ber 
Brandaffefurang um 400 fl. einverleibt, und hafs 
ten auf felbem zum f, Rentomte Wolfratspaufen 
eim jährlicher Eenfus von 2f. 34 Tr. und 27 fr, 
3 Hl. Orundfleuer, 

Die Birtpefhenfgereptigfeit it perfonel 
ler Natur. 

Es beſteht: 

1) aus dem 2 Siodwerk hohen gemauerten, 
jedoch zum Zten Theile noch nicht ausge 
bautem Wohnhauſe mit den damit verbun⸗ 
denen aus einem Stalle und Stadel bes 
fiehenden Defonomiegebäuben, 

2) aus dem Hofraum und Garten im Umfange 
von 1 Tagw. 46 Der, 

3) aus 1 Tagw. 44 Dec. Adergrund, 

4) aus 3 Tagw. 68 Dec. Wiesgrund, 

5) aus 3 Tagw. — Der, Holzgrund, 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerlen ver- 
ſtändigt, daß fih Gerichts unbekannte Käufer über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen haben, 

Den 26. Juni 1847, 
Könige, Landgeridt Wolfsatshaufen, 
Martin, Landrihter. 





Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird das 
Uhrmacher Man g'ſche Anweſen dahier fammt 
Mobiliarfhaft am 

Dienftag den 20. Juli I. 38. 
im genannten Haufe Öffentlich verſteigert. 

Das Anweſen beſteht aus einem zweiftödigen, 

gemanerten Wohnhauſe im mittelmäßig baulichen 


Zuftande, aus einem dabei befindlichen Garten 
zu 37 Dee: und 2 Tagw. 90 Dec, weiterem 


"Grunbbefige, und tft zufammen geſchätzt auf 


1610 fl. 

Der Immobiliarverfauf gefihieht mit Bor- 
behalt der Guratel»- Genehmigung Morgens von 
8 bis 10 Uhr; fodann beginnt gegen Baarzah⸗ 
lung die Berfleigerung der Mobilien, beftchenb 
ans verſchiedenen Hausgeräthfhaften ohne befon» 
deren Werth. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, und fönnen 
die Qutslaften inzwiſchen hier einfehen. 

Den 10, Juni 1847. 


Königl. Landgericht Schrobenhaufen, 
Leinfelder, Landrichter. 


Auf ausdrüdiihen Antrag fänmtliher Cre⸗ 
bitoren wird das Anweſen bes Georg Dilger 
zu Weil hiemit zum Drittenmale bem Öffentlichen 


Verkaufe unterfiellt und Berfleigerungstagsfahrt 


auf 
Mittwoch den 11. Auguft I. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
in Weil anberaumt. 
Bezüglich der Beſtandtheile dieſes Bauern: 
gutes, welches einen Schaͤtzungswerth von 17,787 fl. 
bat, wird fih auf bie Iegte Ausfhreibung vom 
13. Februar l. IJs. bezogen. 
Der Hinſchlag iſt von der Genehmigung der 
Gläubiger abhängig. 
Den 28, Juni 1847, 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Sähöninger, Landrichtet. 


— t —— 
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(Edictal · Ladung.) 

Simon Huber, Bauers ſohn von. Penzen⸗ 
bichl d. GOts. wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. 

Derſelbe oder ſeine allenfallſigen Deſcendenten, 
‚ober ſonſtigen erbberechtigten Berwandten werben 
hiemit aufgefordert, fi 

binnen 30 Tagen a dato 
hierorts um ſo gewiſſer zu melden und ihre Erbs⸗ 
Anſprüche geltend zu machen, als außerdem deſſen 
hierorts hinterlegtes Erbgut per 30 fl. als herten⸗ 
Iofes Gut dem f. Fiskus ausgeantwortet würde. 

Den 30, Juni 1847, 
Gräflich v. Lodron'ſches Patrimonial- 

Gericht Marirhain in Dberbapyern. 

Stadler, Gerichtéhalter. 


Bericht über den Hopfenmarft zu 
Augöburg im Jahre 1844. 

Der feit feiner Errichtung zum zweitenmale 
abgehaltene Hopfenmarft in Augsburg hat mit 
dem 16. Eeptember 1846 begonnen, und enbete 
mit Ende April 1847. 

Mährend feiner Dauer wurben 33 Marfttage 
- abgehalten. 

Die Zufuhr betrug: 

a) 1846r neues Ober⸗ und Niederbayeriſces 

But zu 40 — 65fl. . 20053 Pfund 
b) 1845r altes detto zu 22 fl. 143 „ 
c) 1846r neues Spalter und 


Umgebung zu 60 fi. 714 „ 
d) 1846r neued von Miltels 

franfen zu 36— 608. .. 183883 „ 
e) 1845r altes detto zu 25 — 

BIN er 1742 „ 
2) 1846r neues Saazer-Rreid- 

gut zu 75 — 400 fl, 14561 „ 
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8) 1846r neued Böhmergut von 
Lentmerig und Auſcha 60 fl. 6229 „ 
h) 18468 Wollnzacher 35-T0fl. 1440 „ 


235805 Pfund” 

Die Zufuhr geſchah dur Händler mit 223015 
Pfund und durch Producenten mit 12790 Pfund. 

Bon dem großen Gefammtquantum murben 
nur 5671 Pfund zurüdgenommen, fo daß im 
Ganzen 230134 Pfund abgefegt wurden, im Ges 
fammtgefbbetrag von L3I82I fl. 17 Fr. 

An hiefige Einwohner wurden abgefegt 144973 
Pfund, und an auswärtige Bräuer und Häntler 
35161 Pfund. Die nah auswärts an Händler 
verfaufte Hopfen erhielten ihre Befimmungen 
größtentheil nah Rom, Malta, Piemont, Inns⸗ 
bruck ꝛc. 

Die Qualität des 1846 Hopfens war zwar 
weniger faamenreih ald ber bes Vorjahres, aber 
ergiebig, woher es auch Fam, daß bie beim Be— 
ginne des Marktes ziemlich hoch geftandenen Ho- 
pfenpreife auf einmal fehr herabgedrüdt wurden. 

Der Marktinfpector bemühte fih mit dem. 
günfigften Erfolge, den Käufern und Berfäufern 
im Berfehre alle möglichen Erleichterungen zuzu⸗ 
wenden, ſchlichtete mit Umficht und gewiffenhafter 
Unpartheilichfeit die wenigen unbeveutenden Difs 
ferenzen, welche fi zeigten, und ſaͤmmtliche Markt⸗ 





beſucher waren mit der Handhabung der Marfts 


ordnung vollommen zufrieden. 
Augsburg, den 26. Juni 1847, 


ES pähbriefe. 
In einer Unterfuhung wegen verbädtigen 
Beſitzes liegt hieroris feit dem 16. v. Mis. eine 
füberne Uhrkette, nad Art ber auf dem Lande 
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üblichen gefertiget, vor, über beren Erwerb fi 
die Individuen, denen fie abgenommen wurden, 
keineswegs aus zuweiſen vermochten. 

Der rechtmaäßige Eigenthümer der Kette wird 
aufgefordert, fi binnen 4 Moden im Bureau. 
Nro. 46 hieroris gehörig zu Tegitimiren, außer: 
deffen das Weitere von Amtdwegen verfügt würde. 

Den 4, Juli 1847, 
Königl. Polizei: Direction Münden. 
Mark, Director. 


1) Blod Moſes, 57 Jahre alt, 5' 9” 10" 
groß, ſtark und did, mit grauen furz ge: 
ſchnittenen Haaren, braunen Augen, fpiger 
Nafe, Bart rafirt aber ſtark; 

2) Abraham Markus, 39 Jahre alt, 5' 5" 
groß, unterfegt, rundes Geſicht, ſchwarze 
furze und fraufe Haare, tief braune leuch— 
tende Augen, Cin diefen Beiden erfennt man 
ben Jusen auf den erften Blif); 

3) Winterfeld Jakob, 52 Jahre alt, 6, 2 
groß, ſchlank, laͤnglichtes Gefiht mit fpiger 
Nafe, fhwarggrau kurze Haare, braune 
Augen, fehr Scharen Blick und höchſt ges 
wandted Benehmen; 

drei verbeirathete, jüdiſche Handelsleute aus 
Linne im Herzogtum Limburg in Holland 
trieben fih wiederholt in Bayern umher, vors 
gebend altes Silber einzuhandeln und fontig* 
Waare zw faufen, gehören jedoch zu jener Claffe 
von Gaunern, die gutmüthige leichtgläubige Men, 
ſchen auffuchen, mit einfhmeichelnder Zudring: 
lichkeit nach alten Münzen fragen, und find biefe 
Leute fo unvorfihtig ihren Geldvorrath auszu— 
framen, und nah folden Münzen, worür bie 
Gauner bedeutendes Agio bieten, dieſe fogar 
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ſelbſt ſuchen zu laſſen, was biefe mit unglaub⸗ 
licher Gewandipeit verftehen, fo find fie auch bes 
ſtohlen. 

Man macht ſämmiliche Polizeibehörden auf 
dieſe Gauner mit dem Bemerfen aufmerkſam, daß 
fie bier einer Unterfuhung wegen eines ähnlichen 
Diebftahld im Verbrechens grade unterlagen und 
mit Schub über die Gränze bei Aſchaffenburg 
geliefert wurden. 

Den 4, Juli 1847. 

Königl. Polizei-Direction Münden, 
Mark, Director. 


Peter Löw, Obermühlersſohn von Bachmeh⸗ 
ring, ber Gemeinde gleihen Namens d. Ots., 
wurde am Freitag ben 28, Mai l. Is. Bormit- 
tags zwiſchen 11 und 12 Uhr mittels Einbruches 
eine zweigehäufige Repetirupr entwendet. 

Das äußere Gehäufe diefer Uhr war von 
Schildkrot, das innere Gchäufe von Silber, rüds 
wärtd mit Deffnung zum Aufziehen verfeben, bie 
mitteld eined Heinen Schubers geſchloſſen werben 
fann. 

Das Zifferblatt war weiß, hatte romiſche Zif⸗ 
fer, meflingene Stunden» und Bierteltunbenzeiger, 
welch legterer etwas gebogen war. 

Auf dem Zifferblatt befand fi die Auffchrift 
„Anton Prim.“ 

An der Uhr befand fih eine ungefähr eine 
Spann lange filberne fogenannte Gliederfette und 
am biefer ein fogenannter Hubertus-Zwölfer als 
Schlüfel, dann ein meſſingener Schlüſſel an 
ſeidener grüner Schnur, alles zufammen im 
Werthanſchlage zu 29 fl. 

Verdacht wegen dieſer Entwendung fällt auf 
den bereits zu Arreſt gebrachten und verhafteten 
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Anton. Rostmüller, Iedigen Kifielmüplerdfopn 
von Gars, f. Landgerichts Haag, und ba biefer 
im Befige diefer Uhr nicht getroffen wurde, fo 
fleht zu vermuthen, taß er fie von Freitag ben 
28: Mail. 36, bid Samſtag ben 29. besfelben 
Monats, d, t. bis zu feiner Arretirung in Ros 
ſenheim, entweder auf dem Wege dahin, ober in 
Rofenheim ſelbſt veräußert hat. 

Man erfucht daber deßfalls tie forgfäftigfte 
Spähe anzuordnen, und das allenfallfige Reful- 
tat -befanmt zu geben. 

Diefer erwähnten Diebſtahles verbächtige und 
zu Arreft gebrachte Anton Rottmüller befand 
ſich im Beſitze nachfolgender wahrſcheinlich ent» 
wenbeter Gegenflände, als: 

1) einer filbernen eingehäufigen Uhr mit weis 


Sem Zifferblatte, arabiſchen Ziffern, zur 


Biertelftunde außen mit der Zahl 15, zur 
halben Stunde. mit der. Zahl 30, zur Atel 
Stund mit. ber Zahl 45 und zur ganzen 
Stunde mit der Zahl 60 die Minuten ans 
zeigend,,. innen und ober ben Zeigern mit 
dem Namen Bregnet, umter den Zeigern 
mit der Auffchrift A Paris verfehen, welche 
Auffepriften fih. au innen am Gehwerfe 
befinden, Stunden und Bierteltundenzeiger 


von Tombad; am-biefer Uhr befindet ſich 


eine lichtbraune Schnur von Seide mit 
länglichtem Ringchen von Tombad befegt, 
dann ein meſſingener Schlüſſel an einem 
greünfeidenen Schnürdhen ; 

einer zweigehäufigen Uhr, das äußere Ge- 
häufe fhwarzbraun Tadirt, rüd- und vor⸗ 
wärs ringsum mit filbernen Nieten und 
Reifen beſetzt, innen mit Seidenzeug von 
braunem Grunde mit violeten, weißen und 
ſchwarzen Blumen gefüttert, dad innere Ges 


2 


— 
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haͤuſe von Silber, rüdwaͤrts mit Oeffnung 
zum Aufziehen, das Zifferblatt weiß mit 
großen roͤmiſchen Ziffern, und außer der⸗ 
ſelben mit arabiſchen Ziffern, von der rö⸗ 
mifchen Ziffern L— XII zu jedem bie Dis 
nutenzahl in von 5 zu 5 auffleigender 
Linie bis zu 60 anzeigend, die Zeiger groß 
und von Mefling; als befonderes Kenn 
zeichen lommt zu bemerken, daß innen am 
Gehwerk in einer von Silber geprägten 
Platte ein Eruzifir und unten zur linken 
und rechten Seite desſelben fih ein Engel 
zeiget; am dieſer Uhr befindet fi ein mef- 
fingener Schlüſſel an grünfeivener Schnur; 

3) eines filbernen Eplöffeld mit ten Buchſta— 
ben F. 3. P. auf der Rüdjeite des Stieles 
bezeichnet; 

4) eines ſilbernen KRaffeelöffels, auf der Border: 

ſeite des Etieled mit den Buchflaben I. P. 
bezeichnet; 

5) eines Kaffeeloͤffelb von ſoge nanntem Neu⸗ 
ſilber, rüdwärtd am Stiele mit ber Auf⸗ 
ſchrift BRITTANIA METALL. 

Man erfuhr, Nachforſchungen anzuſtellen, ob 
berlei Gegenftände nicht entwendet wurden, und 
alfenfallfiges Refultat ſchleunigſt bekannt zu geben. 

Deu 26. Juni 1847. 
KRöniglihes Landgeriht Wafferburg. 
Saar, Landridter. 





Bei dem Bauern Mathias Kronberger, 
Haufer in’ Geifellobe , wurde in der Nacht vom 
6. auf den 7, April I. 33. ein Einbruch verfucht, 
und biebei Amal gegen bie Hinterwand des Hauſes 
zu bingefhoffen, aud der Fenſterſtock des Kuh⸗ 
ſtalles herausgebrochen. 
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Man erfuht, auf bie zur Zeit unbefannten 
Tpäter Späbe zu verfügen, und ein alenfallfiges 
Refultat befannt zu geben. 

Den 30. Juni 1847, 
Koͤnigliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





In der Nacht vom 19. auf den 20. v. Mis. 
wurden in das Haus bed Baͤders und Getreide⸗ 
Händlers Joſeph Demmelmair zu Neuötting 
in deſſen Fenfterfiod und- Rahmen in der Wohn⸗ 
ftube 2 Meine Kugeln eingeſchoſſen; der Thäter 
iſt unbefannt, und erſucht man, auf felben Spaͤhe 
zu verfügen, fowie ein allenfallfiges Refultat hier 
ber befannt zu geben. 

Den 30. Juni 1847; 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Bei dem Gütler Simon Dobbelberger 
in Emerting wurde in der Nacht vom 13. auf 
ten 14. d. Mis. in deſſen Haus ein Einbruch 
verübt, umd Diebflahl verſucht; die Thäter find 
unbefannt, und erfuht man auf fie Spähe zu 
verfügen, ſowie ein allenfallfiges Reſultat bekannt 
au geben. 

Den 30, Juni 1847, 

Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





—⏑ü 


Nichtamtlicher Artikel. 


An das geſammte juriſtiſche Publikum. 
Dei Georg Franz in Münden, Perufagaff 
Nro. 4, ift fo eben eingefommen ; ö 
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Doppelmayr, 5.38, Sammlung ber Er 
läuterungen und NRefcripte zum Strafgefeg- 
buch für das Königreih Bayern. 

4te Auflage. 

24 Dogen in 8. Ladenpreis 1- fl. 36 fr. 

Dei diefer — dur Herrn DO berappel- 
Iationsgerihts-Rath Arnold reyidir 
ten — vierten Auflage find alle Jertpümer, wel⸗ 
he fih in die frühern Auflagen eingeſchlichen 
hatten, vollſtaͤndig berichtigt, Reſeripte, welche nicht 
mehr zur Anwendung kommen, weggelaſſen, und 
andere Reſctipte und Erlaͤuterungen, welche erſt 
in neuerer Zeit befannt wurden oder doch früher 
nit aufgenommen waren, eingefdjaltet, fo daß 
bie gegenwärtige Auflage bei einem Zuwachs von j 
mehr ale 300 Berihtigungen um ſo weniger mehr 
eine Lüde zeigen wird, ald auch die Piteratur des 
fegigen bayeriſchen Strafrechts an den treffenden 
Orten angegeben ifl, um auf diefe Weife Allen, 
welde das Strafgeſe tzbuch amzumenben haben, 
aud in diefer Hinfiht eine Erleichterung zu vera 
ſchaffen. 

+ 


— nen 
Augeburg, den 1. Juli 1847. 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 





München 





N” 29, 


Den 26. QZuli 1847. 


— 


Inbhalt. 


Die vermißte Thereſia Walkowitz, Inwohnerin von Haſelbach, k. k. öfterreichifchen Pfleggerichts Braunau. 
Die Erledigung der kath. Pfarrei Läfering, Landgerichts Mühldorf. — Die Auswanderung nad 
Siebenbürgen. — Eine im Bezirke des k. Landgerichts Tittmoning aufgegriffene unweltläufige Weibs« 
perfon. — Geſuch des Bonbonfabrilanten Kranz; Stolmwel zu Göln am Rhein um Bewilliaung zum 
Verkaufe feiner Bruft- Garamellen in Bayern. — Einen in Gohshrim aufgegriffenen biödfinnigen 
Burfchen. — Die Erledigung ber kath. Pfarrei Hurlach, Landgerichts Landsberg. — Das Geſuch des 
Zoh. Zink, Hühneraugen: DOperateur in Mücken, um-die allerhöcfte Bewilligung im Königreiche 
Bayern Hlbhneraugen opıriren und beilen zu dürfen, — Die Wiederbefegung des Patrimonialgerid)- 
tes 11. Glaffe au GBünzelhofen, hier die Verlegung des Amtsſitzes. — Das neuerliche Geſuch des 
Bahnamts: Affiftenten Knieriem aus Aussburg um die Ertaubniß zum Verkaufe eines cesmetifchen 
Mittels. — Die Ausfcheidung der Griminal- Gefangenen nad Geſchlecht und Confeſſionen. — Die 
gerichtliche Verlautbarung abgetrümmerter aufer dem Gerichtsbezirke liegender Pertinenzftüde, — 
Drdeas:Berleihung. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours der bayer. Staats:Papiere., — 


nn — r — 


ad Nrum. 28,358, 
An 
ſämmtliche Diftricts-Poligei: Behörden 
von Oberbayern. 

(Die vermißte Thereſia Wallowig, Inwohnerin von 
Hafelbah, PB. E. Öfterreichifchen Pfleagerichts 
Braunau betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mittheilung der k. k. ob der enns'⸗ 
fhen Landes.Regierung Linz hat fi die Inwoh⸗ 
nerin Therefia Walfomwig aus ihrem Wohnorte 


Haſelbach, Piarrei Randhofen, Pflegerihts Braunau, 
am 23. December 1846 in Begleitung eines 14 
bis 15 Jahre alten Mädchens, Tochter der Aloiſia 
Brunner aus Dietjurt, mit Hinterlaffung ihrer 
Effecten entfirnt, ohne wieder zurüdzufehren. 
Die Bermißte if über 50 Jahre alt, 
groß, hager, hat dunkle Haare, trug bei ihrer 
Entiernung einen dunfelgrünen ſchwarz quadrilir- 
ten Ueberrod und ein ſchwarzes Kopftuch. Das 
in ihrer Begleitung befindlihde Mädchen it 14 — 
15 Jahre alt und die Tochter der Alofia Brun- 
ner vom Holzgarten in Dierfurt, Namens Maria. 
(70) 
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Diefe ift Hein, bat ein breites Geſicht, blonde 
Haare und trug eine Lichte Kleidung von Kanefas, 
beftebend aus Rod, Vortuch, Epenfer und einem 
ſchwarzen Ropftudhe. 

Die Polizeibehörden werden beauftragt, bem 
Aufenthaltsort dieſer Perfonen nachzu forſchen und 
im YAuffindungsfalle biefelben anzumweifen, nad 
ihrer Heimat zurüdzufehren, oder falls ihrem fer⸗ 
neren Aufenthalte ein Hinderniß nicht entgegen: 
fände, ihrer heimatlihen Behörde befannt zu ges 
ben, was mit den zurüdgebliebenen Effecten der 
Therefia Walfomwig zu geſchehen habe. 

Münden, den A. Juli 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Büttner 


ad Nrum. 28,851. 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Läfering, 
Landgerichts Mühlberf betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die Fatholifche Pfarrei Yäfering (Tauflirchen 
im Walde) in Erledigung gefommen, 

Diefelbe Liegt in der Diöceſe München⸗Freyſing, 
im Decanate Mühldorf und im Landgerichtsbezirke 
Mühldorf; fie zählt bei 5 Stunden im Ilmfange 
865 Seelen, ohne bie dazu gehörige Erpofitur 
Kraiburg, welche beiläufig 1232 Seelen zäplt, 
9 Nebenorte, worunter 5 Filialen, 2 Beneficien 
in Rraiburg und 3 Schulen, und wird vom Pfars 
ver und 1 Hitfspriefter in Täfering, dann dem 
Erpofitus in Kraiburg paftorirt.. 
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Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

I. An fländigem Gehalte: 
aus Etiftungscaffen . . » 

1. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten .... 

II. Aus dem Ertrage * 
grund » und we 
Rechte . 881 fl. Alıke. 

IV. Aus den — ı von 
befonderd bezahlten Dienfted- 
verrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 
Gottesdienſten . ». 207 fl. 10 kr. 
2) an Stolgebühren .. 207 fll. 57 fr. 

V. Aus herfömmlihen Ga— 
ben und Sammlungen bei ber 
Gmeine » 2 2 2 200% 


41 fl. 3a. 


108 fl. 37 fr. 


” * * * * 


9m. — KM 


in Summa 1485 fl, 594fr, 
Die Laften befteben : 
I, Wegen der Staatszwecke 
HI. Wegen des Didcefan-Bers 
bands . .. » 
11. Wegen — Zwede 
und Berhältniffe der Pfarrei . 


83 1.57 fr. 
6 f.26 kr. 


434 fl. 56ifr. 


in Summa 525 fl. 194fr,, 
wornach fi ein faffionsmäßiger 
Reinerrag von. 2 2: 0. . 
ergibt. 

Uebrigens Hat fih der neue Pfarrer die Ers 
hebung der Erpofitur Kraiburg zu einer ſelbſt⸗ 
fändigen Pfarrei und den hiedurch nothwendig 
werbenden Enigang an feinen Einfünften gege⸗ 
benen Falls gefallen zu Taffen. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie be⸗ 
fteht beiläufig in 46 Tagwerf Feldgründen und 
Wiefen, dann 13 Tagw. 86 Decimalen Holz. 


960 fl. AO Fr. 
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Zur Führung berfelben werben A männliche, 
A weiblihe Dienfiboten, 4 Pferde, 1 Sprungſtier, 
12 Kühe, einige Stüde Jungvieh, und zum Ueber: 
nahındcapitafe beiläufig 3500 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vors 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben, 

Münden, den 5. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Büttner. 


ad Nrum, 29,050. 

An 
färhstlihef. Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Auswanderung nach Siebensürgen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der immer zunehmende Andrang teuticher 
Auswanderer nah Siebenbürgen bat bie k. k. 
öſterreichiſche Regierung za der Ueberzeugung ge 
führt, wie es dringend notwendig ſey, diefe Des 
wegung zu befhrägfen, wenn jenes Land nicht 
mit erwerb- und mittellofen Menfchen überſchwemmt 
werben fol, welche entweder ihrem neuen Baters 
lande zur Laſt fallen, oder nad bitterer Enttäus 
fhung in ihre verlaffene Heimat zurüdzufehren 
genöthiget find, 

Die genannte Regierung bat demgemäß bas 
Anſuchen geftelt, daß vorläufig und bis die Bes 
dingungen ber Aufnahme fremder Auswanderer 
in Siebenbärgen geſetzlich beſtimmt und befannt 
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gegeben ſeyn werten, nur jenen bayerifchen Uns 
terthanen, bei tenen fi nachfolgende Erforderniffe 
vereint finden, tie Bewilligung zur Auswanderung 
bahin ertheilt werben mögen, nämlid: 

a) die Eigenſchaft eines Landwirthes, eine Be- 
dingung auf welder zu beflehen um fo 
unerläßlier fey, als in Siebenbürgen und 
namentlich in den fähfiihen Bezirken da- 
ſelbſt, welde das Hauptziel der fraglichen 
Auswanderung bilden, das Zunftverhältniß 
noch firenge gehandhabt werde, und fremde 
Handwerker, welche in ber Hoffnung einer 
ungehinderten Ausübung ihres Gewerbes 
dahin Fümen, fhon aus biefem Grunde ſich 
getäuſcht fühlen würden; 

b) der Beſitz eines Vermögens von mindeſtens 

800 fl. und 

ber Nachweis ber Erwerbung eines beſtimm⸗ 
ten Grundſtückes ald Eigenthümer ober 
Pächter, fowie der Aufnahme in eine bes 
Rimmte Gemeinde, 


Hinfihtli jener Individuen, welche lediglich 
beabfihtigen, in Siebenbürgen vorläufig fih ums 
zufehen, ift die k. k. öfterreihifche Geſandtſchaft 
von ihrer Regierung angewiefen worden, ben 
Reifepäffen folher bayerifcher Unterthanen bas 
Bifa nah Siebenbürgen nur dann zu eribeilen, 
wenn fie 

1) Landwirthe, 

2) mit einem Reifegelde von mindeftend 80 fl. 
verfeben find und 

3) die Reife ohne Familie unternehmen, os 
bei bemerkt wird, daß auch bei dem voll- 
fländigen Vorhandenſeyn obiger Erforber: 
niffe, die Bidirung der Reifepäffe durch bie 
fiebenbürgifche Hoffanzlei in Wien jederzeit 
nothwendig if, 

c70*) 


© 


— 
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In Folge eines höchſten Reſcriptes des kgl. 
Minifteriumd ded Innern vom 1. I. Mis. wers 
den ſämmtliche k. Diftricts- Polizei: Behörben von 
Dberbayern bievon zum Zwede ber genauefien 
Beachtung bei Würdigung und Beldeidung von 
Auswanderungsgefuden, fowie bei Ertheilung von 
Reifepäffen nad Eiebenbürgen mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefegt, die fragliden Beftimmungen 
zum Behufe der Belehrung und beziehungeweife 
Warnung der Berheiligten gleihfalld geeignet zu 
veröffentlichen, 

Münden, den 6. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Büttner. 





ad Nrum. 28,790. 
An 
färntlihef, Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Eine im Bezirke des k. Landgerichts Tittmoning auf: 
gegriffene unweltläufige Wetbsperfon betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In der Nähe von Tittmoning wurde am 22. 
v. Mis. eine ganz unmeltläufige Weibsperſon, 
bie ſehr ſchwer hört und eine ganz unverfländ- 
lie Ausiprade bat, durch bie f. Gendarmerie 
aufgegriffen und eingeliefert. 

Ale mit ihre gemachten Berfuhe um Aus— 
funfterlangung über ihren Namen und ihre Heis 
matsverhältniffe blieben bisher aus ber Urfade 
erfolglos, weil man ſich ihr weder durd Sprade 
noch durch Zeichen oder Schrift verſtändlich ma- 
chen fonnte, und weil fie feine Ausweifung oder 


— — — 
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fonftige Merkmale mit ſich führt, welche zu einer 
weiteren Berfolgung im dieſer Hinſicht Anhalts⸗ 
puncte geben fünnten, 

Ihrer Kleidung nah zu fliegen gehört fie 
einer Gegend in der obern Pfalz oder des baperi⸗ 
Shen Waldes oder des Öfterreihiihen Hausruck⸗ 
Bierteld an. 


Die ſämmtlichen f. Diſtriets Polizei-Behörben 
von Oberbayern werden beauftragt, der Her funft 
biefer Perfon, wovon die Perſonalbeſchreibung 
angefügt iſt, nachzuforſchen und ein etwaiges Er⸗ 
gebniß darüber dem f. Landgerichte Tittmoning 
unmittelbar mitzutheilen, zu gleicher Zeit aber 
hierüber anher Anzeige zu erftatten. 


Münden, ben 6. Juli 1847, 


König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiherr 9. Godin, Präfident. 
Büttner. 


Perfonalbefgreibung 

einer aufgegriffenen unweltläufigen 

und ausweislofen Weibsperfon. 

Die Unbekannte mißt 4 Schuh, ift von etwas 
unterfegtem Körperbau, im Alter von circa etlichen 
und 30 Jahren, hat ein blatternarbiges ſtark ge» 
bräuntes rundliches Geſicht, braune Haare und 
Augen, eine ſtumpfe etwas vorfiehende Nafe, pros 
portionirten Mund mit guten, breiten etwas aus⸗ 
einanderftehenden Zähnen, fein befonderes Kenn, 
zeichen. Sie trägt am Leibe ein ſchwarzes breis 
tes Sammiband über die Haare und dann um 
den ganzen Kopf ein blaumollenes Tuch mit weis 
fen Blumen; einen ähnlichen Rod mit angenäh⸗ 
tem Leib, ein blaumollenes, weiß gebupftes Hald« 
tuch und ein grauliches Fürtuh von Pers. Nebſt⸗ 
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dem trägt fie noch in einem Sad 1 braun ges 
blümten Spenfer, 1 weißen Rod mit blauem Leib, 
1 blanperfenes Sacktuch, 1 roth perfenen Rod, 
4 graumollenen Spenſer mit Ueberwurffragen, 
1 ſchwarz fammete Manndfappe, 1 alten ſchwarz⸗ 
ledernen Pelzfpenfer, 1 Zettel „der großen Rea⸗ 
Jitätens und Geldlotterie“ (Ziehung am 9. Mai 
1846), 43 fr. in Eilber« und verſchiedenen Ku: 
pfermüngen, 


ad Nrum, 29,048, 
An 
fämmtlide Diſtriets- Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Geſuch des Bonbonfabrikanten Franz Stollweck zu 
Göln am Rhein um Bewilligung zum Verlaufe 
feiner Bruft:Garamellen in Bayern betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Dur Entſchließung bes fönigl. Minifteriums 
des Innern vom 30.9. Mid, wurde bem Bonbons 
Fabrifanten Franz Stollwel zu Eöln am 
Rhein auf fein allerunterthänigftes Anfuchen die 
Berilligung ertheilt, die von ihm fabricirten Brufts 
&aramellen um den feftgefegten Niederlagspreis 
von 14 fr. für ein Pader mit 20 Stüden im 
ganzen Königreihe nad ben besfalls beftehenden 
Borfhriften verkaufen zu dürfen. 

Münden, den 6. Zuli 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director, 
Büttner, 
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ad Nrum, 29,174, 
An 
ſämtliche . Diſtriets- PolizeiBehörden 
von Oberbayern, 
(Einen in Gochsheim aufgegriffenen blödfinnigen Bur— 
fhen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mittheifung der lönigl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 30, v. 
Mes. in rubricirtem Betreffe wurde zu Gochs⸗ 
heim ein blödfinniger junger Burſche aufgegriffen 
und zu bem k. Landgerichte Schweinfurt gebracht, 
deſſen Heimat bisher nicht zu ermitteln war, und 
ber nicht im Stande iſt, auch nur die geringften 
Angaben zu machen, die feine Ablieferung an bie 
zuftändige Heimatsbehörde herbeizuführen geeignet 
wären, 

Es werden daher fämmtlihe Diftrictd-Polizeis 
Behörden beauftragt, nach der Heimat dieſes Bur- 
fhen, wovon bie Perfonalbefchreibung beigefügt 
if, die geeigneten Nachforſchungen zu pflegen, 
und über dad Ergebniß bis zum 1. Auguft d, 
36, Anzeige zu erftatten. 

Münden, den 7, Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten: 
Schilcher, Director. 
Büttner. 


Signalement. 
Alter: eires 18 Jahre; 
Haare: ſchwarzbraun und ziemlich kurz abgeſchoren; 
Stirne: nieder; 
Augen: grau; 
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Augenbraunen: braun, buſchicht und zufammen- 
gewachfen ; 

Naſe: ſtumpf; 

Mund: aufgeworfen; 

Zähne: ganz gut; 

Kinn: rund; 

Geſichtsbildung: länglicht, der Schädel hoch und 
fpiß; 

Geſichtsfarbe: braun; 

Befondere Kennzeihen: feine. 

Rleidbung. 

Alte grüntuchene Jagdinũtze mit tuchenem Schilde 
und zwei fingerbreitem Tuchumſchlage, ber 
rechts und links am Edilte angenäht und 
mit & fleinen Stahlknöpfchen geziert iſt; 

werdhened Hemd; 

lilla Weſte; 

braunſchwarz geſtreifte Hofe mit einem ledernen 
Hoſenträger; 

ſchmutzige, weißleinene Jacke, die am rechten Ellen⸗ 
bogen zerriſſen und geflickt iſt; 

ohne Halstuch und ohne Fußbekleidung. 


al Nrum, 29,269. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hurlach, 
Landgerichts Landsberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch den Tod bed bisherigen Befigers iſt 
bie Fatholifhe Pfarrei Hurlach erlediget. 

Diefelde Tiegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Schwabmünden und im Landgerichts— 
Bezirke Landsberg; fie zähle 354 Seelen und 1 
Schule, erſtreckt fi bloß über den Pfarrort und 
wird vom Pfarrer allein paftorirt, 
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Die Einflintte diefer Pfarrei beiragen ; 
I. An fändigem Gehalte: 
1) aus Etaatdcaffen an 
baarem Eh ... OH — HF. 
2) an Naturalien, melde . 
theils in natara abge: 
geben, theils in Geld⸗ 
Averfen vergütet wer⸗ 


den, im Anſchlage von 401 fl, 15 fr. 
I. Aus tem Ertrage ber 
Realitäten: 
1) Ertrag aus ben Ger 
bauen » 22.2. 0. — FR. 
2) Ertrag aus Grund» 
fen . 2... 108. — kr. 
IH, Aus dem Ertrage ber 
Rechte: 
1) aus Zehenten . . 56 fl. 344fr. 
2) aus Weide-Rechten. 5f. — fr. 
IV. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienftesver- 
richtungen : 
1) Bezüge von geftifteten 
©otteödienften . 104 fl. — fr. 
2) an Stolgebüpren . 19 fl. 30 fr. 
V. Aus herkömmlichen Ga- 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine. 2 2 0 0%» 41. — ff. 
vi. Beſondere Nebenbezüge 
zur Suftentation der Hilfsgeifts 
lihfet. - 2 2 20202. fl. — kr. 
in Summa 658 fl. 194. 
Die Yaften befteben in 1 25 fi, 


wonach fih ein faffionsmäßiger 
Neinertrag OR “2... 646 8 54 fr. 
ergibt. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu über- 
geben. . 

* den 8, Juli 1847, 
Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director, 
Büttner, 





ad Nrum. 29,189. 
An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
und Gerichtsärzte von Oberbapern. 
(Das Geſuch des Johann Zink, Hühneraugen⸗Opera⸗ 
teur in Münden, um bie allerhöchfte Bewilligung 
im Aönigreihe Bayern Hühneraugen speriren 
und heilen zu bürfen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
laut Entſchließung des f. Minifterlumd bed In⸗ 
nern vom 4. d. Mis. das Gefuh bed Johann 
Zinf, Hühneraugen-Dperateur in Münden, um 
die allerhöchſte Bewilligung im Rönigreiche Bayern 
Hühneraugen operiren und heilen zu bürfen, aller» 
gnädigft zu genehmigen geruht. 

Münden, den 8. Juli 1847. 

Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Präfidenten : 
Schilcher, Dirertor. 
Büttner, 
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ad Nrum. 29,858. 

(Die Wiederbefigung des Patrimonialgeridtes IT, 
Gtaffe zu Bünzelhofen, bier bie Werlegung bes 
Umtöfiges betr.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Berlegung des Amtsfiges bed Patrimo- 
nialgerihtd Oünzelhofen von Bruf nah Hof: 
hegnenberg bat bie hoͤchſte Minifterials Genehmi- 
gung, dann die Webertragung der Verwaltung 
dieſes Patrimonialgerihts an den Gerichtshalter 
Fiſcher zu Hofhegnenberg die Genehmigung ber 
unterfertigten &t .rhalten. j 

Münden, den 10. Juli 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director, 





Büttner, 
ad Nrum, 29,191. 
An 
fämmtlide Polizeibehörden von 
Dberbapern. 


(Das neuerliche Geſuch des Bahnamts · Aſſiſtenten Knle⸗ 
riem aus Augsburg um bie Erlaubniß zum Ver⸗ 
Taufe eines Fosmetifchen Mittels betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dem Bahnamts» Affiftenten Knieriem aus 
Augsburg ift durch höchſte Entſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 1. db, Mis. bie 
Dewilligung ertheilt worden, bas von ihm zum 
losmetiſchen Gebrauche fabrizirte, als unſchädlich 
befundene Haaröl um ben feſtgeſetzten Preis von 
12 Er, per Fläſchchen im ganzen Königreiche nach 
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ben bießfalld beſtehenden Vorſchriften zu verfaus 
fen, wobei jedoch berfelbe dieſes Haaröl nicht ale 
„haarwuchsfördernd“ fondern nur ald einfaches 
Toilettenmittel anzufündigen hat. 

Die wird den fümmtlihen Polizeibehörben 
in Oberbayern mit dem Yuftrage eröffnet, ben 
Berfauf dieſes Toilettenmitteld, in fo weit folder 
in den Amtsbezirfen vorfommt, nah Maßgabe 
der allerhödhften Verorbnung vom 13. Mai 1838 
1, 4 (Regierungsblatt Seite 381) zu überwachen. 

Münden, den 11. Juli 1847, 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
Büttner, 


ad Xrum. 8,070, 


ſämmtliche Untergeridte von 
Oberbayern, 
(Die Ausfheldung der Griminalgefangenen nah Ge» 
fhlecht und Eonfeffionen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
In Folge höchfter im Benehmen mit dem Fol. 
Minifterium des Innern erlaffener YJuftiz » Minis 
flerial : Entfhließung vom 20, Mai 1847 wird 
andurch ſämmtlichen Unterfuhungsgeridten des 
Kreiſes eröffnet: 
daß die abgeurtheilten Verbrecher ſowohl des 
Militär: ald des Eivilftandes, fie mögen In» oder 
Auständer feyn, wie bieher, jedoch mit geeigneter 
Rückſichtnahme auf die allerhöchſt angeorbnete 
Ausiheitung nah Geſchlecht und Eonfeffionen in 
jenen Strafanftalten aufzunehmen feyen, welde 
den Regierungsbezirfen zugewiefen find, worin bie 
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aburtheifenden Eriminafgerite erfter Inſtanz fi 
befinden, 

Nach diefen Beſtimmungen iſt fid zu achten. 

Frepſing, ben 28. Juni 1847. 
Königlihes Appellationggeriht von 
Dberbayern. 2 
Schr. von der Dede, Präfivent. 
Aichhorn, Secr. 





ad Nrum. 8,054. 
Bekanntmachung. 
An 


fämmtlide Gerichte von Oberbayern. 
(Die gerichtliche Berlautbarung abgetrümmerter außer 
dem Gerichtöbegirke liegender Pertinenzſtücke betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

In Folge böhfter Entſchließung des königl. 
Zufiz-Miniferiumd vom 20, Juni 1847, welde 
im Benehmen mit dem Fönigl. Finanz: Miniftes 
rium erlaffen wurde, wird ben Gerichten von 
Oberbayern, bei welchen die gerichtliche Berlauts 
barung abgeträmmerter Pertinenzftäde zu geſchehen 
bat, Bolgendes eröffnet: 

Wern glei die Frage, welches Gericht kom⸗ 
petent fep, den Beräußerungevertrag in infehung 
der zu einem Outöfomplere gehörigen in einem 
andern Gerichtsbezirkle gelegenen Pertinenzfüde 
zu verlautbaren, dahin entfchieden werben muß, 
daß die Berbriefung folder Berträge dem Ges 
richte, im deſſen Bezirfe das Hauptlomplergut 
liegt, auch bezüglich der im Bezirke eines anderen 
Gerichtes liegenden Pertinenzfüde zuſtehe, weil 
in dergleichen Fällen das Oefammtanwefen in 
einem Bertrage und gegen eine im Ganzen feſt⸗ 
gefegte Summe erworben werden will, und ſämmt⸗ 
liche Bertragsobfecte in einem gebundenen Zu⸗ 


1033 


fammenhange ſtehen, baher das forum continentiae 

begründet if, fo ändert fih dieſes Verbaͤltniß 
doch, wenn ed fih um die Verbriefung der Ber 
träge bei erfolgten Gutszertrümmerungen in An- 
fehung ber aus dem Complexe fretenden und in 
einem andern Gerichtöbezirfe Tiegensen Giand⸗ 
ſtüde handelt. 

In ſolchen Fällen lebt mit der abminiftrativen 
Genehmigung der Auflöfung eines gebundenen 
Guts zuſtandes für jeden einzelnen, nun ungebuns 

-benen, Guiötheil die Competenz bed Richters ber 
‚ gelegenen Sache wieder auf, weil hier jeder fol- 
er einzelne Gutdtheil Gegenſtand eines ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Vertrags ift, mit den Zufammenhange 
der Sache dad forum eontinentiae feine Baſis 
verloren hat, und biefed auch dadurch nicht bes 
gründet wird, daß bie Verträge über bie abges 
tümmerten in andern Gerichtsbezirklen liegenden 
vorigen Pertinengflüde zur Zeit ber beflandenen 
Gutsgebundenheit zum Behufe ber Erlangung ber 
Didmembdrationsbewilligung bei bem Berichte bes 
Eomplergutes protofollirt wurden, ba biefe Pros 
wkolle nur Kaufsinfinuationen find, die allen 
Werth verlieren, wenn bie Kreisvegierung den 
Gütdgerträmmerungss@onfend verweigert, und in 
Sällen, wo er erfolgt, erft ein Recht geben, bie 
gerichtliche Berbriefung ber Berträge bei dem in 
Folge der Auflöfung der Gebundenpeit der Guts⸗ 
teile fompetent gewordenen Gerichte zu verlangen, 

Die betreffenden Gerichte haben fi nad dies 
fer höchſten Anorbnung in vorkommenden Fällen 
au richten. 

Erepfing, den 3. Juli 1847, 
Königlihes Appellationdgeridt von 
Dberbapern. 

Frhr. von der Dede, Präftt nt. 
Aichhorn, Ser. 
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Seine Majefät der König haben 
unter dem 26, Juni I. Is. Aller höchſt Sich be⸗ 
wogen gefunden, dem Gerichtodieners⸗Gehilfen 
Anton Holzmann zu Frepfing im hüldvollſter 
Anerfennung der ausgezeichneten Dienfte, welche 
berfelbe feit einer Reihe von nahezu 44 Jahren, 
und davon feit 54 Jahren ausfchliegend bei dem 
Landgerichte Freyſing ald Gerichts dienersgehilfe 
mit Treue und Redlichkeit geleiſtet hat, dann in 
allergnaͤdigſter Würdigung ber bei einzelnen An⸗ 
Täffen beiviefenen befondern Befonnenheit und Ent: 
ſchloſſenheit bie filberne Eprenmünze bed Berbienft- 


Ordens ber baperiſchen Krone allergnäbigft zu 


verleihen, 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Die dem Kutſcher Franz Kaver Kraus ges 
hörige im Haufe Nro. 15 an ber innern Iſar⸗ 
firaße befindliche hintere Herberge, beflchend zu 
ebener Erde aus einer Stube, Küche, RammerZund 
Fletz nebſt Holzpätte und Hofraum, dann einem 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, auf 
950 fl. durchſchnittlich geihägt, mit 400 fl. ver 
Drandafferurang eimverleibt, und mit 1250 fi, 
Hppothekſchulden befaftet, wird, nachdem bei der 
erfien Verſteigerungstagsfahrt Fein Gebot gelegt 
wurde, ber wieberholten Berfteigerung unterflellt, 
und Eommiffion hiezu auf 
Montag ben 16, Auguſt 1. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Zimmer Nro. 34 Etage u 
des königl. Kreide und Stadigerichts-Aſſeſſors 
Dr. 9. Muffinan anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
(71) 
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mit dem Anhange geladen werben, daß der Zus 
ſchlag ohne Nüdjiht auf den Schätzungswerth 
erfolgen werde, und Gerichts unbelannte Steiges 
rer fih über ihre Zahlungesfähigfeit auszuweifen 
- haben. 
Den 30. Juni 1847. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 


.Jl. Senefrey. 


Auf Anbringen eines Gläubigers wird das 
Anweſen des Nagelſchmieds Benediet Zepf Nro. 
38 an der Senblingergaffe dahier dem öffentlichen 
Berfaufe zum zweiten Male unterflellt. 

Dasjelbe befteht aus 
1) dem Wohnhaufe Nro. 38 an der Senblins 


gergaffe, mit ebener Erde 2 Stodwerf had, 


mit 2 Meyzaninwohnungen und einem mit 
Holz überlegten Keller, 
2) einem Hintergebäube, mit ebener Erde e gleiß, 
falls 2 Stockwerk hoc, 
R 3) einer Holzpütte aus Holz, endlich 
4) einem Hpfraume mit Pumpbrunnen. 
Darauf laften 1200 fl. Ewiggeld-Capital und 
3500 |. Hppotbefen, es iſt mit 12005. der all⸗ 
gemeinen Brandafferurang einverleibt und auf 
6000 fl. gewerthet. 

Tags fahrt zur Verſteigerung wird auf 
Montag den 2. Auguſt l. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 

‚Zimmer Neo. 28 Etage u. 
piecoris anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit 
dem Bemerfen geladen werben, daß dem Gerichte 
unbekannte Strigerer ſich über ihre Zaplungsfähig- 


— — — 
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feit aus zuweiſen haben, und daß ber Hinſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungẽwerth erfolge. 
Den 1. Juli 1847. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der königl. Director, F 
Barth. 
Burger. 


Auf Andringen eines Oläubigerd wird zum 
zweitenmale das den Leonhard Buhuer’icen 
Eheleuten zu Kirchheim gehörige Anweſen, bes 
ſtehend aus einem gemauerten Wohnhaufe mit 


‚Stallung und Stabel ‚unter einem Dache, Hof⸗ 


rauın und Garten zu 60 Dec., 22 Tagw. 87 Der. 

Aeder, 32 Tagw, AO Der, Wiefen in einem Ge: 

fammtwerthe von 3384 fl. gerihtlih am 
Montag den 2. Auguſt I. Js. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 

im Drte Kirchheim verfteigert. 

Der Hinſchlag geichieht nad 88 98 — 101 
bed Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 und 
$ 64 des Hppotbefengefeges. Die Steigerer haben 
fih durch Bermögenszeugniffe legal auszumeifen. 

Den 9. Yuli 1847. 
— 9 Landgericht München. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekgläubigers ber 
Georg Wan k'ſchen Eheleute von der Meringer 
Au wird deren dafelbit gelegenes Dekonomiegut, 
beſtehend: 

1) im geräumigen 2 Stod hohen Wohnhaus 
mit Pferde: und Rindvieh⸗Stallungen, War 
genremife, Branntweindrennhaus, Stadel 
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und Hofraum auf einem Flächenraume zu 
1 Tagw. 13 Dec. umfangen, und fänmt- 
liche Gebãude feuerfeft gemauert, mit Plat- 
ten eingedeckt, ter Brandafferuranz mit 
12,000 fl. einverfeibt, und wozu 
2) Grad: und Wurzgarten 1 Tagw. 56 Dec.; 
3) 106 Tagw. 42 Dec. Feldgründe, von denen 
114 Tagw. mit Roggen, 20 Tagw. mit 
Haber, Ak Tagw. mit Weisen, 4 Tagw. 
mit Feefen, 15 Tagw. mit Gerfle und 3 
Tagw. mit Kartoffel bebaut find, ungerech⸗ 
net bed mit Klee bebauten Feldes, dann 
4) 9 Tag. 22 Der, Wiefen gehören, 
im Wege bed Gerichtszwanges Öffentlich gegen 
Meiftgebot verfauft und ift zu biefem Zwecke 
Tagsfahrt auf 
Mittwod ben 11. Auguf I. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
auf dem Gute ſelbſt in ber. Meringerau anbe- 
raumt. 

Diefes Anweſen if Taut gerichtlicher Schã⸗ 
gung vom 22. Juni h. Is. auf 27,279 fl, ge⸗ 
werthet, bobenzinfig eigen zum biefigen königl. 
Rentamte, ewig zehentfrei, und außer den gewöhn⸗ 
lichen Steuern nicht weiter belaftet, worüber je 
doch die nähern BVerhälmniffe am — 
ſelbſt erholt werten Fönnen, 

- Die Summe der darauf gemachten Hppothe⸗ 
kenſchulden beträgt 25,425 fl. 

Kaufstiebhaber werden mit dem Bemerfen 
zum Kaufe geladen, daß ter Hinſchlag des Gutes 
nah $ 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehalilich 
der 55 98 — 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 
1837 erfolgt, und Käufer ſich über gehörige Zah⸗ 
Iungsfähigfeit zu Tegitimiren haben. 

Den 29, Juni 1847. 

Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Auf creditoxſchaſtliches Anbringen wird bas 
Anwefen des Krämerd Michael Haid von Dber- - 
brunnenreuth 

Donnerfiag den 29, Juli I, 38. 

Nahmittags 3 Uhr 
auf dem Spitalhofe öffentlich verfleigert, 

Bezüglih der Berkaufsohjerte und. ihres Wer: 
thes wird fi auf die frühere Ausſchreibung vom 
15. April 1, 38. (Ingolfädter: Wochenblatt Stüd 18, 
Kreisintelligenzblatt Etüd 18, bayer. Landbote 
Stüd 121) bezogen. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumund und 
Bermögendverhältniffe auszuweiſen haben, werben 


mit dem Anhange eingelaten, daß der Dinfchlag 


nah $ 64 des Hppotbefengefeges nunmehr ohne 
Rückſicht auf den Schäkungewerih erfolge, 
Den 25, Juni 1847, 
Röniglihes Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landridter. 


Nachdem im dem Debittivefen bes Gütfers 
Georg Schmidt von Vohburg das in dem erfien 
Berfteigerungstermine gelegte Angebot‘ die gläus 
biger’fche Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
das unterm 15. Mai d.%8. öffentllich ausgeſchrie⸗ 


bene auf 1350 fl. geſchätzte Anweſen wiederholt 


am 
Dienftag den 3. Auguf I. 38. 
Bormittags von 11 bie 12 Upr 


im Sommer’fhen Gaſthauſe zu Bohr 


burg öffentlich verfleigert, und bemerft, daß dieß⸗ 
mal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schi’ 
tzungswerth erfolgt. 
Den 1. Zuli 1847. 
Königliches Landgeriht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





(1*) 
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In. Folge Entſchließung ber Fönigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 5. 
Juli 1847 if hierorts nad $ 8 der koͤnigl. aller» 
höchſten Berorbnung vom 14. Juli 1846 eine 
Prüfungs:-Commiffion IL. Elaffe, deren Befähis 
gungs:Zeugniffe zur Bewerbung um Gewerbes 
Eonceffionen in Städten III. Elaffe mit Einfluß 
ber Stabi Wafferburg, in fo Tange dieſe eine ma- 
giftratifche Verfaſſung 111. Claffe hat, Märkten 
und Yandgemeinden berechtiget, für nachſtehende 
Gewerbsar ten gebildet: 

1) Anftreiher, 2) Bäder, 3) Binter, 4) Blei⸗ 
Ser, 5) Bräuer, 6) Dredöler, 7) Oermfieter, 
8) Glaſer, 9) Hufs und fonflige Schmiede, 
10) Hutmader, 11) Kiffer reſp. Schreiner, 
12) Kleinfrämer, 13) Mesger, 14) Müller, 

15) Nagelſchmiede, 16) Säckler, 17) Sattler, 

18) Seiler, 19) Schloſſer, 20) Schneider, 

21) Schuhmacher, 22) Wagner, 23) Weber 

und Zeugmader. 

Als Prüfungstage werben ber 1. und 15. je 
den Monats und, wenn am biefen Tagen ein 
Eonns oder Feiertag fällt, der nähftfolgente Tag 
beſtimmt; es hat fi aber jeder, ber an biefen 
Tagen die. Prüfung befieben will, acht Tage 
vorher, bei Birmeidung des Ausſchluſſes, durch 
‚Borlage bed Zulaßicheines. bei dem Vorflande der 
Prüiungs » Commiffion zur Zeit Fönigl. Landge⸗ 
richts-Aſſeſſor Schmid zu melden. 

Den 9, Juli 1847, 

Königliches Landgerigt Wafferburg. 
J Laar, Landrichter. 


Nachdem bei der am 17. dieß abgehaltenen 
Verſteigerungsfahrt ‚Fein Angebot gemacht wurde, 
fo werden auf Anbringen. der Gläubiger die Re—⸗ 
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alitäten des Schuhmacher Georg Hammer, als 
Haus Nro, 143 dahier fammt Hpfraumun Stall, 
2 Krautbeeten Plan: Nro. 724,7 U. 4, 82 Der. 
Harthofuder Plan⸗Nro. 1363, 2 Harthofholztheile 
PMan:Nro. 1460 und 1461 zu 1 Tag, 46 Der. 
und 15 Dec. Garten Plan:Nro, 143, 145 und 
146, 2 Tagw. 90 Dec. Autheifader Plan⸗Nro. 
533, 534, 542, 544, 545 und 537, 41 Dee. Aus 
theilwiefe Plan⸗Nro. 701 und eine reale Weiß: 
gerbersgerechtſame wieberholt gerichtlich verfleigert, 
wozu Tagsfahrt auf 
Sreitag den 13. Yuguft L. 98. 
Bormittags 10 Uhr 

angeſetzt ift. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den 
Schäpungspreie. 

Es werben hiezu Raufstuftige, welde ſich über 
genügendes Bermögen ausweifen fönnen, einge 
laden. 

Den 30. Juni 1847, 
Königlihes Landgeriht Aichach. 
Wimmer, Yandriter. 





Georg Rotner zu Mitterndorf it am 10. 
Juni 1847 geſtorben. 

Wer nun auf beffen Rüdlaß, ber in etlichen 
alten Kleidungs ſtücken befteht, aus was immer 
für einem Titel einen rechtlichen Anſpruch au ma- 
den hat, wird hiemit aufgefordert, ſolchen 

bis zum 1. Auguft 1847 
bierortö um fo zuverlaͤßiger geltend zu machen, 
als felber nad fruchtloſem Umfluffe des gefegten 
Termines nicht mehr gerofprbiget: werben ; könnte. 
Den 1. Juli 1847, 
Königlihes Landgeridt Dachau. 
». Gäßler, Landrichter 
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Zu Beifenpaufen d. Gi, wird ein neues 
Schulhaus gebaut und es wird der Ban in Aecord 
gegeben, und zwar je nad ben einfhlägigen Ges 
werben. 

Es werden demnach die —— Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter, Schreiner, Glaſer, Schloſſer 
und Töpfer hiemit auf 

Montag den 19. Juli. 8, 
Bormittags 9 Uhr 
hieher vorgeladen, um an ber Derabfleigerung 
Theil zu nehmen. 

Die Pläne, Koflenvoranfhläge und das Ber 
dingnißheft Tönnen inzwiſchen bier  eingefehen 
werben. 

Die Berfleigerung beginnt zur obigen Zeit 
mit den Maurerarbeiten, und geht dann zu ben 
Zimmermeifterds unb übrigen ‚Arbeiten über. 

Spätere Angebote werden nicht mehr ange, 
nommen. Die Ratification wird vorbehalten. 

Den 10. Juli 1847. 
Königliheslandgeriht Pfaffenhofen. 

Sachenbach er, Landrichter. 





Spähbriefe. 


Sei dem Austrägler Gebaftan:Forfpuber 
in Gendorf wurde in ber Naht vom 25. auf 


ben W. v. Mis, ein — und Actd ſtahl 


verſucht. 

Die Thäter, deren 3 ober A waren, ſind zur 
Zeit noch unbekannt; man erſucht, auf felbe 
Spähe zu verfügen, und: ein allenfallſiges Er⸗ 
gebniß hieher helannt zu geben. 

Den 30. Juni 1847, 
Königlihes Landgericht Altötting., 
0 Hapder, Landrichter. 


— 





1042 


Dem Bauersſohn Joſeph Rotbenaicher 
von Haſenberg wurden am 8. v, Mis. Morgens 
zwiſchen 8 und 9 Uhr an Geld 3 fl, 30 kr., ſei⸗ 
nem Bruder Franz 1 fl. 30 fr, und feiner Schwer 
fer Anna 18 — 24 fr,, dann feiner Mutter 24 fr., 
beftehend aus Halbguldenftäden, Sechſern und 
Groſchen entwendet. 

Man erſucht, auf die dießfallſigen Tpäter und 
das enifrembete Geld Spähe zu verfügen, und 
ein allenfallſi ges Ergebniß befannt zu geben. 

Den 30. Juni 1847. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hayber, Landrichter. 


Dem Schmiede Johann Eberer dahier wur⸗ 
den am 13. v. Mis. aus ſeinem oberen, unver⸗ 
ſpexrten Zimmer und Kaſten nachfolgende Gegen: 
ſtaͤnde entwendet: 

1) 2 filberne Halsketten im Werthe zu 40 fi. 
bie eine berfelben hatte 18 Gänge, bie ans 
‚bere 12 —15 5; in jeber ber Schließen an 
denſelben waren gute Steine; 

2) 2 ſeidene Tücher; die Farbe des einen war 
blau, mit rothen und gelblichen Blumen, 
das andere braun brochirt, werih Afl. 48 kr.; 

3) 2 alte bayerifhe Thaler, zu Af. 48 fr. 

. Der Tpäter iſt unbefannt, hat aber bei jener 
Begehung des Diebftahles ein. ſchwarzſeidenes 
Kopftuch zurüdgelaffen. 

Man erfucht, auf diefen Thäter und die ent» 


‚fremdeten Gegenftänbe Spähe zu verfügen, und 


ein allenfallfiges Refultat befannt zu arten. 
Den 30. Juni 1847. 
Königl bayer. Landgericht Altötting 
Hapber, Sankriter, 


n — — 
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Den Bauern Anton Pilleris von Mitter- 
buchbach wurden in der Nacht vom 11. auf den 
12. d. Mid. mittels Einbruches nachgenannte 
Gegenſtände, als: 

1) an baarem Gelde 300 fl., beſtehend aus 
Kronenthalern, wovon auf dem einen ſtark 
ausgeprägt der heil. Georg zu Pierd auf— 
gezeichnet war, dann Guldenflüden, Frauen: 
thalern, Zwanzigern, alten Halbguldenftüden, 
Sechſern, 8— 9 Golbfüden, insbefondere 
einem Dukaten, übrigens wenigſtens 3 Ras 
rolind und einem Doppelbafaten ; 

2) 2 filberne Uhrfetten, bie eine eine Erbſen— 
fetie, doppelt, + Schub lang, nebfl einem 
filbernen Schlüffel, die andere mit breiten 
Gliedern und runden Ringeln zufammen 
gehangen, mit einem’ breiten, laͤnglichten 
- Schlüffel mit bayerifher Wappe, beide 
Ketten fammt Schlüffel 4 fl. 30 fr. werth; 
5 Paar hohe filberne Hemdenfnöpfe, zufams 
mengehängte, im Werte zufammen von 7 fl; 


3 


— 


— 


4 
nannte Antoniringe, 2 Tänglichte mit Hirſch⸗ 
kraneln, eines mit einer Meerſchnecke, eines 
init einem Sternen und gelben Blümden, 
im Werthe zu 9 fl.; 
4 fllberner Rofenfranz mit Blauen Glas⸗ 
feinen und filigranenem Glauben und 
Breve, 2 Heinen filbernen Kreuzchen, und 
2 filbernen runden Ablaßpfenningen im 
VWerihe zu 8 fl; 
6) 60 ſilberne Sechſerlnoͤpfſe, worunter 
kaiſerliche, die Übrigen bayeriſche waren, 
6 werth; 
7) 6 Stüde herbene Leinwand im Werthe zus 
fammen zu 48 fl.; 


8) 3 blaue BertzteheintnrBerihe zu 1 fl, 30fr;; 


5 


is 


9 filberne Fingerringe, darunter 2 foger 
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9) ein ſchwarzer, feiner, neuer Filzhut mit 


Imal umgehender, ſchwarzer Schnur und 
ſchwarzen Boſchen, im Werthe zu 5 fl.; 


10) ein fhwarzbraun tuchener Epenfer, noch 


11) 


13) 


neu, mit 14 filbernen Hafbengulden und Fa= 
nafaffenem Unterfutter, im Werthe zu 14 fl; 
ein blaufeivenes, ebenfalld noch neues Gilet 
mit fhwarzen und rothen Pfümden, und 
16 filbernen Frauen + Vierundzwanzigern, 
wertb 10 fl.; 

eine neue ſchwarze bodhäutene lange Hoſe, 
mit 2 Seitentaſchen und Säcken, woran 2 
Frauenzwölfer und A Bayer. Sechſer vorne 
angenäht waren, im Werthe zu 9 fl; 

4 filberne Zwölfer- fogenannte Bifchofe: 
Knöpfe, und 4 ſilberne Bapenfnöpfe, im 
Weribe zu 1 fl. Ar; 


15) 4 Pelzjanfer, im Wertbe zu 4 f.; 


16) 


17) 


ein Meſſerbeſteck mit filbernem Hefte, bes 
fiebend aus Meffer, Gabel und Etreicer, 
werth 10 fl. 48 kr., nebft Tederner Scheide, 
werth 12 fr.; auf jenem Meffer und Gabel 
find die Buchladen A. u. P. eingezeichnet; 
an weiteren Knöpfen aus einem Mantel 
ausgeſchnitten zwei 1 fl. 12 fr. Stüde, 
1 Bünfjehner und ° —n Sehfer, 
enwendet. 


Man erſucht, auf die zur Zeit noch unbekann⸗ 


ten Thäter und entfremdeten Objecte Spähe pu 
verfügen, und hienach gefeglich —— 


Den 30. Juni 1847. 
bnigliches —*— Altötting: 
Hapder, Landrichter. 


Am 20. Juni l. Is. Vormittags zwiſchen 8— 10 


Uhr wurde beim Thomas Boxham er Freinhuber 
zu Tegernbach ein Raub M. Grabed unter er» 
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fpwerenden Umftänden verübt, indem 3 Birfge 
in das Haus einbradhen, mehrere Tpüren und 
Behältniffe auffprengten, und an Geld circa 95 fl, 
meiſt bayeriſche fogenannte Frauenbildthaler, 2 
— 3 Saizburgerthaler u 2 fl. 24 kr. und 4 
Kronenthaler, dann einen dunkelblau tuchenen 
Mantel mit 2 Halbguldenknopfen und einen for 
genannten Adler, ein ſchwarzmancheſtenes Leibel 
nit 14 Halbgultenfnöpfen, einen Rofenfranz mit 
dunfelbraunen Perlen von Glas. ober Stein in 
Silber gefaßt, 1 Stüd mit Baumwoll eingetras 
gene Leinwand zu 20 Ellen, ein detto zu 6—8 
Ellen, und ein braunes Jankertuch und eine ſchwarz⸗ 
lederne Hofe mit fortnahmen, dabei der Bäuerin 
unter Borweifen eines Tangen fpigigen Meffers 
mit Erflehen droßten, wenn fie fih ai ruhig 
verhalten würde, 

Die Burſche waren nah der Damnififatin 


Beſchreibung in den zwangiger Jahren, trugen 
ſchönes Bauerngewand, redeten den Dialekt der’ 


hiefigen Gegend, inöbefondere trug ber. größere 
ein weißlichted Gilet und war vom blaßen Aus- 
ſehen, ber kleinſte von ihnen hatte ein rundes 
Geſicht und Rarfe Augenbraunen. J 
Am 4. Juli 1847. — — 
Königlides Landgericht Neumartı 
in Oberbapern. 
D. ln. 
S Spiger, L Afefo. 





Am Dienflag den 6. I. Mis. Morgens zwis 
en 6 nnd. 8 Uhr wurden dem Zimmermann 


Kaver Sedelmaicr von Bergenborf aus feinem. 


Wohnhauſe folgente Gegenände entwendet: 
1) eine filberne Saduhr mit boppeltem Ge⸗ 
hãuſe, wovon das äußere braun Tafirt iſt, 
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mit weißen Zifferblatte und 
Ziffern, im Werthe zu 11 fl; 
2) ein blautuchener, noch neuer Mantel mit 
liegendem Hals⸗ und langem — 
Werth 20 fi; 
3) ein bunfelgräntuchener Mannsrock mit * 
Reihen geſponnenen Knöpfen, mit einem 
kleinen Flecke unterber rechten Achſel, werth 
18 fl. 

Der Berdadht wegen dieſes Diebſtahls fuͤllt 
auf zwei fremde Mannsperſonen in ben 20jiger 
Jahren, von großer flarfer Statur, welche beide 
fhwarze Hüte, ſchwarze Spenfer, lange ſchwarz⸗ 
lederne Hofen und gewichste ModeRiefeln trugen, 
und nad der That fih gegen Wieſenbach zu ent⸗ 
fernt haben bürften. 

Diefer Diebftapl wird mit dem Erſuchen an- 
mit befannt gemacht, auf die Thäter ſowohl, als 
auf die entwendeten Gegenftände genaue Späpe 
zu alten, und im etwaigen Entteckungofalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu maden. 

Den 8. Juli 1847. 
Königlihes Landgeridt Raim 
Adam, Landrichter. 


römischen 


Gours der B. Staat: Bapiere. 
Augburg, den 8. Juli 1847. , 
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Negierung von 


DSberbavern. 


München 


nba 
Die Berbefcheibung ber Dißcits-Uuiegenuchuung der —— 


hofmauer auf dem Klofterber 


die Schifffahrt. — 
LottosGollecteuröftelle in Erding. — Dien 


N" 30, 


ee. ge: — Die Aufſtellung von 
⸗ talleniſche General⸗Aſſecuranz für Waſſer⸗ und Lanbtransporte. — Po 

hi Erlebigung ber kath. Pfarrei Albaching, Landgerichts Haag. — Grlebigung gie 
ſtes · Nachrichten. — Landwehr von Oberbayern. — Amtliche- 


den 23. Juli 1847. 


Lt. 


rt über bi Herft Hu 
mer für bie J e— 
lizeiliche Beſtimmu 


Bekanntmachungen. = Cours der b. Staats⸗Papiere. — Vietualien-Ueberficht für den Monat Juni I. Is 





ad Pi 27,684, 

(Die Berbeſcheidung der Diftricts » Umlagenredhnung 
der Pfarrgemeinde Hohenwart über bie Herſtel⸗ 
lung ber Friedhofmauer auf dem Kloſterberge 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zur Beſtreitung der Koſten des im Sabre 
1844 new angelegten DVegräbnißplages auf dem 
Klofterberg zu Hohenivart, k. Landgerichts Schro: 
benpaufen, wurde von der Pfarrgemeinde Hohen: 
wart eine Diftrictdumlage erhoben, worüber nad 
Artikel XII des Umlagengefeged vom 22. Juli 
1819 die Refultate der Rechnung über die Diftrictss 
Eoncursenz nachfolgend befannt gegeben werden. 
Münden, den 13, Zuli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Shilder, Director. 
Dubois, Serr. 








ſedbenag 
#. fr. pi.| 


Einnahmen 


















. Rechnungsactivreft vom Vor⸗ 
jhe » . . 

1. Activausflände . 

115, Rechnungsdefecte und Erfag, 
poften . > 

iv. An Diftrichdumfagen nu 
7 fr. 3 pf. vom Gulden ber 
Grunds, Haus: und Gewerbs⸗ 
Steuer. » 

V. Aufgenommene Yafiovorfhäffe 


Summa 
Ausgaben. 


Auf den Zmed . . . 279 nl- 


(72) 


— 
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Abgleigung. 
Einnahmen . 80f. 5 fe 
Ausgaben . 279. 13 fr. 
Acioreh . — fl. 52. fr. 





ad Nrrem, 30,178, 
An 


fämmtlihe Poligeibehörben von 
Dberbayern, 
(Die Xufftellung von Agenten für bie k. k. öfterreichifchs 


itaffenifche General » Affecuranz für Waſſer ⸗ uns 
Landtransporte betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Hauptagenten ber k. k. öfters 
reichiſch⸗ italleniſchen General⸗Aſſecuranz für Waſ⸗ 
ſer⸗ und: Landtransporte, Franz Kaver Sambeck 
zu Obernburg, reſp. von dem k. Advolaten Dr. 
Buchner in Münden angezeigte Aufſtellung 

1) des Manufactur⸗Waarenhandlers Friedrich 
Ernſt Heffenauer in Regensburg, 
2) des vormaligen Säiffmeifterd nunmehrigen 
Gaſtwirthes Franz Raltenhuber zu Paßau 
als Unteragenten ber genannten Geſellſchaft in 
Bayern iſt durch höchſte Entſchließung bes königl. 
Miniſteriums des Innern vom 9. d. Mi. ges 
nehmigt worden. 

Dieß wird unter Bezug auf bie Ausſchreiben 
som 4. März und 2, Mai d, 56; (Kreisblatt 
Seite 440 und 713) mit dem Bemerfen veröffent» 
Kot, daß der Wirffamfeit der gemannten Unter 
Agenten fein: Bedenken entgegenftebe. 

Münden, den 14. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präftdenten: 
Schilder, Director. ‘ 
Büttner 





— — — 
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ad Nrum. 30,793. 
n 
fämmtlide Diftricts » Polizei» 
Baubehörden von Oberbayern. 
(Poligeitiche Beſtimmungen für die Schifffahrt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des. Königs von Bayern. 

Die Rüdfiht auf möglihe Hilfeleiftung bei 
vorfommenden Unglüdsfällen erfordert ed, daß 
auch bei allen die Donan und den Inn befahren» 
den Trantyportfhiffen ein leerer, mit den nöthigen 
Schiſſorequiſiten verfchener Hilſsnachen ( Weid zille) 
befindlich ſey, wie dieß bereits auf dem Main 
und der Regnitz eingeführt iſt. 

Dieß wird in Folge höchſter Entſchließung 
des lönigl. Miniſteriums des Innern vom 12. 
d. Mis. bekannt gegeben. 

Die Polizeibehörden haben hiernach bie be— 
treffenden Schiffer anzuweiſen, die ſtromauf⸗ und 
abwärtäfahrenten Schiffer deßfalls geeignet zu 
überwachen, und gegen Ungehorſame entſprechend 
cinzuſchreiten. 

Münden, ven 17. Juli 1847. 
Rönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des kgl. Präfibenten : 
Schilder, Director. 
Duboid, Secr. 


unb 





ad Nrum. 31,338, 
(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Albaching, 
Landgerichts Haag betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur Beförderung des bisherigen Befigers 
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iſt die katholiſche Pfarrei Albaching in Erledis 
gung. gefommen, 

Diefelbe liegt in ber Didcefe München-Frepfing, 
im Desanate Wafferburg und im Landgerichtöbesirfe 
Hang; fie zählt bei 6 Stunden im Umfanze 
903 Seelen, 33 Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und 1 
Hilfspriefer paſtoritt. 

Die Einkünfte biefer Pfarrei betragen: 


1. An ftändigem Gehalte: 
yon der Filiallirche St. Ehriftopp 15 fl. — fr. 


u. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten . 129 fl. 42 fr. 


1. Aus dem Ertrage ber 
Reste: 
1) aus grumbherrlichen 
Neben . - 
2) aus Zehenten 
IV. Aus den Einnahmen von 
beſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 


“ * + * * 


35 fl, 23 fr. 
. 605 fl. 6 Fr. 


Gottesdienten . . Al fl. CM. 
2) an Stofgebübren. .. A427 fl. 24 fr. 
V. Aus herloͤmmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde De Tr .. 15 fl. — kr. . 


in Summa 1271 fl. 41 fi. 


Die Laften beftehen: 
I, Wegen der Staatszwecke 
II. Wegen bed Diöcefan-Ber: 
bandes . . 
11. Wegen befonderer Zwede 
und Verhäftniffe der Pfarrei . 334 fl. Aöifr. 


in Summa 389 fl. 174fr., 


48 fl. 1 Ulr. 


6 fl. 144, 


. "0 0 8 #8» 





1054 


wornach fi ein faffionsmißiger 
Neineritag von. 2.“ . «892 1, 234r. 
ergibt. 

Die hei der pfarrei befindliche Oelonomie be⸗ 
ſteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und 

Garten. - . 1 Tagw, 50 Der. 

b) Feldgründen . . . 48 Tagw. 49 Der, 

c) Wieſen DEE Br 4 44 Tagw. 21 Der. 

d) Debungen . . + . 13 Tagw. 57 Der. 

Eumma 107 Tagw. 77 Der. 

Zur Führung derſelben werben 3 männliche, 
4 weibliche Dienftboten, A Pferde, 12 bis 14 
Kühe, und zum ade Ja beifäufig 
2500 fl. erforbert, 

Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 
fhriftsmäßig belegten Geſuche kinnen drei 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben, 

Münden, den 21. Zuli 1847. 
Königl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweienheit des kgl. Präftdenten : 
Schilcher, Director, 
Dubois, Ser, 





(Erledigung der Loft, Gollecteurs = Stelle in Erbing 
betr.) 


In Erding if die Lotto» Gollecteurd » Stelle 
erledigt. 

Bewerber um biefelbe Fönnen nur * dem 
Stande der Civil⸗ und Militär-Quiescenten und 
Penſioniſten zugelaſſen werden, und jeder Com⸗ 
petent hat durch Driginal-Zeugniffe nachzuweiſen, 

072 *) 
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ob er des Geſchäftes kundig und die erforberfiche 
baare Eaution zu Teiften im Stande fep, wieviel 
er ald Duiedcenzgehalt oder Penſion beziche, 
bei welcher Eaffe, und ob nicht ein Theil hievon 
fon einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Geſuche mit ben entſprechenden Offerten 
und Driginal:Rachweifen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei 
übrigens noch bemerft wird, daß Militär » Indi- 
viduen ſich unter vorfiehenden Bedingungen nur 
in dem Falle mitbewerben Finnen, wenn ihnen 
eine Tebendlängliche Penfion bewilligt ift. 

Münden, den 12, Juli 1847. 
Königl.General-Lotto-Abminijiration. 
Trautner. 


Wühr. 





Dienſtes⸗Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 4. d. Nee. 
allergnädigft gerupt, tem Priefter Georg Aus 
guftin, Pfarrvikar zu Waal, Landgerichts Buch⸗ 
Ioe, feiner alferunterthänigften Bitte willfabrend, 
von dem Antritte der ihm zugedachten Pfarrei 
Ebenried, Landgerichts Rain, zu entheben und bie 
genannte, ſich hicdurch auf's Neue eröfinende Prarrei 
dem Priefter Franz Xaver Weißenhorn, Hilfe 
ypriefter in Schwabegg, Landgerichts Türkheim, 
zu verleihen; 

unterm 5.d. Mi, dem Prieſter Georg Schlicht, 
Eooperator in Tauflirchen, k. Landgerihts Er: 
ding die katholiſche Pfarrei Kreutb, F. Landgerichts 
Tegeriffer, a7 
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und unterm 6. d. Mid. dem Prieſter Georg Zir n⸗ 
kilton, Pfarrer in Dieterelirchen, k. Landgerichts 
Neunburg vorm Wald, die katholiſche Pfarrei 
Ko nigsfeld k. Laudgerichts Pfaffenhofen zu übers 
tragen. 





Landwehr von Oberbayhern. 

Seine Majefät der König haben 
inhaltlich hoͤchſter Entſchließung bed Fönigl, Mi⸗ 
nifteriums des Innern vom 12, d. Mis. aller 
gnäbigft zu bewilligen geruht, daß die wegen 
Alters auf ihr Anfuchen entlaffenen Offiziere des 
Landwehrbataillond Wafferburg, Landwehr: Haupt: 
mann Johann Jud und Oberlieutenant Anton 
Thill die für dieentlaffenen Offiziere ber Land⸗ 
wehr vorgefhriebene Uniform ihrer feither innes 
gehabten Dienftgrade bei Beieslihfeiten tragen 
dürfen. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der Fönigl. Re⸗ 
gierung und bes fönigl. Kreis: Commandos von 
Dberbayern wurde in der activen Landwehr von 
Oberbayern im Bataillon der Stadt Ingolftadt 
am 10. Juli 1847 der Bahnenfunfer Johann 
Nepomuf Mayer zum Unterlieutenant befötbert. 





Amtliche Befanntmachungen. 
Auf Anrufen eines Hppothefgläubigerd wird 
das. Anweſen Nro. 8 an der inneren Iſarſtraße, 
beftehend in einem Wohnhaufe mit gemauertem 
Waſchhauſe, Holzpütte, Hofraum und Gumpbrun- 
nen, dann dem Bauplage Nro. 218 an ber Mühl⸗ 
firaße, worin fih ein hölzerner Stabel fammt 
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Brunnen befindet, dem zweitmaligen Öffent- 
lichen Verkaufe nad dem $ 64 des Hppothelen⸗ 
geſetzes und den 65 98 bis 101 des Proceßgeſetzes 
vom Jahre 1837 unterfiellt, und Tagsfahrt hie: 
zu auf 

Donnerfag den 29. Juli l. 3%. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gefhäftözimmer Nro. 16 anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige, die fih über ihre Zahlungsfähigfeit 
ausweifen können, mit dem Beifügen geladen 
werben, daß der Zuſchlag ohne Rüdſicht auf den 
Schägungswerth erfolgen wird, 

Das Anwefen iſt der Brandaſſecuranz mit 
4970 fl. einverleibt, mit 12,000 fl. Hypothefen 
belaſtet und auf 5000 fl. gerichtlich geihägt. 

Den 6. Juli 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
München. 
Der lonigl. Director, 
Barth. 
Ihrl. 





Gemäß Entſchließung ber lönigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, vom 5. 
Suni I. 38, Nro. 10.249 wirb die Verpachtung 

a) des f. untern Wollnzacher⸗, 

v) des f, oberen Rottenecker⸗Jagdbogens, 
- ce) der k. Königsfelder-Jagd 
auf Lebensdauer und zwar 

Samflag den 31. Juli I. 38. 
in ber Kanzlei bes unterfertigten k. Rentamts 
Bormitiags 9 Uhr 

öffentlich verhandelt. 

Pachtliebhaber, welche nach ben allerhöchſten 
Beſtimmungen des Normatives vom 3. Mai 1829 
zur Pachtung k. Jagden zuläſſig erſcheinen, wer⸗ 
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ben zu obiger Verhandlung mit dem Bemerfen 
eingelaben, daß die Pachtbebingungen fo wie bie 
übrigen Berpältnifie am Gteigerungstage werben 
befannt gegeben twerben, 

Den 10. Juli 1847. 
Königl. Rentamt Pfaffenhofen a, Ilm 
und 
Kal. Forſtamt Neuftabt in Geiſenfeld. 
Forſter, Sauerbrunn, 
k. Rentbeamter. f. Forſtmeiſter. 





Nachdem bei der am 28. v. Mis. abgehalte⸗ 
nea erſtmaligen Verſteigerung des ſogenannten 
Schelshorngutes Haus⸗Nro. 8 in Brunnthal ein 
Kaufsangebot nicht erzielt wurde, fo wird genann⸗ 
tes Anweſen am 

Donnerſtag ben 29. Zuli 1. Js. 

Vormittags von 9 bis 11 Uhr 
in loco Brunnthal zum zweitenmale ber öffent⸗ 
lichen Berfteigerung unterfiellt. Zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden unter Bezugnahme auf bie 
Öffentliche Ausfchreibung vom 14. Mai l. Is. mit 
dem Demerken gelaben, daß nah 599 bes Pros 
ceßgefeged von 1837 ber Zufhlag ohne Nürkficht 
auf den Schägungswerth erfolge. 


Den 10. Zuli 1847. ; 
Königlihes Landgeriht Münden. 
D.ı.a 


Hebberling, I. Aſſeſſor. 


Auf Antrag eined Hppothefgläubigers wird 
bad dem k. Kreis» und Stadigerichts⸗Regiſtrator 
v. Weigenböd, nun deſſen Relicten gehörige 
Anwefen Haus: Nro, 8 in Oberfendling nad 
$64 des Hypothefengefeges vorbehaltlich der Bes 
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ftimmungen ber 58 98 — 101 bes Prorefgefeges 
von 1837 ber Zwangsveräußerung durch öffent: 
liche Verfleigerung unterftellt und zu dieſem Zwecke 
Tagsfahrt auf 

Donnerfag ben 5. Auguf L. 98. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Drie Oberfendling anberaumt, 

Das Anweſen befiehet: 

1) aus einem zweiftödigen neuerbauten Wohn⸗ 
baufe mit Stallung, Stadel und Schupfe 
unter einem Dache, erflered durchaus ges 
mauert, Icptere unten gemauert, oben mit 
Brettern verſchalt, alles in gutem, baulichen 
Zuftande; der Hofraum und Garten if ein» 
gezäunt und mit einem Pumpbrunnen vers 
feben ; 

2) 3 Tagw. 8 Dee. Hausgrund und Garten; 

3) 58 Tagw. 80 Dec, Aecker in der 2, u. 3. 
Bonitätsclaffe; 

4) 5 Tagw. 38 Dec. Wiefen; 

5) 33 Tagw. 50 Dee. Holsgrund ; 

6) 6 Tagw. 27 Der. Debung. 

Sämmtlige Realitäten find durch gerichtliche 
Schägung vom 10. Juli l. 38. auf 14,052 fl. 
gewertpet und mit 13,000 fl. Hypothekſchulden 
belaſtet; die darauf Taftenden Steuern und übri- 
gen Laften werben bei der Verfteigerungetagsfahrt 
befannt gegeben werben. 

Raufsliebhaber werben mit bem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Eteigerer 
ihre Zahlungsfähigfeit durch Tegale Vermögens: 
Zeugniffe nachzuweiſen haben, 

Den 14, Juli 1847. 

Königliches Landgericht Münden. 

D. 1. a. 
Debberling, J. Aſſeſſor. 


— 
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Auf Antrag eines Hppothekgläubigers wird 
bas ber Thereſia Wolfartb gehörige Anweſen 
Haug: Nro. 2 in Gern der Zwangsveräußerung 
durch Öffentliche Berfleigerung unterfiellt, und zu 
biefem Zwede Tagsfahrt auf 

Montag ben 16. Auguf I. 38, 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Gern anberaumt 

Das Anweſen befteht: 

1) aus einem zweiflödigen, ganz gemauerten, 
mit Schindeln und Ziegelplatien gededten 
Wohngebäude nebft Stallung ; 

2) aus einem von Holz gebauten BO Schuh 
langen und 32 Schuh breiten Getreideſtadel; 

3) einem ganz gemauerten und mit Platten 
gebeten Brennhauſe und einem Brunnen; 

4) aus 60 Dee. Hofraum und Garten, 68 
Tagw. 486 Der. Meder, größtentheils in der 
5. Bonitätsclaffe und 6 Tagw. 35 Der. 
Mooswiefen. 

Sämmtlie Realitäten find durch gerichtliche 
Schätzung vom 7.1. Mis. auf 19,145 fl, ge 
werthet, mit 4000 fl. der Brandaſſecuranz eins 
verleibt und mit 11,000 fl. Hypothekſchulden bes 
laftet. 

Kaufsliebpaber werden zu obiger Tagsfahrt 
mit bem Bemerfen geladen, baß der Zufhlag nad 
8 64 des Hppothefengefeges vorbehaltlich der 
Befimmungen der 85 98 — 101 des Procefige 
frges von 1837 erfolge, und daß dem Gerichte 
unbekannte Perfonen ihre Zablungsfähigfeit durch 
legale Bermögenszeugniffe nachzuweifen haben, 

Den 14. Juli 1847, - 
- Königlihes Landgericht Münden. 
D. L. a4. 
Hebberling, I. Aſſeſſor. 
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Auf Antrag eines Hypoihefgläubigerd werben 
die der Baumeifterdgattin Tperefia Mayer ges 
hörigen Realitäten Haus» Nro. 95 auf der Ras 
merdborferfäften dem Zmwangsverfaufe im Wege 
ber Öffentlichen Berfieigerung unterflellt, und zu 
diefem Zwede Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 19. Auguft I. 3. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco (Ramersdorferläften Nro. 94) anberaumt, 


Das Anweſen befleht: 

1) aus einem ganz neu mit Ziegeffleinen ge- 
bauten , und mit Matten gebeten Wohn⸗ 
haufe im gothiſchen Style mit 12 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller und fonfigen Bequem⸗ 
Tiäpfeiten, dann Stallung auf 3 Pferde, 
theils ein⸗, theils zwei⸗ und dreifödig ; 


2) aus dem Ziegelftabel mit 3 Brennöfen und 
2 Brennhäufern, dann einem fortlaufenden 
Trodenſtadel von 800 Schuh Länge und 
40 Schuh Breite; 


3) aus 4 Tagwerk 47 Decim. Grundfiäden, 
welche theils für die angeführten Baulich 
keiten, theils ald Garten und Laimgrund 
benügt find; 


4) aus zwei Pumpbrunnen, 


Sämmiliche Realitäten: find durch gerichtliche 
Schätzung vom 13. I. Mis. auf 13,883 fl, ge 
werthet, mit 5000 fl, gegen Brand verfihert und 
mit 11,700 fl. Hppothekſchulden belaftet. 


Kaufsliebhaber werden zu obiger Tagẽfahrt 
mit dem Bemerfen geladen, daß ber Zufglag nad 
$ 64 des Hppothelengeſetzes vorbehaltlich der Des 
fimmungen der 88 98 — 101 des Proceßgeſetzes 
von 1837 erfolge, und daß dem Gerichte unbes 
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fannte Perfonen ihre Zahlungsfähigkeit durch 
legale Bermögenszeugniffe nachzuweiſen haben. 
Den 14, Juli 1847. & 
Königliges Landgeridt Münden. 
D. L. a. 
Debberling, I. Afeffor. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
bas reluirt eigene Birfihe Anweſen Nro. 216 
in ber Au zum zweitenmale dem Zwangsverfaufe 
unterſtellt. 

Dasſelbe beſteht in einem einſtöckigen Wohn⸗ 
hauſe, welches zu ebener Erde Wohnſtube, zwei 
Kammern, Küche und Fletz, über einer Stiege 
unterm Dache eine Wohnſtube, 2 Kammern und 
Küche enthältz ferner in einem Hofraume ſammt 
Brunnen, und hat laut Schägung vom 5. Mai 
I. 38. einen Gefammtwertb von 1200 fl, Dass 
ſelbe ift mit 600 fl. ber Brandaſſecuranz einver⸗ 
Teibt und mis 500 fl. Hypothelkapitalien belafl et. 

Tagsfahrt zur Verſteigerung wird hiemit auf 

Mittwoch den 4 Auguf l. Je. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im bießfeitigen Gerichtölocale Bureau II mit dem 
Demerken anberaumt, daß der Zufchlag an den 
Meifibietenden ohne Rückſicht auf ben Schägungs- 
werth erfolgt, und bag dem Gerichte unbefannte 
Steigerer fih über ihre Zahlungsfähigfeit und 
guten Leumund auszumweifen haben. 

Den 10. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
der für das “rn 1844 wegen Unglücksfälle bewilligten Steuernachläffe im f. Rentamisbezirke 
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Den ii. März 1847, 
Königlides Rentamt Brud, 
Paur, Rentbeamter. 
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Summarifhes Berzeihniß 
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ber für das Etatöjahr 1844 wegen Unglädsfälle bewilligten Eteuernachläffe im k. Rentamtsbe ʒirle 
Friedberg. 





Art 
ter 
—— 


Steuer-Gemeinden. 





A, Wegen Beſchädigun— 
en aus den Bor 





and U PT TIHT 


B. Beſchädigung aus dem 
laufenden Jabre. 
Wiffertöhaufen . . 

| Summa per se 





Den 19. December 1846. 


Grund» | Haus- | Dominic 
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Steuern. 











fr. 














| 


Königliged Rentamt Friedberg. 
Sutor, Rentbeamter. 


(Ebietal » Labung.) 

Der hiefige bürgerl. Bierbrauer Joſeph Wach 
bat fi mit Zuftimmung feiner Ehefrau, nachdem 
die feinen Ofäubigern angeboten: Abtretung feiner 
fämmslihen Güter bei der am 26. v. Mis. ſtatt 
gefundenen Eommiffion nicht angenommen wurbe, 
freiwillig dem Univerfalconcurfe unterworfen. 


Demgemäß werben bie gejeglichen Edictstage, 
nämlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehöriger Nachweiſung auf 
Samflag den 21. Auguf 1. 38, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag den 17. September I. Is., 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
Samftag den 16. October I. 38. 
für bie Duplik auf 
Samflag den 30. October l. Je. 
jedesmal Morgend 9 Uhr im Gefhäftszimmer 
Neo. 7 hiemit anberaumt, und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Edietstage den Ausſchluß von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſa, dad Ausbleiben 
an ben übrigen Evictötagen den Ausſchluß von 
ber betreffenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend et= 
was von dem Eigenthum des Gemeinſchuldners 
(73) 
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in Handen haben, bei Vermeidung bed doppelten 
Grfages oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichts⸗ 
handen zw übergeben, wobei bemerft wird, daß 
der Metioftand nach dem bereits hergeftellten und 
berichtigten Inventare fih auf 76,414 fl. 32 fr., 
der Paffiofland dagegen incl. der von ber Ehefrau 
in Anſpruch genommenen Jllaten auf 84,603 fl. 
14 fr. belaufen. 

Uebrigens haben fämmtlige bei der am 26. 
9. Mis. nicht erſchienenen oder ſonſt unbelannien 
Gläubiger über die — bezüglich der Maffafuratel 
und bed Betriebs ter Brauerei-, Gaſt⸗ und Feld⸗ 
Wirthſchaft, dann ber Aufnahme eines Betriebs. 
Capitals durch dieſe — gefaßten Befchläffe, deren‘ 
Einfiht jetem frei Richt, ihre Erirmerungen um 
fo gewiſſer am erften Edictstage abzugeben, als 


aufertem angenommen würde, fie hätten den er⸗ 


wähnten Beſchlüſſen ihre Zuſtimmung gegeben. 
Endlih wird am britten Edictätage zur Ders 
fleigerung bed untenbeſchriebenen Geſammtanwe⸗ 
ſens des Gemeinfhuldners nah 8 64 bes Hypo» 
thefengefepes vorbehaltlih der Beftimmungen ber 
$5 98 bis 103 der jüngften Procefnovelle ge 
fritten, und werben Fiezu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Veiſatze eingeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meifibietenden. nur gegen 
Baarzahlung, jedoch vorbehaltlich eines Ablom⸗ 
mens mit den Hppothekgläubigern geihehe, daß 
endlich das Mobiliar und die vorhandenen Vor— 
raͤthe beſonders abgelöst werben müſſen. 
Das Anweſen ſelbſt beſteht: 
A. An Gebäuden: 
1) aus dem Wohngebäude mit Keller, zwei 
Stockwerl hoch, gemauert, mit Vegichindelbadh; 
2) dem Nebengebäure mit Keller, zwei Stod- 
werk hoch, gemaucrt, mit einem Hoblziegel- 
dache; 
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3) dem Bräuhauſe mit Brennerei, gemauert, 
mit Ziegeldach; 

4) dem Getreivftabl fammt drei gewölbten 
Gaſtſtallungen, zwei Stockwerk hoch, ges 
mauert, mit Ziegeldach; 

5) dem Pferde - und Kuhſtall, gewölbt, mit 
Ziegeldach; 

6) dem Sommerfeller im Diſtricte Oberbing, 
mit einer Wohnung und Hausremife, zwei: 
Stodwerf hoch, mit Ziegelbad ; 

7) dem Zubaupaus in Klettham, Diſtricts 
Alterding, fammt Stall unter einem Ziegel⸗ 
dache; 

8) dem gemauerten Getreidſtadel daſelbſtz 

9) dem Sommergartl ſammt Keller in Erding. 

Diefe ſämmilichen Gebäude inet. der Hofräume 
und Gärten haben einen gegemwärkigen Bauwerth 
von 44,800 fl. und find die beſtehenden Baufälle 
fummarifh auf 7750 fl. angefäplagen — unter 
obiger Summe nicht inbegriffen, fondern bereits 
abgerechnet. 

B. An liegenden Gründen: 
nämlich aus 57,04 Tagwerk Aeder, 
83,46 z Wieſen, 
17,38 „ Waldung, 


im Ganzen 157,88 Tagwerk, 
n einem Gefammtihägungswertbe von 20773 fl. 


‚15 f. 


c. An Redten: 
aus dem realen Bräu- und Tafernreht im Schäs 
gungswertpe von 4000 fi. 

Das vorhandene Mobiliar hat einen Schä— 
gungspreis von 5455 fl. 17 Er. 

Bezüglih der auf dem Anweſen ruhenden 
Laften und Abgaben, Grundbarkeitsverhältniſſen, 
des fpecielen Schätzungswerthes der einzelnen 
Grundfiüde, Bonität ıc. lönnen ſich Kaufolieb⸗ 
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haber bie erforberlichen -Muffcläffe entweder bei - 


dem unterfertigten Gantgerihte, ober bei dem 
proviſoriſch aufgeſtellten Maffakurator Kaufmann 
und Magiſtratsrath Ignaz Mar Kraus von 
ier erholen. 

Das Anweſen Liegt übrigens in unmittelbarer 
Nähe des hieſigen Schrannenplaged, und läßt 
bei zwedmäßiger Bewirthſchaftung eine ausge: 
zeichnete Rente erwarten. - 

Den 1. Juli 1847. 

Rönigliges Landgericht Erbing. 


(2)1. Mugsgenthaler, Landrichter. 





Auf ertditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Bartlmaã Huber von Eiting wies 
derholt | 

Montag den 2, Auguſt I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Schloßwirthepaufe zu Etting Öffentlich vers 
ſteigert. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange ein⸗ 
geladen, daß der Hinſchlag im Sinne des $ 64 
bed Hppothefengefeges nunmehr ohne Rüdfict 
auf ben Schägungswerth erfolge. 


Im Vebrigen wird fih auf die Ausſchreibung 


yom 15. Mai I. 38. (Ingolſtädter Wochenblatt 
Niro, 22, baperifcher Landbote Nro. 152) bezogen, 


Den 1. Juli 1847. 
Rönigliges Landgerigt Ingolſt adt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf weditorfchaftlihes Undringen wird bas 
Anweien des Schuhmachers Anſelm Somma 
son Stambam 
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Donnerftag den 5. Auguft I. 38. 
Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe daſelbſt Öffentlich verfeigert. 
Dasielbe beſteht aus dem tel Schufteralten- 
gütel, eigen, ‚als: 

1) dem Wohnhauſe mit Stadel und Stall 
unter einem Dade, gemauert, mit Dach⸗ 
feinen gededt, nebſt Hofraum per 0,9 Dee.z 

2) bem Garten mit meift iragbaren Bäumen 
befegt per 0,44 Der.; 

3) dem Gemeindereht zu einem ganzen Nutz⸗ 

; | 

4) dem Iubeigenen Mooskrautbeet Plan + Pro, 
1216 per 0,12 Dec; 

5) dem Forſtholz und Ader Plan-⸗Nro. 439 
per 3 Tagw. 46 Dec, grundzinslich zum 
k. Rentamt Ingolſtadt; 

6) dem reluirt eigenen Weiherackerl Plan⸗Nro. 
.1037 per 0,45 Dec; 

7) dem reluirt eigenen Grübelader Plan Rro, 
937 per 0,36 Dec; 

8) den ludeigenen Grundflüden per 2 Tagw. 
2 Dee; ' 

9) dem Iubeigenen Stabtweiherhol; und Ader 
PMan:Rro. 259 per 0,66 Dec; 

10) den Iubeigenen Aeckern per 1 Tagw. 37 Der.; 

11) dem Iudeigenen Straßader Plan⸗Nro. 135 
per 1 Tagw. 29 Der; 

fämmtfiches auf 2089 fl, gewerthet. 


Kaufsliebhaber, melde fih über guten Leu⸗ 


| mund und ihre Zahlungsfähigleiten auszuweifen 


haben, werden mit dem Anhange eingeladen, daß 

der Hinſchlag nah 8 64 des Hpporhefengefeges 

vorbehaltlich der Beflimmungen in den $$ 98 — 
(3*) 
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101 ter Novelle vom 17. November 1837. ers 
folge. 
Den 23. Juni 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Auf ereditorſchaftliches Anbringen wird das 
ſogenannte Gritſchenanweſen des Thomas Pfaf⸗ 
fel dahier 

Donnerſtag den 19. Auguf L 36 _ 
Früh 11 Uhr 
in der Gerichtokanzlei oͤffentlich zur Verſteigerung 
gebracht. 

Dasſelbe beſteht aus: 
dem 2 Stock hohen gemauerten Wohnhauſe mit 

Daſchen gededt, dann aus dem eben fo hohen 
Nebengebäude, welche beide zu ebener Erbe 
1 heigbares und 3 unheizbare Zimmer, das 
Gaſtzimmer, Rüde, Speiſegewoͤlbe, Schenkleller, 
eine Kammer für den Hausknecht, dann die 
nöthigen Dienſtbotenzimmer enthalten. 

Im erfien Stode berfelben Gebäudetheile bes 
finden fi 7 heisbare und 2 unheizbare Zimmer, 
dann 4 Kammern und eine Küche. 

Im Eouterrain befinden fih Keller für Dier 
und fonflige Häusliche Bedürfniſſe. 

Im erfien Hofe befindet. fih eine gemauerte 
und mit Dafhen gedeckte Pferdeftallung auf 20 
Dferbe. 

Im zweiten Hofe eine gemauerte Rubftallung, 
dann Stallungen ebenfalls für 10 Pferde dabei; 
dem Stabelgebäube mit Drefchtenne und Viertel, 

fowie einer Stallung für 10 Pferde und Schwein⸗ 
fall auf 30 — 40 Scheine unter demfelben 
Dade; 


— — — 
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ferner der realen Wein⸗ und Bierſchenkgerechtig⸗ 
feit, dann 

dem Grass. und Baumgarten per 1 Tagw. 77 
Der., Befig lit. B; 

ben eigenen Gemeinbetheilen per 6 Tagw, 20 Der., 
Defig Mit. C5 

den lubeigenen Rrautgärten per O Tagw. 63 Dec., 
Befig lit. D; 

bie zum Armenfond Ingolſtadt erbrechtigen Ob: 
jeste per 20 Tagw. 28 Der., Beſitz Ik. E; 

den zinsbar eigenen Ardern mit 6 Tagw. 85 Der, 
Befig lit. F3 

ben ludeigenen Grunbflüden per 12 Tagw. 29 
Dei; : 

ben Grundftüden im Steuerbifiriet Unſern herrn, 
Befig lit. A mit 6 Tagw. 69 Dec; 

den eigenen Grundſtücken im Steuerbiftrict Etting, 
Beſitz It. B mit 3 Tagw. 80 Der; 

der Waldung im Forſtbezirle Neuhau per 7 Tagw. 
68 Dec; 

fämmtlidhes auf 29,060 fl. gerichtlich eingewerthet. 
Kaufsliebhaber, welche fi über Leumund und 

Bermögensverhäliniffe auözuweifen haben, werben 

mit dem Anhange eingeladen, daß ber Hinſchlag 

nah $ 64 des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich 

ber Beftimmungen in ben $$ 98 — 101 ber 


Novelle vom 17. November 1837 erfolge. 


Die nähern Beſchaffenheits⸗Verhältniſſe fönnen 
aus den Acten erfehen werben. 
Den 23, Juni 1847. 
-Königlidhes Landgeridt Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landridter. 


(Proclama.) 
Der Bauernoſohn Sfivor Finfterwaldber 
son Bis in der Gemeinde Frauenrain d. Gts. 
wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
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Derfelbe wirb demnach aufgefordert, 
binnen 2 Monaten a dato 

über fein Leben Nachricht anher zu geben, wibris 
genfalls fein Vermögen, in 300 fl. beſtehend und 
auf dem älterlihen Anweſen verfihert, am.ags: 
gemäß befien Erben gegen jurctorifhe Eaution 
ausgeantwortet würde. 

Den 10. Juli 1847. 

Königliges Landgericht Weilheim. 
Roll, Landrichter. 


Wolfgang Fankl, verehelichter Schufter am 
Bil d. Gts. hat fid ſchon feit mehreren Jahren 
beimlih von feinem Weibe Maria entfernt, und 
hat feit diefer Zeit nichts mehr von fid hören 
laſſen. 

Maria Fankl iſt am 26. Mai 1847 mit 
Hinterlaffung eines gerichtlichen Teſtamentes ge⸗ 
ftorben. 

Wolfgang Kank I wird demnach aufgefordert, 
ſich binnen 8 Wochen a dato 
dahier zu melden, als außerdem das Teflament 
feines Epeweibes für giftig anerfannt und fofor 
in Bollzug fommen wird, 

Den 13, Zuli 1847. 

Königliches Landgericht Haag. 

(21. Auraher, Landrichter. 


Im Wege der Hilfsvollſtieckung wird bad 
Anmwefen des Bauern Nikolaus Heinzinger 
zu Wiedenzhaufen, das unten näher beſchrieben ift, 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und ift hierzu 
Eteigerungdtermin auf 

Freitag den 17. September I. 38. 

Bormittags von 9 big 12 Uhr 
im Haufe des Heinzinger zu Wiedenzhaufen beftimmt. 
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Das Anweien wurde am 25. Juni d. 38. 
auf 7233 fl. gefhägt, und bie darauf haftenben 
Laften und Hypothelen können täglich beim Land⸗ 
gerihte eingefehen werben, 

Der Hinſchlag erfolgt nach den Beſtimmungen 
$ 64 des Hppothefengefepes, vorbehaltlih der 
58 98 — 101 des Procefgefeges vom 17. Nos 
vember 1837, und die näheren Bedingungen wer- 
ben den Raufslufiigen, bie fih über Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweiſen haben, beim Eteigerungss 
termine befannt gemacht werben. 

Den 8. Juli 1847. 

Königlihes Landgeridt Dachau. 

v. Bäßler, Landrichter. 





(Borlabung,) 

In dießfeitigem Berwahre befindet fih eine 
14jährige Kalbe, welche einem übel beleumundeten 
Burſchen zu Grabenftatt d. Gis. wo er fie, ohne 
fi über den rechtlichen Erwerb berfelben aus⸗ 
weifen zu fünnen, unter fehr verbädtigen Um⸗ 
fänden verlaufen wollte, abgenommen wurbe. 

Diefe Kalbe ift circa 2 Zentner ſchwer, bie 
Hörmer find ſchwarz, und geradeaus ſtehend. Am 
Leibe ift fie gleichfalls ſchwarz, hat jedoch einen 
weißen Streifen über den Rüden, und ebenfo ift 
ber untere Theil bes Bauches weiß, während ber 
Kopf theild weiß, theils ſchwarz if. 

Da Bermuthung befteht, daß diefe Kalbe ent- 
wendet worden ift, fo wird biefer Borfall anmit 
öffentlich befannt gemacht, und ber unbefannte 
rehtmäßige Eigenthümer aufgefordert, fi) ſchleu⸗ 
nigft hierorts zu ſtellen, und über feine Anſprüche 
auf die Kalbe fi weiters zu legitimiren. 

Am 14. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Traunflein. 
v. Schmid, Landrichter. 
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Balthafar Sigmund, verwittibter Inwohner 
in Aida, iſt am 9. April 1. 38. ohne Hinter» 
laffung von Leibeserben geflorben, 

Wer nun an deſſen Rücklaß aus irgend einem 
Titel rechtlichen Anſpruch zu haben glaubt, wirb 
hiemit aufgefordert, ſolchen bis 

1. Detober I. 38. 
um fo beflimmter hierorts geltend zu maden, als 
außerbeffen folder nah fruchtloſem Umfluffe des 
gefekten Termines nicht mehr gewürbiget werben 
fönnte. 
Den 12. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Spähbriefe. 


Dem ſogenannien Pallersthalerbauern Joſeph 
Trieflinger zu Erlbach wurden am 1. v. Mis. 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 184 Ellen 
harbene Leinwand von feiner Hausbleiche neben 
dem Stabel, im Werthe von 20 fr. per Elle, ent 
wendet. 

Der Thäter ift zur Zeit unbelannt, und ers 
ſucht man, auf biefen fewohl ald auf das ent- 
wendete Object Spähe zu verfügen. 

Den 10. Juli 1847. 
KRöniglihes Landgeriht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


—— — —— 
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Am 25. April 1. Js. entfernte ſich -bie ber 
Gemeinde Feldkirchen zur vorſorglichen Heimat 
übertwiefene taudflumme Mannsperfon, ohne bag 
ihr Aufenthalt ermittelt werben Konnte. 

Man erſucht ſaͤmmiliche Diftrictö + Poligei- 
Behörden, ‚biefür Spähe zu halten und fie im 
Betretensfalle anher zu liefern. 

Perfonalbefhreibung. 

5' 10” groß, 30— 32 Jahre alt, ſchwarze 
Haare, blatternarbig, einzelne ſchwarze Flecken im 
Geſicht, hat einen Kropf, und trug einen blauge- 
fireiften perfernen Zanker, ſolche Hofe, große Stiefel 
und einen ſchwarzen Filzhut. 

Den 14. Juli 1847. 
Königlides Landgericht Aibling. 
D. L. a2. 
Bolkard, Aſſeſſor. 


— —— U U U 


Gourd.der B. Staatd: Papiere, 
Augsburg, ben 15. Juli 1847. 







Staattpapiere. 
bligat. à 44 mit Coup. prpt 





detto 534 $ prpt. — 924 

Promefien auf Bant » — 
per Stüd agio — 88 
678 


Bant⸗ nietien Div. Il. Sem. | — 
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Intelli 


der Königlichen 





Sberbavern. 


München 


N? 31. 


den 30. Zuli 1847. 





IiInbalt, 


Den —— — Die —— der älteren ——— Tage 


——— — Die uebertragung 
Hung für 


der Gefchäfte eines Depofiten-R beim £, . 
die k. k. Recreichtfch »itattenifche er ffecuran, in Kr * kand · und mern Ay 
Die Erledigung der kath. Pfarrei St. Welfgang, Landgerichts Haag. — Agentie Bang ger 


Berſicherungs · Gefellfchaft. — Difpenfationen von der wo 


en Bolleadun 


rſchrifts g ber 
theologifchen Studien. — Den —— indie! unb bie bagegen zu ergreifenden . 
n Mü o t. — Ordens Ber 


zegeln, — Den Berein gegen Thierquäl 


— Dienftes- 


— Gewerbe: Privilegien ee unb Verlängerung. — Gewerb6-Prioitegien-Einpiehs 


leihung 
ung und Erlöfhung. — Amtliche 
Staats· Pap 


Bekanntmachungen.· — — —————— Antftel. — Gours der bayer. 


iere: — Bellage: Die Auswanderungen nad) Norbamerita be 


2— — 


ad Nrum. 2,023. 
An 
fämmtlige Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Den Getreibwucher betr.) 

Nachdem Seine Majefät der König 
allergnäbigft anzubefehlen gerußt haben, daß 
Allerhoͤchſt ⸗/ Dero Erlaß wegen des Getreidwuchers 
die feinem Zwecke entſprechende Verbreitung und 
Beröffentlichung werben foll, und zwar mit Belanni⸗ 
gabe der- auf Uebertretung bes dießfalls durch bie 
Geſetze und einfchlägigen Verordnungen verbotenen 
in legten feftgefepten Strafen und der dem Anzeis 
gern zufommenben Aufbrings-@ebühren und vefp. 





Geloftrafantheile, fo wird hiemit unter Bezugnahme 
auf die unten folgende Ausfchreibung der königl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
vom 28. d. Mid. Nro. 39,726 rubricirten Betreffs 
jener allerhöchfte Erlaß vom 17. Juli d. Is. in 
nachftchenbem Wborude zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München, den 29. Juli 1847. 
Präfidium 
der fönigligen Regierung von Dber- 
bayern. 
In Abweſenheit des fgl. Präfibenten : 
Schil her, Director. 
Fuchs. 


(74) 
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Herr Minifter- Verwefer des Innern, 
Gtagtörath von Zenettf! 

Dh vernahm jungſt, und auch in öffentlichen 
Blättern iſt deſſen Fürgeblich- ſchon erwähnt wer 
ben, daß — wucherluftige Fruchthaͤndler, abſtchillch 
fernerer Getreibpreisfteigerung ‚ neuerlich, auch in 
Hinficht der heuerigen Getreid⸗Ernte, ihr Unweſen 
treiben, und, insgeheim, felbft Kauföveriräge um 
Getreid auf dem Halm, oder dem Felde, — Diele 
von Meinem Landrechte, wie von den Gemeinen 
Rechten, und ſpeciell durch die Verodmung vom 
AB. Zuni 4847 vecbotenen, — abſchließen ſollen. 
— Solchem Unfuge, übrigens ohne Stötung 
des erlaubten Getreidhandels, und unbeſchadet der 
meinen Unterthanen duch & 8. Titl. IV, der Ber- 
faſſungs⸗ Urkunde geficherten Rechte, nach Kräf- 
ten zu fleueen, ift eine Pflicht Meiner betreffenden 
Stellen und Behoörden, beren gewiffenhafte Ber 
ihätigung Ich denſelben mit Meiner Vorfchrift vom 
11, November 1845; eingeichärft habe. — Ich 
wieberhole nun befragliche Meine Weiſung, und 
verfehe Mich des pünflichiten Vollzugs derſelben. 
Sie haben biefem gemäß atebald an ſamm'liche 
Meine Kteiöregierumgen vasıgehörig bemeffene Hus- 
ſchreiben in Auftrag von Mir ergeben zu laſſen, 
und in demfelben noch insbefondere zu bemerken, 
wie auch Seitens Meiner Gendatmerie — bezüg- 
lich derlei etwa vorkommenden Verbotwidrigen, 
wachſam zu ſeyn, und Eutdecktes immer fogleich 
anzuzeigen fey. 

Bad Brüdenau den 17, Juli 1847, 
Ihr 
wohlgewogener König 
Ludwig. 





ad Nrum. 32,726. 
An 


ſaämmtliche Polizeibehörben von 
Oberbayern, 
(Den Getreidwucher betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majshät des Koͤuigs van Bayern. 
Eo if zur Allerhöchſten Keuntniß Seiner 
Mafelät des Königs gelommen, daß wus 
cherluſtige Fruchthandler zum Zwede fer 
nerer Getreidpreis ſteigerung neuerlich auch in 
Hinficht der heurigen Getreidärnie ihr Unweſen 
treiben, und insgeheim ſelbſt Kaufsvertraͤge um 
Getreid auf dem Halm oder dem Felbe 
abſchließen follen. 


Seine Mafehät ber König haben 
nun in unabläffigfter Derhätigung Allerhöchſtihres 
Iondesväteriihen Wohlwollens aus Allerhöchſt 
eigenem Antriebe zu befehlen geruht, daß biefem 
Unfuge durch den ſtrengſien und wachſamſten 
Bolljug der über ben Getreidewucher beſtehenden 
Borforiften, insbefondere ber allerböhflm Ber 
ortnung vom 13. Jani 1817 den Berfauf des 
Getreides auf dem Halme, oder der Wurgel bes 
treffend, fo wie der einfhlägigen Beſtimmungen 
im $ 5 der allerhöchſten Verordnung vom 23. De⸗ 
tober 1846 den Getreidhandel betreffend, — übri⸗ 
gend ohne Störung des erlaubten Getreidhaudels 
und unbeſchadet der Allerhoͤchſi Ihren Unterthanen 
durch $ 8 Til. 2V der Berfaffungs + Urlunde ge- 
fiderten Rechte nach Kräften geſſeuert werde. 

Zur Erreihung dieſer Allerhödften Willens- 
meinung werten ſaͤmmuliche Poligeibepörden in 
Folge hoͤchſter Entſchließung des Tönigl. Mimife- 
riums des Innern von 19. und 25. d. Mit. 
beauftragt, die Befimmungen der allerhödhfen 
Berordnungen vom 11. Rovember 1845 und 23. 


0 
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Detober 1846, welche nachfolgend wiederholt ver- 
Öffentlicht werden, in allen Gemeinden na qh⸗ 


weislicd nochmals befannt zu — und da- 8) * kg gr —— 
i uwei a 
= — a a P. U. C. 266 Vertrag verabredet, unterhandelt und ge: 
Neo. 4 in mot. und Gap. 3 $ M Nro.8 ſchloſfen worden ift, der Obrigkeit Ars 
in mot, den Getreidefauf. auf dem Felde eige mat, und die Ucberfühtung - 
al —— ji, Mr vie air Ehe mi ae 
® 2 — wir 
2) daß die allerhöchſte Verordnung vom 13. Verlufte frei und zugfeidh jener Voripeife 
Juni 1817 alle Verabredungen und Ver theifpaftig: neirb, weldhe Dem Anzeiger zus 
träge, begügfich bes noch fm gelde ſtehen — ——— 7 
vn, Pie des Be 6) daß nad) der alespöchften Verordnung 
als nichtig und —— — *— was vom 11. November 1845 und 23. Octos 
druͤclich uu, ** en ed ‚ber 1846 gegen diejenigen, welche auf‘ 
* en | — — ——— 
oder au 
ü 5 Scation des Getreides 
Brüdhte, und der ganze — oe je — —* Werthes, und 
geleiſteten oder bedungenen Kaufs⸗ un a 
nebftbem die Gonfiscation des erlegten 
BETONEN —— Ba . Raufpreifes als Strafe eintritt, womu im 
Venböangetefius w. f. wu, Dem Bra jiveiten Uebertretungsfalle ein Poltzen 
verfäßh, mit Vorbehalt‘ von + für * Arreſt von’ 8 — 14 Tagen und Veriuſt 
aeen wenn fe ———— — des Rechtes zur Yusübung des Gehreidr 
« führung der Sqhuldigen veraulafien; Handels mittelft öffentlicher Ausſchtebung 
2) daß außerdem Käufer, Darleiher und in allen RreissIntelligenzblättern verbun⸗ 
Unterhaͤndler mit Polijeiarreſt von 14 den wird, und dag 
Tagen bis 4 Wochen beſtraft und im 7y au die Begünſttger und Gehilfen bes 
zweiten Uebertretungsfalle nebſt der ver ⸗· unerlaubten Getreibhandels einer Geld⸗ 
"doppelten Arreſtſtrafe durch die Kreis: buße von 28 — 50 fl. und einer Arreſt⸗ 
Intelligenzblaͤtter öffentlich nn ge firafe von 8 — 8 Tagen ———— 
macht werden; ferner wobei 
4) daß, die Käufer, Darleiher und Untere 8) dem Anjeiger, wenn er bie Entdecung 


‚händler einer Urveftftrafe von 8 — 44 


Tagen nebſt einer Geldbuße von 20 — 
100 fi., die wieder zu ſtel dem Armen⸗ 
fonde, zu: Stel dem Angeber zufällt, uns 


derworfen werden, wenn ein verbotwidri⸗ 
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delt, wenn gleich nicht zur Stande geloms 
men iſt; 


und Ueberfüßrung des Schuldigen veran: 
Taßt,' die Hälfte Ser sab Nro. 6 und 7° 
bezeichneten Seupecationek und Seldſtwra⸗ 
fen zufaͤllt. 


Saͤmmtliche Gemeinde + Borfleper und bas 
gefanimte Aufſichtoperſonal find zur thaͤtigſten 


ger Vertrag nur verfucht und unterhan- 
(74) 
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Erforfhung der verboiwibrigen Umtriebe anzu: 
halten, die erftatteten VUngeigen fchleumigft zu 
verfolgen und Uebertrelungen Mik der gebühs 
senden Ötrenge zu beabnden. 

Die Vorftände ber Diſtriets-Polizei⸗Behör⸗ 
den werben. für den. genauen Vollzug verant- 
wortlih gemacht. 

. Münden, ben 28. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 
In Abwefenheit des fal. Präfldenten : 
Schilcher, Director, 
Dubois, Secr. 





al Nrum. 30,787. 
(Die 1865ſte Werlsofung ber älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird das Verzeichniß der einzel 

nen Dbligationd-Nummern der 309ten Serie, 
welche in der am 1. Juni I. 36. vorgenomme⸗ 
nen i85ften Berloofung der älteren öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsfhuld gezogen wurden, bann ein 
Abdrud des bezüglich der Ausbezahlung berfelben 
von Seite der k. k. Landesregierung im Erz⸗ 
herzogthume Defterreich unter ber Eund unterm 
3. Juni 1.36. erlaffenen Circulars zur Wahrung 
des Iniereſſe der betheiligten Gemeinden, Etifr 
tungen und Privaten gemäß hoͤchſter Entſchlie⸗ 
ung des loͤnigl. Minifteriumd des Innern, vom 
8, d. Mis. zur Öfienslihen Kenntniß gebracht. 

Münden, den 17. Juli 1847, 
Königt. Regierung von Oberbayern, 

Rammer bes Innern. 
In Abweienheit des kgl. Präfiventen ; 
Schilder, Director. 
. Dubois, Cem. 


22222 
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Eireulare 
der f. f. Landesregierung im Erzher— 
zogthume Oeſterreich unter ber 
Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Juni 1847 in 
der Serie 309 verloosten Obligationen der 
älteren Staatsſchuld zu vier Percent. 

In Folge eines Defreted der k. f. allgemeinen 
Hoflammer vom 1. d. Mis. wirb, mit Beziehung 
auf die Eircular»Berorbuung vom 29.. October 
1829, befannt gemacht, daß die am 1. Zuni 
1847 in der Serie 309 verloodten Obligationen 
von den durch Vermittlung bes Haufes Goll aufs 
genommenen Anleihen zu vier Percent, und zu 
Lit. & von Rro. 1201 bis einſchließig Nro. 1400, 
und Lit. D yon Nro, 1984 bis einſchließig Nro. 
3385, nad den Beflimmungen des allerhöchſten 
Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit 
vier Pereent in Eonventiond Münze verzinsliche 
Staats ſchuld· Verſchreibungen umgewedpfelt werben, 

Die Umwechslung dieſer Obligationen wird 
ſowohl bei ber F, f, Univerfal-Staatd- und Banco⸗ 
Schulden Eaffe in Wien, ald aud bei vem Haufe 
der Gebrüder Sichel zu Amferbam vorgenommen 
werben: 


Bien, am 3. Juni 1847, 


Johann Talatzko Behr. v. Befieticz, 
£. k. Niederöfterr. Regierungs-Präffpent. 


Joſeph Beliner, 
f. t, Nieberöftere, Regierungsratp. 
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Berrseid ri 
ber einzelnen Obligationd » Nummern der 309ten Serie, welde 


arms 


Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. G zu 4 Percent. 


Rummer | Nummer | Nummer 


1288 
1289 
41290: ı 
1291 : 
1292 _ 
1203 - 
1294 
1295 
1296 
1297 _ 
1298 : 
1299 _ 
4500 _ 
13508: ı 
1502 : 
1303 : 
1504. 
41305. . 
1506 °° 
41507 *: 
4508 ,, 
1309 , 
1310 - 
13511 > 
1342 , 
1313 _ 
4314 - 
13515 
1546 


242 





Opligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens, 


— — — — — — — — — — 


Lit, D zu 4 Percent. 


— —— 


Nummer | Kummer | Runmer- | Nummer 





2012 2056 2100 

2013 2057 2101 2143 2186 22e9 2269 
2015 2058 210% 2144 2187 2250 2270 
2016 2059 2108 2146 2188 2251 2274 
2017 2060 2108 2146 2189: 223% 2272 
2018 2061 2105 2147 2180 2255 2273 
2019 206% 2106 2148 2191 2254 2278 
2020 ° 2005 2107 2149 219% 2256 22751 
2021 2065 2108 2150 2195 2230 2276 
2024 2066 2109 2164 219% 2257 2277 
2025 2067 2110 216% 2196 2238 2278| 
2026 2069 2111 2156 2196 2259 2279 

| 
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— — 


Nummer | Nummer "Torseummer | stumm — Nummer | Numaer | > Wramier 





8230 2321 2360 2400 244 2484 2624 
2e81 2322 "2561 201 | 24464 2485 2525 

‚2285 2323 ‚2362 2402 2445 :2486 2526 
2234 2324 2363 2403 2440 2487 2527 
2285 2325 2364 2404 2447 2488 2528 

2286 2326 2565 2405 2448 ‘2489 252) 
2287 2327 2866 2406 29 | 2490 2530 
2988 2328 | 2567 0 | 20 | wg! 2551 
2880 2329 abs — 2408 2461 2492 2532 
8290 2350 ‘2869 209 ur || 2093 2685 
2291 2831 2370 2410 2465 2494 2634 
2202 2332 2571 zii aAbl 2495 2535 
2295 2333 2372 2412 2455 2490 2536 
2294 2334 2373 06 2456 ‘2497 2558 
2205 » 2355 2874 2414 2457 2498 2539 
2296 2356 2375 5 2458 2499 2540 
2297 2337 2526 246 2459 2500 J 2641 
2298 2358 "2877 3417 2460 2501 2543 
2209 2539 2378 2418 TE 2502 2545 
2300 | 2540 2379 ng 240 2505 2544 
2301 2341 "2380 420 2465 2504 2545 
.2802 | 2842 a | | war 2465 2505 2546 
2804 1 2345 28 2433 2466 3507 2548 
2305 | 2544 2585 2424 "3467 2508 2549 
25060 2545 2384 2425 2468 2609 2550 
2807 . 2546 2385 2426 2469: 2510 2551 

| 2508 2347 2386 | ga", 2470 ı 214 26562 
2509 2548 BE =) 21. O7. BE aa. | 2512 2565 
2510 285409 a | | Bar, 2a 2513 2665 
2311 2350 2300 | 2839 2478 2534 2560 
2312 2351 2391 2431 2474 2545 2557 
2315 2352 3302 2432 2475 2516 2558 
2514 2353 2393 2433 8426 2647 2550 
3315 || 12354 a | 156 2477 2518 2500 
‘2816 2355 2395 | 2437 2a78 2619 Röhl 
asıT | 12356 wu ' 2439 ‚9479 120) 2502 
2318 2557 2307 2450 2480 521 2565 
2319 2358 2398 24 1 2482 3522 2504 
2320 2359 2399 22 2493 2523 2565 

| 
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Obligationen ded vom Haufe Goll aufgenonnnenen Anlehend. 








It. D zu 4 Percent. 














— summer | sauer 
2566 2609 2064 2693 | 2736 2777 9812 
2567 2610 2655 2094 2737 2179 2825 
2568 2611 2656 2698 9738 9780 2324 
2569 2016 2657 2697 | 2759 2781 2325 
2570 2617 9658 2698 2740 2782 2826 
2571 2648 2659 2699 2741 2783 2897 
2573 2619 2660 2200 . | ‚2742 2786 2828 
2574 2620 661 201  .: 28 2787 2829 
2575 2621 2662 2702 | 292744 2789 2850 
2576 2622 2663 2703 | | 2745 2790 2851 
2577 20623 23604 2704 , 27406 2791 2852 
2579 2624 2665 205 | 2747 3792 2853 
2580 2625 2666 2706 2748 9793 2854 
2581 2626 3607 2707 | 2749 2794 2855 
2582 26277 2668 5709 2750 2795 2856 
2583 2628 2660 zur | 278 2796 2837 
2584 2629 2670 2742 23752 2797 2858 
2585 2030 2671 2715 2755 2798 2839 
2586 2631 3672 2714 27654 2799 2340 
2588 2632 206713 2715 755 2800 2841 
2589 2635 2674 2716 2750 2801 2843 
2590 20635 23675 2717 27157 2902 2843 
2691 2656 2616 2718 2758 2805 2844 
2502 2637 3677 2719 9759 280% 2845 
2593 2638 ‚2678 2720 2760 2806 2340 
2504 26539 2679 2721 2761 2800 2847 
2596 2641 2680 2722 2762 2807 2848 
2596 2632 2681 2724 2705 2808 2849 
2597 2043 3682 2726 2765 2809 2850 
2500 2644 2685 2726 2706 2810 2851 
2600 2645 2684 2727 2767 2811 2852 
2601 2646 2685 2728 2708 2812 2855 
2602 2647 2686 2729 2769 2814 235% 
2603 3648 2687 2730 2270 8816 2356 
2604 3649 2688 2731 2771 2817 2857 
2605 2650 2689 2732 2775 2818 2858 
2606 2051 2690 2733 271% 2819 2859 
2607 2052 2691 27354 3775 2820 2860 
2603 2655 2692 2735 2776 2821 2861 








Rummer Rummer | Nummer | Nummer | Nummer Nummer 





2862 2905 2947 2987 8027 3008 3107 
2803 2005 2948 23988 3028 5069 3108 
2864 2006 2949 2089 5029 5070 3110 
2865 2907 2050 2990 3030 5071 3411 
28066 2908 2051 2592 3051 5072 3112 
2867 2909 2952 2905 5033 3075 3113 
2868 2911 2055 2994 5034 3074 3114 
2869 2915 2054 2995 8055 3075 3116 
2370 2913 2055 2996 3036 5076 3116 
2871 2015 2056 2097 5087 5077 3117 
2872 2016 2957 2993 8039 3078 3118 
9873 2017 2958 2999 3040 3079 5119 
2874 2918 2959 3000 3041 3080 5120 
2875 2919 29060 3001 3042 3081 5121 
3876 2920 2961 3002 5045 3082 5122 
2877 2921 2062 5003 3044 3085 3123 
2378 2933 2905 5004 5045 3084 3125 
23870 20%5 2964 3005 3046 3085 5126 
2880 2924 2005 3006 3047 3086 3127 
2881 2925 2966 3007 5048 3087 3128 
2882 2026 2067 5008 3049 5088 3129 
2385 2027 2968 5009 5050 3089 3130 
2384 2028 2909 3010 3051 3000 3131 
2885 2920 2970 5011 5052 8091 3152 
2986 2050 2972 5012 3053 8092 3133 
2837 2032 2075 3013 3054 3095 3134 
2888 2053 2974 5014 3055 8094 31355 
2389 2054 2975 5015 3056 3005 5136 
2891 2055 2976 3016 3057 3096 3137 
2892 2056 2977 3017 3058 5097 3138 
2894 2957 2973 3018 3059 3008 3139 
2895 2958 2979 5019 3060 3009 3140 
2896 2050 2980 3020 3061 3100 35441 
2897 2940 2981 3021 5002 3101 5142 
2308 2941 2982 3022 3065 5102 3143 
2809 2943 2983 5023 3064 3103 3144 
2900 2944 2984 3024 3065 3104 3145 
2901 2945 2985 5025 3006 3105 3146 
2902 2946 2986 3026 | 3067 3106 3147 
(75) 







Lit. D-zw 4 Percent. 


Rumme , Nummer | Nummer | — | Runimer | Nummer | Runner 

















3250 32786 3319 5357 
3251 3287 3520 3368 
3252 3288 331% 3359 
5253 8289 3323 3360 
3254 3290 3324 3361 
3255 5201 5325 3362 
3256 3292 3528 3303 
3157 3189. 3224 3258 5295 3329 3368 
3158 3190 3225 3259 3294 5550 33565 
3159 3191. 3226 3260 3295 3331 3306 
3160 3192 5227 3201 5206 8552 3367 
3161 3193 8228 5202 5297 3533 3368 
3162 5195 3229 3203 3298 5334 3509 
5164 3197 3251 3205 3300 3356 31 ı 
3165 | 3199 3232 8266 3301 3337 8372 
81006 5200 3233 3267 5305 5358. 3373 
3167 3204 3254 | 85208 5504 3339. 3374 
3168 5202- 3255 Zatıg 5305 3340 3375 
3109 3203 336 ., 38270 3300 5341 3316 
3170 3204 3237 | 3271 5307 3562 3377 
5171 5205 3239 | 88274 5308 3543 3378 
3172 32006 3240. 817% 5309 3344 3579 
3173 3207; 5241 5276 5310 5345 3380 
8174 "32038 3242 5277 5311 3346 33581 
3175 3209 3245 | 3279 35312 3547 3332 
3176 5210 3244 | 3280 5313 8348 3383 
3177 3212 3245 "3281 3514 3349 3384 
3178 3213 3246 3282 53515 5350 3385 
3179 5214 3247 5283 3316 3553 
3180 3215 3248 3284 3317 3354 
3184 3216 3249 5285 3318 3365 
| 
— 
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ad Nrum. 30,998. 
Bekanntmachung. 
(Die uebertragung der Geſchãſte eines Depeſiten⸗ 
Rechnungsführers beim k. Landserichte Rain betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Die Gefhäfte eines Depofiten- Rehnungd- 
Führers bei dem k. Landgerichte Rain wurden 
dem dortigen IL Affeffor Rucht i im Einver⸗ 
fländniffe mit dem k. Appellationsgerichte von 
Oberbayern übertragen, was hiemit zur ullgemeis 
zen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, ven 19. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präffdenten : 
Schilcher, Director, 
Dubois, Sem 





ad Nrum, 31,137. 

(Agentenbeftellung für die k. k. Öfterreihifchsitalienifche 
Generol:Afferuranz in Trieſt für Lands und Waf- 
festransporte betr.) 

Im Namen 

Seiner Mojeftät des Königs. von Bayern. 

Durch höchſte Entſchließgung tes kInigl. Mi- 
nifteriums des Innern vom 14. d. Mis, rubri⸗ 
rirten Betreffs wurde bie von dem f, Advokaten 
Br, Buch ner in Münden nomine bed General⸗ 
Agenten der k. k.dſterreichiſch⸗ italieniſchen General; 
Affecuranz in Trie für Lande und Waſſertrans⸗ 
porte beantragte Aufftellung des Handelemannes 
Auguſt Schwaiger zu’ Neuburg a. d. Donau 
als: Unteragenten ver pehannieh ——— ger 
nepinigt. | 
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Diefes wird mit Bezugnahme. auf. das Aus⸗ 
fhreiben vom 4. März h. 36. (Kreisblatt Seite 


440) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Münden, dem 21. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des fg. Präfldenten: 
Schilder, Director. 
Dubois, Serr. 
—— — 


ad Nrum. 31,513, 
(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei St, — 
Landgerichts Haag. betr.) 
Im Namen k 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den Tod des. biöherigen Beſitzers if 
die katholiſch organiſirte Pfarrei St. Wolfgang 
in Erledigung gefommen. 

Diefelbe Tiegt in ber Didcefe Münden / greyſing, 
im Decanate Dorfen und im Landgerichtsbezirke 


"Haag; fie zählt bei 8 Stunden im Umfange 


1368 Seelen, 6 Nebenorte, worunter 2 Filialen 
und 1 Säule, und wird vom: Pfarrer und 1 
Hilfspriefter paſtorirt. 
Die Einkürfte diefer Pfarrei betragen: 
L. An flänbigem Gehalte: 
aus Etaatöcaffen an baarem Erlde 648 fl. — Fr. 
u. Aus dem Ertrage ber 


Realitäten . » 128. — ke. 
JIT. Aus den Einnahmen von 
befonberd bezahlten Dien ſtes· 
verrichtungen: 
Bezüge von einen 
Gottesdienſten WE Ak. 
3 E Sigcchten 28ER; 408. 


(5*) 


1103 


1V..Aus herfömmlichet Bar · 
sen und Sammlungen bei ber 
Gmeine ....» 

V. Firer Nebenbegug zur 
Suftentation ber Hilfsgeiflichleit 300 fl. — Fr. 


in Summa 1274 fl, 44 fr, 
Die La ſten beſtehen: 
1. Wegen ber Staatszwecke 
1. Wegen des Diöceſan⸗Ver⸗ 
bandeses... 
III. Wegen beſonderer Zwecke 
und Verhaͤltniſſe der Pfarrei . 


sl. — r. 


* + . 


5 fl. 20 fr. 


3. — FM. 


wonach fih ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von 
ergibt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftsmãßig belegten Geſuche binnen vier 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über 
geben, Kae 

Münden, den 24, Juli 1847. 

Königl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
In- Abweſenheit des kgl. Präfiventen : 
Schilcher, Director. 
F Dubolo, Secr. 


890 fl. 51 fr, 


* * * * 





"4% 
ad Xrum. 31,578. fi 5 
CAgentie ber Leipziger⸗Lebentverſicherungi - Geſellſchaft 


betr.) — 
Im Namen | | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch höchſte Entfepließung des loͤnigl. Mi⸗ 
niſteriums des Innern yon 17. d. Mis. rubri⸗ 


Pe 





375 fl. 33 fr. 
in Summa : 383 fl. 53 kr., 
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eirten Betreffes wurde dem Saufınann 3. ©, 
Hornſchu zu Münden die Bewilligung zur 
Uebernahme der Agentur ber Reippiger» Lebens 
Berfiherungs » Geſellſchaft für die Haupt» und 
Refivenzftabt München und deren Umgebung er» 
teilt, was hiemit zur allgemeinen Kenntnif ger 
bracht wird, 


Münden, den 24. Juli 1847. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern 
In Abweſenheit des gl, Präfidenten : 
Schilcher, Director, 
Dubois, Ser, 


ad Nrum. 29,733. 
(Difpenfotionen von ber vorfchriftömäßigen Vollendung 
ber Batholifchen theologiſchen Studien betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
aus Anlaß der fo zahlreih vorfommenden Ge— 
ſuche von ausländiſchen katholiſchen Geiſtlichen 


unm Diſpenſation von ben Beſtimmungen des 5 4 


der |. Berorbnung vom 27. Augnſt 1843, bie 
Concursprũfung ber Eatholifhen Pfarr: und Pre 
digtamte-Eandibaten beit. (Regierungsblatt 1843 
Eeite 601), indbefonbere um Difpenfation von - 


‚ber vorfhriftsmäßigen Vollendung der theologi 


ſchen Studien, welde durch die. Beibringung des 
Abſolutorial Zeugniſſes einer bayerifhen Unis 
verfität oder eines bayerifhen Lyeeums nachge⸗ 
wiejen werben muß, in huldvollſter Erwägung, 
daß, fo wie beim bayeriſchen Clerus zunächſt bie 
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genaue Kenntniß der vaterlaͤndiſch lirchlichen Ge⸗ 
ſetzgebung Noth thue, eben fo auch nur eine hoch⸗ 
gebildete Geiſtlichleit der katholiſchen Kirche wahr⸗ 
Haft zu Nutz und Frommen gereichen könne, und 
daß Ausländer, inſoferne dieſelben in den bayeri⸗ 
ſchen Seelſorgedienſt überzutreten vorhaben, bei 
dem Nachweis der nothwendigen Erforderniſſe in 
feiner Art nachſichtiger, als die inländiſchen Theo⸗ 
logen und Prieſter behandelt werden ſollen, aller⸗ 
gnädigft zu beſchließen geruht, daß künftig, ein- 
zelne der allerhöchſten Diſpenſation vorbehaltene 
Fälle ausgenommen, auch bei Ausländern, welche 
ber baperiſchen Seelſorge ſich widmen wollen, die 
k. Verordnungsbeſtimmung wegen vollſtändiger 
Erfiredung der theologiſchen Studien an einer 
° bayerifchen höheren Lehranitalt firenge eingehalten 
werde, wornach jolde ausländiſche Geiſtliche ohne 


Beibringung der vorgeſchriebenen Abſolutorial-⸗ 1837 60 Jäger und Wildſchützen, ſonach durch⸗ 


Zeugniffe zu Pfarr» und Prebigtamts » Concurfen 
fortan nicht mehr zugelaffen werden fönnen, 

Solches wird in Folge höchſter Minifterial- 
Entfliefung vom 5. d. Mis. zur Kenntniß 
fämmtliger Diftrictd-PoligeisBehörden von Ober: 
bayern, bann,der im bayeriſchen Seelforgedienfte 
befindligen ausländifhen Geiſtlichen, welche den 
Pfarr» und Predigtamts-Concurs noch nit be: 
fanden haben, gebradt. 


Münden, den 25. Zuli 1847. ° 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


In Abweienheit des fgl. Präfventen: 
‚Shilder, Director. 


Dubois, Ser, 
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ad Nrum. 29,708, Yn 


fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 

von Oberbapern. 
Cen überpanbnehmenden. Wilddiebllahl und bie das 

gegen zu ergreifenden Maßcegeln betr.) 

.. Im Namen - 
Seiner Majeftät. des Königs von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle bat bie betrübende 
Bahrnehmung gemacht, daß die vielfachen zur 
Berhütung des Wilddiebſtahls erlaffenen Anord 
nungen den erwarieten Erfolg nit hatten, daß 
vielmehr die Zahl ber Wilddiebſtähle, insbeſondere 
aber die Toͤdtung und gefährlihe Berwundung 
von, Zägern und Wildſchützen alljährlih zu⸗ 

nehmen. 

Während nämlich in den Jahren 1823 bis 


fpnittli A im Jahre getödtet ober verwundet 
wurben, fleigerte ſich dieſe Zahl in den naͤchſtfol⸗ 
genden 6 Jahren, 1837 bis 1843, auf 16, und 
flieg in dem Zeitraume von 1843 bis. 1846 auf 
29 im Jahre, 

Dieſe beveutende Steigerung, wie aud bie 
grauſame Weife, mit welcher die meiften biefer 


Berbreipen verübt werben, unb die dann häufig 
‚einen förmlichen Rachekrieg zur Folge haben, fors 
‚dern dringend auf, die biöherigen Anordnungen 


einzufärfen und beren genauen Bolzug zu fihern. 
unter Hinweifung auf die Yon dem Fönigi. 


Miniſterium des Innern unterm 4. Mai 1838 


( Intelligenjblati Seite 633) erlaffene Eniſchlie⸗ 
ung ergehen daher an ſaͤmmtliche Poligeibehörben 
nachſtehende Weifungen: 
1) Es if vor Allem Sorge zu tragen, daß 
ledige Burſche mit dienſtlos zu Haufe 
figen, oder nur im Scheindienfte ſtehen 
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oder ald Taglöhner arbeiten; fie ſind virt⸗ 
mehr mit allem Ernſte in ordentliche 


Dienſte zu verweiſen. Eltern, melde ihre 


Kinder nit zum ordentlichen Dienen ans 

" Yillten, und Gemeinde⸗Vorſteher, welche ſolch 

müßiges Zuhaufefigen, überhaupt den Nicht⸗ 

eintritt in ordentliche Dienfe nicht 

ſofort zur Anzeige Enge find in Strafe 
zu ziehen. 


‘27 u Berzeichniffe der Wilddiebſtahlsverdaͤch⸗ 


’figen find im Benehmen mit dem betreffen 
ben k. Forſtamie oder der k. Hoflagd⸗ In: 
tendanz genau zu repibiren und fobann bie 
entſprechende polizeiliche Beauffihtigung ber 


verbädhtigen Individuen durch die &. Gem 


darmerie und bie Ortspolizei anzuorbnen, 
Insbeſondere find dieſelben während der 


Nachts zeit, au Sonn⸗ und Feiertagen und 


ſonſt gebotenen Gelegenheiten ſorgfaugn 
zu berwachen. 


And iR’ das’ Zufammentsefen mehrerer 
Berbächtigen im Einem Dienſte zu ver ⸗ 


hindern. 


3): In gleicher Weiſe find bie Bergen ber 


ertheilten Licenzen zur Führung von: Hans- 
gewehren einer Reviſion zu unterſtellen, und 
“die früher eriheilten Liten zſcheine der ins 
zwiſchen verduchtig — Individuen 


— ſofort wieder einzuziehen .: a — 
Bei neuen Geſuchen iſt —* die 


Erinnerung bed betreffenden k. Forſtanus 


oder ber k. Dofiagd - Intenbanz einzuholen 


und dad Debürfitiß Rrenge zu bemeffen. 

Der Befig von Gewehren ober Piftolen 
ohne Licenzſchein ift neben der Eonfiscation 
mit exgiebigen Geld⸗ ober — zu 
beabnben. , 


- nn 
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4) Der Wildprethandel if unausgeſetzt zu über- 


wachen, vie Liſten der hiezu Beredhtigten 
find ſteis evident zu haften und deren Ein- 
führeibbücher ‚Häufig und nachweislich zu 


controlliren. 


Gleiches iſt bei Weißgerbern und an⸗ 
bern Gewerbsleuten, welche ſich mit Zube⸗ 
reitung oder Verarbeilung von Wilddeden 


voder Fellen abgeben, der Fall. 


Alle dieſe Gewerbsleute, wie auch bie 
Boten wegen des Verfahrens und die Wirthe 
wegen Anfaufs von Wilbpret Find über ihre 
DbMiegenheiten und die Strafen ber Begun⸗ 
ſtigung des Wilddiebſtahls zu Protokoll zu 


‚belehren, möbel ihnen nah Maßgabe des 


Artilel 6 Nro. 4 des Gererbögefeges vom 
41. September 1825 die zeilliche oder gänz⸗ 


liche Eingiehung der Beiverböbefugniß für 


wiederholte Webertretung anzudrohen if. 


5) Einer befondern Beauffihtigung bedürfen 


ferner jene Gewerbe, welche ſich mit Ber- 


fertigung von Schießgewehren befaffen, dann 
- Tänbfer, Schloſſer u. dgl. 


Diefe Bewerbtreibende find im gleicher 
Weiſe zu belehren und insbefondere vor dem 
Getwerbömißbraudp durch Berfertigung von 
leicht zu verheimlichenden Gewehren u. dgl. 
zu verwarnen. 

Auf Entdedung der rufen, welche ſich 


| "im Geheimen mit Berfertigung und Repa- 


ratur von Geweyren 'befaffen, iſt unausge⸗ 
fegte Sorgfalt zu verwenden, 


6) Die Beiziehung von Bauerdleuten, indbe- 


fonbere jungen Burſchen zu Jagden if fer» 


ner nicht zu dulden, da ſolche hiedurch nicht 


nur von ihrem Berufe abgezogen, fondern 
au häufig zu Wildfchägen gebildet werben. 
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7) Solfte ungeachtet diefer Anorbnungen der 
Wilddiebſtahl in einer Gemeinde überhand 
nehmen, "und die Verdächtigen nicht ur 
Anzeige gebracht werben, fo iſt ſofort An« 
ag uf Einlegung militäriſcher 
Ereceution zu Helfen, welde fo 
dann unnahfihtfih und auf Ri 
fen ber betreffenden Gemeinde 
verfügt werden wird. 

Da tie gehörige Beröffentlihung dieſer 
Anordnungen, indbefondere die Belehrung 
der Gemeinden über ihre Pflichten und Haf⸗ 
tungen wefentlih zur Verhütung dieſer 
Verbrechen beitragen wird, fo haben bie 
Polizeibehörden die unter Ziffer 1, 3, 4, 5 
und 7 enthaltenen Befimmungen in allen 
Gemeinden verfünden zu laſſen, und dabei 
auch auf die Beſtimmung der Art: 78 und 
88 Theil I des Strafgeſetzbuches sufmertjem 
zu. machen. 

Die Gemeinde: Börfcher Kind. inebeſe⸗ 
dere auf den Juhalt des S 107 ıff. des re⸗ 
viditten Gemeinderdicts hinzumeifen.: 

Die unterfertigte Stelle erwartet: yon dem 
bewährten Dienfleifer. der Polizeibehörben, daß fie 
die Wichtigkeit diefes Gegenſtandes erkennend, vor⸗ 
lebende Anordnung genau vollziepen und mit er 
Energie gegen ein Uebel auftreten werden, daͤs 
fo hänfig zu Schädigung an Leib und Leben 
und fo viele Familien unglädiih macht. a 
Den Diſtricts⸗Polizei⸗Behörden Tiegt dabei bes 
fonders ob, auf die deßfallſige Tpätigfeit der hnen 
untergeordneten magiſtratiſchen und Patrimonial⸗ 
Behörden ununterbrochen ein wachſames Augen: 
merf zu richten, und von dem zuſtehenden Erinnes 
rungsrechte jederzeit den gebotenen Gebraud ju 
machen, fowie gegebenen Falles Anzeige an die 
unterfertigte Stelle zu erflatten. 


_ 
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Die Leiſtungen der Behörden im  Bollzuge 
aller diefer Anordnungen werben ſowohl bei den 
Biftationen: unb Ertraditionen der Aemter, wie 
ud bei ſonſugen Mnläffen einer befondem un 
durchgreifenden Prüfung unterſtelll und mit ges 
buhrender Givenge beſchieden werden. 
Münden, den 26; Juli 1847. N 
KRönigl. Regierung: von. Oberb äyern 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Sagil cher, Director. 
Dubois, Seer. 
EN 
ad Nrum. 13,151. 
An 
ak ed f. Rent» und Forfämter 
von Oberbayern. 
(Den Berein gegen Shierquäleret in Minden betr. .) 
* Im Namen 
Seiner Majefät des Königs von Bayern. 
HH holge höchſter Entfhliefung des königl 
Finanz» Minifteriums vom 15. d. Mis. wird 
fammtlichen k. Rent und Forflämtern yon Ober 
bayern eröffnet, wie Seine Majeftäf'der 
König ed wohlgefällig aufnehmen würden, wenn 
das ehrenwertpe Befiteben des im Betreffe genann⸗ 
Bereind von den f. Behörden durch Aneife⸗ 
fung zur Tpeifnahme und durch Mitwirkung zur 
Bildung von FifialsBereinen unterftägt werde, 
' Münden, den 20. Juli 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber’ Finanzen. 
In Abweſenheit des’ kgl. Präfdenten: 
Säilger, Director. 
v. Barth. 
Heydolph, Ger 
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Diendud-" "Macnidud. 
ü 


Seine — ber Rönig haben 
ynBolge aBerphäer Entſchließung vom 14. d. te. 
dem Priefter Franz Zaver Nägele zu Mem⸗ 
menhaufen, k. Laudgerichts Krumbach, bie 
Pfarrei Bachern, k. Landgerichts —- aller 
gnaͤdig ſt zu — — 





Ordens-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben 
inhal tlich höchfter MinifterialsEntfgliefung vom 
48, d. Mts. dem Priefler Johann Alois Heiß, 
Pfarrer und Dekan in Oberföhering, k. Landge⸗ 
richts Weilheim, die Ehrenmünze des Ludwigs⸗ 
Ordens allergnäbigfi zu verleihen geruht. 





Gewerbs: Privilegien: Berleibungen. 


Seine Majehät der König haben 
— Gewerbs⸗Pripilegien zu ertheilen 


— 24. Mai I. Js. dem J. Notenfeis 
ner von ber Vorſtadt Au auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens 
bei Anfertigung von Schuhen und Pantoffeln aus 
—— Mititärlever, für den Zeitraum von 
zwei Jahren; 

unterm 25, Mai l. Is. dem Sauiermeiſter 
Balentin Engeriffer in der. Vorſtadt Au auf 

Anwendung bed von- ihm. erfundenen eigenthüm⸗ 
lien Verfahrens zur ‚Berfertigung von Gätteln, 
welche bei allen Pferden ohne Unterſchied ihres 
Umfangs und ihrer fonftigen Körper  Befhaffen- 


die. kath. 
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heit angewenbet werben fönnen, für ben Zeitraum 
von bei Jahren; 

unterm 2. Juni 1.36. dem vormaligen Wirthe 
Jacob Feichting er von Spfferollen, bermalen 
dahier, auf Ausführung teutſch- amerilaniſcher 
Dampf-Mahlmüplen, nad der von ihm erfunde⸗ 
nen werbeſſerten Conſtruction, für ben Zeitraum 


von drei Jahren; und 


unterm 3. Juni]. Jo. den Branı &. BVührer 
zu Münden auf Anwenbung des von ihm erfun⸗ 
denen eigenthümlichen Verfahrens und Erzeugung 
eines, von allen unreinen, frembartigen und unan- 
genehm ſchmedenden, „oder der Gefundpeit naqh 
tpeiligen Stoffen, freien Caffee- Surrogates, für 
ben Zeitraum von brei Jahren. 





Sewerbs Privilegiums · Verlangeruns . 

Seine Majeſtät der Rönig haben 
unierm 22. März I. 36. das dem Büdfenmacer 
Georg Greif im Münden, unterm 3. Mai 
1845 verliehene @ewerbs » Privilegium anf Ber 
zeitung von Liqueuren nad) dem von ihm erfunde⸗ 
nen eigenthämlichen Berfahren, für den Zeitraum 
von: ben Jahren zu — geruht. 


Binziebumg, von Gewerbb-Brivilegien. 


‚ Bon dem Magifrate der Stadt Münden 
wurde die Einziefung bed dem Spenglermeifler 
Jacob Labonte und Franz Slemmerer in 
Münden unterm 24. Mai 1845 verlichenen, und 

unterm 24. September 1845 ausgefchriebenen breis 
jährigen Gewerbs⸗Privilegiums auf Anfertigung 
der von ihnen erfundenen, eigenthämlich conftruir« 
ten Rampen beſchloſſen ; ferner 
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- bie @inpiehung des dem Galanterie / und Runft- 
tifchler Michael Pach maier zu München unterm 
49. Yuguft 1846 verliehenen, und unterm 9. De⸗ 
tober besfelben Jahres ausgeſchriebenen fünfjäh- 
rigen GewerbesPrivilegiums auf Anwendung bes 
von ihm erfuntenen verbefferten Verfahrens bei 
Verfertigung fogenannter Naturmeubel und ber- 
artiger Kunſt⸗ und Gafanterte: Tiſchlerarbeiten ver- 
fügt, und biefe Verfügung von der k. Kreisregie⸗ 
zung von Oberbayern, Kammer bed Innern, bes 


Rätiget. 





Gewerbd: Privilegien: Erlöfhung. 


Das dem Mechanikus Anton Roy zu Müns 
en unterm 19. Juli 1844 verliehene und unterm 
23, September beöfelben Jahres ausgeſchriebene 
fünfjährige GewerbssPrivilegium auf Anwendung 
‚ber von ihm erfundenen wefentlichen Berbefferun- 


gen ber bisherigen Drabiftiftmafchinen, wurbe uns ⸗ 


term 7. Juni l. 36. wegen unterlaffener rechtzel⸗ 


tiger Ausübung dieſes Privilegiums auf Grund 
des $ 30: Ziff. 4 der allerhoͤchſten Verordnung 
über bie Gewerbs⸗ "Privilegien som. 10, Februar 
1842; un 

das dem Mobellarbeiter Franz. Carl Wolter 
und dem Mafhinen- Arbeiter Johann "Michael 
Settele, beibe in Münden, ‚unterm 15. Jänner 
1844 eriheilte und unterm 6. März besfelben 
Jahres ausgeſchriebene fünfjäprige Gewerbs-Pris 
vilegium auf Anfertigung bed von ihnen erfunde⸗ 
nen eigenthünlih conftruirten Maſchinenwagens 
für Eifenbahnen und Landftragen unterm 11. Juli 
I. 3. wegen unterlaſſener rechtzeitiger Anzeige ber 
Deräußerung diefes Privilegiums an einen Drit- 
ten und wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausübung besfelben in Bayern auf Grund bes 
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630 Ziff, 4 und 8 ber allerhoͤchſten Berorbnung 
über die Gemwerbö » Privilegien vom 10. Februa 
1842 als erloſchen erklaͤrt. 


nun nn U U 2 
Amtliche Befanntmachungen. 


Die dem Kutfcher Franz Zaver Kraus ges 
börige im Haufe Nro. 15 an der innern Iſar⸗ 
firaße befindliche hintere Herberge, beſtehend zu 
ebener Erbe aus einer Stube, Küche, Kammer und 


‚leg nebft Holzhütte und Hofraum, dann einem 
aufgebauten Wohnzimmer über 1 Stiege, auf 
950: fl. durchſchniutlich geishägt, mit 400 fl. der 


Brandaſſecuranz einverleibt, und mit 1250 fl. 


Oppothelſchulden belaſtet, wird, nachdem bei. ber 


erfien Berfteigerungstagsfahrt Fein Gebot gelegt 
wurde, der wiederholten Berfleig:.ung ux.cshtellt, 
und Commiſſion hiezu auf 
Montag ben 16, Auguft I. I 
Bormittags von 10 bie 12 Uhr 
im Zimmer Nro. 34 Etage U 
des Fönigl. Kreis⸗ und Etabtgerichts » Affeffors 
Dr. v. Muſſinan anberaumt, wozu Raufdluflige 
mit dem Anpange geladen werben, daß ber Zus 
flag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
erfolgen werde, und Gerichts unbefanate Steiger 
ter fi über ipre Zahlımgefäpigfeit — 
haben. 
Den 30. Juni 1847. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht 
Münden 


Der fünigl, Director, 
Barth. 


(2)2. Seneſtréy. 





(76 *) 
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Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß die Abhaltung von Meifterprüfungen bei den 
hierort® gebildeten Commiſſionen 11, Elaffe bis 
anf weiteres nicht flattfinden. 

Den 22. Zuli 1847. 
Königlides Landgeridt Au, 


van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem ſich bei der erſten Tagsfahrt zur 
Verſteigerung des den Gärtner Schratze n ſt a l⸗ 
lerſchen Eheleuten gehörigen Anweſens vom 18. 
Juli fein Steigerungsluſtiger vorſtellig gemacht, 
fo wird dasſelbe zum zweitenmale ber gerichtlich en 
Subhaſtation unterworfen. 

Es beſteht: 

1) aus einem Antheile des Hauſes Nro. 9 m 
Gieſing, welcher gebildet it, aus 3Wohn⸗ 
ſtube, 2 Kammern und Communfletz über 
4 Stiege, einer heizbaren Kammer umier 
dem Dache und einem Communbrunnen ; 

2) aus Tagwerk Garten und Hoftaum netft 
einer hölzernen Pülte. er 

Darauf laflen 300 fl. und freie Wohnung 
der Austräglers⸗ Witwe Katharina Neff, im 
Werthe von 14 fl. per Jahr, hypothelariſch ver⸗ 
figert. 

Das Anwefen hat nad gerichtlicher Schätzung 
vom 7. Mai 1. 38. einen Werth von 1400 fl. 

Termin zur Berfeigerung ſteht an auf 
Samftag den 7. Auguſt 1. 36. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 

im Gemeindehauſe zu @iefing, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdfigt auf den Shägungswerth an ben 
Meiſtbietenden erfolgt. 
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Gerichts unbekannte Eteigerer haben fi über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen. 
Den 16. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landricter. 





Zu Folge höchſten Finanz Minifteriat-Referipts 
vom 9. und fönigl. Regierungs » Entipliegung 
vom 20,d. Mis. wird der aͤrarialiſche fogenannte 
Bärtnergarten fammt Zugehör zu Niederſchoönen⸗ 
felo, beſtehend in 
Plan⸗Nro. 972, 0 Tagw. 02 Der. der Gärtner 

wohnung mit Hofraum, 
Plan: Rro, 9724, 1 Tagm. 67 Der. Gemüs⸗, 

Grad: und Baumgarten, 
dem Verkaufe im öffentlihen Steigerungswege 
ausgefegt, und hierzu Termin auf 

Dienftag den 10. Auguf I. 38. 

Bormitiags 10 Uhr 

im hiefigen Amtslocale amberaumt, wozu Stei⸗ 
gerungsfufige mit dem Vemerlen eingeladen wer» 
den, daß dem Amte Unbekannte fig ‚über ihre 
Baptungsfähigfeit aus zuweiſen Haben. 
Von dem Kaufſſchillinge iR bie eine Hälfte 
nach erfolgter Berfaufögenehmigung baar zu bes 
zahlen, während bie andere in Friften abgeführt, 
oder ein angemeffener Theil derfelben als Bodens 
zinscapital liegen belaffen werben fann. 


Den 22. Zuli 1847. 
Königliches Rentamt Rain. 
Mebltretter, Rentbeamier. 


|—— 
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Auf erebitorfhaftlihes Antringen wirb das 
Anmwefen der Baueröcheleute Simon und Wal: 
burga Böhm von Wettfletten 

Montag den 16. Auguf 1. Is. 
Nahmittag 3 Uhr 

im Bräubaufe dortſelbſt öffenilih zum Berfaufe 

gebracht. 

Dasſelbe beſteht aus dem 
Backerbauerngũtl Haus⸗Nro. A mit Wohnhaus, 

Stabel und Stall untern einem Dache nebſt 
Hofraum per 0,17 Dec;. 

Beſitz lit. B. Pflangbeet per 0,2 Dec; 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nuganiheil an 
ben noch unveriheilten Gemeinbegränben; 
Beſitz lit. C. Ausbrüde aus dem Balbernhofe per 

5 Tagw. 17 Des 

Befig lit, D. Ausbrüche aus dem Bauernhofe, 

erbrechtig zum F, Nentamte Ingolſtadt, per 
6 Tagw. 83 Dec; 

Befig lit. E. Ausbrüche aus dem Müplbauerns 
bofe, erbreitig zum f. Rentamt Ingolſtadt, 
per 1 Tagw.; 

Beſitz it. F. Ausbrüche aus dem Kragınhofe, 
erbredii:g zur Hälfte zur Pfarrei Gaimerds 
heim und zur Hälfte zum zweiten Seelenmeß ⸗ 
Beneficium in Ingolftabt, per 2 Tagw, 41‘ 


Dec; 

Befitz lit. G. Ausbrüde aus dem Bindermanni» 
ſchen heiligen Lehen per 3 Tagw. 51 Der. 
bodenzinslich zur Kirche Weitſtetten; # 

Defig lit, U. Ausbrüde aus dem Hinzenhofe, 
erbrechtig zum f. Rentamte Ingolſtadt, per 
3 Tagw. 23 Der; 

Befig lit. 1. Lehenbodenzinsliche Grundſtüde mit 
3 Tagw. 96 De; - 

Befig lit. K. Eigene Aeder per 2 Tagw. 21 Der; 

Beſitz lit. L. Ausbruch aus dem Werner’ schen 
Hub, eigen, per 0,24 Dec; 
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Befig lit. M. Sheapat Grundſtücke per 10 Tagw. 
70 Dei; 
Befig Mit. A. Gemeindeibeile im Walde Neuhau 
per 26 Tagw. 30 Der, eigen; 
fämmtliches auf 5971 F. gerichtlich gewerthet. 
Kaufstiebhaber werden mit dem Bemerken 
hiezu eingelaben, daß der Hinſchlag nah 8 64 
des Hppothekengeſetzes vorbehaltlich. der Beftim- 
mungen in ben 66 98 — 101 ber/Novelle vom 
17. November 1837 erfolge. 
Den 2. Juli 1847, 
Königliches Landgeridt Ingolkat, 
Gerfiner, Landrichter. 





Auf creditorſchafiliches Andringen wird das 
Anweſen des verlebten Krämers Gregor Braun 
von Dunzlau 

Donnerflag den 19, Auguft I. Jo. 

Naymittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe dortſelbſt Öffentlich verfteigert. 

Dasfelbe befteht and dem: 

eigenen Dbrgevergütl mit Wohnhaus, Stabel und 
Stall unter einem Dache nebſt Hofrauim per 
0,11 De; 

Baumgarten nebft darin befindlichen Backofen zu 
0,24 Dez | 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil; 

Grundfüde per 0,20 Dec; 


"Befig lit. B. Gemeindeiheiläder und Wiefen per 


2 Tagw. 96 Der; 

Befig lit. C. Den zum f. Nentamte Ingolftabt 
erbrechtigen, nun reluftt eigenen Auebruͤchen 
aus bem Schuttecbauernhofe per A Tagw. 
53 Dee; 

Befig lit. D. Den Iudelzeien Grunbfläden per 
1 Tagw, 86 Der; 

(76 *) 
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Befig It. BE. Dem eigenen Ausbruch aus dem 
Brunnbaussabof pre 1 Tagw. 62 Dec; 
den füdeigenen Aedern per 2’Tagw. 53 Deus 
fänmtliches auf 3266 fl. gerichllich gewerthet. 
KNaufoliebhaber werden nrit dem Anhange ein- 
geladen, daß der Hinfhlag nach 8 64 des Hp⸗ 
pothelengeſetzes vorbehaltlich der Befimmungen 
der Novelle vom 17. Noveriber 1837 95 08 — 
401 erfölgen werde. 
Dem Gerichte nit bekannte Eteigerer haben 
fih über Leumund und Bermdgen auszuweiſen. 


Den 10. Zuli 1847. . 
Röniglides Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Nachdem in dem Debitweſen der Soldners⸗ 
Witiwe Walburga Biegler von Eitenspeim 
das in dem erſten Berfteigerungdtermine auf das 
ſchuldner ſche Anweſen gelegte Angebot die gläu⸗ 
biger'ſche Genehmigung nicht erbalten hat, fo 
wird bad unterm 15. Mai h. Js. oͤffentlich aus⸗ 
geſchriebene auf 2532 fl. gewerthete Anweſen wie⸗ 
derholt auf 

Mittwoch den 18. Auguf I. 38. 
Naymittags von 2 bis I-Ubr | 
im Bräupaufe zu Eitenspeim- . 


offentlich an dem Deifibjetenden perfleigert, wogu 


Raufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben 
werben, daß dießmal ber. Zufchlag ohne Rückficht 
‚auf den Shägungswerth. erfolgt. 

Men 15. Juli 1547. 
KRöniglihes Landgericht Ingolfadt, 
Gerfiner, Landrigter. 





nn — * — — 
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Auf Antrag eines Hypothelgläubigers wird 
das dem Michael Eggendinger, Schmid zu 
Deining d. Gis. gehörige nachbeſchriebene Anwe⸗ 
fen mit realer Schmidgerechtigkeit unterm 19. Juni 
1. 36. auf 3409 fl. 30 fr. gerichtlich eingewerthet 

Donnerftag den 5. Augufı. 98. 

Nach mittags 2 Uhr 
im Orte Deining Öffentlich durch eine Gerichts. 
Eommifften verfleigert. Dir Zuſchlag erfolgt 
nach den Beflimmungen des 8 64 des Hppotheken⸗ 
gefeges und der 88 98 bis 101 der Gerichtsord⸗ 
nunge.Novellerom Jahre 1837, fobald der Schä: 
bungopreis erreicht und ein höheres Angebot nicht 
mehr gelegt wird. 

Naufoluſtige werben hiezu mit dem Beifügen 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen 
ſich über ipre Zahlungefäpi gfeit auszuweiſen haben. 

Das Uinwefen beſteht: 

1) in einem 2Rödigem Wohngebäude mit Stall 
und Stadel unter einem Legſchindeldache, 
thrils gemauert, theils von Holz; 

2) der ganz gemauerten mit Platten gedeckten 
Ehmibwerfflätte; 

3) 29 Tagw. 72 Dec. Hofraum, Garten, 
Aecker und Wiefen, reluirt eigen; 

4) 7 Tagw. 35 Der. ludeigenen Wald; 

5) 0,29 Dec. Iubeigene Kohlſtatt; 

6) 0,87 Der. Lippenacker; 

7) 1,40 Dec. Kloſtergrund; 

8) 0,29 Dec. unbelafteter Fitz. 

Den 16. Juli 1847, 

Könige Landgeriht Wolfratspaufen, 
(2)1. Martin, Landrichter. 





Mathiad Treibsrad, Bürger und Haus⸗ 
befiger zu Waging d. Gto., wurde auf Antrag 
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der Marftögemeinde -Beswaltung Waging amd 
ſeiner Chefrau Eiifabeiba Treibsrad durch ge⸗ 
richtlichen Beſchluß vom 4. d. Mts. unter Cu⸗ 
raiel geftellt. 

Dies wird mit dem Beifügen bekannt gemacht, 
daß keinerlei Rechtsgeſchaäͤſte mit demſelben ohne 
die Genehmigung ſeines gerichtlich beſtellten Cu⸗ 
rators Johann Maperl, Waſtlbauern von Wa⸗ 
ging, gültig geſchloſſen werden lönnen, und daß 
insbeſondere hiezu auch alle auf Borg in Wirths⸗ 
häufern oder von andern Gewerboleuten gegebe⸗ 
nen Saden gehören. 

Den 14. Juli 1847. 

Königlihes Landgeriht Laufen. 


v. Dall Armi, Landrichier. 





Auf kreditorfchaftliches Andringen wird das 
Georg Leperifhe Anweſen zu Lechhauſen bes 
ſtehend: 

4) im gemauerten Wohnhaus Nr 391 mit 
eingebautem Siall und Stabel, 
9 in Wurz⸗ -und Grasgarten, Plan Nee. 
4684 und ‚4684 zu 0 Zagiw..39 Der. 
3) in ber Lorenzer Wieſe Plan sMeo. 1551 
su 8 Zagw, 42 Der., 
zuſammen im Werthe zu 2900 fl. mit Rückſicht 
auf $ 64 des Hppoibelengefeges und $5 98 — 
101 der Novelle vom Fahre 1837 dem Hffentlichen 
Derkaufe anterftellt, und hiegu auf 
Montag den 9. Auguf I. Je. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Rabl'ſchen Wirtbshaufe Termin beftimmt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß Gerichtsunbefaunte mit 
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Seumumbs: umd Vermögenszeugniffen ſich aus⸗ 
zuweiſen haben, 
Den 20. Zuli 1847. 
Königliges Landgericht Friedberg. 
Hefner, Banbrüchter. 





Albert Spaner, Arbeiter am Feftungsbau 
in Ingolſtadt, deffen Water Franz Spaner, 
geboren zu Rinderdorf in Mähren, Hüter in 
Mdelspaufen war, ftarb am 20. Juni h. Je. 
ledig ohne Hinterlaffung eines Teſtaments. 

Es werben baher alle jene, welde aus ir- 
gend einem Zitel Anſprüche auf deſſen Rück⸗ 
laſſenſchaft rechtlich begründen zu können glaus 
ben, aufgeforbert, ſolche 

innerhalb 30 Zagen 
von heute an hieramts anzumelden, als nad 
Umfluß dieſes Termines ohne Rüdficht auf 
fpätere Anmeldung verfahren wird, 

Pornbach, am 20. Zuli 1847. 


Graf ITörring- Outenzellifhes Pas 


trimonialgeriht Schenkenau. 
Grandauer, Yatrimonialrichter. 


' Spähbriefe. 


in 48, v. 8. — im Walde oberhalb 
Sendling, rechter Hand von der Starnberger 
ſtraße, der Leichnam einer- zur Zeit unbefankten 
Manndperfon gefunden. Es umterliegt keinem 


Zweifel, daß diefelbe ſich ſelbſt das Reben ge⸗ 


nommen habe; indem fie mit abgeſchnittenem 
Dalfe, theilweiſe enikfeidet und neben derſelben 
ein -geöffnetes mit Blut befprigtes Raftemeffer 
vorgefunden wurde. Indem man 'die nähere 


u * 
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Beſchreibung biefes Leichnames nachfolgen läßt, 
erſucht man ſaͤmmiliche Polizeibehörden um Ein⸗ 
leitung geeigneter Nachforſchungen und gefaͤllige 
Kundgabe allenfallſiger Reſultate derſelben. 
Den 19. Juli 1847. 
Röniglihes,Landgerigt Münden. 
D. L. a. 
Hebberling, 1. Aſſeſſor. 


Perſonalbeſchreibung. 
Alter: beiläufig 30 Jahre; 
Gröge: circa 6 Schuh; 
Körperbau: ſchlank; 

Angeſicht: laͤnglicht; 
Geſichtszüge: marlirt; 
Geſichtsfarbe: weiß; 
Haare: hellbraun; 
Stirne: breit unbffrei; 
Augen: grau; 
Mafe: laͤnglicht; . 
Mund: gut geformt; 
Zähnel: gut gehalten; 
Bart: braunen Badens und heilblonden 
Sänurbart. 


Kleidungsftüdeund andere Effecten. 

Dorgefunden wurbe die Leiche auf dem Rüs 
den liegend und nur bekleidet mit einem Hemde 
und einer Unterhofe von Leinwand, beibe mit 
F. B. eingemerkt , einer grauen wollenen Hofa:. 
einem Paar leinenen Soden unt ‚m ethalienen 
kalbledernen Stiefeln. 

Neben der Leiche befanden ſich RE wre 
Kleidungsftüde, nämlich: 

ein bunfelblauer Oberrad, ein hellbiaues ſei⸗ 
denes Halstuch, ein ſchwarzer Filzhut, ein Gilet 
von hellem Zeuge mit blau und roiben Quer⸗ 


freifen, ein blaues Sadtuch mit weißen Punk: 
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ten, in welches ein B. mit roibem Faden ein⸗ 
gemerkt if. Ferner lagen neben der Leiche ein 
ſpaniſches Rohr mit meffingenem Knopfe und 
ein geöffnetes Rafirmeffer mit ſchwarzem beis 
nernem Griffe. 


AnGeld fanden fih bei ber Leiche vor: 

1) ein braunfhmweigifher Thaler, welchem 

auf der Wappenfeite ein fpringenbes Pferb 

aufgeprägt ift (fogenannter Röfelthaler) ; 

2) ein halbes Frankenſtück vom Jahre 1811; 

3) zwei Sechskreuzer und drei Dreikreuzer⸗ 
ftüde. 





Der Gerichtsdienersgehilfe Michael Steuer, 
bisher"bei dem umterfertigten Amte angeftellt, 
bat fih am 14. I. Mts. Nachmittags von hier 
entfernt. 

Derfelbe ift eines Verbrechens der Unter- 
fhlagung an den von ihm eingehobenen Taren 
und fonfligen Gefällen dringend verbädtig. 

Eämmtliche kgl. Sicherheitsbehörden werben 
biemit requirirt, auf dieſen Menſchen, beffen 
Eignalement nachſteht, unverzüglid Spähe zu 
verfügen, und denfelben auf Betreten fofort 
arretiren und anher liefern zu laſſen. 

Den 22. Juli 1847. 
Königlides Landgericht Drud. 
D. la 
v. Hörmann. 


Signalement 
Mihael Steuer iſt etwa 25 — 26 Jahre 
alt, von robuftem Körperbau, 5° 11’ wenig« 
ſtens groß, hat ein volles gefärbtes hübſches 
Geſicht, dunlelbraune Haare, graue Augen, eine 


breite Nafe, fpiges Kinn und ift ohne Bart; 
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bei feiner Entfernung trug er feine Gehilfen- 
Uniform und feine Schirmmühe, die beide noch 
ganz neu waren. 


In der Naht vom 927. auf den 28. Juni 
1.56. wurde vermittelft Einbruches in die Werk: 
ftätte des Wagners Mathias Stödl von Per 
tersbaufen Nachftehendes entwendet: 

4) drei flählerne Rabboprer, wie man fie 
zum WUusbohren der Achſenlöcher braudt, 
etwa 3 Schuhe lang, ohne Heft, deren 
jeber im BDurdfänitte auf 10 fl. ange 
fhlagen wird, zufammen 30 fl. — ir, 

2) zwei gewöhnliche Holzfägen, welche man 
mit einer Schnur fpannt, & 48 kr., zus 
ſammen 1 fl. 36; 

3) ein fogenannter Dechſel zum Rrummpauen 
der Radfelgen im Unfchlage zu 1 fl. 30 kr.; 

4) eine breite Holzhaue mit einer beifäufig 
6300 breiten Schneide, werth 1 fl.30 fr; 

5) eine Langhade mit breitem nach vorn ſpih⸗ 
laufenden Eiſen, werth 2 fl. — kr.ʒ 

zuſammen 37 fl. 36 fr; 
weßpalb um geeignete Spähe nach ben geftoßs 
lenen Objecten und zur Zeit noch unbekannten 
Thaͤtern erfucht wird. 
Den i2. Juli 1847, 
KRöniglihes Landgericht Dachau. 
v. Bäßler, Landrichter. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Bei Georg Franz in Münden Peruſa⸗ 
gaſſe Nro 4 iſt wieder zu haben: 
Aeberſicht 
des 


Perfonalſtaudes 
reinen Zufiz 


Bayern. 
Zu Anfang des Jahres 1847. 
Nebft vorangeftellter Einleitung über den 
Wirkungokreis des obeiften Gerichtshofes, 
ber Uppellationds und ber Kreis» und Stadt: 
gerichte, dann über ben nummerifchen Perfonals 
ftand, fowie über ben Gehalt der Gerichtsmit⸗ 
glieder mit Hinblick auf die beftebenden 
BefoldungssGlaffen. 
or. 8. XVII und 32 Seiten. broſch. Preis 36 fr. 





Gourd der B. Stantd+ Papiere. 
 Augeburg, vn 22. —— 1817. 


ur Im Grnatepa} Dior * 
Da 44 mil ‚Codp:prpt 
detto 334% prpt. 


Promefien auf Ban» Actien, 
per Sid age - - - 


VBan! Actien Dir. 1. Sem. | — 
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Zgenzblatt 


Regierung von 


Oberbayern. 





München N? 32, den 6. Huguft 1847. 
Inbalt. 


Berlelhung von Stipendien aus bem Köhle'ſchen Localfond, — Die Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — 


Aufnahmd- Prüfung von Preizdglingen im Knaben:Geminar zu 


. — Einen Im Landgerichts: 


8 
Bezirke Altdorf aufgegriffenen Taubſtummen. — Den Amtsfig —* freihertlich von Pfetten: FUN 
atrimonialgerichts Grunertshofen. — Den Amtefig bes herzoglich bayeriſchen Patrimanialg ts 
ratshauſen und Poſſenhofen. — Gin neues Verfahren für den Schwarzdrock von Amts: und andern 
Birgeln. — Die Ferien ber in ben Knaben-Seminarten befindlichen Zbglinge. — Den Fleiſchfat für 
den Monat Yuguft I. 36. — Die Feier ber a Ürdigten Feiertage. — Die Bildung ber Golonie 


Sriebrichshofen zu einer eigenen Gemeinde — 


inen am 30, November 1846 zu Neuötting verübten 


Marktwaaren«Diebftahl. -- Die Zobtenfcheine ber in Frankreich verftorbenen bayerifchen Untertanen. 
— Dienftes- Nachrichten. — Amtliche Bekanntmachungen. = Gours der bayer. Staatös Papier — 


mn — —— 


ad Nrum, 28,607, 
(Berleihung ven Stipendien aus bem Koöhle'ſchen Eocal« 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Durch Regierungs:Enijhliegung vom Heutis 
gen wurden in dem Fortgenuffe früher bewilligter 
Stipendien aus dem Köhte'ihen Localfonde für 
das Jahr 1844 beflätiget : | ad 
1). Die. Studirenden ber hiefigen Hochſchule: 
Baur Bolfgang, Bödl Nikolaus, Dai- 
fenberger Michael, Eder Lubwig, Ern ſt 
Friedrich, Feſenm aier Johann, Fuchs 
Joſeph, Gerzner Joſeph, Gumbirzer 


2 





Dito, Haflinger Conrad, Heigl Franz, 
Hell Anton, Heller Epriftiian, Kellner 
Michael, Koller Alois, Mapberger Earl, 
Reindl Carl, Reif Michael, Kurz Earl, 
Schauer Johann, Scherer Georg, 


Scchleich Martin, Stödl Simon, Stritzl 


) 


Mar, Bogt Sebaftian und Weber Jacob, 
Die Schüler der Beiden Gymnaſien dahier: 
Behr Georg, Dellinger Johann, Gum, 
pofd Stephan, Fifcher Andreas, Frem 
zel Earl, Harimger Gabriel, Happach 
Joſeph, DartImüller Xaver, Dell Hein» 
rich, Heller Wilhelm, Hettersborftuds 
wig, Höflmaier Johann, Höninger Carl, 
u 6 Be 


———— Pu" 
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Kup Michael, Ramleiter Joh, Kling! 
Eimon, Knoll Simon, Kolb Titus, La is 
ninger Alois, Koitmaier Lorenz, Poi- 
polder Florian, Märfl Jacob, Mühl: 
bauer Molfgang, Mitter Joſeph, Diter 
Martin, Pösner Ignaz, Rauſcher Jofeph, 
Niederer&ufebius, Roth Joſ, Sabfen 
baufer Franz, Schedel Friedrich, Schmid 
Ludwig, Schinner Joſeph, Schönlimer 
Peter, Schottl Paul, Shropp Anton, 
Sterler Erward, Etraßberger Franz, 
Ben Anton, Widder Cäſar, Wilm ob. 
Rep, Wirth Iofepb, Wurmer Cbleſtin 
und Zettel Garf. 
Die Schüler der Loteinſchule babier : 
Knoller Zofepb und Zunder Alois, 


Neue Stipent ien aue tem befagten Fonde wur« 
den verlieben: 
1). Den Stubirmden der Hochſchule: 
Pleyfeiner Anton u. Spann Job. Bapt. 
2) Den Gymnafial-Schülern : 
Darberger Franz, Engert Heinric, 
Huber Franz, Kiſtler Nikolaus, Klein 
' Anton, Meirner Heinrich, Scheubeck 
Franz Xaver, Schmid Benno, Starf Lud» 
wig und Wünfcd Ludwig. 
3) Den Schülern der Lateinfhule: 
VLeidel Nikolaus und Strobl Zaver. 


Was Hiemit oͤffenttich fand gegeben wird, 
Münden, ten 24. Juli 1847. 


3) 


von Y Benedy, Paris, 


1152 
ad Nrum. 31,726. 
An 
fämmtlide Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Dberbayern, an die Polizer 
Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Belhlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem königl. Stadt:Eoınmiffariate Er- 
fangen verfügte, von der fönigl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer bes Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudidrift: „Die ſpani— 
ſche Tänzerin und die teutice Freibeit 
gedrudt bei 
Wittersbeim,refp. Montmorency 1847," 
wurde durch Entſchließung des königl. Miniſte— 
riums des Innern vom 18. I. Mis. unter Ans 
ordnung. der Coufiscation und des öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drudigrift 
beftätiget. 

Sämmtlide Diftricts: Polizei » Behörden ba- 
ben dieſe Entſchließung ungefäumt in Bollzug 
zu legen, 

Münden, den 25. Juli 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Lyi. Präfldenten : 
Schil her, Director, 
Dubois, Seer. 





Königl. Regierung von Oberbapern, u 


Fa Kammer des Innern 
} Yu Abweſenbeit des kgl. Präfibenten ; 
chilcher, Director. 
Duboid, Eeır. 


ad Nrum. 32,084. 
’ (Aufnahme - Pröfung bob Fretzöglingen im Knaben⸗ 
Seminor zw Freyſina betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Da für das Jahr 1844 nur eine ſebr geringe 
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Anzahl von Freiplägen in dem Knaben Semina? 
in Breyfing in Erledigung fommen wird, fo wirb 
heuer eine Prüfung behufs der Erlangung folder 
Freipläge nicht flattfinden, mas hiemit zur Kennt⸗ 
niß der Beipeitigten gebradt wird. 
München, den 26, Juli 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 


———* 





ad Nrum. 32,046. 
An 
fäm mtliche Difricts-P olizeisBehörben 
von Oberbayern. 
(Sinen im Sanbgerichtöbezivte Altborf aufgegriffenen 
Zaubflummen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mittheilung ‚der königl. Regierung 
yon Mittelfranken, Kammer bes Innern, vom 
11. d. Mis. wurde am 29. Juni d. IE, zu Der r- 
bruck im Brzirle des F, Landgerichts Nliborf dur 
die k. Genbarmerie eine beitelnde Mannsperſon 
aufgegriffen und an sorbenanntes Landgericht ein- 
geliefert, welche taubſtumm und nit einer Legiti⸗ 
mation nicht verjehen ift, und fih in Einer Weife 
perfändlih machen kann, ° .:. 

Da bie Heimat biefes Menſchen, deſſen Eiz⸗ 
nalement hierunten mitfolgt, nicht. bekannt iſt, 
und bisher nit ermittelt werden lonnte, auch 
Aufiplüffe Hierüber von jenem Taubftummen ſelbſt 

‚nicht erholt. werben Fönnen, indem er nicht ſchrei⸗ 
ben kann, fo erhalten ſaͤmmiliche Diſtricis Polizei⸗ 
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Behörden von Oberbapern hiemit den Auftrag, 


‚zur. Ausmittlung der Heimat diefed Menihen un- 


gefäumt geeignete Nachforſchungen zu pflegen, ein 
allenfallſiges Reſultat dem k. Landgerichte Alınorf 
unmittelbar mitzutheilen, und über das Letztere 


‚zugleid anher Bericht, entgegengefegten Falles 


aber binnen drei Wochen Fehlanzeige zu erſtatten. 


‚Münden, den 26, Juli 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
In Abw. ſenheit des kgl. Präftdenten ; 
Schilcher, Director, 
Dubois, Ser 


Signalement. 

Der vorgenannte Taubſtumme hat eine Größe 
von ungefähr 5 Schuh und iſt von ziemlid mus⸗ 
Tuldfem Körperbaue, Seine Fopfhaare find bun- 
felbraun und grau untermifcht, fein Geficht if 
länglicht, die Stirne mäßig hoch, die Augen find 
grau und Hein, der Blick geiſtlos. Seine Rıfe 


iſt ziemlich Tang, mehr ſpitzig als ſtumpf, ver 


Mund proportionirt; die Zähne ſehlen faft famut- 
lich. Die Wangen besfelben find faltig und ein⸗ 
gefallen, die Bartbaare an dem mäßig Irngen 
Kinn find bunfelbraun und grau untermiſcht. “Die 
Ohren find regelmäßig, nicht abſtehend. Sein 
Hals if Fury, die Bruf breit und der üdrige 
Körper regelmäßig gebaut. Unterhalb dem Rıng- 
finger der linfen Hand in ber Handfläche hut er 
eine breiedig geftaltete. Narbe, welche wahrſchein⸗ 
lich von einem frühern Stiche herrübrt. Am rech⸗ 
ten Unterfchenkel find deutlich Krampfadern zu bes 
merken. Sein Gang tft eiwas beſchwerlich bei 
ſtark vorgebeugtem Oberkörper und flarf gebogenen 
Knieen. Sprade und Gehör fehlen ihm gänzlich, 
und er gibt blos unarlikulirte Laute von ſich; 
07 *) 
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au ift am ihm beuilih ein hoher Grab von 
Bloͤdſinn zu bemerfen. Derfelbe flieht ungefähr 
in einem Alter von 48 bis 50 Jahren, 


Am Leibe trägt derfelbe folgende Kleidungs⸗ 
Rüde: 

Auf tem Kopfe hat er einen neuen Strohhut 
von gelber Farbe, die übrigen Kleitungsftüde bes 
fieben in einer lumpichten ſchwärzlichten Hald- 
binde, in einem ganz lumpichten Hemde ohne 
Zeichen, in einer Wefte, deren Farbe des Schmu⸗ 
ges wegen nicht zu erfennen ift, in einem weiße 
grauen zerlumpien fommerzeugenen Beinfleibe, 
dann in Bundfchuhen. 





ad Nrum, 32,436. 
(Den Amtöfig des freiherrlih von Pfetten⸗Full ſchen 
Patrimontalgerichte Grunertshofen betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 

Die Berlegung bes Amtöfiges des freiherrlich 
von Pfetten⸗Füll'ſchen Patrimonialgerichts 11. 
Elaffe Grunertshofen, Landgerichts Brud, von 
Avelshofen nah Oberwindad hat mittels Mini⸗ 
flerial-Ensfcpließung vom 21. I. Mts. die höchſte 
Genehmigung erhalten. 


Münden, den 28, Juli 1847. 


Königl. Regierung von Dberbapern, 
- Kammer bes Innern. 


In Abwefenheit des fat. Präfidenten: 
Skhilder, Director. 


Dubois, Secr. 
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ad Nrum. 32,439, 
(Den Amtsfig des hetzoglich dayetiſchen Patrimonial⸗ 
gerichta Garatahauſen und Poffenhofen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät, des Königs von Bayern. 
Mitiels höͤch ſier Miniſt erial⸗Entſchließung vom 
21. 1. Mis. iſt die Feſtſtellung des Amtöfiges des 
Patrimonialgerihts 11. Elaffe Garatshaufen und 
Poffenhofen in Wolfratspaufen genehmigt worden. 
Münden, den 28. Juli 1847. 
König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des Far. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Duboid, Ser, 


ad Nrum. 32,580, 
An 


fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 

(Ein neues Verfahren für ben Schwarzdruck von 
Amts» umd andern Biegeln betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Hausmeifter und Lithograph Mayr und 
ber Steindruder Brändl bei der Fönigl. Regie: 
rung von Oberbayern haben ein von ihnen er- 
fundenes Berfahren für ben Schwarzdruck von 
Awtd- und andern Siegeln angezeigt. 

Da diefes Verfahren und beziebungsweiſe der 
hiezu gehörige Apparat fi bei vorgenommener 
technifher Prüfung als fehr zwedmäßig erwiefen 
bat, fo werben fämmtliche Unterbehörden gemäß 
höch ſter Minifterial:Entiliegung vom 23. d. Mis. 
hierauf mit ber Ermächtigung aufmerkſam ge— 
macht, den bezeichneten Apparat, welcher ſammt 
Gebrauchsanweiſung in einem Kaͤſtchen 2 f. und 
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in einer Schachtel 1 fl. 12 Fr. koſtet, aus Regie 
mitteln, ſoweit ed ohne Ueberfpreitung ber elats⸗ 
mäßigen Summen geſchehen fann, anzuſchaffen. 
Münden, den 29. Juli -18A7, _ 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präftdenten : 
Schilder, Direcor. \ 
| Dubois, Secr. 





ad Nrum. 33,288. 
(Die Ferien der in den Knaten »Seminarien befinds 
lichen 3öglinge betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König haben 
nad neuerlicher Erwägung der Frage, ob es mit 
Rüdfiht auf die moraliſche und intellectuelle Aus- 
bildung und das geifiige und körperliche Gedeihen 
der Zöglinge ber erzbiichöflichen und bifpöflichen 
Knaben: Seminarien zwedlmäßig erfcheine, daß dies 
felben nach der bisherigen Anordnung aud wähs 
rend der Ferien in ben letzieren zurüchzubleiben 
haben, ober ob es nicht angemeffen und felbfl 
noihwendig ſey, denfelben wenigftens eine mit ber 
gewöhnligen Herbfiferienzeit beginnende Vakanz 
su bewilligen? auf den Grund des Ergebniffes 
der auf mehrjäprige Erfahrung geflügten Erhe— 
dungen und mit Rüdfiht auf bereits im Jahre 
1838 erhofte Gutachten bewaͤhrter Kirchen⸗Obern 
nunmehr, auf fo lange Allerhöchſt nicht anders 
verfügt wird, allergnädigſt zu befehlen gerubt, 
daf für die in fämmtlichen erzbiſchöflichen und 
bifhöfliden Rnaben-Seminarien befindlichen Zög- 
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linge vorihriftsmäßige Ferien von fährlih vier 
Wochen, mit dem Anfange ber gewöhnlichen 
Herb ſtferien beginnend, feftgefegt werben, während 
welder Zeit diefelben zu ihren Eltern oder Ber 
wanbten nad Haufe entlaffen werben follen, unter 
ber Verpflichtung, bei ihrer Ruͤckkehr über Aufs 
enthalt und gute Aufführung Zeugniffe vorzu⸗ 
legen; was biemit in Folge höchſter Entſchließung 
bed königl. Minikeriums des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten vom 27. I. Dis. mit 
dem Beifügen zur Öffenilihen Kenntniß gebracht 
wird, daß die allerhöchſte Anordnung von Ferien 
der Rnabenfeminariften nicht fakultatio ſey, fon- 
bern auf höheren paͤdagogiſchen Rüdjichten beruhe, 
von welden fohin eine Ausnahme in befonders 
motivirten Fällen als zuläffig erachtet werben 
Fönne, 
Münden, den 29. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilch er, Director. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 32,989. 
An 
fämmtlihe Diftrict8-PoligeisBehörden 
von Dberbayern, 
(Den Bleifchfag für ben Monat Auguſt 18,7 betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Für den Monat Auguft und bis auf weiters 
wird bie Polizeitare für das Fleiſch, wie fie für 


die Monate Juni und Juli regulist worben, beis 


u A a — 
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behalten, wor aach ungefäumt dad Weitere zu ver · 
fügen if. 
Mündı.ı, den 30. Juli 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbayern, 
Rammer des Innern, 
In Abweienheit des gl. Regierungs>Präfibenten: 
Schilch er, Director. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 29,912, 
An 


fämmtlihe Polizeibehörben von 
Oberbayern. 
(Die Feier der abgewürbigten Feiertage betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die unterfertigte Stelle flieht fi veranlaft, 
fämmtliche Polizeibehoͤrden wieberholt zur ſtreng⸗ 
fin Befolgung ber durch die Regierungs +» Aus, 
föreibung vom 28. Juni 1825 (Intelligenzblatt 
Seite 481) bekannt gegebenen Beftimmungen, bie 
Feier ber abgerwürbigten Feiertage betr, fowie bes 
Artikels 33 der Dienfiboten-Orbnung vom 2. Mai 
1781 aufzuforbern, und insbefondere das Halten 
von Tanzmufifen und andern Luftbarfeiten an 
folhen Tagen firengftens zu unterfagen. 

Da ferner viele:Dienfboten bei dem Aufbin- 
gen die Bedingung fellen, daß ihnen das Halten 
abzetwürbigter Feiertage geftattet werde, fo find 
die Vefimmungen bes Artikel 22 nebft jenen bes 
Artikel 33 in allen Gemeinden gehörig befannt 
zu machen, und die Gemeinde: Borfleher anzumei« 
fen, berfei Mißbräuche forgfältig ae 
ten unb anzuzeigen. 


0 An 
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Saͤmmilichen Poligeibehörden wird der firengfle 
Bolzug iefer Werjung um fo mehr zur Pflicht 
gemacht, ald nur die gleiche Strenge in allen 
Polizeibezirken dieſes tief eingreifende Unweſen 
entfernen. Tann. . 


Münden, den 30. Juli 1847. 


RKönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenheit ded kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director, 


Dubois, Ser, 





ad Nrum. 31,754. 
(Die Bildung der Golonle Friedrichthofen zu einer 
eigenen Gemeinde betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


Die biöper zur Gemeinde Geimersheim poll» 
zeilich einverleibte Eolonie Friedrichshofen, k. Land⸗ 
gerichts Ingolſtadt, wurde vermöge höchſter Ent- 
ſchließung des Fönigl. Minifteriums des Innern 
vom 24. Mai 1,38. zu einer ſelbſt ſtaͤndigen Ge- 
meinbe erhoben. 


Münden, den 30, Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern. 


In Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Dire.tor. 


Dubois, Secr. 
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ad Nrum, 32,864. 
(Einen am 50. Rovember 4846 zu Reudtting verüb- 
ten Marktwaaren⸗Diebſtahl betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät. ded Königs von Bayern. 


Am 30. November v. 36. wurden auf bem 
Andrã⸗ Jahrmarkt zu Neudtting verſchiedene Marli⸗ 
waaren entwendet. 


Der Thäter hat den Diebſtahl bei dem k. k. 
Pfleggerichte Braunau eingeftanden und bie Ber 
faufsläden ber Beſchädigten umftändlich beichrie- 
ben. Die entwendeien Marfiwaaren find bei dies 
fem PDfleggericht hinterlegt. 

Um bie Eigenthümer berfelben wo möglich 
auszuforfchen und ihmen ihr Eigenthum zurüds 
erfatten zu fönnen, wird nachſtehende Waaren⸗ 
Beſchreibung des k. k. Pfleggerichts Braunau vom 
14. Juni I. Je. mit dem Beifügen bekannt gege⸗ 
ben, daß die Beiheiligten fih nah Maßgabe die. 
fer Ausſchreibung zu benehmen haben. 

Münden den 30, Yuli 1847. 


 Königl. Regietung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs: Präfibenten: 
Schilder, Director. 
Duboid, Serr. 


Beſchreibung 


nachſtehender am 30. November 1846 auf dem 
Anvreas » Zahrmarkte zu Neuötling entwendeten 
und bei dem gefertigten Gerichte hinterlegten Ges 
genflände, deren Eigenthümer unbefannt find: 
1) 164 öferreicyifche Ellen Orleans, ſchwarz⸗ 
blau, 14 Elle breit im Gewichte 2 Pfund 
8 Loth; 
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2) 24 Ellen Orleans, braun, faßionirt, 14 
Eile breit, 15 Loth ſchwer; 


3) 1 Baumwolltüchel, ſchwarz, mit roth gelb 
und grüner Bordure, 5 Loih wiegend; 

4) 1 Baumwolltüdel, blauſchwarz, roth und gelb 
geßreift mit Franfen, 4 Loth im Gewichte; 

5) 1 Regendad von grünem, braun quadrillir⸗ 
tem Baummollgeuge mit Rohrſpangen, 
ſchwarzlalirtem Stiele mit frummer Hand» 
habe und. Bronzereifz Robr, Seitenfpangen 
und Stiefel von Bronze, 2 Pfund im Ges 
wichte. 


Jene, welche Anſprüche auf die vorbenannten 
Gegenſtäände machen zu können glauben, haben 
ſelbe binnen Jahresfriſt vom Tage der Öffentlichen 
Kundmagung beim f. bayer. Landgerichte Altötting 
oder bei dem gefertigten k. f. Pfleggerichte ord⸗ 
nungsmäßig darzuthun, beſonders aber auszuwei⸗ 
fen, daß fie mit ſolchen Wua.en den Andräi— 
Markt 1846 zu Neuötting befahren und welchen 
Berlaufsplag fie dort inne gehabt haben, auch bie 
in dieſem Berfaufslaben. befindlihen Verkäufer 
genau zu beſchreiben. 


Nach einem Jahre werben dieſe Gegenſtände 
hieramts Öffentlich verfteigert, und ber hiedurch eins 
gelöste Werth für die Eigentbämer durch 30 Jahre 
hinterlegt, nach deren Umflug derſelbe tem ri» 
minalfonve zufällt. 

Den 14. Juni 1847. 


8. f. landesfürſtliches ———— 
Braunau am Inn. 


Zehenter, £. k. Adjunkt. 
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ad Nrum, 32,709. 
An 
fämmtlihef, Diſt riets- Polizei-Behbrden von Oberbayern. 
(Die Todtenſcheine der in Frankreich verſtorbenen bayerifchen Untestpanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Berug auf die am 31. Jänner 1. 36. im Kreis Intelligenzblatte von Dberbayern Eeite 
251 gemachte Bekanntmachung über die in Franfreih verfiorbenen bayerifgen Untertanen wird 
fänmtlichen. f, Diftricis »Poligei» Behörden von Dberbapern auf ten Grund eines höchſten Re- 
feriptes des fönigl, Miniſteriums des Innern vom 20. I. Die. die Bortfegung des Verzeichniſſes 


a —— — ———— — — — nennen 
Familiennamen | Taufnamen re Sund oder Erwerb re | 


der Berforbenen. ber Eltern 














— — — — — ⏑⏑ ⏑ 


£ 
— 
7 
8 amd 
56 Püller Johann Wasbourg 


Soldat beider Frem⸗U. Müller und Bar ˖ 
denlegion in Afrifa| bara Favette 





57) Hansmann Georg Augeville Bauer oh. Hausmann und 
(Hausmann) ( Ingolſtadt ?) Magd. Weber 
581 Hemmelin Johann Niederhem Taglöhner Jar. Hemmelin und 


(Hemerlein) (Nievespeim?) 


59 Hemmelin Philipp Heinaou im 


C 
Weber A und Eliſ. 
Canton Landau Eingetera 


60 Heteridem Granziefa Heinaou 


N Derzaph Geor Landau Maurer nrad und Acbla 
Catharina 
62 Sontefer Eliſabeih Durbach — Adam Sont eler und 
( Durbach Maria Schwatz 
63) Ernſt Friedrich Stambach — en 
4 Herdap Conrad Dierheim Maurer Ä — und Ma⸗ 
a 


(Otiersheim) 


— — — 
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von Rro. 56 bis 64 inel. zu gleichem Zwede mit dem Auftrage zugefertiget, im Benehmen mit den 
f. Pfarrämtern wegen Ermittlung der Angehörigfeit der dort vorgetragenen Perfonen mit befonderer 
Aufmerffamkeit das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 31. Juli 1347. 
Een. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern 


In Abweſenheit des kgl. Präffdenten : 
Schilder, Director, 


Dubois, Ser. 





Heimatd» ober 
Wohnort 
der Verſtorbenen. 







13) Zunt 1803 
— — 19) Auguſt 1846 


* 






detto 







— — 9] December 1846 


— — 17| November | 1846 detto 








— — 29) November | 1846 RM bed Philipp Ems 


u. ger. zu Philippe 
— — 2) Detober | 1846 „ 19h: im —— zu 
Philippeville. 
— — 211 Februar | 1846 efrau des Georges Hol» 
| My — geſt. zu wauhrt 
— — Auguſt 1846 $ —— im Mitlitäripital au 
| , au Ppilippeville. 
— — 13) Auguſt 1846 550 „ detto 
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Dienſteb Nachricht. 


Seine Majefät der König haben 
vermöge allerhöcdhfter Entfhliefnug de praes. 16. d. 
Mis. allergnädigft geruht, bem bisherigen Piarrer zu 
Unteralting, k. Landgerichts Starnberg, Priefter 
Michael Endres bie kath. Pfarrei Neuhauſen, 
f. Landgerichts Landshut, 
unterm 17. d. Mis. dem Prieſter Joſeph 
Riemer, Pfarrer in Feldaffing, k. Landgerichts 
Starnberg, die kath. Pfarrei Höſslwang, k. Lands 
gerichts Trofiterg, 

und unterm 23. d. Mid. dem Priefter Franz 
Zaver Waldherr, Beneficiaten in Traunftein, 
gleihnamigen Landgerichts, bie kath. Pfarrei Alt 
hegnenberg, k. Landgerichts Brud, zu übertragen, 





Umtliche Befanntmachungen. 

Da den Partheien obliegt, die Bezahlung 
der Eporteln fogleidy bei ihrem Erfcdeinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt: Zufammenftellung ber 
Mormen über Gerichtötaren und Btempelges 
bühren von Geret, ©. 8 $ 11 Ziffer I) bringt 
das unterfertigte Expeditions⸗ und Taxamt zur 
allgemeinen Kenntnif, daß Seder, welchem die 
Serichtekoften für ein bei dem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte aufgenommenes Protofoll, das eine Aus: 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung ber Gerichtsfoften 
weder am Zage ber Aufnahme des Protokolls 
noh dem unmittelbar darauf folgenden Werk⸗ 
tage im Expeditions- und Taxamte ſich meldet, 
die Zujendung einer Anforderung oder einer 
gerichtlichen Zahlungsmweifung zu gemwärtigen hat, 
für deren Inſinuation, wenn ſolche in der for 
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genannten Altſtadt geſchieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor den früher beftandenen 4 Thoren er- 
folgt, 8 fr. dem Gerichtsboten nah den Zar- 
orbnungen vom Jahre 1735 und 1810, bann 
den höchſten Minifterial-Refcripten vom 7. und 
12, Juli 1815 zu zahlen find. — 


Zugleih wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß auch bei jenen Partbeien, melde, wenn 
ihnen eine Gerichtsverfügung zugeftelt wird, 
die hiebei angeforderte Taxe micht fofort dem 
Serihtöboten bezahlen, der Zahlungs: Saumfal 
bie Entrihtung der bezeichneten Zuflellgebühr 
für die Inſinuation des gerichtlihen Zahlungs: 
Auftrages, welchen das unterfertigte Erpeditiongs 
und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Folge bat. 

Münden, den 31. Juli 1847. 

Das Erpeditiond- und Taxamt 


des 
lönigliden Kreis: und Stadigerihts 
Münden. 
Maurer Bauer. 
(2}i. v. n. vn 





Auf Andringen von Hppotbefgläubigern wirb 
das Anweſen der Hafnermeifterds&heleute Friedrich 
und Wilhelmine Held in der Au Nro. 39 dem 
Zwangsverfaufe unterftellt, 

Dasfelbe befcht: 

a) aud einem Wohnhaufe, 2 Stock ho, im 


Werthe U.» 2 0 020. 5200 fi., 
b) einem Brennhaufe, einftödig, 

im Wertbe u. » 2... 500 fi. 
e) einer Werfftätte zum Trodnen, 

im Werthe u. 2... 400 fi, 
d) einem Hofe und Garten mit lau⸗ 

fendem Waffer, im Werthe zu 1900 fl. 
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Das Gefammtanweien hat ſonach einen Werth 
von 8000 fl. nah geridilih vorgenommener 
Shägung vom 28. April I. Js. 

Hierunter if die reale Hafnerögerechtfame 
nicht einbegriffen. 

Das Anwefen ift futeigen und mit 1850 fl. 
der Brandaſſecuranz einverleibt, 

Berfteigerungstagdfahrt iſt auf 

Freitag den 17. September I. 3, 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im bießfeitigen @erichtölocale Bureau II ande: 
raumt, wozu Kaufsliebhaber, die fih über ihre 
BZahlungsfähigfeit und guten Leumund auszumeis 
fen vermögen, mit dem Bemerfen eingeladen wer: 
den, daß der Zufhlag nad Vorſchrift des 8 64 
bed Hppothefengefeges vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der 88 98 — 101 der Proceßnovelle von 
1837 erfolgt. 

Den 16. Juli 1847. | 

Königlides Landgeridt Au. 

van Mecheln, Landrichter. 


Im Wege ter Hilfsvollſtrecuung wird das 
ludeigene Anweſen Nro. 204 neu, 191; alt, zu 
Haidhaufen der gerichtlichen Verfteigerung unters 
worfen. 

Dasfelbe beiteht aus einem zweiflödigen ge 
mauerten Wohnhaufe, mit einem Keller, zu ehener 
Erbe einer Wohnung mit Stube, Kammer, Kühe 
Fletz und 3 Verkaufsläden, über 1 Stiege einer 
Wohnung mit 2 Zimmern, 3 Kammern, Küche 
und leg, und hat laut Schägung vom 2. Juli 
I. 36. einen Werth von A000 fl. Dayu gehört 
eine freiſtehende Remiſe, werth 200 fl., ein Gump⸗ 
brunnen mit Communhof, wert) 200 f., eine Holz» 
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bütte, wertb 25 fl., ferner circa 5600 I Schuh 
Garten mit Einzäunung, wertb 900 fl. 

Das Anweſen ift mit 3800 fl. Hypothekſchul⸗ 
ben befaftet und mit 2000 fl. der Brandverſiche⸗ 
rung sinverleib!, 

Termin zur Berfteigerung wirb auf 
Mittwod ben 22. September I. 3. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Haidhauſen anberaumt, 
wobei ber Zuſchlag nad ben Beſtimmungen bes 
Hypothefengefeges $ 64 und der Novelle von 

1837 88 99 — 102 erfolgt. 
Gerichts unbekannte Steigerer haben fih über 
guten Leumund und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 
Den 20. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mech ehn, Landridter. 





(Ebictal » Ladung.) 

Zu Emendirung ber Ausfhreibung vom 16. 
Februar 1846 wird veröffentlicht, daß die Urs 
funde per 1300 fl. am 29. Auguſt 1705 (nicht 
1805) für die Fundation des Beneficiumd in ber 
Stabipfarrei St, Georg in Frepfing verfaßt wor⸗ 
den if. 

Die allenfallfigen Beätendenten ober Befig:e 
werben demnach unter dem geleglihen Termine 
von ſechs Monaten neuerdings aufgefordert, 
ihre Anfprücde bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
und Erklärung der Kraftlofigfeit hier anzubringen, 


Am 15. Juli 1847, 
KRöniglihes Landgericht grepfing- 
ll. Groſch, Landrichter. 


(8*) 
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(Berfhollenheits:Erkenntniß.) 

Nahdem Andreas Geisberger, Tebiger 
Bauerdfohn von Raitenhart, welcher feit dem ruf» 
fiichen Feldzuge vermißt wird, innerhalb ber in 
der Evictalladung vom 5. November 1846 feſt⸗ 
gefegten Gmonatlichen Friſt hierorts fi nicht ger 
meldet hat, fo wirb derſelbe hiemit als verſchollen 
erklaͤrt und fein in 400 f. Elterngut und 100f. 
Erbtheil beſtehendes Vermoͤgen feinem Bruder 
Joſeph Geisberger, Hausbeſitzer von bier, 
welcher hiezu vertragsmaͤhig legitimirt erſcheint, 
gegen Sicherheit ausgeantwortet, 

Den 9. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Monika Neuner, eheliche Tochter des am 
8. Auguſt 1787 verſtorbenen Schmieds Jacob 
Neuner von Neudtting und deſſen am 24. März 
1833 verfiorbenen Eheweibes Eva, geb. Haltin- 
ger, ift am 18. Juni l. Is. im ledigen Stande, 
76 Jahre alt, mit Hinterlaffung einer letztwilligen 
Berfügung zu Neuötting geforben, und hat meber 
Descendenten noch Geſchwiſter oder Geſchwiſter⸗ 
finder zu Erben hinterlaſſen. j 

Die dem Grade nad am nächſten Anverwand- 
ten auf mütterliher Seite find bereits ausgemit⸗ 
telt und haben ſich angemelvet; Dagegen find die⸗ 
felben auf Seite des Baterd unbefannt, 

Es werden demuad bie dem Grade nad näch⸗ 
fen Anverwandten auf väterliher Seite aufge 
fordert, 

binnen 60 Tagen von heute an 
unter Borlage der Geburts» und Taufzeugniſſe 
ihre Berwandtſchaſt zur Eıxblafferin um fo ge 
winer dahier nachzuweiſen, und ihre Erbfgafte- 
Anſprũche anmelden, als auferdeffen opne ihre 
Beruckſichtigung in der Berlaffenfhaftsiadhe rort- 
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gefahren und bie Bertheilung der Maſſa nad 
vorliegender letzter Willensmeinung der Berfior- 
benen erfolgen würde. 
Den 27, Juli 1847. 
Königliges Landgericht MIEHEINE 
‚Paybder, — 





—— 

Der hieſige bürgerl. Bierbrauer Joſeph Wach 
bat ſich mit Zuſtimmung feiner Ehefrau, nachdem 
bie feinen Oläubigern angebotene Abtretung feiner 
ſaͤmmtlichen Güter bei der am 26. v. Mis. flatt 
gefundenen Commiſſion nit angenommen wurde, 
freiwillig dem Univerfalconcurfe unterworfen. 

Demgemäß werden die geſetzlichen Edictotage, 
nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

geböriger Nachweiſung auf 
Samftag den 21. Auguſt L. Js., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten forderungen auf 
Breitag den 17. September I. 36, 
3) zur Shlußverhandlung und zwar für bie 
Replif auf 
Samftag den 16, Detober I. 3. 
für die Duplif auf 
Samflag den 30. Dctober I. Je. 
jedesmal Morgend 9 Uhr im Geſchäftszimmer 
Nro, 7 hiemit anberaumt, und biezu fämmtlide 


unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
‚dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dah das Nicht⸗ 


erſcheinen am erften Evictstage den Ausichluß von 
der gegenwärtigen Eoncursmafja, Das Ausbleiben 
an den übrigen Epictstagen den Ausſchluß von 
ber betreffenden Handlung zur folge habe. 
Zugleich werben ‚diejenigen, welbe irgend et- 
was von dem Eigensyum des Gemeinſchuldners 
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in Handen haben, bei Bermeibung des doppelten 
Erfages ober nochmaliger Zahlung aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Recte zu Gerichts⸗ 
handen zw übergeben, wobei bemerkt wird, daß 
der Activſtand nach dem bereits hergeſtellten und 
berichtigten Inventare ſich auf: 76,414 fl. 32 fr., 
der Paſſivſtand dagegen inel. der von ber Ehefrau 
in Anfprud genommenen Illaten auf-84,603 fl. 
14 fr, belaufen. ' 
Uebrigend haben ſämmtliche bei der am 26. 
v. Mis. nit erihienenen oder ſonſt unbefannten 
Gläubiger über die— bezüglich der Maſſakuratel 
und bes Betriebs der Brauerei⸗, Gaſt⸗ und Feld 
Wirthfehaft, dann der Aufnahme eines Betriebes 
Capitals durch diefe — gefaßten Beſchlüſſe, deren 
Einſicht jedem frei feht, ihre Erinnerungen um 
fo gewiffer am erfien Edictötage abzugeben, als 
aufertem angenommen würde, fie hätten ben ers 
wähnten Beſchlüſſen ipre Zuſtimmung gegeben. 
Endlich wird am dritten Edictstage zur Ber- 
fleigerung des untenbeichriebenen Gefammtanwes 
{end des Gemeinſchuldners nach 8 64 des Hppo⸗ 
sbelengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 
58 96 bis 103 der füngften Procefnovelle ges 
ſchritien, und werben Fiezu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Beifage eingeladen, daß 
der Zufhlag an ben Meifbietenden nur gegen 
Boarzaplung, jedoch vorbehaltlich eines Abkom- 
mend mit den Hppotbelgläubigerm geſchehe, daß 
endlih das Mobiliar und die vorhandenen Bors 
räthe beſonders abgelöst werben müſſen. 
Das Amweſen ſelbſt befteht: 
A. In Gebäuden: 
1) aus dem Wohngebäude mit Keller, zwei 
Stodwerk hoch, gemauert, mit kegſchindeldach; 
2) dem Nebengebäude mit Keller, zwei Stods 
wert hoch, gemanert, mit einem Doblziegel- 
bar; 
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3) dem Bräuhaufe mit Brennerei, gemauert, 
mit Ziegeldach; 

4) dem Getseibflabl. fammt drei gewolbien 
Gaſtſtallungen, zwei Stodwerf hoch, ger 
manert, mit Ziegeldach; 

5)..dbem Pferde » und Kupftall, gewölht, mit 


Ziegeldach; 

6) dem Sommerfeller im Diſtricie Dberbing, 
mit einer Wohnung. und Hausremife, zwei 
Stodwerk hoch, mit: Ziegeldach; 

7) dem Zubauhaus in Klettham, Diſtricts 
Alterding, fammt StaU unter einem Ziegel: 
dache; 

8) dem gemauerten Getreidſtadel daſelbſt; 

9) dem Sommergartl ſammt Keller in Erding. 

Dieſe ſämmtlichen Gebäude incl. der Hofräume 
und Garten haben einen gegenwärtigen Bauwerth 
von 44,800 fl. und find die beſtehenden Baufälle 
fummarifh auf 7750 fl. angeſchlagen — unter 
obiger Summe nicht inbegriffen, fondern bereits 
abgerechnet. 

B. An liegenden Gründen: 
nämlih aus 57,04 Tagwerk Aeder, 
83,46 J Wieſen, 
17,38 " Baldung, 


im Ganzen 157,88: Tagwerf, 
n einem Gefammtihägungsiwertbe von 20773 |. 
15 fr. 
c. An Rechten: 
aus dem realen Bräu- und Tafernreiht im Schã⸗ 
gungöwerthe von 4000 fl. 

Das vorhandene Mobiliar hat einen Schaä⸗ 
tzungepreis von 5455 fl. 17 fr. 

Dezüglih der anf dem Anweſen ruhenden 
Laften und Abgaben, Grundbarfeitsverpälmiffen, 
bed fpecielen Schaͤtzungswerthes der einzelnen 
Grundſtücke, Bonität x. Finnen fih Kaufolied⸗ 
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haber die erforderlichen Aufihlüffe entweder bei 
dem unterfertigten Gantgerichte, oder bei dem 
proviſoriſch aufgeftellten Maffafurator Kaufmann 
und Magiſtratsrath Ignaz Mar Kraus von 
bier erholen. 


Das Anweſen liegt übrigens in unmittelbarer 


Nähe des hiefigen Schrannenplages, und Täßt 
bei ziedmäßiger Bewirthſchaftung eine ausge: 
. zeichnete Rente erwarten. 

Den 1. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Erbing. 


(272. Muggenthaler, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
das dem Michael Eggendinger, Schmid zu 


Deining d. Gis, gehörige nachbeſchriebene Anwer 


fen mit realer Schmidgerechtigleit unterm 19. Juni 
1. 38, auf 3409 fl. 30 fr. gerichtlich eingewerihet 
Donnerfiag den 5. Auguſt I. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Drte Deining öfſentlich durch eine Geridte- 
Eommiffion verfleigert. Der Zuſchlag erfolgt 
nad den Beftimmungen bed 8.64 des Hypothelen⸗ 
gefeges und ber 88 98 bi 101 der Gerichtsord⸗ 
nungs-Novelle vom Jahre 1837, fobald der Schaͤ⸗ 
gungöpreis erreicht und ein höheres Angebot nit 
mehr gelegt wird. 

Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Beifügen 
geladen, dag dem Gerichte unbefannte Perfonen 
ſich über ihre Zahlungsfähigfeit aue zuweiſen haben. 

Das Anweſen befteht: 

1) in einem 2födigen Wohngebäut de mit Ziall 
und Stadel unter einem Sog’ iabeftade, 
theils gemauert, theils von Sol; 

2) der ganz gemauerten mit Platten BR 

 Schwmidwerffätte; 





ſich 
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3) 29 Tagw. 72 Der. Hofraum, 
Aecker und Wiefen, reluirt eigen; 
4) 7 Tagw. 35 Der. Indeigenen Wald ; 
5) 0,29 Der, Iudeigene Kohlfatt; 
6) 0,87 Dec. Lippenacker; 
7) 1,40 Dec, Kloſtergrund; 
8) 0,29 Der. unbelafteter Filz. 
Den 16. Juli 1847. 
Königl. Landgeriht Wolfratshaufen. 
(222. Martin, Landricter, 


Garten, 


Wolfgang Fankl, verehelihter Schufter am 
Bil d. Gto. hat fid ſchon feit mehreren Jahren 
heimfih von feinem Weibe Maria entfernt, und 
bat feit biefer Zeit nichis mehr von fich hören 
laſſen. 

Maria Fankl iſt am 26. Mai 1847 mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtamentes ge⸗ 
ſtorben. 

Wolfgang Fankt wird demnach aufgefordert, 
binnen 8 Boden a dato 
dabier zu melden, ald auperdem das Teſtament 
feines Eheweibes für giltig anerfannt und fofort 
in Bollzug fommen wird, 
Den 13. Juli 1847. 

Königlihes Landgericht Daag. 

(2)2. Auracher, Landrichter. 


— 


Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird das 
Anweſen des vormaligen Neuburger⸗Boten Ma— 
thias Engelhard dahier in der untern Vor: 
ſtadt der dritten Verſteigerung unterſtellt, und 
ohne Rüdficht auf den Schäpungswertb hinge⸗ 
ſchlagen. 

Das Anweſen hat einen Flaͤchenraum von 
8 Tagw. 58 Der. und ift geihägt auf 3360 fl. 
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Hiezu wird Termin auf 
Montag den 30. Auguf 1. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in bdießfeitiger Gerichtslanglei anberaumt, 

Den 14. Juli 1847. > 
Königl. Landgeriht Schrobenhaufen- 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Wiedemann, Aſſeſſor. 





Die Haberfeg’fhen Eheleute in Apfeldorf 
nun im Forſt haben mit den Andreas Saal'ſchen 
Eheleuten in Roth auf Bertrage-Erfüllung wegen 
ihres den Saal’ihen Eheleuten verkauften Ans 
weſens in Apfeldorf einen Gtreit, ber zur Zeit 
in appellatorio ſchwebt. 


Da das Anweſen in Apfeldorf ganz verlaffen | 


it, fo haben die Kläger das Anſuchen geſtellt, 
dasfelbe gerichtlich zu verfteigern, unb bie Bes 
Hagten diefem Anſuchen beigepflichtet. 
Das Haberjeg’ihe Anweſen wird daher von 
f. Landgerichte im Wege ber Berfteigerung gegen 
Meiftgebot und Zahlung nah 6 Monaten 
Montag den 30, Auguft I 38. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im Birthehaufe zu Apfeldorf verfauft. 
Diefes Anwefen befteht: 
Plan:Rro. 497a in Wohnhaus mit Stadung zu 
4 Dec. 16te Bon.:Elaffe; 
„m 4970 Wieſe am Haufe 29 Dec., 7te 
Bon.⸗Claſſe, zehentfrei; 
Gemeinderecht zu. einem ganzen Nutzantheil an 
ben noch unneriheilten Gemeindebefigungen; - 
@emeindeiheile vom Jahre 18055 
Aeder: 
Pl.Nr. 1380 Dachsbergerthãle . 33 Der., 6 Bon.; 
n» u 2224 Hüttenleitn — „6An:6 „, 
„ n 2241 Düttenleiten an, 4 u 
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. Biefen : 


Y1.RL.1789 Gemeindewie ſe 12. 40 Dee, 5Bon. 


" „ 2149im abgebrait. ig - „49 „ 5 

nn 1650 Lange ih 7 — 19, Tu 

» „ 1698  detto — „Du 9 u 

nn 0 1937 Breitenmoos 2,42, + 
Balzende Grundſtücke: 

vo w 1204 Krautgarie — „ A, 1 


" 


# 


" " 
„ u 2035 Lußwieſe Up + 6 
u 496 Thalwieſe — * 38 ” 8 " 


Bemerft wirb noch, daß auf diefem Anwefen 
folgende ®apitalien Tiegen, welde im Hypotheken⸗ 
buche der Gemeinde Apfeldorf Bd. 1 Fol. 211 eins 
getragen find, als: | 


1) zur Kirde St. Anna in Birkland 

usyl .. 2.2.2. DE 
2) zur Pfarrkirche Apfelrorf zu 5pCt. 45 fl. 
3) zur Pfarrkirche Apfeldorf zu 5pet. 110 fi. 
4) für die Neltern Georg u. Ditilie 


Haberfeger Zebrpfenning » . . 35 f 


fürNaturafaustrag u. Wohnungsrecht 25 fl., 
tur Iſcob Haberfeger unverzinsliches 
Ariternzut und Wohnungsreht . » 5 fl, 


51 zu: Pfarrkirche Apfeldorf zu 4pCt. 110 fl., 
Summa 380 fl. 


Der Aufwurfspreis iſt 1490 fl., der Hinſchlag 
von ver Einwilligung der Streiltheile abhängig. 


Am Beriteigerungstage wild den Kaufslieb⸗ 


habern der rentamtliche Auszug aus dem Grund⸗ 


ſteuerkataſter zur Einſi cht vorgelegt, woraus ſich 
felde über bie Belaſtung biefes Anweſens über⸗ 
zeugen fönnen. 


Kaufsliebhaber werben biemit eingeladen, fi 
am Berfaufstage mit den erforderlichen Leumunds⸗ 
und Berwögensausweifen verſehen vor der Com⸗ 


& 
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miffton zu melden, und ihre Angebote zu Protos 
folk: gu geben. 
Den 22. Juli 1847. 
Röniglihes Landgericht Schongau. 
D.L». 
Lindl, 1. Affeffor. 


Auf Andringen eines Hppothekglaͤubigers 
wird das Anweſen ber Färberswittwe Katharina 
Schwarzenbach von Schongau bem gericht⸗ 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unter, 
ſtellt, und es iſt zu dieſem Zwecke auf 

Dienſtag den 28. September I Js. 

Bormittags 10 Uhr 
im Umtszimmer bes Fönigl. zweiten Landgerichte+ 
Affeffors Termin anberaumt. 


Das Anweſen befteht aus bem gemauerten 
Wohnhauſe mit realer Färbergerechtfame, Fürs 
berwerkftätte, Stallung und Oelonomiegebäuden, 
mit 14 Tagwerk 95 Deeimalen Aeckern, Wiefen 
und Waldtpeilen, ift Iudeigen, mit — fl 50 fr. 
Haͤuſer⸗ und. Afl. 504 fr. einfacher Grundfteuer, 
ferner. 3 ke. 2. hl. Grundzins und 18 kr. 
Wadchtgeld zur Stabilammer, und 48 Fr. 6 hl. 
Ewiggeld zum; Benefieium Et Erasmi belaftet 
und gerichtlich, anfı 6754 fl. geſchaͤft. 

Kaufsliehpaber werben hiezu mit dem Be: 
merfen vorgeladen, daß der Zuſchlag an ben 


Meiftbietenden nad $$ 98 — 101 des Proceß · 


geſe hes vom 17. Nonember 1837. und 564 des 
Hypothekengeſehes geſchehe, und daß dem. Ge- 
richte unbelannte Käufer ſich durch legale Zeug- 
niffe uͤber Leumund und 3apingsfäpigteit aus: 
zumeifen haben. - 


‚Die näheren Verkaufsbedingungen udn 
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bei der Verfteigerungsiagefahrt ſelbſt bekannt 
gegeben. 
Dm 10. Zuti 1847. 

KRönigliges Landgeriht Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 
@2)1.; % 

: 

Auf Undringen der Gläubiger wirb das 
Unwefen des Gütlers Joſeph Golling zu 
Ednad wiederholt dem gerichilihen Verkaufe 
unterftellt, nachdem bei der Verſteigerungs⸗ 
tagsfahrt am 4. v. Mis. ein annehmbares Kauf 
gebot nicht gefälagen wurde. 

Das Unmwefen befteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe Nro. 44 zu Ecknach, gefondertem 
balbgemauerten Stadel mit eingebauten Stal⸗ 
lungen, Wafchhaus und Hofraum zu 50 Dec., 
Garten zu 63 Dec., ſechs Aeckern zu 16 Tagw. 
2 Der., drei Wiefen zu 4 Tagw. 16 Dec., ein 
Krautbeet, 61 Dec. Zehentſtadlwieſe, 7 Tagw. 
5 Dec, Aeckern, 2 Tagw. 39 Dec. Wiefe und 
92 Der. Debung, Ausbrüche aus dem Simandl⸗ 
bofe, und 4 Tagw. 20 Der. Holy; ſammiliche 
Realitäten find bodenzinfig eigen zum k. Rent⸗ 
amte Aichach. 

Die Welaftungen können aus dem bei den 
Acten liegenden Grund Eatafteranszuge einges 
ſehen werben. 

Die genannten Realitäten find auf 4980 fl. 


geſchaͤht. 


Die Verſteigerungstagsfahrt wird am 
Mittwoch den 18. Auguf I. Js. 
abgehalten und der Zuſchlag erfolgt ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schaͤhungspreis, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber hiemit geladen werden. 

Den 20. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 
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Summarifhes Berzeihnif 
der für das Etatejahr 1844 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezirke 








































Troftberg. 
| Betrag bed Nachlaſſes an Familien⸗ 
Steuer-Gemeinden. | Grund | Haus- | Dominieat-) Gewerbe: 
| | Steuern 
— ES m — en me on — — 
I fl Mribtafieeibigt fl. rs jbr. 
1. Wegen Beſchädigun— | LER DT) 
en’ aus den Bor ı! 
abren. | 
Rabenden . » . . = ieh 27 N 8 152 -P —— 
HEN 
Eumma L | wire 8 * Re 
1, Wegen Beſchädigun— | | 
gen im Jahre 184. | | 
| 
Emetfam . . +. +» Brand. .. 121 [32 T | 
Troſiberg I... . - | P 9 37 Wii! 
I EIN 
Summa U. | a 31 a0 _ 
" I. . “ B 8 * 
| | 
| 
| 
Total» Summa | —“ 40 122) — 7 
au 


Den 9. Jänner 1847. 
Königliches Rentamt Trofberg- 


Herrlein, Rentbeamter. 
— 


(79, 
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(Amortifations: Erfenntnif,) 

Die in der dießgerichtlichen Belanntmahung 
vom 15, Februar 1. 36. verzeichneten Schuld» 
Urkunden ber benannten Etiftungen bes Mas 
giftrats Tölz werben, da innerhalb bes feflge- 
fegten breimonatlichen Termines Anſprüche hier⸗ 
auf nicht geltend gemacht wurden, hiemit für 
krafilos erklaͤrt. 

Den 26. Juli 1847. 
Königlihes Landgeridt Tölz. 
Detiel, Landridter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das zur Hofmark Etägling freififtsweife grund⸗ 
bare und handlohnbare Wirtbfhaftsgut zu Wul⸗ 
fertöhaufen, beſtehend aus dem gemauerten, zwei⸗ 
flödigen mit Ziegeln gebedten Schlöffel:Wirthe- 
Haufe, Stadel, Stall, Holypütte und aus 22 Tagw. 
46 Dec, Aeder, Wieſen und Wald gerichtlich im 
Orte Wulfertshaufen am 

Samftag ben 21. Auguf 1.38. 
Früh 10 Uhr 
verfleigert. 

Das Anweſen if auf 13,205 fl. 15 fr. ge» 
ſchätzt, und hiebei if das reale Tafernwirthsrecht 
auf 2060 fl. und das bazu gehörige Mobiliare 
fammt vorhandbenem Bich auf 499 fl. 30 fr. ge- 
werthet und miteingeredhnei. Das Wohnhaus if 
mit 1800 fl., der Stabel mit 150. gegen Brand 
verſichert. 

Die Verſſeigerung geſchieht nach 8 64 bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beſtimmungen 
der 565 98 — 101 des Geſetzes vom 17. Novem⸗ 
ber 1837; es iſt dieſes die zweite Verſteigerung, 
ber; Hinſchlag geſchieht ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswerth. 
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Kaufsluſtige Haben über Leumund und Zah⸗ 
lungsfäpigfeit ſich aus zuweiſen. 
Den 21. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 





Edietal⸗ adung.) 

Simon Sperr von Kothgeiſering, ge 
boren den 4, October 1775, hat fih vor ungefähr 
40 bis 50 Jahren als Bädergejele auf Wander 
fhaft begeben und ſeitdem nichts mehr von ſich 
bören laffen. 

Auf Antrag feiner einzigen Inteflaterbin ers 
geht nun an benfelben ober feine etwaige legitime 
Dedcendenz die Aufforderung ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
bierorts um fo fiherer zu melden, als außerdem 
Simon Sperr für todt erflärt und fein in 100 fl. 
befiehenbes Bermögen an feine Jrteftaterbin gegen 
Caution ausgeantwortet werden würde, 
Den 28. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Drud. 
D. L. 4. 
v. Hörmann, 1. Aſſeſſor. 


(Amortifations-Erfenntaiß,.) 

Die im Amortifationd - Evicte vom 29. Nos 
venber 1846 bezeichneten Urkunden vom 24. Nos 
vember 1787 und 2. Yänner 1776 über ein 
Schuldcapital per 150 f. zur Pfarrlirge Traun 
mwalden des Mathias Auer und Sebaſtian Rei— 
ter, Sattlerd von Altenmarkt, und per 40 fl. zur 
Filialfirde Sondermoning bes Michael Mayer, 
Wirths von Marwang, werben, da ſich innerhalb 
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des gefegten Termines fein Inhaber derfelden ger 
meldet hat, nunmehr für kraftlos erklärt. 


Den 17. Juli 1847, 
Königlihes Landgeridt Traunfeim 
v. Shmid, Landridter. 


Um 31, Mai d. Is. flarb zu Gundelsdorf 
der Hausbefiger Simon Suppmaier von da 
ohne Hinterlaffung eines Zeflamentes. 

Mer an feinen Nachlaß eine Forderung ma- 
chen will, hat diefelbe inner dreißig Tagen 
dahier anzumelden und nachzuweiſen, widrigen- 
falls ohne weitere Rückſichtsnahme das Gefeps 
diche verfügt werden würde, 

Dabel wird fhon zum Doraus bemerkt, daß 
der Schuldenftand das Vermoͤgen weit über 
fleigen bürfte. 

Zu gleicher Zeit wird derjenige, welder von 
dem Defuncten etwas in Handen bat, aufges 
fordert, diefes unter bem Vorbehalt feiner Rechte 
anber zu übergeben. 


Affing, ben 17. Juli 1847. 


Graäflich von Gravenreuth'ſches Pa: 
trimonialgeriht Affing. 
Looſe, Patrimonialricter. 


. ME no nn 2 
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Ber an dem Rüdlaffe des zu Deutenhofen 
am 15. d. Mis. mit Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Berfügung verfiorbenen penfionirten Ge: 
richtsdieners Michael Eifenhofer aus was 
immer für einen Redistitel Forderungen oder 
fonflige Anſprüche zu machen hat, wird u 
aufgefordert 

innerhalb 30 Tagen 
von heute an fohhe hierorts anzumelden und 
nachzuweiſen, indem nach Abfauf dieſer Frift ohne 
weitere Ruͤdſitsnahme rechtlicher Ordnung nad 
fürgeſchritten wird. 
Schloß Weilbach am 23. Juli 1847. 
Gräflid von Spretp'ſches Patrimo— 
nialgeriht Deutenhofen und Heberts— 
baufen. 
Graf v. Sprety. 





Gours der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 29. Zuli 1847. 


—— 


Sraatepa piere, Papier. | Selb, 
ligat. a 4$ mit Conj.prpti — en 
detto 34 $ prpt.| — 934 

en auf Bank » Actien, 

| por Stil agio | 101 — 


Bant⸗ Actien Div. Il. Sem. 1» — 































* 


er "in 
berehtigte 1.1947 
Orte. 




































— ——— — 137115] 56) 3; — 13 169 169, A6d) 5,15188:412157 
55 27 20135 3 ⸗as Keen sel 3 o| 2085| & ;) 166/24 !30. 24 * nr 
Brud ..... [35 16/55|— | 53|58'32| 46j| il 1 36] a 23/12: 19/12 
Erding „+ » 125 156133) 52; ‚585t a8% 130 125, 15/22 12 19) 3 
Beryfing . . 130 1355/28 58151132 56] —| 326] 420) 120, —janlas 1al2; 
Ariebbera .. [29 1571 55 10,52 — 4, 50) 58) 51) —22) 3 5083 
Geifenfeld . - 126 —j55152,55 4158/30” —| 55] 35| 30, ser) Blısl— 


‚Ingolftadt . [38 
RKraiburg . » [28 
Tandeberg _ . 151 
Moosburg 427 
müylorf . » 187 





6135137 35/29/32 ae 


PASIR, DREE TPER Data DIEBE DER DR — 


176) art, 1761 6lıs 1217 3 
| 40152158 54 2129 23 21 89 400, 200. —|32).4'30 


—fs2121150/67'29 35) a0 37) al 539 glgolsogalasiiel 7 


ir e|s 21501 | 














1} _ 5 5 3 — 20 1) 20 
Münden .. 3* 919132|13; + 11130 0, 563/1215|458W 1584 186120 53 18- 
Murnau .. 31 336012 556 33 2 — 58) 281 28] ; 
Neuötting . „ 128 —1381— 35j* 2:32 — ! 222 22 22ı — 
Pfaffenhofen 27 —135/—!55' I38| 52571 Wo Bl 85, 85) 
Höttmes . + + 128 —lsalsoisalsehn.—j —ı Sl Sal SL 
Rain +. «+ +» [51 —155 —* „0:57 45 all Al 41 
Reichenhall „ 27 [un AR 
Rofenheim .» }29 18, 3% 45153/8932 12.) 59, 54 ‚95| 62 
Schonaau » » 3 35 10,35 *3 15 — a0] An 7 





bi56 





Särob. ıhaufın 2 1536 u ss; —! 108 498° 205 


—— . 131 ” 335.—182| —)29 23| sa6| 168, 115 
128 slasist!30126 0° —| 56) 56 &6 
Wellbelm . . 139 13 - —W —A is 













Breif —— 






















Schrannen⸗ ji . nn em a tn mar m: Sans], rn 
berechtigte * Ka Mitte! ARins ir ih wer⸗ ze 
34. fen. Sin | tan, | @R Re ,| Iere | vofe ae | ker. eins fauf. x 

Fr © Larlesel ETTACARS F A AL AR TIIK ZI ZIELE TG 

ei = 

_ — 0 s2l- 

-— 3 2 68 12 

— —— 56) 37 

=) —— 11 

ı! 6 8 10 

— 941 14 

—— 608 

ıe| 45) 59 16 

‘ı —|ı ı 9 

— 1 1 je 

— WR 4 

ol 28 28 16 sstaalıs 173! 10a 66 

— 15) 15 139] —!ı7 ab 27 “il 

— -i — 1 —|- s3 33 — 
Zraunfte — ne he 157 4117| 20 se 7 J 
mafferbung . _ | 4 129, 129) — 7138 zi42| ela 

"relihelm . . — — — — 26 ai 2] 8124 sl:2 sl 


1169 


Sntelli 


der Königlichen 


München 











N” 33; den 13. Auguft 1847. 


—— 





Inbalt. 
Die Anmeldungen zu den Pröfungen für den Staatsbaudienſt. — Die P 


Die 


9 ber Gioil:Architeften von 
Dberbayern. — Den Amtofig des gräfli Gravenreuth'ſchen Patrimonialgerihts II. Claſſe Griesbeckerzell. — 
g der. Gindbwohnungen. — DieAmortifation von Staats-Schuld: 

Schweinsberg. — Dienftes:Rachrichten. — kandwehr von Dderbayern, — Gemwerbs- Privilegien: Verleihungen 


nden der Familie Schenk von 


und Grlöfhung. — Amtlihe Bekanntmachungen. — Gours der bayırifhen Gtaatäpspiere, 





ad Nrum. 32,444, 
An 
die königl. Rectorate der polytehni- 
[hen Säule und der Kreis-Landwirth— 
Shafts> und Gewerbsfhule zu Mün— 
den, dann die Gewerbsfhule in. . 
Frepſing. 
(Die Anmeldungen gu ben Prüfungen für ben Staats— 
Baubienft betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die obengenannten Schulbehörben werden in 
Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. Minifte, 
riumsd bed Innern für Kirchen- und Schulange- 
legenheiten vom 21. v. Mts. rubricirten Betreffes 
beauftragt, den Schülern der genannten Anftalten 
nachſtehende thatſächliche Berbältniffe ſpeciell ber 


kannt zu geben und ſie auf den Grund derſelben 
bezüglich der Wahl ihres künftigen Berufes ent⸗ 
ſprechend zu berathen. J 

Schon ſeit einigen Jahren haben zu den aus⸗ 
geihriebenen Prüfungen für den Staatsbaudienſt 
unverhältnißinäßig zahlreiche Anmeldungen flatt 
gefunden. 

Diefe Erfiheinung ift ohne Zweifel dadurch 
veranlaßt worben, daß in den Jahren 1844 unb 
1846 (Regierungsblatt vom Jahre 1844 S. 459 
und vom Jahre 1846 Seite 557) außerorbent» 
fihe Prüfungen für den Staatsbaubienft ausge⸗ 
ſchrieben wurden wegen des bamald beftandenen 
Bedürfniffes einer Bermehrung des tedpnifchen 
Hilfsperfonald bei dem Baue der k. Eifenbahnen, 
Dieſes Verhaͤltniß beſteht jedoch dermalen nicht 
mehr, vielmehr haben die f. Eifenbahnen für die 

(80) 
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ganze Ausdehnung ihres gegenwärtigen und gie 
künftigen Betriebes eine vollfommenghinreihende 

aiſcher Hilfoatbeiter o war daß in 
festerer Zeit die Zurüchveiiung Yon Anmeldungen 
zu ſolchen Stellen erfolgen mußte. Ebenſo findet 
aud in dem ordentlichen Dienfte ber Bauverwal⸗ 
tung: feineswegs ein Mangel an tech niſchem Hilfe 
Perfonale ſtau. 

Die Anzahl der aufgenommenen practiſch ge 
prüften Practifanten beläuft fi zur Zeit auf 1089, 
die ber theorerifch geprüften auf 57, zufanmen 
auf 165, während für. den Staatsbaudienſt im 
Ganzen nur 134 ſtatusmaͤßige Steffen beftehen, 
und bie durchſchnittlichen Erledigungen in Einem 
Jahre niht über 5 betragen. 

Münden, den 2. Auguft 1847. 
Könägl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des fgl. Präſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum, 33,077. 
(Die Prüfung der Givil: Architekten von ‚Oberbayern 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Am, 2. November d. Is. beginnt am Sitze 
ber unterfertigien Stelle die Prüung der Civil 
Architelten nad Vorſchrift der Inſtruction vom 
27. Mai 1830 lit. B $ 34 (Regierungsblatt 
Eeite 822). 

Die Zulaffungsgefuhe müffen fpäteftens bis 
zum 30. September d. Is. unter Beobachtung 
ded Stempelgejeges mit folgenden Nachweiſungen 
vorliegen: 

1) dem Tauffdeine; 


— — —“ 
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2) den Zeugniſſe über vollendeten Schul: und 
Religions» Unterridt ; 

3) dem Sittenzeugniffe; - 

4) dem Ausweiſe, daß der Gandivat ſich an 
einer polytechniſchen oder andern hiegu ges 
eigneten Lehranftalt die feinem fünftigen 
Berufe entſprechende allgemeine Bilbung 
erworben babe; 

5) mit Proben feiner Fertigkeit im Zeichnen. 
Münden, den 2. Auguft 1847. 

Königf. Regierung von Oberbayern, 
— . Kammer des Innern 
In Abweſenheit · des Igl. Präfidenten : 
Schilcher, Director. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 32,253. 
ADen Amtsfig des graͤflich Graventeuthhſchen Patri« 
Monialgerichtd 11. Glaffe Griecbeckerzell betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem dur böchſte, im Cinverkändniffe 
mit dem koͤnigl. Jufigminifterium erlaffene Ent⸗ 
ſchliehung des Tönigl, Miniſteriums des Innern 
vom 20. v. Mis. die don dem erbliden Reichs— 
rathe Heren Grafen v. Oravenreuth bean» 
tragte Verlegung des Amteſitzes feines Patrimo- 
nialgerichts U. Elaffe Grlesbeckerzell von Gries⸗ 
bederzell nach Obergriesbach genehmigt worden, 
ſo wird ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
München, den 5. Auguſt 1817. 


Rönigt. Regierung von Dberbayerm, 


Kammer bed Innern. 
In Abwefenbeit des PR Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser, 
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ad Nrum. 33,827, . 
, ER ’ 
ſämmtliche Diftricts-Polizei-Behörden 


von Dberbapern, 
(Die Bewachung ber Einöbwohnungen betreffend.) 


| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch einen unlängft während der. Enter 
nung fänmtliher Hausgenoffen zur Anwohnung 
bes fonntäglichen Gottesdienſtes veräßten Einbruch 
und Raub in einer Einddmuhle fieht ſich die uns 
terfertigte Stelle veranlaft, die obengenannten 
Behörden auf $ 16 der Infiruction für die Orts— 
polizei » Verwaltungen vom 28. Dezember 1835 
(Int.Bl. 1836 Beilage zu Stüd II Seite 5) 
hinzuweifen, wonach einzeln ſiehende Wohnungen 
niemals allein und unbewacht gelaffen, fondern 
nad Thunlichleit durch zwei erwachfene Perfonen 
gefgügt ſeyn follen. 

An fimmtlihe Diſtricispolizeibehörden er⸗ 
geht hienach der Auftrag, den Ortspolizeiverwale 
tungen bieje die öffentliche Sicherheit wefentlich 
förbernbe Vorſchrift zur genauen Beachtung nach⸗ 
drudjamft in Erinnerung zu bringen und ben 
Bollzug zu überwachen. 

_ Münden, den 7. Auguſt 1847. * 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
Abweſenheit des Fat, Praͤſidenten: 

* ne Enz 

MDubois, Secr. 





ad Xrum. T,E84. 

UrfundenAmortifationsErfenntnig. 
In Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


(Die Amortifgtion von GStaats ·S uld · Urkunden ber 
Familie Schent von Ehhocinsherg betr.) 


Auf das Geſuch des quiescirten k. Land⸗ 
richters Freiherrn von Kreß als Bevollmuͤchtig⸗ 





1174 


ten der Familie Schenk zu Schweinsberg in 
Churheſſen wurde von dem unterfertigten Ge⸗ 
richtshofe unterm 24. November v. 38, der In» 
baber der in dem Hauptbuche der II. vormalig 
Reihe tadt: Nürnberg’ihien Tontine bei der VII. 
Klaffe folio 93 und 94 vorgetragenen Nürnberger 
Tentinenideine 


8) Rio. 108 eine Actie über 11Of, Einlage 
Kapital auf Schein vom 1. Juni 1784 
ausgefiellt auf ven Nomen der Lonife, 
Sophie, Friederife, Karoline, Eupprofine, 
Maria Freiin von Schenk zu Schwein. 
berg, und ug 

b) Rro,109, eine. Actie vom 110 fi; Einlags- 
Kapital auf Schein vom 1. Juni 1784 
auf den Namen des Freiheren Ludwig, 
Johann, Karl Schenk zu Schweins berg aus; 
geſtellt, RE —— 

oͤffentlich aufgefordert, dieſelben binnen 6 Monaten 
bei genanntem Gerichtshofe vot zuweiſen, und feine 
allenfallfigen Anfprüge Hierauf geltend zu machen, 
widrigenfalld fie für kraftlos erklärt werden würs 
den. Da nun ber vorgeſetzte Termin ohne Ans 
meldung verflöffen iſt, fo witd hiemlt auf weiteres 
Anrufen des Freiherrn v. Kreß das angedrohte 
Praäjudiz wahr gemacht, und es werben ſonach 
bie vorbezeichneten 2 Urlunden für kraftlos er⸗ 
Märt. 1. TI Br a —XRV— 9 
Breifing; den 3. Yutjsgr. > 39 0 
Königlihes Appellationsgeridt vo 
Oberbayern — 
In Abweſenb eit des Sal, Praͤſtemen; 
Knappe, Director, 
Beſelmiller, Ate. 
qua Ser, 


(80*) 
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Dienstes  -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sich unter dem 20. v. Mid. bewogen gefunten, 
den Landgerichtsdiener Joſeph For ſter zu Brud 
wegen nachgewieſener phyſiſcher Funktions Unfähs 
igkeit auf fein allerunterthäͤnigſtes Anfuchen im 
Gemaͤßheit des $ 22 Mit. D. der 9. Verfaſſungs⸗ 
Beilage unter dem Ausorude Aller höchſtihrer 
Zufriedenheit mit deſſen vieljährigen Militär- und 
Eivitdienken in den Ruheftand für immer Aller: 
höchſt zu verfegen; 

zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 29. v. 
Mis. dem Priefter Leonhard Euzler in Dün: 
en die latholiſche Pfarrei Feldafing, k. Loge. 
Starnberg, 

und unterm nämlihen Tage dem Prieſter Karl 
Ignatz Senefirey, Kranfencuraten in der Mar: 
und Ludwigs⸗Vorſtadt zu Münden, die katholiſche 
‚Pfarrei Kuhbach, k. Logs. Aichach, allergnaͤdigſt 
zu ‚übertragen, 


_ Zandwehr von Oberbayern. 
Dur gemeinfamen Beihluß ber lonigl. Re⸗ 


Hierung und des fünigl, Kreis. Commandos von 


Oberbayern wurbe in ber activen Landwehr von 
Oberbayern im Bataillon Haag am 25. Juli 
1847 der bisherige Unterlieutenaut Eduard Seig 
zum Hauptmann beförtert. j 





Gewerbs⸗ Privilegien: Berleibungen. 


Seine Majefät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, ben Rachſtehenden Gewerbe; 
Privilegien zu verleihen, und zwar: 
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unterm 17. April 1.36. dem vormaligen Rab- 
Termeifter Paul Schultes von Eihfädt, ber» 
malen dahier, auf Anwendung bed von ihm ers 
fundenen Berfahrend zur Ergeugung einer bie ge⸗ 
wöhnlige Kienruß⸗ oder Frankfurter s Shmwärze 
erfegenden billigeren Schwärze aus Karioffelblaͤt⸗ 
tern und anderen Pflangen-Abfällen, für den Zeit 
raum von Einem Jahre, und 

unterm 6, Juni I. 38. bem vormaligen Leb⸗ 
zelter und Bäder Joſeph Schäffer zu Landoberg 
auf Anwendung ted yon ihm erfundenen eigen» 
thümlichen Verfahrens bei Bereitung von Meth 
und Lebfuchen, für den Zeitraum von fünf Jahren, 





Gewerbd: Privilegiums: Erlöfchung. 

Das der Societät Lonis Cherrier und Com⸗ 
pagnie in Paris unterm 30. März 1846 ertheilte 
und unterm 24. Juli desfelben Jahres aus geſchrie⸗ 
bene fünfjährige Gewerbe: Privifegium auf Eins 
führung der von ihr. erfundenen, und in Franf- 
rei unterın 3. Juni 1845 auf fünfgehn Jahre 
privilegirten Vorrichtung zur geruchloſen Räu⸗ 
mung von Unrathgruben, Brunnen und Abzuge- 
Ganälen »., wurbe auf den Grund tes $ 30 
Zffer 4 der allerhöchſten Verordnung über bie 
Gewerbs: Privilegien vom 10. Februar 1842 wer 
gen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausübung 
besfelben in Bayern unterın 23. Juli I. 36. als 
erlofchen erflärt. — -- 





Untliche URAN ER SOHN SUCHE 


Da den Wartpeien — die Bez ahlung 
der Sporteln ſogleich bei ihrem Erſcheinen vor 
Amt zu bewirken, (Haupt⸗Zuſamme nſtellung der 
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Normen über Gerihtsiaren und Gtempelges 
bühren von Geret, S. 8 $ 11 Ziffer I) bringt 
das unterfertigte Expeditions⸗ und Taxamt zur 
allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, welchem die 
Gerichtskoſten für ein bei dem Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte aufgenommenes Protofoll, das eine Aus⸗ 
fertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, 
dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtsloften 
weder am Tage der Aufnahme des Protokolle 
nod dem unmittelbar darauf folgenden Werk—⸗ 
tage im Erpeditiong: und Taxamte ſich meldet, 
die Zufendung einer Anforderung oder einer 
gerichtlichen Zahlungsweiſung zu gewärtigen hat, 
für deren Infinuation, wenn folde in der fos 
genannten Altftabt gefchieht, 4 kr., wenn fie 
aber vor den früher beftandenen 4 Thoren er: 
folgt, 8 fr. dem Gerichtoboten nad den Zar- 
orbnungen vom jahre 1735 und 1810, dann 
den höchſten MinifterialsRefcripten vom 7. und 
12. Juli 1815 zu zahlen find. — 

Zugleih wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß auch bei jenen Partheien, welde, wenn 
ihnen eine Gerichtsverfügung zugeftellt wird, 
die hiebei angeforderte Taxe nicht fofort dem 
Gerihtöboten bezahlen, der Zahlungs · Saumſal 
die Entrichtung der bezeichneten Zuftellgebühr 
für die Inſinuation des gerichtlichen Zahlungs⸗ 
Auftrages, welchen das unterfertigte Expeditions⸗ 
und Taxamt gegen fie veranlaffen muß, zur 
Zolge bat. 

Münden, den 31. Juli 1847. 

Das Erpeditionds und Taxamt 

bes 
Tönigliden Kreis» und Stadtgerichts 
Münden. 

Maurer. * Bauer. 

(22 rm rn 
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Im Hilfevoliiredungswege wird das Anweſen 
der Hausbefigerdeheleute Sebaftian und Theres 
Entres dahier nah $ 64 des Dppothefengefeges 
und den Beflimmungen ber Procefnovelle vom 
17. November 1837 $$ 98 — 101 ıc. dem ger 
richtlichen Verkaufe durch Verfteigerung an ben 
Meiftbietenden unterworfen. 

Diefes Anweſen befindet fih Nro.4 am An- 
gerfeldwege, ſeitwaͤrts der Lerchenſtraße gegen bie 
Therefienwiefe zu, und beſteht aus einem einſtö⸗ 
digen Wohn⸗ und Stallgebäude, einer einftödigen 
gemauerten, angebauten Tröberhütte, einer Holz⸗ 
hätte, einem Hofraum mit Pumpbrunnen und 
Borgarten, ift auf 1500 fl. gerichtlich geſchaͤtt, 
mit 700 fl. der Brandaſſecuranz einperleibt, und 
mit 400 fl. Ewiggelb», dann 500 fl. Hppothel⸗ 
Capital belaſtet. 

Termin zur Aufnahme ber Kaufsangebote iſt 
auf 
Mittwoch ben 15. September I. 36. 

Bormittags 10 Uhr 


im Gefdäftsgimmer des önigl. Kreis ⸗ und Gtabte 
gerichtörathes v. Hagens Nro. 11 dahier ans 
beraumt, wozu -Raufsluftige mit dem Anhange 
biemit gelaben werden, daß ſich gerihtdunbefannte 
Perfonen über ihre Bermögendverhältniffe gehörig 
auszuweifen haben, widrigenfalls fie zur Steige⸗ 
rung nicht gelaffen werden würden. 
Den 29. Juli 1847. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Dear fönigl. Director, 
Barth. 


@)i. Berlad. 
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Durch Teftament der Clara Riem, Wein 
wiribstochter von Münden, ift dem Localarmen⸗ 
Fonde dahier ein Capital von 400 fl., anliegend 
bei der k. Staatsfcpulden-Tilgungs-Speciaf: Caſſe 
Eat.»Neo. 4544, Älteres Landanlehens » Kapital, 
32, pCt. verzinslich, Zinszeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts⸗Urkunde Sr. Ehurfürfiliden Durchl. 
Earl Albreht vom 18. Juni 1740, auf den Mas 
bias Khümb, Rath und Weingaftgeber hier, lau⸗ 
tend, welche nach beffen Tod auf feine Tochter 
M. Elara Kiem überging, am 16. Februar 1750 
anf Lestere liquidirt, und biefer der Einantwor⸗ 
tungsbrief der Stadt Münden am 13. Auguft 1751 
hierüber übergeben worden ift, vermacht worden, 

Da nun die Driginal» Schufdurfunde über 
jenes Capital zu Verluſt gegangen iſt, jo werben 
auf Antrag des biefigen Armenpflegfchaftsrathes 
unbefannte Inhaber berfelben aufgefordert, dieſelbe 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
produciren, und ihre allenfallfigen Rechte geltend 
zu maden, als diefelbe außerdem nah Umfluß 
bes Termines für kraſtlos — werden würde. 
"Den 18. Juni 1847. 
Königliäes Kreis: und Stadtgerich 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Darth, 


(3)2 Graf Paumgarten. 


Das Haus Nro. 2 in der Baumfiraffe im 
fogenannten Pechwinkel wird nebſt Hofraum im 
Bege der Hilfsvorſtredung zum zweitenmale 
ber gerichtlichen Berfleigerung nah $ 64 des 
Hypothefengefeges und $$ 98—10L der Proceß⸗ 
novelle vom 17. Novanber 1837 unterworfen. 
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Dasſelbe iſt nach gerichtlicher Schätzung vom 
5. Mär, 1846 auf 7000 fl. gewerthet, mit eis 
nem jährliden Bobenzins von 1 fl. 30 fr. zur 
Stabifammer, mit 3840 fl. Hppothek.Capitalien 
belaftet, und mit 3200 fl. der Brandverfiherung 
einverleibt. 

Zur Aufnahme der Rau'dangebote wird auf 
Donnerflag den 9. September l. Is. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt im Geſchäſts zimmer Nro. 16 ande: 
raumt, wozu bie Kauföluftigen mit dem Anhange 
geladen werden, baf die bem Gerichte Unbefannten 
ihre Zahlungsfäpigfeit gehörig nachzuweiſen haben, 
und der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den Schätz⸗ 

ungswerth eriolgen wird, 
Den 5. Auguf 1847, 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl, Direstor, 
Barth. 


— 


(2)1. Schoͤnchen. 


Auf Andringen eims Hypothekglaͤubigers wird 
das Indeigene Anweſen der Hafnerscheleute Jacob 
und Regina Knoller Rro. 286e in Haibhaufen 
zum zweitenmale bem gerichtlichen Berfaufe unter» 


Dasfelbe beſteht: 

1) aus einem drei Stock hohm Wohnpaus mit 
folgenben Beftandiheilen: zu ebener Erde 
ein Brennofen, 1 Werfftätte, 2 Zimmer, 
1 Küche, über 1 und 2 Stiegen je 2 Woh⸗ 
nungen; 

2) aus. einem Hoftaum — Communhof. 

Das ganze Anweſen iſt laut gerichtlicher 
Schätung vom 22. Februar I. Is. auf 3500 fl. 
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gewertet, mit 2033 fl. Hypotheffapitalien belaftet 
und wird 1 fl.30 fr. Eharwerfgeld zum f. Land» 
Rentamt Münden gereicht. 
Tagsfahrt zur Verſteigerung wird auf 
Samftag den 28. Auguf LI. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Haidhauſen anberaums und 
biebei bemerft, daß der Zufhlag an den Meift: 
bietendben ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
erfolgen wird, gerichtsunbekannte Steigerer aber 
fi über guten Yeumund und Zahlungefabigleii 
gebührend auszuweiſen haben. 

Den 31. Juli 1847. 

Königlides Landgericht Au. 


van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen einer Hppothelgläubigerin 
wird das dem Gärtner Anton Hildeer gehörige 
Tubeigene Anweſen Nro. AO alt, Nro. 5Inen, zu 
Biefing dem Öffentlichen: Verlaufe unterſtellt. 

Dasfelbe hat folgende Beftanbtheile: 

1) ein 2 Siock hohes Wohnhaus mit gewölb- 
tem Keller, enthaltend zu ebener Erbe 2 
Zimmer, 2 Kammern, 1 Küche, leg und 
Speife; über einer Stiege 1 Wohnung mit 
2 Zimmern, 3 Kammern, Kühe und Fletz, 
werth 4500 fl, 

2) einen freiftebenden eincnStod hohen 
gemauerten Stall nebſt Waſchhaus⸗ 
gebäude . 400 fi; 

3) eine angebaute Bofpremife, wertb 200 fi5 

4) ein Sommerhaus . 2 2... 300 fl; 

5) Hofraum, Garten und Einzäunung 900 fl; 

6) Pumpbrunnen . » » 2... 1504 


> Befammtwertb 6450 fl. 


* 
* * * * 
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Dieſes Anweſen ift Laut gerichtlicher Shä- 
gung vom 21. I. Mis. auf 6450 fl. gewerthet, 
mit 3150 f. Hppothefcapitalien belaftet, und find 
die Gebäude mit 3000 fl. der Brandaffecurang 
einverleibt. 

Berfleigerungstagsfahrt wird auf 

Montag den 11. Detober I. 38, 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 

im Gemeindebaufe zu Biefing anberaumt, wozu 
Kaufslufige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Hiuſchlag nah S 64 bes Hypothelenge⸗ 
ſetzes vorbehaftli ber Beſtimmungen der 88 99 
— 101 der Novelle von 1837 erfolgen wird, 
umd daß Berichts unbefandte Steigerer fi über 
guten Leumund und Zahlungsfähigfeit gebührend 
auszuweiſen baben. 

Den 31, Juli 1847. 


Königlihes Landgericht An. 
van Mecheln, Landridier. 





Am Dienftag den 29. Juni Mittags zwiſchen 
12 und + Uhr"verlor Jacob Dberborfer, Antiquar 
von Münden, auf dem Wege zwiſchen Heilbrunn 
und Enzenau dann bis Biel d. Gis. nachbe⸗ 
ſchriebene Brieftafche mit den hierin befindlichen 
nachbezeichneten Gegenftänben. 

Die Brieftaſche if dom grünem Leder, hat 
ein metallened Schlößchen, und die 5 — 6 Be⸗ 
bälter derfelben find mit weißem Leber gefüttert, 
Dad geüne Leder ber Außenſeite vorgepreßt. 

Der Inhalt diefer Brieftaſche warı 
1) ein Solamweihiel von D. 8. Helwing bem 
Zacob Dberborfer, zahlbar 3 Donate nad 
Kündigung. Die Zeit der Ausftelung ift 
zwiſchen dem 15. und 17. Juni 1845 5 
2) 3 bayerifhe 10 fl. Banfnotenz 
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3) ein Brief an Madame Karoline Helwing 
in Münden von Caroline Oberborfer; 

4) ein Brief an Madame Sara Feldmann in 
Münden von Caroline Oberborfer, 

5) ein Brief an Herrn Schuhmann von der 
Borftabt Au, geſchrieben von befien Grau; 

6) ein Brief an Frau Strehl, Thenterbeleud- 
tungs⸗Aufſehers⸗Wittwe, von deren Toch ⸗ 
ter Roſa Strehl geſchrieben; 

7) ein Brief an Fräulein Lindemann in Pen⸗ 
fion bei Madame Kohler, Prannerögaffe 
Neo. 11, 3 Stiegen reis, mit 1 fl. 30 Fr. 
baar; 

8) eirca 12 — 15 Etüd Biftenfarten unb 
Geſchaͤftsadreſſen mit Namen oder Birma 
Oberborfer ; 

9) ein nachgemachter Menfhenfohn in graus 
Lichtes Papier eingewidelt, und 

10) 5— 6 Etüd Immortellenbfumen. 

Der Binder konnte bisher nit ermittelt wers 
ten, man erſucht daher um Späheverfügung und 
Mitteilung ſachdienlicher Notizen. 

Den 3. Auguft 1847, 
Königlihes Landgericht Töljz. 
Dettel, Landrichter. 





Auf erebitorfchaftlihed Anbringen wird das 
Anweſen des hiefigen Meggers Johann Wimer 
wieberholt 

Montag den 30. Auguft l. 38. 
—Vormittags 11 Uhr 
in ber Gerichtskanzlei 
Öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebhaber, melde ſich über ihren Leu: 
mund und ihre Bermögensverhältniffe auszuwei⸗ 
fen haben, werben mit dem Unbange eingeladen, 
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daß der Hinſchlag von Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft abhängig gemacht ſey. 

Bezüglich der Beftandtpeile des Verlaufsob⸗ 
jeetes- wird fih auf die frühere Ausjhreibung 
vom 29, April 1. 38. (Ingolſtädter Wochenblatt 
Neo. 19, Imtelligenzblatt von Oberbayern Nro. 
20, bayerifden Landboten Nro. 131) —— 

Den 14. Juli 1847. 


Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvorſtreckung wird das 
Schmiedanweſen zu Mehring dieß Gerichts, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mit Kühſtall, Backofen, Bies 
nenfland und ber Schmiediwerfflätte, dann 1 T. 
59 Der. Hausgarten, a4 Tagw. Aeder, und 2 Tagw. 
Waldung, nebſt realer Schmiedgerechtſame, ge: 
richtlich geſchaͤzt auf 3093 fl. 12 fr. nach den Ba 
flimmungen bed $ 64 bes Hypothefengefeged und 
der 65 98 — 101 bed Prozeßgeſezes vom 17. 
November 1837 dem gerichtlichen Berfaufe unter- 
ſtellt, wozu auf 

Samſtag den 4. September I. Is. 
von Vormittags 10 Uhr bis Nade 
mittags 4 Uhr 
in loeo Mehring Commiſſion anberaums ift ; bem 
Gerichte unbefannte Steigerer haben fih über 

Leumund und Bermögen auszuweiſen. 

Das Nähere. wird am Berfeigerungstage 
befannt gemacht. 

Den 4. Uuguft 1847. 

Koonigl. Kandgeriht Burghaufen. 
f. Landrichter abweſ. 
Behe, Civ.Adjunct. 
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Summarifhes Berzeihnif 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläffe im f. Rentamtsbezirke 


















Starnderg. 
Art Betrag bed Nachlaſſes jan — 
Steuer-Gemeinden. der | Grund: 1 Haus: 1 Dominical-|Grwerbe: en 
aͤdi 1 u. — : 
Befchädigung nn — — — 
| EL ee IDLA MER DTM fe. DIg R-]frs DIA REr. 10T. 
L, Wegen Beſchädi un | \ | | ’ ’ bEÄR./Er.1h 
en aus ben Bor | 
fapren. | | 
Nichtẽ | Se | au wu 
| Bu 
Summa I. 


IL. Wegen A ag 








gen im Jahre 1854. | 
ri 2 Mißwachs. 6848| 2 
ar Dagel . ... || 180110) 4 
——— — . ; 209/50] 7; 
Brand .. 17158) 1 
Breitbrann Hagel... || 22:31] & 
Hechendorf 40154 — 
Brand. 13129) 1| 

Poöcking Hagel... 1 —I-I-1—- 
Argelirid . .» .» » Brand... 11| 2} 6 
Dberpfaffenhofen —— 264 
Unterbrunn BEN Biepfat * —|-—- 





Summa I. 


[2 





Total: Summa 1... ge ? 





Den 31. Juli 1847. 
KRöniglihded Rentamt Starnberg. 


Faubel, Rentbeamter, 





(8) 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Eiatsjahr 1844 wegen Unglädefälle bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamtäbrziste 


EtiewersBemeindben, ber 


Beſchaͤdigung. 


—— —— — 
aus den Borjahren. ı 
11, Moon . . . » Brand... 
2); Obertieng 4. Ps 
3) Eallmannsfirden . 5 
4) Wartenberg . s | 
Summa I, 


U. Beihädigungen vom 
laufenden Jahre 184%. 
1). Auerbach . - -» Brand... 
2) Baylen. -. . »- z 


3) Eibach 


| 


r f. Ifr. ae fr. = 


; 


4) Eiing > =. .  Ämigmahs. | 





Biebfall . - 
| 5) Forften . .» » — Brand... 

6) Grüntegernbah . - Biebfall . » 
7) Dausmering . » » Brand... 

Biebfal . - 
8) Hobenpolting . - Hagel . . . 
9) Rangborf - . » -» Viehfall .. 
10) Sanaengeidfing F *⸗ 
11) Laugenpreiſing —*F Brand. 
12; Moodinning . .— 2 
13) Oberbieng . J 

Wiehfall .. 











14) Obermatzbach Brand... 
15) Tanffirden . Hagel. - 

16) Walpersfirden . Brand... 
17) Zeitbofen. - - Biebfall . . 


Summa 7 [ 


* 
| Total: rn l 
Den 2. Auguft 1847. 


| 


| 





= a F ———— 


Erding. 


Betrag des Nachlaſſes an 


Grund» || Hans: | Dominical: Gewerbe⸗ von der 






Steuern. Bewerber 


| 
Sıha 21 — ——— — 


Teer 


In 6 
40141 -— 
18231 
21.21 2]— 

| 


I 
1 
| 


33l— 








55 

17 59 6 

55T — 
ı 


. 31 1 WR RE 
40) 6 — | 
46, 





—— — 

111 
kl a SE E 
RE 

— — 4 
I 
Bun 

a a 


Ssruaen 


7 — 
A an BE 
| ar FA - 
8i Tß4— —— 
53 
2541 
5014| 41-1 
1131] 2 
1125| 4-11 
1 2l 3-1 











| 

















46 





—— 478,58] 3 ---— en Sram 


Königlihdes Rentamt Erbing. 
Popp, Rentbeamter, 


a. 


K> zu. zu 722 3 


rm 
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Summarifhes Berzeihniß 
der für das Etatojahr 1844 wegen Unglüdsfäle bewilligten Steuernachläfſe im k. Rentamtöbezirfe 
Sqchrob enhauſen. 

















Betrag des Nachlaſſes an 
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Art a — 
Steurr-®emeinden. de 1 Grune |- Haus | Dominicat-;®ewerbesil von der 
Befyädigung. | 7T Gewerbe 
EN | — Steuern. 
fr. ſbiſ 
A. Wegen Beſchädigun— | 
gen aus den Borjah- 
ven. 1-11 1-1 — 11-1 el 
— | 41 
Summa per se u ; —— ni Ach 
N | ® | 
B. Wegen Beſchädigun— ' im | 
gen im Fruchtjahre 
I | | | | | 
Alberzell . . . ldagel... an I 
Geroisbach RR = | 9a] 6 —-| — 11.1 
Hirſchenhauſen RAUF „115317. 1-1 — 1171-17 1 Pr 
Boitersdorf ne aaa al-I—i-| 1013 1-4] 
Ki 0 Ü ) 
N I 
Bobenhaufen . 0. [Brand ..; 2732 J 1 — — AR ur | 
Adelöhaufen — J 1407 - 
Gerolẽbach — 93m 6- 
mm. | „. | ar 1 = IT 
! 1 1 1 i | ' | | 
| | ) | 
Sandizel . 0. Biehfeuche. | 2110 ı- —— — 2 — 
Edels hauſen — re 1m 41-114, — --F 1 
| = ' 
I... 5 N ,olaaf al I) 
Zumma | i 75155 I 2 Fin _ 
| M | | | 
| | | i | a Il 





Den T. Yuguft 1847. 


Königliches 


Rentamt Schrobenhauſen. 
Eiſenhofer, Rentbeamter. 
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Summarifhes Verzeichniß 


der für das Etatsjahr 1844 wegen ee Steuernachlaͤſſe im f. Rentamisbezixfe 
andoberg. 















— Betrag des Nachlaſſes an 
Grund⸗ | Hauss [Pominicat, je 


— —— — — — — 





Stenuergemeinden. 








Steuern 


fl. jer.lbt fl.ıft.ıh fr, 
IL. Begen Beſchädigun— | 
3 aus den | | | Ä | i 


abren. 









bi 















U. Wegen Beraihinun) | 















































gen im Jahre 184%. 
Baierbah . » » . . Brand, Sturm 1415| - 
Elm. - - »- . Dagel ... 1 373] 71 6 
Biehfal.. | —I48| 3 
| Epfenbaufen . » - - Brand... | 4653i—i— 
Heinrihähofen. : - » Daged... | 14011 al! 
Sul : :... | Pr ' 2071181 7- 
Landeberg . . | — u 17117) 4 
Wiehfall.. | 8 311 
Ludenbaufen » » . .» 5 | 5135] 2; 
Peftenader , . " ı 141151 6 
> Hagel... 5736| 3 
Scheuring - » 20. Brand... | 35114— 
Sdwabbaufen . .. Biebfal.. !  6l16l- 
Shwiltin. . 2. - Hagel... | 1819 4 
Biehfall . . 10128! 2 
Stoffen . beie ... | 5917 7 











: Gefammi» Summa 





Den 5. Bebruar 1847. 
Königlides Rentamt Landsberg. 
Kühblmann, Rentbeamter, 
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Da bei dem Ausfreiben vom 8. Juli . . worauf Lafer zum, f, Rentamt Dadau 
38, die Beichreibung des zu verfleigernden Grund» Etenerfimplum nichts, zur Kirche Welshofen 
vermögens bed Dauer Nicolaus Hainzinger Stift 24 fr. und das Laubemium in Ber 
zu Wiedenzhauſen weggebliehen iſt, ſo wird die änderungsfällen, zum Sicherhaus Nro. 25 
hiemit nachträglich veröffentlichet : In Wiedenzhaufen ber gange Zehent. 

1) Das zum k. Rentamte Dachau erbrehtd, 5) Dieludeigenen Gemeindetheile per 3,23 Der. 
weife grundbare mit Maierichaftsfriften be ’ mit 6fr. 4 hl. Steuerfimplum zum k. Rents 
legte Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hof⸗ amte Dachau. 
raum und Garten zu 0, 75 Der.; biermf 6) Die Hofmart Sulzemoos gerichtöbaren 
laſtet zum kgl. Rentamt Dachau Grund⸗ und — * Zubaugutsgründe 


2) 


5 


4) 


fteuer » Simplum A fl, 43 kr., Haus ſteuer 


unb zwar: 

15 fr,, ordinäres Scharwerfgelb 7 fr. 4 hl., 
Faſtnachtsheune 12 Fr., Maierſchaftefriſt °) er Welepofen Aeder 
= © . a z F Biefen 2,33 Der, 

ie zum @ottedhaufe auſen freis z 
ſtiftsweiſe grundbaren Aeder per 8,40 Der, " ee Pa Sulze · 
worauf laſtet zum J. Rentamte Dachau 
Steuerſimplum 46 fr. 4 hl., ordinäres e) im Steuerdiſtricte Auflirchen a 
Scharwerkgeld 1 fl. 30 kr., Jagdſcharwerl 2,11 Dec, 
40 fr., zum Gotiedhaufe Wiedenzhaufen d) im Steuerbiftricte Sittenbach Biden 
Stift 1 fl. 45 fr. 2 HL, und das Lauben 0,46 Der. 


mium in Beränderungsfällen, zum Sichere 


haus Nro 25 in Wiedenzhaufen bis auf den worauf haften zum k. Rentamt Dachau Steuer 


Ader Plan-Nro 2154 der ganze Zefent, von ge Acltrde nn an 
vem Biden Niro 2154 ber Bepent zu $ zum gg 50 Mr. 5 hi, Giltforn 4 Ehäffel, 1 Mb. 
Borteöpaufe Welshoſen und z zur Pfarrei Zader 3 Sqaffet, IMG. 3Brtl. und das Pand- 
verioß- lohn bei Befigveränderungen nad 71proo. Zur 
Der zur Kirche Sulzemoos freififisweife Pfarrei Ebertöpaufen 4, zur Dofmarf Sufzemoos 
grundbare Ader Pl.Nro. 2306 zu 0,90 Der., 4, und zum Wirth von Wiedenzpaufen 4 Neder- 
— laſtet I — Dachau zehent. Der Ghägungswerth für vorſtehendes 
Steurfimplum 3 fr, ‚ zum Gottedhaus 
Eulzrmsos CriftäStz. und das Susbeniem rn munumefen IR 7352 Fi 

in Beränderungsfällen, zur Pfarrei Ebertö« Den 29 Juli 1847. 

haufen 4, zu Hofmark Sulzemoos +, und Königl. Landgeridt Dach au. 
zum Wirth zu Widenzhauſen + Zehent. v. Gäßler, Landrichter. 

Der zur Kirche Welshofen freiftiftäweife 

grundbare Ader Pl.⸗Nro. 1496 per 10 Dec- 
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Auf Andringen michrerer Ofäubtger wird das 

nachbeſchriebene Hofhut des Beklagten Balthafar 
Windehuber, Mater zu Breitaſch, dem Öffentlichen 
Berfaufe im Verſteigerungewege unterworfen. 
Tagsfahrt hinzu befteht 

Montag den 27. September. Je. 

Bormittags 9-12 Upr 


im Wirthshauſe zu Kirchaſch, woſelbſt ſich Kauf⸗ 
luſtige einzuſinden und über hinreichendes Ver⸗ 
mögen und guten Leumund auszuweiſen haben. 
Der Hinſchlag erfolgt nach 8 64 des Hypothelen⸗ 
geſetzes und 86 98 108 der jüngſten Proceß⸗ 
novelle. 
Das Anweſen befleht: 
aus dem hölzernen Wohnhauſe nebft Pferd» und 
Kuhſtall unter einem Strohdach; 

aus dem halbhölzernen mit Brettern gebedien Ge⸗ 
treibftabel ; 

"aus dem hölzernen Badofen unter einem Ziegel» 
dache; 

dann aus 39 Tagw. 61 Dec. Aeckern und 12 
Tagw. 89 De. Wiesgründen. 

Die Belaftungen können aus ben bei ben 
‚Arten liegenden Grundkataſterauszuge eingejehen 
werben. 

Der am. 19 Juli 1.36. erhobene Schãtzungs⸗ 
werth dieſer ſämmtlichen Realitäten beträgt 8152 fl. 

Den 3. Augufi. 1847. 

Königlihes Landgeriht Erding. 
Muggentpaler, Lanbrihter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigere 
wird‘ das Anweſen der Faͤrberswittwe Katharina 
Schwarzen bach von Schongau dem gericht- 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unters 
ſtellt, und es iſt zu dieſem Zwecke auf 
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Dienſtag den 28. September I. 38, 
Bormittads 10 Uhr 
im Amtszimmer bes Fönigl. zweiten Landgerichts 
Affeffors Zermin anberaumt. 


Das Anweſen beficeht aus dem gemauerten 
Wohnhauſe mit realer Färbergerechtfame, Färs 
berwerkftätte, Stallung und Oekonomiegebaͤuden, 
mit 14 Tagwerk 95 Decimalen Aedern, Wiefen 
und Walbtheilen, ift Iudeigen, mit — fl: 50 fr. 
Häufers und 1fl. 504 fr. einfacher Grundfteuer, 
ferner 1 fl. 3 fr. 8 hl. Orundjins und 18 Er. 
Wachtgeld zur Etadtfammer, und 42 Fr. 6 hl. 
Emwiggeld zum Benefiium St. Erasmi belaflet 
und gerichtlich auf 6754 fl. geihägt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Be: 
merfen vergeladen, daß der Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden nad 88 98 — 101 des Procef- 
gefeges vom 17. November 1837 und $64 bes 
Hppothelengefeges gefhehe, und daß dem Ge- 


richte umbefannte Käufer ſich durch legale Zeug⸗ 


niffe über Leumund und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweifen haben. 

Die näheren Derkaufsbebingungen werben 
bei der Merfteigerungstagefahrt felbft bekannt 
gegeben. 

Den 10. Juli 1847. 
Königlihes Landgeridt Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie Eglife, Landrichter. 
(22. 





Spähbriefe. 


In der Naht vom Montag ben 19, auf Dien> 
ftag den 20. d. Mid. wurde beim Wimmerbauern 
Joſeph Wiefer zu Teiſing ein Einbruch verübt, 
und wurden hiebei der Bäuerin Maria Poöſchl 
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von dort aus bem verfperrten Stehlaften 36 Ellen 
ganz feine, und 28 Ellen mittelfeine harbene Lein⸗ 
wand, erftere per Elle 30 fr., letztere 24kr. werih, 
nebft einem filegranenen Rofenfranz im Werthe 
von 3 fl. 30 fr. entwendet; dieſer Roſenkranz 
hatte Eleine lichtrothe Paterin, und filegranenes 
Kreuz oder Breve. 

Man erfucht, bießfalls Spähe zu verfügen, 
und ein allenfallfiges Ergebniß befannt zu geben. 
Den 30. Juli 1847. 
Königlides Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 


Am 10. Juli heur. Jahres wurde ber nach⸗ 
befchriebene herumziehende Bettler arretirt. Da 
feine Herkunft nicht befannt if, fo werden alle 
Behörden erfucht, etwa mögliche Aufſchlüſſe hier- 
ber mitzuipeilen und wirb bemerkt, daß dieſes In⸗ 
dividuum muthmaßlich aus Oberöfterreih oder 
Böhmen in den betreffenden Graͤnzgerichten viel⸗ 
leicht aus früherer Inhaftirung befannt ſeyn möchte, 
welche ihm ſchon öfters und auf längere Zeit 
widerfahren zu ſeyn fcheint, wie aus feiner Fer 
tigfeit im Spinnen und in Geftaltung von Fi« 
guren aud Brod mit eingelegtem Stroh hervor⸗ 
geht. 

Signalement, 

Alter: in den AOger Jahren. 

Haare: ſchwarzgrau; 

Stime: ſchmal; 


Augendraunen: fhwärzlih und mehr grau; _ 


Augen : blaugrau; 

Naſe: fpigig ; 

Mund: gewoͤhnlich; 
Lippen: etwas aufgeworfen ; 
Kinn: oval 

Sefiptsform : Länglichtz 
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vBart ſchwarzgrau und Rart beiwachfen ; 
Geſichtsfarbe: Befund, aber ſtark von der 
Sonne gebräunt, 


Befondere Kennzeichen: hat befonders große 
Borberfüße, ift taubſtumm und ſchnupft und kaut 
gerne Tabad, ift am rechten Arme mit dem Zei: 
pen des Namens Jeſus Chriſtus I. H. und am Lin 
fen mit LI EI. (Nummer 1?) roth gezeichnei. 

1822 

Trägt am Leibe eine: alte abgefchmugte braune 
Säildfappe, vorne mit einem Pelzchen verjehen, 
ein altes roth und weiß geftreiftes baummollenes 
Halstuch eine braune alte mancheſtene Wefe, eis 
nen alten braun und graulüchernen geflidten 
Spenfer mit ſchwarzbeinenen und vorn am linken 
Aermel weißmetallenen Knöpfen, eine alte abge⸗ 
ſchmutzie ſommerzeugene Hoſe von brauner Farbe 
und ſchwarzen Streifen, ein Paar alte abgeſchnit⸗ 
tene ſ. g. Stiefelſchuhe, Hinten und vorne mit 
Eiſeln, am Boten der Sohle auch mit Nägeln 
verfehen. 

Den 6, Auguft 1847. 

Königl. Landbgeriht Berchtesgaden. 
Freih. v. Dw, k. Landrichter. 


.. - — 
Gourd der B. Staats. Papiere. 
‚Augsburg, den 5. Auguft 1847. 
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Obligat. à 44 mit Coup:prpt. 
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MRÄRT 


Oberbavern. 
München N” 34, den 20. Auguft 1847. 


Inbalt. 


Die Erledi der kath. Pfarrei Steinkirchen, Landgerichts Erdit g. — Die Berfer bes Sirgellades. — 
Die a San ng — Die ———— r die k. E Pina Pa Affe -- 
eurang für Land- und Waflertransporte. — Stiftungs: und Bemeinde-Anwaltfpaften im Landgerichts« 
bezirte Moosburg. — Die Herftellung der Qualifications-Tabellen für 41848. — Die biefjährige theo⸗ 
logifhe Aufnahmspräfung bei dem k. proteftantifchen Gonfiftorium in Ansbady. — Dien es Rachricht. 
— Landwehr von Oberbayern. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours ber bayrrifchen Staatspa · 
plere, — Bictualien⸗Ueberſicht für den Monat Zuli I. Irs. 











ad Nrum. 34,525. 11. Aus dem Ertrage der Rechte : 
(Die Erledigung der Eathelifhen Pfarrei Steinkirchen 1) aus grundherrlichen Rechten. 119 fl: 7 kr. 
———————— 2) aus Bes sw. DOM „35 . 
3 Im Namen 11. Aus den Einnahınen von bes , 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. ſonders bezahlten Dienſtes⸗ 
Durch den Tod des bieherigen Beſitzers iſt verrichtungen: 
die latholiſche Pfarrei Steinkirchen in Erledigung 1) Bezüge von geſtifteten Got ⸗ 
gelommen. tesbienften . 0:07. 6,4, 
Diefelbe liegt in der Didcefe Müncen-Breifing, -2) An Stolgbühen . . 444 „AM „ 
im Decanate Belden und im Landgerichtsbezirke IV. Aus berfömmlichen Gaben 
Erding; fie zählt bei 6 Gtunden im Umfange und Sammlungen der Ges 


2019 Seelen, 7 $ilialen und zwei Schulen, und meinde: 51 „46 „ 
wird vom Pfarrer und zwei Hilfäprieflern ya- V. Befondere Nebendbezüge zur 
ſtorirt. Suſtentation ‚der Hilfsgeiſt⸗ 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: lihft . . . — „40 , 
J. Aus dem Ertrage der Realitäten 47 fl. 32 Fr. in Summe: 2050 fl, 7 fr. 


(82) 
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Die Laften befichen: 
I. Wegen der Saats zwecke 159f. 594 fr. 
11. Wegen des DidcefonBer bandes 6 „4, 
IN. Wegen beſouderer Zwede und 

Berhältniffe der Pfarrei ein- 

ſchließlich einer jährl. Abſent⸗ 

reihnig von 600 fl. zum 

fönigl. Rentamt . 1096 u — u 

in Summe 1262fl. 474fr. 
wonach fih ein faflionemäßiger 

Reinertrag von . . 787. 19,88. 
ergibt. 

Die- bei. ber Paseei befindlihde Deconomie 
nn int 

2 ldgründen . . 63 Tagw. 3 Der, 
ieſen . — - u 5 

J Waldunden . + 19 „ 18 „ 
in Summe 116 Tag, 54 Der. 

Zur, Führung derſelben werden 3, männliche, 
5 weibliche. Dienftboten, 6 Pferde, 1 Zuchtſtier, 
10-Kühe, und. zum Uebernahmslapital mindeſtens 
2000 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor: 
fhriftsmäßig befegten Geſuche binnen vier Wo— 
hen bei der umterfertigtem Stelle zu übergeben. 

Münden ,.den 9. Auguſt 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
— Director. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum. 34,555. 


fämmtlide Difricts:Wolizei:Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Verfertigung des Slegellackes betreffend.) 
Im. Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
‚Die niht fabrifmäßige Berferti: 
gung des Siegellades, welde bei der Des 
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fhränfiheit der biezu erforderlichen Materialien 
und bei ber Leichtigkeit ihrer vortbeilhaften Schmel- - 
zung und Färbung eine gewerksmäßige Erlernung 
nicht verlangt, dann da die feitherige, faſt allent⸗ 
halben gleihmäßige Uebung dieſen Erwerbzweig 
auch bereits old einen in feiner Ausübung nicht 
durch eine beſondere Gewerbeconceſſion bevingten 
augeſehen hat, — wurde dur böchſte Entichlief- 
fung des f. Minifteriums des Innern vom 4. d, 
Mis. in Kraft des Art. 8 der gefeglihen Grund» 
beftiminungen für das Gewerböwefen vom 11. 
September 1825 als eine allgemein frei: 
gegebene Erwerbsart erffärt, deren Aus— 
übung Ieriglid von der vorgängigen Erholung 
eines polizeilichen Lizensicheined nad den hierüber 
beſtehenden allgeineinen Normen abhängig ift. 
Diejed; wird biemit allgemein und für bie 
Polizeibehörven von Oberbayern: zur gehörigen 
Darnachachtung befmnt gemadt. 


Münden den 11. Auguft: 1847. 
Königl. Regierung von er 
Sreibeiz- v. OGodin, Prä 
Dee, Seer. 


ad Nrum, 29,698. 


An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Bertilgung ber Keldmäufe beit.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. von. Bayern- 

Durch Miniferial: Entiließung. vom 29 
Detober 1822, befannt gemacht Dur Regierungs⸗ 
Ausfhreiben vom 12. November 1822 (Intell.⸗ 
DI. p. 865) wurde geflattet, daß unter ben Mitteln 
zur Vertilgung. der Feldmäuſe auch Vergiftung, 
jetod nur ausnahmsweife unter befonderer Polis 
zei-Auffiht, in Anwendung gebracht werden, bürfe. 

Mittelſt Minifterial-Enifhlichung vom 5. I. 
Mis. ift erfiere, foweit- biejelbe die Anwendung 
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von Giſten überhaupt zn dem fraglichen Zwecke 
beirifft, außer Wirkſamkeit gefegt, ſofort jebe 
Giftlegung ohne Ausenahme in Folge Allerhöchſten 
Befehls Seiner Majeſtät des Königs vers 
boten worben. 

Hienach hat au die Lithograpbirte Regie— 
rungs⸗Ausſchreibung vom 31. Juli v. Is. Neo. 
15345, infoweit diefelbe die Unwendung ber Phos⸗ 
phor-Bergiftung beſpricht, außer Wirkfamfeit zu 
treten. 

Sämmiliche Polizeibehörden haben für gehö— 
rige Bekanntmachung dieſes Berbots Sorge zu 
tragen und ben Bollzug zu überwachen. 

Müuden den 13. Auguft 1847. 

Körigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
. Dubois, Ser. 








ad Nrum. 34,717. 


(Die Agentenbeftelung für die E. k. Öfterreichifch-itas 
—— Aſſekuranz für Land: und Waſſertransporte 
ttt. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entſchließung des k. Miniftes 
riums des Innern vom 5. d. Mts. rubrizirten 
Betreffs wurde die von dem k. Advocaten Dr. 
Buchner in Münden nomine ded General:Agenten 
der k. k. Öfterreichifcp-italienifchen General: Affe: 
furanz in Trieft für Land: und Warfer Trans» 
yort beantragte Aufficllung : 
1) des Güterbeftäters Joh. Chr. Wei in Fürth, 
2) des Kaufmanns Georg Mathias Schübel 
in Andbad, 
3) ded Kaufmanns Jacob Stößl in Schwein- 
furt, 
4) des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Luften- 
öder in Dinfelsbäpt, 





5) des Kaufmanns Fr. Klauß in Memmingen, 
6) u „ Hermann Nennert, Firma 
Spitzweg in Münden, 
7) des Weinhändlers 3. G. Vornberger in In: 
golftabt 
ald Unteragenten ber genannten Geſellſchaft ge» 
nehmigt. 

Dieſes wird mit Bezugnahme auf dad Aus: 
figreiten vom A. März I. Is. (Kreis⸗Blatt pag. 
440) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Müngen den 13. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Fräfldent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 35,079. 
(Stiftungss und Gemeinde -Anmwaltihaften im Land« 
gerichtöbezirfe Moosburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird dem f, Advofaten Karl Falfner von 
Sonnenburg zu Moosburg die Bertretung 
aller Landgemeinden und ihrer Stiftungen, 
welche bei dem fönigl, Landgerichte Moosburg 
Recht zu fuchen Haben, foweit nicht aus bejonderen 
Gründen ein anderer Anwalt mit Guratelgeneb> 
migung beftelft wird, in allen bei dem F. Lands 
gerichte Moosburg vorkommenden Rechtsſtreiten 
nad Maßgabe der Allerhöchſten Berorknung vom 
24. September 1818, 88 23—25 (Reggöbl. S. 
1122) und ver Reggs.: Ausihreibung vom 1. 
Juli 1839 (Intelligenzblatt S. 829) in wibers 
ruflicher Eigenfhaft übertragen. 
Was hiemit äffentlich befannt gemacht wird. 
Münden, den 15. Auguſt 1847, 
Könige. Regierung von Dberbayern, 
Kammerdes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Secr. 





(8*) 


— — — — — 
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1207 — 
ad Nrum. 9,356, ad Nrum. 5044, 
An die König. Landgerihte in Dber- Die diefijährige theologiſche Aufnapmapräfung betr.) 
bayern, refpective an die Borflände Im Ramen 


berfelben. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
(Die Herftelung der Quallfikations⸗Tabellen für 184$ 
betreffend.) 

Mit dem legten September des laufenden 
Jahres endigt bie fünfjährige Periode, nach deren 
jedesmaligem Ablaufe gemäß den allerhöchſten 
Berorbnungen vom 22. Junius 1819 und 4. 
Mär, 1823, flat bloßer Qualificationd-Abändes 
rungd: Tabellen, vollftändige Qualifications⸗Ta⸗ 
bellen über das geſammte Juſtizperſonal einſchließ⸗ 
lid der Advocaten einzufenden find. 

Die königlichen Landgerichte reip, die Bor: 
ſtaͤnde berfelben werben hierauf aufmerffam ger 
macht und angewiefen, bie Xabellen über die 
Dualificarion des Landgerichts⸗Perſonals und der 
Advofaten, jede mit den Beilagen derſelben bil 
benden tabellarifhen Anzeigen über die im Jahre 
1844 flatt gefundenen Abgänge und Zugänge, 
vorfriftsgemäß abgefaßt, fpäteftens bis jum 31. 
Detober bed Taufenden Jahres zur Borlage zu 
bringen. 

Die Dualifications- Tabellen über die Staate- 
dienſt » Arfpiranten nebft Apgange Anzeigen für 
1844 find bis zum 30, September dieſes Jahres 
einzufenden. 

Sreifing, den 9. Auguſt 1847. 
Königliches Appellationggeriht von 
Oberbayern. 

In Abweienkeit des kgl. Präfiventen: 

Knappe, Director, 
Vogt, Acc., 
qua Secr. 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In Folge einer Entſchließung des königl. pro- 
teftantifhen Dber:Eonfifloriums zu Münden vom 
12. dieß wird bie dießjährige theologifhe Auf⸗ 
nahmepräfung, beren Anfang auf den 27. Sep⸗ 
tember befimme if, ausgefchrieben und werben 
diejenigen Eandivaten ber Theologie, welde ihre 
Studien ben beftehenden Vorſchriften gemäß voll- 
endet haben, aufgefordert, ſich zu dieſer Prüfung 
rechtzeitig zu melden, und bie nachfolgenden Er, 
innerungen beigefügt : 
1) Die Meldung zur Prüfung ift auf einem 

3 fr. Stempelbogen in duplo mit 

a) einem verfiegelten Univerfitätd + Zeugnig 
nad $18 der unter dem 28. Jänner 1826 
in Rr. 15 des hiefigen Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blattes für die Studierenden befannt ge: 
machten Sagungen, 

b)einem Taufzeugniffe in originali nebfl 
einer auf einem 3 fr, Stempelbogen zu 
fertigenden Abſchrift, 

c)bem von dem Candidaten ſelbſt auf 3 fr. 
Steinpelbogen zu fertigenden Lebenslanfe 
beffelben in duplo, 

d)einem Zeugniffe über das Betragen auf 
der Univerfität nah $ VIII Ziff. 3 der 
Inftruction über die Prüfung der theolos 
geilen Candidaten (U. 9. 2. Thl. I 
pug. 82), 

e) einem Berzeichniffe der auf der Univerfi- 
tät gehörten Borlefungen als Beilage zu 
dem Univerfitätszeugniffe, einzureichen ; 

2) Diejenigen Candidaten, welche fid wieder: 
yolt zu der Prüfung zu ftellen haben, find 
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yerbunten, ein Zeugniß über ihr Verhalten 

der geiftlichen Behörde, in deren Be- 
zirk fie ſich bisher aufgehalten haben, vorzu⸗ 
legen; im Uebrigen können fie ſich auf ipre 
frühen Eingaben beziehen ; 

3) Eandibaten, welde bie Prüfung fpäter zu 
befteben wünfchen, find verpflichtet, um Dis⸗ 
penfation mit Anführung nachhaltiger Gründe 
einzulommen, ba fie aufferdem als ſolche, 
die auf bie Prüfung Berzicht geleiftet haben, 
werben angefehen werben ; 

M4) An dad unterm dem 22. November 1841 
von bem k. Oberconſiſtorium gegen verſpaͤ⸗ 
tete und deßhalb nicht triftig entſchuldigte 
Meldungen zur Prüfung und Einfendungen 
der Prüfungs-Prebiggen, ausgeſprochene Prä- 
judiz und deſſen unnachtſichtliche Vollziehung 
wird abermals erinnert; 

5) Die Beſtimmungen der Concursreihe hängt 
nach Anordnung vom 4. März 1833 von 
der wirklichen Erſcheinung bei der Prüfung 
auf geſchehene Meldung und Einberufung ab; 

6)Die Eenfur und die Claffification der Can⸗ 
didaten erfolgen nad $ 8 des Edicts über 
bie innern Rirchenangelegenheiten mit Rüds 
fiht auf die Vorſchrift für die Prüfung ber 
Eandidaten zum Staatsdienft vom 9, Deybr. 
1817 (Reggbl. 1817 ©. 1011 fi.) 
Ansbach, den 14. Auguſt 1847. 

K. protefantifhes Eonfifkorium. 
J. A. d. B. 
Dr. Burkhardt. 
Ella, Secr. 








Dienfted -Machricht. 


Seine Majefät ver König haben zus 
folge Allerhöchſter Entſchließung vom 4, d. Mit, 
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dem Priefler Mathias Dobbid, Eooperator in 
Bodhemm, f. Landgerichts Erding, die katholiſche 
Pfarrluratie Kochel, — Tölz, zu übers 
tragen — 





Eandwehr von Oberbayern. 


SeineMajefät der König haben Sid 
unterm 2.1. Mis allergnädigft bewogen gefunden, 
den Bürgermeiſter ber Stadt Ingolftadt Georg 
Ritter von Grundner zum Landwehr» Major 
und Commandanten des Landiwehr-Bataillons In- 
golſtadt zu ernennen; 
und inhaltlich hoͤch ſter Entfchliegung des f. Miniſteri⸗ 
ums bes Innern vom 31.9. Miẽ. unter dem Ausdrucke 
Allerhoͤchſter Zufriedenpeit bezügli der langiäh⸗ 
rigen mit Treue und Eifer geleiftetn Landwehr⸗ 
dienſte des nunmehr entlaffenen Landwehrhaupt⸗ 
manns Alois Schleier zu Haag allergnäpigft 
zu bewilligen gerubt, daß derſelbe bie für bie entlaf- 
fenen Landwehr-Dffisiere vorgefchriebene Uniform 
feines innegehabten Dienftgrabes bei feierlichen 
Selegenheitn trage. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Im Hilfs vollſtreckungswege wird bad Anweſen 
ber Hausbefigerdeheleute Sebaftian und Theres 
Entres dahier nah 8 64 des Hppothelengeſetzes 
und den Beſtimmungen der Proceßnovelle vom 
17. November 1837 88 98 — 101 ꝛc. deu ge⸗ 
richtlichen Verkaufe durch Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden unterworfen. 

Dieſes Anweſen befindet ih Nro.4 am An— 
gerfeldwege, feitwärts ber Lerchenſtraße gegen bie 
Therefienwiefe zu, und befleht aus einem einftö- 
digen Wohn: und Stallgebäude, einer einftödigen 
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gemauerten, angebausten Tröberhütte, "einer Holz⸗ 
Yütte, rinem -Hofraum mit Pumpbrunnen 'unb 
Borgarten, iſt auf 1500- fl, gerichtlich geſchaͤtzt, 
mit 700 fl, der Brandaſſecuranz einverleibt, und 
mit 400 fl. Ewiggeld⸗, bann 500 fl. Hypothek: 
Capital belaftet, 

Termin zur Aufnahme ber Ruufsangeiote ift 
auf 

Mittwoch den 15. Seplembert. 38. 

Bormittags 10 Uhr 

im Gefdäftezimmer des königl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichtsrathes v. Hagens Nro. 11 dahier ans 
beraumt, wozu Kaufsluſtige mit tem Anhange 
hiemit geladen werden, daß ſich gerichtsunbelan nte 
Perſonen über ihre Bermoͤgensverhaͤltniſſe gebörig 


aus juweiſen haben, widrigenfalls fie zur Steige⸗ 


rung nicht gelaſſen werben würden, 
Den 29. Juli 1847. Z 

Rönigliches ſtreis⸗ und Stadis eria⸗ 
Münden, 

Dr königl. Director, 
Barth, 


(2 2. ®:r lad. 





Nah hoher Negierungs » Enifhliefung vom 
2. dieß Monats wurde gnädigſt genehmiget, daß 
zu dem Beneficiatenhauſe in Kirchweidach ein be— 
ſonderes Waſchhaus mit Holzlege neu erbaut 
werden dürfe, und es iſt ſonach der Bau vorbe— 
haltlich der Genehmigung an den Wenigſtbieten— 
ben zur Ausführung zu übergeben, 

Die Koften find im Ganzen veranſchlagt auf 
850 fl., und zwar: 


a) Maurerarbeiten . 5i6f Ik. 
b) Zimmermannsatbeiten 222, , 
- ©). Schreinevarbeiten  . - . 4 u 3 „ 
d) Schlofferarbiiten 45, 43 „ 
e) Kupferfchmiedarbeiten 5, — u 
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f) Spänglerarbeiten 3 „38 „ 
) Glaſerarbeiten 7 44, 
hy An ſtreicherarbeiten . 16.115 „ 
- 4) Umvorbergefebene Fäle . 83 ı 


von ten ad a et b aufgerübreen Poſten 
doch 145 fl. und 15 fl. für Hand- und Epamn- 
diente, weſche von der Ku Kirchweis 
dach geleiftet werden, a 
Die Beractortirinig 
focale am 
Donnerſtag den 9, Sept, T. Js. 
Bormirtags von 9 bis 12 Uhr 
und Haben Stergerungsluftige ihre Uebernahms⸗ 
und Ermtionsstäbiufent "o,feih nachzuweiſen. 
Plan, Koflenvorantdlag uad Gteigerungd: 
betingniſſe liegen zur Einſicht bereit. 
Den 10. Anguſt 1847. 
Königlices Laudgericht Burghauſen. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Bebe, Civ.⸗Adjunct.. 


ge si im Gerichts⸗ 





Im Wege ver. Hilfsvorftredung wird das 
Schmiedanweſen zu Mehring dich Gerichts, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mi Kuühſtall, Backoſen, Bie⸗ 
nenftand und der Schniebwerfflätte, dann 1 T. 
59 Der. Haue garten, 4 Tagiv. Acder und 2 Tagw. 
90 Der. Waldung, nebſt realer Schmiedgerechtſame. 
gerichtlich geichägt auf 3093 fl. 12kr. nach den Bes 
ftimmungen des $ 64 des Hppothekengeſetzes und 
ber 58 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 tem gerichtlichen Verkaufe unter« 
flellt, woqu auf 

Samflag den 4. September 1. Je. 
von Bormittags 10 Uhr bis Nie 
mittags A Uhr 
in loco Mehring Commiffion anberaumt iſt; dem 
Gerichte unbefinnte Steigeret haben ſich über 

Leuinund und Vermögen auszuweiſen. 
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> Dad, Nähere wird. am — 
befannt gemacht. 
Den 4. Auguſt 1847, J 
Königl. Landgericht Burapaufen, 
RR. Landrichter abweſ. 
Debe, Cini Abiunct. 
(332. 3 


Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das 
den Muͤhlbichler'ſchen Eheleuten gehörige Anwefen 
Nr. 339 in Gicfi ng | tem oͤffentlichen Verkaufe 
unterftet. 

Dasfelbe enthält 2 Zimmer, 1 Kammer, 
Kühe, Fletz, ferner einen feinen Keller und hat 
einen Werth von 900 f.; Garten, Hofrıum und 
Brummen haben einen Werth von 300 fir Das 
Anweſen ift mit 500 fl. Hppothekſchulden belaſtet, 
und mit 600 fl. ter Brandaſſeeuranz einverleibt. 
Tagsfahrt zur Verſteigerung ift anberaumt auf 

Samſtag den 25. Sept. 1. Je. 

Bormittags von 10 bis 12 Ubr 
im Gemeintehaufe zu Biefing, wozu Steigerungs⸗ 
füfige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag, mit Rückſicht auf die Beſtimmun⸗ 
gen der 88 99 —101 der Novelle von 1837 und 
des 8 64 des Hppothefengefeged, an: ben Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt; und daß ſich gerichtsundekannte 
Steigerer über: Yenmand. und hinreichendes Ders 
mögen audzuweifen-haben, 

Den 14. Anguft 1847, 

Königliches Landgericht Au— 

van Mecheln, Landrichter. 





Nachdem das am 11. d. Mis. bei dem ge- 
richtlichen Iwangsverkaufe des Georg Wan l'ſchen 
Delonomieguies in der Meringerau gemachte Kaufs⸗ 
angebot zu. 16000 fl. den Schägungswerth nicht 
erreichte, fo wird dasſelbe hiemit wiederholt zum 
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Berlaufe im; Berfieigerungdimege — 
mad hiezu Tagefabrt auft 

— ben 35. — L 3. 

“ —Nachmittage 2 Uhr. 
unter bemmusbrädtihen Bewmerken anberaumt, daß 
nunmehr mit · Rüdfihinapme: auf 6-64:des Hy⸗ 
pothelengeſetzee, dann 86 98 und 09 des Geſetzes 
vom Jahre 1837 der Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
den: Shägungewerip: erfolgen werde. 1° 

Bezüglich bes Gutsbeſchriebes wird fih auf 
die Ausfhreibung im Intelligengblatte-für Ober- 
bayern Rro. 29, der Augsburger Abendzeitung 
Nro. 189 und; im: Nürnberger Cortespondenten 
Neo. 190 bezogen, und Kaufoluſtige werden daher 
eingeladen, “am: ben beflimmten; Tage auf dem 
Banken Gute in der Meringerau vor ber dort 
anweſenden Gerihiscommiffion, mit den erſorder⸗ 
lichen Leumundes.und Vermögens: Zeugniffen ver 
sehen, fi einzufiuden;: — — zu Pro⸗ 
tofolk zu geben. 

Den 12: Auguſt 1B47.. 
Koͤnig liches ——— Sriedberg 
Defner; Landrichter. 

Auf Untrag eines Hypotheigläubigers wird 
das den Relieten bes-f. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
regiſtratore von Weitz enbeck gehörige Anwefen 
Haus· Nro. 8 in Oberſendling nach den Beſtimmun⸗ 
gen des 8 64 des Hppotheken⸗Geſetzes und der 
88 8⸗ 101 Ne. yom 17. November 1837 
der zweitmaligen öffentlichen Verſteigerung unter⸗ 
ſtellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Montagden 23, Auguſt 1647 
Vormittags 9-11 Uhr 
im Orte Dberfenbling mit bein Bemerfen anber 
raumt, daß der Zuſchlag ohne Rücſicht auf den 


"Stägungswerth erfolgen witd. 


Dos: Anweſen beſteht aus 
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1) einem 2 födigen: newerbauten Wohnhauſe 
mit Stallung, Stadel und Schupfe unter 
einem Dache, erflered durchaus gemanert, 
letztere unten gemanert und oben mit Bret- 

tern verſchalt — alles im guten baulichen 

Zuſtande; der Hofraum unb Garten iſt eins 
gezäunt und mit einem Pumpbrumnen ver 


fen; J | 
2) 3 Tagw. 8 Der. Hausgrund und Garten; 
3) 58 T. 80 Der. Meder in der 2, und 3, 
Bon.Rlafle; - 
4) 57. 38 Der. Wieſen; 
5) 33 T. 50 Der. Holjgrunb; 
6) 6 T. 27. Der. Dedung. 
Sammtliche Realitäten find durch gerichtliche 
Shägung vom 10. Juli l. 36. auf 14,052 fi. 
gewerihet, und mit 13,000 fl. Hppothelſchulden 
belaſtet; die. baranf haftenden Steuern und übri⸗ 
gen Laſten werben bei der Verſteigerungs Tagsfahrt 
befannt gegeben werben. Kaufoluſtige werben mit 
dem Bemerfen geladen, daß dem Gerichte unbe 
fannte Strigerer ihre Bapfungsfähigfeit durch le⸗ 
gale Vermogenszeugniſſe nachzuweiſen haben, 
Den 7. Auguſt 147. 
Königliches Landgericht München. 
Eder, Landrichter. 


Huf Andringen eines Oypothekgläudigers 
wird das ben Wirithseheleuten Georg und Thereſe 
Lampkin Brunnthal gehörige Anweſen Haus 
Nro. 9 nad Maßgabe bes 5 64 bes Hypoihefen- 
gefeges und der 85 99-—101 der Novelle vom 
17. November 1837 dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
Berfaufe unterworfen und zur erfimaligen Ber- 
fleigerung Tage fahrt auf 

Montag den 23. Auguft 1847 
Bormiitags 10—12 Uhr 
im Orte Brunnthal anberauınt, wozu Steigerungs⸗ 
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luſtige mit dem Bemerken gelaben werben, daß 

dem Gerichte Unbefannte fih über Zahlungsfä- 

bigfeit durch legale Zeugniffe auszumwelien haben. 
Das Anweſen befteht aus: 

1) einem zweiftödigen Wohnhaufe mit Stall 
und Schupfe unter einem Dache von Leg⸗ 
ſchindeln, fämmtlih unten gemauert, oben 
das Wohnhaus von Holz, Stall und Echupfe 
mit Brettern verfpalt im mittelmäßigen 
baulichen Zuflande; 

2) 1 Tagw. 40 Dec. Hausgarien in ber 8, 
Bonitätsclaffe ; 

3) 38T, 29 Der, Aeder, in der 2., 3. und 4. 
Bonitaͤtsclaſſe; 

4) 20 T. 66 Dec. Holigrund, wovon das 
Holy jedoch abgetrieben if; 

5) 6 T. 24 Der. Holzwiefen in der 2, Boni⸗ 
tätöclaffe. 
Dasjelbe iR laut gerichtlicher Shägung vom 
24. Juli I. 36. auf 4687 fl. 18 fr. gewerthet, 
und mit 6341 fl. 224. Hppothelſchulden belaftet. 
Die auf demfelben vuhenden Steuern und 


ſonſtige Laſten werden bei ber Berfieigerungss 
tagsfahrt befannt gegeben werben. 


Den 7. Auguf 1847. 
Röniglides Landgeridt Münden. 
Eder, —— 





Auf creditorſchaftliches Anbringen wird das 
Hausner-Anweien bed Bauern Franz Höchfeldner 
zu Zeiling, befiebeud aus dem zur Hofmark Gut- 
tenburg erbredtöweife gruntbaren } fogenannten 
Hausnerhof mit halbgemauertem zweiſtoͤckigen 
Wohnhaus und baranftoffender Pferbeftallung uns 
ter einem Legſchindel ⸗Dache, gemauertem Kuh⸗ 
fall, Waſch⸗ und Backhaus nebft Brunnen unter 
einem Legſchindel /Dache, dem ganz hölzernen 
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Geireideſtadel mit darunter befindlichem Schwein⸗ 
und Gaͤnſeſtall ſammt dem Schafſtalle mit Leg⸗ 
ſchindeln gebedt, der ganz hölzernen Remiſe mit 
barüber befindligem Geireibefaflen, Feld⸗ und 
Wirsgründen und Holziheilen in einem Flädın- 
‚inhalte von 115 Tagw. 96 Dec., ſämmiliche 
Beſtandiheile zufammen auf 6052 fl. 54 fr. ges 
richtlich geihägt, im Exerutiond-Wege ber öffent 
lichen Verfleigerung ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 20. Detober I. 34. 
Bormittags 10 Uhr 
n loco Zeiling anberaumt. 

Die auf dem Dausnergute ruhenden Laſten 

beſtehen in 
1) Natural⸗Scharwerk, und zwar: 

einen Tag Waijzen ſchneiden, 

einen Tag Korn ſchneiden, 

drei Tag Heu machen, 

einen Tag Haar ſchwingen, 

44 Klafter Scheiter und 14 Klafter Brügel 


führen, 
eine, Winters und eine Sommers Zehentfuhr 


magen, 

3 Mutt Kalt zur Kallgrube führen, 

375 Ziegelfteine von Vorach nad Gutten⸗ 

burg führen, 

1 Pfund Flache und 1 Pfund Werd fpinnen, 
2) im firem Scharwerkgeld zu 18 fl. 30 fr. 
3) in zur HofmarffGuttenburg zu reichender 

Etift zu 17T fl. 18 Er, 
4) in ©ilt, und zwar: 


») Waizen — Shfil. 2 M;- 
b) Kom 4 u I 
c) Gerfte — 2 " 


a) Daber 4 u 2 u 
zur Pfarrei Lafering 2 Waifetlaid, 
zur Sooperatur Kraiburg 1 Bil. Korn und 
1 Bil. Haber. 
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Kaufslieber werben mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Hinſchlag fih nah den 88 98 
—101 ter Prozeß Novelle von 1837 unter Berück⸗ 
fitigung des $ 64 bes Hppothefengefeges richte, 
und dem Gerichte unbekannte Steigerer fi über 
Leumund und Zahlungsfähigfeit am Tage ber 
Berfteigerung , an welchem aud bie Kaufbeding- 
ungen befannt gegeben werden, Legal auszuwei⸗ 
fen haben. 

Den 20. Juli 1847. 


Könialidhes Land a Ibor 
— Bo Dear Landrich k 


Nachdem fih in dem Debitwefen des hiefigen 
Bierwirths Johann Sandgruber in dem erflen 
Berfteigerungstermine vom 8. d. Mis. fein Kaufs⸗ 
Iußiger eingefunben hat, fo wirb deſſen unterm 
11. Mai h. Irs. ausgeſchriebenes auf 5200 fl, 
geihägtes Anweien wiederholt am 

Donnerfiag den 9. September IL. 38, 

Bormittagsd von 11 bis 12 Uhr 
in biefiger Gerichtskanzlei Öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Demerten eingeladen werden, daß dießmal der 
Zufihlag ohne Rüdfiht auf den Shägungswertp 


ii 
en 13. Juli 1847. 
Königlihes Landgericht SESPFRANE 
Gerfiner, Yandrichter 

Am 8. d. Mis. ift Jacob Koch, verwittibter 
Austragsmüller auf der Reismühle bei Gauting, 
ohne Hinterlaffung eined Teflamentes, mit Tod 
abgegangen. 

Auf Anirag der Erbsintereſſenten werben da⸗ 
her alle jene, welche aus irgend einem Titel An⸗ 
ſprüche auf bie Koch'ſche Berlaffenfhaft rechtlich 
begründen zu fönnen glauben, aufgefordert, ſolche 

innerhalb 14 Tagen 
von heute an hierorid anzumelden, ald font nad 
(8) 
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Verfluß dieſes Termines ohme Rauſicht auf fpätere 
Aumeldung verfahren, und bie Verlaſſenſchaft am 
die Intereffenten ertradirt werden wird. 

Alle jene, welche in die Koch'ſche Berlaffen- 
ſchaft etwas fhulden, wollen fih binnen obigen 
Termines zum Behufe der Liquidation und Ric: 
tigfellung bierorts einfinden. 

Munchen den 13, Auguft 1847. 

(Blumenftraße Nro. 13.) 
Gräflich Irfh’Thes Patrimonial— 
gericht Königswieſen. 
Weber. 


Spähbriefe. 


In der Naht vom 24. auf den 25. Juni 
1. 36. wurden im Hausgarten des engliſchen 
Fräulein-Inftituts 30-31 Ellen ungebfeichte mit⸗ 
telfeine Leinwand, die Elle zu 24 fr. im Werthe 
entwendet. — Man erſucht auf den zur Zeit un: 
befannten Thäter und jene Leinwand Spähe zu 
verfügen, und ein allenfallfiges Ergebniß mitzu— 
"heilen. 

Den 11. Auguſt 1847. 

König. Landgericht Altötting. 

D. L a. 





von Boithenberg, I. Affeffor. 


Am 27. Juni oder 4. Juli 1. 36. wurde 
‚ben Rubrifanten von der Weide zwiſchen feinen 
. Einödpof Unterwinden und Sulzemoos eine djãh⸗ 
rrige, durchaus lichtgelbe Lantkup, nicht ſehr groß 
aber wohl beleibt, ohne beſonderes Keunzeichen, 
im Werthe zu 35 fl., entwendet, Man erſucht 
um ſachdienliche Spähe ſowohl nad diefer Kuh 
als den zur Zeit noch unbefannten Tiäter, 

Drn 12. Augufi 1847, 

Königl, Landgeriht Dadau. 

v. Öäßler, Landrichter. 





um — 


u. 


1930 


In der Nacht vom 20. auf ben 21. 0. Wie. 
wurden bei dein Wirthe Sebaſtian Kellerer von 
Tara durch zur Zeit noch unbelannte Thaãttr 
vermittelſt Einbruch in deſſen Stall und Stallge⸗ 
baͤude entwendet: Zwei Pferdkummett ſammt dem 
Übrigen Geſchirr jedoch ohne Kopfgeſtell. Dieſe 
Kummele wären von ſchwarzem Leder, innen ge⸗ 
polftert und mit Zwilch überzogen, bie beiden 
Hölger oben einfach mit Blech befplagen, übrigens 
ohne weitere Zierrath mit Kuenahme eines tief: 
fingenen Ringes an der Auſſenſeite eines jeden 
Kummetes; die Geſchirre waren ebenfalls einfach 
von ſchwarzem Leber mit gewoͤhnlichen Zugfträngen 
und überhaupt von der Art, wie man fie gewohn⸗ 
lich zu Landfuhrwerk benützt; auf jedem der Rie⸗ 
men, bie über ben Rücken des Pferdes geben, zwei 
meffingene Ringe, deßgleichen Frei kleinere auf jes 
bem Schweifriemen. Beſonders zu beitierfen iſt, 
daß auf jedem ver beiden Kummete die Worte ; 
„Marin Diaier von Weypern“ eingepreft ſtan · 
den. Der Werth hievon iſt 18 fl. Dan ſiellt 
deßhalb das Anſuchen um fachdienliche Epäpe ſo⸗ 
wohl nach den entwendeten Objectrea ald nad den 
unbefannten Thätern. 

Den 5. Auguft 1647, 


Königl. Landgericht Dachau. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Bee 


Gours der B. Staats: Dapiere, 
Augsburg, den 12. Auguſt 1847. 
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Sherbavern. 


N” 
“ 


München 


35, den 27. Auguit 1847. 





inbalt, 


Di Prüfung 
jchlagnahme einer Drudirift. — 


dung wegen Betruge gegen Wenzel Kuditſchek. — Den 
vom 29. Zänner 1411. — Die rn des protslantifen 
Oberbayern. 


den Kieinverfauf des Branntweins 


der Baupandmerter fü das Jahr isr. — Die Haltbarkeit des Mafchinenpapiers 
Einen in Gochsheim aufgegriffenen re pen 
Aufftellung eines Agenten ir die Berliner —— — — — 


enpapiers. — Be=- 

8 Burſchen. — 

ee menge 
ften Berord 


Mediat:Sonfiftoriums Thurnau an den Staat. — Dienſtes⸗Nachricht. — Landwehr von 
— Amtlihe Bekanntmachungen. — Gours ber bayerifhen Staatspapiere. 





ad Nrum. 33,804. 
(Die Yrüfung der Bauhanbwerker für das Jahr * 


dett.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Zu der zwifchen dem 22. März und 1. April 
L. 36. abgebaltenen Prüfung haben fi vier 
Steinmegen, drei Steinmegen und Maurer, fieben 
und. zwanzig Maurer, fünf und zwanzig Zimmer- 
leute und zwei Zimmerleute und Mühlärzte ge 
meldet, wovon drei Maurer und ein Zimmermann 
zum zweitenmal bei ber Prüfung eriienen und 
ein Steinmeg, ein Maurer und ein Zimmermann 
nicht bei der Prüfung erſchienen find. 

Bon den at und fünfzig geprüften Bau: 
Handwerlögejellen haben die folgenden bier in 


————— —44 


der Ordnung ter erlangten Noten aufgeführten 
Individuen Befähigungszeugniffe zur Erwerbung 
einer Conceffion und zur ſelbſtſtaͤndigen Ausübung 
ihres Gewerbes ald Meifter in allen Stäbten und 
Orten des Koͤnigreichs erlangt: 
‚I. Steinmegen: 
1) Fiſcher Joſeph von Reichenhall, 
2) Naumann Bernhard von Lindau; 
U. Steinmegen und Maurer: 
3) Lug Michael von Holzkirchen, Landgerichts 
Heibenfeld, 
4) Schunk Michael von Großbaredorf, Land» 
gerichts Königshofen; 
11, Maurer: 
5) Lug Simon von Pfaffenhofen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, 
(8) 
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6) Martin Donatus von Budhlor, 
7) Strobelusofepp von Erding, 
8 Grad Simon won Meishaufen, Landge⸗ 
richis Roltenburg, 
9) Lerchenmüller Joſeph von Geeſing, 
Landgerichts Au, 
10) Ströbele Valentin von Dppelöbenern, 
Oberaͤmts Epingen in Württemberg, 
11) Liebl Johann von Schönfee, Landgerichts 
Viechtach, 
12) Eggl Alois von Ziswingen, derrſchaſts⸗ 
gerichts Haarburg, 
13) Hagert Michael von Gundelſtagen, Lands 
gerichts Lauingen, 
14) Sta iger Andreas von Nen⸗ Ulmz 
IV. Zimmerleute: 
15) Klein Peter von Kleinbockenheim, Land⸗ 
Commiſſariats Frankenthal, 
16’ Fiſcher Michael von M einmüfer, Lands 
gerichte Haßfurt, 
17) Lottes Mathias von Rosleinsdorf, Lands 
gerichts Neuftabi a. W., 
18) Wenig Stanz von Salzberg, Randgerichts 
Bercpteögaden, 
19) Lin ner Michael von Abbach, Landgerichts 
Kelheim, 
20) Storch Heinrich von Ingolſtadt, 
21) Hiltensberger Johann von Krugzell, 
Landgerichts Kempten, 
22) Köberle Georg von Reicholdöried, Land» 
gerichts Grönenbach, 
23) Noßberger Heinrih aus der Vorſtadt 
Au, 
24) Sontheim Johann Evangelift von Sondert, 
Landgerichts Kempten, 
25) Strobel Franz von Wildenwarth, Herr: 
ſchaftsgerichts Prien, 
26) Lehner Johann von Amberg, 


— — — 
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27) Müller Johann Georg von Marolsweis⸗ 


ach, Landgerichts Ebern, 
20) Seeh u ber Joſeph von Froſchham, Land⸗ 
gerichts Traunſtein, 
29) Roßenfätter Franz von Oſternach, Herr⸗ 
ſchafisgerichts Prien; 
V. Zimmerleute und Maͤhlärzte: 
30) Heifele Wendelin von Gundelfingen, Land⸗ 
gerichts Lauingen, 
31) Hilpert Chriſtian von Kolberg, Landge—⸗ 
richts Leuterchauſen. 
Dieſes wird hiemit amtlich zur Kenntniß ge 


bracht. 


Münden, den 5. Auguſt 1847. 


Königt. Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Präſidenten: 
Schil cher, Director. 
v. Wenger, Ser. 


ad Nrum. 35,030. 


fämmtlide Unterbehörden von Ober 


bayern. 
(Die Haltbarkeit des Mafcpinen: Papiers betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Seine Mafeftät der König haben, auf 
fo Tange Allerhöchſidieſelben nicht anders verfür 
gen, allergnäbigft zu beftiimmen geruht: 

1) daß vorerft und Bis das Mafdinenpapier in 
der Maſſe beffer und bezüglich des darauf 
Geſchriebenen haltbarer gefertigt wird, kein 
ſolches Papier geftempelt werde, 

2) daß kein Mafchinenpapter, ſo ange basfelbe 
in der Haltbarkeit der Maſſe und ver Dinte 


nicht duch Fernhaltung der Bleiche mit Säu- 
ren und durch vollfommene Wafhung dem 
geſchoͤpften Papier gleichlommt, zu den Acten, 

Berbanblungen unb Ausfertigungen verwenbet 

werde, welche für eine längere Dauer oder 

färferen Gebrauch beſtimmt find, 

3)daf die Bebbeden wiederholt beauftragt wer⸗ 
den, überhaupt von Mafchinenpapier, wenn 
fie ſolches zu minder wichtigen Berhandfungen, 

Borladungen und dergleichen verwenden wols 

Ien, fih vor dem Ankauf durch eine Prüfung 

zu überzeugen, daß es moöglichſt frei vom 

Elor fei. 

Gemäß Allerhöchſter Entſchließung bes FE. 
Minifteriums des Innern vom 6. d. Mid. werden 
ſämmtliche Unterbehörben angewiefen, ſich hienach 
genaueſt zu achten. 

Münden, ven 14. Auguft 1847, 
nu. Regierung von Oberbayern, 

Kammerbed Innern, 


Freiherr v. Bodin, Präfibent, : 
Dubois, Ser 





ad Nrum, 35,660, 
+: 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei⸗Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei⸗ 
Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolſtadt. 
(Die Befchlagnahme einer Druckſchrift.) 
Im Namen 
Seiner Majekät des Königs von, Bayern. 
Die von der k. Policei -Direction Münden 
verfügte, von ber k. Regierung von Oberbayern 
forigefegte Beichlagnahme der Drudigrift: „Lola 
Montez und die Jefuiten von Dr. Erd» 
mann, Hamburg Hofmann und Comp. 
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1847", wurbe durch Entſchließung bes konigl. 
Miniferiums des Innern vom 11. d, Mis. 
unter Anorbnung ber Eonfidention und bed äffent- 
lihen Verbotes der Verbreitung bezeichneter Drud + 
ſchrift beftätiget. 

Sämmtlide Diſtricts⸗ s Polizeibehörben haben 
diefe Eutſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden, den 15. Auguſt 1847, 
Könige. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Sreibere v. Godin, Präfident, 
Dubois, Seer. 





ad Xrum. 34,421. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Einen in Gochsheim aufgegriffenen blöbfinnigen 

Burfchen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Mit Bezugnahme aufdas Ausfhreiben vom 

7. Zuli I. 36. rubrizirten Betreffö im Kreis⸗In⸗ 

telfigengblatte &t.29, ©. 1026 wird ben ſämmt⸗ 

lihen Polizeibehörben von Oberbayern bieburd 

eröffnet, daß laut Mittheilung ver k. Regierung 

von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 30. v. 

Mis. die Heimat des in Gochsheim aufgegriffenen 


‚blödfinnigen Burſchen ausgemittelt ift, wornach 


die angeorbneien Recherchen nunmehe zu unters 


bleiben haben. 
Münden, ben 17, Auguſt 1847, 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Freipere 9, Go din, Präfldent. 
Dubois, Serr. 
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ad Nrum. 35,160. 
(Aufftellung eines Agenten für die Werliner: Lebens: 
Berſicherungs:Ge ſellſchaft betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich hoöchſter Entſchließung des F. Mini» 
ſteriums des Innern vom 6. d. Mis. wurde bie 
Aufftellung des Kaufmanns und Wechſel⸗Ger ichtt 
Aſſeſſors FaulKi in Münden als Agenten der 
Berliner Lebend: Verſicherunge⸗Geſellſchaft für ten 
Regierungsd-Bezirf Oberbayern genehmigt. 
Dievon wird Jedermann hiedurch in Kennt 
niß geſetzt. 
Münden den 17. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


ad Nrum. 35,909, 
An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Eriminal· Unterſuchung wegen Betrugs gegen Wengel 
Kubitſchek betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Laut einer von ber k. F. ob ber enne'ſchen 
Landesregierung Linz an bie unterfertigte Stelle 
gemachten Mittheilung hat fi der mit Stedbrief 
verfolgte Wenzel Kubitſchek bei dem Eriminal- 
Unterfugungsgerihte Mauerfichen am 20. Juli 
d. 38. ſelbſt geſtellt. 

Dieß wird unter Bezug auf den unterm 25. 
März d. Is. im Kreis⸗Intelligenzblatte Seite 537 
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veröffentligen Auftrag fämmtlichen Polizeibehörben 
hiermit zur Kenntniß gebradt. 

Münden, den 20, Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes — 
Freiherr v. Godi 
Mei eis, em. 





£ 


ad Nrum, 36,233, 
An 
ſämmtliche Polizeibehörden won 
Dberbayern. 
(Den Bellzug ber allerhöchſten Werorbnung über den 
Kleinverkauf des Branntweins vom 29. Jänner 
18&1 betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majehät der König haben 
von den Ergebniffen des ſeitherigen Vollzuges 
ber allerhochſten Berorbnung über den Kleinver⸗ 
kauf des Branntweins vom 29. Jänner iB41 
Kenntniß zu nehmen und hiebei wieberhoft Aller 
boͤchſt zu befehlen geruht, daß der erwäßnten im 
Abfiht auf Vermeidung der Branntweintrinkluſt 
und ber Beſchränkung der Branntweinſchenlen 
erlaffenen Allerhöchſten Berorbmung fortan ihr 
Bolizug gefihert bleibe, 


Indem diefer neuerliche Allerhöchſte Befehl 
gemäß höchſter Entſchließung des königl. Mini- 
feriums dee Innern vom 14, d. Mis. den fämmt- 
lichen Polizeibehörden in Dberbapern befannt ge 
geben wird, werben biefelben zu Folge höchſter 
Anordnung zugleih zum forgfältigten Bollzuge 
dieſes Allerhöchſten Befehls angewieſen und glaubt 
ſich die unterfertigte Stelle ter Erwartung hin⸗ 
geben zu dürfen, daß fi die Unierbehörben bie 
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pünftfichfle Beachtung der in ber oben erwäßn- 
tem allerhöchfen Verordnung enthaltenen Bor- 
ſchriften ernſtlich angelegen ſeyn laſſen, damit bie 
immer noch ſehr große Anzahl der Branntwein⸗ 
brennereien und Branntweinſchenlen allmälig wei» 
er vermiarert dad auf biefem Wege in pflicht⸗ 
mäßige Erfühung ber Iandeswäterlichen Abfichten 
Seiner Majefät des Königs bie zur 
BDranntiveiitergengung verwendeten vielfachen land⸗ 
wirthſchaftlichen Product einem Zwede erhalten 
werden, der auf die Förderung des National: 
Wohlſtandes berechnet von allen jenen nachtheili⸗ 
gen Confequenzen frei if, von welden in wirth⸗ 
ſchaftlicher, wie in ſittlicher Beziehung ein Ueber⸗ 
‚maß der Eonfumtion des Branntweind begehrt 
zu werben pflegt. 

Die unterfertigte Stelle wird bie forgfältige 
Ueberwachung des hieber bezüglichen Berfahrens 
ber Unterbehörben bei jeder Gelegenheit eintreten 
laſſen. 

Muuchen den 20. Auguft 1847. 
Körigl, Regierung von Dberbaperm, 
Rammer des Innern. Ze 
Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Buͤttner. 


Conſiſtorial Bekanntmachung. 

(Die Aufloſung des Medlat:Gonfifloriumse Thurnatı 
und die Unterorbnung bes Decanats unb"ber Pfarr⸗ 
ämter im Bezirke des Herrſchaftgerichts Thurnau 
unter das königl. Gonfiftorium Bayreuth bein) . 
Beine Majeftätder König haben durch 
allerhoͤchſte Entſchließung d. d. Bad Brückenau 
14. Juli d. Jo. den yon’ dem erblichen Herrn 
Reichsrath Karl Grafen von Gii ech unterm 18. 
April d. Js. erflärten Verzicht auf bie zu der 


— 


‚ber proteflantifchen X indpenange, 
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Stanbedherrihaft Thurnau gehörenden Conſiſtorial⸗ 
Rechte bezichungsweife bie angebotene unentgeld- 
liche Abtretung des proteſtantiſchen Mediat⸗Con⸗ 
ſiſtoriums Thurnau an den Staat‘ unter mehreren 
näheren — — allergnadigſt uu genehmi⸗ 
gen geruht. 

In Folge hievo⸗ und gemäß hoher Eutſchlie⸗ 

Bung des Tönigl. proteſtantiſchen Dber «Eonfifto- 
riums vom 17. Juli d. 36. und flatigefundener 
Bereinbarung mit dem Fönigl. Eonfiftorium Bay⸗ 
reuth wird bie unterzeichnete Stelle mit dem letzten 
dieſes Monats ſich auflöfen, und es wirb mit bem 
1. September, 1: Is im biöherigen Conſiſtorial⸗ 
bezirk Thurnau die Wirkſamleit des k. proleſtan⸗ 
tiſchen Conſiſtoriums Bapreuth und damit bie 
dienſtliche Ueberordnung dieſes k. Provinzial⸗Con ⸗ 
ſiſtoriums beziehlich des Decanats Thurnau und 
ber proteſtantiſchen Pfarreien im Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richts⸗Bezirk Thurnau, ſo wie die obere Reitung 
im 
N αα men —* daeſelbe 
eintreten. 
Die dehfallſige ——— in der Formation 
ber Kirchenbehoͤrden und in dem dienſilichen Ver⸗ 
fehe wird ber Darnachachtung wegen ordnungs⸗ 
mäßig zur ‚allgemeinen Kenntniß gebrachi. 

Thurnau, am 13. Auguſt 1847. 

Gräfl. Giech' ſches proteſtantiſches 
Mediat⸗Conſiſtorium. 
Gebhard. 
— — Kriener, Seer. 





Dienſtes; Nachricht. 
Gemäß Höhfter Entſchlickung des königl. 
‚Minifteriumd bed; Innern’ vom 13. d. Mts. haben 


Seiner Mafefät der König bie Landges 


rich todiener Andreas Schwabel in Tölz und 
Zacob Eher! in Tegernſer auf ihr allerumier 
tpänigfted Anſuchen gegenſeitig zu verjegen und 
hienach die. Stelle eines Landgerichtsdieners zu 
Tölz dem Jacob Eberl in Tegernſee und die 
Stelle eines Landgerichtsdieners in Tegernſee dem 
Andreas Schwabel in a: — au 
— — 


Landwehr von Oberbayern. 
Durch gemeinſamen Beſchluß der Tönigl. 
Regierung und bes fönigl. Kreid » Commandos 
von Dberbayern wurden in ter activen Land⸗ 
wehr von Oberbayern Nachfolgende befördert und 
ernannt: 
im Bataillon Wafferburg 
am 2. Auguft 1847 
1) der Oberlieulenant und Balaillone⸗ Adjutant 
Adam Kling zum Hauptmann; 
2) der Unterlieutenant Joſeph Sch wrighart 
zum Oberlieutenant ; 
3) der Feldwebel Epriftopp Unterauer zum 
Unterlieutenant 5 
im Bataillon Miesbach 
am 11. Auguft 1847 
ber Fönigl. Advofat Doctor Porzer zum Bas 
taillondsAuditor. 





Amtliche Belanntmachungen. 
Das Haus Nro. 2 in der Baumſtraſſe im 
fogenannten Pechwinlel wird nebſt Hofraum im 
Wege der Hilfsvorſtreckung zum zweit enmale 
der gerichtlichen Verſteigerung nad $ 64 des 


— —r —— 


1236 


Dyposbefengejeged und 858 98—101 der Proceß⸗ 
novelle vom 17. November 1837 unterworfen. 

Das ſelbe iſt nad gerihtlider Schägung vom 
5. Mär; 1846 auf. 7000 fl. gemertbet, mit eis 
nem jährlichen «Bobenzins, von» 1,.F.,30.fr.. zur 
Stadilammer, mit 3840 ,f. Hypothel Capitalien 
‚belaflet, und mit 3200 fl...der as 
einverleibt. 

Zur Aufnahme * gauf bangebote dio pr 
Donnerfiag den 9. September I. Js. 
Vormittags 11 bis 12 Upr 
Tags ſahrt im: Gefjhäftszimmer Nro. 16 anbes 
raumt, wozu. die Raufsluftigen mit dem Anpange 
geladen werben, daß bie bem Gerichte Unbefannten 
ipre Zahlungsfähigfeit. gehörig nachzuweiſen haben, 
und der Zufhlag ohne Nüdfiht auf den Schätz⸗ 

ungewerth erfolgen wird, 
Den 5. Yuguft 1847, 
Königliches Rreis- und Slabtgericht 
Münden. 


Der Fönigl. Director, 
Darth, 


(232. Schönen. 


AufAndringen eines Hypothefgläubigerd wird 
das im Hppothelenbuche auf den Namen der Ket⸗ 
terl'ſchen Eheleute vorgetragene Anweſen zu ſtirch⸗ 
trudering, beſtehend aus dem ganz gemauerten 
mit Platten gebeten einſtöckigen Wohnpaufe mit 
Keller, Küche und incl, der Wohnſtube 3 Kam⸗ 
mern, dann 6 Der. Grundflähe; — worauf je- 
doch das. Haus erbaut ift, dem Öffentlihen Ver⸗ 
Taufe unterſtellt und Tagsfahrt hiezu auf 

Montag den 6. September I. Js. 

Bormittags von 9—11 Uhr 
im Drie Rirchtrubering ambernumt. 
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Naufsluſtige werben: hiezu mit ver Nachricht 
geladen, daß der Hinſchlag nach 564 des Hy⸗ 
pothefengejeges und unter Berückſichtigung der bes 
treffenden Beſtimmungen in der Prozeßnovelle 
von 1837. gefäpehe, fowie daß nur gerichtsbelannte 
oder mit legalen Bermögenszeugniffen verfehene 
Käufer zur Steigerung gelaffen werben. 
Den 30. Juli 1847. 
Königliges'Landgeridt Münden, 
| ‚Eder, Landrigter, 





Auf Andeingen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das reluirt eigene Anweſen Nr. 216 im: der Au 
zum driuenmale dem Zwangsverkaufe unterſtellt 

Daſſelbe beſteht aus einem: einfödigen Wohn 
Haufe, ‚welches zu ebener Erbe. eine Wohnſtube, 
zwei Kammern, Rüde und Fletz, über einer Stiege 
anfter dem Dache eine Wohnftube, zwei Kammern 
und Rüde emipält, fodann sin einem. — 
ſammt Brunnen. 

Dieſes Anweſen iſt (aut gericptlicher EAäpung 
vom 5. Mai I. Irs. auf 1200 fl, gewerthet, mit 
500 fl. Hppothekſchulden belaftet und der Brand; 
affefuranz mit 600 fl. einverleibt. 

Tagsfahrt zur Verfteigerung wird hiemit auf 
Montag den 6. September l. Jo. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im -bießortigen Gerichtololale Bureau TI mit dem 
Demerfen anberaunt, dag der Zufjlag, an den 
Meifbietenden ohne Rüdfiht auf den Schäpunge- 
werth erfolgen wird, und daß ſich gerichtsunbe⸗ 
tannte Steigerer über guten Leumund und pins 
reichendes Bermögen mit legalen Zeugniſſen aue⸗ 

zuweiſen haben. 
Den 14. Auguſt 1847. 
Königlides Landgeticht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppeiheigläubigers 
wird bie ludeigene Herberge zu ebener Erde im 
Hauſe Nro,, 235 in der Au der Taglohnersleute 
Bendelinund Maria Seidl den ofenlichen Ver⸗ 
kaufe u nierflellt. 

Dieſelbe beſteht in einer Stube, Kammer, 
Kühe, Fletz und Stallung, enthält über 1-und 2 
Stiegen Heulegen und hat laut Schägung vom 10, 
dieß einen Werth von 1200 fl. 

Dazu fommt Holz⸗ und Treberhütte, wert) 
400 fi; 


‘ein Hofraum und ein Gärten, wertb 300 fl. 


Diefe ift mit 800 fl gegen Brand verſichert 
und mit 4800 ‚Hypotpefcapitalien befafiet. 
Tagsfahrt zur Berfteigerung, wird biemit auf 
Montag den 18. October 
Bormittags.10—12 Uhr 
im Bureau II. bed unterfertigten Gerichts mit dem 
Bemeiten auberatmp;>wup- der Hinſchlag nah $ 
64 des Hypothelen AB cfoges und nath den: Veſtim ⸗ 
mängeh der GEHE 101 dv P Proz Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt, und daB vie dem 
Berichte unbelommen &tigerir ſich Aber guten Kku- 


mrin und ihte — a a aus⸗ 
m haben. 
wi —XRX BT FR. 


Röntgen ander a 
van ——— — 


uu 1' 





n . . ) 
— bei ber am 16. ek — 

ſehien Verſteigerung des ii cher ſchen Anmeiens 

Neo: 598 Inder Au ein Stelgerungkluſtiger fi 

nicht; eingehufen hat/ ſo wird auf Anrufen bes 

Glaubigers Termin zur A. Ver ſteigerung auf 

Samſtag den il. September 
4012 Ahr 
im Biteraurk, dahier anberammt. 
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Das Wohnhaus Nro. 5M. ift 2ſödig, ent⸗ 
Halı-3 Meine Wohnungen, wovon eine unter dem 
Dache, hat. einen kleinen Hofraum und if laui 
Shägung vom-21.Nobember v. 38. auf 1500|. 
gewerthet. Das Brandfteuercapital beträgt 700f; 
und faften 850 fl. Hypothekſchulden darauf. 

Man dringt dieß zur oͤffentlichen Kenniniß 
mit dem Bemerken, daß der Hinſchlag ohne Rück⸗ 

- fit auf den Schägungsiwerih erfolgen werde und 
daf Kaufeliebhaber fi) über guten Leumuud und 
hinreichendes —— genügend — 
haben. 

Den 17. Huguf 1847. 
Königliges Landgerigi Au 
van Megeln, Landrigter. 





. Die Eidle eines Wieraue⸗ für do ig 
Landgerichtsbezirk Tegernſee iR erlediget. 


AM if Gute Fi ae Danke Bag 


verbunden: 
1)ein SußentariondBniän von ‚jäpetih, 3bfl 


aus dem Diſtricisfonde des konigl. Landge ·⸗ 


richts Tegernſee; 

2) ein Averſum von jährlih 14 fl. jedoch un⸗ 
beſtaͤndig für. alljaͤhrliche Vornahme ber all⸗ 
gemeinen Hundeviſuation. 

3) ein Averſum von ungefähr 15 f. für Bor 
nahme ber — auf — 
„Märkten. ' ; 

‚Die Bewserbet um —— Stelle, 
welche die Befugniß freier Praxis in ſich ſchließt 
werben aufgefordert, mit ihren Geſuchen, welche 
mit den ‚erforderlichen — zu belegen find, 
in Zeit vom 

6 Woher » ‚dato 
um fo gewiſſer hieroris einzufommien, als nad 
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Umfluß: dieſes Termines die Stelle. nur unter 
Berüffühtiguäg der —— Geſuche ver 
geben würde. 

Den 14. Auguf 1847. 
Koniglich es Landgericht Tegernfee. 
Baron v. Poißl, Landrichter. 





Am 12. I. Mid, wurde auf der Straße 
zwifhen Etuben und Kreuth ein Paquet Baum⸗ 
wollwaaren im Berichte von 1% Zollpfund ohne 
Bollausweid gefunden. Der z. 3. unbefannte Eis 
genspümer diefer Waare wird hiemit aufgefordert, 
ſich um fo gewiffer 
‚binnen 6 Monaten.von heute an 
bei dem. unterfertigien 8. Landgerichte zu. melben 
und zu rechtfertigen, widrigenfalls nah & 37 bei 
C. St. G. vom 17. Nov. 1837 auf Eonfisration 
der gefundenen Waare erfannt würde. 


Den 14. Auguſt 1847. 
aAbnigl Landgericht Tegernſee. 


Baron v. Beil, Landrichter. 
24 

* Wege der Hiife dorſtredung wird das 
Schmiedanweſen zu Mehring dieß Gerichte, beſteh⸗ 
end in Wohnhaus mit Küpftall, Badofen, Bie⸗ 
nenftand und der Echmichwerfftätte, dann 1 T. 
59 Der. Hautögarten, A Tagw. Aeder und 2 Tagw. 
90 Der, Walbung, nebſt realer Schmiedgerechtfame, 
gerichtlich gefchägt auf 3093. 12 fr. nad den Bes 
fimmungen des $ 64 bes Hypotgefengefeged und 
der 55 98 — 101 tes Progefgefeges vom 17. 
November 1837 tem gerichtlichen Verlaufe unter» 
ſtellt, wozu auf 
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Samftag den 4. September le 
. »on Bormittags 10 Uhr bis Na dr 
mittags 4 Uhr 
in loco Mehring Commijfion anberaumt ifiz dem 
Gerichte unbefannte Steigerer haben fip über 
Leumund ‚und Bermögen auszuweiſen. 
Das Naͤhere wird am Verfleigerungstige 
befannt gemacht. 
Den 4. Auguft 1847, 
Königl, Yandgeriht Burghaufen. 
8. Landrichter abweſ. | 
Behe, Eivil-Adjunc. 
(3)3. 





Auf crebilorſchafiliches Anbringen wird das 
Anweſen des Schuhmachers Anſelm Somma 
von Stamham 

Donnerſtag den 16. Sept. I. Is. 

Nahmittags 3 Uhr 

im Wirthshauſe zu Stamham 
wiederholt öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Benerfen 
eingeladen, daß der Hinſchlag nunmehr ohne Rüd: 
fit auf den Schägungewerth erfolge. 

Bezüglich des Kaufsobjectes wird fih auf bie 
frühere Ausſchreibung vom 23. Juni 1. 38. bes 
zogen. (Ingofftäbter Wochenblatt Nro. 30, Eich⸗ 
ädter Wochenblatt Nro. 29 und ſrreis-In⸗ 
elligenzblat: Nro. 30.) 

Den 9. Auguſt 1847. 

Konigliches Landgerigt Ingolſt adt. 
Gerfiner, Landriter. 





Das Anweſen der Caͤcilia Zink, Yabrik 
arbeiteröfrau zu Lechhaufen, Haus Nro. 38, ber 
ſtehend aus Haus, Stall, Hofraum und Krautbeet, 





Garten und zwei Tagw. 34 Dec, Wiefen im Shä- 
gungswertb zu I65fl. wird wiederholt dem oͤffent⸗ 
lihen Biifaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 
Dienftag den 31. Auguf 1. Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
im Rabl'ſchen Wirtpehaus zu Lechhauſen mis dem 
Bemerfen beftimmt, daß der Hinſchlag ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schägungswertb erfolgt. 
Den 9, Auguſt 1847. | 
Königl. Landgeriht Friedberg. 
EHefner, Landrichter. 


* 





Das in gemauerlem Wohnhaufe- mit Stadel 
und Stall unter einem Dache beſtehende Anweſen 
des Kirſchners Jacob Dantman in Lechhauſen, 
wozu auch noch 18 Deeimalen Wurzgarten, Kraut ⸗ 
ſtrengen, 7 Tagw. 12 Dec, Meder und Wiefen, 
Dodenfuß genannt,, 90 Der, Lüßhviefe, und 1 
Tag. 49 Dex. Eifenbeutelwiefe gehören, und 
welches mit 1600 fl, der Brandaffefuranz eins 
verleibt, und auf 3025 fl. eingefhägt, jedoch mit 
2809 fl. Schulden befaflet ift, wird am 

Montag den 20. September. 38. 

Bormittags IUhr 
im Landwirihshauſe zu Lechhauſen dur Gerichts⸗ 
Commiſſion im Zwangsiweze Öffentlich verfleigert, 
und haben ſich daher Raufsfuflige zur beftimmten - 
Zeit dafelbft zu melden, und bei gehörigem Aus- 
weis über Vermögen und Leumund ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Den 17. Auguß 1847. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. J 


085) 


1243 
Späbhbriefe. 
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In der Nacht vom 29. auf ben 30. Juli I. Js. 
wurde dem Häusler Bartimä Paft von Udel⸗ 
bing aus einer unverwahrten Holzſchupfe ein auf 
44 fl. gewerthetes Bauernwaͤgerl durch zur Zeit 
noch unbekannte Thäter entwendet, weßfalls man 
um ſachdienliche Spähe ſowohl nad dieſem Wä- 
gelchen als nad den Dieben das dienſtliche Er⸗ 
ſuchen ſtellt. Erwähntes Wägelhen war ein 
Kleiner übrigens fehgebauter Wagen, auf ein 
Pferd berechnet, unangefrichen, mit eifernen Ach⸗ 
fen und vorne mit Echzaubenmuttern, feſt mit 
Eifen befchlagen, übrigens aber von der gewöhn- 
lichen Eon ftruction der Wägen für Yandfuhrwerf; 
an dem linken Hinterrad if eine Speiche audger 
brochen, und, flatt derfelben ein eiwa baumens 
dider Stock eingezwängt. 


Den 12. Auguf 1847, 
 Röniglihes Landgericht Dach au. 
v. Bäßler, Landrichter. 





Am 13. d. Mis. wurde am weſtlichen Ufer 
des Tachen⸗ oder Wagingerieed bei Tengling d. 
Gis. die Leiche eines Mädchens im Alter von 12 
bis 14 Jahren im Waſſer aufgefunden, wo ſie 
durch Föhrenboſchen, die darüber hingeworfen 
waren, unter dem Waſſer gehalten wurde. 

Eie lag wenigſtens ſchon 3 Wochen im Waſ⸗ 
fer, mißt 4’ 1“, der Kopf mit blonden 14’ Tan» 
gen Haaren, bie an den Echläfen geflochten find, 
ift wohlgebilbet, die Zähne find dem Alter ange: 
meffen und gut erhalten bis auf die zwei äufer- 
fien Schneidezähne links und rechts im Unterfie: 


—— 
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fer vorhanden, ber Hals ift fnrz, Arıne und Beine 
find ypropertionirt, bie Gefichtözüge aber fehr 
entftellt. 

Diefe Perfon hatte auf dem Ropfe ein ſchwarz⸗ 
baummollened an den Rändern gelb und roth ger 
Rreiftes Kopftüchel und darunter einen Kamm aus 
Holz und Pappendedel, am Leib einen bis über 
bie Knice reihenden Ueberrod aus ſchrarz und 
grün quadrillirtem Flanell, an den Armen bis zu 
den Handgelenfen reihend, vorne bis zur Nabel» 
gegend gefhligt, auf der Bruſt mit Hafteln zus 
gemacht und mit ſchwarzwollenem Zeug gefüttert 
ürer benfelben ein ſchwarzleinenes Schürzchen — 
unter dem Veberrod ein ſchwarzleinenes Mieder, 
woran ein ſtark geflidter blau und ſchwarz ges 
färbter Wollenunterrod genäpt iſt — einen Uns 
terfpenfer von weiß und roth geftreiftem Pers, 
auf der Bruft mit Bändeln zufammen gebunden, 
und an mehreren Stellen mit blau und roth ges 
fireiftem Ginggang geflidt — ein theilweife ge- 
flidtes baumwollened Hemd, bei den Handgelen⸗ 
fen in falten gelegt mit einem Unterfiod von 
Yeinwand — um ben Hald an einer ſchwarzen 
Schnur ein Sädchen von rothem Pers, ohne Ins 
halt (Amulet), dann ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 

In ber Taſche des Rodes fand man ein roth 
und weiß gefreiftes baummollenes Sacktuch, und 
die Fußbekleivung befand aus grauwollenen 
Strümpfen und falblevernen Bundfhuhen, an ten 
Sohlen mit Nägeln beſchlagen. 

Die ganze Kleivung, der hier gebräuchlichen 
Bauerntradpt unaͤhnlich, Tieß forgfältige Erhal- 
tung erkennen; und aus ihrer Beſchaffenheit zu 
fließen, dürfte die ertrunfene Perfon, die Nie- 
mand erfannte und über deren Berunglüdung 
nichts verlautet, herumziehenden Gewerbsleuten 
oder fogenannten Künſtlern angehört haben. 
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Da einiger Veraht getbaftfamen TobeB vor⸗ 
liegt, ſo erſucht man die ſorgfältigſte Epähe da⸗ 
rüber anzuordnen, ob irgendwo ein Mädchen ber 
befchriebenen Art vermißt wird, Überhaupt zu trach⸗ 
ten, daß über. bens@prgenftand: genaue Nachricht 
gewonnen"werben kann, und flenfallfige Reſul⸗ 
tate fchleunigft mitzutheilen. 

Den 16. Auguſt 1847. 
Königliches Landgericht Titimoning. 
Fehr. v. Schatte, Landrichter. 





Der fiherheitsgefährfige ledige Schuhmacher⸗ 


Geſelle Johann Männer von Ellingen, welcher 


früher wegen Diebſtahls mit Arbeitshaus beſtraft, 
und wegen gleichen Verbrechens beim loͤnigl. Kreis⸗ 
und Siadigericht Augeburg in Unterfuhung be⸗ 
fangen, durch criminalgerichtliches Erlenntniß 
von ter Inſtanz entlaſſen und hiernach unler 
Polizeiaufſicht ſeines Wohnortes geſtellt worden 
iſt, Hat ſich dieſer Aufſicht durch die Flucht ent: 
zogen, indem er ſich am 4. d. Mis. von hier ent⸗ 
fernte, ohne wiederzukehren. 

Dan fügt unten deſſen Signalement bei, mit 
dem bienfifreundlihen Erſuchen on fämmtliche 
Polizeibehörben, ſolchen im Betretungsfalle arre⸗ 
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tiren und Wehlverisaßet anher liefern laſen zu 
wollen. 
Ellingen ben 20. Auguf 1847. 
Färſtl.Wrede'ſches —— 
Finweg. 


Signalement des Männer: 
Derfelde it 30 Jahre; niedere Stirme, - 


ſchlanker Statur, braune Augen, 

5 10, fpigige Nafe, 

— * — volle Zähne, 

gefunde Geſichtsfarbe, etwas, | 
braunen Bart, — 
braune Haare, rundes Kinn. aM 


N Gourd der 8, Staatd. Papiere, 
Augsburg, den 19. Auguft 1847, 


Staatspapiere, 
Obligat. a 4% mit Con. Drei. 






@elb, 
Du vn 





Papter. 
— — 


— — 












detto àa3 4 prpt.⸗ 93; 
omeflen auf ——— 
} per Stüd agio 5.) 
Bant / Actien Div. I. Sem. | 





i 695] — 
) 


ar Schrannen-Uinzeigen. 1248 
—— n —— I — 
| Schramm —— BIER. AT ER. VER 3 te 


berechtigte | 1847 ae — - 7 % as 




















\ Dete | H ;| Sonst. rar 






























— 










—— Feilen 
edsgadben — 7 1 + 453 | 23 
Brut oe.» 19 — | 5 * 55 535 u 30 Ei | IR 15 45 | 
I&rbing . » . |19l — 4 = is 3538| 354] 4133 — 2m di “2 21.205) 
k yfing .. ’ tr { B6) 165 2t12444 221 2. —| 
— . „fioj" DE ee bill) 5, 
— sl=2—n h re “ urg0R 1 2% oalıs36 18 a — 
3 . 11 7* br . 266| 249,260 „abahsiızi2aise 29) = 
zaldürg . »« 2* u ul baue) + 
Landöberg -» — 12. * su 310] 5399 wperias 15/20|14 su, _ 
rue ; AR a | 110) 33 alas 
Muhf .. — — — ge — — — — — 
Münden „. |21| —, |, ‚20 32921312 1789 ‚525550 1638 10a mi i 
ua nt 55] 60 Bel d2lsal—|s2 16 s 
Reuötting . . 118 — — A & sl-|3u| 30129 su - 
Hfaffenhofen _ —_ 55) 55 — 12413622! m — 
iumes.. — A 42 —131 59,35 44122 21) —ı 
Ra ...» H — 5| 2 9 JE RIEDL 
{3 m — — =|29 - 
Kor X = a! 30 5i 10,32 22/54/21 2 20) 13 
ongau ı» -, 2 bt 8 725 3123 LE 3 
en de Tem — 560 —126 322154124 5— 
— 18 114 e—— > an2s — 2 
— * 22 


J 
3 
Sraunftein „ | " 
JE 











































1 Wafferburg 
Dil Hr 10 
3 | 

Schrannens|_ 

beseähtigte | 1847. | ger 
Drte: IS] @tor ls 
uichach ..+ 2; Augufl u 68 
Bert sgaden 1571 — — Pant 
Brud. +++ 19 — 3 3 

Ding + +» * 3 87 J J — 
reyng ee frei 
t 4.» 110 — _ 5 3 
| fenfeld. +6 — — 2 u Yun] bare — Ri | 
Pagoiſtadt +» ll — — 70 — 476 175 173%) 

teaiburg - » Hal — — | — ni  — — ed 
Sanbsberg. . 121 — — 4561| 456) 44 19] 143 162 155) 7 

osburg. . [17] — —| 411 41| ı ı 25 —9 233) —| 611 

inf... Bi N ——— art art! ao IT 6 

ünden ,„. Jia — —| 19%) 49% 1465| go8lati3 g019) al 7155 
Murnau ». _ u Wen ee Mile 265 22| 38) 20) 18) 8— 

euötting . . 8 — | — — -| - ij 12] 12) 12] —] 630 

faffenzofen. [17] — — 3| 544 3 -i 87) or! 57) — 6 3 

ottmeb. .. -—i-]| 3 3 4 ko —| 10) sol. 8 al 65 
Rain » MH — || Al 5 Ad 4 10 2 10, 6110| 6| 120) 16 1 — 6,18 
Relchenhall. 171 — | — -! -I -)| -I—-i- in — —| -| —) —i-|-j-/- 
Molenheim „N — hi 6 1 7 1 Are 40 m tolas!227 56 531 139 76, 63) 7/13) 6351| 6150 
Schengau.. [Ti — 3 55) 8 8 —i:6| |—]25 —j13[18) 15$| 18 31 233 I3220 3— 
——S——— 9 — — 108 420) 25) —T:o'52lıols2 10i—f — 39| 55 35 — c2a 6 3) 5/55 
Fraunſtein . #244 — — 241 31 23) —Lı5i—j1al-j15I— 60) 426| 186i 4701 16 7130] 6la8] 6 — 
WWaflerburg . 18! — I — a a 3 ı—1—l12!355—1—l 25) 110| 135, 109) 26] 625] 616 F 
Zeübein· ms — — — — —— A —| 201 20 _20l_-] 8130) zlas 71— 


















= 


1249 


Intelli 


der Königlichen EX wur 
Se SE 


\ 


6 
7 





Sberbayvern. 





München N" 


. tmladd 


36, den 3. September 1847. 


Inbalt. 


Bekanntmachung, die Einberufung einer außerordentlichen Ständeverfammlung betr. — Ermittlu 


ng ber 
naräben 


Heimat einer in Schärding aufgegriffenen ſtummen Mannsperfon. — Das Beweiden ber Straßengr 


durch verebelte inlänbifche 


afe.— Das Geſuch 


bes Mogiftratsrathe Mathias Bayrl in Aichach um 


Entlaffung aus bem dortigen Magiftrate, — Die Erledigung des Gchul: und Drganiftendienftes in 
Sımmänfter. — Grledigung des Schals und: Mefnervienftes in Dberfhondorf. — Grlebigung ber 


ullehrers⸗ und Gantorsftelle in rring. 


— Die rechtzeitige Vorlage der Stiftungss, Pfarr» 


und Gemeinde» Baugefuche. — Den * für den Monat September. -- Den Papierumſturz bei 
ben Lotto-Golleeten am Ende bes Gtatsjahres 1844. — Die Erledigung der Pfarrei Fridorfing. — 


Dienftes:Rahriht. — Ordens · Verleihung. — Landıne 


von Oberbayern. — Gewerbs s Privilegien: 


Berleifungen, — Amtliche Bekanntmachungen. — Ri tamtlicher Artikel. — Cours ber bayerifchen 


Staatspaplıre, — 





Bekanntmachung, 
die Einberufung einer außerorbentlichen Ständeverfamm: 
lung betr. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben xc. ꝛ⁊c. 


Wir haben in der Abſicht, auf verfaſſungs⸗ 
mãßigem Wege die Hinderniſſe gu beſeitigen, welche 
unter den gegenwärtigen Zeitverhältniffen bem 
Bollguge ded Art. I des Gefeges über den Forts 
bau der Ludwigs: Süd» Nordbahn vom 23, Mai 


v. Is., dann der Art. III der beiden Gefege vom 
nämlihen Tage und Jahre über den Bau einer 
Eiſenbahn von Lichtenfels an bie Reichégränze 
bei Coburg, fowie von Bamberg über Würzburg 
und Aſchaffenburg an die Reiche gränge, entgegen- 
Reben, — beſchloſſen, die Stände Unfere6 Reiches 
auf den zwanzigfien September I. 38. zu 
einer außerorbentlihen Berfammlung, ausſchließ⸗ 
lich für gedachten Zwed, einzuberufen. 
Demzufolge Befehlen Wir Unferen Kreis 
Regierungen, alle in bie zweite Kammer aus 
ihrem Kreife beftimmten Abgeordneten ſogleich 
durch abſchriftliche Mittheilung diefer Öffentlichen 
Ausſchreibung anzuweiſen, daß fie ſich an dem 
(86 ) 
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fefgefegten Tage unfehlbar in Unferer Haupt 
und Refivenzftabt, einfinden und nach ihrer Ans 
fünfte ſich in dem Standehauſe nach Vorſchrift 
der 88 52 und 61 Titel n Abſchnitt III des Edictes 
über die Ständeverſammlung bei der Einweiſungs⸗ 
Commiſſion perfönlih melden. 

Im Balfe aber, daß ein Mitglied durch un: 


Aſcha ffenburg, den 23. Ayauft 1847. 





abwentbare Hinderniffe von ber Erſcheinung abs 
gehalten ſeyn ſollte, hat dasfelbe nah Vorſchrift 
ber 55 44 und 47 Titel 1 Abſchnitt U des ge- 
dachten Edictes das Erforderliche zu beobachten. 

Den Tag der Eröffnung dieſer Sigung ber 
Stände werden Bir durch befondere Entfchlies 
hung befannt geben Taffen. 


8 ud wi gg. 





v. Maurer, v. Zenetti, v. Weigand, v. Kunft, 
Staatörath- Staatörath. Minifterialrath. Generalmajor. 
= an Auf 
KönigliAllerböhften Befehl: 
ber General » Secretär 
Br. v. Robelt. 
ad Nrum. 37,013, fuchen mitgetheilt worden, wegen Ausforfhung 
An der Deimat fraglicher Perfon aud in dem ober 
ſämmtliche PolizeirBehörden von haperiſchen Kreiſe Recherchen veranlaffen zu 
Dberbayern. wollen. 


(Ermittlung der Heimat einer in Schärding aufge» 
eriffenen ftummen Manntperfon betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheilung der k. k. ob der enns'⸗ 
fhen Landesregierung in Lin; vom 14. d. Mis, 
wurde am 5. v. Mid. zu Schärding vom bortis 
gen FE. k, Pfleggerichte eine unbekannte ſtumme 
Minnsperfon aufgegriffen, von welder in An: 
febung ihrer Heimats Berhältniffe ns feine 
Ausfunft zu erhalten ift. 

Das k. k. Pfleggericht Schärding hat deßhalb 
die untenſtehende Bekanntmachung vom 7. v. Mis. 
erlaffen, welche von der genannten k. k. Landes» 
Regierung der unterfertigten Stelle mit ben Er: 


Sämmtlihe Poligeibehörben von Oberbayern 
werben hiernach beauftragt, in den zu ihrem Bes 
zirfe gehörigen Gemeinden unverweilt bie ent 
ſprechende Nachfrage zu halten, ob fein Indivi⸗ 
duum, auf welches die in der Kundmachung bed 
k. 8. Pfleggerichts Schärding enthaltene Perfonal: 
Befhreibung paßt, entwichen fey. 

Sollte die Heimat der befagten flummen 
Perſon auf die bezeichnete Weife ermittelt werden, 
fo if hierüber ungeſqͤumt Anzeige zu erſtatten. 

Münden den 24, Auguft 1847, 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiberr v. Godin, Präſident. 
Büttner, 


KRundmadung. 


Am 5. d. Mis. wurde beim k. k. Nebenzoll⸗ 
amte Schärding am Thurm eine fumme Manns» 
Perſon angehalten und hieher geliefert, welche 
yon Defterreih nah Bayern auobrechen wollte. 
Die Heimat diefer Perfon if unbekannt, weil fie 
feine Reifelegitimation "bei ſich führt und aus ihr 
fi) eine Auskunft‘ nicht entnehmen läßt. Sie ift 
einige 30 Jahre alt, von mittlerm unterfegten 
Körperbau mit vorgebeugter Haltung, ovalen gut 
geformten Angeſichls, bat eine gefunde von ber 
Sonne gebräuinte Geſichtsfarbe, ſchwarze kurz ges 
ſchnittene Haare, runde Stirn, ſchwarze Augen- 
braunen, bunfelbraune Augen, togelmäßige Nafe 
und derfei Mund, gute weiße Zähne, rundes Kinn, 
ſchwarzen ſtinn⸗ und blonden Schnurbart ; hat 
als befondere Kennzeichen am Rüden viele Flecken 
und Narben, die von einem gehabten Ausfage 
herzurühren fepeinen, fonft gut genährt, hat ſchon 
Anfälle von Epilepfie gehabt, hat einen rechten 
Klumpfuß und an ber innern Fläche besfelben 
Unterſchenkels und zwar am untern Dritttheile 
gegen die Wadengegend zu bemerft man eine 
wahrſcheinlich von einem Biſſe herrührende Narbe, 
fo wie an demſelben Unterfcpenfel mehrere Blat⸗ 
ternarben ähnliche Hautftelfen. 
er eine braunfammtene Pelzkappe mit Schirm, 
einen gelbzeugenen ganz abgefärbten Eommers 
fpenfer, eine aſchgraue abgetragene Weite, eine ſchmu⸗ 
gige Teinerne Tange Hofe, "einen ſchlechten blau: 
leinernen Fürfleck, ein Paar alte niedere ſchwarz⸗ 
Sederne Bundſchuhe, hat einen weißleinernen Pads 
ſack bei fi, in weldem 2 alte Hemden ohne 
Merk und mehrere Fetzen fih befinden‘, 2 Heine 
weißleinerne Anhinzfideln und ein Feines me⸗ 
tallenes Gloͤdel, mit welchen er vor den Häufern 
zu Täuten pflegt. Er vetſteht boͤhmiſch, indeffen 


— 


Am Leibe trä;t 
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gibt er durchaus Feine Antwort. Der Verſuch 
des Schreibens und Lefens blieb erfolglos. 
Den 7. Zuli 1847. 
KR. f. landesfürftliches Pfleggericht 
Schärbing. 
Gerhard. 


ad Nrum, 36,722. 
An 
fämmelihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Das Bewelden ber Straßengräben bucd) :-nepshrlte 
inlaͤndiſche Schafe betr.) * 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem mittel höchſter Entſchließung des 
fönigl. Miniſteriums bes Innern vom 18. 1. Mis. 
bie unterm 22. Auguf :1837 an ſämmiliche Bau⸗ 
Infpectionen ergangene Regierungs-Ausfchreibung, 
woburd das Abmweiden bes Graſes der Straße» 
gräben und Banqueiten durch inländifche ver 
edelte Schafe geftattet wprben war, wegen wahrs 
genpinmenen Miß brauches aufer Wirkſamleit ge⸗ 
ſetzt worden iſt, fo haben die Polizeibehörden für 
die Belannimachung bed nunmehr wieder eintre⸗ 
tenden Verbotes der Schafweide in den Straßen⸗ 
grãben Sorge zu tragen, und dasſelbe gehörig 
zu handhaben. 

Münden, den 24. Auguſt 1847. 
Königl. 


Fi 
*1 


Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſidem. 
Büttner. 


(86 *) 
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ad Nrum. 36,200, 
(Das Geſuch des Magiſtrateraths Mathias Bayrl in 
Aichach um Entlaffung aus dem tortigen Magi⸗ 


ſtrate betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


An die Stelle des wegen chroniſchen Förper- 
lichen Leidens austretenden Magiſtratsraihs Bayr 
iR der Erſatzmann Rebzelter Augufin Roh in 
den Stadtma giſtrat Aichach eingetreten, 

Münden den 24. Auguſt 1847. 
KRönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präffbent. 
Büttner. 





ad Nrum. 37,507. 
(Die Befetung des erleblgten Schul und Drganiften: 
Dienftes in Itmmünfter betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch Todfall if der Schul: und Drganiften« 
Dienft zu Ymmünfter, F. Landgerichts Pfaffen⸗ 
bofen, mit einem jährlihen reinen Einkommen 
von 350 fl. 11 fr. in Erledigung gefommen. 
Bewerber um biefen Dienft haben ihre mit 
ben vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten Ge⸗ 
ſuche innerhalb 3 Wochen a dato bei der königl. 
Diſtrictoſchul⸗Inſpection Pfaffenhofen 1 in Pfaf- 
fenhofen einzureichen. 
Münden den 25. Auguſt 1847. 
Körigl. Regierung von Oberbayern, 
“ Kammer bes Innern. 
Sreipert v. Godin, Präfident. 
Büttner, 





(Erledigung des Schuls und Meßner⸗ Dienſtes in Ober⸗ 
ſchonderf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Todfall if der Schul⸗ und Meßner⸗ 
Dienſt in Oberſchondorf, £ Landgerichts Landes 
berg, mit einem jährlichen Einfommen von 340 fl. 
in Erledigung gefommen. 

Bewerber um diefen Dienft haben ihre mit 
den voriäriftsmäßigen Zeugnifien belegten Ge, 
ſuche binnen 3 Wochen a dato bei der f, Diſtriets⸗ 
Säulinfpection Landsberg 1. in Utting einzu⸗ 
reihen, ” 

Münden, den’ 2 Yuguf 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Büttner. 


ad Nrum, 33,865. 

(Die Schullehrers⸗ umb Gantorsftelle zu Pförring betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Todfall ift die Knaben⸗Schullehrers⸗ 
und Cantors ſtelle in Pförring, Landgerichts Ingols 
ſtadt, erlediget worden. 

Bewerber um dieſen Dienſt, welcher jährlich 
einen Reinertrag von circa 440 fl. gewährt, 
baten ihre mit ben vorfhrifismäßigen Belegen 
verfehenen Geſuche innerhalb 3 Wochen bei der 
Difriets-Schulinfpection Ingolſtadt IL. in Pför« 
ring einzureichen. 

Münden, den 27. Auguft 1847. 

Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 
Büttner. 
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ad Nrum, 37,612, 
An 
fämmtligde Bezirks⸗æPolizei-Behörden 
und Finigl. Bau»-Infpectionen von 
Oberbayern 
(Die rechtzeitige Vorlage der Etiftungs-, Pfarr und 
Gemeinde ⸗ Baugeſuche betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah 8 10 der Regierungs: Ausfhreibung vom 
9. April 1844 (Kreise Intelligenzblatt Seite 857) 
Haben die Bezirks⸗Polizei Behörden, welchen die 
in firuirte Vorlage von Plaͤnen und, Koſten⸗ 
Boranſchlaͤgen für Stiftungs⸗, Pfarr⸗, Schulhaus⸗ 
und Gemeinde⸗ Neubauten oder für ſolche Daupt- 
Ausbeſſerungen, die einem Neubau nach techni⸗ 
ſcher Würdigung gleihfommen, obliegt, dafür zu 
forgen, daß bie Bauentwürfe längftend am erſten 
Auguf jeden Jahres der unterfertigten Stelle 
vorgelegt werden, damit diefelben mit der aller- 
bochſten Genehmigung verfehen, vor Anfang ber 
Bauzeit wieder in den Händen ber Bauführer 
feyn können. 

(Höhfte Minifterial: Entfhliefung vom 31. 

März 1835. Dölinger Band XVI Eeite 17), 

Die Einhaltung biefes Termines iſt um fo 
nothwendiger, als bei der oft fehr mangelhaften 
Bearbeitung, fowohl in techniſcher als abmini- 
frativer Beziehung, namentlich was ben Nad-« 
weis der Dedungsmittel beirifft, wiederholte Er- 
fegungen angeordnet werben müflen, welche bie 
vechtzeitige Erledigung nicht geſtatten und ſomit 
durch verfpätste Wendung bes Bau falles den 
Schaden verdoppeln. 

Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich daher ver⸗ 
anlaßt, fämmilihe Behörden anzuweiſen, den ge⸗ 
gebenen Termin genau einzuhalten; indem nur 
in ganz unvorzufehenben Fällen eines Brandun⸗ 


— 
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glüdes u. dgl. auch fpätere Borlagen noch ge⸗ 
ſchehen bürfen. 

Jene Polizei» oder Baubehörbe, welche die 
Schuld einer Berfäumnig biefer Art trägt, fol 
vorbepaltlih des Regreſſes einer bisciplinären 
Apndung unterftellt werben. 

Magiſtrate, gutöperrliche Gerichte und Kir⸗ 
chenverwaltungen unterliegen auf den Fall des 
Saumfales von ihrer Seite gleicher Ahndung. 

Der Termin zur Borläge der vollkändig 
infruirten Baugeſuche für das Jahr 1847 
wird hiedurch bis zum 30, September I. 38. er 
fireit, fpätere Vorlagen aber müßten für das 
Jahr 1844 zurüdgelegt werden, 

Münden den 27. Auguft 1847. 

Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freihert v. rn. Präfident. 
Butt ne r. 


* 


ad Nrum. 37,537. 
An 


ſämmtliche Diſtrieis⸗Polizei⸗Behbrden 
von Oberbapern. 

(Den Fleiſchſatz für ben Monat September 1847 bern) 

Im Namen — 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bür den Monat September dieſes Jahres und 

bis auf weiterd wird bie Poligeitare für das 

Fleiſch, wie folge in dem laufenden Monat ges 

golten, unverändert beibehalten, wornach das 
Weitere ungeſaͤumt zu verfügen iſt. 

Münden, den 28, Auguſt 1847, * 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfident. 

Büttner, 
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ad Pi P. Xrum. 2,282, 1 u6", 


An 
ſämmtliche königl. Landgerichte und 
Nentämter, Herrihafts- und Patris 
montalgeriäte, dann Magiftrate i 
in Oberbayern. 
(Den Papierumfturg bei ben Lotto-Gollecten am Gnbe 
des Etatsiahres 1694 bee.) 


Zufolge höchſter Entſchliehung des loͤnigl. 
Finqnz ⸗ Miniſteriums vom 28. d. Mid, werden 
bie obengenannten Behörden hiemit angewieſen, 
ben Umſiurz ber am Schluſſe des Etatsjahres 
1844 bei den Lottocollesten worrätbigen gebrudten 
Lottopapiere nah ber Ausfhreibung vom 25. 
Auguft 1826 (Intelligenzblatt 1826 Seite 777) 
vorshriftsmäßig vorzunehmen; 

“ Münden, den 31. Auguſt 1847. 
Brafidimm 
ber königlichen Regierung von 
Oberbayern. 
Freiherr v. Dunn f Präfdent, 
Fuch s. 


(Erledigung der Pfarrei Kriborfing detr.) 

Durch den am 26. d. Mis. erfolgten Tod 
bes erzbifchöflichen geiftlichen Rathes und Pfarrers, 
Priefters Tram Paul Büttner, ift bie Pfarrei 
Fridorfing, Decanats und k. Landgerichts Titt⸗ 
moning, erlebiget worden. 

Die Bewerber um biefe Pfründe haben ihre 


Geſuche innerhalb vier Wochen bei Seiner 


Excellenz dem hochwũrdigſten Herrn Erzbiſchofe 
Muüunchen, den 30. Auguſt 1847. 
Das Drdinariat bes Erzbisthums 
Münden-Freyfing. 
In Abwefenheit des General» Vicars: 
Dr. Wiedemann, Domeapikılar, 
M. Bald. Sellmapyr, 
Dompicar u. Ser, 





Dienjted .Machricht. 

Dur; Regierungd +» Entihliefung vom 27. 
Auguft 1847 wurde dem Cepoſilus Priefler Ma- 
thias Hofer ber Schuldienſt zu Tegerndorf, f 
Landgerichts Wolſtate hauſen, übertragen, 





" DOrdend : Verleihung. 


Seine Majetät der König haben 
zu Folge böchfter Entſchließung des fönfgl. Mi⸗ 
niſt rriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 20; Wuguft 1 Is. dem 
Shulleprer und Meßner Johann Bapıit Flun- 
ger zu Berbling, Landgerichts Aibling, tie Ehren- 
münze des Ludwige Ordens allergnaͤdigſt zu ver- 
— 








Eandwehr von Oberbayern. 

Durch gemeinfamen Beſchluß der Fönigt. 
Regierung und des königl. Kreis - Kommandos 
von Oberbayern wurde am 21. Auguft I. 38. 
in ber activen Landwehr von Oberbayern im 
Bataillon Wolfrarsbaufen der Corporal Michael 
Grünwald zum Unterlieutenant ernannt. | 


Gewerbs : Privilegien -Werleibungen. 





Seine Majehät der König haben 
nachſtehende — — zu verleihen 
geruht: 

unterm 47. Aprila. — Saulermeiſter 
Korbinian Popfinger zu Münden, auf An⸗ 
wendung des von jhm erfundenen eigenthümlichen 
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Berfahrens in Bereilung eines Stoffes zur Aus: 
vottung der Würmer und Motten aus Matrajen, 
Runapers und Seſſeln für ben ‚Zeitraum von 
drei Jahren, und 

unterm 31. Mai I. 38. dem Melberheifer 
Heinrich Meifinger von det Vorſtadt Au; auf 
Anwendung des von ihm erfundenen eigenthũm⸗ 
lichen Verfahrens bei Beceitung von Rollgerſte 
und Haberlorn, für den Zeitraum von zehn 
Jahren. 





. —X 


Amtliche Bekanntmachungen. 

Durch Teſtament der Clara Kiem, Wein— 
wirthotochter von Münden, iſt dem Localarmen⸗ 
Fonde dahier ein Capital von 400 fl., anliegend 
bei ber k. Stantsfhulden- Tilgungs-Epeciat: Caſſe 
Eat.:Nro. 4443, Älteres Landanlehens⸗ Capital, 
a24 pCt. verzinslid, Zinszeit 18. Juni, vermöge 
Hofzahlamts-Urfunde Sr. Ehurfürftlihen Durchl. 
Earl Albredt vom 18. Juni 1740, auf den Ma: 
thias Khümb, Rath und Weingaftgeber bier, Tau: 
tend, welche nach deſſen Tod auf feine Tochter 
M. Sara Riem überging, am 16. Februar 1750 
auf Legtere Tiquitirt, und diefer der Einantwor⸗ 
tungöbrief der Stadt Münden am 13. Auguſt 1751 
hierüber übergeben worten ift, vermast worben, 


Da nun die Originals Schuldurfunde über 
jenes Capital zu Verluſt gegangen if, fo werben 
auf Antrag des hiefigen Armenpflegihaftssathes 
unbefannte Inhaber berfelben aufgefordert, biejelbe 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
Probuciren, und ihre allenfallfigen Rechte geltend 





1262 


su machen, als biefelbe: außerdem: nad; Umfluß 
mern — 


Den 18. Juni 1847. 


Königliges Kreis- und Stabtgerigt 
' Münden. 
Der Fönigl,; Director, 
Tıd ‚Barth. u 
(3)3. Graf Paumgarten. 


— — 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
ben Gůtlers eheleuten Johann und Katharina Ga if 
in Brunnthal gehörige Anweſen, das fogenannte 
Behamgütl, Haus -Nro. 19 dem gerichtlichen 
Zwang sverlaufe unterftellt, und iſt hiezu Tags⸗ 
führt auf - 
Donnerflag ben 23. September L 38. 
Bormittags von 10 bie 12 Upr. 
im Orie Brunnthal angefeßt, wozu Kaufsluſtige 
geladen werden. 
Dem Gerichte Unbefannte haben ſich -über 
Zıplungsfäpigkeit auszumeifen.,. 
Der Zuſchlag geſchieht nach den Beflimununs 
gen ber Novelle vom 17. Noveinber 1837 95 99 
bis, 101 mit Rüdfiht auf $ 64 —— 
gejegen. 
Das Anweſen —8 fr. 
1) aus dem Wohnhaufe, . größtentpeits von 
Holy gebaut, mit Stall und- Stabek umter 
einem Dache, mit Schindeln. gedackt; 

2 — 13 
Decimalen; 

3) aus Aeckern zu 39 Tagw. 62 Des. in ber 
2., 3., 4, und 5, Bonität; . ’ 

4) aus Waldung zu 21 Ba, 98 Decimalen 
Mittelpolz. 


1263 


Saͤmmiliche Realitäten find durch gerichtliche 
Schätzung vom 31. Zuli 1. 38. auf. 4056 fi. 
12 fr. gefhägt und mit 3842 fi. Al} fr. Schul 
ben belaſtet. Die übrigen darauf ruhenden Stew 
ern und Abgaben werden bei der Steigerungs⸗ 
Tagsfahrt befannt gegeben. 

Den 18. Auguft 1847. 
Königliges Landgericht ERBEN 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothelgläubigers 
wird das den Bauerdeheleuten Franz und Maria 
Hört gehörige Schneiderhäusl - Anwefen Haus⸗ 
Nro.101 in Ismaning nah Maßgabe von 8 64 
des Hyporhefengefeges und 95 98—101 bed Pros 
ceßgefeges vom 17. November 1837 dem gericht⸗ 
lichen Zwangsverfaufe unterſtellt, umb zur erſt⸗ 
maligen Berfleigerung Tagsfahrt auf 

Montag den 27. September I. Ib. 
Bormittags von 9—12 Uhr 
an Drt und Stelle anberaumt, wozu Kaufoluſtige 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß dem Ges 
richte Unbelannte ih über thre Zaplungsfäpigleit 
legal auözuigeifen haben, und daß bei biefem 
Termine die näheren Kaufsbedingungen, fo wie 
die auf dem Anweſen ruhenden Abgaben und 
Laſten belannt gegeben werben. 
Das Anweſen befteht aus: 
1) einem gemauerten Wohnhaufe und Stalle, 
dann hölgernem Stabel unter einem theils 
mit Schindeln, theils mit Stroh gedecllem 
Dache; 
2) einer hoͤlzernen Schupfe; 
3) 32 Decimalen Hofraum; 
4) 18 Tagw. 86 Dec. Aeder in ber 8. bis 9. 
Don.-Efaffez 
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5) 45 Tagw. 5 Der. Wieſen in der 1. und 
0,6 Bon.sElaffe ; 
6) 1 Tage. 31 Dec. Wieſen in ber 9. Bon 
Elaffe, 
und ift laut gerichtlicher Schägung vom 12. d. 
Mis. auf 5358 fl. gewerthet. 
Den 18. Auguſt 1847. 
Königliges Landgeridt Münden. 
Eder, Landrichter. 


Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers 
wird das den Epeleuten Georg und Marianna 
Buchs gehörige ludeigene Anweſen Nro. 330 in 
Biefing dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt. 

Dasfelbe hat folgende Beſtandtheile: 

1) ein 1 Stod hohes gemauertes Wohnhaus, 
enthaltend einen Kleinen Kıller, zu ebener 
Erde 1 Stube, 2 Kammern, Rüde und Fletz; 
unter dem Dade 1 Stube, 3 Kammern, 
gewer thet auf 900 fi; 

2) einen freiftehenden gemauerten Etall, werth 

200 fl.; 

3) Hofrtaum, Garten und Communbrunnen, 
werth 200 f.; 

Geſammtwerth 1300 fi. 

Dieß Anweien Hat laut gerihtliher Schägung 
vom 12. Juli I. 38. einen Gefammtwertb von 
1300 fl., und find die Gebäude mit 1080 fl. der 
Brandaſſekuranz einverleibt, das ganze Anwefen 
aber mit 700 fl. Hppothekſchulden belaſtet. 

Berfleigerungstagsfahrt wird auf 

Samftag den 2, Detober I. 38. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gieſing anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß ber Hinſchlag nah 5 64 des Hypothefen- 


18365 
geſees vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$ 
98.— 101 der Prozeßnovelle von 1837 erfolgen 
wird, und daß gerichtsunbelannte Steigerer ſich 
über Leumund und Bermdgen gebührend — 
weiſen haben. 

Den 21: Auguft 1847. 
Köniplihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichicr. 





Amortiſations · Ertenntaiß.) 

Nachdem in dem durch Edictal⸗Citation vom 
17. Zänner l. 38. vorgeſehien ſechsmonailichen 
Termine für die beiden: k. b. Staatsobligationen: 

a) Ro. 3444 ad 500 fl..ddto. Münden den 
2. Februar 1836 & 34 Procent mit dem 
Zinfenlauf vom 1. Februar 1837 an; 

b) Rro. 4444 ad 100 fl. ddto. Münden den 
1. November 1836 a 34 Prorent mit dem 
Zinfenlauf vom 1. November 1837 an, 

urſprunglich auf Anna Bölfl, Wälherin von der 
Au, nad Eefjion vom 12, November 1841 aber 
auf die Roßhaarhaͤndlerofrau Katharina Schrei⸗ 
ner von bort lautend, ſich ein derzeitiger Inhaber 
derſelben nicht gewmelbet hat, auch feine Anſprüche 
bierauf geltend gemacht worden find, fo werben 
vorbenannie zwei Staats obligaionen dem ange⸗ 
drohten Präjudize gemäß biemit für Fraftlos er⸗ 
Härt. 

Den A. Auguf 1847. _ . 

Königlides Landgericht Au, 

van Medeln, Landrichter. 





 (Ebietal s Rabung,) 
Zu Emcadirung der Ausfhreibing vom 16. 
Februar 1816 wird veröffentlicht, daß die Urs 





32. 


funde pee 1300 M. Kin ‘29. Auguſt 1705 (nicht 
1805) für die Fundation des Beneſickums in der 
Etatipfarrei er. Georg in Freyſing verfaßt wor⸗ 


ten iſt. 
Die allenfallſigen Prätendenten oder Befiger 


. werden demnach unter bem geſetzlichen Termine 


von ſechs Monaten neuerdings aufgefordert, 
ihre Anfprüde bei Vermeidung des Ausihlufes 
und Erflärung ber Rraftlofigfeit hier anzubringen, 
Am 15. Juli 1847. | 
Königliches Yandgeriht Frepfing 


Groſch, Landrichter. 


re \ 





Auf creditorfchartfichen Autrag wird das An⸗ 
weien bes Krͤmers Nigad: dald von- Dbers 
brunnenreuth 

Mittwoh den 22. September 1. 386. 
Nahmittags 3 Uhr 


Wwicenpot auf dem. Spitalhofe —2 ver⸗ 
ſteigert. 


Bezuglich der Verlaufsbblecte wird Fra uf 
die feüßere Ausfhreibung vom 15. April I. 36. 


Ingolkädter Wochenblatt Stück 18, Kteid-In- 


telligenzblatt Stüd: 18 und: — 
Stück 121) bezogen. 

Kaufsliebhaber, welche fi über Leumund und 
Vermoðgenoverhaͤltni ſſe auszuweiſen haben, werben 
mit dem Anhange eingeladen, daß der Hinſchlag 
von Genehmigung der Creditorſchaft abhängig 
gemacht if. 

Den 17. Yuguf 1847. 

Königlihes Landgeriht Ingolftabt. 
Gerſtner, Landrichter. 
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(Morlabung:) 

(Die Ginleitung einer Diftriets » Umlage zur Her⸗ 
flelung ber Wafferbauten bei Sonhart und Stein⸗ 
ach, k. Landgerichts Rofenheim betr.) 

Dur; Entfliegung der Fönigl. Regierung 
yon Oberbayern, Kammer des Innern, vom 5. 
Zuli d. 38. wurde zur Ausführung der auf 9940 fl. 
veranſchlagten Wafferbauten bei Sonpart und 
Steinach, und zur Aufbringung der einen Koftens 
hälfte per 4970 fl. die Einfeitung einer neuer- 
lichen Diftrictdslimlage im ganzen Landgerichts: 
Besirle Rofenheim, wie fie bereit® in Folge kgl. 
Staatsraths⸗Erlenntniſſes vom 25. Juni 1842 
flattgefunden hat, angeordnet. 

Zur Abhaltung der Diftrictd » Berfammlung 
nah $ 4,5 und 6 bes Diprieb-Umiagen-Geiepe® 
nom 11. September 1825 iſt auf. 

Montag den 41. Ockober I. Se. 
Bormittags 9 Uhr 
im Hiefigen Rathhauſe Eommiflion fefigefegt, 

Sämmtlide auswärtige Grund» und Zehent⸗ 
herrn, welche im bießfeitigen Landgerichtobezirke 
Dominifalfteuer entrichten, und fohin bei biefer 
Difteiets-Umlage ‚beiheiliget‘ find, werden nun zu 
obiger Eommiffion mit dem Bemerken vor⸗ und 
eingeladen, daß bei. ihrem Niditerfprinungsfalle 
‚ein befonderer Ausſchuß gu ihrer, —— werde 
aufgeſtellt werden. 

Den 21. Auguſt 1847. 
Königliches Landgericht Noſenheim. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Fiſcher, Ir Aſſeſſor. 


Auf Andringen eines Hypoth ekglaͤubigers wird 
am 
Samſtag den 2, Detober I. 38, 
Bormittags 9 Uhr 


ber jtel Mepgerhof in Dafing, beſſehend aus ‚dem 
Wohnhauſe Neo. 45, Nebengebäuden, Garten und 
Hofraum zu O Tagw. 51 Der, bann aus 22 
5 64 des Hypothelengeſetes und vorbehalsli der 
Beftimmungen der 38 99 — 101 des Proceß⸗ 
geſetzes vom Jahre 1837 oͤffentlich verſteigert. 

Der Zuſchlag geihieht ohne Rädfigt auf den 
Schägungswerth ; bei bem Anweſen ift eine reale 
Mesgerei, diefe it auf 300 fl. und jened auf 
5020 fl. gerichtlich gefhägt. Die Berfleigerung 
geihieht auf dem Anweſen; Kaufsluſtige haben 
fi über Leumund and Zahlungsfäpigkeit auszu⸗ 
weifen. ‚ ’ 

Den 18. Auguſt 1847. 
Königl. Randgerit Friedberg. 
Hefner, Yandrühter. 





Auf ausdrädtipes Verlangen der Crebitoren 
wird das lediglich aus dem Iudeigenen Wopnhaufe 
Nro. 215 beſtehende Anweſen des Schreiners 
Simpert Salder in Mering wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe im Berfteigerungdwege un- 
terfiellt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 17. September 1. Js. 

Bormittags 9-12 Uhr 
beim Kregerbräu in Mering anberaumt. 

" Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen, daß hiebei nad $$ 99 und 100 
des Procefgefeges vom Jahre 1837 im Hinblide 
auf die Beſtimmung bed $ 64 bes Hppolheken⸗ 
gefeges der Zufhlag des Anweſens ohne Rüde 
fit auf den Schägungswerth erfolgen werbe. 

Den 23. Auguft 1847. 
Königlihes Landgeriht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Die‘ pitorin Penzi_ son 
Pub Em 3. Min 1. 38. one Hinterloffing 
einer - legtwilligen Dispofition mit Tod abge 


- Wer Üiniimer etwas am, ihrem Ruclaſſe zu 
forbern hat, wird anmit aufgefordert, 
binnen 30 Tagen 
auaihliefiender Friſt feine Anſprůche bei unters 
fectigter Berlaffenihaftd: Behörde um fo gewifler 
anzumelden, als außerdem ohne weitere Ruͤcſicht 
pierauf in Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
woeiter vorgefihritten werden wird. 
Den 24. Auguft 1847. 
Königlihes Landgerigt Brud. 
Paur, Landrichter. 





Bits Siegl von Meilenbofen wurde wegen 
unerlaubten Getreidhandels und Getreidwuchers 
zweimal, am 19. April d. 38. und am 19. d. Mis. 
als ſchuldig befunden ; demſelben ift die Legiti- 
mation zum fernern Getreidhandel eingezogen. 

Oberlauierb ach bei Pfeffenpaufen, den 26. 
Auguft 1847. 
Gräflihd von Portia’fhes Patrimo— 
nialgerigt Meilenpofen. 
Fri. 





Aufnahme der Zöglinge in das Kreislandwirkhfchaft 
Lich techniſche Inkitutäru Lichtenhof bei Nüras 
‘berg betr.) 

Die Aufnahme. der Zöglinge in die obige 
tönigl, Lehranftalt findet wieder diefes Jahr, am 
15. Detober flatt, weldes ElternQund Bormüns 
dern, welche gefonnen find, ihre Söhne oder Pfleg⸗ 
befoplene "obiger Anftalt zur Erziehung und Bil 
dung anzuvertrauen, mit bem Bemerfen befannt 


— — 
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gemadht wird / däß fie ipre Anmeldung weihtgeitig 
am die unfergeßnete Ctele gelangen Taffen, in, 
dem voriges Jahr fünf Aufnahmsgeſuche wegen 
Mangel an Raum und verfpäteter Anmeldung 
zurüdgefellt iderden müßten. — 

Naͤhere Austunft der ſehr billigen Aufnahms⸗ 
Bedingniſſe ertheilt = Ä 

Lichtenhof; den 23. Augufi 1847. 

Sn T 
fönigl. Inſpection des freislandwirths 
ſchaftlich-ech niſchen Inſtituts. 

Dr. Weidenkeller, 
tönigl. Profeſſor und Vorſtand. 

—— —— — — — 

Nichtamtlicher Artikel. 


Ein geprüfter Kameral:Practifant, welder 
im Steuerdefinitivum und gefammten Rentamts⸗ 
Dienfte nach ‚mehrjähriger Praris wohl routinirt 
if, und “hierüber enufprecpende Zeugniffe beftgt, 
wünfcht zur Berbefferung feines Einfommens eine 
anderweite ‚gleiche Stelle over Die eines Dber- 
ſchreibers zu erhalten. 
— Bi Nähere if bei der Redartion zu erfragen. 


— — — — —— 


Sours der B. Staatd: Papiere. 
Augeburg, den 26. Auguft 1847. 
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München N” 37, den 10. September 1847. 
Snbalt, J 


Die Anſammlung von gebörrtem Dbfte,. — Den Brand in Ob lechtach. — Die Erich ber ” 
er Fr Dr] ee * F — 2 Ban 5* 

en en, 8. Landge enburg in ie 3 € ne unbelannte taubfiumme 

Mannsperfon. — Erledigung des Beneficiums Riefersfelden” tanaa ts Rofenheim,. — Die 1B6fte 
Verloofung der älteren Öfterreichifchen Staats ſchuld. — Anftellungspräfung ber Schuldieni · 

u für das Jahr 1847, — Die Gorrefpendeng der Gerichte mit ben beigifhen Zuftigpöfen, 

* —— — K en —— zur ag —* ee — —— 
andwehr von apern. — Am € Belanntma ungen, — tamtliche el. Gours ber 
bayeri Staatspapiere. — 


ſchen 
| — 


ad Nrum, 39,484. einer längern Aufbewahrung fähigen Aepfel ⸗ und 
An L 


ſämmtliche Diſtricts Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Anſammlung von ardörstem Obſte betr,) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die dießjäprige uberſchwenglich reiche Obſt⸗ 
Ernte bietet bei gehöriger Benügung einen nam⸗ 
haften Zuwachs ber Rahrungsmittel für die ärs 
mere Beyölferung und. ein erwänfchtes Surrogat 
für ben durch bie noch nicht ganz erloſchene Kar⸗ 
toffel-Rranfpeit veranlaßten Entgang dar. 

Von beſonderer Wichtigkeit hiebei iſt das 
Dörren bes Obftes, namentli bie Bereitung ber 


Birnſchnitze. 

Seine Majeſtät ber König haben in 
landesvãterlicher Zürforge und Würdigung der 
Wichtigkeit des Gegenflandes eine allgemeine 
Anfmunterung zum Dörten der hiezu geeigneien 
und verfügbaren Obfvorräthe allerhöͤchſt anzuord⸗ 
nen geruht. 

Sämmtliche Diftricts-Polizei-Behörben werben 
baber aufgefordert, unverzüglih ſolche Aufmuns 
terung an bie untergebenen obftbautreibenden Ges 
meinden ober, die einzelnen Obfiproducenten ers 
geben zu laſſen und hiemit im Benehmen mit den 
betreffenden landwirthſchaftlichen Difiricts-Comitss 
unvermweilt eine pafjende Anleitung über die 

(88) 


beſte Art des Dbfdörrend zu verbinden, überhaupt 
aber ‚auf jede. Weife diefen Probuctiomägweig zu 
fördern. 

Insbeſondere if auf dem Lande, wo es ber 
Bedarf erbeifcht, für Herfiellung von Gemeinde- 
Dörröfen oder für die Einrihtung der befleben« 
den Grmeinbebadäfen zu diefem Zwede Sorge 
zu tragen, | 

Man vertraut zu dem Eifer ber Amtsvor⸗ 
fände, daß fie diefem nützlichen Zwecke den reg» 
fen Eifer zuzuwenden nicht unterlaſſen, um der 
gütigen Vorſorge Seiner Majeſtat des 
Königs den erwünſchten Erfolg zu ſichern. 

Münden, den 7. Eeptember 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Büttner. 





ad Nrum. 38,331. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Den Brand in Oberviechtach betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät res Königs von Bayern. 


Seine Majefät der König baben 
inhaltlich höchſter Minifterial : Entfehliefung vom 
29. v. Mis aus Anlaß bes am 31. Juli I. Je. 
in dem Marfte Ob erviech tach, Landgerichts gleis 
en Namens, ſtattgehabten Brandunglüds, in Folge 
deffen 50 Haupt» und 46 Nebengebäude einges 
äfchert, und 36 Häufer mehr oder minder ſchwer 
befgädigt wurden, fo wie in allerhuldvollſter Bes 
rüdfihtigung ded Umftandes, daß der genannte 
Markt im Berlaufe weniger Jahre durch mehr- 


Unglüdsfälle und insbefondere zwe im al 

durch verheerende Feuersbrünſte heimge ſucht wurde, 
— ausnahmsweise und unabbrüchig der aller⸗ 
höchſten Prohibilivbe dimmungen gegen Brands 
Collecien vom 14. December 1834 und 16. Des 
cember 1836 (Döllingers Berorbnungs: Sammlung 
Band XIII. Seite 1256 ff.) allergnäbigft zu ge⸗ 
nebmigen geruht, daß für die dur ben Brand 
befhädigten Einwohner von Oberviechtach eine 
Sammlung freiwilliger Gaben in den Regierung» 
Bezirlen yon Ober⸗ und Niederbayern, dann der 
Oberpfalzund von Megensburg veranftaltet und ber 
Ertrag dieſer in herfümmlicher Weiſe vorzuneh- 
mende Collecte 


2) vor Allem an bie der Unterſtützung bedürf⸗ 
tigften und ohne ſolche mit dem häuslichen 
Untergange bebropten, und nad biefen 

b) an bie obigen ſich anreipenden, der Unter: 
fügung bebürftigeren Beihädigten des Marks 
tes Oberviechtach nad einem entſprechenden 
Maßſtabe vertheilt werde. 

Die DifrietssPotigei-Behörden von Oberbayern 
erhalten fonadp den Auftrag, zum Bollzug biefer 
Allerhöchſt bewilligten Sammlung die geeigneten 
Anordnungen zu treffen, bie eingegangenen Gels 
der an das Präfidial-Secretariat der unterfertig- 
ten Stelle einzufenden und gleichzeitig das Er- 
gebnif anher zur Anzeige zu bringen. 

Naqdem übrigens Seine Majeſtät der 
König zu befehlen geruht haben, daß der gegen- 
wärtige Anlaß benützt werben fol, um hiebei auf 
bad oben erwähnte Allerhöchfte Verbot der Brand» 
Colleeten neuerdings aufmerfjam zu maden und 
zum. Beitritt bei den Allerhöchſt genehmigten Mo⸗ 
biliar⸗ Brandverficherungs - Gefellfchaften gehörig 
zu ermahnen, fo werben bie Diſtricis, Polizei« 
Behörden, welche zur genaueften Beachtung der 
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Regierung; Ausſchreiben vom 23. D’rember 1836 
CSmtelligenzbrart Seite 1687) und 31. Auguſt 1844 
ntelligenzblatt Seite 1265) mit Nachdruck an- 
gewieſen werden, nit ermangeln, bei Ausfdrei- 
bung ber gegenwärtigen Sammlung die geeignete 
Belchrung der Landgerichts Angehörigen über die 
nur aus nahms weiſe und aus befonderen 
Rückſichten erfolgte Bewilligung derſelben 


und die Börtheifeder Mobiliar-Brandverfigerungd- ⸗ 


Anftalten zu veranlaflen. - - 

Münden, den 4. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 37,204, 
(Die Erlebigung der. Latholifchen Pfarrei Unteralting, 
Landgerichts Starnberg. betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayeın. 


Durch Berdrderung bes bisherigen Beſihers 
iſt die latholiſche Pfarrei Unteralting erlebigt. 

Diefelbe Liegt in ver Didrefe Münden: Freifing, 
im Decanate Egenhofen und im Landgerichtsbezirke 
Starnberg; fie Jählt bei 772 Seelen, 3 Neben 
orte, worunter 1 Beneſieium in Roihgeifing und 
2 Säulen, und wird vom Pfarrer allein pas 
ftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 

1. Aus Zinjen von den zur 


Pfarrei geflifteten Capitalien 80 fi. 42 fr. 
11, Aus dem Erträge ber 

Realitäten . » ».. 2. 1IM.AO0 Mr 

mi. Aus den Ertrage ver 

Rechte: 
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1) aus grundhecrlichen | 
Keopen . -. . .-., TR Yu. 
2) aus Zebenten . . . 35f. Ik, 
3) aus Weide-Rechten IL 
1V. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfteövers 
richtungen : 
1) Bezũge von geſtiſteten 
Gottesdienſten - 37 f. ANtx. 
2) an Stolgebühren . 114. 12 fe. 
V. Aus herkömmlichen Ba 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine. - » + 00 ..2 519. 
in Summa 707 fl. 394, 
Die Taten beſtehen: — 
I. Wegen der Staatszwede368 fi. 154. 
II. Wegen bes Didcefan s Ber: 
BR er nen 2118. 
11, Wegen beſonderer Zwecke 
und Berhältniffe der Pfarrei. — fl. 124. 


£ in Summa 40 fl. 4öäfr. 
wornach ſich ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von 
ergibt, 

Außerdem ruht auf der Pfarrei noch ein in 
jährlichen Friſten von 50 fl, rüchahlbares Bau⸗ 
Ausfigcapital von. 2015 fl. 

Die bei der Pfarrei befindliche Delonomie bes 
lebt in Gebäuden, Hofraum und Garten zu 95 
Tagwerk 49 Decimalen, 

Zur Führung derjelben — 1 männlider, 
2 weibliche Dienſtboten, 2 Pferde, 6 Kühe, 
und zum uebernahms » Capital beitäufig man 
erfordert. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben isre vors 
fpriftsmäßig belegten Geſuche binnen drei 
(8*) 


. "2 0 . 0 tr 0 —* 
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Boden bei ber unterfertigten Gtelle zu über 


Münden, den 30. Auguft 1847. 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Gobin, Präfident. 


Büttner. 





ad Nrum, 3791. 


fämmtlide DikiiiteMotiieiBepirh en 
von Oberbayern, 
“' (Die vermißte Katharina Mangold betr.) 

— Im Namen 

Seiner Mojeftät des Königs. von Bayern. 
Na einer Anzeige des f. Landgerichts Wer⸗ 
benfeld hat ſich die ledige Soͤldnerotochter Katha⸗ 
xina Mangold von Unterammergau am 4. d. 
Mis. in einem Zuſtande von Gemuthokrankheit, 
angeblich um Beeren zu ſammeln, von Hauſe 
entfernt und wird ſeitdem vermißt, ohne daß un⸗ 
geachtet aller Nachforſchungen der Polizeibehörbe 
Etwas über ihr Loos nen gebracht wer⸗ 
den lonnte. 

Katharina Mang old ift 51 Jahre all, 
52 bis 4“ groß, von ſchlankein Körperbau, 
rundem Geſicht, blaſſer Geſtchtsfarbe, angeblich 
blonden oder dunkelbraunen Haaren ; dieſelbe hat 
braune Augen, eine fpigige Nafe und einen pro, 
portionixien Mund, fowie Sommerfproffen im 
Geſicht. Ihr Gang ift etwas keuchend. Bei ihrer 
Entfernung trug fie einen ſchwarzen Strohhut 
mit. breitem Rand, einen alten grünwollenen Rod, 
einen biaum Schurz, einen geftridten alten blauen 
Epenfer mit furzen Aermeln und alte Weiber 
ſchuhe. Ob und welde Strümpfe fie ii, 
iR nicht. bekannt. 
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Sämmtliche Diftricid- PolizeisBehörben werben 
hiemit angewieſen, bie geeigneten Nachforſchungen 
einzuleiten und ſachdienliche Ergebnifie dem fgl. 
Landgerichte Werdenfels mitzutheilen. 

Münden, den 31. Auguft 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Oo din, Präfibent, 
Büttner. 





ad Nrum, 38,252, 
An 


fämmtlihe Polizeibehörben von 
Oberbayern, 

(Eine im Markte Pfeffenhaufen, k. Landgerichts Rot: 
tenburg in Ricberbayern, aufgegriffene unbefannte 
taubftumme Mannöperfon betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Nah einer Mittheilung der königl. Regierung 
von Niederbayern vom 23. v. Mid. wurbe am 
14. besfelben Monats im Marke Pfeffenhaufen, 
k. Landgerichts Rottenburg in Riederbapern, eine 
taubftumme blödfinnige Mannsperfon aufgegriffen, 
deren Name und Heimat fi nicht ermitteln läßt. 

Sümmiliche Polizeibehoͤrden erhalten baher 
nachſtehend eine. Defcpreibung dieſer Perfon mit 
dem Auftrage, ungefäumt Nachforſchungen zur 
Heimatsermittlung bderfelben zu treffen, und bie 
Refultate hieher anzuzeigen. 

Beſchreibung 
der zu Pfeffenhauſen, Landgerichts 
Rottenburg in Niederbayern, aufge 
gritfenen taubfiummen blödfinnigen 

Mannsperfon, 

Alter, 18 — 22 Jahre; Körperbau mittel und 

hager; mißt 5° 6" und 9“; Angeſicht oval; 
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Geſichtsfarbe mehr blaß und fonnenfledig ; Haare 
zöthlich und von gewöhnlihem Schnitte; Stirne 
hoch und glattz Augenbraunen blond; Augen 
blau; Nafe etwas groß, breit und ſtumpf (ſoge⸗ 
nannte Sturznafe); Mund nahe zu regelmäßig; 
Zäpne gut; Kinn, mehr ſpitzig ald rund; Bart 
ohne. 

Defondere Kennzeichen. Faliet gerne 
feine Stirnhaut; hat einen furzen, krummgebauten 
linken Guß, und läßt feine Kniee vorhängen. — 
Die ganze Statur der vorbegeichneten Perfon {ft 
ziemfich unebenmäßig, laͤßt alle Glieder Orang- 
Uttang äpnli von fie hängen und zieht bie 
Finger immer krampfhaft ein. 

Bekleidung. Eine alte zerriffene nnd ver» 
flidie Sommerhofe von aſchgrauem Anfehen, ein 
lichtes mit blauen Streifen verfehenes Gilet mit 
beinernen Knöpfen, einen alten Janfer von graus 
bräunlicher Farbe mit beinernen Anöpfen, zerriſſen 
und verflidt; insbefondere am beiden Borderarmen 
mit großen braunen Flecken aufgefteppt; ein lei⸗ 
nened Hemd, ohne Haldtud und Fußbekleidung; 
einen alten ledernen Hofenträger ; die Kopfbedeckung 
befteht in einer ſchwarztüchenen fogenannten Ha⸗ 
ferlhaube ohne Schirm. Bei feiner Arretirung 
trug die fraglide Mannsperſon an · Geld bei fid 
7 fl. O fr., beſtehend in 1 Zwoͤlfer, dann Sechſern 
und Groſchen, 3 fl. AM. im Kreuzern, 2 fl. 17 fr. 
in Kupfermünzen, unb noch weitere 10 Kupfer 
mänzen oͤſterreichiſchen Gepräges. 

Münden den 2. September 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
KRamimer des Innern. 
rn Godin, Fräfient. 
Büttner, 





1282 
ad Nrum. 38,300. 
(Grledigung des Beneficiums Kiefersfelden, Landgerichts 
Rofenheim betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durd den Tod des bisherigen Befigers iſt 
bad in der Erzdioceſe Munchen⸗Freyſing, im Des 
eanate und Landgerichte Roſenheim und im Pfarr- 
Bicariatöbezirte Oberaudorf gelegene Beneſiclum 
Kiefersfelden in Erledigung gelommen. 


"tung bes fonn» und feltägliden Gotieöbienfes, 


chriſtlicher Vorträge und ber Chriſtenlchre, fowie 
die Berfehung des Beichtſtuhles in der Filiallirche 
zu Rieferöfelden und die Bereihtigung zur Spen- 
bung der heiligen Sterbfaframente bei plöglidden 
gefährlichen Krankpeiten. in. KRiefetöfelben oder in 
der Nähe verbunden iſt, erforbert; wenn es gleich 
im Ganzen für, einen älteren Geiſtlichen geeignet 
if, immerhin einen tpätigen und rüſtigen Priefter. 

Die Erträgniffe desſelben belaufen ſich nach ber 
neueften Faſſion, abgefehen von den verbleibenden 
Freimeſſen, auf230f. AB fr. vie Laſten auf 1fl. 40 fr. 

Die zum Beneſicium gehörige Defonomie ums 
faßt 22 Tagwerk 55 Decimalen Debungen. 

Auf derſelben loͤnnen drei Kühe gehalten werben, 
zu deren Anfpaffung, wie zut Beſtreitung der übrigen 
durch bie Uebernahme des Beneficiums erwachſenden 
KRoflen etwa der Betrag von 550 fl. erforderlich if. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor» 
fhriftömäßigen Zengniflen belegten Gefuche binnen 
3 Wochen beider umterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden den 3. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
degen v Godin, Präſident. 
Büttner. 


1283 


ad Nrum. 38,526. . 
(Die 186ſte Verlooſung der äftern Öfterreichlicgen 
Staats ſchuld Ketr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. | 


Nachſte hend wird das Berzeichniß der eingel- 
nen Obligationsnummern der 330fen Seric, 
welde in der am 2. Auguft 1. 96, vorgenomme- 
nen 186ften Berfoofung der ältcen Öfterreichiichen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein Abdruck 
vers bezüglich der Ausbezahlung derſelben von Seite 
bee 8. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreih unter di: Enns unterm 4. I. Dis. 
erlaffenen Cireulars zur Wahrung der Iniereffen 
der beibeiligten Stifiungen, Oemeinden und Pri⸗ 
vaten gemäß höchſter Eniſchließung des königl. 
Miniſteriums des Innern vom 20. v. MR, zur 
oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 

Münden, den 3. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Büuͤttner. 


Eiteulare 
der 8.8, Landesregierung im Erzher⸗ 
zogthume Defterrei unter ber 
Enns, 
Ueher die Behandlung der am 2. Auguſt 1847 
in dee Serie 330 verlonsten Obligationen 
von den durch bie Vermittlung des Haufes 


Goll aufgenommenen Anleihen zu fünf. 


Percent. 


In Folge eines Decretes der 1.8. allgemeinen 
Hoftammer vom 3, d. Mid. wird mit Beziehung 
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auf die Eircular + Verordnung vom 29. Detober 


1829 Nachſtehendes zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bradt. 
$1. 

Die Obligationen zu fünf Percent, aus ben 
durch die Bermitilung des Haufes Goll aufgenom« 
menen Anleihen, welde in die am 2. Auguf 1847 
verlondte „Serie 330 eingeibeilt find, unb zwar 
lit. C C von Nro. 4808 bis einſchließig 6175 
werben im; Nennwerthe bes Gapitald an die Gläu⸗ 
biger baar in Eonventiond- Münze zurüdbegaplt. 

‘2. 

Die baare Auszahlung beginnt am 1. De- 
‘cember 1847, und wird von der E. k. Univerfals 
SEtaats⸗ und Banco » Schulden - Eaffe in Wien, 
oder von dem Wechſelhauſe M. U. von Rothſchild 
und Söhne dur dad Haus Gebrüder Sichel zu 
Amfterdbam geleiftet. 

‘3 9 

Bei der Auszahlung des Capitals werben 
zugleich bie bis Enbe November 1847 darauf 
haftenden fünfperteniigen Zinjen in Eonventionds 
Münze berichtiget. 

s4 

Bei Obligakionen, auf welchen ein Befchlag, 
ein Berbot, oder fonft eine Bormerfung’ haftet, if 
vor der Capitals⸗Auszahlung bei der Behörbe, 
welche den Beſchlag, den Verbot ober bie Bor- 
merfung verfügt hat, deren Aufhebung zu er 
wirfen, 

Wien, am 4. Auguf 1847. 
Johann Talatzlo Freiberr Geſtieticz, 
£, k. Niederöſterreichiſcher Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
f. f. Niederdſterreichiſcher Regierungsrath. 


1285 — 1286: 


BEREITET j 
ber einzelnen Obligationd » Nummern der 330ten Gerie, welde in ber am 2. Muguf 1847 
vorgenommenen Einhundert ſechs und achtzigſten Berloofung ber älteren Staatsſchuld 
. gegogen wurde. 






Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens. 











Lit. C C zu 5 Percent. 








Nummer | Rummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 


4808 4844 48823 4919 4956 4995 5031 
4809 4845 4385 4921 4957 4996 5052 
4810 4846 4384 4922 4958 4097 5033 
4311 4847 4885 4985 4959 ‘4498 5054 
4812 4848 4886 4924 4960 40999 5035 
4813 4849 4887 4925 4961 * 5000 5036 
4814 4851 4888 4926 4962 5004 5037 





A815 4852 - 4889 4987 4963 5002 5038 
4816 4855 | 4800 4928 | 4964 5003 50 
4817 4855 4891 4929 4965 500% 5040 
4818 4856 4892 4930 4966 ° 5005 5042 
4819 4867 4305 4931 4967 5006 5043 
4820 4858 4804 4952 4968 5007 504% 
48241 4859 4895 4954 4970. 5008 5045 
4822 4860 4896 4985 4971 5009 5046 
4893 4861 4897 4936 4y72 5040 5047 i 
4824 4368 4898 4987 4973 5011 5048 
4835 4863 4899 49388 4974 5012 5049 
4326 4864 4900 4959 49715 5043 5050 
4827 4865 4902 4940 4976 5044 5054 
4328 4867 4905 4941 4977 5015 | 5082 
4829 4868 4905 | 4942 4973 5016 | 5055 
4850 4869 - 4906 4945 4979 5017 5054 
a63i 4870 | 4907 4944 4981 5048 | 5055 
4852 4871 4909 4945 4982 5019 5056 
4853 4872 4910 4946 408% 5020 5057 
4834 4873 4511 4948 4086 5022 5058 
4836 4374 4912 4949 4988 5024 5059 
4837 4376 4915 4950 4989 5025 5060 
4859 . 4877 4914 4951 5026 5061 
4340 ı 4878 4915 4952 1 5027 \ 5068 
4841 4879 4916 4953 4998 5028 5063 
4842 4880 4917 4954 4993 5029 5064 
4845 4381 4918 4994 5050 5065 
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Obligationen des vom Hanfe Goll aufgenommenen Anlehens, 








Lit, CC: u’ 5 Percent. 





Rummer | Nummer | Rummer b Nummer 
5151 6198 5239 5279 5320 
5152 5199 5240 5280 5321 
5153 5200 5241 5281 5322 
5154 5201 5242 5232 5323 
5155 5202 5243 5283 5324 
5160 5205 5245 5234 5325 
5161 5204 5246 5285 53597 — 
5163 6205 5247 6236 5328 
5165 5207 524g 5287 532) 
5167 5208 5249 5288 5330 
5108 5208 5250 5331 
5169 5210 5251 5290 53523 
5170 5212 5252 5291 5533 
5171 5213 5353 5292 5354 
5172 5214 5254 5295 5335 
5173 5215 5255 5294 5356 
5175 5216 6256 52965 | 558 
5176 5217 6257 5296 


5189 5250 5270 5310 
5190 5231 5271 5314 
5191 5352 5272 5512 
5192 5235 5273 5513 
5193 5254 5274 5314 
5194 5255 5275 5315 
5195 52356 52376 5316 
5196 5257 5277 5317 
5197 5238 | 5278 5518 


& 


55065 
5304 





1289 








Obligationen, des vom «Haufe Goll aufgenommenen Anlehens- 








5305 
53566 
5507 
5368 
5569 
5370 
5571 
5372 
6375 

374 
5375 
5576 
5577 
5378 
5379 
5580 
5581 
5382 
5584 
6585 
5386 
5387 
5388 
5389 
5590 
5391 
5392 
5595 
5394 
5596 
5397 
53983 
5599 
5400 
5401 
5402 
5403 
5404 
5405 


5406 
5407 
5403 


5409 
5410 
5411 
5412 
5415 
5414 
5415 
5416 
5417 
5418 
5419 
5420 
5 
5422 
5423 


5446 
5447 
5449 
5450 
5451 
5452 
5454 
5455 
5456 
5457 
5458 
5459 
5460 
5401 
5462 
6403 
5464 
5405 
5466 
5467 
5468 
54069 
5470 
5475 
5474 
5475 
5476 
5477 
5478 
5480 
5481 
5485 
5484 
5485 
5486 
5487 
5488 


5489 


5490 


Lit. C.€ A De 








Percent, 





5494 
5492 
5493 
5494 
5495 
5496 
5497 
5500 
5501 
5502 
5503 
5504 
5505 
5506 
5507 
5508 
5509 
5511 
5512 
5515 
5514 
5515 
5517 
5518 
5520 
5521 
5522 
5525 
5524 
5595 
5527 
5528 
5529 
5531 
5532 
5554 
5535 
5556 
5557 


8) 


— — ——— ——— — 
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5538 
5539 
5540 
5541 
5542 
5545 
5544 
6545 
5540 
5547 

5548 
5549 
5550 
5551 


5552 » 
5555 - 


5554 
5555 
5550 
5557 
5558 
5559 
5560 
5561 
5502 
55065 
5504 
5505 
5506 
5567 
5508 
5509 
5570 
5571 
5572 
5573 
5574 
5575 
5577 


— — — — — — ig 


5578 
5579 
5580 
5581 
5582 
5584 
5586 
5587 
5588 
5589 
5590 
5592 
5594 
5596 
5597 
5598 
5599 
5000 
50601 
5602 
5603 
5604 
5005 
5606 
5007 
5608 
5610 
5611 
5012 
5613 
5014 
5615 
5616 
5617 
5618 
5619 
5621 
5622 
50623 





| 


5624 
5625 
5626 
5627 
‚5628. 
5629 
56509 
5051: 
5652 
5653 
5634 ° 
5656 
5637 
5638 . 
5640 
5641 
5642 
5643 
5644 
50645 
5646 
5647 
5 
5049 
5650 
5652 
5655 
5654 
5655 
5656 
5657 
5658 
5659 
5660 
5661 
5062 
5605 
5604 
5665 


3691 — 129% 






Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens. 


Lit. CC zu 5 Pertent 


Nummer | Nummer Nummer Nummer | Nummer Rumlmit 
BT — ——— —— 
067 


— nn —— — — 
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(Die Anftelumgspeäfung ber Säulbienft-Erfpectanten 
für des Jahr 1847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die durch 8 56 des Regulativs für die Bil- 
dung der Schuliehrer vom 31. Jänner 1836 vor⸗ 
gefchriebene Anſtellungs⸗ Prüfung der Schuldienſt⸗ 
Exſpectanten wird für diefes Jahr Mittwoch 
den 29. September beginnen, an welchem 
Tage bie zugelafienen Eandibaten Morgens 74 Uhr 
im Regierungsgebäube fi einzufinden haben. 


Diefe Prüfung haben alle Lehrindividuen mit⸗ 
zumachen, welde im Jahre 1844 aus dem Schul⸗ 
Eehrer-Seminar getreten, ober wegen unzulängs 
lichet Befähigung, welche fie bei einer früheren 
Prüfung an den Tag gelegt haben, zum wieder 
holten Erſtehen diefer Prüfung angewieſen find. 


Die Zulaffungsgefuche find von ben einſchlä⸗ 
gigen fönigt. Diſtrietsſchul · Inſpectionen mit gut⸗ 
achtlicher Aeußerung über Kenniniſſe und Lehr⸗ 
Methode in den einzelnen Bädern, im Zeichnen 
und in der Muſik, dann über Fleiß und fittliches 
Berhalten befagter Lehrindividuen bis längftens 
zum 21. I, Mis. unfeblbar an bie unterfertigte 
Stelle einzuſenden. 


Münden, den 5. September 1847. 


Körigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfivent. 
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ad Nrum. 9,857. 
An 
bas fönigl. Kreide und Stadtger icht 
Münden, dann ſämmitliche Land» und 
Patrimoniglgerihte von 
Oberbayern 
(Die Goxxreſpondenz der Gerichte mit ben belgiſch en 
Juſtizhöfen betr.) - 
Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Gemäß höhfter Juſtiz⸗Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 24. Auguſt d. 36. wird ben fämmt« 
lichen Juſtizſtellen des Kreiſes eröffnet, daß bei 
unehelien Kindern gemäß des in Belgien gel 
tenden franzöſiſchen Rechtes (Cod. civ, Art.340) 
die Erforfhung der Baterfchaft verboten if, und 
daher deffallfige Anfprühe von Müttern unehes 
licher Kinder bei den belgiſchen Gerichten nicht 
weiter verfolgt werden können, 

Ebenfo wird benfelben ferner eröffnet, daß 
bie belgiſchen Gerichtshoͤfe fih mit Erledigung 
von gerichtlichen Nequifitionen in reinen Private 
Angelegenheiten nicht befaffen, fondern in allen 
ſolchen Fällen die klagende oder ſonſt implorirende 
Partei zur Durchführung ihrer Rechtsangelegen 
heit einen eigenen Anwalt in Belgien zur Wah⸗ 
sung ihres Intereffed aufzuflellen habe. 

Freifing, den 31. Auguft 1847. 


Königlihes Appellationsgericht von 
Oberbayern” 


In Abweſenheit des Igl. Präflbenten: 
Kna ppe, Director, 


Edert, Ser. 


(89 *) g ; 
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Dienfted -Machrichten. 


Inhaltlich höchſter Eniſchließung des Fönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 19. v. Mis. haben 
Seine Majeſtät ber Rönig Sich aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die eröffnete Gerichts, 
biemeröftelle bei dem f. Landgerichte Brud dem 
Landgeriptödiener zu Wending, Georg Neller, 
feinem allerunterthänigften Geſuche entfprechend, 
zu verleihen. 

Dusch Megierungs » Entfhliefung vom 2, 
Erptember 1.38, wurde der Schul⸗ und Mefner- 
Dienſt zu Moͤßling, k. Landgerichts Mühldorf, 
dem bisherigen Verweſer daſelbſt Joſeph Wär 
ninger übertragen. 





K. Allerhöchfte Erlaubniß zur Annahme und 
Tragung fremder Orden. 

Seine Majefät der König haben 
Sid unter dem 5. v. Mis. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem herzoglich Sachſen Eoburg-Gotha’- 
ſchen Hofrathe Franz Hanfftäng! bie aller 
böäfte Erlaubnig zur Annahme und Tragung 
bes ihm von der Königin von Portugal Maje⸗ 
Rät verlichenen Ritterfveuzes „der Empfängniß 
Mariä von Villa-vigosa” zu ertheilen. 





Zandwebr von Dberbapern. 
Durch gemeinfamen Beſchluß ber fönigt. 
Regierung und bed Fönigl, Kreis » Commandos 
von Dberbayern wurden in ber activen Sand» 
wehr von Oberbayern ernannt ; 
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im Bataillon Haag 
am 28. Auguſt I. 38. 
ber Tandwehrmann Franz Kaver Geier zum 
Unterlieutenant; 
im Bataillon Erbing 
am 2, September I. 38, 
ber Wehrmann Sigmund Landgrebe als Zeug. 
wart im Range eines Unterlientenants, und 
im Bataillon Wafferburg 
am 4. September I. 38. 
ber Unterlieutenant Heinsih Mayer zum Bar 
taifond.Duartiermeifter mit Oberlieutenants- 
Rang. 
— 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Andringen eines Hppothelgläubigers 
wird bie reale Hutmachers⸗Gerechtſame des Franz 
Brauneis bapier dem öffentlichen Berfaufe nad 
ben Beflimmungen des $ 64 des Hppothelen⸗ 
gefeges und der 88 98 — 101 ber Novelle vom 
47. November 1837 unterſlellt, und Tagsfahrt 
zur Aufnahme der Raufsangebote auf 

Donnerflag den 4. November J. 38. 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
Zimmer Nro. 32 Etage I. 

anberaumt, wozu Raufsluftige, die ſich über Zah« 
lungsfäpigfeit ausweifen fönnen, hiemit geladen 
werben, 

Die Gerechtſame ift auf 1000 fl. gerichtlich 
geſchätzt und mit 1466 fl. Hypothelkapitalien 
belaftet. 

Den 24. Auguft 1847. 

Königlidhes Rreiss und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 


Barth. 
Sengel. 
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Da die auf ten 28. Auguft 1. 38. anberaumte 
Tagdfahrt zur zweitmaligen Berfleigerung des 
Tubeigenen Anweſens ber Hafnerdeheleute Jacob 
und Regina Knoller Nro. 286e in Haid 
haufen wegen dienſtlicher Verhinderung am 28, 
{. Mis. nit fatıfinden fonnte, fo wird neuers 
dings Berfleigerungstagsfahrt auf 

Dienflag den 28. September I. 38. 

Bormittags von. 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaus zu Haidhaufen anberaumt und 
hiebei bemerkt, daß der Zuſchlag an den Meift- 
bietenben ohne Rückſicht auf den Schägungewerth 
erfolgen wird. 

Das Anweſen felbit beſteht: 

1) aus einem 3 Stod hohen Wohnhaufe mit 
folgenden Beftandtheilen: zu ebener Erde 
ein Brennofen, 1 Werfftätte, 2 Zimmer, 
1 Rüde; über 1 und 2 Stiegen je 2 Woh⸗ 
nungen, 

2) aus einem Hofraume und Communhof. 

Das ganze Anweſen if Laut gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 22. Februar I. Is. auf 3500 fl. 
gewertpet, mit 2033 fl. Hppotheffapitalen belaftet 
und wird 1 fl. 30 fr. Scharwerkgeld zum Fönigl. 
Landrentamte Münden gereicht. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich über 
guten Leumund und Zahlungsfähigkeit gebührend 
aus zuweiſen. 

Den 28, Auguſt 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das nachbeſchriebene Anweſen des Ignaz Pres 
ninger, Thomamaurers von Eitting am 

Montag ben 11. Detober l. Js. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 


im Wirthshauſe dortſelbſt durch eine Gerichte» 


. -. 


— 
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Commiſſion oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung verſteigert, und Kaufs⸗ 

luſtige mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 

der Gemeinde-Borfeher. Baltpafar. Straſſer Goͤl⸗ 

ler von Eitting angewiefen fey, bie Verlaufs⸗ 

Objecte auf Verlangen vorzuzeigen. 
Dieſe beſtehen: 

a) aus einem ganz gemauerten Wohnhauſe 
mit barangebautem Stall und Stadel unter 
einem Dade, halb von Schindeln, halb 
von Stroh, nebſt einem Hausgarten ad 20 
Derimalen ; 

b) aus 12 Tagw. 97 Dec. BWiefengründe und 

e) aus 3 Tagw. 82 Dec. Ueder, 

im Geſammtſchätzungswerthe zu 1434 fl. 
Den 26. Auguft 1847. 
Königlihes Landgericht Erbing. 
Qi. Muggenthaler, Landricter. 


Auf Antrag des Juden Ulrich wirb am 
Freitag ben 22. Detober I. 38. 
Mittags 1 — 3 Uhr 
das Anweſen des Johann Goldſtein in Hafel- 
bach nad den Beftimmungen des $ {64 des Hy⸗ 
pothefengefeges und 88 101 — 108 ber Novelle 

vom Jahre 1837 verfleigert. 

Unbefannte Kaufsliebpaber müſſen fi über 
Zahlungsfählgfeit ausweifen. 

Das Anwefen ift das fogenannte Dorfbauern- 





gütl mit O Tagw. 13 Dee. Gebäuden und Dof- 


raum, bann 30 Tagw. 21 Dec. Gärten, Acder, 
Wieſen und Waldungen, unterm 19. Februar h. 38. 
auf 3781 fl. geihägt. 

Die Befimmungen werben am Berfleigerungs« 
Termin befannt gemacht. 

Den 3. September 1847. 

Königliches Landgericht Rain. 

Adam, Landrichter. 
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Summariſches Verzeichniß 
ber für das Etatejahr 1844 wegen Unglädsfälle bewilligten Steuernadpläffe im k. Rentamtöbezirfe 


Traunftein. 






Familien 





Betrag des Nachlaſſes an 
—— — 8 — en. Steuer 
|" Brund- Daus- ' Dominicals, ®ewerbe: | von der 

ee —— 





| 
Steuer-Gemeinden. | 
i — 





3 










Steuern 


eh. iR]. vr 1111 Tr 
| 


J 


1. Wegen Beſchädis en 

















en aus den 
jahren. 









Kömmt nachzuweiſen 





Es N (8 Bun 
Summa l. — It 11T! Be Se 2 
— zz ' | I 


11, Wegen Beihädiguns: |' 
gen im Jahre 184; 








| 
2) Boglig . . » - me POS 3 
|! 








| 

1) Surbag . . . . Hagelihlag 144 31 — — — 
| 
| 





3) Hafmoning . . ’ 1: 6 








Summa I. 4 











Total» Summa u . +. 45714 i 


Den 22, Auguf 1847. 


 Röniglidesd Rentamt Traunfein 
Ehrikopp, Renibeamter. 





1301 





a Summariſches Verzeichniß 
der für dad Ciatöjahr 1844 wegen Unglücksfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamitsbezirke 
#\ TR Adad. | 








teuerm 











A WegtnBef@ärigungen 1 2 
aus den Borjahren. | 
Atomänfler . : . - ad. also el- | 
—53 u hen m 9127| 31— 7] — 

Id ae rt u 
> Mißwachs 1158 E 22 — 
Summ | i 13/22 


B- Befgädigungen vom 
laufenden Jahre 1844. 


Beſchadigte durch Brand 








n. Befchädigte durch Viehfall 
Oberſchneitbach - - 


Qa a 
Silmbah . . - - - 











Summa II. dur Biebfall | | 25 
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SteuersGrmeinden 


HE Beſchäd — 
— ßwachs. 


— a Ta 





Steuern 


nn — — 










————— — 
" 
—— agel.. 
oBenzel |. 1:7. |, . Mißwachs 
Kühbach — 
Dder ſhneitbach a,» 4 " 
agel und 
Oberwiltelsbach . » — 
Randelsried 
Rapperzell... = 
ns ES" Hagel... 
Thalhaufen, » » . .» PR 25.43 
Tödtenrid . - » . » Mißwachs. 9131] ⸗ 
Wollomoos 2 41.46 4i— 
Summa IN. . dasel 
und Mißwachs « 11888126] 11— 




















Hauptzufammenftellung. 
Summa 1. 

„ MM 

„ HI 


Summa B 2 
|. 


Total: Summa | 


Den 3. Februar 1847. 
Königliches Rentamt Aichach. 
Fleißner, Rentbeamter, 






In ber Berlaffenihaft des Bauern Joſeph 
Spedner von Aufpaufen if von Curatel⸗ reip. 
Dberkuratelwegen der Öffentlihe Verkauf des 
nachher beſchriebenen Speckner'ſchen Anwe; 
ſens fammt Vieh f Bauereigefchirr , Futter und 
E,nteerträgniffen, am 30. April d. 38. auf 6731 fl, 
42 fr, geſchätzt, und beflebend in j 
Humd . 2 2 2... Tagw. 30 Der, 
de. re a: MH 5 
Wieſen...14 62, 
Holzzz. 664 
im Steuerdiſtriete ninhofen 

auswaͤrtigem Acke.. 5 u 27 „ 
Gemeindetbell . . . . 2 29 
befhloffen und zu biefem Zwedcke Tagsfaprı un 

Donnerftag den 30. September I, 38, 
Bormittags 10 bis 1 Uhr Nachmittags 
im Sofepp Spedner’ihen Haufe zu Aufbaufen 
anberaumt worden. 

Die Streihbebingungen werden bei ber Tages 
fahrt befannt gemadt werben, und dem Gerichte 
unbefannte Steigeser haben fi durch Tegale Zeug: 
niffe über ihre Bermögensverhältniffe auszuweiſen. 

Zugleih werden alle - diejenigen, welche an 
die Nachlaßmaſſa eine Forderung zu — 
haben, aufgefordert, | 

innerhalb 4 Boden 


ihre Fordecungen und Anfprüde bei Beimeidung- 
der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung 


der Nachlaßmaſſa dahier zu melden, 
Den 5. Auguft 1847, 
Königl, Landgericht Dach au. - 
v. Gäßler, Landrichter. 


Spähbriefe. 
Am 30, Juli d. ru wurden babier einem 
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Individuum folgende Gegenftände abgenommen 

als; 

1) ein Mannsrock von ruſſiſch grünem Tuche 
mit 2 Reihen Eleiner fülberner Knöpfe, ſchon 
getragen, 

2) ein langer Roſenkranz mit Heinen braunen 

Perlen von Glas, mit ſilbernem Baterunfer 
in ter Größe einer Hafelnuß, unten ein 
großes ſchwarzes Kreuz, mit Perimutier 
eingelegt und nach außen mit großen fil- 
bernen Zierrathen; über diefem ein zweites 
bewegliches filbernes Kreuz, nad ber vom 
eincd Sternes; 

ein Heinı;.c Roſenkranz mit ſchwarzen Per⸗ 

len und denſelben beiden ſilbernen Kreuzen; 

an dieſem Roſenkranz hingen 2 filberne 

Groſchen, ein goldenes Kreuz, eing goldene 

Eichel, ein ſilbernes inwendig mit Holz aus⸗ 

gefuͤllies Kreuz, ein kleiner runder in Sil⸗ 

ber gefaßter brauner Stein; 

4) eine gewöhnliche ſilberne Halskette mit 8 
Gangen und vergoldeiis Schließe; 

5) ein ſilbernes Geſchnür, an welchem ein 
yaar Eicheln, eine Weinwanbe und ein 
Steften von Silber. befeftige find; auch 
hängen an demſelben 3 filberne Thaler, 
einer derfelben Hat auf der einen Seite 3 
Figuren, auf der andeen Geite fliehen bie 
Worte: „Und Sie empfingen den 
heiligen Geiſt;“ der andere Thaler ift 
ein Rößlthaler und Hat die Aufſchrift: 
„16 einen guten Groſchenz“ der 
‚dritte Thaler ift ein bayerifches 34 Gulden⸗ 
ftäf vom Jahre 18455 

6) drei filberne Haarnadeln ; 

D) ein Dugend filberne Sechſerknöpfe von 
bayeriſchem Gepräge ; 

(%) 


3 


und 
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8) ein Dugend Kleine filberne Weftenfnöpfe ; 

9) ein Berfagzettel der hieſigen Räbtifhen Leih⸗ 
anftalt de dato 15. Zänner 1847, nad 
welchem auf ein Bett und zwei Halstücher 
T fl. geliehen wurben. 

Nachdem höchſt wahrſcheinlich dieſe Gegen⸗ 
Hände entfremdet find, fo werden bie unbekannten 
Eigenthämer aufgefordert, binnen 8 Wochen ihre 
Anfprüde unter gehörigem Nachweiſe geltend zu 
maden, und ſich bei deren Behörden oder bei ber 
unterferkigten k. Polizei-Direction zu melden, als 
außerdem weiters ‘über biefe Sache verfügt wer 
den wird. 

Den 31. Auguf 1847. 
Rönigl. Polizei⸗Direttion Münden. 
L Mark, Director. 
v. Reinhardſtöttner. 


Joſeph Neumaier, lediger Dienſtknecht von 
Neufahrn, mehrmals ſchon proceſſirt und unter 
polizeiliche Aufſicht geſtellt, unterliegt hier wegen 
Diebſtahlse verbrechens der Speci alunterſuchung. 

Derſelbe lam wegen einer bedeutenden Ge⸗ 
ſchwulſt am ber linken Wange in das hieſige 
Krankenhaus und iſt ba am 18. Auguft I. Ze. 
Mitiags mit Hemd und grauzwilchener Frohnveſt⸗ 
Hofe entfprungen. 

Unter Beifügung feines Sigualeiments erfucht 
man alle Gerichts s und Polizeibehörben, diefen 
Steckbrief nad Art.416 Thl. U. des Strafgeſetz⸗ 
buches der Sicherheits mannſchaft zur Ergteifung 
und Einlieferung im Betretungsfalle mitzutheilen, 
ebenfo au den Gemeindevorſtehern der Landge⸗ 
meinden mit bem Auftrage, ihre Ge 
meinden von dem Inhalte des Sie; 
briefes in Kenntniß zu fegen, 
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Signalement. 
Zofepp Neumater, 32 Jahre alt; 
Körperbau: unterfeht ; 

Größe: 51 74" 

Wangen: braun und etwas eingefallen ; 
Daare : draun ; 

Stirn: nieder; 

@efichtöfarbe : braun; 

Augen: blau; 

Augenbraunen: blond; 

Naſe: lang und fpigig; 

Mund: etwas aufgeworfen ; 

Kinn: fpigig ; 

Gefihtöform: länglicht und großen Kopf. 
Den 1. September 1847. 


Königl, Landgeriht Wolfratshaufen. 
Martin, Landrichter. 





Michtamtliche Artikel, 


Des neu erſchienene aus 32 Diudbogen bes 
ſtehende 23fte Band der Berorbnungen- Sammlung 
bes f, Regierungs: Divetord Geret in Ansbach 
fann gegen portofreie Einfendung des Betrages 
von 3 fl. bei dem Unterzeichneten in Empfang 
genommen werben. 

Neben dem vorerwähnten Bande find noch 
vorräthig: 

1, Rechnungsrecht (1926); 

2) Anhang zum 14. Band: Die neuen Red 
nungesInfiructionen (1828); 

3) Anleitung zum Bollzug des innern und 
äußern Dienſtes für das Rechnungs⸗Com⸗ 
miffariat (1829); 

4) 3ter Band des ſpſtematiſchen Repertoriums 
(1834); 
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5) Rechnungs⸗Schematismus (1840); 
6) 2iter Band (1841); 
7) Alphabetiſches Generalregiſter über fämmt- 
liche 21 Bände (1841); 
8) GeneralsRepertorium (1842) ; 
9) Anhang zum 2ifen Band (1844); 
10) 22fer Band (1844); 
11) Neue Darfiellung des Rechnungs⸗Schema⸗ 
tiömus (1845). 
Münden, im September 1847. 
M. Doll, 
Affifient bei der fönigl. General: Zoll« 
Adminiftration. 


— — 


Ein geprüfter Kameral⸗Practikant, welcher 
im Steuerdeſinitivum und gefammten Rentamis⸗ 
Dienfte nach mehrjähriger Praris wohl routinirt 
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if, und hierüber entſprechende Zeugniſſe befigt, 

wünſcht zur Berbeflerung feines Einfommens eine 

anberweite gleihe Stelle ober bie eines Ober⸗ 

ſchreibers zu erhalten. 

& a. Nähere ift bei der Redaction zu erfragen. 
2. 





Gourd der B. Staatö, Papiere, 
Augsburg, den 2. September 1847. 






®taatbpapiere, 
bligat, 3 44 mit Coup. prpt 
detto a34$ prp 


meſſen auf Banf- Actien, 
per Stüd agio 
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Oberbayern. 








München 





N" 38, den 17. September 1847. 


— 


Inbalt. 

Das Aufgreifen eines unbekannten Mädchens In der Stadt Schwabach. — Das thelers@remium von 
Dberbayern. — Die Rechnungsftellung pro 184$. — Dub eäcttn 7 Bee ae 
gien-Berleihungen und Verlängerungen, — Ginziehung eines Gewerbs-Priollegiums. — Berzichtiel⸗ 
ftung auf ein Gewerbs- Privilegium. — Amtlide Belanntmahungen. — Gours ber bayerifchen 


Staatspapiere. — 





ad Nrum, 39,703. 
An 
fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Das Aufgreifen eines unbekannten Mädchens in dir 
Stadt Schwabach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Am 17. v. Mid. wurde in der Etabt Schwar 
bad) ein Mädchen, deſſen Signalement unten mit« 
getheilt wird, aufgegriffen, beffen Heimat bis jetzt 
nicht ermittelt werben fonnte. 

Soviel bei ber undeutlichen Sprache und der 
Jugend diefes Mädchens erhoben werben konnte, 
iſt dasfelbe katholiſcher Religion, und nad) feiner 
Sprachweiſe zu fließen, wahrſcheinlich aus ei- 
nem Drte in ber Umgegend von Bamberg, wo 


ed eine Fatpolifche und proteſtantiſche Schule gibt. 
Der Stiefvater biefes Mädchens ſoll mit dem 
Schublarren ſeibſt verfertigte Schachteln zum Ber: 
fauf herumfahren, bie Mutter blos auf Einem 
Auge -fehen. 

Das Kind nennt ſich „Bärbel,” feine Mutier 
„Life Gluck,“ feinen Bater, der ihr Stiefvater fey, 
Hannes“ und den Drt bed Aufenthaltes Gund⸗ 
beim.” 

Das Kind will noh 5 Geſchwiſter haben, 
von welchen ed A benannt hat: Katharina, Amalie, 
Liſe und Niklas. Die Schwefer Katharina foll 
bei einem Schullehrer tes Aufentpaltsortes dienen. 

In Folge Requifition der königl. Regierung 
von Mittelfranken werden hiemit ſämmtliche Di: 
firictö » Polizei» Behörben von Oberbayern beaufe 
tragt, über ben vorausgegangenen Aufenthalt und 

(91) 
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die Deimat diefes Kindes und reſp. feiner Eltern 
forgfälisgr Erfunpigung einzuziehen, allen fall ſige 
, abs ſogleich den Wagziſtrate der 
| und bierül x aleich- 
zeitig anher Anzeige, ober aber entgegengelegten 
Falles Fehlanzeige binnen vier Wod'n zu erſtatten 
Mündpen, den 10. September 1947, 
Rörigl. Regierung von Oberbapern 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfldent. 
Muboie, Sea. 


Signalewment 


Alter; dem, Ausiesen nah. 8 bie 9 Jahre; 


Größe: 34 Fuß 3 

Haare: blond; " 

Augenbrauen: blonk; 

Augen: blau; 

Nafe : ziemlich platt; 

Mund : aufgeworfen ; 

Geſicht: laͤnglicht; 

Geſichtofarbe: ziemlich von der Sonne abge⸗ 

brannt; 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

An den Fingern hat das Mädchen drei meſ⸗ 
fingene und bfeierne Ringe. 


Belleidt. war es mit einem: zerfegten Roͤdchen 


von: geftreifteın Zeug. 


—— | 


ad Nrum, 40,407, 
(Das Apothelero@remium von Oberbayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zur Berfammlung des Apothefer : Gremiums 
von Oberbayern nad $ 38 der Apotheke: » Drds 
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nung vom 27. Jänner 1812 wird fü: das lau⸗ 
fende Jahr ber 9. October Bormittags 10 Uhr 
beftimms, was hiemit zur öffenttichen Senutufg 
gel racht wird. 

Münden, den 12. September 1847. 
Königt, Regierung von Oberbayern, 
Ra mmer det In nenm. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 17,325. 
An 
bie fämmtlihen £ Landgerichte, Rent 
ämter und Forflämter von 
Dberbapern. 
(Die Rripmungsftellung pro 1844 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Damit die Rechnungsfiellung pro 18;$ keine 
Verzögerung erleive, werden bie fämmtlichen f. 
Landgerichte, Rentämter und Forftämter von Dber- 
bayern hiemit aufgefordert, mit ihren betreffenden 
Rehnungsacten für dad IV. Duartal ıc. im dem 
feftgefigten Terminen zuverläßig dahitt einzufom- 
men, und baburch bie unterfertigte Stelle unans 
genehmer Strafeinfhreitungen zu überheben. 
Münden, den 16. Septemb.: 1847. 


Könige. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 


In Abweſenheit des Fg', Präfidenten:- 
Schilder, Director. 


Aſchenbrier, Director, 
v. Padenreith. 
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Dienfted -Machrichten. 


Seine Majekät der Rönig haben 
laut PÖHR:c Emtfhliepung des lonigl. Deinife: 
‚zinmd des Innern für Kirchen» und Schulange- 
legenheiten vom 17.9. Dis. alesgnäpigft geruht, 
die am alten Gymnaſtum zu München eeledigte 
xehrſtelle ver ernten Elaffe Abrhellung A dem Stu- 
dienlehrer am der Lateinſchule in Münden Franz 
Steininger in proviforifger Eigenſchaſt zu 
verleihen ; 

zu Folge allerhöch ſter Entſchlleßgung vom 30, 
v. Mid. die latholiſche Pfarrei Hurlach, Landgerichts 
Vandoberg, bein Priefier Georg Aug u ſtin, Pfarr⸗ 
Bilar daſelöſt, 

and unterm 1. d. Mis. dem Prieſter Simon 
Thaler, Eucat-Ben, ficiaten in Unterfchleißpeim, 
t. Landgerichts Münden, die katholiſche Pfarrei 
Sachrang, Herrſchaftogerichts Hohenaſchau, zu über- 
tragen. 


Durch Eniſchließgung der königl. Regierung 
von Dberbayern vom 7. September l. Is. wurde 
ven dermaligen praciiſchen Arzte zu Kirchdorf, 
Landgerichts Moosburg, Dr. Michael Pfaffen⸗ 
berger ber Ärztliche Diſtriet Seron mit den 
Sitze in Endorf, feiner Bitte entſprechend, verliehen; 
bein. Med. Dr. Zofepb Friſchmann aber bie 
Bewilligung der ärztlichen Praris in Waflerburg, 
und eben fo dem Med. Dr. Franz Emmer in 
Oberwa. agau, Landgerichts Micsbach, cihı ". 





Gewerbs⸗ Privilegien s Berleibungeu. 

‚Beine Majefät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, den Nachgenannten Gciwi;bB: 
Privilegien zu irtheilra, und zwar: 
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unserm 8. Zul 1. Is. dem Salzſiüßler Dar 
Joſeph Bogt zu Münden auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen Berfahrens bei Fabrikation 
von Cigarren aus ausländifgen, durch Dämpfe 
verbefferten Tabafdblättern für den Zeitraum von 
fünf Jahren; | 
unterm 13. Juli L 38. dem Schuhmacher 
Eafpar Fuchs in Münden auf Anwendung bes 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens 
bei Breferligung von Schuhen und Stiefeln, in 
welde unmöglid Waſſer eindringen fann, für 
den Zeitraum von einem Jahre; 
unterm 21. Juli l. 36, dem Etienne Macoand 
zu Paris auf Einführung des von ihm erfunbe- 
nen in  Fraufı..H unterm 1. Februar 1847 auf 
15 Jahre patentirten fogenannten phlogoſtatiſchen 
Apparates zur Berwirfung einer vollfowmenen 
Stätigfeit der Flamme bei Gas⸗ und anderen 
Beleuchtungen für den Zeitraum von zwei Jahren; 
unterm 22. Zuli I. 38. dem Maurergeſellen 


‚Johann Reumnper zu Münden, auf Derftellung 


der von ihm erfandenen eigenthũmlich conſtruirten 
Herde, Defen, Bierpfannen , Keſſel aller Art und 
Darröfen zur Erfparung der Hälfte t’3 Feuer⸗ 
ungs-Materiald und der Zeit, dann zur Erzeu⸗ 
gung einer durchaus gieichmaͤßigen Hihe und an, 
dauernden Wärme für den Zeilraum von byei 
Jahren, und 

unterm 24. Zali I. 36. dem Büchſenmacher 
Hlois Weber zu Münden auf Anfertigung und 
Abänderung von Doppelgewehr.a nad der von 
ihm erjundenen eigentpämlichen Conſtruction, wo⸗ 
bei die Anbringung eines zweiten Abbrüders ent⸗ 
behrlich wird, für den Zritraum von einem Jahre. 





(1 *) 
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Gewerbö-Privilegien. Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben uns 
term 13. Juni L Is. das dem Schuhmachermei⸗ 
fer Georg Pröpbfl in der Vorſtadt Mu unterm 
28. April 1845 verliehene, inzwifchen auf ben 
Schuhmachergeſellen Epriftian Sto pper in Mün- 
hen Übergegangene Gewerbs-Privilegium auf An- 
wendung bes von Pröbftl erfundenen verbeffer » 
ten Berfahrens bei Anfertigung von Stiefeln und 
Schuhen mittelft eigenthümlicher Behandlung ber 
Nahten und Sohlen, durch welche dieſelben eine 
doppelte Dauerhaftigfeit erpalten ſollen, für ben 
Zeitraum von einem Jahre, und 

unterm 17. Juni 1. 36. das dem Tifchler- 
meifter Jofeph Kübler zu Münden unterm 5. 
Juni 1842 verliehene and unterm 6. Auguft des» 
felben Jahres ausgeſchriebene Gederbs, Privilegium 
auf Anwendung feiner Erfindung einer Moſaik⸗ 
Holzſchneid⸗Maſchine, dann einer von der Farbe 


füge, für Teüppelpafte und für gewöhnliche, aber 
mit leidenden Theilen bepaftete Füße zu verfertis 
gen — wegen Mangeld der Neupeit und Eigen: 
spümlipkeit beſchloſſen, und biefer Beſchluß durch 
bie koͤnigl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, unterm .7. Auguſt I. 36. beflätiget. 





Verzichtleiftung eined Gewerbe, 
Privilegiums. 


Der Hutmachergeſelle Gregor Lang in Mün- 
hen hat auf das ihm unterm 3. December 1844 
verliehene und unterm 7, Mär; 1845 ausgeſchrie⸗ 
bene fünfläprige Bewerb» Privilegium auf Ans 
wendung eines verbefferten Verfahrens bei ber 
Babrifation von Hüten mittel der von ihm er» 
fundenen Maſchinen und Apparate zum Wallen, 
Bärben, Rupfen, Bügeln, Steifen und Fagonniren 
verzichtet. 


unabhängigen, Schatten und Licht hervorbringen⸗ 


den Verbindungs⸗Meihode für Meubel und Holz⸗ 
boden für ben Zeitraum von fünf Jahren zu ver⸗ 
laͤngern geruht. 





Einziehung eine Gewerbö . Brivile,; 
giumß, 


— — 


Bon dem Stadtmagiſtrate Munchen wurde die 
Einziehung des dem Schuhmachergeſellen Johann 
Asbeck zu Münden unterm 14. April 1845 
verliehenen und unterm 4. Juni 1845 ausgeſchrie⸗ 
benen fechsjährigen Geiwerbs- Privilegiums auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lien Verfahrens, Schuhe und Stiefel für Platt 


——— — = 3 
Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


(Die Vorleſungen an ber könlgt. bayer. Forſtſchule 
zu Aſchaffenburg für bas Studienjahr 1845 betr.) 


Die Vehrvorträge an ter Lönigl. Forſtſchule 
dahier für das Studienjahr 18:4 beginnen, in 
@emäßpeit der Alerhöhften organiſchen Beſtim⸗ 
mungen vom 28. Jänner 1844, 

am 20. October db. 38., 
und zwar nad dem unveränderten lehrplane, wie 
er in dem Ausſchreiben der fönigl, Direction 
vom 31. Juli 1844 befannt gemacht worden if. 


1321 


In den Smielligenzblättern fämmtliher Re 
gierungsbezirke, im Allgemeinen Anzeiger für das 
Konigreich Bapern Neo. 71 umb der Allgemeinen 
Forſt⸗ und Jagdzeitung Septemberheft, der Auges 
burger Allgemeinen Zeitung Beilage Nro. 240 
und der Aſchaffenburger Zeitung Nro. 201 Jahr⸗ 
gang 1844.) 


Zur Aufnahme in bie Forſtſchule if erfor» 
berlid : 


1) Die Borlage unzweibeutiger Zeugniſſe über 


bisper beobachtetes religidjes und moralifges 


Berhalten. 


2) Ein gerichtsãrzt liches Zeugniß über volls 
fommen fehlerfreie, träftige, ven Anſtren⸗ 
gungen bes Forſtdienſtes angemeffene lör⸗ 
perlihe Beſchaffenheit, insbeſondere über 
ben Befig guter Seh unb Hörorgane, 


3) Nachweiſung dur Geburtszeugniß über bas 
zurückgelegte ſechzehnte oder nicht Überfchrit« 
tene ein und zwanzigſte Lebensjahr. 


4) Die Beibringung eines Abfolutorinms von 
einer voltändigen lateiniſchen Schule (mit 
oder ohne Difpenfation von der griechiſchen 
Sprage) von der Prüfungs - Eommiffion 
eines Gpmnaſiums ; ferner eines Abfolu- 
toriums einer vollſtaͤndigen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerböfhule von ber Prüfungs 
Eommiffion eben diefer Schule. 


Auch kann Jünglingen, welde neben 


den | Bedingungen unter 1 — 3 das 


Abfolutorium eined Oymnaſiums oder einer 


polytechniſchen Schule beizubringen vermoͤ⸗ 
gen, die Aufnahme in die Forſtſchule geſtat ⸗ 
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tet werden. — Die mit einem Gymnaſial ⸗ 
Abſolutorium ſich melbenben Yünglinge 
haben fi vor der Aufnahme durch eine 
Prüfung über genügende Borkenniniffe in 
der Mathematik auszumeifen. 

6) Die Zeugniſſe über vollfiändige Erfüllung 
obiger Borbebingungen find nebft der Ein» 
willigungserflärung der Eitern oder deren 
Etellvertreter zu dem Beſuche ber Forſt⸗ 
fule in einem fhriftlihen bie Familien⸗ 
Berhältniffe näher auseinanderfegenden Auf⸗ 
nahmsgefuche längfens bis zum 10. Des 
tober I. 6. ber unterfertigten Direction 
vorzulegen, 

6) IA dem Eleven durch ben erhaltenen Be- 
ſcheid der Direction die Aufnahme vorläufig 
zugeſichert, fo hat ſich berfelbe bei feiner 
Ankunft dapier binnen 24 Stunben bei ber 
Polizeibehörde zu melden; innerhalb Tängs 
ſtens 3 Tagen Hat er bei dem Director ber 
Forſtſchule perfönli zu erſcheinen, und bie 
allenfalls noch nachträglich verlangten Nach⸗ 
weiſungen zu feinem Geſuche zu übergeben, 


Ausländer, welche bie Anfaft befuchen wollen, 
haben fi ebenfalls über biäher beobachtetes fitts 
li-religiöfes Verhalten und bie von den Inlän- 
dern verlangten Borfenniniffe durch legale Zeug- 
niffe auszumweifen, und ihre Aufnahme. in dem 
oben vorgegeichneten Wege nachzuſuchen; fie find 
ferner verbunden, für jeden Jahrescurs 25 fl. 
anticipando in die Inſtitutscaſſe zu entrichten. 

Sogenannte Hofpitanten Fönnen bei der Forſt⸗ 
ſchule nicht zugelaffen werden, vielmehr. if. jeder 
Eleve verbunden, ſaͤmmtliche Lehrvoriraͤge zu hören. 


Schließlich wird noch bemerkt, daß auf voll⸗ 
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Mändige Erfüllung der Aufnahmebebingungen 
fircage befanden werden müffe. 

Afchaffenburg, ten 12. AuguR 1847. 
Rönigkige Direction der Forſtſchule. 
Mantel. 

Po, Ace. 





In Folge Eonvention zwiſchen Gemeinſchuld⸗ 
nern und Gläubigen wird das ludeigene ſoge⸗ 
nannte Himmelbräu⸗Anweſen zu Mühl—⸗ 
dorf, beſtehend in: 

A. Gebäuden 


a) dem zweiſtcligen, mit Schindeln gebeten, 
ziamlich baufäligen Gaſthauſe, welches zu 
ebener Erde vier aneinander ſtoſſende Gaſt⸗ 

zimmer, ein an dieſe ſtoſſendes Gewölbe mit 
zwei Seitengemölben, Hausleller, Borfiube, 
Küce, Magdlammer, Fleiſch⸗ und Schlacht⸗ 
Gewolbe, Malzienne und „ein befonderes 
Biergewoͤlbez dann im oben Stoclwerke 
eine Wohnſtube, ein Gaſtzimmer, daran 


fof:n*.a Heinen Tanzfaal mit Nebenzim» 


mer, auf ber Hinterfeite eine Magdkammer 
und ein Gaftzimmer, die Einfyreng mit 
Malzdörre und die Mehlfammer umfat, von 
wel Tegterer aus eine Treppe auf bem 
Sausboden führt, und worauf haftet: 
1) einfache Hausfleuer 2 B. 12 fr. 5 H., 
2) zur St. Ratharinen- Zunft eingelegte Gilt 
1 fl, 
3) einfache Dominikalſteuer — fl. 1 fr; 
y) dem im Hofraume‘ befonderd aufgeführten 
einkddigen Subhaufe, mit Ziegeln gedeckt, 
und umfaſſend: das eigentlihe Bräufaus 
mit Appertinenzien, baufällig, ben baran 
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ſtoſſenden Gaͤhrkeller, das daran gebauie 
Waſchhars; 

e) dem dortſelbſt iſolirt aufgeführten, gemauer⸗ 
ten Pferdeſtall mit Heuboden unter einem 
Ziegeldache; 

a) dem an bad Braäuhaus angebautın halb⸗ 
gemauerten Kühftall mit darüber beſind⸗ 
lichem Deus und Gefottboben, mit Legſchin⸗ 
bein gebedi; 

e) dem hölzernen Etabel mit barumter gemaus 
erier ‚großer Pferdeflallung unter einen 
Legſchindeldache nebſt daneben befindlichen 
Ehupim; -.._.- 

1) dem neben der Kanbfiraße außerhalb Muͤhl 
dorf: gelegenen und mit Ziegelſteinen aus⸗ 
gemauerten Lagerkeller mit bößgernem Som; 
merbaus, eſterer baufällig. 

B. Reiten: 
Die Bräus und Tafern⸗Gerechtſame, wovon ge 
reiht wird: Gewerbſteuer zufammen 13 fl. 
c. Grundftüden, und zwar: 
a) Gärten und Wieſen 7 Tagw. 75 Dix, 
») Kedıem . . .» » 27 Tagw. 9 Der. 
worauf laſten: 
1) ãrarialiſchrs Zehentfirum als Rorngilt 
. + 264.2 Me. — Dig. 
2) Korndodenzins 
gumf. Reim — „ 3, 2, 
im jährlichen Geldwerthe don Al. 40 fr., 
mit einfache Domintcalteuer fl, Aft.öhl., 
3) Bodenzins zum Spital 
Mühlborf . . 7. -kr,-j. 
mit einfacher Dominskalfkuc - „7, = u 
im Wege der öffentlichen Berfteigerung dem Ber 
faufe unterftellt, und hiebei ausdrücklich br- 
merkt, daß der Hinfhlag des Anweſens 
nit nah $ 64 des Hppothelengeſetzes erfolge, 
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fondern berfelbe durch die Genehmigung der 
Hpposbelgläubiger bedingt, folde daher 
Legteren vorbehalten fep. 

Diaau febt auf 

Dienſtag den 9, November I. 38. 

Bormittags 10 Uhr 

Termin beim unterfertigten Gerichte an, und wer» 
den Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
baf dem Gerichte unbefannte Steigerer ihre Zah⸗ 
Yungsfäpigfeit durch legale Zeugniffe nachzuweiſen 
haben. 

Saͤmmiliche Realitäten find durch gerichtliche 
Schätzung vom 23. Juni I. 3. auf 11,894 fl. 
48 fr, gewerthet, und haften barauf 20,220 fl. 
Hppothelſchulden. 

Der Werth der Mobilien beträgt Incl. ber 
Brau⸗Utenſilien 1207 fl. 42 fr. 


Den 21. Auguf 1347. 
KRöniglies Landgericht Mühldorf 
Wohlwend, Landrichter. 


— 


Auf Andringen eines. Glaͤubigers wird das 
Anweſen ber Grandlgütlers Eheleute. Martin- und 
Barbara Steingraber von Cberöberg dem 
Öffentlihen Berkaufe unterfiellt, und Berfeige- 
rungstagsfahrt auf 

Samfag ben 6, November I. 38. 

Bormittags von I—12 Uhr 
im Gerichtslocale angefest. 

Dieſes Anwe ſen beſteht aus dem zu. ebener 
Erde und. im erflen Store bewohnbaren bis an- 
das Legſchindeldach gemauerten Wohnhauſe mit 
untermauertem Stall und hoͤlzernem Stadel, dann 
einem mit Feldſtelnen ausgemauertem Gump⸗ 
brunnen. 





1226 


Dazu gehören 24 Tagwerf 74 Decimalen 
zum k. Landgericht Ebersberg gerichtsbare und 
reluitt eigene Gutegrunde. Der ganze Beſitz 
wurde am 30. Juli 1847 gewerthet auf 2195 fl. 
und if mit 1025. f. Hypoibefen, einem Audtrage 
und einer Unterſchlufsberechtigung belaftet, 

Kaufsluftige werben mit. bem Anhange. ein- 
geladen, daß die dem Gerirhte Unbekannen fih 
über Leumund und Bermögensverhältniffe gehörig 
auszuweiſen haben, dann daß der Hinſchlag nah 
$ 64 des Hppothefengefeges mit Rückſichmabme 
auf die $5 98 — 101 der Novelle vom 17, No- 
vember 1837 gefchebe. 


Den 5. September 1847. 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Liebl, Landrichter. 


Die Webers» Eheleute Johann und Theres 
Scqhupfner von. Schrobenbauſen haben fi dem 
allgemeinen Coucursverfahten unterworfen : 

Es werben: daher die geſedlichen Editistage: 

1) aus Amneldung ber Forderungen und ihrer 
‚gehörigen Nachweiſe auf 
Doenner ſtag den 7, Detober I 38. 
Vormittags: d upr;. 
2): zur Vorbringung den Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf. 
Samftag den 6, November L; 3, 
Bormitiags: 9 Uhrz 
3) zur Abgabe der Res und Dupfif auf 
Samflag den 20. November L 38: 
Bormittags 9 Uhr 
feftgefegt, wozu die dem Gerichte bekannien, fowie 
bie demfelben- unbekannten: Gläubiger unter dem 
Präfudize gefaden werben, daß das Niqhterſcheinen 
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in Berfon oder durch bevollmächtigte Vertreter am 
erſten Edictdtage den Ausfhluß ber Forderung 
aus der Gant; das Nichterfcheinen bei einem 


andern ber zwei Evichdtage den Ausſchluß mit 
der hiebei vorzunehmenden Handlung zur Folge 


hat, 

Ber etwas von dem Bermögen der Gemein» 
ſchuldner in Handen hat, hat es bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter Borbehalt feiner 
Rechte bahier zu erlegen. 

Am erfien Edictstage wird bie Befellung 
eined Maffacurators erfolgen und unter den Glaͤu⸗ 


bigernein allenfallfiges Arrangement verfucht, wor 


bei die nicht erfcheinenden Gläubiger als in bie 
gefaßt werdenden Beſchlüſſe einftimmend angefehen 
werben, 

Die gerichiöbefannten Schulden der Bantirer 
betragen 1478 fl. 

Zuglei wird das Anweſen ber Gemeinſchuld⸗ 
ner beſtehend: 


a) in bem Inbeigenen Haufe Haus-Nro. 189 


zu O Tagwerf 1 Derimalen, das mit 550 fl. 
ber Brandaffefurang einvzrleibt ifl, und wo⸗ 
sauf jährlich zur Stadtpfarrei Schroben⸗ 
haufen 5 fr. Gattergilt, dann eine jähr⸗ 
liche Grundgilt zu — fl, 12 fr. zur Stadt: 
Tamıner Scproßenhaufen Taftet, 

b) dem Inbeigenen Garten Plan⸗Nro. 114 zu 
0 Tagwerf 1 Decimale, 

c) dem realen Weberrechte, 

im Geſammiſchaͤtzungswerihe zu 900 fl., 
bem Öffentlichen Berfaufe in hiefiger Gerichts⸗ 
kanzlei nach 5 64 des Hppothelengefehes und der 
s5 94 — 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 
unterftellt und zwar am 

Mittwoh den 13. Dctober I. 38. 

Bormittags von B— 12 Uhr, 


= 
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wobei fi die dem Gerichte unbekannten Steige: 
rungslufiigen über Leumund und Bermögen ge: 
nügend auszuweiſen haben. 

Ueber fonftige Berhältniffe geben die Gerichts. 
acten Auffchluß, welche hieroris zur Einficht offen 
liegen. 

Den 3. September 1847. 
Königl. Landgeriht Shrobenhaufen. 


(3)1. Leinfelder, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird 
bas nachbe ſchriebene Anweſen des Ignaz Pre 
ninger, Thomamaurers von Eitting am 

Montag ben 11. Detober I. Js. 

Bormittags von 9 bie 12 Uhr 

im Wirthohauſe dortfelbft dur eine Gerichts⸗ 
Eommiffion öffentlich an ben Meifibietenden gegen 
glei Haare Bezahlung verfleigert, und Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Bemerlen hiezu eingeladen, daß 
der Gemeinde⸗Vorſteher Balthaſar Etraffer Göl⸗ 
ler von Eitkting angewieſen ſey, die Verkaufé⸗ 
Objecte auf Verlangen vorzuzeigen. 

Dieſe beſtehen: 

a) aus einem ganz gemauerten Wohnhauſe 
mit darangebautem Stall und Stadel unter 
einem Dache, halb von Schindeln, halb 
von Strop, nebſt einem Haudgarten ad 20 
Derimalen ; 

b) aus 12 Tagw. 97 Dee, Wiefengründe und 

ec) aus 3 Tagw. 82 Der. Ueder, 

im Gefammtfhägungswerthe zu 1434 fi. 

Den 26. Auguſt 1847. 

Königliges Landgerigt Erding. 
(2)2. Muggenthaler, Landrichter. 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber für das Etatsjahr 1844 wegen Unglückefälle bewilligten Eteuernadpläffe im k. Rentamtöbezirke 











® olfratshaufen. 
| mili 
N Art Betrag des Nachlaſſes an * Base 
Steuer-Gemeinden. Ki ber Grund» | Haus ——— von FIR 
Peſchadiguns. Steuern Steuer. 
TR. jfejpegf [fe.jp.) FM. (er. IHEAR, je ET 
5. Wegen Beſchädigun— 
gen aus den Vorjah—⸗ 
ven, er — en oz — — — 


Saumma 1. 


IT. Wegen Beſchädigun— 
gen im Jahre 1844. 


Arab .:.0 2.0. . 
Denn .» 
Dorfen. 
Endihbaufen. » .: + .» 
Erg: tshaufen.. . . | 
Großdingharting . . . I 54 21501 dI—I—I- I — 1-4 — 
Gro deichenhauſen - » „I 66 I — 1-1 I1—1— 
Hohenſchäftlarn . F 


banı 
Thaning 1. rejp. Egling 






| 
Summa II. PER 1516/51 — 
| 





m I, 


Total» Summa . | Er er 19 un re 
11 4 | 
Den 3. Srypin... 1847. 


——— Rentamt Wolfratshauſen. 
Schmitt, Rentbeamier. 


(2) 
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In der Depofitencaffa des unterfertigten Par 
trimonialgerichts Tiegen nachhin genannte Depo⸗ 
fita, deren rechtmäßige Eigenthümer oder Erben 
biober nicht ausgemittelt werben konnten, 

Es ergeht daher an alle diejenigen, welche an 
bieje Beträge irgend einen Anfprud begründen 
zu fönnen glauben, die Aufforderung , dieſelben 
bei unterfertigter Behörde 

binnen 6 Momaten a dato 
um fo gewiffer anzubringen und reſp. nachzuwei⸗ 
fen, als nad Ablauf diefes Termines über dieſe 
Gelder weiterd nach Lage der Acten verfügt wer 
den wird. 

1) 64 fl. — fr. für Magdalena Niedermaicr, 
alten Bädertodhter von Stain aus der Ber- 
Iaffenfhaft der Magdalena Kirmaier, feit 
16. Mär; 1769; 


2) 29 fl. 36 fr. für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
maderin am Wolfsanger, refp. deren zwei 
Kinder Simon und Anna Weber und ber 
Legtern Bafe Maria Weber, Tedigen Häus⸗ 
lerstochter von Eden, chemaligen Pflegges 
richte Kling, feit 28. Mai 1744. 

3, 71.54 fr. für Lorenz Huber, Häusler, 
fopn von Holzhauſen, ehemaligen Herr- 
ſchaftsgerichts Wald, feit 11. Jänner 1786; 

4) 8 fl. 114 fr. für Andreas Diener, Poli: 
mällersfohn bei Stain, feit 13. Zuli 1789. 

Den 1. September 1847. 
Ihrer 
Majekät der Kaiſerin-Wittwe von 
Drafilien Patrimonialgeridt Stain 
in Dberbapyern. 


(3)1. Zenns, Gerichtshalter. 
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Im Wege des Gerihtägmanges wird in Me- 
ring am 

Samflag den 30. Detober I. 38, 

Bormittags 9 Uhr 
das fogenannte Baberanmwejen Haus: Rro. 197 
verfleigert, und hiebei nad 5 64 bes Hppothelen⸗ 
gefeged und vorbehaltlih ber Befimmungen der 
55 99 — 101 des Proceßgefeges vom Jahre 1837 
verfahren. 

Das Anweſen beſteht aus dem zweiflödigen, 
ganz gemaurten und geräumigen Wohnhaufe und 
aus 26 Tagwerk 16 Derimalen Grund und Bos 
ben; es ift am 24; Juli 1847 gerichtlich auf 
5489 fl. 30 fr. geihägt. 

Kaufsluſtige haben fih über Leumund und 
Zahlungsfäpigkeit auszumeifen. 

Den 25. Auguft 1847. 
Königliches Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





Spähbriefe. 

Am 9. dieß Abends 63 Uhr iſt der Feſtungs⸗ 
Schanzſträfling Johann Keller, gebürtig von 
Münſtetten, k. Landgerichts Dillingen , bomicilirt 
zu Bainingen, k. Landgerichts Lauingen, aus ber 
Feftung Dberhaus entiprungen. 

Sämmtlihe Behörden werden daher erſucht, 
gegen den nachbeſchriebenen Straͤfling Spähe zu 
verfügen, bdenfelben im Betretungsfalle ergreifen 
und anher liefern zu laſſen. 


Signalemenk 
Johann Keller if Al Jahre alt, 5.6 10 
groß, hat ſchwarze Haare, niedere Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, Heine fpigige Nafe, 
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kleinen Mund, blonden Bart, fpigiges Kinn, Täng« 
lichtes Geſicht, blaße Geſichtsfarbe und ſchlanken 
Körperbau. 

Bei der Entweihung trug berfelbe eine Gradl⸗ 
hoſe und Schuhe und war an ben Füßen ges 
feßelt, a. 
Paßau, den 10. September 1847, 

Die Fönigl. Etadt- und Feſtungs⸗Com—⸗ 
mandantſchaft. 
Freiherr v. Magerl, Generalmajor. 





A. Paul Hölz!, vulgo Baderpauli, lediger 
Dienfifneht von Großdingharting, 

B. Joſeph Schwaiger, lediger Anſiedlersſohn 
vom Bachhauſerfilz, 

find eines Raubes verdachtig und flüchtig. 

Ale Behörden des In und Auslandes wer⸗ 
den erſucht, Epähe auf fie zu verfügen, und im 
Detretungöfalle fie wohlverwahrt anher liefern zu 
Taffen. 

Den 7. September 1847, 
Königl. Landgeriht Wolfratshauſen. 
Martin, Landrichter. 


Signalement ad A, Signalement ad B. | 


Joſeph Schwaiger: 
Alter: 28 Jahre; 
‚Größe: 6' 5°; 
Statur: flarf; 
Geſicht: länglicht; 
Haare: lichtbraun; 
Augen: braͤunlich; 
Naſe: gewöhnlich; 
Mund: gewoͤhnlich. 


Paul Hölzt: 

Alter: 31 Jahre; 
Größe: 5' 9" 0; 
Daare : ſchwarz; 
Schnurbart: ſchwarz; 
Backenbart: ohne; 
Augen: braun; 
Nafe: lang; 

Mund: regelmäßig; 
Geſichtsfarbe: blaß. 





— — — 
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Katharina Rarr, ledig von Deuffketten, k. 
würitemberg’fhen Oberamis gerichts Kreiöhelm, 
fam am 11. Juni I, 98. wegen Diebftabläver- 
brechens in Unterfuhung und Berhaft und iſt 
am 13. Juli aus der Frohnſeſte entfprungen. 

Man erfucht, auf die nachbeſchriebene Derfon 
Spähe zu verfügen und fie im Betretungẽfall 
anher zu liefern. 

Den 7. September 1847. 
Königl. Landgericht Friedberg. 


Hefner, Landrichter. 


Katharina Karr, 25 Jahre alt, 5 Schuh 
9 Z00 groß, hat geſunde Geſichtsfarbe, propor⸗ 
tionirte Naſe und folden Mund, braune Augen, 
braune Haare, ſchlechte Zähne, trägt ein bunfels 
blaues gelb gevupftes Kleid, blaues Halstuch, 
grüngeftreiften Schurz, blaue Strümpfe und kalb⸗ 
lederne Schuhe. Sie ſpricht den ſchwabiſchen 
Dialect. 





Gourd der B. Staats, Papiere. 
Augeburg, den 9. September 1847. 


®taatöpapiere, @elb, 
— — — 


er 
— — 


igat. a 4$ mit Couj.prpt.i — 
detto a3} prpt.ı! 94 





93 
prom⸗ſſen auf Banks Aktien, 
| per Stüd agio . 1100 — 
Sant »“ctien Div. ll. Sem. | — 1 684 
















* ... - 

5 eeyfing * if — 

+ .. mr 

Seffenfed . — 

Jugolſtadt .„ Fl] — 

caiburg.. a — — 

Moosburg «TI — 2 67 69 
äh .. 7 — || — 5} 
Ku .. 11 =. 65 16% 1652 
Murnau .„. il — 7 46 57 

|Reuötting . . 171 — 2 a 
Pfaffenhofen Ir! — — 48 1 

Hey ...17 — —4 32 
Rain och — -; 22 22 
Rn — 323308 - 8% 

Heim 9 — 36 

© ongou » . 4 z En & S 5 

Söärobendanf — 

lJaãrcatein. Jill — 20 117 

waffe. IT — I — 28 28] 38 

Baldelm. . I — —- MI & 5: 

Schrannen⸗ —— 
berechtigte * 2 Zei: 

Me lab it ·· 

Drte, z] \ea1 es1] eat Barjeg; — — 

q4Sept. 9 ” 

Berchtesgaden | 71 — 

Bud... — 30 30 

Bring -. - 19] - | Zum 1181]1685 

fing ++ 0 152| 182] 15 

— N — = f\ 
eifenfeld . . 6 nd | - ” 14 

Ingotftadt . 11] — sus 508 so7| 

Reaiburg .». & m 5 

Tandsberg . .ſial — 16) asil * 240 

Moobburg.. 71 — —* —J 1583| 

wär. . 174 — I —- 

Mönyen „. Hi — | en eras — 

Reudtting.- I — — -Ii I — 

Raffenhoſca | I — —| 204) 20}| 204 

Pattmed... 7 — I —| 28 25| 25 

Rain... tl — || —| 422] 122] 123 

NReienbell , AI — — — — — 

Rofendeim . IN — sa) 16! 50 5 

hengeu , . 0 24 2 22) 14 

irrosentauf a || 9 — — 281 281 25 

Traunſtein 11 *- —| 10 40] 49 

Gaſſerburg. 7 — — J 1 4 
Mellbeim . 9 * — — 4 , 4: 













































































Schrannen: Anzeigen. 1336 

BEE [527 Perife 
(Boris) Wenardiamı — ı 1 

‘ . . vi M tr My 
—* Re. | var "fer. ‘ e me] 
R. |Er. | #. i8r. | @, Ir SR | SER] Sin | Ban &r.if.ıh 
— 24 38T —ı 209| 2091 195) 13,17 ’7 A6ls5lısl 
16131 —* 105) 5 A281 53) 145i20l- is2 
—J— 19501 —| a40 as As Sleolzs 16,5 
aslaslariaa. 6.23 30; anal 286! 280) Alıolıa' 16% 
—Isals2j33/532|32 22) —| 50, 56) 50) ‚miar ajn6la0j15 5 
a6i15,23 en 25 ° — 4 = ss) Bl—irjsalıcia 
26 ss 22 — — “0, —j15] 6; 17[16116|50 
alasie2i22ila 20 56! — 134, 1 Zu pH 17116la3/16| ü 
—1251- 231133 —, uni 6 132 
irlaslas'za 2630 30 20 30. 451 151 18 ala aulerlarl1oise 
—]23| 7 123|52 21 —! 5304| 304° 50,' —Jırl ziseisallslse 

elaal 2318/34 au) — — — —-1-1-1-1- 
75j27]11,25)55 * 341729 an — 3031: 7150la8/26] 15/2 
ı9l31/—28| -3 so, 26 19)  1a8l35l17)— 
—i24| 3,34] 2124 — - = — A ce a I 
—-23 6622 37121 a Bor 56 | jerissit7laoltöis 
1133119,32| 324 12] 2ı a0| a3 a2, ——jaslarlası nl:sl 7 
—]23/36'23/A2/932 -j | 58) 58 ss — I7lazlızı— 
2 126 45,26 50) — — — — — pe ya 
“20er 48, ‚22,39 2156) 94, 76) 80) 60, »7,46| 9]14/22 
olanlısianlsrıan am 84 18] 28%. 95° n 18818) — 77 

— 22126, 355222 A| 1.462 423 a5! anferistnelıs 15) 
salas 36136. 2a A - — 831 82 8 19] — 18) — 16113 

—In8|52107| TIss sei — sns| 205 59° alıslaslarisolzslı 
' so — af 4624 J — “| u a3 sg it — * 
Daber. Dreiıfe 









Drei Be 


Sm SIE: Min 


@.| — Itr.'4, “7 
ern 


—115115 — 
——⏑— 
6614 56 1316 11 54 
—[13/40|45,— 12, — 
—]11]30]10,52)10 351 

14/1610 51] 9/46 





1 mi— 4) 50: iu ei 
2 


= to] 9 ER 
18,52 14| 2 15 
—113/33 13 52l11 2 


——— 


— 





io 30 95; 821} 
-halislıy 11 sc) 

—I13 56|12' 1122| 
25/112, —|10 es 9 zu 
8l:3 — 12] 11! 
3113 2 a7iti 





18) 


—1135j—!12 1311116; 
— Pr - 1:0) — [101] 





TE TERRLEETT 


) 





sol 












Rr- 


A 


Re m der 
r jk.'R. te.ifi.iEr, 





















65 * —! 5} 9 A 
118! 115, 5] 5156| alsz| alız 
a0l 20 —| 5j—] alasl alıs 
0 70 —| 51 7) alarl alıs 
2230 224 —] 5.48) °5] 8) a]29 
1951 19a al 5iao| 5| al ala 
6 6 —| 7130) 7115) 7]- 
295‘ 259, sa] 5 a2] 5f 8] n]56 
28 21 7 5,30 5/18) I — 
uw 40 —f 7—I 6359| 5,25 
sag! 538] — 6119] :5ja55 5] 10 
15] 9 sl ziu3l. I—i Tl 
ı u —-l-Tslse-|- 
a6}, 26,| —| 5j37| Sjaal also 
2a]. 17 al 5; 5j alas] al28 
a9 AN —f 598 Te si 
er, 9) 60) 6—| 5.151 a]25 
si 33 5 55 5124 
73); 70 3 A126, 491 
un — 6/48] 54—6 
16, 33 3 a 68 IK 
31 Er 1 5153 













— 


4 — 
— 


— 2— 
— 


4 
> 


NT EN 


1337 


Intelli 





N” 39, den 24. September 1847. 





Intelligengblaties pro 1848. — Die Benlgung des Biertaiges zum Brodbbaden. — Die Vorlabung 
ber Lanbwehr,Dffigiere und Soldaten — Die Haltbarkeit des Mafchinenpapiers. — Dienſtes Nach⸗ 
richten, — Landwehr von Oberbayern, — Amtliche Bekanntmachungen. — Ziichtamtlicher Artikel, — 





fihtli der Ablegung ber Gelübde in 
ben Nonnenflöfern Bon einem fa 
thbolifhen Laien Schaffhauſen 1847,* 


der Königlichen \ 
; Kr 
Oberbavern. 
München 
yırzıy ir 
Inbalt. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Curſiren falſcher Münzen. — Den Preis und bie Beſtellung des 
Cours der bayeriſchen Staatspaplere. — Bittualien⸗Ueberſicht für den Monat Auguſt I. Irs. — 
ad Nrum. 40,321. 
An 
ſämmtliche Difirietd-PoTigeiw Behörden 
von Dberbayern, an die Polizei- 


Direction Münden und an das Stadt 
Eommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Namen - 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die von dem fönigl. Stabteommiffarinte Nürn- 
berg verfügte, von ber Fönigl. Regierung von 
Mittelfranken fortgefegte Beſchlagnahme der Drud- 
fprift: „Offener Brief an Seine Excels 
Ienz ben Herrn Friedrich Freiherrn 
von Zu:Rhein, königl. Staatsrath und 
Minifterverwefer, über die königl. 
Berorbnung vom 23. März 1847 him 


.: 


wurde durch Eniſchließung des Fönigl. Miniftes 
riumd bed Innern vom 9. d. Mis. unter An« 
orbnung der Gonfiscation unb bed öffentlichen 
Berboted der Berbreitung bezeichneter Druckſchriſt 
beftätiget, 

Sämmtlihe Diftricts » Poligeibehörben babem 
dieſe Eatſchließung ungefäumt in Vollzug za 
fegen. 

Münden, den 13. September 1847. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Ser. 


(3) 
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ad Nrum. 40,664. 

An 
fäınmeliche Diſt riets Poltzei-Behörben 
von Dberbayern. 

(Surfiren falſcher Münzen betr.) 

Im Namen 
Seiner. Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bezirke des fönigl, Landgerichts Wolſſtein 
wurben von einigen Perfonen, welche bermal im 
Unterfuhung und Haft fi befinden, falſche Mün⸗ 
zen in Umlauf gefept. 

Diefe falſchen Münzen, Sechelreuzerſtüde mit 
den Jahreszahlen 1833 und 1835, find koͤnigl. 
bayeriſchen Gepräges, beſtehen aus einer Miſchung 
von Reuſilber und Kupfer, welche der Farbe nach 
der Legierung ber aͤchten Sechekreuzerſtücke fehr 
ähnlich if, und find mit eigens, und zwar mit 
großer Geſchicklichleit gravirten Stempeln geprägt, 
‚gerändert und an der Oberfläde verfilbert. 

Dieß wird zu Folge Mittheilung der Fönigl. 
Regierung von Niederbayern vom 10. d. Mis. 
au Jedermanns Warnung hiemit Öffentlich bekannt 
gemacht. 

Münden, ven 18. September 1847. 
Körigl. Regierung von Oberbayern, 
KRammer bed Innern, 

Freiherr u. Godin, Präftbent. 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 41,079. 
Belanntmachung. 
(Den Yreis und die Beſtellung des Sntelligenzblattes 
von Oberbayern pro 4848 betr.) 


Im Namen. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 
Das Kreis » Intelligenzblatt für Oberbayern 
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für das Jahr 18438 muß bis zum 1. December 
1. 386. bei der Berwaltung bed Blattes be 
ftellt, und es müffen daher bie vorgefchriebenen 
Deftellungs » Ueberfihten mit den betreffen 
den Geldberrägen bis zu biefem Tage an 
diefelbe eingefenbet werden, da ohne Vorausbe— 
zahlung die Abgabe des Blattes nicht Erfolgen 
darf. 

Der Preis des Blatted bleibt für diejenigen 
Aemter, welche dasſelbe durch die Poft beziehen, 
wie biöher auf 4 fl: 36 fr. feſtgeſetzt. 

Münden den 18. September 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweienbeit des fol. Präffpenten : 
Schil cher, Director, 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 41,091. 


Au 

ſämmtliche PoligeisBehörben von 
Oberbayern 
(Die Benügung bes Birrtalges zum Brobbaden betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
In Folge der eingetretenen hohen Getreid- 
preife wurden mehrfache Verſuche zur Gewinnung 
von Brod» und Mehl: Surrogaten veranftaltet 
und dabei die Erfahrung gewonnen, baß ber 
Malztaig mit Vortheil zum Brodbacken benügt 
werben kaun. Die von dem SKlammerbräu Ans 
dreas Höfter zu Tölz hierüber gemachten Er, 
fahrungen, welche bereits im Juni- Hefte des 
Gentralblatted des landwirihſchaftlichen Bereins 
in Bayern zu finden find, werben mis dem An⸗ 
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hange mitgeiheilt, daß der mit Gutachten vernom⸗ 
mene Gentral:Berwaltungs-Ausfhuß bed polytech⸗ 
nifchen Bereins dahier fih für die Benügung 
des Biertaiged zum Brobbaden unter dem Bei: 
fage ausſprach, daß ber Malztaig im verfloffenen 
Winter in ben Dräuereien vielfältig und mit dem 
beften Erfolge zur Drodmehrung in Anwendung 
gebradpt wurde, und daß dem Bernehmen nad 
diejenigen, weldhe davon Gebrauch gemacht haben, 
davon nicht mehr abgehen werben, wenn aud bie 
Geireidpreiſe noch jo tief finfen werben. 

In Folge höchſter Entſchließung des königl. 
Minifteriums des Innern vom 14. d. Mis. wirb 
biemit auf bie vortheilhafte Berwendung bes Malz⸗ 
talges zum Brodbacken beſonders aufmerkfam gemacht, 
und die Behörben werben beauftragt, für die Aufs 
nahme gegenwärtiger Ausſchreibung in den Local⸗ 
Blättern Sorge zu fragen, fo wie fämmtliche 
Gemeinde » Borfteber zur Bekanntmachung diefer 
vortheilhaften Verwendung des Malztaiges in 
ihren Gemeinben anzubalten. 

Münden, den 19. September 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

In Abweſenheit des Fol, Praͤſidenten: 
- Shilder, Director. 
Dubois, Serr. 


(Abdrud, Tölz, am 23. Aprit 1847. 

Nachdem ih fhon feit einiger Zeit mehrere 
verſchiedene Mifhungeverhältmiffe verſucht, bin 
ih zum porliegenden Refultat gefomm:a, weld s 
mir am meiſten entfpricht, 

Bon einer Sub zu 6 — 7 Shäffel Malz 
fönnen ohne Nachtheil 70 — 80 Pfund weicher 
Taig abgezogen werben. Diefen faßt man in 
ein fauberes, flarfes Leinentuch, bindet biefes oben 
jufammen, und hängt es auf. Nah 15 — 18 
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Stunden wirb ber Taig, welder inzwiſchen hübſch 
abgelaufen und abgefeiht if, aus biefem Tuche 
in ein anderes fo hinüber geſchüttet, daß der oberfte 
Theil deöfelben, welcher noch weich blieb, nun zu 
unterft löͤmmt und aud abfeihen fann, was in 
längſtens 6 Stunden geſchehen if. Nun kann 
er dem Bäder übergeben werden, unb zwar in 
der Art, daß berfelbe zu 20 Pfund Taig auch 
20 Pfund Roggenmehl nimmt. Ein geübter 
Bäderfunge weiß dann fon, wie er das Ge: 
menge zu fneten, mit Säure und Waffer zu ver» - 
fegen und auszuwirken hat, Bei zu großer 
Dfenhige badt das Brod ſchlechter als bei mä—⸗ 
hßiger. Am fhönften gerathen Laibe, die nicht 
mehr ald 4, höchſtens 5 Pfund wiegen. Gewicht⸗ 
verluf beim gebadenen Brod gegen ben Taig ift 
64 Procent. 

"Ip ließ nämlich 50 Pfund Taig mit 50 
Pfund Roggenmehl abbaden, befam 25 Laibe, 
bie ald Taig a A Pfund, ald Brod a 34 Pfund 
wiegen, alfo bei 4 Pfund einen Bierling Verluſt 
hatten. Einer diefer Laibe folgt biemit zu ges- 
faͤlliget Einfiht und Prüfung. Ih verwende 
dieſes Brod für meine Dienſtboten, und habe ſchon 
viele Nachfolger gefunden, in Tegernfee, Mitten- 
wald, Innsbruck ꝛc. ꝛc. Nur ſchade, daß biefe 
Verſuche jetzt bei mir aufhören mäffen, da das 
Subwerf zu Ende iſtz indeß zweifle ich nicht, 
daß aud der Dbertaig vom Weigen » oder Ger⸗ 
ſtenbier, das Jahr aus Jahr ein gebraut wird;. 
eben fo wohl zum Brobbaden verwendet werben 
kann; deßgleichen bei den Brauereien in Inns⸗ 
bruck und fonf in Tyrol, wo auf bie obere Gähr 
gebraut wird, 

Wil man biefes Brod zu Suppen vertvenden, 
fo muß ed ein paar Tage früher aufgeſchnittelt 
und in ber Luft oder Wärme getrodnet wer⸗ 
den, dann läßt es nichts zu wünſchen übrig; 

(9*) 
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go wie es Überhaupt in trodenen, luftigen Zim⸗ 
mern, mit etwa in Kellern, bie es noch 
feuchter machen, aufbewahrt werben barf. 


Es wäre fehr zu wünſchen, daß bie Brobs 
Bereitung aus dem Dbertaige durch ganz Bayern, 
das fo viele taufend und abermal taufend Schäfs 
fel*) braut, und den Abgang besfelben gar nicht 
achtet, eingeführt würbe; wie viele Millionen 
würden dadurch erfpart an Geld und Getreide! 
3 wenigſtens werde, fo lange id lebe, und 
.. wenn bie Getreibpreife noch fo tief finfen wür⸗ 
Den, mid von der Benügung bed Dbertaiged zum 
Brod nicht mehr abbringen laſſen. 

*) Man nimmt gemwöhntih an, daß in Bayern 1 
Mitionen Echäffel Berfte jährlich verbraut werben, 
Sind in jenen 80 Pfund meiden Talges von ei: 
nem Bude zu ſechs Schäffeln 20 Pfund trodne 
Subſtanz, fo würde man auf dieſe Weife gegen 


5 Millionen Pfund trodnen Zalg zur Brodberei⸗ 
tung (Mehl) erhalten. DR. 








=d Nrum. 10,705. 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern. 
(Die Vorladung der Landwehr⸗Offiziere und Soldaten 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


In Folge höchſter Juſt iz Minifterial-Weifung 
vom 13. September d. 38. wird fämmtlichen Uns 
tergerichten des Kreifes eröffnet, daß gemäß $ 3 
der Verordnung vom 17. Detober 1807 bie Land» 
wehrmänner ben militärifchen Character nur wäh: 
send der Zeit des Dienſtes und wegen Dienft- 


ſachen Haben. 
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Daher hat die Borladung” der Landwehr⸗ 
Dffiziere und Eolbaten vor bie Givilgerichte, 
wenn fie eh außer dem Dienfte befinden, aber 
in gewöhnlien Rechtsſachen vernommen werben 
ſollen, in ter Regel unmitielbar oder unter bem 
fonftigen gefeglihen Formen zu geſchehen. 

Benn aber die Ladung eines, dangdwehrman ⸗ 
nes vor das Civilgeriht zu einer: Zeit bewerk⸗ 
ſtelliget werben foll, wo derſelbe ſich im Dienfte 
befindet, ober wegen einer Sache, wo er in feiner 
Eigenfhaft ald Landiwehrmann vernommen wers 
ben fol, fo ift er in feiner,aufpahenben militäs 
riſchen Charge und nicht in feinen bürgerlichen 
Berhältniffen bei feinem vorgefegten Regiments: 
ober Bataillons » Commando zu requiricen, und 
wenn wegen Gefahr auf dem Berzuge die Labung 
au unmittelbar erfolgt, fo if gleichzeitig dem 
treffenden Landwehr⸗Commando hievon Nachricht 
zu geben. 

Darnach haben ſich die Untergerichte in vor⸗ 
kommenden Fällen zu achten. 

Frepfing, den 17. September 1847. 
Königliches Appellationsgericht yon 
Oberbapern. 

In Abwefenfeit des kgl. Praͤſidenten: 
Knappe, Director, 
Piehler, Ser. 


ad Nrum. 9,581. 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern. 
(Die Haltbarkeit bes Mafhinenpapiers betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
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ber Eönigl. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, vom 14. Auguſt 1847 sub Nro. 
35,030, Städ 35 des Kreis» Snteligenzblattes, 
werden fämmiliche Juftig-Unterbehörden angewie⸗ 
fen, gemäß höchſter Juftig » Minikerial» Entſchlie⸗ 
ßung vom 12. Auguft d. 38. fi bei den Aus. 
fertigungen in Zuftigfachen nah den allerhöchſt en 
Oris genehmigten Beflimmungen zu achten. 

Frepfing, den 17. September 1847. 
Königliges Appellationdgeriht von 

Oberbapern. 
Sn Abweſenheit des kgl. Praͤſidenten: 
Anappe, Director, 
Zr iu Aichhorn, Ser. 





Dienfted - Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben 
laut höher Miniſterial⸗Entſchließung vom 25. 
Mai h. 38, allergnäbigk zu genehmigen gerubt, 
dag der Unterricht in Geſchichte und Religion 
für die proteflantifhen Schüler an den beiden 
Gymnaſien und an ber Lateinfhule zu Münden 
von ein und bemifelben Lehrer ertheilt, und dag 
biefe Eehrfparte dem Bifar und Predigtamtsfan- 
bidaten Chriſtoph Ernft Ludhar t aus Marolds⸗ 
weißach in widerruflicher Eigenſchaft übertragen 
werde. 
Seine Mafefät ber König haben 
‚zu Zolge allerhöhfter Entfhliegung vom 5. d. 
Mis. dem Priefter Joſeph Huber, Pfarrer in 
Affalterbach, k. Landgerichts. Pfaffenhofen a. Ilm, 
bie Fatholifhe Pfarrei Läfering, k. Landgerichts 
Müpfvorf, 
und unterm nämlidhen dem Priefter Antreas 
Scheuerecker, Pfarrer in Anzing, k. Landge⸗ 
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richis Eheröberg, die katholiſche Pfarrei Albaching, 


f. Landgerichts Haag, allergnäbigft zu "übertragen 

Der von dem Marktémagiſtrate Rofenheim 
dem Prieſter Wenzedlaus Linsmayer, Coope⸗ 
rator und Wallfapriöpriefter in Stephanspofching, 
f. Landgerichts Deggendorf, auf das Girtifche 
Erühmep » Beneficum in Rofenheim audgeftellten 
Präfentation wurde unterm 18. September 1. 38. 
die landesherrliche Deftätigung ertheilt, und dem⸗ 
felben zugleih in Folge höchſten Minifterial- 
Reſcripts vom 8. d. Mis. das Lehramt in ten 
beiden untern Claſſen ber bortigen Lateinſchule 
mit ben beireffenden Bezugen übertragen. 





: 7 
Zandwehr von Oberbayern. 

Seine Mafjekät der König haben ins 
haltlich hoͤchſter Entſchließungen des königl. Minis 
ſteriums bes Innern vom 14. I, Mis. allergnä⸗ 
digſt zu bewilligen geruht, daß der entlaffene 
Dberlieutenant des Yanbwehr-Bataillons der Vor⸗ 
ſtadt Au Alois Schreiber, 

und ber wegen Alters auf Anfuchen entlafs 
fene Landwehr: Bataillond:Duartiermeifter Franz 
Winkler zu Wafferburg bie für die entlaffenen 
Landivehroffigiere vorgeſchriebene Uniform ihres 
feitherigen Dienftgrabes bei feierlichen Anläffen 
fragen. 

Durch gemeinfamen Beſchluß ber Fönigl. 
Regierung und bes fönigl, Kreis + Eommandos 
von Dberbapern find in ber activen Landwehr 
von Oberbayern 

im Bataillon ber Vorſtadt Au 

am 10. Eeptember 1847 
zum Hauptmann ber Dberlieutenant Martin 
Pögl; 
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zum Dberlieutenant ter Unterlieuienant A. 
Rofipal; 

zu Unterlieutenanss ber Junker Gafpar 
Schmidt, die Eorporäle Joſeph Zech—⸗ 
bauer, Mathias Bild und ber Wehrmann 
Eebaftian Wagner befördert worden, 





Hmtliche Befanntmachungen. 


— 


(Bant» Eröffaung.) 

Der bieherige Spielwaaren: Hanblungsbefiger 
Mar Zofepp Schneider dahier bat fih nad 
erflärter Infolvenz tem Gantverfahren unterwors 
fen, wornach folgende Edictdtage anberaumt 
werben: 

Montag den 18, Detober 1. 36, 
zur Anmelbung und Nachweifung der Forderungen, 

Donnerfiag ben 18. November I. Js. 
zur Borbringung der Einreden, fobann 

Samftag den 18. December 1, 3 
zur Abgabe der Echlußerinnerungen, und zwar 
an biefem Tage und folgendin zur Abgabe ber 
Replilen und 

Montag den 2, Jänner 1848 
bis incl. Montag ben 19. desſelben Monats 
für allenfallfige Duplifen, 
jedesmal von Ibis 12uhr Bormittags 
und von 3 bis 6 Uhr Nahmittags. 


Das Ausbleiben am erften Tage hat den Aus- 
ſchluß mit den Forderungen, an den übrigen mit 
den jedesmal treffenden Handlungen zur Folge. 


Diejenigen‘, welde etwas von des Gemein 
ſchuldners Bermögen in Handen haben, werden 
aufgefordert, bis Tängftens zum erſten Ebicldtage 
foldes bei Gericht anzuzeigen ober zu übergeben, 
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Auch fol an diefem Tage wegen Beräußerung 
bes Spielwaarenlagerd Beſchluß gefaßt werben, 
wobei unterlaffene Erklärungen dem geftellten An⸗ 
trage beiftimmend erachtet werden würben. 

Hiebei wird bekannt gegeben, daß das bereits 
vorliegende gerichtlich aufgenommene Inventar 
eine Ueberfhuldung von 17,715 fl. ausweiet, 
worunter 10,666 fl. Hypothelſchulden auf der zu 
5000 fl. gewertheten realen Handlungsgerechtſame, 
für deren Berfleigerung auf 

Samflag den 2. Drtober I. 38. 
Bormittags von 11—12 Uhr 
Termin hierorts angefegt iſt. Außer dieſer ift 
das Waarenlager auf 1032 fl., die Ährige Mo- 
biliarſchaſt auf 176 fl. angefehlagen, und hierauf 
bereitd für die Ehefrau eine Ilatenforderung von 
1676 fl. angemeldet, und für eine andere angeb- 
liche Forderung von 5000 fl. das Separations 
recht vielmehr Eigenthumsanſpruch aus einer ge 
richtlich erflärten Abtretung vom 18, Februar 1.38. 

geltend gemacht. 

Den 11. September 1847. 

Königlihes Kreis- und Stabigerigt 
Münden. 
Der lönigl. Director, 
Barth, 
Mäpler 





Auf Anrufen eines Hppothekglaͤubigers wird 
bad Anweien der Walburga Briggimaien, 
Wirthin in Biberg, gebornen Hans, Nero. 237b 
zu Haidhaufen der öffentlichen Berfteigerung un- 
terfiellt. ö 

Dasfelbe beftebt: 

1) aus einem Wohnhaufe, 2 Stod hoch, hat 

einen gewölbten Keller , zu ebener Erde eine 
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Wohnftube, 4 Kammern, Küche und Fletz, 
über 1 Stiege beſteht diefelbe Eintheifung ; 

2) aus einer gemanerten Stallung mit Heu 

lege und einer Kammer; 

3) aus Hof, Holjlege und Pumpbrunnen, und 
hat nach Schägung vom 1. September einen 
Geſammtwerth von 2700 fl. Dasfelbe ift mit 
2700 fl. Hypothelſchulden belaftet und mit 1600 fl. 
der Brandaſſekuranz einverleibt, 

Tagsfahrt zur Verfleigerung wird anberaumt 
auf 
Mittwoch den 17. November I. 36. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindeh aus zu Haidhauſen, wobei der Hin⸗ 
ſchlag nach den Beſtimmungen des 5 64 des 
Hypothelengeſetzes vorbehaltlich jener der Novelle 
von 1837 55 99 — 102 erfolgt: 
Gerichtsunbekannte Steigerer haben fi über 
guten Leumund und genügendes Vermögen aus« 
zuweiſen. 
Den 16. September 1847. 
Königlides Landgericht Au: 
van Medeln, Landrichter. 





Die Weberd + Eheleute Johann und Theres 
Säupfner von Schrobenhaufen haben fi. dem 
allgemeinen Eoncuröverfahren unterworfen: 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage: 

1) zur Anmeldung ter Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachweiſe auf 

Donnerflag den 7. Detober I. 3. 

Bormittags 9 Uhrz 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Samflag den 6, Rovember IL, 3. 

Bormittags 9 Uhr; 
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3) zur Abgabe der Re und Duplik auf 

Samftag den 20. November I. 38. 

Bormittagd 9 Uhr 
feftgefegt, woru bie bem Gerichte befannien, fowie _ 
bie bemfelben unbefannten Gläubiger unter bem 
Präfubize geladen werden, daß das Nichterfcheinen 
in Perſon oder durch bevollmächtigte Vertreter am 
erfien Edictstage den Ausſchluß der Forderung 
aus der Gant; das Nichterſcheinen bei einem 
andern der zwei Edietstage den Ausſchluß mit 
ber hiebei vorzunehmenden Handlung zur Folge 
hat. 

Wer etwas von dem Bermögen der Gemein⸗ 
fuldner in Handen hat, hat ed bei Bermeibung 
des nochmaligen Erfages unter Borbehalt feiner 
Rechte dahier zu erlegen. 

Am erften Edictstage wird bie Beftellung 
eines Maffacurators erfolgen und unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein allenfallfiges Arrangement verfucht, wo⸗ 
bei die micht erfcheinenden Gläubiger ald in die 
gefaßt werbenben Befchläffe einftimmend angefehen 


- werben. 


Die gerichtsbekannien Schulden der Gantirer 
betragen 1478 fl. 


Zugleich wird bad Anweſen der Gemeinſchuld⸗ 
ner beſtehend: 

a) in dem Iubeigenen Haufe Haus⸗Nro. 189 
zu-O Tagiwerf 1 Decimolen, das mit 550 fl. 
ber Brandaffefurang einverleibt ift, und wo⸗ 
rauf fährtih zur Stadipfarrei Schroben⸗ 
haufen 5 fr.. Onttergilt, dan: eine fähr« 
liche Grundgilt zu —fl. 12 fr zur Stabes 
fammer Schrobenhaufen Laftet, 

b) dem Iudeigenen- Garten Plan⸗Nro. 114 zu 
O Tagwerk 1 Decimale, - 

c) dem realen Weberrechte, 

im Gefammtihägungswertbe zu 900 fl, 
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dem öͤffentlichen Verkaufe in hiefiger Gerichts⸗ 
fanzlei nach $ 64 des Hypothelengeſetzes und ber 
$5 94 — 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 1837 
unterteilt und zwar am 

Mittwoch den 13. Detober I. 38. 

Bormittags von 8 — 12 uhr, 
wobei fi die dem Gerichte unbefannten Steiges 
zungsluftigen ‚über Leumund und Vermögen ges 
nügend auszuweifen haben. 

Ueber fonflige Verhaͤltniſſe geben die Gerichts⸗ 
acten Aufſchluß, welche hierorts zur Einſicht offen 
liegen. 

Den 3. September 1847. 

Königl. Landgerigt Schrobenhauſen. 


(3)2. Lein felder, Landrichter. 


— — — 


Auf Antrag eines Glaͤubigers und mit Rüds 
fit auf $ 37 der Procefnovelle vom 22. Zuli 
4819 im Vergleiche mit 8 114 ded Proceßgeſetzes 
som 17. November 1837 wirb das Schloßgut 
zu Steingriff ber dritien Berfleigerung unier⸗ 
ſtellt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 6. Detober I. 36, 

Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im Schloſſe zu Steingriff feftgefegt. 

Diefes Dekonomiegut iſt geſchaͤtzt auf 85911 fl. 
und näher im Intelligenzblatte für 
Oberbayern 1846 Stüd 23; im allgemeinen An» 
zeiger für das Königreih Bayern Nro. 58; in 
der allgemeinen Zeitung, Beilage Nro. 160; in 
der Augsburger Abenbzeitung Nro. 153, und in 
der bayeriſchen Landboͤtin Nro. 82. (Belannt- 
madung vom 22. Mai 1846.) 

Die Gulsbeſtandtheile werben gefonbert nach 
Inhalt der Hypothelenfolien aufgeworfen. 
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Der Hinſchlag geſchieht ohne Rüdfiht auf 
den Schägungspreis, vorbepaltli ber Rechte der 
Gläubiger nach dem oben allegirten $ 37 ber 
Novelle von 1819. 

Raufstiebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 7. September 1847. 


Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 


— — 


Zum Zwede der Hilfsvollſtredung wirb am 
Samfag den 27. November I. I. 
Bormittags von 9 bis 12,Ubr 
hierorts im Amtslocale das Iudeigene Haus ber 
Weberscheleute am Unger Sebaftian und Maris 
Bartl Haus:Nro. 130 zum er ſtenmale Öffent- 
lich an den Meifibietenden gegen gleih baare 
Zahlung verfteigert werden. Dieſes Haus hat 
Reinerne Umfaffungswände und ein Legſchindeldach, 
und enthält zwei heizbare Zimmer und vier Kam⸗ 
mern, eine Küche, einen Keller, eine Siallung auf 
4 —2 Rüpe, einen Stadl mit Tenne, ein Haus 
gärihen zu 28 Der, 10ter Bonität und gemein 
fpafılid mit einem Nachbar das Benügungsrecht 


Es wird zum k. Rentamte Miesbach verreicht: 
Scharwerkgelb.. — ſl. 15 fe. — pf. 
Etft. » 0... ie —k 3 pf. 

Das Gebäude if der Brandaffefuran um 
800 fl. einverfeibt, der Shägungswerth des Gans 
gen beträgt 1484 fl,, die Geſammthypothelſchuld 
1046 fi., die gerichtobekannlen Eurrentfhulben 
aber 622 fl. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerun geluftige 
haben fi über Bermögen und Leumund genügend 
aus zuweiſen. 
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Der Hinfhlag erfolgt nah $ 64 bed Hypo» 
tsefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
5 98 bis 101 des Proceßgeſetzes vom Jahre 
1837. 

Den 6. September 1847. 
Königlihes Landgericht Miesbad, 


Knorr, Landrichter. 


- Auf crebitorfchaftliches Andringen wird bas 
Wirthsanweſen des Joſeph Mayer von Roß⸗ 
bach, wie nachſtehend befhrieben ift, mit Rückſicht 
auf $ 64 bes Hypolhekengeſetzes und 88 98 — 
101 ber Novelle vom Jahre 1837 dem öffentlichen 
Berlaufe unterftellt und hiezu 

Mittwoch der 6. Detober I, 38. 
Bormittags von 10 -— 12 Uhr 
in loco Roßbach beffimmt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, baf Ge 
richtöunbefannte mit Leumunds⸗ und Bermögens- 
Zeugniffen fih auszuweiſen haben. 
Dad Anweſen befleht: 
1. an Gebäuden: 
1) im gemauerten Wohnhauſe mit Piattendach 
im Wertbe u. . . . . 2500 fl., 

2) im gemauerten Stall und Stabel 

mit Pattendah U... +. 

3) im gemauerten Waſch⸗ und Bad 

hauſe u. » 2 0 02 0.0. 
MU. an Grundfiüden: 
1) Plan⸗Nro. 6665 Hausgarten zu 


2000 fl., 


300 fl; 


0 Tagw. 26 Der. u . 52 fl, 
2) in verfchiebenen Nummern Aecker 

12 Zagw. 04 Der, zu. .„ . 1800 fi, 
3) Pan-Nro. 1146 u. 1096 Kraut: 

garten zu O Tagw. 09 Dec. zu 20 fl. 
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4) Plan-⸗Nro. 265, 934, 9948, 


1033 Wieſen zu 2Tgw. 82 Dec. zu 700 fl, 
- 9) Man-Rro. 8664 un) 8675 Aecker 
zu O Tagw. 76 Der. 100 fl, 
6) Plan⸗ Nro. 1207 Wiefe zu O Tagw. 
83 Der... . 0: Mi, 
7) PlanıNro. 867u Waldung zu 0 
Tagw. 68 Deu. u»... 100 fl, 
8) Plan⸗Nro. 967 Ader zu OTagiw. 
34 De. U. 2 2 0200. 50f, 
9) PMan:Rro, 827, 836, 959, 995 
und 1035 Aeder zu 3 — 
32 Dec. zu..... 600 fl. 
10) Plan⸗Nro. 663 und 711 Birfen 
zu 3 Tag. 40 Der. zu 700 R,-. 
11) Plan Nro. 895 Ader zu1 — 
01 Dec. zu. Ar 100 fl, 
12) Man: Nro. 936 Ader zu O ragw 
23 Dec. u... 2... 36 fl., 
13) Plan⸗Nro. 754 Ader zu — 
17 De. u... . 140 fi, 
14) Plan:Rro. 1196 z% — 
theil zu O Tagw. 09 Dec. zu 20 fl., 
15) Pan:Rro. 1163 Gemeindetheil 
au O Tagw. 5 Der. u... . 15 fl, 


Summa 9433 fl. 
Die Grundftäde find theils Iudeigen, theils 
freiftiftig grundbar zur Kirche Wiedenzhauſen und 
Pfarrei Sittenbach, und die Tafernwirthfchaft wird 
in perfoneller Eigenfhaft ausgeübt. 
Den 6, September 1847. 
Königl. Landgericht Friedberg. 
Defner, Landrichter. 





(9) 
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Summariſches Verzeichniß 


ber für das Etatejahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezirke 
Dachau. 


























Betrag des Nachlaſſes an 
Grund» ·Haus⸗ ud. | Bominiat-[Generbe 


Steuern 


fr. ſbi. i. ſtr. ſpiſſ fl. ſtr ſpiſſtetr vanß bi. 






Steuer-Gemeinden. 
Beldyäbigung. | 


f. | 
















I. Wegen Beſchädigun— 
en aus den Bor 
abhren, 









— a Brand. 
BR — Biehfall . 


Eumma 1. | —— 481 FF 1% 
— hear ara 50 29 in 
Total = Summa | *- . . 4531136]. 4—l41] 4| 8 127] —* 
Den 15. September 1847. 
Königliches Rentamt Dadan. 
Grünberger, Rentbeamter. 


‚ 4) Ainbofen . » . . rand... 2:48] $I—|— — 
2) Aınba$ . : ... er J 414125] 11-1 — — 
3) Biberbach - . » = 1116| M-— 
4) Niederroih i ” 
5) Schönbrum - . . M 8 
6) Welshofen . » — | 
Summa I, 
1. Wegen Beſch BER 
gr im Jahre 1844. 
4). Ainhofen.. » . »  IDagel... 1 66159 4-l—I-—I — 
F Sind . . —— 
2) iperpetienbach ⸗ — Ha BT 2 ee 
| 3) Arnbach. ; * 
4) Brofbergbofen . i je I 116) 1—I—II — I 
5) Jeßendof . . . Hagel... N ——|[--1 — |— 
6) Kollbach 5.» Brand... j 
7) Niederrotb . . » e | 7148 
8) Peterspaufen. . . Nagel... |. 151112 
9) Pippindried . , pP 114 
10) Bierfichen . . . Brand... ı 62] 4 
11) Beide... . | 522 
12) Welshofn . . . Hagel . ı 1410 


— un [un | nn 


— — — — 
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Zaver Franz, Lottocollecteursfohn und ge 
weſener Auffhläger zu Hang, iſt am 31. v. Mis. 
ohne Teſtament mit Hinterlaſſung von Ver⸗ 
mögen dahier mit Tod abgegangen. 

Deffen allenfalls noch vorhandene, dem Ger 
richte unbekannte Exbsintereffenten werben andurd 
——— 
ianerhalb längſtens 3 Monaten a dato 
ihre Anſprüche hierorts geltend zu machen, als 
fonf ohne Rüdfiht auf fie mit ber Verlaſſen⸗ 
ſchaftsbereinigung fortgefahren und ber Ruͤcklaß 
ven befannten Erben extradirt wuͤrde. 

Ein Gleiches gilt auch von etwa vorhandenen 
Gläubigern hinſichtlich ihrer Anſprüche an bie 
Maſſa. 

Den 16. September 1847. 

KRöniglihes Landgericht Haag. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 

Kienaſt, I. Aſſeſſor. 


— — —— 


Al. 


Die ledige Bauerötochter Maria Aigner 
yon Gügühl, der Gemeinde Markilberg, will 
nad Nordamerika auswandern. 

Alenfalfige Anſprüche und Forderungen an 
dieſelbe find binnen 14 Tagen dahier geltend zu 
machen, außerdeſſen fie nicht mehr berückſich tiget 
werben fönnten, 

Den 11. September 1847. 
Röniglides Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen bed verſtorbenen Kraͤmers Gregor Braun 
von Dünzlau 

Montag den il. Detober l. 3. 
Rahmittags 3 Uhr 
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im Wirthshauſe dortſelbſt wiederholt öffentlich 
verfteigert. 

Kaufeluftige werben mit dem Bemerfen ein 
geladen, daß fie fi über Leumund und Bermö- 
gen auszuweifen haben , und ber Hinſchlag des 
Berfaufsobjected nunmehr ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth erfolge. 

Im Uebrigen wirb fih auf bie erfle Aud- 
fdreibung vom 10. Juli 1. Is. (Ingolſtädier 
Wochenblatt Nro. 30, Intelligenzblatt von Ober 
bayen Nro.31 und allgemeinen Anzeiger Nro. 81) 
bezogen. 

Den 11. September 1847. 

Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Der ledige Wirthsſohn Johann Baptiſt Ou⸗ 
ber von Pleiskirchen iſt am 9. Juni I. 38. mit 
Hinterfaffung eines gerichtlich errichteten Tefta⸗ 
mentes in Pleisfirchen geftorben, 

Wer nur immer an defien Rücklaß Erbs- 
oder andere Anfprüche zu machen hat, wird hier 
durch aufgefordert, biefelben 

binnen 30 Tagen 
ausſchließender Friſt bei unterfertigter Verla ſſen⸗ 
ſchaftsbehörde um fo gewiſſer anzumelden, als 
anßerdem ohne weitere Rüdfiht hierauf in Aus- 
einanderfegung der Berlafienfhaft nah dem Te⸗ 
ſtamentsinhalte vorgeſchritien werben wird. 
Neudtting, den 15. September 1847. 


Graf von Heberader’fhes Patrimo- 
nialgerigt Güntpering- 


(2)1. Weigl, Gerichtshalter. 





694 *) 
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(Epictal:tadbung-) 

Andrä Steber, lediger Kanderbauersfohn 
yon Unterbergen dieß Gerichts, wird feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder deſſen allenfallſige Descenden⸗ 
ten werden hiemit aufgefordert, ſich 

| innerhalb 3 Monaten a dato 
hierortd um fo getoiffer zu melden und ihre Erbes 
anſprüche geltend zu machen, ald außerdem beflen 
Elterngut ad 600 fl. an die erbberechtigten Ber 
wandten gegen Gaution audgeantwortet werben 
würde. 

Den 16. September 1847. 
Freiherrlich Thünefelv’fhes Patri— 

monialgericht Schmiechen. 


(3)1. Höch el, Patrimonialrichter. 


Wer an den Nachlaß des Jacob Degmaier, 
ledigen Tradeljalelgütlers ſohnes von Gollingkreit, 
der in Folge erlittener Verwundung am 9. v. Mis. 
verſtorben, Forderungen zu machen hat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben 

innerhalb 30 Tagen, 
längſtens aber bis 20, October l. Is. um fo ge 
wiſſer dabier anzumelden, außerdeſſen ohne Rück⸗ 
fit auf dieſelben der Nachlaß an die Inteftat- 
Erben ausgeantwortet werben wird. 

Diejenigen, welde an den Defuncten Activ— 
forderungen haften, oder von demfelben Gegen» 
Ränte in Handen haben, werden ebenfalls auf 
gefordert, in dem obigen Termine dahier Anzeige 
zu maden. 

Sanbizell, am 3. September 1847. 
Bräftih von Sandizell'ſches Patri— 
monialgeriht im Landgerichtsbezirke 

.Schrobenhaufen, 
Kraus. 


— 
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Wer an Anton Endner, POrmaligen Bader 
in Sandizell, der am 8. Juli I. 38. in Augs- 
burg geſtorben, Forderungen zu machen hat, wirb 
biemit aufgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen, 
längſtens aber am 20. Detober I. 38, um fo 
gewiſſer dahier anzumelden, außerdeſſen diefelben 
bei Auseinanderfegung ver Verlaſſenſchaft unbe⸗ 
rückſichtiget bleiben würden. 

Demerft wird hiebei, daß der Defunct nach 
Angabe feiner Ehefrau Fein Bermögen hinterlaffen, 
und daß Letztere, fowie ber Bormund ihres noch 
minderfährigen Kindes Magdalena, geboren am 
10. September 1838, fich bereits dem Antritte 
ber Erbſchaft entſchlagen haben. 

Sandizell, am 10, September 1847. 
Gräflich von Sandizell’ihes Patri- 
monialgeriht im Landgerichtsbezirke 

Schrobenhaufen. 
Kran. 





In der Depofitencaffa des unterfertigten Pas 
trimonialgerichts liegen nahhin genannte Depo⸗ 
fita, deren rechtmaͤßige Eigenthümer ober Erben 
bisber nit audgemittelt werden konnten. 

Es ergeht daher an alle biefenigen, welde an 
diefe Beträge irgend einen Anfprud begründen 
zu können glauben, die Aufforderung , dieſelben 
bei unterfertigter Behörde 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewifjer anzubringen und refp. nachzuwei⸗ 
fen, ald nah Ablauf diefes Termines über dieſe 
Gelder weiters nach Lage der Acten verfügt wer 
ben wird, 

1) 64 fl. — fr. für Magdalena Niedermaicr, 

alten Baͤckertochter von Stain aus der Ver⸗ 
laſſenſchaft der Magdalena Kirmaier, ſelt 
16. März 17095 


— — 
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2) 29 fl. 36 fr. für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
maderin am Wolfsanger, reip. deren zwei 
Kinder Simon und Anna Weber und der 
Letztern Bafe Marin Weber, ledigen Händs 
lerdtochter von Eden, ehemaligen Pflegge⸗ 
richts Kling, feit 28. Mai 1744. 

3) 7 f. 54 fr. für Lorenz Huber, Häuslers⸗ 
ſohn von Holzbaufen, ehemaligen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Wald, feit 11. Jänner 1786 5 

4) 8 fl. 114 fr. für Andres Diener, Poſch⸗ 
mülleröfohn bei Stain, feit 13. Juli 1789. 
Den 1. September 1847. 

Ihrer 
Majeſtät der Kaiferin-Witiwe von 
Brafilien Patrimonialgeridt Etain 
in Oberbayern. 


(3)2. Zenns, Gerichtshalter. 





Spähbriefe. 
(Bekanntgabe und Aufforderung.) 

Es ift zur Anzeige gefommen, daß im Mo» 
nate Mai h. 38. zwei Pferbe in eine Behaufung 
des GemeindesDiftricts Neuhaufen gebracht und 
daſelbſt geſchlachtet worden feyen. 

Es werden daher fämmtliche Gerichts⸗ und 
Polizeibehörken erfucht, gefällige Auskunft zu er- 
theifen, wenn zu jener Zeit in einem ber reſpect. 
Amtobezirfe Pfervebieblähle begangen worden, 
und wollen zugleich die gepflogenen Unterfuchungss 
Berhandlungen anher zur Einfiht und meiteren 
Anordnung abgegeben werben. 

Den 20. September 1847, 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Eder, Landridier. 
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In ber Nacht vom 5. auf den 6. d. Mis. 
wurden dem Bauern Balthafar Senes zu Egl⸗ 
fing mittelſt Einbrudes aus feinem Stalle zwei 
Pferde entwendet, beide von ſchwarzer Farbe und 
beiläufig 74 Biertl hoch, das eine berfelben ift 
6, das andere 7 Fahre alt, Erfieres ohne weitere 
Kennzeichen, das Leptere hat am Kopfe eine Bläße, 
nämli einen weißen Streifen, welcher von der 
Mähne bis zur Nafe herab ſich erfiredt. Mit 
den Pferben wurden auch zwei Geſchirre entwen⸗ 
bet: ein gewöhnliches ſchon gebrauchtes Geſchirr 
mit einem Kummet ohne Spitziz dann das zweite 
war ein Ackerlummet mit einem Spitz und hiezu 
wurbe noch ein boppelted Leitſeil entwendet. 

Aus feiner unverfchloffenen Nemife wurde dem 
Bauern Balthafar Senes weiters ein einfpäns 
niged Schweigermägeldden, welches vor» und rüd⸗ 
wärts mit einem Sprigleber verfeben jedoch uns» 
gebedt ift, entwendet; dieſes Wägelden if bie 
auf bie Deichfel und das rechte Vorderrad, welche 
noch weiß find, grün angeftrihen. Wie fih aus 
den aufgefundenen Spuren ergab, fo haben bie 
Diebe die Pferde mit den: bezeichneten Geſchirren 
an dad Schweizermägelhen geipannt, und find 
in der Richtung über Haar und Anzing fortges 
fahren. 

Die Poligeibehörden werden hievon in Kennt 
niß gelegt, und um ſchleunige Berfügung der 
Spähe und Kundgabe allenfallfiger Reſultate ges 

Den 15. Septenber 1847, 

KRöniglihes Landgeriht Münden, 

Eder, Landrichter. 





Dem Taglöhner Jacob Kaindl von Müns 
den und einer gewiſſen Theres Rottner von 
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ber Au, welche dahier als Baganten aufgegriffen 
und abgewanbelt wurben, hat man nadhfehende 
Begenflände abgenommen, als: 

1) ein noch bereits neues ſeidenes Gilet; ber 
Seibenzeug if blau und braun geftreift, 
das Unierfutter von grauem Garjenet; 

2) 14 ſilberne hochföpfige Knöpfe; 

3) 3 Etüd Zwölferknöpfe; 

4) ein in Silber gefaßter filigranener Rofen- 
franz von braunen Glasperlen; 

5) verſchiedene Bruchflüde von einem in Sil⸗ 
ber gefaßten filigranenen Rofenfrange; 

6) verſchiedene Bruchſtücke son einer fübernen 
filigranenen Florſchnalle; 

7) ein mit Goldfäden ummwunbenes Ring'chen. 

Diefe Gegenftäude find, wie man mit allem 
Grunde vermutben lann, irgendwo entwendet 
worben, und man erſucht deshalb, bem wahren 
Eigenthümer auszuforfhen und im Enideclungs⸗ 
falle ſogleich Nachricht anher zu geben, 

Den 3. September 1847, 

Königliches Landgericht Altdtting. 
Hapder, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 


(Aufnahme ber Zöglinge in das Erziehungshaus der 
Zöntgl, Landwirtäfchafts: und Gewerbaſchule erſter 
Glaffe zu Freyſing betr.) 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in das obige 


Inſtitut findet für das fünftige Schuljahr His - 
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zum 12. Ditober 1. Is. ſtatt. Eltern oder Vor⸗ 
münber, welche gefonnen find, ihre Söhne over 
Pfleglinge ih diefe Anſtalt unterzubringen, belie⸗ 
ben fich der nähern Bebingniffe wegen in porto- 
freien Briefen an den linterfertigten zu menden. 
Hiebei wird befannt gemacht, daß bie Zög- 
linge außer den Lehrgegenfänden, welde fie an 
ber fönigl. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
hören, im Zuftitute ſelbſt noch Unterricht in ber 
frangöfiigen Sprache unvEonverfation erhalten, und 
benfelben auch Gelegenheit geboten ift, Unterricht 
in den verfchiebenen Fächern ber Muſik zu nehmen. 
Freyfing, ben 12. September 1847. 


Dr. Rieberer, 
Fönigl. Rector und Profefior als Vorſtand. 
(2)1. 





Gourd der B. Staats, Papiere. 
Augeburg, den 16. September 1847. 











@taatspapiere, 
igat. a 4$ mit Coup.p 
detto 344 


»Actien Dir. II. Sem. I” 
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Ueberſicht 
der Mehl-, Brod⸗ und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayer 
fuͤr den Monat Auguſt 1847. 
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Königlich Alterhöchfte Verordnung, 
die Leitung und Führung ber Löniglichen Eifenbahn- 
Bauten betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, wegen ber fünfs 
tigen Leitung und Führung der Föniglichen Eifen- 
bahnbauten, in fo lange Wir nit anders ver- 
fügen, zu verorbnen, was folgt: 
$ 1. 

Die oberfie Leitung des Baues ber Fönigl. 
Eifenbahnen it Unferem Minifterium des 





Richtamtlicher Artikel, — Gours der bayerifhen Staatspaplere, 


Innern übertragen, bei weldem baher auch alle 
betreffenden Eingaben und Berichte einzureichen 
find, Dabei bleibt jedoch die Mitwirkung Unferes 
Finangminifteriums in allen auf die Beftimmung 
der Baufonds , das Eaffa- und Rechnungẽweſen 
und die fiskaliſchen Proceſſe Bezug habenden Ges 
genftände vorbehalten, fowie auch ein vorgängi- 
ged Benehmen mit Unferem Minifterium des 
fönigl. Hauſes und des Aeußern bei Bragen bes‘ 
Spftems , infoweit fie unmittelbar den Betrieb 
berühren, bei Feftftellung des Bauoperationdplanes 
einfchließlich des dazu gehörigen Voranſchlags, 
dann bei Beſtimmung der dur die Bahnlinie zu 
berührenden Orte, bei der Auswahl ber Stationds 
pläge und Einrichtung ber Hochbauten fattfinden 
fol. 
(9) 
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82. 
Ms obere Bauführungsfielle wirb ine Uns 
Teterh- Diiniferiuth we Sanern unmitielbar uns 


- Eifenbabnbau - Sommiffion 
mit dem Sige in Münden gebildet. 

Diefelbe Hat zu beflehen: 

aus einem Vorſtande, welcher der leitende Bau⸗ 
Techniker if; 

einem Dberingenieur, zugleich Eiellveriveter 
des Borftandes bei beffen Abweſenheit ober 

Berhinderung 5 

zwei Affefforen: zur "Bearbeitung der Admini⸗ 
ſtrativ⸗Geſchaͤfte, von benen ber eine bie 
Etats · und Eaffa-Refpicieng zu übernehmen 
bat; 

einem Flstal⸗ Aſſeſſor; 

der. erforderlichen Anzahl von Commiſſione⸗ 

Ingenleuren und Eommifftons Architelten, 

aus fünf Buchhaltern und Reviſoren, zwei 

Secretären, von welchen einer die Material⸗ 
Verwaltung zu führen hat; 

aus einem Regiftrator ; 

aus dem Perſonale der Eifenbahnbau s Eaffe, 
närmlich: 

‚einem Caſſier, und 

einem: Controleur, 

dann aus der nah Maßgabe bed jeweiligen 
Baubetriebs nölhigen Anzahl von Behilfen 
für ven gefammten techniſchen und admini⸗ 
ſtrativen Dienf, fowie aus bem erforbeslichen 
Schreiber» und Botenperfonal. 

Der Rang des Borflandes wird von Uns 
debesmal beſonders beſtimmi werben; ber Ober 
Ingenicur hat den Rang eines Kreisbaurathes, 
Die Rangverhältniffe des übrigen Perfonals rich⸗ 
zen fi nad denen ber gleichen Kategorie bei 
Den oberfien Kreis; Berwaltungsftellen, 
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$ 3. j 

Der Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion find als äußere 
Bollzugäbehörden untergeordnet; 

bie EifenbahnbausSertisnceh and Die 

EifenbapnbausFilial»-Zahlämter. 

Die Uimyahl der Baufertionen ift von der je 
weiligen Ausdehnung des Baubetziehes abhängig, 
und wird von Uns jederzeit befonders beftimmt; 
die Borftände führen den Titel Sections » Inge- 
nieure, und fichen, infoweit fie von Uns als 
ſolche wirllich angeſtelli werden, in dem Range 
ber Bau: Conducteure. 

Die Eiſenbahnbau⸗Seclionen find den Baus 
Anfpectionen coordinirt. — 

Die im Bahnhofe zu Nürnberg beſtehende 
mechaniſche Werfftätte tritt unter der Benennung : 
„Königliche Wagenbau / Anfatı” 
ganz in die Dienfilichen Verhaͤltniſſe einer Eiſen⸗ 

Bahnbau «Section. 

Das Perfonat derſelben beſteht aus einem 
Berwalter und einem Buchhalter. Leberbieß ers 
hält jeve Bam: Section und die Wagenbau⸗ Ber: 
waltung bie nach der Natur und der Ausbepnung 
der Arbeiten erforderliche Anzahl techniſcher und 
abminiftrativer Gehilfen. 

Die Geſchaͤfte der Filial- Zahlämter find in 
ber Regel den Rentbeamten zu übertragen. 

s4 

Die anzuflellenden Individuen müſſen bie 
nothwendige Onaälification beflgen, und die zu 
den Stellen gleicher Kategorie bei ben oberflen 
Kreis, Berwaltungsfiellen erforberligen Vorbedin⸗ 
gungen erfüllt haben, 

Ueber die Befoldungen und bie Dienfiffeibumg 
bed angeftellten Perfonals werben Wir befondere 
Beftimmungen treffen. 
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i 5. 


Für den Aufwand. des aufjunehmenden Ge- 

Hilfen» , ‚Scpreibers und Boten-Perfonald, dann 

für die Regielo ſten werben bie Marimal-Summen 
in ben jährlichen Etat feſtgeſetzt. 
ö se 


Der Wirfungsfreis der Eiſenbahnbau⸗ 
Commiſſion erſtreckt fih über alle auf die Aus» 
führung ber k. Eifenbahnbauten Bezug habenden 
Geſchäfte, und umfaßt insbeſondere: 


1) bie Terrain» Studien, dann bie vorkäufige - 


Geffegung ber horizontalen und vertikalen 
BahnsProfechon; 

2) ben Grunderwerb, mit Ausnahme ber 
Grunblafen:Ablöfungen, welde letztere von 
ben Regierungen, Kammern ber Finanzen, 
burh die Mentämter für Rechnung ber 
Eiſenbahnbau⸗Fonds zu befchäftigen find; 

3) bie Anfertigung und Vorlage bes jährlichen 

Bahnbau ⸗Betriebsplanes und der zugehöri« 
gen Koftenüberfichtz 

4) die Entſcheidung über alle Fragen ber tech⸗ 

niſchen Ausführung, welde auf das zu 
verwendende Material, auf Dimenfion und 
Eonftruction Bezug haben, und welde in 
$ 7 nicht ausbrüdlih der Competenz der 
höpern Stelle vorbehalten find. 

Bezüglich der das Detriebsmaterial und 
die Betriehsanftalten betreffenden Conſtruc⸗ 
tionen hat ein Benehmen mit ber General 
Berwaltung der Poſten und Eifenbahnen 
Rattzufinden ; 

5) bie Reviſion der von den GSectionen ange 
fertigten Pläne und Koſtenüberſchläge; 

6) die Oberleitung und Beauffihtigung bed 
gefammten Eifenbahnbau » Perfonals, ein- 
ſchließlich des ver WagenbausAnflalt; 
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7) die Quarials⸗Anzeigen über ben Stand ber 
Bauarbeiten und der Ausgaben; 

8) bie Aufnahme des Gehilfen⸗Perſonals für 
bie Gommiffion, die Sectionen und bie 
Bagenbau:Anfalt auf Ruf und Widerruf 
innerhalb ber bewilligten einſchlagigen Etats» 
Maximal» Summen, und unter der Berpflide 
tung vierteljäßriger Anzeige des Perfonal- 
Stantes und ber Bezüge; 

9) die Revifion und Feffegung genauer Preis- 
Berzeichniffe und der Accords⸗Bedingungen; 


10) die Genehmigung ber Accorbe und Verſtei⸗ 


gerungsacte, dann bie Ausübung ber Bes 
fugniffe, welche in ber aud bei den Eiſen⸗ 
bafnbauten maßgebenden Inftruction über 
bie Beraccorbirung ber oͤſſentlichen Bauten 
vom 29. April 1833 in $$ 16, 17, 20, 
34, 35 und 36 ben Rreisregierungen übers 
tragen find; 


11) die Führung aller durch den Eiſenbahnbau 


veranlaßten Proreffe dur ihr Fiskalat, 
welches die Benennung: „Fislalat der k. 
Eiſenbahnbau⸗CTommiſſion“ erhält. Bezũg⸗ 
lich dieſer Proceſſe findet Unfere Verord⸗ 

"nung vom 27, November 1825, bie Auf⸗ 
fung bed General Fisfalats betreffend, 
analoge Anwendung; 


12) die Leitung und Beauffihtigung der Caſſe⸗ 


führungs-, Zahlungs, daun Buchhaltungs⸗ 
und Zurechnungs⸗Geſchaͤfte der Eiſenbahnbau⸗ 
Caſſe und der Filial⸗Zahlaͤmier, Anweiſung 
aller vorlommenden Ausgaben und Erlaſ⸗ 
fung der erforderlichen Zaplunge- und Ber 
rehnungd-Orbonanzen an biefelben, innen 
Halb der durch bie Etats⸗ und Dotationd- 
Referipte beftimmten Summen, nad Maß- 
gabe der allgemeinen Caſſe⸗Inſtruction vom 
(95*) 
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2. März 1814 umb nad ber befonderen 
Inſtruction über das Eifenbahnbau: Caſſe⸗ 
und Rechnungsweſen vom 20. Juni 1841, 
foweit deren Beſtimmungen nicht durch die 
gegenwärtige Berorbnung eine Mobififation 
erleiden, weshalb befagte Infiruction fofort 
einer Revifion zu unterwerfen if. | 

Bezüglich des Eiſenbahnbau⸗Rechnungsweſens 
beftimmen Wir: 

Die Rechnungen über den Gefammt - Eifen- 
bahnbau⸗-Koſtenaufwand werden fortan von ber 
Eifenbahnbaucaffe gelegt, und haben demnach, 
fowopl die eigenen Zahlungen und beziehunge- 
weiſe Empfänge berfelben‘, als alle Ausgabs⸗ 
Leiſtungen der Bilial » Zahlämter zu begreifen, 
deren periodiſche Zahlungs und refp. Zurechnungs⸗ 
Conſpecie in ihren Refultaten nad vorgängiger 
Prüfung im Revifiond-Bureau ber Eifenbahnbaus 
Eommiffion durch tie Tegtere der Eiſenbahnbau⸗ 
Caſſe jedesmal förmlich eingewiefen werben, und 
mit biefen Einweiſungs⸗Ordonanzen und allen 
Quittungen, Beilagen ıc. Nednungsbelege ber 


Duartald: Rechnungen der Eifenbahnbau- Gaffe 


bilden. 

Diefe letztere übergibt ihre alfo belegten Rech⸗ 
nungen der Eifenbahnbaus-Eommiffion, welde dies 
felbe dem Miniſterium bes Innern vorlegt, von 


wo fie, nad ber durch die oberfie Baubebörte - 


vorgenommenen techniſchen Prüfung, an Unfere 
Rechnungs »Rammer gelangen, bei welcher bie 
finanzielle und reſp. rechneriſche NRevifion, ſowie 
bie Super-Revifion buch bie Abrehnungs: Com» 
“ miffäre umb bie befinitive Beſcheidung und Erfe, 
digung des Eiſenbahnbau⸗Rechnungsweſens nad 
Maßgabe ber Berorbnung vom 11. Jänner 1826, 
das Finanz-Rehnungsweien des Reichs betreffend, 
zu geſchehen hat. 
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617. 
Zu ben Gegenfländen,, worüber von ber Eis 
fenbahnbau:Eoınmiffion Bericht zu erflatten, und 
höhere Entfliefung zu erholen ift, gehören außer 
den durch die befiebenden allgemeinen Borfchriften 
bereits beftimmten Fällen noch insbefondere: 

1) die befinitive Feftfegung des alljährlich vor⸗ 
zulegenden Baubetriebs-Pland und des dazu 
gehörigen Voranſchlags einſchließlich des 
Adminiſtrations⸗ Auſwands⸗Etats; 

2) die Genehmigung der horizontalen und ver⸗ 
tikalen Projection; 

3) die Entſcheidung in principiellen Fragen 
der Conſtruction und Bauausführung, dann 

4) die Genehmigung aller Hochbau⸗Plaͤne, ſo⸗ 
wie der Pläne zu allen Kunſtbauten, deren 
Kofenaufwand fi über 10,000 fl. beläuft, 
und endlih aller berjenigen Baupläne, 
welche mit den Grunderwerbungen zuſam⸗ 
menhaͤngen, und auf dieſelben von Einfluß 
find, 

‘8. 
In Anfehung des Geſchäftsganges verordnen 
Bir: 

1) Die Geſchäfte der Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
werben in ber Regel bureaumäßig behan⸗ 
beit, und der Vorſtand if für die gefammte 
Geſchäftoführung verantwortlich. 

Einer collegialen Beratung und Be- 
fhlußfaffung unterliegen jedoch: 

a) die Genehmigung -der - Accorbe, wenn 
ausnahmsweiſe bei allgemeinen Sub⸗ 
miffionen von dem Mindefigebot Ums 
gang genommen werben fol; 

b) bie Beſchlüſſe über die Reclamationen 
der Accordanten; 
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ec) bie Proceß + Gegenſtaͤnde nah Maßgabe 
Unferer in 8 6 Ziffer 11 allegirten 
Berorbnung vom 27. November 18255 \ 

d) die Beſchlüſſe in Disciplinarſachen; 

e) bie Berichte und Gutachten, für welde 
bie collegiale Berathung von dem vor⸗ 


gefegten Minifterium befonberd anges 


ordnet wird. 

Das Eollegium bilden der Borftand, ber 
Dberingenieur, die Aſſeſſoren, ber Fislal 
und der einſchlaͤgige Commiſſions⸗Ingenieur 
ober Architelt. | 

Der Vorſtand ift auch in ben, der cols 
Iegialen Behandlung unterliegenden Fällen 
berechtiget, den Vollzug der Beſchlüſſe zu 
ſiſtiren, hat jedoch alddann unverzüglich bie 
höhere Verfügung zu erholen. 

Derfelbe kann überdieß bei Gefahr auf 
Berzug die Accord » Genehmigung in bem 
unter lit. a bed gegenwärtigen 8 bezeichne⸗ 
ten Falle auch gegen ben Beſchluß des Col⸗ 
legiums fofort ausfprechen, hat jedoch als⸗ 
balb umfaffende Anzeige der Berhältniffe 
an Unfer Minifterium bes Innern zu er 


atten. 

Eine einfache Beratbung des Vorſtan⸗ 
bes mit den techniſchen Mitgliebern ber 
Eommiffion hat in allen, bem Grundfage 
oder dem Objecte nah wichtigen Gegen 
Ränden des techniſchen Geſchaͤftszweiges, 
insbefondere bei Feftfegung ber horizontalen 
und vertifalen Bahnprojection, bann bei 
Feſtſtellung ber Pläne zu den größeren 
Kunftbauten , fowie der Grundriffe von 
Bahnhöfen und Hochbauten einzutreten. 


2) Der Borftand, welder fämmtliche Ausfer- 


tigungen zu unterzeichnen hat, haftet für 


— — — 
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den Inhalt derſelben, in fo ferne fie im 


‚bureaumäßigen Wege herbeigeführt wurden, 


oder auf Collegial⸗Beſchlüſſen beruhen, bes 
züglich welder er, feiner abweichenden An- 
fit ungeachtet, dad Recht der Borlage an 
das vorgefegte Minifterium . nicht geltend 
gemacht hat. 

Für die Einhaltung ber genehmigten 
Etats und ber gegebenen Eredite haftet nebſt 
dem Borftand jener Affeffor, dem die Etaid- 
und Eaffe » Refpicienz obliegt, und welder 
daher au alle Eaffe » Anweifungen, dann 
Zahlungs« und Verrechnungs⸗Ordonanjgen for 
wohl auf dem Eoncepte als in ber Reins 
ſchrift mitzuunierzeich nen hat. Sämmtlidhe 
Mitglieder der Commiſſion ſind für die recht⸗ 
zeitige, gründliche und pfligtmäßige Ber 
arbeitung der ihnen übertragenen Gegen- 
fände verantworilich, und biefelben können 


ſich von biefer Verantwortlichleit auch bei 


Ausarbeitungen, welde ihrer Anſicht ent- 
gegen find, und lediglich auf Verfügungen 
bed Borftandes oder auf Collegial ⸗Beſchlüſ⸗ 


ſen beruben, nur dadurch befreien, daß fie 


ihre abweichende Anſicht zuden Acten bringen. 


3) Die Eifenbahnbau » Commiffion berichtet in 


der vorgefhriebenen Form an die Minis 
fterien und ben oberfien Rechnungshof, und 
empfängt von biefen bie geeigneten Ent- 
ſchließungen. 

Die Correſpondenz zwiſchen der Eiſen⸗ 
bahnbau· Commiſſion und den centraliſirten, 
dann ben ſtreis ſtellen geſchieht durch Schrei⸗ 
ben, wie fie für coordinirte Stellen vorge⸗ 
ſchrieben find. 

Entſchließungen der Eifenbahnbau-Eom:» 
miffion ergehen an bie ihr untergeorbneten 
Aemier und an Private, welde ihrerfeits 
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bei dem Berichten und Eingaben bie Form 
der Unterordnung einzuhalten haben. 

Die Eiſenbahnbau⸗Commiſſion if übri⸗ 
gend ausnahmsweiſe ermächtiget, nad ihrem 
Gutbefinden auch mit ſolchen Behörden in 
unmittelbares Benehmen zu treten, welde 
andern Stellen untergeben find; bie Corre⸗ 
ſpondenz geſchieht alsdann in ber Form 
ber Schreiben; doch haben ſich die requirirs 
ten Behörden bei Erledigung der Requifis 
tionen, welche jeberzeit als dringende Ge⸗ 
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5) Die Urlaubs-Eripeilungen für ben Borftand 


ſtehen dem DMinifterium des Junern, jene 
für das Eommiffiond »Perfonal dem Vor⸗ 
ſtande, umd bie Urlaubs» Ertheilungen für 
die Sections⸗Ingenieure der Eifenbahnbau- 
Eommiffion zu. 


Die Bewilligungen des Vorſtandes und 
der Eommiffion find jedoch auf dringende 
Fälle und eine 1Atägige Dauer beſchränkt. 


89. 


genftände zu behandeln find, einer ber Ge 
— genwärtige Verordnung iſt durch das Mes 
höhern Stellung der Eiſenbahnbau · Commiſ⸗ gierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu 


ſion angemeſſenen Schreibart zu bedienen. —* 

4) Die Techniker der Commiſſion dürfen nur ' 
mit Vorwiffen und Zufimmung bed Bor: Unfer Minifterium bes Innern, beziehungs⸗ 
ſtandes Dienfireifen vornehmen, Dienſt- weiſe mit Unferem Minifterium des königl. 
reifen des Mbminftrativ » Perjonales find Haufes und des Aeußern, dann Unferem Fi— 
durch Austellung foͤrmlicher Commiſſorien nanz / Minifterium, ift mit dem Bollzuge beaufs 
ber Eifenbahnbau-Eommiffion bebingt. ‘ tragt. | 


Aſchaffenburg, den 14. September 1847. 


Te udwig 


v. Maurer, Freiherr v. Zu⸗Rhein, v. Zenetti, 
Staatsrath Staatsrath. Staatsrath. 
Auf 


Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Secretär, 
An deſſen Statt 
der Minifterialratp v. Zwehl. 
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ad Nrum. 42,534. 
An. 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 
(Den Fleiſchſat für den Monat October 1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Fleifhfag für den Monat October 
1. 38. wird hiemit bis auf "Weiteres in nad» 
ſtehender Weife fefgefegt: 

1. In der: Haupt: und Refibdenzflabt 
Müngen für Ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
auf 
eilf Rreuzer awei Pfennige, 

u. In fämmtliden übrigen Städten 
Märkten und auf dem flaben 
Lande für Ein Pfund Makohfenfleifh auf 

:-eilf Rreuzer. 

Geringeres, nicht fagmäßiges Rindfleiſch TR 
mindeftens um 1 bis 14 Kreuzer wohlfeller 
zu verlaufen, 

Das Kalbfleifh wird vorerft nicht tarirt. 

Sämmiliche Polizelhehörden von Oberbayern 
Haben über die Aufrehthaltung obiger Beſtim⸗ 
mungen zu wachen. 

Maunchen, den 28. September 1847. 


Königl. Regierung von Oberbapenn, 
Kammer:bes Innern 


Im Abweſenheit des kgl. Präflventn : 
GShHilder, Director, 


Dubols, Seer. 





ad Nram. 40,739. 
An 
fämmtlihe Difiriets:Polizet:Behörben 
von Oberbayern, 


(Die Todtenſcheine ber in Frankreich verftorbenen 
angeblich bayerifchen Unterthanen beir.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayerır. 
Unter Bezugnahme auf bie Regierungs⸗Aus⸗ 
fGreibungen vom 31. Jänner und 31. Juli l. Is. 
zubrieisten Betreff (Sreis» Intelligenzblatt Geite 


281 und 1143) wird den ſämmilichen Diſtricis- 


Polizei-Behörben von Oberbayern bie durch hörhfte 
Entſchließung des Fönigl, Minifteriums ded Innern 
won. 9. d. Mid. ander gelangte Fortfegung bes 
Berzeichniſſes der in Frankreich verfiorbenen an- 
geblich bayerifchen Untertbanen von Nro. 65 — 
133 nachſtehend mit dem Auftrage zugefertigt, 
im Benehmen mit den Fönigl. Pfarrämtern wegen 
Ermittlung der Angehörigfeit der hier vorgetra⸗ 
‚genen Perfonen das weiter Geeignete zu ‚verfügen. 


Münden, ben 16. September -1847. 


‚Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


In Abmwefenpeit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director, 


Dubois, Ser. 


1383 — — 1384 


Verzeichniß der in Frankreich verſtorbenen 


» oder | Etanb ober Familien» und 
Emab . Taufnamen | 











& milien- Namen Taufnamen Ber Heimatsort 


















ber Berforbenen ber Eltern 


* 
&| 








65 | Ar Peter Walarbeiter — 
6b omon Katharina Rentnerin — 
—— Wittwe des Abraham Jonas 
"Soldat bei der IYofepp und Charlotte 
67 | Husler Iſal Fremdenlegion Roſemblal 
Er in Afrila (Rofenblatt ?) 
68 | Gnegel Sacob desgl. ..- zn 








—— — — — — — — 





69 | Mile Joſeph detgl. —— 





Wittmann Chriſtoph desgl. ie Fer 


Eivitbedient Heinrich 





Anton und Anna 
Wallarbeiter Maria Gei 


— — 


A ) |Bohann und Etiſebet 














Bernhard und Eli 
Landmann ernha — ſabeth 





Soldat bei der Johann und Eliſabeih 
— Daumeller 








eu f Jacob und Katharina 
— —2 Jacob -| Sampspeim CLiviliſt ang) or ie 
77 | Dettinger Morig Earl Augsburg desgl. Frany — 





1385 — 1386 
angeblich bayetiſchen Unterthanen, 


Ga —— Bemerkungen. 


geſt. im —— zu Dijon, 
wo er anf ber Durch⸗ 
reife erkrankte. 


geh. in Paris, ihre beiden 
Auguf Schwiegerſohne ſind Emanuel 
u Lehmann Dreifuß alldort. 
Auguft geft. im DM ilitärfpitale zu 
März Dran. 
Juli 
Februar 


Auguſi geſt. im Mititärfpitale zu 
October Oran. 





21 September 30 gef. zu Lambeſe, Depart, 
geft. im Mitlitärfpitale zu 

15 | Mai 2 m Boghar in Wfrifa. 
21 | October | 1825 jr „ [PR im Sioitfpisate zu 


— |) [tn 




















8| gun ıs I „ decsl. 
7128| Deme| 05 | Oo |, 
— JJ — 7 geſt. im Lazarethe zu Daya. 
— zeſt im Mitttärfpitafe zu 
— — 3 | Jänner | 1846 1399 „ — in Fi en 








= — 22] Zame | 1816 bs „ — I — m 





(%) 





41 | April 156 f1 ,„. se — Vilitarſpule zu 


.- 


1387 — — 1388 







Geburtd» oder Stand oder iens und 
Taufnamen |. Heimatsort. Erwerb Taufnamen 
der Berftorbenen. | der Eltern 










Wetflein Eliſabeth 















Maria Reiſer 
Soldat bei der Im; 
Strauß Zofepp Wilhelm | granfenspar | Bremdenfegion age - Gertrude 
ne Sa in Afrika, 





















Joſeph Kepler 
ẽliſabeth Aletrias 


Keyler Friedrich Tillopf? Schneider 


















Niederotterb ach, Soldat bei der 


db ist, 
Staub Georg Zofeph \canı. Bergzabern] Brembenle ion jOeors —— a 


in Afri 




















82 | Deobald Earl 


Heuchelheim Earl en 


ert 





























83 | Lang Balthafar an deogl. Johann u. Katharina 
Rodal Sergeant im 49. — 
Duhh Pohann Michaet raue) IE Tan, nfat Jopanın, u. Ratparina 
















Donnarwerte Wilhelm u. Margaretha 
5 Sqeib Print (Bonauwörpp |  Coifif DE imbach 


nn, 
IE Katharina 
86 | Morbacher Mm | Kübelberg deegl. Pohann er 














vorm. Soldat bei Nifolaus und Anna 


























Englert Nikolaus wepbräden der Fremdenlegion 

8 . Zwey — Maria Miljzer 
Arzheim des N. nn und Marie 

188 Ludwig Ratharina — — Se Durns 
— * Soldat bei der ob und Eli⸗ 

| Wolf Mathias geimeröpeim | Frembentegion as Eälinmwein 
n a 

Mr Binviller Johann Peter und Ka⸗ 

tharina Abent 





Winnweiler dessl. 
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| » oder nd ober Todestag und 
Wohnort Erwerb eburt, 


der Berfiorbenen. 


März 


März 


Mat 


— — — — 











December 
16 | December 


Zuli 
27| April 


‚Mai 
März 








415 








* 





Augufl 


Dctober 
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g ber 





—_ 1 Damaliges 


Alter, Demerlungen. 


Igeh. im Deititärfpitate zu 


1846 120 Monate |” Douera in Afrika, 


1846 
































gef. im Militärfpitafe 
1824 22 Jahre Maftapha in Ye" 
ıs16 Io or, „Ei Philippeville in 
1845 geht. im Militärfpitale zu 
1825 Tenier el Haad, 
1845 ge f im Mititärfpitale zu 
1825 ona. 
1846 gef. in Oran. 
1845 geft. im Mifitärfpitale zu 
1805 Lyon. 
1845 a5 gef. ——— — 

geſt. im Militärſpitale zu j 

1845 Bouffarit in Afrife. 
1845 gef. im Militärfpitale zu 
1817 Oran. 
1845 geR. im Dititärfpitafe zu | 
1807 la Calle in Afrika. 





1846 
1816 


1846 
1826 


(%*) 


ef. im Mititärfpitale 
i Ei bel abbes. © 








gef. im Militärfpitale zu 
Daya. 








1891 | _— | 1392 























































TE: | burid « > [7 s 
5 |BomitiensRamen| Zanfaamen | eimaiporr | Erwerb | > Zaufnamen- 
1 ber Berfiorbenen. ber Eltern 
iS BE — — 
Soldat bei ber 
911 Schnetzer | Jacob Waldhambach —— — „ Ratparina 
E in Afrika 
2 Knott Heinrich Eveghoffen ? desgl. Cart a Aria 
IK Gracler Doſeph Leoprechting besgl. * er 
— vorm. Soldat b.d. Jacob und Katharina 
9%| Schun Jacob Zweybrücken remdenlegion 
95 ı Hofmann Eugen Würzburg desgl. — — — 
Hoboffen oſeph u. Anna Maria 
Soldat bei der 
97 | Krug Rudolph —— Wilhelm u. Thereſe N. 
98 | Freydel Nikolaus desgl. Michael und Anna 
99 | Schumann | Ferdinand Diterberg 
00 | Berne Achilles Grünftadt 
101 | Schregel Jacob Ktreutznach ? 
— — — 
102 | Scaler Joſeph —A 


103 | Schmiit Jacob 
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1394 


Heimatss Stand oder 
Wohnort 



















Jänner _ 
März 


December 


"20 | November 


21 Mai 
24 | Juli 


10, Bebruar 
22 September 








 Igeft. im Mititärfpitafe zu 
Moftaganem. 


1395 _— 1396 




















Stand oder Familien⸗ und 
Heimatdort Erwerb Taufnamen 
ber Berflorbenen. ber Eltern, 


Foulgach Soldat bei der | Georg und Barbara 
Boltad 9 2 Rup 























Damfadt Peter und Margaretha 
Dannftadt „ Müller 
Tiltopf Awiliſt —E —& 
Weingarten, Cant. Joſeph Philipp und 
Katharina Tegel 


Germerspeim |. Toter von | 











eter u. Barb. Beder 








Ehen Sohn von 








An | Gin | etz ah 


























—— Eopn von a — 
Landau Cviliſt Franz und Barbara 
—* Taglöpner Johann = zum 
Bermersheim ? — des Jop. —— und Maria 
(Germersheim?) Rucg. Raninger 


— 


Nikolaus u. Elifabeih 








Hambach Taglöhner Haßelberger 
BERN Bolven cm Johann u. Katharina 
10 Wolf ne Räperin (Wittwe) a 





— — — 
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1398 






—— — — 
Heimais⸗ oder Stand oder Todestag und 
Wohnort Erwerb Geburt. 












— — Bemerkungen. 










gef. im Militärfpitale zu 
Moſtaganem. 







eſt. im Militärſpitale zu 
Conſtantine. 


geft. — zu 
" Philippeville 


—— — — —— — 






se im Militärfpitale zu 
Guelma, 


eh. im Milttärfpitale zu 
' Bouffarif, 



















beögl. 






gef. im Militärfpitale zu 
- Guelma, 


geh. im Militaͤrſpitale zu 
Bona. 







geſt. im Militärſpitale zu 
Muſtapha. | 


geft. im Militärſpitale zu 
Blidap. 


desgl. 





1399 — — 1400 










































































5 Familien » Ramen Taufnamen | ur —— 

7 der Berſtorbenen. der Eltern 
117) LSans mann ——— — | Clviliſt Joſeph u. n. Ey 
| am Friedrich a | Sandmann — 
1 Horsrap Conrad — Ciliſt Maria N. 
a Bach Hieronymus = — und ns Maria 
ee Beder Ludwig Jacob | Zweybrücken Schneider _ 
122) Weinparde |Briehrig Wuhheinm Bär PER er Braun 
pP" Kinſer Katharine Luiſe Zweybrücken _ — 

ai Helwig Georg Johann | Rüdesheim 

Pr Dit uife Zweybrücken 

pe Pr —— 
Pr Nutz Chriſti an Bornheim Schuſter — 

128] Pfadi Michael Hagenbach Maurer — 

m Rommel Peter Abyeim) | _ — rniue 


Allsheim ? 


1401 ED 1402 
angeblich bayerifchen Unterthanen, 


Heimate » "ag Stand oder | Todestag und Tag ber 
_Bopmort | Erwerb | Geburt Damaliges 


BDemerfungen. 
der Berflorbenen, 2 Monat. Jahr. Alter, : 





| im Mili 
— [18 | Augut | 1846 |54 Jahre Ken itärfpiale zu 











"30 | Aug | 1846 








27 | April 1790 |° besgl. 
— Jı2 | Auguß | 1846 bo „ A 





— 0hh— nn | —— 


— 22 | Auguſt 1846 |60 „ seh — Militärfpitale zu 








3 is, d 
— 20 | Auguft 1846 145 „ uno u = 


me ⸗ 

















— 10 | September| 1846 135 „ get. in Paris, 
— 8Juni 1846 1668 | desgl. 
— 30.| Auguſt 1845 BO „ desgl. 





— — rn J — — — — 


— 151Janner 1845 41 dessgl. 








— — — — — 


am — 26Auguſt 1845 143 


















desgl. 
14Auguſt 1845 168 desgl. 
— starb auf der Ruͤdlehr aus 
29 | Novemberi 1845 [60 „ Afrifa im Drange, De⸗ 
partement be Vaucluſe. 
z arb zu la Seyne, Des 
30 | April 1845 13 u r 22 du Var. 





(97) 





1103 












— 





131 









— — Kar ober 


ber Berfiorbenen, 
* Bundenthal 


Hauck Georg Michael] Speyer 


- Eiefarler Urban | at ) Maurer 
Arnosb 
Johann — * ae — 








Tagldhner 





'ad Nrum, 41,323. 
An 
fämmtlide Difiriet®-PoligeiiBehörden 
von Oberbayern, und bie f, Polizei- 
Direstion Münden. 

(Ermädtigung für A. Boißonneau aus. Paris zur 
Berfertigung kunſtlichet Augen, reſp. Ausübung 

feiner Kunft in Bayern betr.) 

Im Namen 

‚Seiner Majeftät des Königs von: Bayern. 
A. Boißonneau, Profeffor ber Prothese 
‘oculaire aus Paris, welcher nad dem Urtheile 
bewährter Aerzte in Berfertigung fünftliher email: 
lirter Augen Ausgezeichnetes Teiftet und in dieſem 
fperiellen Kunſtgebiete neue und wichtige Ent⸗ 
declungen unb Erfindungen gemacht hat, beab⸗ 


ſichtiget demnädft das Königreih Bayern zu bes 


ſuchen, dafelbft folchen, bei denen ein Auge jer- 


flört if, zur Debung der davon herrüßrenden 
Difformität feine Dienfte anzubteten und par deß⸗ 
halb um eine. Autorifarion zur Ausübung feiner 
Kunft im Königreiche gebeten. 

Dabei iſt berfelbe bereit, Armen, beren wirk⸗ 
liche Bebürftigfeit durch die betreffenden Behörden 
amtlich befätiget: iſt und welche fi an den von 
ihm beftimmten Orten und zu der beftimmnten Zeit 
einftellen werben, ein kuünſtliches Auge unentgelts 
lich einzufegen, 

Nachdem zur Zeit in Teutſchland gute und 
haltbare lünſtliche emaillirie Augen nicht verſer⸗ 
tiget werden, ſondern es bisher gewöhnlich große 
Muͤhe koſtete, jenen Unglüdtichen, welche eines 
ſolchen Auges bedürfen, dergleichen aus Paris zu 
verſchaffen, fo werten bie obengenannten Behörben 
in Folge höchſten DMinifterial» Referipts vom 15. 
d. Mie benuftragt, auf den wahrſcheinlich noch 
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ber Berfiorbenen. 
n 





— — — — — — — | — 


— — — | — — — — — 
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ftarb in Ville-sous- la 
ferte, Departement be 
V’Aube. 









1846 123 „ 

farb in Dole, Departes 
1886 119 „ ment bu Aura, ” 
1847 43 gef. in Philippeville. 





im Herbſte diefes Jahres fattfindenden Aufenthalt 
des genannten U, Boifonneau in Bayern und 
deffen Anerbieten im Wege angemeffener Bekannt: 
machung durch die Localwochenblätter mit dem 
Bemerken öffentlich aufmerfjam zu machen, daß 
derfelbe zur Ausübung feiner Kunft im Umfange 
des Königreiches. ermächtiget ſey. 

München, den 20. September 1847. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Sn Abweſenheit des kgl. Präftventen: 
Schilcher, Director, 


Dubois, Ser. 





ad Nrum. 42,060. 
An 
ſämmtliche Polizei- und Shulbehör 
den, dann an das gefammte Schulleh— 
versPerfonalin Oberbayern, 
(Den Gefhäftsgang in teutfhen Schulfachen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayı.i. 
Da in jüngfer Zeit wieder in zahllofen Eins 
zelnummern Geſuche, ohme mit den nothwendigen 
Nachweiſen belegt zu feyn, um ausgefchriebene 
Schuldienſte, um Berfegung, Beförderung u. ſ. w. 
hlerorts eingereicht und zeitraubende Geſchäftsver⸗ 
mehrung dadurch hervorgerufen werben, fo fleht 
fi die unterfertigte Stelle veranlaft, die Regie— 
rungd» Ausfchreibung vom 22, Februar 1844 
(Kreisblatt Eeite 311) den fämmtlichen Polizei» 
und Diftriets »Schufbehörden bed Regierungs⸗ 
(97*) 
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Bezirkes mitdem Auftrage in Erinnerung zu bringen, 
bievon die fämmtlihen Local⸗Schul⸗Inſpectionen, 
do wie das ihnen untergebene Lehrperfonal zu 
gewiffenhafter Darnachachtung mit dem ausbrüd- 
lichen Beifügen zu verfändigen, daß von num 
an Eingaben und Borftellungen, bie nicht ges 
ſchaͤftsordnungsmaͤßig hieher gelangen, ohne Bes 
rückſichtigung lediglich zu den Acten gelegt werden, 

Der Nachweis, daß biefe Eröffnung richtig 
geſchehen, ift in ber Schulregiſtraiur zu hinter, 
Legen. 
Münden den 23. Seplember 1847. 


Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des Fl. Präfldenten : 
Schilder, Direcorn 
Dubois, Ser. 





ad Nrum, 41,539, 
ſämmtliche Landgerihte von Dberbays 
ern, das Herrfhaftsgeriht Hohenaſch— 
au und die Magifirate der Städte 
Münden und Ingolfadt. 
(Die Erweiterung der katholiſchen Kirche In Erlangen 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dei der anerfannten Nothwendigfeit einer 
Erweiterung ber katholiſchen Pfarrkirche in Er» 
langen und bei dem nadpgewiefenen Unvermögen 
der ‚primär baupfligtigen Kirchenſtiftung und ber 
Fubfidiär baupflihtigen Kirchengemeinde zur voll 
Rändigen Aufbringung ber hiefür erforderlichen 
Roften haben Seine Majefät der König 
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zu biefem Zwede die Beranftaltung einer Haus⸗ 
Collecte bei fämmtlichen katholiſchen Bewohnern 
ber Erzbiöcefe Bamberg und einer Kircpencollecte 
in ben katholiſchen Kirchen ber übrigen Diöcefen 
bes Koͤnigreichs allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Die bezeichneten Diftricts » Polizei » Behörden 
werden hievon mit dem Auftrage in Kenntnif 
gefest, feiner Zeit die von Seite der Satholifchen 
Pfarrämter und Decanate eingefendeten Eollectens 
gelber dem Präfibial-Serretariate ber unterfertig« 
ten Stelle einzufenden und hierüber befonberen 
Anzeigebericht zu erſtatten. 

Münden, ven 24. September 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern, 

In Abweſenheit bes fgl. Präfiventen : 
Säilder, Director. 


Dubois, Ser. 





sd Nrum. 41,502. 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Aufgreifung einer undekannten bloödſinnigen 
Beibsperſon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mitteilung der Fönigl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, vom 
8. d. Mis. rubricirten Betreffö wurde am 12. Juli 
I. 38, im Drte Dürmbud, k. Landgerihts Markt 
Erlbach, eine unbekannte Weibsperfon, deren Sig⸗ 
nalement unten mitgetheilt wirb, aufgegriffen, 
welche bei der Bernehmung angab, daß fie Mar« 


1409 
garetha Rieß heiße, und zu Leiden k. Landge⸗ 
richte Neuſtadt a, A. ihre Heimat habe. 


Epäter gab fie an, daß fie Margaretha Irts 
meier heiße, und zu Münchſteinach, k. Landge⸗ 


richte Neuftadt a. A., geboren und wohnhaft ſey. 


Nachdem fih die Angabe biefer Perfon bezüg- 
Vic ihres Wohn» und reſp. Heimatsortes nicht 
als wahr herausgeftellt haben, fo erhalten ſämmt⸗ 
tiche Diftrictd- Polizei-Behörben den Auftrag, wer 
gen Ermittlung ber Perfonals und Heimalsver⸗ 
hältniſſe derfelben bie geeigneten Recherchen ans 
zuorbnen, ein allenfallfiges Nefultat fogleih uns 
mittelbar dem f. Landgerihte Markt Erlbach mits 
zutheilen und zugleich Anzeige anher zu erftatien, 
entgegengefegten Falles aber Fehlanzeige binnen 
4 Wochen zu machen. 

Münden, den 25. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Secr. 


Signalement 
Alter: 30 Jahre; Naſe: länglicht; 
Haare: braun; Mund: aufgeworfen und 


Statur: mittlere; groß; 

Geſicht: rund; Rinn: rund; 

Stirn: hoch; Beiondere Kennzeichen: 
Augen: blau; feine. 


Sie trug einen ganz abgeriffenen Kittel von 
blau gefärbtem Barchent, eine ſchwarze Haube, 
einen werchenen Schurz, einen abgefärbien rothen 
Rod, dann ein werchenes Hemd. 
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ad Nrum, 41,361. 


ſämmtliche Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern. 
(Eine bei Garſtadt aufgegriff ene bloödſinnige taub⸗ 
ſtumme Weibsperſon betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 

Nach einer Mittheilung der koͤnigl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchafſenburg, Kammer des 
Innern, vom 11. d. Mis. rubricirien Betreffs 
wurde am 21. v. Mts. bei Garſtadt, Landgerichts 
Werneck, eine blödfinnige taubſtumme Weibsper⸗ 
ſon, deren Signalement unten mitgetheilt wird, 
aufgegriffen, deren Heimat bis jetzt nicht ermittelt 
werden konnte. 

Diefe Perfon if äußert magerer Statur, hat 
ein blondes Haar, eine hohe Stirn, graue Augen, 
flumpfe Nafe, hervorragende Zähne, ein ovales 
Rinn, laͤnglichtes Geſicht und einen großen Mund, 
Sie mißt 5° 5%. Sie trägt ein graufiches hell⸗ 
blau geftreiftes Halstuch als Kopftuch, einen grün 
wollenen Rod, einen blau und grün gebrudten Rod, 

Saͤmmtliche Diſtriets⸗ Poltzeis Behörden wer- 
den hiemit beauftragt, über den etwa voraudges 
gangenen Aufenthalt und die Heimat diefer Pers 
fon forgfältight Erfundigung einzuziehen und wenn 
ſich dießfalls Notizen ergeben follten, folde uns 
verzũglich dem k. Landgerichte Werneck mitzuthei⸗ 
len, und gleichzeitig hierüber anher zu berichten, 
wibrigentalls aber binnen A Wochen Behlanzeige 
anher zu erftatten. 

Münden den 25. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenbeit bes kgl. Praͤſidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Ser. 
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Dienfted -Rachrichten. 


Seine Majefät ber König haben zu 
Folge allerhöhfter Entſchliefung vom 5. September 
1. 38. Si allergnädigſt bewogen gefunten, ben 
Revierförfter Georg Aurach er zu Jachenau, feis 
ner allerunterthänigfien Bitte willfahrend, auf 
das erledigte Forfirevier Benebictbeuern zu 
verfegen, und an befien Etelle zum proyiforis 
ſchen Revierförfter zu Jahenau im Forflamte 
Denediribeuern ben biöherigen Actuar beim Forft 
amte Beilngries Carl Mayr zu ernennen, 

und zu Folge höchſter Entſchließung vom 12, 
desſ. Mis. zu genshmigen gerubt, daß dem Priefter 
Thomas Hirſchbichler, Dekan, Pfarrer und 
Diftrictsfhul-Infpector in Neukirchen, k. Landge⸗ 
richts Miesbach, die Pfarrei St. Wolfgang, k. 
Landgerichts Haag, übertragen werbe, 

Der von dem k. Kämmerer und Gutsbeſitzer 
Breipei.n von Shägler auf Scherned- dem 
Priefter Joſeph Kaufmann, Caplan zu Rehling, 
auf das erledigte Schulbrnefieium in Picpl, Land⸗ 
gerichts Aichach, ausgeftellten Präfentation wurde 
unterm 26. September I. 38. bie landesherrliche 
Beſtätigung ertpeilt. 


Erlöfhung von Gewerbö-Privilegien. 

Nachſtehende Gerr..d8 - Privilegien wurben 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Ausfüh⸗ 
rung diefer Erfindungen in Bayern auf Grund bes 
$ 30 Ziffer A der allerhoͤchſten Verordnung über 
die Gewerbs- Privilegien vom 10. Februar 1842 
als erloſchta erflärt, und zwar: 

das dem Schuhmachermeiſter Jacob Kraus 
in Münden unterm 30. November 1844 ver- 
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liehene und unterm 21. Februar 1845 ausge⸗ 
fpriebene fünfjäprige Gewerbs »Privklegium auf 
Anwendung ber von ihm cerfundenen eigenthüm⸗ 
lien Behandlung bed Lebers zur Berfertigung 
waſſerdichter Schuhe und Stiefel; 

bad dem Mechaniker Adolph Bephl zu Mün⸗ 
den unterm 30. November 1845 verlichene, und 
unterm 12. März 1846 ausgefchriebene dreijäh 
rige Gewerbs-Privifegium auf Anfertigung der 
von ihm erfundenen Mafchine zum Aufziehen von 
Steinen bei Bauten, und 

bad dem Pharmazeuten Otto Oſtermaper 
in Münden unterm 10. December 1844 ver 
liepene und unterm 3. April 1845 ausgefchrie- 
bene fünfjährige Gewerbs » Privilegium auf An« 
fertigung der von ihm erfundenen, aus den Be 
ſtandtheilen des natürlichen Zahnemails zuſam⸗ 
mengeſetzten, bei ber Berührung mit Waſſer er⸗ 
härtenden Subflanz zur Ausfüllung hohler Zähne. 





Amtliche Befanntmachungen.. 

Das in der Bekanntmachung vom 5. Juni 
v. 36. näher befchriebene, dem Franz Xaver 
Spirf dahier eigenthümliche Anweien No. 3 
an ber Bogenhauferfiraße, Dianabad genannt, 
worauf ein rabicirted Baderecht ruht, mit 12,846 fl. 
424 fr. Sypotbefen belaftet, mit ben Gebäuden 
um 16,000 fl. gegen Brand verfihert und zufams 
men auf 20,000 fl. gerichtlich gewertet, wird, 


nachdem das bei ber zweiten Berfleigerung des⸗ 


felben gelegte Meiftgebot nicht realifirt wurbe, 

biemit wiederholt dem gerichtlichen Berfaufe un⸗ 

terftellt, und iſt hiezu Termin auf 
Montagden 18. Detober I. Js. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
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im Geſchäfts zimmer Nro. 9. anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfähige Raufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß nach einer Mlitheilung der fönigl. Hofgarten- 
Intendanz Seine Majeftät ber König burd 
allergöchftes Eignat vom 5. December 1844 aller 
gnädigf zu genehmigen geruht haben, daß auf fo 
lange Allerhöchſt⸗ Dieſelben nit Anbers verfügen, 
und nur auf bie Dauer der Badeanfalt 
und zum Behufe berfelben bem jeweiligen 
Defiger aus befonberer Gnabe und unter gewiffen 
Bedingungen, über welche hieroris im Geſchaͤfts⸗ 
gimmer Nro. 9 näherer Aufſchluß erholt werben 
kann, auch fernerhin ein Wafferrad ohne 
Hadpütte und die Einfahrt vom lönigl. 
englifgen Garten aus gegen Revers zu 
ben Acten der Hofgaͤrten⸗ Intendanz geflatten werde, 

Den: 7. September 1847. 

Königlihes Kreis⸗ und Stadtgericht 

Münden. 

Der Bönigl. Dirertor, 
Barth. 


(2)i- Kleinfgrod. Rechtspract. 





Die Bormerkungen zur Aufnahme in bie kgl. 
Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerboſchule dahier 
fur das Schuljahr 1847 geſchehen am 21., 22. 
und 23. October, jedesmal Morgens von 9 -i2 
und Nachmittags von 2—A Uhr, im Locale ber 
Anfalt Caltes Damenflift über 2 Stiegen). Die 
Reueintretenden haben fi über Fleiß, Fortſchritte 
und Sittlifeit im Borjahre dur Tegale Zeug- 
niſſe auszumweifen; bemerft wird, daß vom 24. 
Drtober an feine Unmelbungen mehr angenommen 
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werben Fönnen. Knaben unter 12 Jahren werben 
nur nad voramdgegangener und nachgewieſener 
Alterd-Difpenfatton von Seite der Fönigl. Regie 
sung von Oberbayern zu ben Aufnahms⸗Prüſun⸗ 
gen, welche am 25, October beginnen, zugelaffen. 

Durch eingegogeue Erfunbigungen und gepflo- 
gene Recherchen iR das loͤnigl. Rectorat in den 
Stand gefept, auf Verlangen ber Eltern oder 
Pflege⸗Eltern, den Schülern geeignete Wohnungen 
und Koſthaͤuſer anzuweiſen. 

München, den 28. September 1847. 
Das Föniglide Rectorat. 
Dr. Yleranber. 





Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
dad Dicklanweſen Haus⸗Nro. 12 in Bergham 
ber Öffentfichen Berſteigerung nad 9899 — 101 
ber Novelle vom 17. Rovember 1837 unterftctt, 
wozu Tagsfahrt auf 

Mittwod ben 13. Drtober 1:38. 

Bormittags von 10 bie 12 Uhr 


im Orte Bergham anberaumt iſt und Steigerungs- 


luſtige eingeladen werben. Gerichtsunbekamnit 
haben ſich über Leumund und Vermögen auszu⸗ 
weiſen. 

Das Anweſen beſteht: 

1) aus zweiſtöckigem Wohnhaus, gemauert, des⸗ 
gleichen ber Stall, die daran gebaute Schupfe 
iſt mit Brettern verſchalltz das Haus ift 
mit Schindeln getedt, Tiegt an’ ber Haupt⸗ 
ſtraße vom Drte getrennt und befindet ſich 
im mittleren baulichen Zuftande ; 

2) 19 Tagw. 76 Dec, Heder in der IL u. IM. 
Bonitätd:Claffe; 

3) 9 Tagw. ‘68 Der, Holz in ber IT. u. 1: 
Bonitäts:Elaffe. 
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Geſammiwerih nah Schägung vom 21. Auguſt 
2338 fl. mit 1500 fl. darauf haftenden Schulden. 
Die darauf Taftenden Abgaben werben bei ber 
Berfteigerungstagsfaprt Fundgegeben werben. 
Den 18. September 1847. 
Königlihes Landgeriht Münden, 
Eder, Landrichter. 


(Edietal⸗ Ladung.) 

Zu Emendirung der Ausſchreibung vom 16. 
Februar 1846 wird veröffentlicht, daß bie Urs 
funde per 1300 fl, am 29. Auguf 1705 Cnidt 
1805) für die Fundation des Beneficiums in ver 
Stadipfarrei St. Georg in Freyſing verfaßt wor 
ben iſt. 

Die allenfallfigen Prätendenten ober Befiger 
werben demnach unter bem geſetzlichen Termine 
von ſechs Monaten neuerdings aufgeforbert, 
ihre Anfprüche bei Vermeidung bes Ausſchluſſſes 
und Erflärung der Kraftlofigfeit hier anzubringen, 

Am 15. Juli 1847, 

Königliches Landgeriht Freyſing. 


Bei der geſtrigen Tagsfahrt zum Verkaufe 
des Anweſens des Kirſchners Jacob Dantmann 
zu Lechhauſen wurde ein den Schägungswerih zu 
3025 fl. erreihendes Angebot nit gelegt; es 
wird daher dieſes Anweſen wiederholt bem dffent» 
lichen Berlaufe im Wege der Berfteigerung uns 
terftellt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 13. Detober I. Js. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zur Länd in Lechhauſen angefegt, 
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Rüdfihtli der Kaufsobjecte wird ſich auf 
die Ausfchreibung vom 17. v. Mis. bezogen. 
Kaufsliebhaber werben hiegu mit ben Bemer⸗ 
fen eingelaben, baß bei biefem zweiten Berfaufe 
nad den Beflimmungen bed $64 des Hppotheken⸗ 
gefeges und der 88 II und 100 der Novelle von 
1837 der Zuſchlag ohne alle Rüdfiht auf den 
Schägungswerth erfolgen werbr, 
Den 21. September 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landridter. 


Auf creditorſchaftliches Anbringen wirb das 
Anwefen des Taglöhners Anton Simon babier, 
beſtehend in bem gemauerten Wohnhaus Nro. 261 
fammt Biehftall und Hofraum, fämmtlies ge» 
richtlich auf 2020 fl. eingewerthet, am 

Montag den 25. Dictober TI. 38. 

Bormittags 11 Upr 
in ber Gerichtskanzlei Öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werben mit dem Bemerfen 
eingelaben, baß fie fi über Leumund und ihre 
Zaplungsfähigfeit auszuweiſen haben, und ber 
Hinſchlag nah 8 64 des Hppothefengefeged vor⸗ 
behaltlich der Beftimmungen in den 58 98 — 101 
ber Novelle vom 17. November 1837 erfolge. 


Den 11. Eeptember 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolfabt 
Gerfiner, Landrichter. 


Die Webers » Eheleute Johann und Theres 
Schupfner von Schrobenhaufen haben ſich dem 
allgemeinen Eoncu.överfahren unterworfen: 


Es werben daher die geiegkiähen Edictstage: 
1) zur Anmeldung der. Zorderungen und * 
gchoörigen Nachweiſe auf. 
Donnerſtag ben 7. Oriaber 1, . 
une n. Bormitiags 9 Uhr; 


2) zur Bordringung der Einreden gegen tie, 


angemeldeten Forderungen auf 
Samflag den 6, November L 8, 
..  Bormittags 9 Uhr; 
3) zur Abgabe der Res und Dupfif auf, 
Samfag den 20. November I. 3, 
‚Bormittagd I Uhr . 


fefigefeßt, wozu bie bein Gerichte befannsen, fowie 


die demfelben unbekannten Gläubiger. unter dem 
Präfudize geladen werden, bag das Nichterfcheinen 
in Perfon oder durch bevollmaͤchtigte Vertreter am 
erſten Ebictdtage den Ausflug der Forderung 
aus der Gant; das Nichterfheinen bei einem 


andern der zwei‘ Edictstage den Ausſchluß mit 
aeten Aufſchluß, weiche hierorts zur Einſicht offen 


liegen. 


der hiebei vorzunehmenden RN zur Folge 
bat. 

Wer eiwas von dem Vermögen der Gemein» 
ſchuldner in Handen hat, hat es bei Bermeibung 


Rechte dahier zu erlegen. 


Am erſten Edictdtage wird bie Befellung ” 
eines Maffacurators erfolgen und unter den Gläu- 


bigern ein allenfallfiges Arrangement verſucht, wo⸗ 
bei die nicht erſcheinenden Gläubiger ald in bie 
gefaßt werbenden Beſchlüſſe einſtimmend angefehen 
werben, 

Die gerihtöbefannten Sgulden der Gantirer 
betragen 1478 fl. 


Zugleich wird das —— der Gemeinſchulb⸗ 


ner beſtehend: 
a) in dem ludelgenen Haufe Haus, Nro. 189 
zu O Tagwerf 1 Decimalen, das mit 550 fl, 


— —— 
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ber Brandaffeluran ein erlei biriſt umb wo⸗ 


* rauf· jãhrlich zur Ciadipfarrei Schroben⸗ 


bauſen 5. fi Gattergilt, dann ·eine jaͤhr⸗· 


ie Brundgikt zu fl. 128. zur Stadt⸗ 


lammer Schrobenhanfen laſfei/ 


b) dem ludeigenen Garten Plan⸗Nro. u m. 


0 Tagwert 4 Decimale,, 8 
©) dem dealen Weberrechte, * 
im Gefammtfhägungewerthe zu 900 —— 


unterſtellt und awar.amı. 

Mittwoch ben 13. Delober * 38. 
Bormittags von 8 — 12 Uhr, ' 
wobei ſich die dem Gerichte unbefannten Steige: 
rungsluftigen über Leumund und Bermögen ges 

nügend audzuweifen haben, 
Ueber fonfige Berhätthiffe geben die Gerichto- 


4 cd 


Den 3. September 1847. 


RAU —— 


I⸗ 
* = Fi ie r 4 r f = 


im Kreis-ntelligenzblatte : fir. Dberbapıen Giäd 


Stüd 63,74, 77, und im bayer. Landboten Stüd 


‚68, 79, 86, ſaͤmmtliche vom Jahre 1847, wird 


dem Öffentlichen Berfaufe in ;hiefiger Berichte» 
Kanzlei nach 8 64 des Hppothefengefeges und der 
ss 94—101 db Proceßgeſches von; Yapıe 1887 


* 


ri 


11,13, 1&, in der. Augsburger Abendztitung 


befannt gemacht, daß zur Zien Verſteig erun⸗ ver 
Krämer Georg Kal hö fer ſchen Realitãen“ nach 


$ 64 des Hypothekengeſetes und folgende auf 
Freitag den 10. Noveanberel. Je, 
Vormittags 
Tagsfahrt angefegt iſt. 
(%8) 


un Landgericht OEL EOREIEN. 


des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ſeinet 38. 


Unter Bezugnahme auf, die Aueſcreibunagen | 


} 
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1035 fl. 36 fr. geihägten Hausfaheniffe, welche 
in 1oeo MBogtareutp durch ben @emeinbevorficher 
votgezeigt werben vorbehaltlich der Ratification 
der Sntereffensen —— — 
werben. 

Dem Berichte unbefannte Käufer haben ſich 
mil Seumunde- und Bermögensgeuigniffen zu vers 
ſehen. 

Den 18. September 1847. 


Königlihes Landgeriht Rofenpeim, 


Der l. Landrichter beurlaubt. 
Fiſcher, Ir Aſſeſſor. 


‚Der ledige Wirthefohn Johann Baptiſt Ou⸗ 
ber von Pleislirchin iſt am 9. Juni I. Is. mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlich errichteten Teſta⸗ 
mentes in Pleiskirchen geſtorben. 

Wer mr immer. un deſſen Ruͤdlaß Erbs⸗ 
oder andere Anſprüche zu machen hat, wird bie 
durch aufgeforbert, diefelben 

binnen-O-Tagen 
ausfhließender Friſt bei unterfertigter Verlaſſen⸗ 
ſchaftobehoͤrde um fo gewiſſer anzumelden, als 
anßerdem opne weitere Rüdſicht hierauf in Aus⸗ 
einamberfegung der Berlaſſenſchaft nad dem Te 
Ramenrdinhatte vorgefäpritten werben wird. 
 Reudtting, den 15. September 1847. 


Graf von Veberader’jhes Patrimo- 
nialgericht Gunthering. 


Weigl, Gerichtshalter. 


— — 


(2)2. 
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In der Nacht von 18. auf den 19. d. Mis. 
wurde auf dem Guie des Freihetrn v. Bernhard 
zu Unterbibderg ein Ehäffel Korn mit dem 
Setreidfade, und in der Nacht vom 20. auf den 
21. 1. Mis. 2 Betten und eine meflingene Stod: 
uhr mittel Einbruch geſtohlen. Das Korn war 
beuriges Winterforn, und der Ead iſt ein ge- 


woͤhnlicher gut erhaltener Getreibfad, ein Schäffel 
faſſend; als Merkjeihen hat er eine ſchwarze 


Krone mit 7 Perlen, etwas weiter unten ein 


lateiniſches B und die Worte: „Deierhof zu Un» 


terbiberg” und die Jahreszahl 1846. 


Die beiben Betten waren ganz mit Flaum⸗ 
febern angefüllt und die Gefäße fämmilih von 
Barchent mit rothen Streifen, die Ueberzüge aber 
von blauem Gingang und die Leihtücher von Lein⸗ 
wand, welche mit ben Iateinifchen Buchſtaben A. 
und K, gemerft find, 

Die Stoduhr if auf einem hölzernen mit 
Meffing beſchlagenen Geſtell, zufammen 14 Fuß 
po; Ihlägt die Stunden ganz, zeigt die halben 
durch einen Schlag an und ift mit einem Weder 
verfehen. An felber befinden ſich 3 Zeiger, das 
Zifferblatt hat teutfche Zahlen und unter dem 
Zeiger einen Spiegel. 

Dan erfuht ſämmtliche Poltzeibehörben, auf 
bie entwendeten Gegenſtaͤnde und den zur Zeit 
noch unbefannten Thäter Spähe anjuorbnen und 
die etwaigen Refultate anher befannt zu geben. 


Den 21. September 1847. 
. Königliges Landgericht Münden. 
Eder, Lanbridter. 
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Am 2, d. Mid. wurde in ber Ifar bei Die 


tersheim nachbeſchriebener männlicher Leihnam 
aufgefunden, welder hoͤchſt wahrſcheinlich von ber 
oberen Gegend herantergefchwenmt wurte. 

Man fellt daher das Anſuchen, anher notifi- 
eiren zu wollen, wo eine folde Mannsoperſon ab- 
gepet, und auf welde Urt fie ihren Tob fand. 

Diefer Cadaver war bei 54 Schub Tang, 
eiliche 30 — 40 Jahre alt, hatte dunlelbraune 
lange Haare, noch ganz gute Zähne, ber obere 
Körper war gegen den unteren verhältnigmäßig 
ſtärklerz an felbem befanden ſich nod eine weiß 
leinerne blau gefireifte lange Hofe, die auf bei» 
den Rnieen mit blauen Fleden ausgebeffert war ; 
an diefer Hofe hieng ein weiß leinerner Hofen- 
träger; 2 Hemden waren am biefem Cadaver auch 
noch bemerkbar, das Innere von grober Leinwand, 
bad Arußere von Battiſt; erflered war unter dem 
Bruſtſchnitte mit den roth eingenähten Buchſtaben 
F. W. bezeichnet. 

Am Heinen Finger ber rechten Hand befand 
fid ein fogenannter Haarring von Meſſing. 

Den 21. September 1847, 
Königlides Landgericht Frepſing. 
Groſch, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


(Aufnahme der Zöglinge in das Erziehungshaus ber 

konigl. kandwirtpfchafts: und Gewerbsſchule erſter 
Glaffe zu Freyſing betr.) 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in das obige 


— — 443 
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Infkitut findet für das fünftige Schuljahr his 
zum. 12. October 1.36, ſtatt. Eltern oder Vor⸗ 
münber, welche gefonnen find, ihre Söhne ober 
Pfleglinge in diefe Anftalt unterzubringen, belies 
ben fi der nähern Bebingniffe wegen in porto⸗ 
freien Briefen an ben Unterfertigten zu wenden. 

Hiebei wird befannt gemadt, daß die Zög⸗ 
linge außer ben Lehrgegenfländen, welche fie an 
ber lönigl. Landwirihſchafts⸗ und Gewerbsſchule 
hören, im Juſtitute ſelbſt noch Unterricht in ber 
franzdſiſchen Sprache und Converſation erhalten, und 
denſelben auch Gelegenheit geboten iſt, Un terricht 
in ben verſchiedenen Fächern der Muſik zu nehmen. 


Freyſing, den 12. September 1847. 
Dr. Riederer, 
Königl. Rector und Profeffor ald Borkand. 
(232. 
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Gours der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, den 23. September 1847. 








Staatspapiere, 
bligat. a 43 mit Coup. prpt. 
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München N” 41, den 8. Sctober 1847. 


ISnbalt. 
Das Erlöfen ber Borderungen an bie Kal, Gaffen und der Rüdflände an Pal. Staats-Gefällen. — 
Befetung bes Patrimonialgerichts Marlrhain. — Die Erledigung des Frühmeß: und Schulbeneficiums 
‚.. 39 Pfaffenhofen, — Die vermißte Tperefia Walkowit, Inwohnerin von — €, k. öfterreichifchen 
—26 Braunau. — Das Geſuch ber fürſtlich Lobkowigſchen Induſtrie- und Commerz · Direction 
gu Bilin in Böhmen um bie Erlaubnif zum Debit der „Biliner Verbauungspillen” im Königreidhe 
Bayern. — Die practifhe Prüjung ber zum Staatsdienſt adfpirirenden Rechtöpractifanten im Jahre 
1847. — Den Getreidehandel. — Die präctiſche Prüfung für den Staatsbaubienft im Jahre 4817. — 


Beftellung und Bezahlung bes Regierungsblattes pro 1815. — Den proviforifdhen Winterbierfag für 


das Subjahr 1873. — Die Verlegung des Korftamtsfiges von Wenebictbeuern nad) To 


der Verehelichung der Abvokaten. — Die Grrihtung von Pofterpebitionen zu Erbendorf und 
Di — Dienftes:Rahriht,. — Koniglich Allerhöchſte Zufriebenpeits:Wezeigung. — Indigenats⸗Ver— 
leihung · — Amtliche Belahntmadungen. — Gours ber bayerifhen Staatöpcpiere, — 


und der- Rüdftände an Lönigl. Staats = Gefällen 
betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern, 
Nach den Beftimmungen bed Finanz» Befeges 
für die Periode von 1831 6i81837, VII. Beilage 
zum Landtags» Abfchieve vom 29, December 1831 
werben hiemit folgende $$ zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 
Titel IV. 
Beſondere Berfügungen. 
Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 





(Das Euttchen der Forderungen an die Hal. Gaflen dem 1. Detober 181 und besen Erlöfchen Ber 


fimmung getroffen hat, werben. nunmehr auch 
alle Forberungen an bie Staatds, Finanz« und 
Militärs Eaffen aus ber Zeit vom 1. October 
1811 bis zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit- 
raumed bereits zur Zahlung - verfallen waren, 
und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für 
erlofhen erklärt, wenn biefelben nit bis zum 
1. Ortober 1833 bei tem fönigl. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur 
bei diefem, angemeldet werben, 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor⸗ 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage des 

(#9) 
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gegenwärtigen Gefeges und dem 1. October 1833 
geihehen. 

Eine frühere — Gorberung if ge⸗ 
fügt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entwweber bereits früher bei dem k. Stante- 
Minikerium der Finanzen direct angemel⸗ 
det worben war’, umb. ber. Petent fie unter 
ausbrüdticher Beziehung auf bie frühere Aus 
meldung in dem angegebenen Zeitraume 

monirt, ober 

p) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftratioftellen oder Behörden Etatt 
fand, und der Petent fie innerhalb ber 
vorgefäpriebenen Friſt im Dupficate bei 
dem Etaatöminiflerium der Finanzen ers 
neuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fünigl. 
Staatsminifterium der Finanzen aber nit ans 
erfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurädweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe ber Präcufion Magbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig anaemeldete, von bem 
Finanz « Miniſterium vor dem 1. Detober 1833 
allenfalls nicht verbefchiebene Forderung muß 
längſtens in dem Zeitraume vom 1. October 1833 
bis 1. Detober 1834 bei Strafe der Praͤcluſion 
klagbar vor die Gerichte gebracht: werben. 

Unter den Borderungen, welche nad dieſem 
und ben nachfolgenden $ 8 innerhalb der feflge- 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen : 

” alle Reallaften, weldhe auf was immer für 
——— des Staats haften, jedoch mit 

=, ber Beſchränkung, daß bie Nadholung 
eſanne ſJährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurück ausgedehnt wer⸗ 
den fol, 
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b) alle in ben Hppothefen - Büchern eingetrar 
genen Forberungen, 
53. 

Bom 1. Oetober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen 
an bie Staats⸗, Finanz- und Militär - Eaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von bem Tage an geredinet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
fiad, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie 
Caſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nach⸗ 
gewieſen werben lann. 

$ 32. 

Rückſtaͤnde an Staategefällen und andere an 
bie Staats» Eaffen gefchulbete Zahlungen, welche 
vor bem 1. Ociober 1830 verfallen waren, erlö⸗ 
fhen zum Bortheile ber Pflichtigen, wenn fie 
nicht zwifchen dem Tage des gegmwärtigen Ges 
ſehes und bem 4. October 1833. eingeforbert, 
und ba, wo die Schufbner hypothekariſche Sicher » 
heit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hp⸗ 
pothekenduche angemeldet worden find, 

Bom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an bie Staats -Eaffen 
gefchufdete Zahlungen, wenn folde während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefor= 
dert, und im Halle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, mo bie Schuldner hypothelariſche Sicherheit 
gar geben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fenbuche angemelbet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann der 
Abgabenpflihtige wegen eines Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, ber perripirenbe 
Beamte verliert bießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 
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Mligtend und haſtend für: südfänbige Ge⸗ 
Fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Dbjert, aus dem fi bas 
Gefäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll 
angefallen if, vorbehaltlich der Befimmungen 


des Hppoihelen ⸗Geſetzes und ber Prioritäts- . 


Drbnung. 
$ 33, 

Bergen die nach ben Beflimmungen der $$ 
30, 31 u. 32 bes gegenwärtigen Geſetzes eintres 
sende Erlöfhung findet eine restitutio in inte- 
grum nicht Statt; ausgenommen find jedoch min- 
derjährige phyſiſche Perfonen. 

$ 34, 

Die Verfügungen det $ $ 30, 31, 32 und 33 
bed gegenwärtigen Gefeges erhalten im Rheinkreiſe 
feine Anwenbung. 

In ben übrigen Kreifen find bie Vorſchriflen 
der genannten Paragraphe viermal jährlih im 
Stelligengblatte befannt zu machen. 

Münden, den 5, Februar 1834, 
Königl, Bayer. Regierung des 
Sfars-Kreifes, 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 


Hecht. 


— u 


ad Nrum. 42,076. 
(Belegung des Patrimonfalgerihts Marichain betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der biöperige Ranzleipractifant Joſeph Lie⸗ 
finger von Münden wurde ald Gerichtshalter 
des gräflih Lodron’ihen Patrimonialgerichts II. 
Claſſe Maxlrhain F. Landgerichts Aibling beſtät⸗ 
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tiget, was hiemit zur dͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

München, den 29. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 

Schilcher, Director. 
Duboid, Ser. 





ad Nrum. 41,297. 
(Die Erledigung des Jruühmeß⸗ und Gcufdeneficlung 
zu Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Dur Befdrberung des bisperigen Befigers 
ik das Fruhmeß. und Schul⸗Beneſicium zu Pfaf⸗ 
fenpofen in Erlebigung gefommen. 

Dasfelbe Liegt in ber. Döcefe Augsburg, im 
Decanaie Hohenwarih und im Landgerichtöbezirke 
Pfaffenhofen. -. 

Die Einkünfte dieſes Beneſiciums beiragen : 

I, An fändigem Bezuge 
aus Stiftungss und Gemeindecaſſen 428 fl, 36 fr. 

IL Aus dem Ertrage ber 


Realitäten: 
1) Wohnungdanfdlag . 22. — Fr. 
2) Ertrag and Grund» 
fiden : 2... Afl. — kr. 
11. Ausden Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfledver- 
tihtungen 2.0 0. 31. — kr 


(9*) 
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Die Laften befichen: 


I. Wegen der Etaatsjwede 21.47 fe. 
1. — — 
bande.. 5 ik. 
in Summa 71.48 f, 
wornach fi ein faſſione maͤßiger 
Reinertrag von. 2». 471 fl. 48 Er. 


ergibt, 
Bewerber um biefed TVeneficium haben ihre 


vorfchriftsmäßig insbefondere über die Befähi-⸗ 
gung zu tem mit biefer Pfründe verbundenen 


Lehramte belegten Geſuche binnen drei Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Münden, den 30. September 1847. 


Könige. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilder, Director. 
Duboid, Secr. 


—— = 4 Fr y>% 


ad Nrum. 41,919. 
An 
ſämmtliche Difirict6-Poligei-Behörden 
von Oberbayern. 
_ (Die vermißte Thereſia Wallowis, Inmwohnerin von 


Haſelbach, k. k. oſterreichiſchen pflegoerichts Brau: 
nau betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf das Ausfhreiben vom 
4. Zuli 5. 36. Neo. 28,358 wird hiemit er⸗ 
Öffnet, daß Thereſia Walfowig und Maria 
Brunner laut Mittheilung ber f. k. obder⸗ 
enns’jchen Randes-Regierung Linz vom 15. d. Mit. 
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wieder inipren Zufßänbigfeitsort daſelbach zurũc⸗ 
gelehrt find. 

Münden, den 30. September 1847. 


Königl. Regierung von Oberbaperm, 
Kammer bes Junern. 


In Abwefenheit des kgl. Präfidenten : 
Schilcher, Director, 


Dubpis, Ser. 





ad Nrum. 42,885, 

(Das Geſuch der fürſtiich Lodkowitz'ſchen Induſtrie⸗ 
und Commerz · Direction zu Bilin in Böhmen um 
die Erlaubniß zum Debit der „Biliner Berbau- 
ungspillen” im Königreidhe Bayern betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch hoͤchſte Entſchließung bes fönigl. Dir 
nifteriums des Innern vom 24. v. Mis. wurbe 
ber fürſtlich Lobkowitz'ſchen Induftrier und 
Eommerz+ Direction zu Bilin in Böhmen bie 
nachgeſuchte Bewilligung ertpeilt, die unter bem 
Namen „Biliner Verdauungspillen“ bereiteten 
Zelteln im ganzen Koͤnigreiche nad den bieß- 
falls beſtehenden Borfchriften verkaufen zu bürfen, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Münden den 1. Drtober 1847. 


Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


In Abwefenheit des kgl. Präfidenten: 
Schilcher, Director, 


Dubois, Secr. 
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a4 Nram, 43,090. 
(Die practifhe Prüfung der zum Gtaatsdienft ab⸗ 
fpirtrenden Rechtspractitanten im Sabre 1847 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majekät des Königs von Bayern. 


Am Mittwoch den 1. December [. 38. 
beginni die practiſche Eoncursprüfung der um den 
Stansedienft fich tewerbenden Rechtscandidaten am 
Sige der unterfertigien Stelle, 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung 
müſſen mit den durch 526 ter allerhöchſten Ber- 
vrduung vom 6. März 1830 (Begirrungsblatt 
Seite 594)) vorgefhriebenen Belegen, als: 

1) mit dem Zeugnijfe über befandene 

theoretifhe Prüfung; 
2) mit tem ober ben Bor und Zunamen, 
GeburtdDrt und Jahr, baun Ka 


Ligionsbefenniniß ber Bewerber ent - 
haltenden, auf vorfhriftsmäßigen Stempel 


gefertigten Zeugniffen über mit Fleiß, Fort⸗ 

gang und tabellofem ſittlichen Berhalten 
vollendete zweijährige Amtspraxis [päte 

fiens bis 15. November I. 36. bei 

der umterfertigten Stelle eingereicht werden. 
Epäter einfommenbe Geſuche loͤnnen eine Bes 

rückſichtigung nit mehr anſprechen. 

Zur Nachachtung wirb hierbei noch bemerft: 
2) Zu biefer Eoncursprüfung bei unterfertigter 


Stelle können nur folge Candidaten zuges 


Iaffen werden, welde entweder in Dber- 
bayern Heimatsrecht befigen, ober 
beilinterbebörden in Oberbayern 
die volle für die practiſche Aus 
bildung vorgefhriebene Prariss 
Zeit von zwei Jahren zurädge 
legt haben Cangef, allerhöhfte Verord⸗ 
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nung vom 6. März 1830 8 23 und hödhfte 
Minifterial - Entfhliegung vom 25. April 
1831, Doͤllinger's Berorbnungen-Sammlung 
Band XVII $ 29 Seite 32); 

b) ber gemügende Nachweis über Bollen- 
bung ber zweijährigen Praxis bis zum 
Anfange des Concurſes if unerläßliches 
Erforberniß ; 

0) die Erfheilung von Difpenfationer 
in letzterer Beziehung haben Seine Kö⸗ 
nigliche Majeſtät Allerhöchſt Sid vor⸗ 
zubehalten geruht; 

a) ſolche Diſpenſationsgeſuche müſſen gehörig 
motivirt und belegt jeden falls bis zum 
31. Detober 1.38. bei der unterfertigten 
Stelle übergeben werben; 

e) verfpätete oder unbelegte Geſuche biefer Art 
werden vermöge hoͤchſter Deinifterial Ent: 
fliegung vom 13. December 1841 unbe⸗ 
bingt zurückgewieſen. 

Auch Candidaten, welde die allgemeine Con⸗ 
euröprüfung bereits beftanden haben und nur zu 
Bearbeitung des practiſchen Falles 
aus dem Gebiete der Finanz-Admink- 
ration die Zufaffung nachſuchen wollen, haben 
ihre gehörig belegten Geſuche ſpäteſtens bis 
zum 15. November I. 36. ber unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 


Munchen, den 3. October 1847, 


König. Regierung von’ Oberbayern, 
Rammer des Innern, 
In Abwefenheit des gl. Präftdenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 43,10, 


fämmilige Poltzei-Bepdrben von 
Oberbayern. 
(Den Getreidhandel betr.) 
Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In den Fällen, wo eine Ueberirelung ber 
alferpöchflen Berorbnung vom 13. Jumi 1817, den 
Berkauf des Getreives auf dem Halme ober der 
Wurzel betreffend -(Intelligengblast Eeite 1815 
und folg.), der allerhöchſten Verordnung vom 11. 
November 1845, den Getreidhandel betreffend, 
CIntelligenzblatt Seite 1748 ff.) und ber aller, 
pödhften Berordnung vom 23, Drtober 1846 
vorigen Betreffs (Imtelligenzblatt Seite 1761) 
angezeigt, der Uingegeig’e aber von Schuld und 
Strafe freigeſprochen oder bie Unterſuchung man 
gelnden Beweifes wegen eingeftellt wird, iſt bie 
Entfpeldung der erflen Inſtanz nidt blos dem 
Beklagien, fondern auch dem nad Artilel V. und 


beziehungeweiſe $ 5, dann $ 4 der oben allegir⸗ 


ten Verorbnungen wegen des zugeſicherten Straf 
anthelles beiheiligten Wrmenfonde und Yinzeiger 
förmtich zu publicisen, ba denſelben analog der 
pöhften Minikerial-Entfliegung vom 30. Auguſt 
1825 (Dollingers Berorbnungen-Sammlung Band 
xum $ 1268 Seite 1549) das Berufungerecht 


zufteht. 
Hiernach iſt ſich vorkommenden Falles zu 


Münden, ben 3. October 1647. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Igl. Präflbenten : 
Schilder, Director. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum, 43,597. 
Bekanntmachung. 
(Die practiſche Prüfung für ten Staatsbaubienft im 
Jahre 1847 betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 


Die unter dem 29. 9: Mis. ergangene hoͤchſte 
Entſchließung des Fönigl. Miniſteriums bes In⸗ 
nern im rubricirten Betreff wird nach ſtehend zur 
Kenniniß der Betheiligten gebracht. j 

Die praetiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt, 
welche nach der biöher beobachteten Regel am 1. 
December I. 36. ihren Anfang nehmen ſollle, 
wird erft im Berlaufe bes Monats Februar 
fünftigen Jahres abgehalten umb ber Tag 
zur perfönlihen Anmeldung den Betheiligten in 
den Zufaffungs-Decreten eröffnet werben. 

Die Geſuche um Zulaffung zu dieſer Prüfung 
find: 

a) mit bem Zeugniß über bie erfianbene theo⸗ 
retiſche Prüfung und 
b) mit den Zeuguiffen der beiseffenden Behör» 
ben über die mit Fleiß und Forigang und 
mit untabelhaftem fittlichen Betragen vol- 
lendeie zweijährige Praris zu belegen und 
bei Vermeidung der Zurüdweifung fpätes 
ſtens am10. JännernähftenJahres 
bei der k. oberſten Baubehörde einzureichen. 
Münden, den 4. Drtober 1847. 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präflbent. 
Dubois, Serr. 
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ad Nrum. 43,117. 


u 
ſaämmt liche Diſtriens-Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 

(Die Beſtellung und Bezahlung des Regierungsblattes 
pro 1848 betr.) - 


Im Ramen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Behufs der vehtzeitigen inleitung ber Bes 
ſtellungen auf das NRegierungdblait pro 1848 
werden die fämmtlihen Difiricts: Poligei-Behörben 
vom Oberbayern aufgefordert, den Bedarf ihres 
Bezirks. in zwei in duplo anzufertigende Tar 
beiden und zwar ausgefhieden 

=) für bie unentgelblid und 

b) für die gegen Bezahlung 
zu beziehenden Eremplare einzuftellen und biefe 
Tabellen Tängfiens bis 1. November d. Je. 
anher in Borlage zu bringen. 

Zus und Abgänge, welde fi gegen bad lau⸗ 
fende Jahr ergeben, find namentlich aufzuführen. 

Die Pränymerations » Gelder für das ‚Regie 
rungsblatt mit 5 fl... 30 fr. per Exemplar fiub 
ungefäumt an bie Königl. Oberpoſtamts. Zeitungs⸗ 
Erpebition einzufenden. 

Eben fo und in gleicher Friſt iſt auch ber 
Bedarf des demnächſt erfcheinenden Gefegblats 
tes, bezüglich deffen weitere Entſchließung folgen 
wird, mit Rüdfiht auf Ziffer 15 der Minifterials 
Entfchliegung vom 25. September 1826 (Döllin- 
ger's Berorbnungen- Sammlung Band XIX. Seite 
62 und ff.) anzuzeigen. 

Münden, den 5, October 1847, 
König. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Breiberr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Secr. 
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sd Nrum,. 43,468. 


Au 
ſämmtliche Polizei-Behorden von 
Oberbapern. 
(Den proviſoxiſchen MWinterbierfag für das Sudjahr 


1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der Befimmungen $ 5 und 
6 des Gefeges vom 23. Mai v. 36. — bie Re⸗ 
gulirung des Bierfages und die Berhältniffe der 
Bräuer zu den Wirthen und dem Publikum betr. — 
wird der proviforifche Winterbierfag pro 184 
für die in Oberbayern beſtehenden drei Diſtricte 
feftgefegt, wie folgt: . 
Für den J1. Diftrict: 
naͤmlich die Stadt Ingolſtadt, dann die k. Land⸗ 
gerichte: Aichach, Ingolſtadt, Pfaffenhofen, 
Rain und Schrobenhauſen auf 
vier Rreuger und Pfennigedrei 
vom Ganter. 
Für ben U. Diſtrict: 
nämlich die Haupt» und Reſidenzſtadt München, 
dann bie k Landgerichte: Aibling, Mtötiing, 
Au, Brad, Busghaufen, Dachau, Ebersberg, 
Erding, Freyſing, Friedberg, Daag, Lande 
berg, Laufen, Moosburg, Müpfdorf, Mün⸗ 
Het, Neumarkt, Roſenheim, Starnberg, Titt⸗ 
‚moning, Trofberg und Waſſerburg auf 
fünf Kreuzer — Pfennig 
vom Banter, 
Für den TIL Difirict: 
nämlich die k. Langerichte: Berchtesgaden, Mies- 
bad, Reichenhall, Schongau, Tegernfee, Tölz, 
Traunftein, Weilheim, Werbenfels, Wolfe 
ratshauſen und bag Herrſchaftsgericht Hohen⸗ 
aſchau auf 
fünf Kreuzer einen Pfennig 
vom Gantır. 
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Den abnehmenden Schenkwirtben gebühren nad) 
Til, I1 8 2 der allerhöchften Berorbnung vom 
25. April 1811 als Schenfpreis von jeber Maß 
Dier weitere zwei Pfennige, welde fofort 
bei denfelben dem Ganterpreife beizurechnen find. 

Da wo mit allerpöhfter Bewilligung ein 
Lolalmalzaufſchlag befteht, ift der treffende Bufap 
zur Tare zu bewirken. 

Sämmtlihe Polizeibehörden haben ſtrengſtens 
darüber zu wachen, daß nur gefundes und tarif- 
mäßiges Bier verleit gegeben werde, und fofort 
das Weitere zu verfügen, 

Münden, den 5. Detober 1847. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Er. 





ad Nrum. 18,198. 
(Die Berlegung bes Korftamtsfiscs von Benedicibeuern 
nah Adlz betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Sämmtlihen äußeren Behörden wird hiermit 
befannt gemadt, daß ber Sig bes Forſtamtes 
Benebictbeuern fi fortan in Toͤlz befinde, dem⸗ 
nad bei ihren Eorrefpondenzen mit dem Fönigl. 
Forſtamt Benebictbeuern der Aufſchrift: „an das 
Königl. Forſtamt Benebictbeuern" im Tölz beis 
aufügen ſey. 
Münden, ven 28. September 1847. 
 Rönigl, Regierung von Öberbapern, 
Kammer der Finanzen, 
In Abweſenheit des kgl. Präſtdenten: 
6 Hilder, Director. 
Aſchenbrier, Director. 
Heydolph, Ser. 





1440 


ad Nrum, 10,750. 
An 
fämmtlide Untergeridte von 
Oberbayern, 
(Die Anzeige ber Verehelichung ber Advokaten beir.> 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Da unerachtet die Intergerihte in Oberbayern 
in dem biedfeitigen Ausichreiben vom 8. Aprif 
1845 (Kreid-Intelligenzblatt vom 18. April 1845 
Seite 554) unter Hinweifung auf bie früheren: 
Ausfchreiben vom 13. Auguft 1835 und 12. Mai. 
1843 angewiefen worden find, bie Verchelichung 
der Advofaten mit Angabe bed Tages ber erfolg- 
ten Trauung ohne Zögerung anher anzuzeigen, 
fi immer noch Fälle ergeben, in denen biefe 
Anzeigen unterlaffen werden; fo wird benjenigem 
Untergeripten, in deren Bezirken Advolaten wohne: 
haft find, die Befolgung biefer Weifung andurch 
wiederholt eingefhärft. 
Brepfing, den 1. Ditober 1847, 
Röniglihes Appellationsgericht vom 
Dberbayern, 


Frhr. von bee Bede, Präfivent. 
Edert, Ser. 


ad Nrum. 42,793, 
Belanntmachung. 
(Die Errichtung von Poftsrpebitionen zu Erbendorf 
und Preßath bite.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit dem 1. Detober I. 36. haben 
a) in dem Markte Erbendorf an ber Fichtelnaab 
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im Landgerichte Kemnath, zwiſchen Tirſchen⸗ 


reuth und Kemnath und 


b) in dem Marfte Preßalh, im Bafgeriiie: 


Eſchenbach, zwiſchen Weiden und Kemnath 
Brief⸗ und Fahrpoſt⸗ Erpebitionen mit Poſtſtall⸗ 
haltereien in's Leben zu treten, und an erſterem 
Orte durch tägliche Carriol⸗Poſtfahrien nach und 
yon Kemnath, an letzterem durch tägliche Eil⸗ 
wagendfahrten zwiſchen Weiden und Kemnath in 
unmittelbare Poftverbindung zu fommen, 

Diefe Einrichtungen werben hiedurch mit dem 
Beifügen zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß 
bem zu Folge von dem angegebenen. Zeityuncte 
anfongend nit blos Briefe und Zeitungen fo 
wie alle zur Berfendung durch bie baperiſchen 
Babrpoften geeigneten. Gegenftände nach und von 
Erbenborf und Prehath, fondern auch Reiſende 
nad und von Preßath durch die Poſtanſtalten 
unmitielbare Beförberung finden. 

Münden den 25. September 1847, 


GeneralsAdminiftration der köntgl. 
Poſten und Eifensapnen. 
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— Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung. 


Seine Mafeſtät der König haben 
von dem verbienftlichen Wirken, welches der vor⸗ 
malige Schullehrer und Stadtſchreiber Johann 
Evangeliſt Doblanzky gu Friedberg, im Ne 
gierungsbezirle von Oberbayern, während einer 
Dienftesgeit von 47 Jahren, bei vielfeitiger Bil⸗ 
bung, gepaart mit ausgezeichnet ſittlich religiöfern 
Wandel, großer Uneigennügigfeit und Menſchen⸗ 
fteundlichleit, durch eine ausdauernde fruchtbrin⸗ 
gende Berufsliebe und Berufsthätigleit für Schule 
und Gemeinde an den Tag gelegt bat, Allerhöchſt 
Kenniniß zu nehmen, und die dffentfidde Belo⸗ 
bung des genannten: Johann Evangelift Dob⸗ 
lanzky burh das Regierungsblatt huld- 
vollſt zu befehlen geruht. 





Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid unterin 25, April 1.38. allergnädigſt bewo⸗ 
gen: gefunden, ‚ben Med, Dr. Flaiſchlen aus 
dem Hönigreie Württemberg: dad Indigenat des 


Königreiches huldvolln zu ertheilen. 





v. Goe b. | 
Tauber. 
Dienfted -Machricht. 


Der von dem Magifirat ber Haupt» und 
Refidenzftadt Münden dem Prieſter Dr. Anton 
Fiſcher dahier auf bas Purfingers, Reumairs 
Schießt’fde Beneficium bei der Metropolitanfirche 
zu Unfer Tieben Frau dahier ausgeftellten Präs 


fentation wurde unterm 28. September I. 38. die 


landesherrliche Beſtaͤtigung cctheilt. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Antrag eines Olaͤub igers wird das Haus 
des vormaligen Fabrilwerlmeiſters Andreas Kil in⸗ 
genfleiner, in der untern Angerfiraße Nro. 7 
bahier gelegen, dem öffentlichen. Berfaufe an den 
Meiſtbietenden unterftiellt, wozu Tagsfahrt auf 

Montag den 8, November I, 38. 

Bormitiags von 11 bis 12 Uhr 
im Geſchaftszimmer Nro.16 hierorts anberaumt ifl. 
(100) 
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Dasselbe if mit ebene Erde 2 Stodwerf 
hoch, gemauert, mit Ziegeln eingebedt, ohne Hof⸗ 
raum und Keller, unterm 15. dieß gerichtlich auf 
1800 fl. geſchätzt und der Brandverſich erung für 
1000 fl. einverleibt. 

Das Haus ift mit 3000 fl. Hypothek, ſowie 
einem jährlichen Bobenzins von 3 fl. 30 fr. zur 
hiefigen Etabtfammer belafet. 

Dabei wird bemerft, daß dem Gerichte unbe- 
kannte Kaufsluſtige ſich über Erwerbs: und Zap 
Iungsfähigfeit auszumeifen haben und ber Zu: 
flag na 58 97 und 98 ber füngfien Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 von Erreihung 
des Schaͤtzungswerthes abhängt. 

Den 25. September 1847. 
Röniglihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
v. Mäpler. 


Auf Andeingen eines Sypothefgläubigers wird 
das Anweſen des Viebhündlers Johann Wery 
dahier in der Maiftraße Nro. 11 lit: F, be ſtehend 
aus einem mit Erbgeihoß einſtöckigen Wohnhaufe 
fommt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzhütte und 
Gärthen, dem gerichtlichen Zioangsverfaufe nad 
$ 64 des Hppothelengeſetzes und 585 98 — 101 
des Proceßgefeges von 1837 unterflellt, und zur 
erfimaligen Berfteigerung Termin auf, 

Donnerftag ben 2. December I. 3. 
Bormittiags von 11 —12 Upr 
im Gefhäftszimmer Nro, 9 anberaumt. 

Daefelbe ih auf 1225 fl. gerichtlich gewerthet, 
mit einer jährlichen Ewiggilt zu A5 fl. um 900f. 
Capital und mit Hypothefen zu 2100 fl. belaftet, 
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und die Baulifeiten find mit 900 fl. gegen Brand 
verſichert. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerungsluſtige 
haben ihre Zahlungsfähigleit durch legale Zeug- 
niſſe nachzuweiſen. 

Den 21. September 1847. 
Königlihes Kreis⸗ und Stadtgericht 


Münden. 7 
Der Eönigl, Director, 
Barth. 
31. Foͤrtſch. 





Das den Wirths⸗Eheleulen Georg und Theres 
Lamp in Brunnthal gehörige (im bayer. Land⸗ 
boten Nro. 229 und in ber baper. Lanbbötin 
Nro. 99 bereits befchriebene) Anweſen wirb ber 
zweiten öffentlihen Berfieigerung unterſtellt und 
hiebei der Zuſchlag — auf den Schaͤ⸗ 
gungswerth ertheilt. 

Tagsfahrt zur Aufnahme der Kaufsangebote 
wird auf 

Montag den 18. October l. Js. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Brunnthal anberaumt, wozu Raufslufige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß ſich Ge⸗ 
richts unbekannte Gteigerungsluftige über Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, 
widrigenfalls fie zur Steigerung nicht gelaffen 
würden, 


Den 1. October 1847. 
Röniglihes Landgeridt Münden. 
Eder, Landrigter. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird das 
Schulmeiſtergũtl⸗Anweſen Haus⸗Nro. 28 in Solln 
ber Georg und Maria Haimert’fhen Eheleute 
im Wege des geridtlihen Zwangeverlaufes ber 
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erfimaligen öffentlichen Verfteigerung unserfiellt, 
und hiezu Tagefahrt auf 

Mittwodh den 20. Detober I. Js. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

an Ort und Stelle anberammt, wozu Raufsluftige 
mit dem Bemerken gelaben werden, daß dem Ge⸗ 
richte Unbelannte fih über guten Leumund und 
Zahlungsfäpigfeit legal anszumweifen haben, 

Das Anweſen befteht: 

1) aus einem einfödigen Haufe mit Stall und 
Stabel, ganz gemauert, mit Platten gedeckt 
und ganz neu, mit 24 Dec, Hoftaum, mit 
einem Pumpbrunnen; 

2) 1 Tagw. 9 Der, Obftgarten; 

) „ 5. Mede; 

1 „ 4 „ Bin; 

5373 „ 65 „ BWalbung: 

6) 24 Derimalen Debungen, 

und iſt auf 1,915 fl. 42 fr. gerichtlich gewerthet. 
Die nähern Kaufebedingungen werden bei ber 
Berfieigerungstagsfahrt befannt gegeben. 
Den 1. October 1847. 
Königlihes Landgerigt Münden, 


Eder, Landrichter. 





Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers wird 
das den Maurer Porenz Karl'ſchen Relicten an- 
gehörige Anweſen Nro. 225 in der Au dem Öffent- 
lichen Zwangsverfaufe unterftellt. 

Das Anwelen befteht: 

1) aus einem Wohnhaus Nro. 225 in ber Au, 
2 Stod ho, gemauert; zu ebener Erde 


in 1 Wohnſtube, Kammer, Rüde, Fletz und. 


Stall; über einer Stiege 1 Stube, 2 Kam⸗ 
mern, Rüde und Fletz; unter Dad in 
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einee Stube, Kammer und Kochkamin, 
wertb nach gerichtliher Schägung vom 15. 
September 1. 38. 1200 fl.; 
2) aus einem Communbrunnen, 
Bergantheil, werth 125 fl. 
Hypothefihufden Taften baranf 400 fl. Das⸗ 
felbe if gegen Brand verfichert mit 600 fi. 
Termin zur Berfteigerung wird auf 
Samflag den 20. November I. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Upr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß Gerichtd unbe 
kannte Perfonen fih über hinreichendes Vermbgen 


Hof und 


und guten Leumund auszuweiſen haben und ber 


Hinſchlag nach 8 64 des Hppothelengefeges vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen ber $5 98 — 101 
der Novelle von 1837 geſchieht. 
Den 24. September 1847, 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


— 


Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das den Hafners- Epeleuten Friedrich und Wil⸗ 
helmine Held gehörige Iubeigene Anweſen Rro. 
39 in der Au zum zweitenmale ber Öffentligen 
Berfteigerung unterſtelli. 


Dasfelbe befteht: 
a) and einem zwei Stock hohen 
Wohnhaus, wet . +» + -» 5200 fl; 
») aus einem einen Stod hohen 
Brennfaus. « - » 500 fi 
e) aus einer Teodenwertpätie . 400 5 
d) aus Hofraum mit laufenbem 
Waſſer und Garten . - - 1900 ; 


.(10*) 


1447 


Das Gefammtanweien iſt nach gerichtlicher 
Shägung vom 28. April 1. 36. auf 8000 fi, 
gewerthet, mit. 1850... der Branbverfiherung 
einverleibt und. mit 5900 fl. Oypothellapitalien 
belaſtet. 

Tagsfahrt zur zweitmaligen Verſteigerung 
wird auf 

Dienſtag den 26. October l. Je. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau 2 anberaumt, und wird hiebei be: 
merkt, daß der Zuſchlag an ben Meiſtbielenden 
ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt, 
Gerichto unbelannte Steigerer aber über guten 
Leumund und ihre Zahlungsfaͤhigleit ſich gebüh⸗ 
rend aus zuweiſen haben. 

Den 30. September 1847. 

Königliches Landgericht Au. 

van Mecheln, Landrichter. 


Der Unterricht für das Schuljahr 1844 wird 
bei der lönigl. Lateinſchule hier am 15. Detober 
eröffnet. An diefem Tage melden ſich die Schüler 
beim Subrestorat und ben treffenden Efaffenlehrern. 

Die Reueintretenden haben die Auſnahms⸗ 
Prüfung am 16, d. Mts. zu beſtehen, bei welcher 
biefelben Tauf⸗ und Impfjeugniffe vorzulegen 
Burghaufen, ven 1. October 1847. 

Das Eönigl Subrectorat. 
Haut, z 


Dienftag ben 26. Detober I, 38, 
' Vormittags 9 Uhr 
und bie barıruf folgenden Tage werben im Pfarr⸗ 
hofe zu Eredrieb eine vollſtändige zum größten 
Theile fehr gut erhaltene Hauseinrichtung, bes 
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ſtehend in Betten, Meubeln allır Art, Silberzeug, 
Uhren ꝛc., dann mehrere Defonomie »Faheniffe, 
Holz und Baumaterialien , eine Chaife und noch 
mehrere anbere Begenftände gegen gleih baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Steigerungs- 
luſtige anmit eingeladen werben. 

Den 28. September 1847. 

Königlihes Landgericht mad 

Paur, Landrichter. 





Auf ereditorſchaftliches Undringen wird das 
Anweſen des verftiorbenen Thomas Pfaffel, ges 
nannt zum Gritſchenwirth dahier, wiederholt; 

Donnerfag ben 28. Detober L 3a 

Bormittags 10 Upr 
in ber Gerichtstanzlei Öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche fih über ihren Leu: 
mund und ihre Zahlungsfähigkeiten auszuweiſen 
haben, werben hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß nunmehr der Hinſchlag ohne Rüdjiht auf 
den Schägungswerth, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mung bes $ 64 des Hppothelengeſetzes erfolgen 
werbe, 

Bezüglih ber Berfaufsobjerte wirb fih auf 
die Ausfchreibung vom 23. Juni I. Is. (Ingol⸗ 
ſtädter Wochenblatt Nro. 29, baper, Landbote 
Nro. 209, Imtelligenzblatt von Oberbayern Nro. 
30, Nürnberger Kurier Nro. 206, Eorrefponbent 
von und für Teuiſchland Nro. 202) bezogen, 

Zugleich werden alle unbelannten Gläubiger 
aufgefordert, ihre Forderungen bis zu obigem 
Termine dahier anzumelden, widrigenfalls bie 
weitern Debitverbandlungen ohne Rüdfiht hierauf 
geflogen werden würden. 

Den 25. September 1847. 

KRöniglihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Landrichter. 
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Gant · roclamo.) 


Auf Grund der Rechtokraft des gegen die 


biefigen Pehhändferslente Jo ſeph und Anna 
Maria Daunderer erlaunten Univerſal⸗Con⸗ 
curſes werden bie geſetzlichen Edichdtage . 
1) zur Anmeldung der Forderungen und ibrer 
gehörigen Nachweiſung auf. 
Dienflag den 9. November I. Je; 
Bormittags 9-12 Upiz 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeien Forderungen auf 
Dienflag ben- 7. December L 38. 
Vormittags 9—12 Uhr; 

3) zur Abgabe der Ne und Duplif auf 
Dienftag den 28, December, 3e, 
Bormittage 9— 12 Uhr 
und Nachmittags 2—6 Uhr 
feftgefegt und hiezu fümmtliche befannte und uns 
bekannte Gläubiger unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen in Perſon 
oder. durch bevollmaͤchtigte Vertteter beim erſten 
Edictstage ben Ausſchluß ber Forderung aus der 
Gant, das Nichterſcheinen bei den anderen Edistd- 
tagen den Ausfhluß mit der hicbei BORUBEHTNN- 

den Handlung zur Folge bat. 
Wer etwas von dem Bermögen ber Gpmeine 
ſchuldner in den Händen hat, wird aufgeforbert, 


ed bei Vermeidung nochmaligen Erjages - N J 


Vorbehalt ſeiner Rechte dahier zu übecgeben/ 


Am erſten Edictstage wird ein Maffa — 


veſiellt werben. 

Die Gerichts befannten Schulden ber Gamtierer 
betragen 5102 fl. 20 kr.; bie ctiven- nach ger 
richtlicher Scägunz- vom 29. Derember 1846 
aur 1657 fl., ſo daß eine totafe Narfgmung 
vorliegt. 

Zur zweitmaligen Öffentlichen Berföigerung 
des Anweſens der Gemeinſchulbner Haus⸗Nro. 134 


nn. 
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in der Unterbräugaffe zu Schrobenhauſen wird auf 

Dienfag ben 26. Detober I, 38, 
Vormittag s von I — 12 Uhr 
Vahler Tagsfahrt beftimmt, wobei ‚nadh-$- 64 des 
Dppotpefengefeges und 85 100, 101, 104 — 106 
bed Proceßgefeges vom. 17. November 1837, vor: 
behaltlich des 5 37 "der. Aasehe vom 22. Juli 
4819 verfahren wird. 

Die actenmäßigen Notizen Liegen zur Einfigt 
der Raufäluftigen bie zum Derfleigerungdiage da- 
Hier vor, Dem Grrichte Unbekamte baben ſich 
über Leumund und — aus zu⸗ 

Der * — —— — 
Joſeph Daunderer wird nah Gerichtsord⸗ 
sung Cop. V. $ 3 Nro. 1— 3 wierholt edic- 
taliter vorgelaben und ihm eroͤffnet, daß für ihn 
fein Bruder Rupert Daunderer, Hausbe⸗ 
fig von: Schrobenhaufen, ale Eurasor und Con 


tradictor aufgeſtellt wurde. 


Den 21. September 1847 
Rönigt. Fandgerigt Shrobenpaufen. 
1. Lein feider Landrichter. 


J 
* 


en Cniertifation,) . : 
"Die Urfanden nachſtehend verzeiößneter For 
derungen Kädtifger Stiftungen von, Laufen find 
” Bertuf gegangen, als: 


) Schuldbrief des Sgiffers Thomas Pibrin⸗ 
ger zu Obslaufen vom 26, Februar 1782 
über 50 fl. für das Bürgerfpital Laufen; 

2) Schuldbrief des Bäder Simon Badhofer 
‚von Laufen“ vom 26. Februar 1782 über 
‘450 fl. für das Bürgerſpital Laufen; 
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3) Schuldbrief des Simon Schedmayer zu 
Laufen vom 9. September 1783 über 60 fl. 
für das Bürgerfpital Laufen ; 

4) Schuldbrief des Schneiders Adam Reſch zu 
Laufen vom 19. Februar 1820 über 200 fi. 
für das Bürgerfpital Raufen ; 

5) Schufdbrief des Schiffers Franz Edelmann 
zu Obslaufen vom 23. Mär, 1778 über 
25 fl. für das Bruderhaus Laufen; 

6) Schuldbrief ded Bierbraͤuers Joh. Georg 
Weiß vom 30. Detober 1751 über 300f. 
für dad Gebethaus Laufen; 

7) Schuldbrief bes Zimmermannes Georg Oroiß 
zu Obslaufen vom 9. December 1769 über 
50 fl. für das Gebethaus Laufen; 

8) Schulobrief des Bäders Joachim Weit zu 
Salzburghofen vom 23. October 1805 über 
50 fl. für das Gotteshaus Laufen; 

9) Schuldbrief des Jacob Tharinger zu Obs⸗ 
laufen vom 22, Auguft. 1691 über 36 fl. 
für das Gebethaus Laufen; 

10) Schuldbrief des Schiffers Franz Mayer von 
Dbslaufen vom 14, Jänner 1726 über 50 fi. 
für das Teprofenhaus Laufen ; 

11) Scäuldbrief der Theres Wimmer von Ob 
laufen vom 20. December 1820 für das 
Leprofenhaus Laufen; 

12) Schulbbrief des Bierbräuers Joſeph Sterzl 
zu Laufen vom 5. November 1763 über 
200 fl. für das Leprofenpaus Laufen; * 

13) Schuldbrief des Bierbräuers Joſeph Sperl 
zu Laufen vom 2. November 1762 über 
500 fl. für das Leproſenhaus Laufen; 

14) Schuldbrief des Weinwirihs Carl Hogger 
von Laufen vom 19. October 1793 über 
200 fl. für das Leprofenhaus Laufen ; 
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15) Schuldbrief des Häusler Joſeph Schaffner 
zu Villern vom 14. Februar 1784 übe 
20 fl. für bad Leprofenhaus Laufen ; 

16) Schuldbrief des Simon Bihler zu Laufen 
vom 19. November 1631 über 50 fl. für 
bas Gebethaus Laufen, 

Die Inhaber diefer Urkunden werden aufge 
fordert, diefelben 
binnen 6 Monaten a dato 
bei bem unserfertigten Landgerichte vorzuweiſen, 
widrigenfalls dieſelben für kraftlos erflärt werben. 
Den 1. Deto‘er 1847. 


KRöniglihes Landgericht Laufen. 
v. Dall’Armi, Landridter, 





Kaver Franz, Lottocollecteurs ſohn und ge 
wejener Auffchläger zu Haag, iſt am 31. v. Die. 
ohne Teflament mit Hinterlaffung von Ber 
mögen dahier mit Tod abgegangen. 

Deffen allenfalls no vorhandene, dem Ge 
richte umbefannte Exrbeintereffenten werben andurch 
aufgefordert, . 
innerhalb längſtens 3 Monaten a dato 
ihre Anfprüde bierorts geltend zu maden, als 
fonft ohne Rüdfihe auf fie mit der Berlaffen» 
fpaftöbereinigung fortgefahren und der Rüdlaf 
den bekannten Erben ertrabirt würde. 

Ein Gleiches gilt aud von etwa vorhandenen 
Glaͤubigern binfigtlih ihrer Anfprühe an bie 
Maſſa. 

Den 16. September 1847. 

Königliches Landgeriht Haag. 

Der f. Landrichter beurlaubt. 


(2)2. Kienaf, J. Aſſeſſor. 
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Späbhbrief. 


In der Naht vom 12, auf den 13. d, Mis. 


wurbe in dad Wohnhaus der Echidenbäuerin von 


Dorfen, der Gemeinde Raftl, d. Gto., eingebros 
Gen, und ihr und dem Sobne Joſeph Fellner 
folgende Gegenflände entwendet: 

1) ein ſchwarztuchener Zanker mit 12 Halbe 
Buldenfnöpfen, außen mit ben Löwen, mit 
umgelegtem Kragen, Seilentaſchen, und an 
den Aerıneln mit 4 ſchwarzbeinernen And» 
pfelnz derfelbe hat einen Werth von 12 fl5 

2) ein Eäbel mit leberner Scheibe, meffingenem 


Griff, werth 3 fl; 
3) ein halbfeidenes blaues Leibel mit 12 Bagen- 
Knöpfen, werth 1.12 fi; 
4) eine große Scheere, werih 40 fe; 


5) eine filberne Florſchnalle mit ſchwarzſeidenem 


Flor, werth 3f; 
6) eine Wis umd eine Gewanbbürfte, werih 
30 fr; 


7) ein vothfeibenes, gelbgeblämtes Hafstächel, 
welches einem Werth hat von 1 fl. 30 Ir5 
8) ein ſchwarzbaumwollenes Haldtüdel mit 
blauen und grünen Enden, werth 1 f. 30 fr.; 
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9) ein wollener Kittel mit rothem Grunde und 
etwas helleren und bunfieren Streifen, werth 


| 3 fl; 
10) 6 Pfund Exife, werh Affe Bfs 
11) ein rupfener Sad, wert 40 fr. 


Man erſucht, auf. die entwendeien Begenfänbe, 


ſowie auf die zur Zeit noch unbefannten Tpäter 
Spaͤhe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle ſo⸗ 


8 


| 


—* a 4$ mit Coup. prpt. 


Teich geſetzlich inzuſchriilen. 
Den 24. September 1847. 
Königliges Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 


Augsburg, den 30, Eeptember 1847. 
Papier. 


Staatapaptere. Sn, ) 





— — 


detto 4344 prpt.| 934 — 


Promeffen auf Banks Actien, 


| 


Bank ctien Div. U. Sen, 


100 
N 690 


per Stüd agto 
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Intelli 


ber Königlichen 


r 





Oberbayern. 





München 





N” 42, den 15. October 1847. 





Inbalt. 
Die Rettung des Austräglers Joſeph Lakermaier vom Tode des Ertrinkens durch den Zimmermann Joſeph 
Huber ermeiſterwa 


Die Handapotheke des ärztlichen Perfonale. — Die 


in der BWorftabt Au. — Die —* des Gurat:Beneficiums Unterfchleif 


u — Die Diftrietö: Armenfonds:M 
ie Bewilligung einer 


s Gollect Bau ei protefta 
Brunnenreuth, —— —SeS Ye ie 


beim, chts 
nung pro 184# bes Eönigl. Landgerichts Wolfratehauſen. — 


chen uls und Bethaufes in 
ng, — Die N ten. — Gewerbs⸗ 


Privilegien-Verleihungen. — Gewerbe » Privilegiums » Verlängerung, Eru und @inzie ei 
Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der ** ——— — 8, fung nziehung. 





ad Nrum, 42,494, 


(Die Rettung bes Austräglers of. Lakermaier vom 
Tode bes Ertrintens durch den Zimmermann Zof, 
Huber von Wafferburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Am 26. April d. 36. ſtürzte der bei dem 
Waſſerbau zu Waſſerburg am Inn befdäftigte 
Austrägler Joſeph Lalfermaier durch Um⸗ 
ſchlagen ber Pleite in den Fluß, und würde als 
bed Schwimmens unfundig bei dem damaligen 
Hochwaſſer feinen Tod gefunden haben, wenn 
berfelbe nit durch den Muth und die Eniſchloſ⸗ 


fenheit des Biumermanmeh Joſeph Huber von 
Waſſerburg gerettet worben wäre. - 


Diefe eble Handlung bes Joſeph Huber wird 
hiermit zur ehrenden Anerkennung öͤffentlich bes 
kannt gemadht. 

Münden, den 29. September 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 

Dubois, Sem. 





(101) 


1459 


ad Nrum, 43,350. 
. Mn 
kämmslie Dißriet6 Woligel-Behörden 
und Geridtsärgte von Oberbayern, 
(Die Handapotheke des ärztlichen Perfonals betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 


Seine Majeſtät der König haben 
inhalıtid einer höchſten Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 28. v. Mis., auf fo lange nicht anders ver 
fügt wird, zu beflimmen geruht, daß das gefammte 
ärztliche Perſonale fünftighin nur mehr folgende 
als bei Nothfällen unentbehrliche Drittel führen 
bürfe, nämlich: 

1) Hefipflafter, 
2) Böllenftein, 
3) Rohen und gebrannten Alaun, 
4) Weiße Magnefia, 
5). Brechweinftein, 
6) Brechwurzel, 
7) Zimmttinktur, 
8) Hofmännifcpen Liquor, 
9) Salmialgeiſt, 
10) Tropüi simpk:, 
11) Hallers. Säure und 
12) Chamillen, 
woburd bie Beſtimmungen in Ziffer 4 ter Mi⸗ 
nifterial, Entſchließung vom 6. April v. 38. (fiche 
Kreis» Intelligengblatt 1846 Stück 17 ©. 579) 
weſentlich ‚mobificiet werben. 

Die ſämmilichen Diftrictd» Polizei s Behörden 
und Gerichtsaͤrzte von Oberbayern werben hienach 
angewieſen, ben Vollzug biefer allerhöhften Ans 
ordnung flrenge zu überwachen, fowie ſich die 
unterfertigte Etelle bei jeber fi ergebenden Ges 
legenheit und namentlih bei der Bifitation bie 
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forgfältige Handhabung berfelben zur beſondern 
Aufgabe machen wird. 
Münden, den 3. Detober 1847, 
RöniglL Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
— v. Godin, Präflbent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum, 44,115. 
(Bürgermelfterwahl in des Vorſt adt Xu betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei ber am 23.9. Mis, flatigehabten ordent⸗ 
lichen Erſatzwahl eined Bürgermeiſters der Vor⸗ 
ſtadt Au wurde der biöherige Bürgermeifter, Land⸗ 
arzt Zaver Keller als Bürgermeiſter wieder 
gewählt und in dieſer Eigenfhaft von ber unter» 
fertigten Stelle befätigt. 

Münden, den 8, October 1847, 
König. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Buittner. 


ad Nrum. 41,556. 
(Die Erlehigung bes Guratbenefickums Ünterfchleißheim, 
dandgerichta Münden betz.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Durch Beförderung des bisherigen Beſitzers 
{ft das Eurat-Beneficium Unterſchleißheim in Er⸗ 
ledigung gefommen. 
Dasfelbeliegt in der Didcefe München⸗Frepſing, 
im Decanate und Landgerichtsbezirke Münden ; 
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es zählt bei 5 Stunden im Umfange 234 Seelen, 

und wird vom Gurat-Beneficiaten, ber außer ſei⸗ 

nen Beneficial» Obliegenheiten und insbefondere 

der fundationsmäßigen fonn» und feiertägfihen 

Meſſe auch zur feelforglichen Aushilfe in ber 

Pfarrei Garching verpflichtet if, allein paftorirt. 
Die Einkünfte diefed Beneficiums betragen : 
1, An fländigem Gehalte 


aus Staatscaffen anbaarem Gele 30 fl. — Fr. 
11. Aus dem Erträge ber 

Realtäen + + 2.2.0. 19]. 40 kr. 

HIT. aus Zehenten . -» 10 fl. — fr. 
IV. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 

verrichtungen: 

1) Bezüge von geſtifteten 

Gottesdienſten.. A fl. 11 kr. 

2) an Stolgebühren .. 7 fl. 22 kr. 
V. Aus herkömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei der 

Gemeinde .. 6hfl. — kr. 

in Summa 358 fl. 13 fr. 

Die Yaften beleben in 18 1. 234fr; 


wornach ſich ein faffiondmäßiger 
Reinertrag von. 2 «=. + 339 fl. 49ifr. 
ergibt, 

Außerdem ruht auch auf dem Benrficium eine 
jährliche Abfigfrit von 15 fl. 

Die bei dem Benefidum befindliche Defonomie 


beſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und 
Garten. -» » . . — Tagw. 57 Der. 
db) Feldgründen . . . 41 Tagmw. 65 Der. 
c) Wiefen . . . 39 Tagw. 69 Der. 
d) Gemeindegründen . 50 Tagw, 79 Dec. 
e) Waldungen “ + 25 Tagw. 38 Der, 


Summa 159 Tagw. 8 Der. 
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Zur Führung berfelben werben 3 männliche, 
3 weiblide Dienfiboten, 2 Pferde, 2 Ochſen, 
10 Kühe, und zum Uebernahmscapitale beiläufig 
1600 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre vor- 
fhriftsmäßig belegten Gefuhe binnen vier 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu übers 
geben, 

Münden, den 8, October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfibent. _ 
Dubois, Eerr. 


ad Nrum, 42,304. 
(Die Diftricts » Armenfonbs s Rechnung pro 1848 bes 
k. Landgerichts Wolfratshaufen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bon den Gemeinden des k. Landgerichts Wolf⸗ 
ratöhaufen wurde pro 184% nad beigegebener 
Ueberfiht zu Bezirksarmenzweden eine Umlage 
von 1018 fl. 15 fr. nad der Grund», Haus⸗ 
und Gewerböfteuer erhoben, was nad Artifel XH 
Abfag 2 des Gefeges über Umlagen vom 22. 
Juli 1819 hiemit befannt gemacht wird. 


Münden, den 10. October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern. | 


Freiherr v. Godin, Präfident, 


Dubois, Seer. 
(101 *) 
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ueberfidt 
der Difteicts» Armenfonds» Rechnung pro 1845 des f. Landgerichts Wolfratshauſen. 
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ad Nrum, 44,752. 
An 
fämmtlihe Difirictd-Polizei-Behörben 
und die Stadimagifirate Münden 
und Ingolfadt. 

(Die Bewilligung einer Kirchen» Gollecte zum Bau 
eines proteftantifchen Schuls und Wethaufes in 
Brunnenreuth, Landgerichts Sngolftabt betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die in die proteftantifhe Pfarrei Ingolftabt 
eingepfarrten proteftansifchen Co loniſten zu Brun⸗ 
nenreuth, Landgerichts Ingolſtadt, welche in den 
Dörfern Ober und Unterbrunnenreutp, dann in 
einigen benachbarten Einzelnhoͤſen gegen 300 
Seelen zählen und eine eigene Schulgemeinde 
bilden, bedürfen nit ‚nur eines neuen Schul⸗ 
hauſes, fondern auch einer damit zu verbindenden 


Localität zur Beier ded Gotleöbienfles, da fie bei. 


der weiten Entfernung von Ingolſtadt und bei 
dem oft durch Ueberſchwemmungen unterbrochenen 
Wege dahin häufig am Beſuche bed Pfarrgottes- 
dienfted gehindert find. Es iſt daher bie Abficht, 
bei dem Spitalpofe im Mittelpuncte zwiſchen 
Dbers und Unterbrunnenseutb ein proteftantifches 
Sqhul⸗ und Beihaus zu erbauen, und dahin einen 
ber proteſtantiſchen Pfarrei Ingolſtadt zuzuiheis 
lenden fländigen Bicar zu erponiren, welchem zus 


gleich mit der Geelforge auch der Schuldienſt 


übertragen werden fol. 


Da aber die Koſten bes zu erbauenden Schul⸗ 
und Beihaufes auf 8,200 fl, berechnet finb, und 
die Gemeinde nit mehr als bie auf beiläufiz 
1000 fl. veranfhlagten Hand- und Spanndienfte zu 
leiften vermag, außerdem aber nur ein Beitrag 
yon 500 fl. aus bem Kreis⸗Schulſonde von 
Oberbayern und eiwa 700 fl. als Erlös aus bem 


— — — 
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alten Schulhauſe in Ausſicht ſtehen, fo haben 
Seine Majeftät der König zur Aufbrin- 
gung ber noch ungebedten Koſten eine Kirchen. 
Collecte in ſämmilichen proteftantifchen Kirchen 
des Königreichs allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 

In Folge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul- 
Angelegenheiten vom 4. I. Mid. werben daher 
jene Diftrietd-PoligeisBehörben, in deren Bezirken 
fi proteſtantiſche Kirchen befinden, beauftzagt, 
bie eingehenden Collecteugelder feiner Zeit an 
das Präfivial-Serretariat der unterfertigten Stelle 
einzubeförbern und zugleih hierüber Anzeige zu 
erflatten. 

Den proteflantifgen Pfarrämtern und Bica- 
riaten wird zur Erhebung ber Gollecie dur das 
proteſtantiſche Oberconfiftorium geeignete Weifung 
zugeben, 

München, den 11. Detober 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Seer. 





Bekanntmachung. 
(Bader: Prüfung betr.) 

Am Mittwoch den 10.Rovember I. Is. wird 
nad den Befimmungen der allerhödften Ber: 
ordnung vom 21, Zuni 1843 $$ 27, 29 u. 30, 
bie Baber-Drbnung für das Königreich Bayern 
betr. (Regierungsblatt 1843 Eeite 501 ff.) hier 
eine Approbationd- Prüfung für Bader abgehalten. 

Diejenigen, welche ſich berfelben unterwerfen 
wollen, haben fih Tags vorher mit bem vor 


1469 


ſchriftemaͤßigen Zulaßſcheinen bei dem Vorſtande 
ber Prüfungs· Commiſſion zu melden. 
Münden, den 3. Detober 1847. 
Die 
Approbation Prüfungs» Eommiffion 
für Dberbayern. 
f. Regierungs- und Kreis ·Medizinalrath. 





Dienfted: Machrichten. 


Geine Majefät ber König haben 
Sich laut allerhöchſten Reſcripts vom 30, Sep 
tember h. 34. allergnäbigft bewogen gefunden, 
dem -Bauprastifanten und funstionirenden Bau⸗ 
Eonducteur bei der Bau⸗Inſpection Kiffingen Fries 
derih Neuß die nengebildete Bauconducteurftelle 
bei der Bau⸗Inſpection Ingolftadt in proviſori⸗ 
iger Eigenſchaft, 


unterm A, October I. 3; die eröffnete Stelle. 


eined U. Affefford bei . dem: Landgerichte Freyſing 
dem Appellationsgerichts · Acceſſiſten Joſeph Frie⸗ 


derich Pfeufer in Bamberg, 

unter gleichem Tage die erledigte Stelle eines 
1. Aſſe ſſors bei dem Landgerichte München dem 
dermaligen 11, Aſſeſſor des Landgerichts Au Dri 
Adolph Krüger 
Anfuden, 

und unterm nämlichen Datum die eröffnete Stelle 
eines 11. Affeffors bei dem Landgerichte Au dem 
zum II. Landgerichts-Affeffor in Höchſtädt ernann⸗ 


ten, bisherigen Appellationsgerichts-Acceſſiſten 
Martin Gartner in Münden, ber dießfalls 


geftellten alleruntertbänigfien Bitte entfprechend, 
au verleihen. 





auf fein. alktruntertpäniges 
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Durch Regierungs -Entfhliefung vom 5. 1. 


Mid: wurde dem practiſchen Arzte Dr. Willibald 


Sedel bau er zu Preſſath, Landgerichts Eſchen⸗ 
bad, ber ärztliche Diſtrict Kirchdorf, Landgerichts 
Moooburg, verliehen. 





Gewerbd- Privilegien - Berleibungen. 


Seine Majefät der König Haben 
allergnäbigft gerußt, den Nachgenannten Gewerbs⸗ 


Privilegien zu ertheilen, und zwar: 


unterm 29, Juli". 38. bem vormaligen 
Schuhmachermeiſter Bits Müller zu Munchen 
auf Anwendung bed von ihm« erfundenen eigen ⸗ 
thümfichen-- Berfahrens bei Verfertigung von 
Schuhen und Stiefeln, woburd deren Dauerhafsr - 
tigfeit und Beftigfeit erhöht und dem Eindringen 
der Feuchtigkeit vorgebeugt — für den Zeit⸗ 
raus: non: einem Jahre; 2; 

unterm 4, Yuguft.6: 38; dem Hof-Sägmüfte 
Befiger Joſeph Walfer zu Mänden auf Aus- 


Führung und Anwendung ber von ihm erfundenen 
‚Ralföfen mit verbefferter, die Fabrikalionskoſten 


vermindernder Conſtruction 2 für den Zeitraum 


von fünf Jahren; 


unterm gleichen Tage dem, Cart Scha ar⸗ 
ſchmid, Joſeph Steiner und fr. S. Rofen- 
lehner, ſämmtliche in. Dänen, auf. Anwen⸗ 
bung ber von ihnen erfundenen mechaniſchen Vor⸗ 
rihtung zur Aufhebung der Reibung bei allen 


Achfen oder-Wellen und beziehungsweife zur Ger 


tinnung von Kraft und zur Entbeprligfeit aller 
Schmiermitlel auf der Achſe, für den Zeitraum 
von einem Jahre; 

unterm 15. Auguft 1. 56. dem k. k. Profeſſor 
ber Mathematik. Dr. Joſeph ©, Böhm zu Ind» 
brud, auf Einführung des von ihm erfundenen, 
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in Deflerrei unterm 25. Sebruar 1847 auf bie 
Dauer eines Jahres patentirten Inftrumenies, — 
Uranoscop genannt, — für den Zeitraum von 
einem halben Jahre; 

unterm 22. Auguft I. 36. dem Raufmann 
Earl Ludwig Köfter zu Mannheim auf Einfüh- 
zung bes von ihm erfunbenen Apparated zur Er⸗ 
zeugung des Leuchtgaſes aus Stein⸗ 
kohlentheer und anderen Subſtanzen, für den Zeit 
raum von fünf Jahren und 

unterm 31. Auguft I. 36. dem Handlungs⸗ 
Neifenden Georg Empfenreder zu Haibhaufen 
auf Anwendung bes von ihm exfunbenen eigen 
thümlihen Verfahrens, bepufs der Bereitung einer 
mehrere Donate lang fi haltenden und immer 
gleich ſchnell wirlenden Defe, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren. 





Berlängerung eine Gewerbö: Privi- 
legiums. 


eine Mafekät ät ber !Rönig haben 
— Jul 1. 36. das dem Saͤdlermeiſter 

Rodl m Münden unterm 20. Rovember 
. 1844 verlichene Gewerbs » Privilegium auf An⸗ 
werbung bed von dhm erfundenen verbefferten 
Berfahrens im Gerben von Lamm⸗ und Ziegen 
fellen zur Berfertigung von Blase / Handſchuhen 
für den Zeitraum yon fünf Jahren zu verlängern 





Eriöfhung eined Gewerbö : Privi⸗ 
legiums 


Das dem vormaligen Regiments⸗Schuhmacher 
Franz Ludinger, dermal Garniſonsſoldat in 





gehalten, 
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Waſſerburg, unierm 2, Jänner 1845 verlichene 
und unterm 21. Februar besfelben Jahres aus⸗ 
geſchriebene fünffährige Gewerbs-Privilegium auf 


Anwendung bed von ihm werbefferten Peches für 


den. Schuhmaderbraht, dann bed von ihm erfun- 
denen befonberen Berfahrens, bereits fertige Schuh⸗ 
madperarbeit nicht nur waſſerdicht zu machen, 
fondern au ben Sohlen berfelben eine weit 
größere Haltbarkeit zu geben, wurbe wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes der Ausführung biefer Er⸗ 
findung in Bayern, auf Grund des $ 30 Ziff. 4 
der allerhochſten Berorbnung über bie Gewerbes 
Privilegien vom 10. Februar 1842 als erloſchen 
erflärt. * 


Einziehung eines Gewerbsa⸗Privile⸗ 
giums. 


Bon dem Sltadtmagiſtrate München wurde 
die Einzichung bed dem Schuhmachergeſellen 
Eofpar Fuch s zu Münden unterm A. October 
1845 verlichenen, und unterm 11. December des⸗ 
felben Jahres ausgefchriebenen Gjäprigen Gewerbs- 
Vrivilegiums auf Anwendung des yon ihm er- 


funbenen Berfahrens bei Berfertigung von Schuhen 


und Gtiefeln, durch weldes das Eindringen des 
Waſſers dur bie Nähte unmöglich gemacht, ber 
Schweitz vom Oberleder abs und biefed ſteis weil 
fopin in feiner Dauer wenigfens um 
das Doppelte erhöht werben fol, wegen Mangels 
der Neupeit und Gigenipümligpfeit eingezogen, 
und dieſer Beſchluß dur Entſchließung ber fgl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, 
vom 2, Auguß I. 96. in II, Inſtanz beftätiget. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


Im Wege gerihtlicher Hilſsvollſtreckung wird 
das Anmwefen älterer Haus Nro. 481 lit. fan 
der Türfenflraße, neuerer Nro. 1 am Feldwege, 
beſtehend in einem Wohngebäube, von ebener 
Erde aus zwei Stod hod, mit gewölbtem Keller, 
Hofraum mis Gumpbrunnen und einem Garten, 
gerichtlich gefhägt auf 5500 fl., mit 3000 fl. 
der Brandverficherungsanftalt einverleibt und mit 
10,300 fl. Hypotpeffapitalien belaftet, nah 8 64 
des Hypothefengefeges und ten 88 98 — 101 des 
Proceßgejeged vom 17. November 1837 dem öffent- 
lien Berfaufe unierfiellt,. und hiezu Berfleiges 
zungetagsfaprt auf 

Montag den 8. November I. 3. 

Bormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Neo. 34fır bes fol. 
Kreis» und Stadtgerichts-Aſſeſſors 
Dr. v. Muffinan 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen werden, daß dem Gerichte unbefannte 
Steigerer ſich über ipre Zahlungsfäpigfeit auszus 
weifen haben. 
Den 29. September 1847. 


Königlihes Kreis> und Stabtgeridht 
Münden. 
Der königl. Dirertor, 
Barth. 


t.. Eat, Rehtepet. 





. Das in- der: Befanntmahung vom 5. Juni 
v. 38. mäher beſchriebene, dem Franz Xaver 
Spirf bapier eigenthümliche Anweien Nro. 3 
am der Bogenhauferfirafe, Dianabad genannt, 
worauf ein radicirtes Baderecht ruht, mit 12,846 fl. 
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424 fr. Hppothelen belaftet,” mit den Gchäuben 
um 16,000 fl. gegen Brand verfihert und zu ſam⸗ 
men auf 20,000 fl. gerichtlich gewerthet, wird, 
nachdem das bei der zweiten Berfleigerung des⸗ 
felben gelegte Meiftgebot nicht xealifirt wurde, 
biemit w’eberholt dem gerichtlichen Verkaufe un⸗ 
terftellt, und iſt hiezu Termin auf 
Montagben 18. Detober L 3, 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer Nro. 9. anberaumt, wozu 
befig- und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem 
Demerfen eingeladen werben, daß der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf ben Schägungswerth erfolgt. 
Zugleih wird barauf aufmerffam gemacht, 
baf nach einer Mitiheilung der fönigl. Hofgarien⸗ 
Intendanz Seine Majeftät der König durch 
allerköhftes Signat vom 5. December 1844 aller- 
gnädigſt zu genehmigen geruht haben, daß auf fo 
lange Allerhöhft-Diefelben nicht Anders verfügen, 
und nur aufdie Dauer ber Babeanfalt 
und zum Behufe derfelben bem jeweiligen 
Beſitzer aus befonderer Gnade und unter gewiffen 
Bebingungen, über welche hierortd im Geſchäfts⸗ 
zimmer Nro. 9 näherer Aufihluß erholt werden 
fan, auch fernerhin ein Wafferrad ohne 
Radhütte und bie Einfahrt vom fönigl, 
englifhen Garten aus gegen Reverd zu 
den Acten der Hofgärten⸗Intendanz geftattet werbe. 


Den 7. September 1847. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht 
Münden 
Der fönigl. Director, 


Barth. 
(2)2: Kleinfhrod. Rechtspract. 


———— — 


(102) 
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Das Frühmeß und Schulbenefieium dahier 
iſt in Erledigung gekommen, worauf dem Magi⸗ 
ſtrat das Nominationsrecht zuſteht. 

Dieſe Erledigung wird mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß tem je— 
weiligen Beneficiaten die Leſung dreier heiliger 
Meſſen wochentlich, dann die 10 Uhrmeſſe an 
Eonn: und Feiertagen mit einer Kateches obliegt. 

Berner ift berfelbe gehalten, die Gottesdienſte 
an den Kirchweihtagen zu Gittenbach, Eprenberg 
und Eitenbofen jährlich abzuhalten und in der 
Pfarrkirche dahier Aushilfe zu leiten, und bie 
böberen Claſſen ber hiefigen Stadtſchulen zu über 
nehmen. 

Die Ergebniffe beſtehen: 

1) in Geld von ber Stiftung 428 fl. 36 fr., 

2) freie Wohnung im Früps 

meßhaufe mit Benügung 
des Gartens, im Anfchlage 

3) Ertrag von Grumdftüden 4 fl. — fkr., 

4) beſondere Einnahmen 25 fl. — fr, 


Summa 479 fi. 36 fr. 

Die Laſten betragen . . » TB KM. 
Bewerber um dieſe Stelle werben aufgefors 
dert, ihre Geſuche mit ben vorfäriftämäßigen 
Zeugniffen in Zeit drei Wochen hierorts vor 
zulegen. = 
Den 10. Dctober 1847. 
Magiftrat der f. Stabt Pfaffenhofen. 

Seidl, Bürgermeifter. 
Holymann, Stabtihreiber. 


2f.— fi, 


(Den proviforifhen Winterbierfag für 4847 betr.) 
In Gemaͤßheit hoher königl. Regierungs- 
Entihliegung vom 5/6. d. Mis. ad Nro, 248, 
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obigen Betreffes, wurde ber proviſoriſche Satz 
bes braunen Winterbierd für 1847, für den J. 
Diflrict, namentlich für die Stabt Augsburg feft- 
geiegt vom Ganter per Maß auf 

vier Rreuger drei Pfennige. 

Gemäß 5A bes Geſetzes vom 23. Mai 1846, 
bie Regulirung des Bierfages betreffend, iſt bie 
Dauer des proviſo riſchen Dierfages bis zum 
20. December d. 38. beftimmt. 

Nah 8 7 des nämlichen Geſetzes if der 
Dierfag, wenn fi die Satzberechnung auf einen 
ungeraben Pfennig flellt, — für die erfte 
Hälfte der Zeit, fürwelde er gu gelten 
hat, um einen Pfennig hinauf, und für 
die zweite Hälfte der Zeit um einen 
Pfennig herabzuſetzen. — Diefemnad res 
gufirt ſich mit Hinzurechnung bed Local» Malz- 
Aufſchlages von 2 Pfennigen per Maß, beziehungs⸗ 
weife auch des Edpenkpreifes, — für bie erſte 
Hälfte diefer Zeit, nämlih bid zum 14. Novem⸗ 
ber d, 36, — ber proviſoriſche Sag zum Ber 
leitgeben pr Maß: 

ı a) unter bem Reife auf 5 fr. 2 pf., 

b) im Kleinverfaufe: |; 

1) bei ben Bierbräuern auf 5 fr. 2 yf., 
2) bei ben Plagwirthen und 
Traiteurs..... Ge — pf. 
3) bei den Caffetiets.. 6tr. 2 pf; 
für bie zweite Hälfte der genannten Zeit, nämlich 
vom 14. November bis 20. December d. 38. aber 
vermindert ſiq biefer proviforifge 
Sag, je um 2 Pfennige, — alfo unter dem 

Reife auf 5 fr. und im Kleinverkaufe: 
1) bei den Bierbräuern uf 5 fr. — pf.⸗ 

2) bei den Platzwirthen und 

Traiteund . . 0... Sfr 2 pf. 
3) bei den Eaffetird . . 6 — fr. 
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Dieſe Tare darf bei Vermeidung ber geſetz⸗ 
lichen Strafe nit überfehritten werben. 

Geſuche um Berleitgebung unter der Taxe 
find bei dem Magiftrate unmittelbar anzubringen, 
Au wird den betreffenden Gewerbsgenoſſen zur 
firengften Pflicht gemacht, ſtets nur gefundes, voll» 
fommen tarifmäßiges Bier allentpalben verleit zu 
geben, gegen Uebertreter aber nach ben beftehen- 
den Verordnungen fofort mit unnachſichtlicher 
Strafe eingefritten werden. 

Augsburg, den 9. October 1847. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Forndran. 
Birkinger, Son 





Nachdem das bei der zweiten Berfteigerung 
des Leonhard Buchner’ihen Anweſens in Kirch⸗ 
heim erzielte Steigerungdgebot nicht realifirt wer⸗ 
den konnte, wird biefes Anweſen, beſtehend aus 
einem gemauerten Wohnhaufe mit Stall und 
Gtabel unter einem Dache, dann Garten zu 60 
Decimalen, 22 Tagw. 87 Der. Aeder und 32 
Tagw. 40 Der, Wieſen, in einem Geſammtwerth e 
von 3384 fl., auf Antrag eines Glaͤubigers wiebers 
holt einer öffentlichen Verfteigerung unterftellt, 
und Tagsfahrt zur Aufnahme der Kaufsgebote auf 

Donnerfiag den 4 November I. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Orte Rirdheim anberaumt. 

KRaufslufige werden mit dem Bemerfen ges 
laden, daß der Zuſchlag auch unter dem Schä⸗ 
gungswerihe erfolge, und nur jolde Steigerungs⸗ 
Infige zugelaffen werben, welche entweder gerichts⸗ 
befannt, oder durch genügende Zeugniffe ſich über 
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Leumund und Zahlungsfähigfeit auszumeifen im 
Stande find, 
Den 6. October 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Auf Anbringen eined Gläubergers wird bad 
Anwefen ber Lebererd» Eheleute Eafpar und 
&lara Mayer, Haus⸗Nro. 160 bahier dem 
Zwangsverkaufe unterftellt, wozu auf 

Montag den 3. Jänner 1848 
Bormittags von 9 bis 12 Upr 
an Drt und Stelle Tagsfahrt anberaumt wird. 

Kaufslufige werden mit dem Bemerken ger 
laden, daß dem Gerichte Unbefannte ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszumweifen haben, und daß 
der Zuſchlag nad den Beftimmungen der Novelle 
vom 17. November 1837 $ 99 — 101 mit Rüd- 
fit auf 8 64 bes Hypothefengefeges erfolgt. 

Das Anweſen befteht: 

a) aus dem zweiſtöckigen ganz gemauerten 
Wohnhauſe mit der Lederer: Werfftätte, Küh⸗ 
fall und Stadel unter Einem Dade von 
Legſchindeln; 

b) dem neugebauten hölzernen Lohſtampfe mit 
gemauerten Grundfeſten ;] 

e) einer neuerbauten Holzſchupfe mit Leimleder⸗ 
Trodnungs 

d) einem Iubeigenen Gemüfegarten beim Haufe 
zu — Tagm, 4 Dec; 

e) einem Iudeigenen zweimäbigen Baumgarten 
im äußern Stabtzwinger zu 1 Tagw. 39 Dec; 

£) der realen Leberer-Gerehtfame, und 

g) aus 1 Tagbau Auland, wovon dem jewei⸗ 
ligen Lederer blos die Nutznießung zuſteht. 

(192 *) 
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‚Der Geſammttompler if nad gerichtlicher 
Schätzung vom 18. Juni d. 38. auf 10,000 |. 
gewerthet; über die darauf ruhenden Steuern und 
Abgaben kann bei der Tagefahrt Aufklärung ger 
geben werben. 

Den 16, September 1847. 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Schr. v. Schatte, Landrichter. 





Auf Andringen mehrerer Hppothel⸗ und Cur⸗ 
re ni⸗ Crediloren wird bad in ber Griedgaffe bed 
Marfted Grafing gelegene Anweſen der Frans 
zisla Sedlmaier, Seilermeiſters-Wittwe von 
dort, ſammt realer Seilersgerechtſame dem Öffent- 
lichen Berkaufe unterſtellt und Berfteigerung auf 

Mittwodh ben 1. December I. 38, 

Bormittags von I bis 12 Uhr 
im H:ufe ter Schulonerin zu Grafing angefebt. 

Dieſes Anweſen befteht aus dem zu ebener 
Erde und über einer Stiege bewohnbaren ganz 
gemauerten im beften bauliden Stande befinds 
lien mit einem Plattendache verfehenen Wohn 
haufe, dann aus der eingädigen mit Schaar⸗ 
finden gedeckten gemauerten Geilerwerffätte. 

Dayu gehören 3 Tagw, 69 Dec. zum k. Rent: 
amte Ebersberg gerichtöbare, zur Marktskammer 
Grafing bodenzinfige_ freieigene Grundflüde und 
wurde ber ganze Befig auf 2760 fl. gewerthet. 

Kaufsfufige werden mit dem Anhange einges 
laden, daß über die verſchiedenen Gutslaſten, Hy⸗ 
pothef: und andere Forderungen bei Gericht jeder⸗ 
zeit Erfundigung eingezogen werben kann, daß 
den Gerichte unbekannte Kaufsluſtige fih über 
Leumunds » und Bermögensverhältniffe gehörig 
auszuweiſen haben, dann, daß der Hinſchlag nach 
$ 64 des Hypothekengeſetzes mit Rüdjihtsnahme 
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auf die $5 98 — 101: der Novelle vom 17. No- 
vember 1837: gefchehe. 


Den 30. September 1847. 
Königlihes Randgeriht Ebersberg. 
Liebl, Landrichter. 


(Kmortifationd-Erfenntniß.) 

Nachdem fi über die dem Markte Bohburg 
gehörige feit 15 Jahren zu Berluft gegangen 
Zinszahlamtsurfunde per 200 fl. zu A Procert 
d, d. 16. Mai 1704 feit der unterm 17. Mär 
1843 öffentlich befannt gemachten Edictalladung 
fein Befiger oder Prätendent gemeldet hat, fo 
wird diefe Urkunde biemit für ungältig und kraft⸗ 
los erklärt, 

Den 27. September 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolfabt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Durch Beſchluß vom Seutigen wurde ber 
Binder Joſeph Kendler von Aichberg, Gemeinde 
Wonneberg dieß Gerichts, unter Curatel geſtellt, 
und als Curator desſelben der Müller Mathias 
Watzinger zu Oberboppeln dieß Gerichts be⸗ 
ſtellt. 

Den 23. September 1847. 

Königliches Landgericht Laufen. 

v. Dall' Armi, Landrichter. 





Gant· Proclama.) 

Auf Grund der Rechtskraft des gegen die 
biefigen Pechhändlersleute Jo ſeph und Anna 
Maria Daunderer erfannten Uniyerfal:Gon: 
eurfes werden bie gefeglichen Edictstage 
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4) zur Anmeldung ber Forderungen und ihrer 
gehörigen Nahweifung auf 
Dienftag den I. November I. 38. 
Bormittags.9—12 Uhr; 
2) zur Borbringung ber Eimeden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Dienftag den 7. December I. 38. 
Bormittags 9—12 Uhr; 
3) zur Abgabe ber Res und Duplif auf 
Dienftag den 28. December. 38. 
Bormittage I— 12 Uhr 
und Nahmittage 2—6 Ur 
feftgefegt und hiezu fämmtlihe befannte und uns 
befannte Gläubiger unter dem Rechtonachtheile 
vorgelaten, daß das Nicterfheinen in Perfon 
oder durch bevollmächtigte Vertreter beim erften 
Edictstage den Ausihluß der Forderung aus ber 
Gant, das Nichterfcheinen bei den anderen Edicts⸗ 
tagen ben Ausfchluß mit ber hiebei vorzunehmen: 
den Handlung zur Folge hat. 


Wer etwas von dem Vermögen ber: Gemein- 
ſchuldner in den Händen hat, wird aufgefordert, 
es bei Bermeidung nochmaligen Erfages unter 
Borbehalt feiner Rechte dahier zu. übergeben. 

Am erfien Edictstage wird ein Maſſa⸗Curator 
beflellt werden. 


Die Gerichts bekannten Schulden der Gantierer 
betragen 5102 fl. 20 fr.; die Activen nad ge- 
richtlicher Schägung vom 29. December :1846 
nur 1657 fl., fo daß eine totale Ueberſchuldung 
vorliegt. 

Zur zweitmaligen Öffentlichen Berfleigerung 
des Anweſens der Gemeinfhuldner Haus: Nro, 134 
in ber Unterbräugaffe zu Schrobenhaufen wird. auf 

Dienfag den 26. October I. de, 

Bormittags vond — 12 Uhr 
dahier Tagsfahrt beftimmt, wobei nad $ 64 des 
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Hppotbefengefeped und $6 100, 101, 104 -- 106 
bed: Proceßgefeges vom 17.November 1837, vor: 
behaltfih bed $ 37 ber Novelle vom 22. Juli 
1819 verfahren. wird, 

‚Die actenmäßigen Notizen liegen zur Einſicht 
der Raufölufiigen bid zum Berfleigerungdtage da⸗ 
hier vor. Dem Gerichte Unbefannte haben ſich 
über Leumund und Vermögen genügend auszu⸗ 
weiſen. 

Der noch immer landesabweſende Gantirer 
Joſeph Daunderer wird nach Gerichtsord⸗ 
nung Cap. V. $ 3 Nro. 1— 3 wiederholt edic⸗ 
taliter vorgelaben und ihm eröffnet, daß für ihn 
fein Bruder Rupert Daunderer, Hausbes 
fiter von Schrobenhaufen, ald Eurator und Con⸗ 
trabictor aufgeftellt wurde. 


Den 21. September 1847. 
Königl, Bandgeriht Schrobenhaufen. 
(372. WLeinfelder, Yandridter. 


Durch Entſchließung der königl.  Megierung 
von Oberbayern, Kammer: bes Innern, ddto. 19. 
prans. 23. September d. Is. find am. Gige des 
unterfertigten Landgerichts Prüfungs-Commiffionen 
11. Claſſe für nadgenannte: Gewerbe gebildet, 
als für: 

„17 Bäder; 2) Bierbrauer, 3) Färber, 4) Germ⸗ 
ſirder, 5) Glaſer, 6) @üttler, 7) Dafner, 
8) Huffpmiete, 9) Hutmacher, 10) Kirfchner, 
11)- Kiftfer, 12). Krämer, 13) Kupferſchmiede, 
14) Ragelſchmicde, 15) Loderer, 16) Metzger, 
17) Mahl⸗Müller, 18) Del- und Sägmüller, 
19) Rothgerber, 20) Sattler, 21) Sädier, 
22) Schäffler, 23) Eeiler, 24 Schloſſer, 
25) Schneider, 26) Schuhmacher, 27) Spengler, 
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28) Waffen: und Grobſchmiede, 29) Wagner, 
30) Weber, 31) Weißgerber und 32) Zinn⸗ 
gießer. 

As Prüfungstag if der erfle Freitag 
jeden Monats, und wenn biefer ein Feiertag 
if, der darauf folgende Werktag feſtgeſetzt, was 
mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht 
wird, daß biefenigen, bie bie Prüfung beftehen 
wollen, ſich hiezu bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
acht Tage vorher durch Vorlage des Zulaß: 
ſcheines bei dem Borftande der Prüfungs » Com» 
miffion zur Zeit dem f, 11. Landgerichts » Affeffor 
MWiderer zu melden haben. 

Den 28. September 1847. 


Königl, Landgericht Wolfratshaufen, 


Martin, Landrichter. 





Das nachbeſchriebene + Hofgut des Balihaſar 
Winds huber Maier zu Breitaſch wird wieder⸗ 
holt dem öffentlichen Verlaufe im Verſteigerungs⸗ 
wege unterworfen, i 

Tagsfahrt hiezu befteht auf >. 

Samfag ben 6. November I. 3. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Wirihohauſe zu Kirchaſch. 

Der Hinſchlag erfolgt dießmal ohne Rückſicht 
auf den Schägungswertp. 

Das Anweien beſteht aus dem hölzernen Wohns 
haufe nebſt Pferde» und Kühſtall unter einem 
Strohdache, aus dem halbhölgernen mit Dreitern 
gebeten Getreidſtadl, aus bem hölzernen Back⸗ 
ofen unter einem Ziegelbadpe, dann 39 Tagw. 
61 Dec, edler und 12 Tagw. 89 Der, Wies⸗ 
gründen, 

Die Belaftungen fönnen aus dem bei den 
Acten liegenden Grundcataſterauszuge eingefehen 
werden. 
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Der am 19. Juli 1.38. erhobene Schägungs- 
werth biefer fämmilihen Realitäten beträgt 
5152 fl. 

Den 30. September 1847. 

Königlihes Landgericht Erding. 

Muggenthaler, Landrichter. 


In der Streitſache der ledigen Taglöhners- 
Toter Anna Lang von Dadau und ber Vor⸗ 
mundſchaft ihres unehelihen Kindes Erescenz 
gegen den Scähloffergefellen Georg Sepeni von 
da wegen Baterfchaft und Kindesalimente wird 
unter Bezug ber Bekanntmahung d. Gtd. vom 
26. Mai 1847 in Folge weitern klägeriſchen An- 
trages der Verklagte mit allen feinen Einreden 
ausgefhloffen und nun neuerdings aufgeforbert, 
auf ben Beweisantritt ber Klägerin vom 28. Sep: 
tember 1.%8., welder in der dießamtlichen Canzlei 
zur Einſicht bereit liegt, und worin Klägerin als 
Beweismittel Zeugen vorihlägt, zur Ableiftung 
des Erfüllungseides und jedes andern Eides ſich 
erbietet, und in omnem eventum dem Berkfagten 
den Haupteid zufdiebt, binnen 30 Tagen bei 
Strafe des Ausſchluffes refp. der Eidesverweige⸗ 
rung etwaigen Gegenbeweis einzugehen, unb fi 
auf den eventuell zugetragenen Schiebeseib zu 
erklären. 

Den 28. September 1847, 
Königl. Landgeriht Dach au. 
v. Bäßler, Landrichter. 





In der Depoſitencaſſa des unterfertigten Pa⸗ 
trimonialgerichts liegen nachhin genannte Depo⸗ 
fita, deren rechtmäßige Eigenthümer ober Erben 
bisher nicht ausgemittelt werben konnten. 
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Es ergeht daher an alle diejenigen, welche an 
diefe Beträge irgend einen Anfprud begründen 
zu fönnen glauben, bie Aufforderung, biefelben 
bei unterfertigter Behörde 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gemwiffer anzubringen und refp. nachzuwei⸗ 
fm, ald nah Ablauf diefed Termined über diefe 
Gelder weiterd nad Lage der Acten verfügt wer: 
dm wird. 

1) 64 fl. — fr. für Magdalena Niedermaier, 
alten Bädertochter von Etain aus ber Bers 
Taffenfchaft ver Magdalena Kirmaier, feit 
16. Mär; 1769; . 

2329.36. für Katharina Pichler, Schuh⸗ 
macherin am Wolfsanger, refp. deren zwei 
Kinder Simon und Anna Weber und ber 
Letztern Bafe Maria Weber, ledigen Häus- 
lerstochter von Eden, ehemaligen Pflegge⸗ 
richts Kling, feit 28. Mai 1744. 

3,78. 54 fr. für Lorenz Huber, Häudlerds 
ſohn von Holzhaufen, ehemaligen Ders 
ſchaftsgerichts Wat, feit 11. Jänner 1786 ; 

A)Bf. 114 fr. für Andreas Diener, Poſch⸗ 
müllersfohn bei Stain, feit 13. Juli 1789. 


Den 1. September 1847. 
Ihrer 
Mafekät der Kaiſerin⸗-Wittwe von 
Brafilien Patrimonialgeridt: Stain 
in Dberbapyern. 


(3)3. Zenns, Gerichtshalter. 
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(Edieta’stabung.) 

Andrä Steber, lediger Zanberbauersfohn 
von Unterbergen dieß Gerichts, wird feit dem 
zuffifhen Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder deſſen allenfallige Descenden- 
ten werben hiemit aufgefordert, fi 

innerhalb 3 Monaten a dato 
hieroris um fo gewiffer zu melden und ihre Erbs⸗ 
anfprüde geltend zu machen, ald außerdem deſſen 
Elterngut ad 600 fl. an die erbberedhtigten Vers 
wandten gegen Gaution ausgeantwortet werben 
würbe. 

Den 16. September 1847. 
Freiberrlich Thünefeld'ſches Patri— 

monialgericht Schmiechen. 


Höchel, Patrimonialrichter. 


(3)2. 





Gourd der B. Staatd: Papiere. 
Augsburg, ben 7. Dctober 1847. 


Gtaatspapiere, | emnsin — Pnelen 
Obligat. a-4$ mit Conp.prpt. — 
detto a34$ 22 934 
en auf Bank⸗ Nctien, | 
por Stüdagie - - - | 100 
Banf, Actin Dir. Il. Sem. 690 


Gelb, 
— — 
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Intelli 


der Königlichen 





8 


Oberbavern. 


München N” 43. den 22. October 1847. 








Inbalt. 


Den Vollzug des Art. 3 Abſ. 1 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerböwefen —D der 
perfönlichen Befähigung der Bewerber um Gewerbö-Gonceffionen. — Die Beſetzung der Patrimonial⸗ 
gerichte u Pähl, — Die Abgabe von Nachbier an die Wirthe. — Die Auffindung eines 
Zaubftammen in Bellngries. — Die Erledigung eines Preiplages aus dem Wärgburger abeligen Se⸗ 
minarfonde in dem Seminar zu Neuburg a. D. pro 1834. — Dienſtes⸗Nachricht. — Landwehr von 
Oberbayern. — Amtliche Bekanntmachungen. — Cours ber bayer, Staatspapiere, — Bictualiens 
ueberſicht für ben Momat September 1847. — 





ad Nrum. 45,077, Auf die berichtlihe Anfrage vom 30, Sep⸗ 


An tember I. 38, 
fämmtlide Polizei-Behörden von ob für den Betrieb eined Handiverfs oder eines 
Oberbayern. Detailhandels⸗Gewerbes in einer Stadtgemeinde, 


Den Vollzug bes Art. 2 Abf. 1 der gefeglichen Grunds welche nad $9 des revidirten Gemeinde⸗Edictes 
beftimmungen für das Gewerbswefen bezüglich zwar bie für Städte IL. Elaffe geforberte Des 
der perfönlichen Befägigung ber Bewerber um zölkerung, jedoch nur einen Magiſtrat JUL, Elaffe 
Gewerbsconceſſionen betr.) hat, das bei einer Prüfungs» Commiffion II. 

Im Namen Claſſe erlangte Befähigungs » Zeugniß gemüge, 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. oder ob aud für einen folden Fall das Be- 


Die im rubrieirten Betreffe erfolgte höchſte ſtehen der Prüfung vor einer Eommiffion L 
Entſchließung des Fönigl. Miniſteriums des Innern Claſſe erforderlich ſey? 
vom 7. d. Mis. wird nachſtehend zur einſchlägi- wird der fönigl, Regierung, Kammer des Js 
gen Nachachtung bekannt gegeben. i nern, Folgendes zur Entfhliegung erwiedert: _ 
(103 ) 
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Nachdem der 8 6 Ziffer 2 ber allerhödften 
Verorbnung vom 14, Juli 1846 nit von Städ- 
ten mit Magffirafen TIL. Elaffe, fondern von 
Stätten ber IH. Claſſe ſpricht, die Eintheilung 
der Erädte in Städte J., I. und III. Claſſe aber 
nah $ 9 des revidirten Gemeinde » Evicted aus- 
fließend nad der Zahl ver Einwohner-Familien 
und nidt nad ter im 847 vorgefchriebenen Zu: 
fammenfegung ber Magiftrate zu bemeffen if, 
legtere vielmehr auf die vorhergegangene Claſſi⸗ 
ficirung der Stadigemeinden ſich grüntet, fo fann 
fein Zweifel darüber beftehen, baf Bewerber um 
Handwerks: und Detallhandlungs:Grwerbd:Gons 
ceffionen in den nach $ 9 des revidirten Gemeinbes 
Edictes vermöge ihrer Familienzahl zu den Stäb- 
ten 11. Claſſe zählenden, wenn aud mit einem 
Magiftrate 11. Claſſe nicht verfehenen Etäbten ihre 
Faͤhigkeitsprüfung bei einer Prüfungs: Commiſſion 
LI Claſſe abzulegen haben. 

Münden, den 13. October 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Freiherr v. Godin, Präfident, 

Dubois, Ser. 


ad Nrum. 44,598, 
(Die Befrkung ber Patrimonlaigerichte Zusing und 
Pahl betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der für die Patrimonialgerihte Tuging und 
Pahl, Landgericht? Starnberg, beziehungsweife 
Weilheim, ernannte Gerichtepalter Ulrih Mayer 
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wurde von der unterfertigien Stelle beftätigt, was 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Münden, den 14, Driober 1847, 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freibere v. Godin, Präftdent. 
Dubois, Serr. 





ad Nrum, 45,717. 


n 
fämmtlihe Polizei-Behörden von 
Oberbayern. 
(Die Abgabe von Nachbler an die Wirthe betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Entſchließung des köͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 12. d. Mis. wird 
ſãmmilichen Poltzeibehörden von Oberbayern Nach⸗ 
ſtehendes eröffnet: 

Die Erzeugung und ber Abſatz des Nahhbiers 
unterliegen nach ben Minifterial » Entipliefungen 
vom 22. April 1830 und vom 20, Februar 1832 
den Beichränfungen, daß der Berfauf von Nach⸗ 
bier und zwar nit unterm Reife fondern ledig⸗ 
lich im Minutoverſchleiße den Brauern, ben Bir 
then aber nicht geflattet if. So wie durch bie 
Bewilligung zur Erzeugung und Berleitgebung 
von Nachbier unter biefen Beihränfungen einers 
feitö der alferhöhfte Wille Seiner Majeftät 
bes Königs dahin verwirklicht werden ſollte, 
daß ber ärmeren Claſſe der Conſummenten ein 
wohlfeiles — wenn gleich geringhaltiges Bier 
jugewenbet werbe; fo Ingen andererfeitd aud bie 
Verpflichtungen vor, bie übrigen Confummenten 
vor Benadtheiligungen möglich zu fihern, und 
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iebem burch Uebertretung beftchenber Verbote ent 
ftehenten Minder⸗Erirage bed Malzaufihlaggefäls 
les zu begegnen, 

Mit Hinblick auf diefe Befimmungen und auf 
die Gründe hiefür ſteht wohl außer allem Zweifel, 


daß ben Brauern nicht geftattet if, Nachbier an 


Wirthe abzugeben, fey es nun verfauföweife, ober 
als fogenannte unentgeldliche Dareingabe; denn 
ſelbſt eine Entäußerung ber Tepteren Art unter» 
liegt dem allgemeinen Berbote der Abgabe von 
Nadbier an Wirthe. Es ſieht ferner feſt, daß 
den Wirthen die Annahme von Nachbier nit 
geſtattet iſt, felbft nicht in der Abſicht oder unter 
dem Borwanbe bed Berbraudes zum eigenen 
Hausbedarfe, weil abermals jenes allgemeine Ver: 
bot in Mitte liegt, und weil Abweichungen von 
demfelben nur bazu dienen müften, ven Wirthen 
die beffere Gelegenheit zu Benachtheiligungen bes 
Publifums in bie Hände zu Tiefern und durch ben 
vermehrien Abfag von Nachbier oder alterirtem 
Bier den Ertrag des Malzaufſchlaggefälles zu 
gefährten. 

Eine dieſen Befimmungen und iprer Motiei- 
sung widerſtreitende Uebung fann ebenfo wenig 
entſcheiden, ald. aus dem Umftande, daß bad Ge- 
feg vom 23. Mai 1846 Vortheile und Neben 
nugungen zwiſchen Brauern und Wirthen unbe⸗ 
rührt laͤßt, abgeleitet werben Fann, es feyen auch 
die über den Abfag von Nachbier beſtehenden Be» 
ſchränkungen außer Wirffamfeit gefegt worden. 
Es liegt daher in der Berpflichtung aller Polizei⸗ 
Behörden, der Ulebertretung bed erwähnten Ver⸗ 
botes bei jeder Gelegenheit, auf Anzeige ſowohl 
als von Amtswegen, fomit auch dann zu begeg⸗ 
nen, wenn bei Berlautbarung der zwiſchen Brau- 
ern und Wirthen abzufhließenden Verträge ben 
Iegteren die Abgabe von Nachbier in was immer 
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für einer Weiſe zugefigert wirb, und gegen jene 
Wirthe, welche Nachbier minutiren, mit wohl be 
meffenen Etrafen einzufchreiten, 

Hiernach haben ſich ſäämmtliche Polizeibehörden 
für die Zufunft genaueſtens zu achten, gegen ben 
unbefugten Abfag yon Nachbier dur Wirihe, 
forie gegen die Berleitgebung von geringhaltigem 
Bier ſtrengſtens zu wachen und bei Wahrnehmung 
von Gontraventionen jedesmal yon Amtẽwegen 
einzufchreiten. 

Die Gemeinbevorfieher, welchen in ben Land⸗ 
gemeinden die Handhabung ber Bictualienpolizei 
zunächſt obliegt, find von vorſtehenden hödflen 
Beftimmungen befonbers zu verfländigen, 


Münden, ven 17. October 1847, 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Freiherr v. Godin, Präftbent. 
Dubois, Ser 


ad Xrum. 45,613. 


An 
fämmtlihe Diſtriets- Po lizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Die Auffindung eines Taubſtummen in Beilngries 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 29. Auguf I. 36. wurde zu Beilngried 
eine taubftumme Dannsperfon wegen Legitimas 
tiondlofigfeit und Bettelnd aufgegriffen, beren Hei⸗ 
mat bis jegt nicht ermittelt werben fonnte. 

Diefer Taubflumme, beffen Signalement unten 
mitgetbeilt wird, verrieih bei der Unterfuhung 
dur den k. Gerichtsarzi große Geiſtesanlagen, 

(103 *) 
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welhe unter dem Druck des vernadhläßipten 
Sprachorgans gefeflelt liegen. Man bradte aus 
ihm heraus, daß er von feinem Bater in ber 
Religion, im Lefen und Schreiben Unterricht er- 
halten habe, daß von zwei Brüdern und zwei 
Schweſtern ein Bruder ganz taubſtumm ſep. 
Derfelbe kann nothdürftig ſchreiben und leſen - 
frieb feinen Namen 
Michael Zint von Zinzenzell, 

welcher übrigens zu feinem Erzebniffe über die 
Heimat dieſes Menfhen führte. 


Sämmtlihe Diſtricto⸗Polizei ⸗ Behörden werben 
hiemit beauftragt, über ben etwa vorausgeganges 
nen, Aufenthalt und bie Heimat dieſer Perfon forg- 
fältigft Erfundigung einzuziehen, und wenn fi 
dießfalls Notizen ergeben follten, ſolche unver⸗ 
züglich dem k. Landgerichte Beilngried mitzutheilen 
und zugleich anher hierüber zu berichten. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Münden, den 17. Ociober 1847. 


Kbnigl. Regierung ven Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 


Signalement. 

Fragliche Perſon iſt obngefähr 15 Jahre alt, 
hat eine ziemlich unterfegte Körpers» Conftitution, 
eine Größe von 44 Schuhen, braune Haare, 
braune Augen, Lichte Augenbraunen, eine propors 
tionirte Nafe, einen Heinen Mund mit etwas 
aufgeworfenen Lippen, gute weiße Zähne und 
eine ovale Geſichtsbildung. Am Leibe trägt ders 
felbe eine Jade von ehemals ſchwarzem Bardent, 
ziemlich ſtark zerriffen und abgenügt, mit gelben 
Metallfnöpfen, eine rothe Wefte, ſchwarze Tange 
Tuchhoſe, ein altes zerriffened Hemd und eine 
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ſchwarze lederne Kappe ohne Schild, und ift mes 
ber mit Strümpfen noch Schuhen beffeidet. Als 
befonberes Kennzeichen hat biefe Perfon eine, wie 
es ſcheint, angewachſene Zunge und ziemlich Lange 
Kopfhaare. 

Bei der Feſtſetzung fand man ein Schnapp⸗ 
meſſer und einen Geldbeutel mit Geld, beſtehend 
aus 56 fr. 2 pf. in 36 Kreuzern 2 Groſchen⸗ 
flüden und Pfennigen, bei derſelben vor. 





ad Nrum. 45,415, \ 
(Die Erledigung eines Breiplages aus dem Wärgbur« 
ger abeligen Geminarfonde in dem Seminar gu 
Neuburg a, D. pro 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In dem Stubien-Eeminare zu Neuburg a. D. 
if ein ganzer Freiplag auf Rechnung des Würzs 
burger abeligen Seminarfonds für das Schuljahr 
1847 erledigt, 

Gemäß höhften Auftrages wird biefer Frei⸗ 
plag zur Bewerbung binnen 4 Wochen hiedurch 
mit dem Bemerken ausgefchrieben : 

1) daß nur bürftige Bewerber katholifcher Res 
ligion, welde zum ftiftämäßigen Abel 
gehören, zunächft aus dem Würzburgifchen 
und erft, wenn hier feine fähigen Bewerber 
vorhanden find, folde aus den übrigen 
Teilen bed Königreichs zugelaffen werben; 

2) daß die Etiftiömäßigfeit nad ben vor⸗ 
mals für die Aufnahme in das Hochſtift 
Würzburg gegebenen Befimmungen zu bes 
meflen, fohin durch den Nachweis von acht 
abeligen Ahnen, d. i. dur den Nachweis 
des Adels aufwärts, ſowohl väterlicher als 


— 
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mülterlicher Seits bis zu ben Urgroßältern 
einſchließlich, unter Borlage eined beglau- 
bigten Stammbaumes bebingt fep; 

3) daß in Ermanglung von Bewer 
bern aus fliftsömäßigem Adel 
auch andere Adelige, welche bie bezeichnete 
Ahnenprobe nicht herzuftellen vermögen, ben 
Greiplag erhalten fönnen, und daß 

4) die auf die vorgefchriebene Art belegien 
Geſuche innerhalb des oben vorgeftedten 
Termins bei der Berwaltung bed Würz⸗ 
burger adeligen Seminarfonds zu Würzburg 
einzureichen feyen., 

Würzburg, ben 30. September 1847. 
Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, 

Kammer bes Innern, 

B. V. d. P. 

Freiherr v. Strauß, Director. 

Rath. 





DienſtesMachricht. 


Der von dem Marktsmagiſtrate Wolfratshau—⸗ 
fen dem Priefter Jofepp Gitfher, Cooperaturs⸗ 
Provifor in Wolfratspaufen, auf das Frühmeß⸗ 
Beneficium daſelbſt ausgeſtellten Präfentation 
wurde durch Regierungs- Entfchliefung vom 13. 
October d. 36. bie Inndeöherrlihe Beftätigung 
ertheilt. 





Zandwebhr von Oberbayern. 


Durch gemeinſamen Beſchluß der koͤnigl. 
Regierung und bes königl. Kreis-Commandos 
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von Oberbayern wurden in der activen Landwehr 
von Oberbayern und zwar am 6. October I. 38. 
im Bataillon Aibling der Corporal Wolfgang 
Zädert, 

und am 7. Detober i im Bataillon Aichach ber 
Behrmann Paul Hörhamer zu Unterfieutenants 
ernannt, 
—s gg rn 

Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen eines Eypothefgläubigers wird 
das Anweſen des Viehhändlers Johann Wer y 
bahier in der Maiftraße Nro. 11 lit. F, be ſtehend 
aus einem mit Erbgefhoß einſtöckigen Wohnhaufe 
fammt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzhütte und 
Gärten, dem gerihilihen Zwangsverkaufe nad 
$ 64 des Hppothefengefeged und $5 98 — 101 
des Proceßgefeged von 1837 unterſtellt, und zur 
erfimaligen Berfteigerung Termin auf 

Donnerfiag ben 2. December I. 38. 
Bormittags von 11 —12 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer Nro, 9 anberaumt. 


Daoſelbe it auf 1225 fl. gerichtlich gewerihet, 
mit einer jährlichen Ewiggilt zu A5 fl. um 900 fl. 
Enpital und mit Hppothelen zu 2100 fl. belaftet, 
und bie Baulichfeiten find mit 900. gegen Brand 
verfichert. 

Dem Gerichte unbekannte Gteigerungsluftige 
haben ihre Zahlungsfähigfeit ro legale Zeug- 
niffe nachzuweiſen. Sr 

Den 21. September 1847, 
Königliches Kreids und Stadtgericht 
Münden, 
Der königl. Director, 
Barth. 


(332. Förtſch. 





1199 


Am 11. ded nächſten Monats wird bie fgl. 
Baugewerkſchule dahier in ihrem für 200 Schü⸗ 
fee (Baubefliffene, Gefellen und Parliere) einge 
richteten Locale, Kaufirgergaſſe Haus⸗Nummer 8 
über zwei Stiegen, ihren fünf und zwanzigſten 
Lehrcurs eröffnen, welches mit dem Beiſatze zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß biefer 
Gursd wieder wie alfe Jahre von Martini bis 
Joſtphi dauert und daß der Unterricht täglich 
(mit Ausnahme der Eonn- und Feiertage) in 
acht Stunden ertheilt wird. 

Münden, ven 12. Oetober 1847, 
Der Borftand ter lönigl. Baugewerlſchule. 
(2)1. 





(DasDempfare: WagnerifgeStipendium InYugsburg betr.) 
"Der im Jahre 1814 dahier verſtorbene geift« 
liche Rath und Dompfarrer Johann Georg Wag⸗ 
ner aus Waldmünchen hat den Erlös aus feiner 
hinterlaffenen Bibliothek zur Fandirung zweier 
Stipendien für die Wagneriſche männliche Freund⸗ 
ſchaft als eine Hilfe ad prosequenda studia bes 
flimmt. 
Von den Zinſen des bisher admaſſirlen Stamm⸗ 
vermögens können nunmehr 100 fl» nach dem 
Willen des Stiſters verwendet werden. 
Diejenigen Studirenden, welche auf dieſe 
Stipendien aus dem Titel der Berwanbtfehaft mit 
dem Stifter Anfprüde zu machen gedenlen, wer, 
den aufgefordert, unter legaler Nachweiſung ihrer 
Berwwandifhaftsverhäftniffe und ihrer Würbigfeit 
binnen 2 Monaten » dato 
ich hierorts zu melden. 

Augsburg, den 9. Oxtober 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: Forndran. 

Birkinger, Ser. 
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Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenniniß ge 
bracht, daß im Bollzuge ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 14, Juli 1846 bie fünigl. Regierung 
von Oberbayern unterm 19. v. Mid, die Errid: 
tung einer Gewerbs : Prüfungs : Commiffion U. 
Glaffe mit der im 8 6 Ziffer 2 der allezirten 
Verordnung beftimmien Zuftäntigfeit im Markle 
Aibling ald dem Sige bes k. Landgerichts Aikling 
für nachſtehende Gewerbe ausgefproden : 

1) Müller und Melber, 2) Bäcker, 3) Bier: 
brauer, 4) Detailpändfer, 5) Olafer, 6) Metz⸗ 
ger, 7) Loderer, 8) Weißgerber, 9) Hafner, 
10) Eeiler, 11) Kiſtler, 12) Schloſſer, 13) 
Schäffler, 14) Schuhmacher, 15) Hufſchmiede, 
16) Wagner, 17) Sattler, 18) Weber, 19) 
Schneider. 

Als Prüfungstag wird anmit ber erfie Frei: 
tag eines jeden Monats, und falls biefer 
ein gebotener Feiertag if, der nächſt darauf fol- 
gende Werktag beftimmt; jedoch hat fich der zu 
Prüfende bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſchon 
acht Tage vorher unter Uebergebung bed Zus 
lapfcheines bei dem Borftande der Com— 
miffion zu melden, 


Den 9. October 1847, 
KRöniglihes Landgericht Aibling- 
Kienaft, Landrichter. 





Nachdem dasdiepgerichtliche Erfenniniß auf Er⸗ 
Öffnung bes Univerfalconcurfes gegen Carl Bruns 
ner, vorm. Yandgerichtsoberfchreiber dahler, bie 
Nectöfraft beichritten hat, fo werden die Edicta— 
lien biemit ausgeſchrieben und es iſt zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung, zur Vorbringung ber Einreden, dann 
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zur Schlußverhandlung wegen Geringfügigfeit der 
Maſſa ein einziger Edietstag und zwar auf 
Montag ben 25. Detober I, Je. 
feſtgeſetzt, wozu die befannten und unbekannten 
Gläubiger mit dem Rechtsnachtheil geladen wers 
ven, daf das Nichterſcheinen die Ausfhliegung 
der Forberung von der Maffa zur Folge habe, 
Zugleich werden biefenigen, welche von dem 
Bermögen ded Schulbnerd etwas in Handen haben, 
aufgefordert, foldes bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes unter Borkehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Den A. October 1847. 
Königl. Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 


Das Anwefen Haus-Nro. 118 in Riffing, 
einftödig, theild mit Stroh und theild mit Schar⸗ 
ſchindeln gebedt, mit angebautem Kuh⸗, Roßſtall 
und Stadel, mit 28 Tagw. 27 Dec. Aeckern und 


MWiefen, wird auf Anbringen eines Glänbigars . 


im Drie Kiffing am 
Samflag den 4. December 1. Fe. 
Bormittags 9 Uhr 


im Gerichtszwange verfleigert. 


Das Antoefen ift gerichtlich auf 3656 fi. ge - 


ſchätzt; es if dieſes die erſte Verfleigerung , und 
wird nach 8 64 bed Hypotbefengefeges vorbehali⸗ 
Ki der Befimmung der SH 98 — LOL des Pros 
ceßgeſetzes vom Jahre 1837 verfahren. 
Kaufsluftige haben fi über Keumund und 
Vermögen auszumeifen. 
Den 4, Ocitober 1847. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 





— e — r — 
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Auf Antrag eines Hypothelgläubigers wird 
das dem Franz Straßer dahier angehörige 
Nagelſchmied⸗Anweſen dem oͤffentlichen Verkaufe 
an ben Meiſtbietenden unterſtellt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerſtag den 16. December l. Je. 

Vormittags 11 bis 12 Uhr 


Dasfelbe befteht: . 

I) aus einem gemauerten zweiftöcigen mit 
Schindeln gededten Haufe, welches mit 
1500 fl. gegen Brandſchaden verfichert, lud⸗ 
eigen und mit einer eingelegten Gilt zu 
zwanzig vier Kreuzer belaftet iſt, 

2) aus der realen Nagelſchmiedgerechtſame. 

Beide Objecte zufammen find auf 4000 fi. 
gefhägt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $ 64 des Hypothe- 
kengeſetzes vorbehaltlich ber 88 98 und 101 des 
Geſehes vom 17, November 1837, und haben 
fi) dem Gerichte uhbelannte Käufer über Zah⸗ 
lungsfäpigkeit auszumeifen. 

Den 6. Detober 1847. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
(31. Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





Der Hiefige Bierbrauer Sebaſtian Leif hat 
angezeigt, daß er aus Nüdfiht auf feine Gefund- 
heitdumftänbe fein Rechtsgeſchäft mehr ohne Zus 
flimmung feiner Ehefrau Anna Leiß abſchließen 
wolle, was hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung befannt gegeben wird. 

Den 7, October 1847. 
Königlihes Landgericht Moosburg. 
Dr. Ueberreiter, Landrichter. 





1503 


Summarifhes Berzeihniß 


1504 


der für bad Etatsjahr 1844 wegen Unglüdsfälle bewilligten Steuernachläſſe im k. Rentamtsbezixfe 
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Am 15. Jänner nur. 
Königliges Land» Rentami Münden 
Stobäus, Rentbeamter. 
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der für das Etatefahr 1844 wegen Unglüdöfälle bewilligten Steuernachläſſe im f. Rentamisbezirke 
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Den 23. September 1847. 
KRöniglihes Rentamt Ingolfadt. 


v. Perishoff, Rentbeamter, 


— — — 
- c 104 ) 


Familien: 


Betrag des Nachlaſſes an 
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Auf Anrufen eined Gläubigerd wird am 
Mittwod den 17. Nonember l. 3, 
Vormittags 11 Uhr 
im Orte Algertepaufen das Wohnhaus des Häus: 
lers Mathias Wagner dafefbft fammt Küpftall, 
freißiftig zur Stabtprätifatur Aichach, nebft 

24 Decimalen Garten, 


32 u ‚dtdter, 

5 „ Krautbeet, 
55 „ Miesfledel und 
52 ae Sandtheil, 


gegen baare Bezahlung an ben Meifbietenden 
gerichtlich verſteigert, wozu Zahlungefähige, welche 
ſich hierüber genügend ausweiſen können, hiemit 
vorgeladen werden. 

Der Verlauf und Zuſchlag erfolgt nach ben 
Beſtimmungen bed 8: 64 des Hppothelengeſetzes 
und ber Nopelle vom 17, November 1837, 

Die Reafitäten wurben unterm- 28. Mai l. Jo. 
auf 1000 fl. geihägt. 

Den 5.:Detober 1847. 
Königlides Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Gant· Protlama.) 

Auf Grund der Rechskraft des gegen die 
hiefigen Pechhaͤndlersleute Joſeph und Anna 
Maria Daunderer erfannten Univerfal:Con- 
curſes werden die gefeplichen Edictstage 

1)-zur Anmeldung der Forderungen und ihrer 
gehörigen Nachwelſung auf 

Dienflag ben 9. November I. Is. 

Bormittags 9—12 Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 7, December I. 38. 

Bormittags 9—12 Uhr; 
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3) zur Abgabe der Re⸗ und Duplik auf 
Dienfag den 28. December I. 38, 
Bormittage I —12 Uhr 
und Nachmittags ?—6 Uhr 
feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und uns 
befannte: Gläubiger unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, daß das Nicterfcheinen in Perfon 
oder durch bevollmächtigte Vertreter beim erſten 
Edictötage den Ausihluß der Forderung aus der 
Gant, das Nichterfeheinen bei den anderen Edicts⸗ 
tagen ben Ausflug mit: der hiebei vorzunehmen 

den Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas yon dem Bermögen der Gemein: 
ſchuldner in den Händen hat, wird aufgefordert, 
es bei Bermeidung nochmaligen Erfaged unter 
Borbepalt feiner Rechte dahier zu übergeben, 

Am erflen Evictdtage wird ein Maffa-Curator 
beflellt werten. 

Die Gerichts befannien Schulden ber Gantierer 
betragen 5102 fl. 20 fr.; die Uctiven nad ge» 
richtlicher Schägung vom 29. Derember 1846 
nur 1657 fl., fo daß eine totale Ueberſchuldung 


vorliegt. 


Zur zweitmaligen Öffentlichen Verſteigerung 
des Anwefens der Bemeinfhulbner D ius:-Rro. 134 
in der Unterbräugafle zu Schrobenhaujen wirb auf 

Dienfag ben 26. Detober l. Se, 

Bormitiagd von - 12 Uhr 
dahier Tagsfahrt beſtimmt, wobei nah 5 64 des 
Sppotbefengefeges und $6 100, 101, 104 —106 
des Proceßgeieges vom-17., November 1837, vor⸗ 


‚bebaltlih des $ 37 der Novelle vom 22, Juli 


1819 verfahren wird. 

Die artenmäßigen Notizen Tiegen zur Einfiht 
der Raufslufigen bis zum Verftelgerungstäge das 
bier vor, Dem Gerichte Unbekannte haben fi 
über Leumund und Bermögen genügend auszu—⸗ 
weifen, - 
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Der noch immer landesabweſende Gantirer 
Joſeph Daunderer wird nach Gerichtsord⸗ 
nung Gapı V. 53 Nro. 1— 3 wiederholt edie⸗ 
taliter vorgeladen und ihm eröffnet, daß für ihn 
fein Bruder Rupert: Daunderer, Hausbe— 
ſitzer von Ehrobenhaufen, als Curator und Con⸗ 
trabictor aufgeflellt wurde. 

Den 21, Erptember 1847. 
KRönigl. Yandgerigt Schrobenpaufen. 
(3)3. Leinfelder, Landrichter. 





Nachrem ſich bei der unterm 10. Mat I. Js. 
gepflogenen Verfteigerung des Anweſens bed 
Schmiedgeſellens Johann Drt und deffen Eheweib 
Rofalie, Haus⸗Nro. 258 in Schongau, Feine Kaͤu⸗ 
fer eingefunden ‚haben, fo wird busfelbe wieder 
bolt auf 

Montag den 8. November I. 38. 

Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
zum öffentlichen Brrfaufe ausgeſchrieben mit dem 
Bemerlen, daß der Hinfchlag ohne Rüdſicht auf 
den Schaätzungewerth nah der Novelle vom 17, 
November 1837 $ 99 erfolge. 

Bezüglich der Befchreibung und des Werthes 
des benannten Anweſens wird fi anf die land» 
gerichtliche Ausfihreibung vom 26, März 1847 
im Schongauer Wochenblatte Nro. 28, Landes 
berger Wochenblatze No. 17, Füßner Wochen⸗ 
blaste Nro. 16 und im Kreis Intelligenzblatte für 
Oberbayern Nro. 16 bezogen, 

Den 14. October 1847. 
Königlihes Landgericht Schongau. 
Frhr. v. Sainte Marie:Eglife, Landrichter. 





Auf Antrag des gerichtlich beftellten Bormuns 
des der minderjährigen Relicten ber, verſtorbenen 
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Shifferswitime Katharina Robenfommer wird 
ber halbe Hausantheil berfelben Nro, 22a zu 
Obslaufen, welcher auf 300 fl. gewerihet if, 
babier im Amtslocale öffentlich verfteigert, und 
hiezu Tagsfahrt auf * 
Donrerftag ben 11. November I, 38. 

Bormittags 10 Uhr 
angefegt. Hiebei wird bemerft, baß dieſes häus- 
liche Anwefen immer im Befige einer felbfiftändi- 
gen Familie war, einen Titel zur Anfäßigmas 
chung gewährt und fih vorzugẽweiſe für einen 
Gewerbsmann eignet. 

Den 14. October 1847. 

Königlihes Landgericht Laufen. 
v.DalfArmi, Landrichter, 





Spähbriefe. 

Dem Dienſiknechte Anton Angerer in Neu⸗ 
hauſen wurde am Samſtag den 2. October J. Js. 
früh Morgens mittels Einſchleichens in deſſen 
Schlafkammer in einem Stalle aus ſeinem Beite 
eine Sackuhr mit Keile entwendei. 


Dieſe Sackuhr war zweigehäuſig, das äußere 
Gehaͤuſe iſt von Meſſing und braun lakirt, und 
am Rande ringsum mit ſilbernen Stiften beſchla⸗ 
gen; das innere iſt von Silber, das Zifferblatt 
iſt weiß, und hat römiſche Ziffern, Die Uhr wird 
rüdwärtd aufgezogen. 

Die daran befindliche Kette iſt nicht gar einen 
Schuh eine fogenannte. fülberne Exrbfenfeite, bes 
fiehend aus 4 Fleinen nebeneinander: befefligten 
Ketterin, woran fi ein fülbernes Peiſchierſtödel 
befindet, auf dem bie Buchftaben A. A, eingravirt 
find, und ein ſilberner Uhrſchlüſſel, welcher einem 

(104 *) 
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Heinen gewöhnlien von Meffing aͤhnlich if, und 
ein folder wirflih von Meſſing. 

Uhr und Kette wirb zufammen auf IF fl. bes 
weribet. 

Verdacht dieſes Diebſſahles fällt auf einen 
fremten Menſchen, ber zur Zeit bed verübten 
Diebftahles in der fraglihen Schlafkammer ges 
wefen fepn ſoll; dieſer ift nad Ausfage bed Dam⸗ 
nificaten etwa 50 Jahre alt, Hatte einen runden 
fhwarzen Filzhut auf, und trägt am Leibe eine 
fhwarzlederne kurze Hofe, weiße Strümpfe, einen 
brauntucpenen Zanker und ein biefem ähnliches 
Gilet, und hatte fogenannte Haferlſchuhe an. 

Er ſuchte damals einen Dienſt ald Schweizer. 

Sämmilidhe Vehörden werden erfucht, auf den 
zur Zeit noch unbefannten Thäter Spähe zu ver 
“fügen, und im alle der Enttedung Mitteilung 
anher zu maden. 

Den 10. October 1847. 

Königlides Landgericht Münden, 
Eder, Lundricter. 





Am 26. September I. Je. Mittags zwiſchen 
11—12 Uhr wurde auf der Mündener-Tegern- 
feeer- Straße zwiſchen Argetb und Diterfing ber 
Weber Franz Holzheu von Argeth von einem 
unbefannten Burfchen angefallen, verwundet, zu 
Doden gefhlagen und unter Iebensgefährlichen 
Drohungen ber Berfuch ihn auszurauben ge 
macht. 

Dieß wird zum Behufe der Spaͤheverfügung 
anmit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Den 8. Detober 1847, 
-Königl, Landgeriht Wolfratshauſen. 
Martin, Landrichter. 
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Die unten fignalifirten Zwangsarbeiter Martin 


Steinbauer von Karpfpam, k. Landgerichts 
Griesbach, und Anfelm Guggenmoos yon 


Haupeltshofen, F. Landgerichts Krumbach, baben 
ſich heute Morgens von der Arbeit aus hieſigem 
Anftaltögarten entfernt und wahrſcheinlich nad 
ihren Heimaten begeben, 

Sämmtlihe Poligeibehörben werben erfucht, 
biefelben im Betretungsfalle aufgreifen und hieher 
liefen zu Taffen. 

Den 12, Detober 1847, 
Königliges Polizei-Commiſſariat 
Katshbeim. 


Elosmann. 


Signalement. 
Martin Steinbauer. Anſelm Guggenmoos. 


Alter: 29 Jahre, 27 Jahre, 

Größe:"5’ 9", 5 6%, 

Statur: unterfegt, unterfegt, 

Haare: ſchwarz, bunfelbraun, 

Bart: detto detto 

Stirne: breit, hob, 

Augen: braun, blau, 

Nafe: lang und did, did, 

Mund: proportionirt, flein, 

Kinn: rund, rund, 

Geſichtsfarbe: gefund, brünett etwas Som: 
meriproffen, 

Geſichtsſorm: oval. rund, 


Dieielben trugen am Leibe eine grautüchene 
Hofe, Spenfer, Gilet und Haube ohne Schild 
von felber Gattung, ein weißleinenes Halstuch 
und lederne Schuhe. 
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Da die nachſtehend ſignaliſitien Zimangdarbei- 
ter, fo unter dem 15. Auguſt laufenden Yahres 
aus der Zwangsarbeitdanftalt Kaisheim gewalt- 
famer Weife entwichen find, bis heute noch nicht 
aufgegriffen wurden, fo werben wiederholt ſämmt⸗ 
liche Polizeibehörden um Späheverfügung und 
Wiedereinlieferung im Betretungsfalle dienftfreund- 
lich erſucht. 

Den 14. Detober 1847. _ 
Königlided Polizei» Eommiffariat 
KRaishbeim 
Elosmann. 


Perſonalbeſchreibung Perſonalbeſchreibung 
des Thomas Binder des Joſeph Radſpieler 
von Daͤching, k. Lande von Malling, k. Land⸗ 

gerichts Wolfſtein. gerichts Eggenfelden. 


Alter: 20 Jahr; 24 Jahre; 
Größe: 5° 10"; ge Te yaz 
Statur: unterfeßt ; unterjegt; 
Haare: braun; braun; 
Stirn: bob; hoch; 
Augen: grau; grau; 
Augenbraun: braun; braun; 
Nafe: fpigig; proportionirt; 
Mund: gewöhnlich; proportionirtz 
Zähne: gut; gut; 
Kinn: oval; fpigig ; 
Gefihtöfarbe: blaß; blaß; 
Mundart: baperiſch. bayeriſch. 
Perſonalbeſchreibung Perſonalbeſchre bung 


des Jacob Weichſer des Johann Hötzl von 
von Pfeitrach k. Lande Marktlberg, k. Landge⸗ 


gerichts Landshut. richts Altötting. 
Alter: 29 Jahre; 29 Jahre; 
Größe: 5 10” 2; 5 119 65 
Statur: unterfeßt; robuſt; 
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Haare: ſchwarz ; ſchwarz; 
Stirne: nieder; hoch; 

Augen: braun; braun; 
Augenbraunen: ſchwarz; ſchwarz; 
Naſe: groß; großz 
Mund: proportioniri; proportionirt; 
Zähne: gut; gut; 

Kinn: längliht; breit; 
Geſichtsfarbe: roth; blaß; 
Mundart: bayeriſch. baperiſch. 





In der Nacht vom 8. auf den 9. I. Mis. 
wurden dem Bräuer und Kloſterrealitätenbeſitzer 


Joſeph Bauer zu Thierhaupten durch zur Zeit 


noch unbefannte Tpäter ein kupferner Keſſel, beis 
läufig 2 Eimer haltend, im Werthe zu 24 fl., 
und ein kupfernes zur Branntweinbrennerei gehd« 
vige Beten von 24 Zoll im Durchmeſſer, im 
Werihe zu 36 fl, entwendet, 

An dem Keffel befindet fih am obern Rande 
ein neuer, 1 Schuh hoher Ring. 

Diefer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen ans 
mit befannt gemacht, auf den Thäter fowohl, als 
auf die enimendeten Effecten genaue Spähe zu 
halten, und im Entdedungsfalle ſchleunigſt Ans 
zeige anher zu erflaiten. 

Den 13. Detober 1847, 
Königlihes Randgeridt Rain 
Adam, Landrichter. 





Am Sonntag den 5. September T. 38. Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde bie ledige 
Müllerdtohter Barbara Zellner von Weiding 
auf der Haupiſtraße von hier nah Mühldorf uns 
terhalb dem Dorfe Teifing im bießfeitigen Ges 
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rich tebezirke von dem nachbefchriebenen Burfchen 
angefallen, und ihr gewaltfam folgende Gegen» 
fände geraubt: 


1) ein Etüd (Gang) von einer filbernen Hals⸗ 
feite, beiläufig 4 Elle lang und ſtarkgliedrig, 

2) 14 Elle Kanafas von bräunlicher Farbe, 

3) ein blau und weiß geflödeltes leinenes Tüdhel, 

4) zwei fogenannte Magenlebzelten, endlich 

5) ein baummollenes Tüchel blau und weiß 
fein geftödelt, in weldes die geraubten 
Sachen eingebunden waren. Letzteres war 
mit dem Buchſtaben B. Z. roth von türkis 
fhem Garn gemerft. 


Der Räuber, welchen die Deraubte nicht ges 
kannt hat, wird von ihr ald ein großer, Fräftiger 
Menſch mit ſtarkem blaſſen Geſichte ohne Bart 
beſchrieben, dem als beſonderes Kennzeichen die 
Naſe an ber Spitze eiwas ſchief ſteht; dad Haupt⸗ 
haar iſt dunkel, und die Kleidung die gewöhnliche 
eines Bauernburſchen, naͤmlich eine lange lederne 
Hoſe, Haferlſchuhe, eine dunkelfarbige Jacke von 
Tuch, und ein Bauernfilzhut. 
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Man erſucht auf dieſen gefährlichen Menfchen, 
der fpäter bier im Marfte noch gefehen worden 
feyn folk, und auf die geraubten Gegenflände mit 
aller Umfiht und Sorgfalt zu fpähen, und im 
Entdedungsfalle ſogleich gefeglih einzuſchreiten 
und Nachricht hieher zu geben. 

Den 14. Detober 1847. 

Königliges Landgericht Altötting. 
Hayder, Randricter. 





Gourd der B. Staatd: Papiere, 
Augsburg, den 14. Detober 1847. 


TU 3 
| Staatspapiere, —— Gelb, 

—,— — — 
Obligat. à44 mit — — — | 








detto 334 $ prpt. 


Promeflen auf Banf- Actien, | 
per Stüd ngio ur | 100 — 


Ban / Actien Div. II. Sem. | 6% 


1517 — —_ 1518 


Ucberfidt Ä 
ber Mehl⸗, Brod» und Fleiſch⸗Durchſchnitts-⸗Preiſe in den Polizei-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat September 1847. 
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Intelli 


der Königlichen |: 
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München 





N” 44, den 29. October 1847. 


. Inbalt. 
Die Erweiterung ber katholiſchen Pfarrkirche zu Stegaurach Landgerichts Bamberg U. — Die Aufgrel⸗ 


fung einer unbefannten biödfinnigen Weibeperſon. — Gollecte zur Erbauung 
und Euratie-Wohnung in Schwadach. — Die Erledigung des Schullehrers, Mefners, Gantor- und 


nee Batholifchen Kirche 


Dr: . 


een nAltenerding,. — Die amtliche Einfendung von Todtenſcheinen ber In Bayern verſtor⸗ 
enen k. fhmwebifh.norwegifchen Unterthanen. — Erledigung ber kath. Pfarrei Affatterbach, Landgerichts 
et — Gollecte zur Erbauung einer ttsichen Kirche in Neuftadt a, d. Haarbt. — Die 
13 
fre 


fscaffa, — Dienftes » Rachrichten. — Königli 


allerhochſte Genehmigung zur Annahme einer 


mden Deeoration, — Gewerbs- Privilegien-Berleihungen. — Amtliche Belanntmahungen. — Gours 


ber bayer, Staatspapiere, — 


ad Nrum, 45,555, 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbayern, das Herrſchaftég e— 
richt Hohenaſchau und bie Stabimagi- 

firate Münden und Ingolftabt. 
(Die Erweiterung ber Batholifchen Pfarrkirche zu 

Stegaurach Landgerichts Bamberg TI betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefät der König haben 
zur Aufbringung der Koften für die dringend 
noihwendige Erweiterung ber latholiſchen Kirche 
au Siegaurach, Landgerichis Bamberg II in Ober⸗ 





franfen, die Veranſtaltung einer Hauscollecte bei 


ſã mmilichen Katholilen von Oberfranken und eis 


ner Kirchencollecte in den katholiſchen Kirchen b 
übrigen fieben Kreife allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 


Die Diſtriets·Polizey⸗ Behörden werben hievon 
in Folge höchſter Entſchließung des fönigl. Mi⸗ 
nifteriums bes Innern vom 9. I, Mis. mit dem 
Auftvage in Kenniniß gefegt, feiner Zeit die von 
Seite der Fatholifchen Pfarrämter oder Decanate 
eingehenden Eammelbeträge an das Präfibials 
Eeeretariat der unterfertigten Stelle eingufenden 
und zugleich Anzeigebericht hierüber zu erflatten. 
Münden, den 19, October 1847. 
KRönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr 9. Godin, Präfibent. 
Dubois, Sem, 
(105) 
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ad Nrum, 45,612, 
An 
ſämmtliche Difiricts-Poligei-Behörden 
yon Oberbayern, 
(Die Aufgreifung einer unbefannten blöbfinnigen Weib: 
perſon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 
Nachdem der Wohnort ber in der Regierungs⸗ 
Ausigreibung vom 25. v. Mid. Nro. 41502 
¶ Intelligenzblatt Seite 1408) bezeichneten Weibs- 
perfon nunmehr ermittelt it, fo haben bie deß⸗ 
balb eingeleiteten Nachfor fhungen zu beruhen, 
Münden, den 20. Detober 1847. 
Könige. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser, 





ad Nrum, 45,965. 
(Solleete gur Erbauung einer katholiſchen Kirche und 
Suraties Wohnung in Schwabach betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Ergebnig der Collecte zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirche und Euratie» Wohnung 
in Schwabach wird in nachſt ehendem Berzeichniffe 
des Sammlungs » Ertrages ber einzelnen Polizei⸗ 
biftriete befannt gegeben. 

Münden, den 20. October 1847. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Fräftdent. 
Dubois, Serr, 
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Benennung ber Difirict8 Polizei 
Behörden. 
Landgericht Aibling. . . 


" 


49. Afr. 2pf.. 


Aichach .. 63 26— 
Altötiiin.. 99 A, —u 
Au.... 31,23 —, 
Berchtesgaden. 33 30 2, 
‚Bud... 609, 1, u 
Burghauſen . 54,29, 3. 
Daıdau . . 60,40, 2. 
Ebersberg. . 16,19. 2 
Erding. . . 120,22, 1, 
Freyſing 7580 —- u 
Friedberg.. A, I — 
Haag... 5656„658—, 
Ingolſtadt. . 12 „21 — 
Landbeberg » . 211 „Sl, 1, 
Laufen ... 18,2 ,—. 
Miesbach.. 96,38, 2, 
Moosburg. » 58. 3, 1, 
Mühldorf.. 8,54, 2, 
Minden . ». 5, 6, —u 
Neumarkt . 175, Hu u 
Pfaffenhofen . 3,5. —u 
Nein... 2,0 du un 
Reichenhall 1.236 4, —u 
Roſenheim 136 „27 u —u 
Schongau.. 2,3, 1, 
Schrobenhauſen 65 „36. —» 
Starnberg.. 19,59 — 
Tegernſeen. 31 14, 2, 
Tittmoning. 66 24 — 
Tölz 60,9 — , 
Traunſtein 99 21 ir 
Troſtberg.. 2,210 
Waſſerburg 67,593, 2 
Weilheim . . 57,46. —u 
Werdenfels 22 31 ir 
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Landgericht Wolfratshauſen A8fl. 53 fr, 2 pf. 


Herrfhaftsgerigt Prien * 4 » 21 on 
Etabt Ingolftadt . — 101 " 16 u — 
Münden . 0.0. 466 " 2 1 " 


Summa 31599.27fr. 2 pf. 





ad Nrum. 44,990. 
(Die Erledigung des Schullehrer⸗, Mefner-, Gantor⸗ 
und DOrganiftenbienftes in Altenerbing betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des. Königs von Bayern, 


Durch das Ableben des Schullehrers Johann 
Baptift Kolbe in Altenerding, k. Landgerichts 
Erding, if der dortige Schuls, Meßner⸗, 
Cantor⸗ und Drganiftendient mit einem jähr- 
lichen Einfommen von 550 fl. erledigt worden. 


Bewerber um biefen Dienft, deſſen Fünftiger 
Befiger übrigens verpflichtet ifl, den ganzen Uns 
terhalt eines Schulgehilfen im Gefammibetrage 
von 160 fl. zu beſtreiten, haben ihre mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche 
Binnen 14 Tagen beider k. Diſtricis⸗Schulinſpection 
Erding 1 in Wartenberg einzureichen, 


Münden, den 21, October 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Freiherr v. Godin, Präfbent, 

Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 45,887, 
An 
fämmtlihe Diftrict Polizei: Behörden 
von Oberbayern, 
(Die amtliche Einfendung von Todtenſcheinen ber in 


Bayern verftorbenen königl. ſchwediſch ⸗norwegl⸗ 
ſchen Unterthanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die koͤnigl. Regierung von Schweden und 
Norwegen hat bie amtlihe Einfendung aller in 
biefen beiden Koͤnigreichen verftorbenen Ausländer 
an ihr Minifterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zur Beförberung berfelben an bie beireffen» 
ben Familien der Verfiorbenen angeorbnet, 


Sämmtlihe Difirictd » Polizeis Behörden von 
Oberbayern echalten auf den Grund eines höch⸗ 
ften Reſcripts des koͤnigl. Minifteriums des König, 
Haufes und bes Aeußern vom 13, I, Mis. ben 
Auftrag, die Todienſcheine aller in ihrem Bezirke 
mit Tode abgehenden fhwebifch » norwegifchen 
Staatsangehörigen durch bie einfhlägigen Pfarr⸗ 
ämter fi vorlegen zu laffen und nad vorgän⸗ 
giger Beglaubigung ber. pfarramilihen Fertigung 
zur re jedesmal —— anher 
einzuſenden. 


Münden den 21. October 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Ser. 


(105°) 
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(Die Erledigung * kathollſchen Pfarrei eine 
Saubgerichts Pfaffenhofen betr.) 
Im Namen 2 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die katholiſche Pfarrei affallerbach iſt erledigt. 
Dieſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Hohenwart und im Lanbgerichtöbezirke 
Pfaffenhofen; fie zaͤhlt bei 14 Stunden im Um⸗ 
fange 310 Seelen, 3Nebenorte, worunter 1 Filiale 
und 1 Schule, unb wirb vom Pfarrer allein 
poſtorirt. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
de EL Aus dem Ertrage ber 


Realitäten 0 = 2 0. 192 1.56 fr. 
1 Aus dem Ertrage ber 
Rechte: 
1) aus grunbherrlichen 
Beben 2... 15 fl. 23 
2) aus Zebenten . . N AA. — Fr. 
II. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienfted- 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geftifteien - 
Gottesbienien . . If. 28:M. 
2) an Stolgebüßten. . AH. 45 ki. 
IV. Aus herkömmlichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde, 2 2 2 2 20. 6 17 kr. 
in Summa 739 fl, 50 fr. 
Die Taften befiehen: 
I. Wegen der Staatözwede 409 fl. 5 
IL. Wegen bes Didcefan » Ver⸗ 
bandeee.......... TR. Alr. 
II, Wegen beſenderer Zwecke 
und Berhältniffe der Pfarrei. 28 fl. — kr. 


in Summa 81 fl. 7akr., 


— — — 
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wornaqh ſich ein faſſionsmaͤßiger 


Reinerirag von.. 6 fl. 44kr. 
ergibt. 

Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomie 
beſteht in: 

a) Gebäude, Hofraum und 

Garten. » 7... no 

») Beldgründen . . . 35 Tagw. 48 

eo) Wiefen . .» 2». 5 Tagw. —1— 

d) Dedbungn . . » » — Tag. 10 Deu. 

e) Balbungen .« + 14 Tagm. 96 Dec. 


Eumma 57 Tagw. 30 Der. 

Zur Bührung derfelben werben ſechs Dienft- 

boten, 4 Pferde und 5 Stüd Hormvich erfordert. 

Dewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 

ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 

Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Münden, ben 21. October 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfttent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 46,391. 
(Goleete zur Erbauung einer ratholiſchen Kirche in 
Neuftadt an der Haardt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In nachſtehendem Berzeihniffe wird das Er: 
gebniß ber bezeichneten Sammlung in den einjel- 
nen Polizeibezirfen befannt gegeben. 

Münden, den 22, Drtober 1847, 
KRönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Ser, 


Benennung ber Difirictd-Polizeis 
Behörden. 


Landgericht Aibling . . 


az zz en 3 zz 2 8 0 


*— Ge Ge 


4» & 


S 


. 538.56 kr. — pf., 


Aichach » - 37,15 u —u 
Altötting 5,54, —u 
MM . 0.2.0 195,08, 24 
Berchtesgaden. 7,10, 2, 
Dud x: ..46,590,. 2 
Burghaufen. . 21,51 u —u 
Dadau , » . 56,19 , —u 
Ebersberg - . 62,22, Au 
Erding . » » 56,47, 3u 
Greping. » » 9,16, 2, 
Friedberg.. 34,52, 2, 
Day. » :.:. 697, WO u 
Ingolfat . . 30,33, Au 
Landöbrg . » 8,3 —, 
Laufen .„ . . 56,12, 2, 
Miesbach .. 4,53, 2, 
Moosburg »- -. 5,45, 1, 
Müuhldorf . . 2,23, —y 
Münden 38.38, ii, 
Numaltt . . 4,21, —, 
Pfaffenpofen . 12, 1. ki, 
Kain, » . 12, en 
Reichenhall.. 16 „23, lv 
Rofenjeim . . 68,19, 2, 
Shongu . . 377,38, 3, 
Schrobenhauſen 26 „47T „ 3, 
Starnberg . . 15,50 u. — u 
Tegernfee 9 " 48 u — 
Tittmoning.. 0,58, — u 
TU... 08 8 
Traunfein. . 1,5, —n 
Trofbrg . » 0 „du — u 
Wafferburg. . 5,11, — 
Weilheim Per. DE ee 
Werdenfels . 17,127 —n 
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Landgericht Wolfeatöpaufen 25f. ii. 3 pf, 
Herefpaftgeriht Prien. . 42,13, 2, 
Stadt Ingolftabt . “tr. 9 8,8, —. 
. Münden. ...48,397, 3, 


Summa 1549|. 50. 3 pf. 





ad Nrum, 45,939. 
An 
ſämmtliche Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 
(Die Kreisplifscaffa betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem feit der Negierungs » Ausfhreibung 
vom 2. Juni I. 36. (Intelligengblatt Nro. 857) 
die damals vorgemerften Bewerbungen um Kreis⸗ 
Hilfscaffa-Darlehen theils durch abweisliche Be⸗ 
ſcheidung, theils durch Baarzahlung aus den all⸗ 
mälig eingegangenen Annuitäten ihre Erledigung 
gefunden haben, fo if zwar wieber die Möglich- 


- Seit eingetreten, von Zeit zu Zeit ein foldes Dar- 


Ichen Jzu bewilligen; allein da bie monatliche 
Einnahme diefer Anftalt nur zwiſchen 50 fl. bis 
200 fl. beträgt, und biefe in ihrem Durchſchnitt 
ben Maßſtab für die zu neuen Darlehen verfüg- 
baren Fonds bilder, Können jedenfalls nur wenige 
und bei größerer Eoncurrenz ber Bewerbungen 
nur jene Derüdfihtigung finden, bei welchen bie 
fRatutenmäßigen Borausfegungen in Bezug auf 
ben Nachweis des unverſchuldeten Unglückfalls, 
die Würdigleit und Bedürftigleit des Bewerbers 
und die Sicherheit des Capitals ben übrigen Ge: 
ſuchen gegenüber am vollſtaͤndigſten bargeftellt 
find, 
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Die Sicherheit des Darlehens indbefondere 
muß fünftig um fo mehr als die weſentlichſte Vor⸗ 
bedingung ber Bewilligung behandelt werben, als 
mehrere neuerliche Capitalöverlafte zu ter Ans 
nahme führen, daß von einzelnen Behörden 


entweder der Werth der Hppotbefobferte zu hoch 


angegeben ober bei Begutachtung von Darlehend- 
Geſuchen auf die in $ VII lit. b der Allerhöchſten 
Stiftungs-Urfunde vom 6. Jul 1828 begründete 
Borausfegung, daß ſichere Ausfiht bes 
ſtehen müffe, den Bewerber burg das 
Darlehen auf feinem Anmwefen oder 
in feinem Gewerbsbetriebe auf bie 
Dauer zu erhalten, nicht genügend Bedacht 
genommen worben ſey. 


Die Diftrictd » Polizei s Behörden und Local 
Armenpflegen werden ſich hiernach von ſelbſt 
berufen fühlen, die angemeldeten Bewerbungen 
jederzeit einer gewiſſenhaften, allfeitigen Prüfung 
au unterwerfen und bei beren Begutachtung ſiets 
im Auge zu behalten, daß es fi bei Bewilli⸗ 
gung eines Kreishilfs caſſa ⸗ Darlehens nicht darum 
handle, ben Fortbeſitz eines heruntergelommenen 
Gewerbs⸗ oder Landmannes durch Zahlung ber 
dringendſten Capitalſchulden oder Zinädiände 
auf Koſten bed Stiftungslapitalsſtods auf einige 
Zeit zu friften, fondern daß die Beftimmung eines 
ſolchen Darlehens nur darauf gerichtet ſeyn bürfe, 
Grund: oder Gewerböbefigern, welche fih in un- 
verſchuldetem und nicht allein durch die allgemei- 
nen ſchwierigen Zeltverhälmiffe herbeigeführtem 
Nothſtande befinden, in einem Fleinen Betriebs⸗ 
Capitale die Mittel zur dauernden Wiederbe⸗ 
feftigung ihres geflörten Erwerböftandes an bie 
Hand zu geben, fo Tange ihnen hiezu wirklich 
noch die erforderliche Kraft innewohnt, und alle 
übrigen Berhältniffe in der Art geflaltet find, 
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daß bie Neitung bed gefährbeten Haus: ober Bes 
werbs ſtandes mit hoher Wahrſcheinlichkeit noch zu 
erwarten fleht. F | 
Mündyen, den 23. Detober 1847, 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer bes Innern. 


Breipere v. Godin, Praſident. 
Dubois, Ser. 





Dienfted -Machrichten. 


Seire Majefkät ber König haben 

Eich unterm 17. October 1. 38. alfergnäbigft bes 
wogen gefunden, bie burh bie Beförderung 
des Minifterial»Serretärd von Khreninger 
zum Negierungs » Affeffor eröffnete Miniſterial⸗ 
Secretärsſtelle IE. Elaffe bei dem königl. Mini⸗ 
ſterium des Innern in proviſoriſcher Eigenfhaft 
dem Acceſſiſten bei der königl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, Friedrich Dit 
zu verleihen. 
VDer von dem Stabtmagifirat Traunftein bem 
Prieſter Ezechiel Eifele, Edelwed' ſchen Benefis 
ciaten in Traunſtein, auf das Beneficium ber 
unirten Meffen daſelbſt ausgeftellten Präfentation 
wurde unterm 17. Dectober d. 36. bie landes⸗ 
herrliche Beftätigung eripeilt. 

Durch Regierungs » Entfpließung vom 25. 
Detober d. 36. wurbe ber dur Rupeverfegung 
bes Schullehrers Mathias Mitterfellner erledigte 
Schul⸗ und Meßnerdienſt zu Riebering, E. Lande 
gerichts Rofenheim, dem Schullehrer Johann Georg 
Hinterreiter zu St, Leonhard am Wonneberg, 
f, Landgerichts Laufen, - 


1533 


und der hiedurch erledigte Schul» und Meß⸗ 
nerbienft zu St. Leonhard am Wonneberg, kgl. 
Landgerichts Laufen, dem Schulverweſer zu Erls 
bach, k. Landgerichts Altötting, Auguſt Unter 
berger verliehen. 


— — — — — — — 


Königlich Allerhöchfte Genehmigung 
zue Annabme einer fremden | 
Decoration. 


Seine Majeflät der König haben 


Sid unterm 23. September |. 38. allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem f. Hof⸗Zahnarzte und 
Holizei »Ehirurgen Senger bahier die aller 
Höcfte Bewilligung zur Annahme und Tragung 
des ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
der Franzoſen verliehenen Ritterfreuzes bes kgl. 
franzöfifgen Ehrenlegion⸗Ordens zu ertheilen. 





Gewerbd: Privilegien: Berleibungen. 
Seine Majekät der König haben 

den Nachgenannten Gewerbd » Privilegien aller 
gnäbigf zu ertheilen geruht: 

untern 18. April IL. 36. dem Gaflwirihe 
Friedrich Güntſch zu Münden auf Bereitung 
des von ihm erfundenen Kaffee - Surrogates, für 
ten Zeitraum von fünf Jahren; | 
unterm 3. September I. 36. dem Hofminla- 
turmaler und Glasmaler Eduard de Ron zu 
Münden auf Anwendung bes von ihm erfunbes 
nen eigenthümlihen Berfahrens, Muffelingläfer 
zum Erfegen der matt gefchliffenen, ohne Anwen⸗ 
dung von Aege mittelft Eindrennen zu fabriziven, 
für den Zeitraum Yon brei Jahren; 
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unterm 7. Septeinber I. 36. dem vormaligen 
Lebzelter und Wachszieher Joſeph Schäfer zu 
Münden auf Anwendung des von ihm erfunde⸗ 
nen eigenthümlichen Verfahrens bei Anfertigung 
von Wachs/- und Talgferzen mit intenfiverem 
Lichte und längerer Brenndauer, für den Zeitraum 
von fünf Jahren; 

unterm 10. September I, 36. der Marianna 
Laiß zu Münden auf Anwendung ihres eigens 
thũmlichen Verfahrens bei Bereitung eines ſchwar⸗ 
sen Wachspoliturlades für Casquets, Patrontas 
fen und Stiefelabfäge, dann auf Bereitung eis 
ner dem Leder unſchädlichen Glanzwichſe aus ben 
Abfällen des obigen Las in Verbindung mit 
andern zwedmaßigen Ingredlenzien, für den Zeits 
raum von drei Jahren, 





Amtliche Befanntmachungen. 


Im Wege gerichtlicher Hilſovollſtredung wird 
bad Anweſen älterer Haus⸗Rro. 481 lit. fan 
ber Türkenfiraße, neuerer Nro. 1 am Feldwege, 
beſtehend in einem Wohngebäude, von ebener 
Erde aud zwei Stod hoch, mit gewölbtem Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen und einem Garten, 
gerichtlih gefhägt auf 5500 fl., mit 3000 fi. 
ber Brandverfiberungsanftalt einverleibt und mit 
10,300 fl. Sppotheffapitalien belaftet, nah $ 64 
des Hppothefengefeged und ben $5 98 — 101 bes 
Proceßgefeged vom 17, Rovember 1837 dem öffent. 
lichen Berfaufe unterftelt, und hiezu Berfleiges 
rungstagsfahrt auf 

Montag den 8. November J. 38, 

Bormittags 10 Upr 
im Geſchäftszimmer Nro, 3401 des fol. 
Kreid- und Stabtgeridhts » Affeffors 
Dr. v. Muffinan 


1535 


anberaumt, wozu Raufslufige mit dem Bemerfen 
gelaben werden, bag bem Gerichte unbelannte 
Steigerer fih über ihre Zahlungsfähigfeit auszus 
weifen haben. 
Den 29. September 1847. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Münden 
Der loͤnigl. Direstor, 
Barth, 


0232. EL, Rqhupct. 


Am 11. des nädflen Mona wird die kgl. 

Baugewerkſchule dahier in iprem für 200 Schü⸗ 
ler (Baubefliffene, Gefellen und Parliere) einges 
richtelen Loeale, Kaufingergaſſe Haus-NRummer 8 
über zwei Stiegen, ihren fünf und zwanzigſten 
Lehrcuro eröffnen, welches mit dem Beifage zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß biefer 
Curs wieder wie alle Jahre von Martini bis 
Joſephi dauert und daß ber Unterricht täglich 
(mit Ausnahme ber Sonn“ umd- Feiertage) im 
acht Stunden eriheilt wird. 

Münden, den 12. October 1847. 

Der Vorſtand der lönigl. Baugewerlſchule. 

(2)2. 





Auf Anrufen eines Hypolhelgläͤubigers wird 
das Anweſen ber Pfletſchacher'ſchen Eheleute 
zu Untermauerbach dem Zwangsverkaufe unter⸗ 
worfen und iſt Verſteigerungẽtagsfahrt aufi‘ 
Dienſtag den 9. November I. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in loco Untermauerbad anberaumt, wobei dem 
Berichte unbefannte Steigerungslufige über Leu⸗ 
mund und Vermögen legale Zeugniffe ihrer Hei⸗ 
malsbehörde vorzuweiſen haben. 


beſteht aus Wohnhaus, 
Hufſchmidsgerechtſame mit Werkſtätte, 51 Dee. 
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Dieſes Anweſen, gerichtlich gewerthet auf 
4085 fl., gerichtsbar zum k. Landgericht Aichach, 
und freiſtiftig grundbar zum k. Rentamie Aichach, 
Nebengebäude, realer 


Dausgarten, 24 Tagw. 87 Dec. Neder, 94 De. 


. Wiefen, 1 Tagw. 97 Dec. Dedung, dann 3 Tagw. 


1 Dec, Waldung, und iſt belaftet mit IF. 20 E. 


. TH. Suft, Scharwerfgeld und Bogteigilt zum 


k. Rentamt Aichach; 1 fl. 24 fr. Wachsgilt zur 
Kirche Untermauerbad ; 12 fr. Küchendienſt zum 
f, Rentamt Aichach, und eben dahin an Getreid» 
dienſt 1 Schffl. 2 Viertl. 34 Schtl. Korn, 2 Biertl. 
Hel Schztl. Gerſte, KMeg, 1 Viertl. 14tel Schil. 
Haber. 
Den 28. September 1847. 
Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Samſtag den 20. November LI. Jo. 
Fruh 9 Uhr 
wird das „ytel Gütel Nro. 169 zu Mering auf 
Anrufen eined Glaͤubigers verfleigertz das An» 
weſen befteht aus dem einftödigen mit Ziegeln 
gebedten Wohnhaufe fammt Stabel und Stall und 
aus fat 6 Tagwerfen Aedern und Wiefeny es 
iR auf 1421 fl. gefpägtz der Zuſchlag geſchieht 
ohne Rückſicht auf den Schähungswerihz bei ber 
Berſteigerung, welche in Mering flatt hat, wirb 
nad $ 64 bes Hpporhefengefeges vorbehaltlich der 
Befimmungen ber 88 98 — 101 bes Geſehtzes 
vom 17. November 1837 verfahren. 
Den 9, October 1847. 
Königlihes Landgericht Friddberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Das im Schonaauer Wochenblatte 1847 Nro. 46 
im Ranböberger Wochenblatte Nro. 33 und indem 
Intelligenzblatte Nro. 32 für Oberbayern zur 
Öffentlichen Berfteigerung aue geſchriebene Haber- 
ſe tz'ſche Anweſen zu Apfelborf wurte um den Aufs 
wurfspreid per 1490 fl. am 30. Auguſt I. 38. 
nicht angebracht, daher ſolches wieberholt auf 
. Donnerftag den 4, November I. 38. 

Vormittags von d bis 12 Upr 
mit dem Bemerfen ausgejchrieben wird, daß ber 
Hinfhlag von der Einwilligung der Streittheile 
abhängig gemacht iſt. 

Bezüglich der Beſchreibung und des Werthes 
des benannten Anweſens, ſowie der Zahlung und 
anderer Bebingungen wird ſich auf die oben alles 
girte landgerichtliche Ausſchreibung vom 22. Zuli 
bezogen. 

Den 14. October 1847. : 
Rönigliges Landgeridgt Schongau. 
Frhr, v. Sainte Marie Egliſe, Landrichter. 





Nachdem bei der erfimaligen VBerfleigerung 
des Anweſens der Farbers-Witlwe Katharina 


Schwarzenbach von Schongau ein Angebot 


nicht erfolgt iſt, fo wird dieſes Anweſen nebft 
realer Färbersgerechtfame, welches gerichtlich auf 
6754 fl. geſchaͤtzt iſt, zun g weitenmale ber Vers 


fleigerung unterworfen, und hiezu Tagsfahrt an⸗ 


beraumt auf 
Dienftag den 16, Rosenter 1. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Geſchaͤfto ʒimmer bus f. zweiten Landgerichts: 
Aſſeſſors. 

Kaufoliebhaber, welche fi bei vorſtehender 
Tagsfahrt über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
faͤhigleit auszuweiſen haben, werben biegu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag an 


ben Meifkisionben , biefeömaf ohne Rucſicht auf 
ben Schätzungswerth eriolgen werde. 
Bezüglih der näheren Beihreibung des Ver⸗ 
fleigerungsobjecte® , feiner Beſtandtheile und ber 
darauf ıupenden Laſten, wird auf die Verkauſs⸗ 
Ausſchreibung vom 10. Juli d. 38. verwieſen. 
Den 13. October 1847. ° 
Königlihes Landgeriht Schongau, 
Fryhr. v. Sainte Marie Eglife, 


(2)1. Landrichter. 


(Beriollenheits Erklaͤrung.) 
Der dieß gerichtlichen Edictalladung vom 9. 
April I, 38. Hat innerhalb der präfigirten Friſt 
von 3 Monaten weder Georg Trilter, Ober 
fteinmaierfobn von Singlding, noch feine Dede‘ 
cendenz enifproden; daher wird unter Berwirk- 
lichung bed gebrohten Präfubizes: derſelbe für 
verſchollen erklärt, und fein. in 637 fl. 30 fr. 
beſtehendes Elterngut am feine — aus⸗ 
Den 22. Detober 18T, ©. 
KRönigliges Landgericht Erding. 
Muggenthaler, Landrichter. 





Jacob Pötzl, lediger Waſilbauersſohn von 
Waging, Hat ſich wegen andauernder Krankpeit 
freiwillig unter Euratel begeben, und es find 
auf fein Anſuchen Johann Aigenherr, Maus 
vermeifter von Waging, und Joſeph It lacher, 
Hauerbauer von Fiſching, als Curatoren für ihn 
verpflichtet worden. 

Dieſes wird mit dem Beifügen befannt ges 
macht, daß Pögt ohne Mitwirkung dieſer Cura⸗ 

c 106 ) 
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sonen Seine Meitsarihäftr, irn weige er zu 


etwas verbindlich gemacht werben Töntite, eingehen 
wird noch Tann. 


Den 21. October 1847. ' 
Königlihes Landgericht Laufen. 
v. Dall Armi, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hppolhekgläubigers wird 
bad bem Franz Straßer dahier angehörige 
Nagelipmicb', Anwefen dem Öffentlichen Verkaufe 
an den Meifibietenden unterftellt, und hiezu Tags» 
fahrt auf 

Donnerfiag ben 16. December 1,98, 
Bormittags 11 bis 12 Upr 
anberaumt, 
Dasſelbe beſteht: 
1) aus einem gemauerten zweiftödigen mit 
Schindeln gebeten Haufe, welches mit 
1500 |. gegen Brandſchaden verſichert, lud⸗ 
eigen und mit einer eingelegte Gilt zu 
swanzig vier Kreuzer belaſtet ifl, 
2) aus der realen Nagelſchmiedgerechiſame. 

Deine Dbfeete zuſammen find auf. 4000 fl. 
geichägt. 

Der Zufhlag erfolgt nah 564 tes Hppolhe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der 88 98 und 101 bes 
Geſetzes vom 17, November 1837, und haben 
fih dem Gerichte unbelfannte Käufer über Zah⸗ 
lungsfähigfeit auszuweiſen. 

Den 6; October 1847. 


Königlihes Landgericht Moosburg, 
(3)2, Dr. Ueberreiter, Landrichter, 
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Andrä Sieber, lediger — 
von Unterbergen dieß Gerichte, wird ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Derfelbe oder deſſen allenfallſige Descenden⸗ 
ten werden hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 3 Monaten a dato 
hierortd um fo geriffer zu melden und ihre Erbs⸗ 
anfprüthe geltend zu machen, als außerdem teffen 
Eiterngut ad 600 fl. an die erbberechtigten Ber- 
Wandten gegen Gaution ausgeantwortet werben 
würbe. 

Den 16. September 1847. 
Greiberrlih Thünefeld'ſches Patri— 

monialgericht Schmiechen. 


(3)3. Höchel, Patrimonialrigter, 





Spähbriefe: 


Die blödfinnige Maria Hamberger von 
Zeiling d. Gts., deren Signalement unten folgt, 
entwich ſchon Anfangs Juli h. 36. vom Zauner« 
haus ber Gemeinde Zeilling d. Gts., und fonnte 
von berfelben bis zur Stunde nichts mehr in Er⸗ 
fahrung gebracht werben, 

Es ergeht demnah an fümmilihe Polizei 
Behörden das Anſuchen, auf die Bezeichnete Spähe 
zu verfügen und fie im Betretungsfalle anyer 
liefern zu laſſen. 

Den 12. October 1847. 
Königlihes Landgericht Müpldorf. 
Wohlwend, Landricter, 


Sipgnalement. 
Alter: ungefähr 60 Jahr; 
Größe: 3; Fuß; 
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Haare: geioz 
Stirn: nieber; 
Augenbraumen: fit; 
Augen: grau 
Nafe: Hein; 
Mund: weit und ſletſchend; 
Geſicht: Dlödfinn verrathend; 
Beſondere Kennzeichen: Sie hat einen 
Hoͤder; 
Kleider: ein wollener licht⸗ und dunkelgrüner 
Kittel und blaues Vortuch. 





Am Mittwoch den 20. l. Mis. Morgens 
zwifgen 4 und 5 Uhr wurbe bei bem Guüiler 
Georg Popp zu Baierdilling ein gewaltſamer 
Einbrud verübt, wobei folgente Gegenftände 
entwendet wurden: 

1) ein weißlederner, rotbgeftreifter Zugbeutel 
mit beiläufig 2 fl. in Ge an Groſchen 
und Sechſern; 

2). ein in Silber gefaßter Rofenkranz, im 
Werthe zu 3 fl. 30 kr.; 

3) zwei roipbaummollene Sacklũcher mit weißen 
Streifen, im Werthe zu 24 Fr; 

A) beitäufig 4 Ellen blaufeivene Bänder und 
ein Paar grünbaumwollene Oprenläppchen, 
im Werthe zu 45 fr. zuſammen. 

Der Mantel und eineHofe des Dam nificaten 
wurde den Dieben, welche auf der That ertappt 
wurden, aber doch noch zu enilommen mußten, 
auf der Flucht abgejagt. 


— — — 
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Die beiden Thäter waren groß, ber eine von 
flarfer, der alidere yon hagerer Statut, beide 
trugen Däntel am Leibe und hatten *8* auf 
dem Kopfe, und zwar der eine einen breiten 
(wahrſcheinlich dreiedigen), der andere einen ſpi⸗ 
tzigen; näher konnten biefe Daonniprefpan nicht 
erfannt werben, 

Der eine von ihnen ließ feinen Mantel, ſchon 
ſtark abgetragen, oben am Halskragen zerriffen, 
von bunfelgrauem groben Tuche, mit langen Aer⸗ 
melfcagen ; der anbere feinen Stod, aus Dornen⸗ 
holz, mit Rnoten verfehen, wie bie Metzger oder 
Biehtreiber dergleichen zu tragen pflegen, zurüd. 

Man macht diefen Diebſtahl mit dem Erfus 
en anmit befannt, auf die Thäter fowohl, als 
auf bie entwendeten Gegenflände genaue Spähe 
zu halten, und im eiwaigen Entbesfungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu maden.. 

Den 22. Detober 1847. | 

Königlihes Landgeridt Rain. 


Adam, Landrichter. 





Eourd der B. Staatd+ Papiere. 
YAugeburg, ben 21. Deiober 1847. 








! Staatspapiere, Papier. | Werd, | 
Obligat. a 44 mit Couj. prpt. ge — 

| detto a3t$ prpt. 92 | — 
Gromeffen auf Banfs Actien, 

' per Stüd agio 8 | — — 


Bank⸗Ackita Dir. Il. Sem. | — 
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der Königlichen 
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Ägenzblatt 


Negierung von 


Shberbavern. 





Müuchen 





N” 45, den 5. Movember 1847. 


— 





Snbalt. 
Den Be des Vlehſalzes. — Die Gollecte zur Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche zu Reichen- 


‚ % Landeommiffariats Homburg in der Pfalz. — Di 


e Erzeugung eines Haldlagerbierd. — Äuf⸗ 


ſtellung von Gommiffionären in Bayern für ben Leipziger Gentralverein für-Gewerbe,, Induftrie, 


und 
Studien. — Den Fleiſchſat 


Handel ze. — Das Geſuch der Düffeldorfer allgemeinen Bırfiherungs » Geſellſchaft für See, Fluß 
Sanbtrensporte.- — Difpenfationen ven ter vorfchriftsmäßigen Vollendung der Bath. theologifchen 
für den Monat Movember I. 3 


6. — Dienftes: Nachrichten. — GErlöfhung 


von Bewerbs sPrivilegien. — Amtliche Bekanntmachungen. — Gours der bayer. Staatspapiere. — 


ad Nrum. 46,633. 
An 
ſämmtlicheDiſtriets-⸗Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Berkauf bes Vichſalzes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Saͤmmiliche Difiricis: Polizei: Behörden werben 
beauftragt, für die geeignete Belanntmachung ber 
nachſtehenden Ausſchreibung der fönigl, Generals 
Bergwerls⸗ und Salinen-Atminiftration vom 25, 
dv. Mis. in den untergebenen Gemeinden Sorge 
äu fragen und bie vorgefepriebenen Zeugniffe jeder⸗ 
zeit ohne Berzug zu Iegalifiren. 
Ausftellung ſowohl als Legalifirung folder 
Zeumiſſe Hat durchaus Foflenfrei zu geſchehen. 


Da übrigens das neue Vichfal nur nad 
Maßgabe der am die verfchiedenen Legſtaͤtten fat de 
findenden Spebition bei den f. Salzämtern, Sal 
oberfaftorin und Salzfaltorien unmittel⸗ 
bar wird bezogen werben fönnen, fo haben fid 
bie Polizeibehörben mit biefen Memtern, um von 
dem inteeffen ber Salzvorräthe rechtzeitig Kunde 
au erhalten, in’d Benehmen zu fegen und feiner 
Zeit den Gemeinden hievon Kenninig zu geben. 


Münden, den 25. October 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Sammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident, 


Dubois, Secr. 
(107) 
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(Den Verkauf bes Bichfalges betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf ben Grund des Landtagéabſchiedes vom 
23. Mat 1846 Abſchnitt III lit. A $ 8 hat bas 
Königl. Finanz-Minifterium nad vorausgeganges 
nen nothwendigen Erhebungen und Verſuchen durch 
höchſtes Refeript vom 9. Zuli 1. 36, Nro. 12,107 
bie Darfiellung eines Bichfalzes im Großen an⸗ 
georbnet, weldes das biöher an den k. Salinen 
Berchtesgaden, Reichenhall, Traunftein und Ros 
fenheim bereitete Viehſalz an Reinheit und Koch⸗ 
ſalzgehalt weit übertrifft. 

Diefes neue Viehſalz wirb Bei ben an obigen 
Salinen beftehenden Dauptfalzämiern vom Eiatd- 
jahre 1844 an im offenen, d. h. unverpadten 
Zuftande, fodann nah Maßgabe der an 
die verfhiebenen Legſtätten fattfin- 
benden Spedition bei ben k. Salzämtern, 
Ealgoberfaltorien und Salzfaltorien und zwar 
bei dieſen mit ber bisherigen Berpadung im Faͤßel 
zu 250 Pfund netto verkauft werben, gleichwie 
für bie Salzverfaufsbezirfe von Unterfranken und 
der Pfalz ein ſolch falgreiches Viehſalz jegt ſchon 
größtentheild eingeführt if. 

Nachdem dieſes Viehſalz nur zur UnserRügung 
ber Viehzucht und nicht zu Gunſten der Gewerbe, 
noch weniger alfo zu dem Gebraude in ben 
Hauspaltungen zu bienen hat, gl-.hwohl aber bei 
dem namhaften Kocfalzgehalte besfelben rin Ge 
braud davon zu anderm ald zu dem beflimmten 
Zwede gemadt werden Fönnte, fo folgt hieraus 
zur Berhütung des Mißbraudes : 

1) daß ber Berfauf des DVichfalzes nicht wie 
jener bed Kochſalzes frei feyn könne, fons 
dern daß nur bie Vichhalter, und zwar 
jeder nur das für den Bedarf feines Vieh- 
ſtandes nothwendige Duantum zu empfan- 
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gen habe, weßhalb biefed Salz Iediglich nur 

bei ben f, Hauptfalgämtern, dann bei ben 

f. Salzämtern, Salzoberfallorien und Fat 

torien verabfolgt wird, und 

2) baß eben dieſes Salz von ben befagten Arm» 
teen nur auf ben Grund obrigfeitlicher ober 
zureichend glaubwürbiger Zeugniffe verfäufr 
lich abgelaffen werbe. 
Zur Erleihterung für die Käufer fün- 
nen dieſe Atteſte 

a) von ben f. Land⸗ und Herrſchaftsgerichten, 

b) von ben f. Rent, Kork, Pfarr» und 
allen andern f. Aemtern, 

ce) von den Magiftraten und fonftigen Orls⸗ 
Polizeibehörden, dann 

d) von den Borftebern der Rural:Gemeins 
ben audgeftellt werdenz letztere Zeugniſſe 
müſſen aber von den zuſtaͤndigen Bezirlo⸗ 
Polizeibehörden,, welche für die Wahr 
heit des Imhalies verantwortlich find, 
legalifirt ober beftätiget werben, 

e) enblih dürfen alle abelichen und großen 
@utöbefiger, ſowie auch bie l. Poftbalter, 
jedoch nur für den Bebarf ihres Vich⸗ 
flandes unter Anwendung ihres Siegels 
gültige Zeugniffe ausftellen, 

Ale diefe Zeugniffe find nur für ein 
Jahr gültig und müffen daher mit jebem 
Jahre erneuert, follen aber zum Beſten 
der Landwirthe unentgeldlich ausgeſtelll 
werden. 

Die unter a, b u. c bezeichneten Aktefte 
bedürfen zur Gültigkeit nicht nur ber 
Unterzeichnung der Amtsvorſtaͤnde oder 
beren Stellvertreter, jondern auch br 
amtlichen Fertigung mit Beidrüdung des 
Dienftfiegels, 


. 


5 
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Bug Ale im Borhergehonden gedachten Zeug niſfe 


möffen neben dem Tauf- und Zunamen, 
dem Gewerbe und dem Wohnorte des Vich⸗ 
halters au die Gattung und Anzahl des 
Biehes und ven danach berechneten Bedarf 
au Bichfaly enthalten. Zur Abfürzung fol 
fünmilies Vieh, welches noch nicht volle 
2 Jahre all if, gleich den Schafen, Geiſen 


und Schweinen ; m Kleinvieh gezählt wers 


ben. Die übrigen Bichgattungen find Rin» 
der und Pferde Kür ein EStuck Kleinvieh 
werben fährlih 6 Pfund, für ein Rindvieh 


25 Pfund und für eim Pferd 20 Pfund 


Biehſalz gerechnet. 

Will ein Landwirth ſich in dem Zeugniſſe 
weniger Viehſalz als die nach obigem Maß- 
Babe berechnete Quantitãt zuſchreiben laſſen, 
fo hüngt dieſes ganz von feinem Willen ab, 


jedoch muß die Größe feines; Viehſtandes 


5) 


Acchtig angegeben feyn. 


Würde aber ein 
Viehhalter ein größeres als das auf obige 
Weiſe begegnete Quantum zu Beziehen wün⸗ 
Then, um davon zu befonberen landwirih⸗ 
ſchaftlichen Zwecken, z. B. zum Einfaken 
bed Heues, ber Rüben und ſtrautblaͤtter als 
Biehfutter, oder zur Zufammenfegung von 
Dungfalz aus Gyps, Kalf, Aſche ıc. ıw. 
nebft einem Antheil von Salz, Gebrauch 
au machen, jo iſt dieſes Berlangen nebſt 
Angabe bes für biefen fpeziellen Zwei er- 
forberlihen Biehſalzquantums entweber auf 
bem betreffenden Aitefte anzumerken, ober 
in einem geirennten Zeugniffe anzugeber 

Wenn ein Landwirth dad nad ber Größe 
feines Viehſtandes berechnete Viehſalz ⸗ Quan⸗ 
tum zwar in das Zeugniß hat aufnehmen 
laſſen, davon aber ſpäter eine kleinere Quan⸗ 


6) 


titãt oder gar keines zu kaufen gedenlt, fo- 


iſt —— dieſes ihm frei geſtellt; nur darf! 
das nicht bezogene Quantum am Manın Ans] 
dern überlaffen werden, 


Da, wie bereitd erwähnt worden iſt, das 
Viehſalz nit in ten Gewerbin verwendet 
werden darf, fo müffen jene Viehhaller, 
welche zugleich) ſalzverbrauchende Gewerke 
treiben, z. B. Seifenfieber, Weiß- und Roth⸗ 
gerber, Metzger, Röde, Bäder u. ſ. w. beim 
Anbezehren des Viehſalzes auf ihr Ehren» 
wort jsıflären, baß fie diefed Salz bei Ber- 
fuft der ferneren Theilnahme an dem Bes 
zuge beöfelben nicht in den. Gewerben vers 
wenden werben, unb biefe Zufiherung muß 
unerläßig in die betreffenden obenerwähnten 
Atteſte aufgenommen, ſeyn. Den überwie- 
ſenen Uebertretern ihres gegebenen Ehren⸗ 
wortes wird ohne Weiters fein Viehſalz 
mehr verabfolgi. 

Eine gleiche Maßregel wird auch gegen 
jene vorgekehrt, welche ſich erlauben wür— 
den, das bezogene Viehſalz an Audc,e zu 
verlaufen oder zu verhandeln 


7) Da bie k. Verkaufsaͤmter in manchen Ges 


genden weit von einander entfernt liegen, 
fo find zwar bie Biehhalter befugt, ihren 
Biehfalzs Bedarf durch Andere zuführen zu 
laſſen, diefe Fuhrleute haben aber bei den 
gedachten Aemtern die obenerwähnien Zeug⸗ 
niſſe vorzulegen, widrigenfalls ihnen die 
verlangten Biehfalglabungen verweigert wer⸗ 
ben müßten. 


8) Im Nachſtehenden folgt ein Formular, wie 


ſolche Zeugniffe, in welchen eben ſowohl ein 
Einziger als mehrere Bichbefiger vorgetra⸗ 
gen werben fönnen, eingerichtet ſeyn follten : 


(107 *) 


1551 e 


1558 


Unentgeldlich. 
für den Bedarf an Viehſalz.. 


Zeugniſi 


ben ... tem Februar 1847. 


| TI Kl 


und nicht über] Rinder | Pferde Banzer 


Pfund. 


Tauf · und, | | 
r Gewerbe, | Wohnort. AA 5 20 * Bedarf. 


Wallendorf 


Georg Kolb . . . | Bauer 

Johann Mayer . . | Weber Dunborf 
Michael Rob . . | Megger Rotham 
Andrä Pichler . . Eeifenſieder | Müllau 


6P.p.Stüd. a 
— — Eid „Zenmer DI. 


300 10 2 | 20 1 
10 6 1 216 
100 29 4 | ıı |oo 
50 10 2 5 I 90 


Beide Letztere geben als Befiger Salz verbrauchender Gewerbe ausdrüdtich ihr Eyrenwort, daß 
ſie dieſes Biehſalz nicht zu den Gewerben verwenden werden. 


L 8. Königliched Landgericht N. M. 


Bon diefen Zeugniffen werden jenen 
Landwirihen, welche nad Biebfalz fragen, 
von den Verkaufs⸗Aemtern einzelne Erem⸗ 
pfare mitgeiheilt, damit dieſe bei jenen Bes 
hörden und Aemtern ıc., welche die Zeug- 

niſſe ausftellen, als Formulare vorgezeigt 
werden fönnen, 

9) Die Bichſalz⸗ Mttefte werden von den Bers 

faufs » Wemtern eingezogen, bagegen wird 


aber jedem einzelnen Biehhalter anftatt der 
Lad-Polette ein befonderer Empfangſchein 
aus geſtelli. Auf diefem muß, tie bad nach⸗ 
folgende Formular zeigt, nebſt dem Tauf⸗ 
und Zunamen des Bichhalterd die Duan- 
tität des ihm zugeſchriebenen Bichfalzes, 
welche derfelbe nach feinem Willen entweder 
auf eins oder mehrmal, ober gar nicht an 
fih bringen kann, vorgetragen werben, 
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Gegen fein 
das 
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für 
Biehſalz-8eugniß. 


Nro. 





Georg Kolb von Wallendorf 


Abgegeben. 


Den 20. gebruar... 
Den 30. Mai . . a 


Dei jeder EalpMbnahme if dieſer Ge 
genſchein dem Berlaufsamte vorzuweifen, 
und ber betreffende Beamte wird bie vers 
langte Saljquanfität bis zur Erreihung 
des durch das Zeugniß beftätigten Bedürf⸗ 
niffes, welches nicht überfchritten werben 
darf, jedesmal verabfolgen und auf dem 
Gegenſchein vormerken, 


10) Es if dur das am Eingange erwähnte 


hochſte Minifterial-Refeript bewilliget wor⸗ 
ben, daß zum Beßten ber Landwiribſchaf, 


Münden, den 25, September 1847, 


.. 2 90 
2 5 —— 
6 — 


gegen Einhaltung der im Vorhergehenden 
gegebenen Vorſchrift das Viehſalz um die 
volle Hälfte des Kochſalzpreiſes, welche Norm 
bisher zum Grunde gelegt war, auch ferner 
hin bei den Salzverlaufsämtern abgegeben 
werben bürfe., Obgleih daher bas neue 
Biehſalz einen namhaft größeren Kochſalz⸗ 
gehalt ald das bisherige befigt, fo iR den» 
noch der Berfauföpreis dieſes Salzes gegen 
den bei deffen Einführung regulirten im 
Durchſchnitte nicht erhöht worden. 


Königliche General-Bergwerfd- und Salinen- Ad miniftration. 


v. Bagner. 
Wagney, Secr. 
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ad Nrum, 46,962. — — — ur ei 
"(Die GSolleete zur Erbauung einge neuen katholiſchen 
Klrche zu dteichenbach, £, Lapbeommiffariats Hom⸗ 

burg in ter Pfalz beir.) 


Im Namen 


Seiner Majeiät des Königs von Bayern. 


Das Ergehniß der beyeichneten Collecie wirb 
in nachſtehendem Verzeichniffe befannt gegeben. 
Münden, den 25. October 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, | 


Kammer bes Innern. 
Breiper v. Godin, Fräflden. 
Dubois, Ser. 


Benennung der Difirittö»Poligeis 


Behörden. 

Landgeriht Aibling. . . Aöfl, In — pf. 
" Aiſchach. 3,5920 —u 
z Akötingn . . 465,2 ,—u 
MN Au.... 5,40 u — u 
* Btrchtes gaden. 6,29, — u 
m Bud . .».. du Auıu 
ii Burghauſen . 18,54. 2, 
e Dachau . 40 30 — 
— Ebersberg.. 21, 0— 
Erding... 52 37 — 
„GSrepſing . Ma 
Friedberg.. 11 11— 
— Haag... 93,24, —, 
— Ingolſtadt.. 20, An —u 
. Landöberg » . 55,14, 2 
” kaufen. » 0. 5. Bu —u 
” Miesbach ee 33 "n 46 „ 2 " 
“ Moosburg. » 41 44 — u 
1 Mühe. „. 52. — nn 


" Münden .. 3, 
" Neumaflt . . 3, 2 —, 
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Landgericht Pfaffenpofen „tl. 3 ir. — pf., 
»; Rain . .». 12,4, 2, 
* Reichenhall 19,18, 2. 
" Rofenpeim on 
P Schongau. 27,9, — 
Zu Schrobenhauſen — 42 - r 
n Starnberg ae Zt — 
1) Tegernfee . . 8, 21 —u 
. Zittmoning  » du I u — 
J Tölz 20,17 u—.» 
" Traunfein 7,5 2m 
F Toofßberg - » 67 6, —. 
” Waſſerburg mn 
. Weilheim . . 32,,16, 2%, 
 Werdenfls . 13,31. 3. 
BWolfratspanfen 19,53, 2. 
Herefipafisgerict Prien . 35,19, 3, 
Stadt⸗Magiſtrat Ingolſtadt 12 „45. — u 
— „ Münden. 22,20. Zu 
Polizei-Dirertion Münden. 10 „ 30, — u 


Eumma 1411.42 fr. — pf. 


—rr — — 


ad Nrum, 43,351, 
An 
fümmtlide Polizei-Behörden von 
Oberbayern, 
(Die Grgengung eines Halblagerbleres betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayenır. 
Auf den Grund einer hoͤchſten Entſchließung 
bes fönigl. Minifteriums bes Innern vom 28. 
v. Mis. wird hiemit fänmtlichen Polizeibehörden 
von Oberbayern eröffnet, daß das Brauen eines 
fogenannten Halblagerbiered Cein zwiſchen dem 
Winters und Sommerbier bie Mitte haltendes Fa⸗ 
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brikat) gaͤnzlich wumflatthaft ſey, wobei bemerkt 
wird, daß die allerhöchſte Verordnumg vom 11, 
November 1845 (Regierungsblatt Seite 716), 
welche die Erzeugung eined geringhaltigeren Bieres 
gefattete, ausdrũdlich nur für das Cüpjape 1844 
gegeben war, daher gegenwärtig auch auf ben 
Grund biefer allerhödhften Berorbnung pin bie 
Erzeugung. eines geringhaltigeren. Bieres, als 
ſolches die allerhöchſte Verordnung vom 25, April 
18411 beſtimmt, nicht mehr fast ſinden darf. 
Hienach haben fih ſaͤmmtliche Polizeibchoͤrden 
genaueſtens zu achten, und den vecrs ee⸗ 
zu überwachen. 
Münden, den 27. October 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayerm 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Präflbent. . 
Dubois, Secr. 


ad Nrum. 47,449. 
Un . 
fämmtlige Polizei Behörden von 
Oberbayern. 
¶Aufſtellung von Gommiffionären in Bayern für den 
Leipziger Gentralverein für Gewerbe, Jaduſtrie, 
Handel zc. betr.) 
Im Namen 
Seiner Majenät des Königs von Bayeın. 
Seine Majeftät der König haben, 
auf fo lange Allerhöhft » Diefelben nicht anders 
Serfügen, allergnädigft zu geſtatten geruht, daß 
der in Leipzig gebildete Centralverein für Indu⸗ 
firie, Handel, Gewerbe, Kunft und Wiſſenſchaft 
in Bayern Agenten und refp. Eommiffionäve zu 
dem im vorgelegten Profpecte und in ber Bekannt 
machung vom Mai 1847 bezeichneten Ziorde aufs 
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ftelle, fo lange die Bereinsfagungen unverändert 
belaſſen werben, und für die zu beftellenden Agen⸗ 
ten. reſp. Eommiffionäre die Genehmigung des 
Fönigl. Minifteriums- des Innern erholt wird, 

Dieß wird in Folge hoͤchſter Entſchließung 
bes lönigl. Minifteriums bes Innern vom 23. 
d. Mid, mit bem Beifügen befannt gegeben, daß 
durch dieſe hoͤchſte Entſchließgung zugleid der von 
dem bezeichneten. Centralvereine als Hauptagent 
für Bayern in Vorſchlag gebrahte Mechanikus 
Friedrich Flor jun. in Augsburg in dieſer Eis 
genſchaft beflätigt worden if, wonach deſſen Wirk⸗ 
ſamleit nichts entgegen ſteht. 

Münden, ven 28. Detober 1847, 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern, 

Freiherr ©. — Praͤſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum. 47,645. 
Ä An 

fämmtliche Polizei-Behbrden von 

| Oberbayern. 

(Das Geſuch der Düffeldorfer allgemeinen Verſiche- 
rungẽ · Geſellſchaſt für Ser, Fluß · und Lanbtranss 
poste betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhalilich einer hoͤchſten Entſchließung bed 
tdnigl. Miniteriums des Innern am die koönigl. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, vom 10. d. Mis. rubricirs 
ten Betreffs haben Seine Majefät der 
König der Düffelvorfer- allgemeinen Verſiche⸗ 
rungs⸗ Gefellihaft für Sees, Fluß⸗ und Land⸗ 
trandporte die Ausdehnung ihres Geſchaͤftoͤbetrie⸗ 
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bes auf Bayern und bie Aufſtellung bed Kauf⸗ 
manns Ignaz Ereitsheim in Würzburg als 
Hauptagenten der genannten @efellfpaft unter 
folgenden Bedingungen allerhöͤchſi bewilligen 
gerußt: 

1) Die Düffeldorfer allgemeine Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft für Ser», Fluß⸗ und Canbtrand» 


porte ift verpflichtet: 

a) bie Hälfte ihres reinen Gewinnes zu 
Fiel nah Verhältniß der in Bayern 
abgeſchloſſenen Berfiherungen, und zu 
ziel nach Verhäliniß der in Bayern abs 
gegebenen Actien zu den Geſammtver⸗ 
ſicherungen und zu ben Geſammiactien 
ver Geſellſchaft Seiner Königlich en 
Majerät für wohlthätige Zwecke, wie 
dieMünden-Macdhpener:Feuerverfüherungds 
Geſellſchaft abzugeben ; 

b) zur Ergänzung ihres Grundeapitales 
von zur Zeit 500,000 Thalern bie noch 
zu emittirenden Actien im Betrage von 
25,000 Tpalern in Bayern abzufegen ; 

- 0) aljäpriih den Rechenſchaftsbericht und 
Rehnungsabfhluß der Fönigl, Regie⸗ 
rung von Unterfranken unb Aſchaffen⸗ 
burg wegen ber für wohlthätige Bwede 
abzutretenden Getwinnhälfte vorzulegen, 
und 

a) durch den beſtelllen Hauptagenten ‚für 
Bayern bie Haftbarfeit für die abzulaf- 
fende Gewinnpälfte zu übernehmen, unb 
ber k. baper. Regierung jeberzeit bie 
Einſicht feiner Bücher und Notizen offen 
au halten; 

2) bie Gefellihaft hat für die im einzelnen Bes 

zirken etwa aufzuftellenden Agenten, unter 

Borlage amtlicher Zeugniffe über Tüchtig⸗ 
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feit und Solibirät ber Borgefchlagenen, bie 
Genehmigung des königl. Miniſteriums des 
ganern zu erholen; 

" 3) enderungen in den Statuten der Geſell⸗ 
fihaft können nur nach erlangter. allerhöch⸗ 
fer Genehmigung für. Bayern in: Kraft 
treien ; 

4) die Geſellſchaft hat in Streitigkeiten, welche 
zwiſchen ihr und in Bapern Verſicherten 
aus DVerfiherungdverträgen etwa entſtehen, 
vor bayerifchen Gerichten nah ben am 
Wohnorte des beſtellten Hauptagenien gel⸗ 
tenden Geſetzen Recht zu nehmen. 

Hievon werden ſämmiliche Polizeibehörden 

von Oberbayern mit dem Beiſatze in Kenniniß 


geſetzt, dag nunmehr der Wirkfamfeit der Düffel 


borfer allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
Sees, Fluß: und Landtransporie in Bayern fein 
Pinderniß entgegen ſtehe. 
Münden, den 29. October 1847. 
Königl, Regierung von Dberbayerm 
Rammer bed Innern. 


Freiherr 9, Godin, Präfbent, 
Dubois, Ex. 





ad Nrum. 47,865. 
. (BDifpenfationen von der vorfchriftsmäßigen Bollen⸗ 
dung der Batholifchen theologiſchen Stubien betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In tem Ausfchreiben vom 25. Juli d. M. 
(Rreishlart Stück 34 Seite 1104) wurde darauf 
bingewiefen, wie es in ber allerhödhften Willens⸗ 
meinung Seiner Mafefät des Königs 
gelegen fep, daß. hünftig einzelne, der allerhoͤchſten 
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Ditpenfation vorbehaltene Faͤlle ansgenommen, 
auch bei Ausländern, welche im ben bayeriſchen 
Seelſorgedienft übertieten wollen, die Berordnungs⸗ 


heologiſchen Etubien an einer baperiihen höheren 
Lehranſtalt firenge eingehalten werde. 
Aus Anlap Hörer Miniferial-Ensfhliefung 


vom 26. d. Mi. wird auf obiges Audfchreiben - 


wiederholt mit dem Anhange aufmerkſam gemacht, 
daß dadurch fein Berbot wider Geſuche feember 
latholiſcher Geiſtlichen um Aufnahme in den bay⸗ 
'erifgen Elerus ausgebrädt fey. 

Münden, den 80. October 1847. 
Rönigt. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfident. 
Duboid, Ser. 





ad Nrum. 47,975. 
in 
fänmmilide Difirictd-Polizeis Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Fleiſchſat für den Monat Rovember 1847 betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Bleifchfag für den Monat November 
1. 36. wird hiemit bis auf Weiteres in nach⸗ 
ſtehender Weife fefgefegt:- 

1, In der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden für Ein Pfund Maftochienfleifch 
auf 

zwölf Kreuzer. 

W Infämmtliden übrigen Stäbten, 
Märkten und auf dem fladen 
Rande für Ein Pfund Maſtochſenfleiſch auf 
eilf Kreuzer zwei Pfennige. 
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Geringeres, nicht fapin tigen Rincvletſch in 
mindeſtens um 1 bis 14 Kreuzer wohlſeiler 


ja verkaufen. 
beſtimmung wegen vollſtãndiger Erſtteckung der 


Das Kalbfleiſch wird vorerſt nit taxirt. 


Simmtlihe Polizeipehörben haben über. bie 
Aufrehthaltung obiger Beftimmungen zu wachen. 


Münden den 31. Detober 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern. 


Freihert v. Godin, Präfdent, 
Dubois, Ser, 





Dienfted Nachrichten. 


Seine Majeſtät der Rönig haben 
Sich unter dem 21. v. Mis. allergnädigſt bewo⸗ 


- gen gefunden, den Actuar beim f. Forſtamte Stein« 


wiefen im Regierungebezirle von Oberſranken 
Ludwig Speicher zum proviforifhen Revier 
förfer auf dad im k. Borfiamie Beilngried er⸗ 
ledigte Revier Betibrunn zu ernennen, 

und unterm 22. bedf. Mid. dem f. Dis 
firicid » Schulinſpector und Pfarser Anton Beer 
zu Sauerlah, k. Landgerichts Wolfratehaufen, 
die latholiſche Pfarrei Steinlirchen, k. Landgerichts 
Erding, zu übertragen. 


Der Wahl des Pfarrers und Diſtricts⸗Schul⸗ 
Inſpectors Joſeph Dietma ier zu Bergfirdhen, 
f. Landgerichts Dachau, zum Delan des Land⸗ 
capitels Dachau wurde unterm 26. Detober I. 36, 
die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 
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Erlsſchung von Gewerbs· Privilegien. 


Auf Grund bes 530 Ziff. 4 der allerhoͤchſten 
Berorbnung über die Gewwerbs -Privilegien vom 
10, Februar 1842 wurden wegen nicht geliefers 
ten Nachweiſes ihrer Erfindungen in Bayern für 
erloſchen erflärt: 

das dem Dr. Alexander und Earl Walther 
aus Baireuth, dann dem Dr. Hermann Roha tz ſch 
aus Freiburg in Sachſen, ſämmtliche zur Zeit in 
Münden, unterm 10. December 1844 verliehere 
und unterm 21. März 1845 ausgeſchriebene Ges 


werbe: Privilegium auf Anwendung bes von ihnen’ 


erfundenen eigenthümlichen Verfahrens ber elefires 
chemiſchen Farben-Erzeugung auf Metall, Glas, 
Porcellain, Holz, Papier und alle andern Gegen⸗ 
Rände, dann 
das ter Gefellfhaft Teissier et Comp. in 
Paris unterm 2, Juli 1846 eriheilte und unterm 
17. Auguft desfelben Jahres ausgefchriebene Ge: 
werbs: Privilegium auf Einführung der von ihnen 
erfundenen Forttreibungs-Einrigtung, anwendbar 
an ten Waͤgen für Straßen und Eifenbaßnen, an 
Dampffhiffen und Aderbaugerätbidaften. 


——— 
Amtliche Befanntmachungen. 


— — 


Auf Andringen eines Hppothelglaͤubigers wird 


dad Anweſen bed Biehhändlers Johann Wery 
bahier in der Maiftrage Neo. 11 lit. F, be ſtehend 


aus einem mit Erdgeſchoß einſtoͤckigen Wohnhaufe 
ſammt Hofraum, Pumpbrunnen, Holzhütte umd 
Bärthen, dem gerihilihen Zwangsverfaufe nad 
$ 64 des Hpposhefengefeges und S$ 98 — 101 
ded Proceßgeſetzes von 1837 unterftellt, und ur 
erfimaligen Berfteigerung Termin auf 
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Donnerfiag ben 2, December l. 38, 
Bormittags von IL —12 Uhr 
im Geſchaͤſts zimmer Nro. 9 anberaumt. 


Dasfelke if auf 1225 f, gerichtlich gewwerihet, 
mit einer jaͤhrlichen Ewiggilt zu 45 f. um 900. 
Eapital und mit Hppothelen zu 2100 fl. befaftet, 
und bie Baulichkeiten find mit 900. gegen Brand 
verfiert. 

Dem Geridte unbefannte Sieigerungsiuftige 
haben ihre Zahlungefäpigfeit dur legale r 
niffe nachzuweiſen. 

Den 21. September 1847. 
Königlides Kreis» und —— 
Münden . 
Der königl. Director, 


Darth. 
333. Foͤrtſch. 





(GentralsPenfionssAnftatt für die Hinterbliebenen der 
Abvokaten gegen Privatier Johann Schiller, Bing = 
forberung aus 14,000 fl. Gapital betr.) 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
das Anwefen bes Privatir Johann Schiller 
an ber Yägergaffe Nro. 8, zum Rampelgarten ges 
nannt, im gerichtlich erhobenen Schägungsw:rtp 
von 23,000 fl., welches beftcht: 

a) aus dem Wirihſchaftogebäude, mit ebener 
Erbe 1 Stod hoc erbaut, mit Schindeln 
gededt und mit einem gewölbten Keller ver 
ſehen, 

b) aus einem Seitengebaͤude, mit Platten ges 
dedt, welches zu ebener Erde Stallungen 
und im erfien Stod Wohnungen enthält, 

ec) aus einem einftödigen Stallgebäube, gleich⸗ 

falls mit P fasten gededt, 

d) aus einer Nemife, mit Holz gebaut und 
gedeckt, 
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v) aus dem Hofraume mit laufendem Waffer 
und Pumpbrunnen, endlich 
2) aus der auf dem Anweſen radicirten Bar. 
tenwirtpigafts-Beredpifame ; 
dann mit 35,634 fl. 294 fr. Hppothekcapitalien 
belaftet, der Brandverfigerungsanftalt um 11,390f. 
einverleibt if, zum erſtenmal der gerichtlichen Ber: 
Reigerung im Wege der Hilfsvolifiredung nad 
$ 64 des Hpporhefengefeges in Berbindung mit 
85 98 — 101 der Proceinovelle vom 17. Nos 
venber 1837 unterftellt und Tagsfahrt hiezu auf 
Montag ben 27, December I. 38, 
Bormittags 10 Uhr 
im Geſchäſtsz immer Nro. 25/1 mit dem Beifage 
anbcraumt, daß bem Gerichte unbekannte Käufer, 
wenn fie zur Verfizigerung zugelaffen werben 
wollen, gehalten find, fi über ihre Zahlungs» 
fähigkeit aus zuweiſen. 
Dea 19. Detober 1847. 
Königlihed Kreie- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Director, 
Barth, 


@)1. v. Pehmann, 





Auf Andringen eines Gläubigers wirb das 
dem Olafermeifter Johann Haas gehörige Ar: 
Wefen Nro. 8 lit.a an ber Augufenfi.aße dah’-r, 
beſtehend aus einem mit Erdgefhoß dreiftödigen 
Wohnhauſe, mit gewölbten Keller verfehen, einem 
mit Dachwohnung zwe!ſtöckigen Hintergebäude, 
dann Hofraum, Garten und Eommun-Pumpbruns 
nen, für die Gebäude zu 8000 fl, brandverſichert 
und imit Hypothelen für 13,200 fl. belaftet und 
auf 14,000 ff. gerichtlich gewerthet, im Wege ter 
Oftvollſtredung der gerichtlichen Berfleigerung 
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nad $ 64 des Hypothefengefepes und 53 98 — 
101 des Procefgefepes vom 17. November 1837 
unterftellt. 

Zur Aufnahme der ſaufsangebote it Termin 
Donnerkag den 30. December. 38. 
Bormittagd von Al bis 12 Uhr 
im Gerichtszimmer Nro. 9 anberaumt, wozu 
Eteigerungsluftige mit dem Bemerfen eingelaben 
werben, daß dem Gerichte Unbekannte ihre Zah⸗ 

lungsfähigkeit gehörig nachzuweiſen haben. 
Den 23. October 1847. 
Königlides Kreis, und Stadtgericht 
Münden. 
Der fönigl. Director, 
Barth. 
@)1. Förtiſch. 


Auf Antrag eines Hppothekgläubigers wird 
das der Theres Wohlfahrt gehörige Anweſen 
Haus⸗Neo. 2 in Gern dem Zwangsverfauie durch 
Öffentliche Verſteigerung unterſtellt und hiezu Tags 
fahrt auf 

Freitag den 12, November I. Js. 

Bormittiagd von 10 — 12 Uhr 
in loco Gern anberammt, 

Das Anwefen befteht: 

1) aus einem zweillödigen gang gemauerten 
mit Schindeln und Ziegelplatten gededten 
Wohngebäude nebſt Stallung ; 

2) aus einem vom Holz erbauten 80 Schuh 
langen und 32 Säuh breiten Getreidflabl;; 

3) aus einem ganz gemauerten mit Platten 
gedeckten Brennhaus und einem Brunnen ; 

4) aus 60 Der. Hofraum und Garten, 68 
Tagw. 48 Der. Neder, größteniheild in 

(108 *) 
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ber Sten Bon.⸗Claſſe, und 6 Tagw. 35 Der. 


Mooswirfen, 

Das Gefammt-Anmwefen iſt nad gerichtlichen 
Schaͤtzung vom 7. Juli 1.36 auf 19,145 fl. ges 
werthet, mit A000 fl. der Brandaſſekuranz einver⸗ 
leibt und mit 11,000 fi.' Oppothekſchulden belaftet. 

Kaufslicehhaber werten zur obigen Tagsfahrt 
mit dem Demerken geladen, daß ber Zuſchlag ohne 
Rüdfigt auf den Scharungswerth erfolge, und 
bag bem Gerichte unbefannte Perfonen ihren guten 
Leumund und ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe nachzuweiſen haben. 

Den 22, Driober 1847. 
KRönigliges Landgericht Münden. 
Eder, Landrichter. 





Dem k. Lottocollecteur Anton Ruedl dahier 
iſt die Urkunde über fein kei der k. Staatsſchul⸗ 
dentilgungscaffa Münden aufliegenbes Aprocen- 
tiged Amtsbürgſchaftecapital per 300 fl. dito, 
6. December 1842 C Nro. 2366 zu Verluſt ges 
gangen. 

Befiger werben aufgefordert, felbe 

binnen 6 Monaten 
hier zu produziren, außerdeſſen fie kraftlos erklärt 
wird. 
Drn 21. October 1847, 
Königliges Landgericht Ingolftadr, 
Gerfiner, Landrichter. 





Unter Hinweifung auf bie Ausſchreibung vrm 
20. Juli h. 38. (ſiehe Kreisblatt Stück 34 Eeite 
1216 — 1218 und Burghaufener Wochenblatt 
Stück 34 ©. 268) wird das Haudnergut zu 
5eiling unterfertigten £, Landgerichts auf Antrag 
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bes Schuldners wirberholt bem öffentlichen Ver⸗ 
faufe unterſtelll und hiezu Strichtermin auf 
Mittwoch den 17. November L. 38. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in loco: Zeiling mit dem Bemerlen angefept, daß 
ber Zufßlag ohne Rüdfigt auf den Schaͤzungs⸗ 
werth erfolge. 
Den 23, Detober 1847. 
Königlihes Landgericht Mühldorf. 
Wohlwend, Landrichter. 


Bei der Heerde Günding befindet fi ein frem⸗ 
bed 14 Jahr altes Kuhlalb von lichtrother Farbe, 
deſſen Eigenthümer zur Zelt unbefannt ik, unb 
wird baher bemerkt, baf wenn fi binnen 4 Wos 
hen Niemand ald Eigenthümer Iegitimire, dass 
felbe öffentlich verfteigert, und ber Erlös nad 
Abzug der Ausfdreibungss und Futterkoſten dem 
f. Aerar zugewendet werbe. 

Den 23, Detober 1847, 
Königl. Landgericht Dach au. 
v. Gäßler, Landrichter. 


Auf Andringen ber Gläubiger wird zur zweite 
maligen Berfteigerung des Anweſens der Gemeins 
fhuldner Johann und Theres Schupfner, 
Haus: Nro. 189 in der Laherbräugaffe zu Schro⸗ 
benhaufen, und bed realen Weberrechtes auf 

Sreitag den 19. November I. 38, 

Bormittagd von 9— 12 Uhr 
dabier Tagsfahrt anberaumt, wobei nah S 64 
bed Hypothelengeſetzes und $ 100, 101, 104 — 
106 des Prorefigefepes vom 17. November 1837 
vorbehaltlich des 8 37 der Rovelle vom 22. Zuli 
1819 verfahren wirb. 





Dir arieumäßigen Notizen lie zen zus Cinficht 
der Raufölufigen bis. zum. Seigerungssrmine 
bahier vor. 

Dem Gerichte Unbekannte haben fih über Leu⸗ 
mund und Bermögen genügend auszumeifen, _ 

Den 20. October 1847. 

Königl, Landgericht Shrobenhaufen. 
Q)i. Leinfelder, Landrichter. 





Nachdem bei der erſtmaligen Verſteigerung 
ded Unweſens der Farbers/Wittwe Katharina 
Shwarzenbah von Echongau ein Angebot 
nicht erfolgt iR, fo wird biefes Anweſen nebft 
realer Far bersgerechtſame, welches gerichtlich auf 
6754 fl. gefhägt iſt, zumz weüenmale ber Ders 
fleigerung unterworfen, und hiezu Tagefahrt an 
beraumt auf, 

Dienfag den 16, November I. 3. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
im Geſchaͤfto zimmer des f. zweiten Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors. 

Raufsliebpaber, welche ſich bei vorſtehender 
Tagefahrt Über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
faͤhigleit auszuweiſen haben, werden hieza mit 
dem Bemerlen eingeladen, daß der Hinſchlag an 
den Meiſtbietenden, dieſesmal ohne Rüdfiht auf 
den Schägungswerth erfolgen werbe, 

Bezüglicd der näheren Beſchreibung des Ber: 
ſteigerungẽ objectes, feiner Beſtandtheile und ber 
darauf ruhenden Laßen, wird auf die Verlaufs⸗ 
Ausſchreibung vom 10. Juli d. Jo. verwiefen. 

Den 13, Detober 1847. 

Röniglihes Landgeriht Schongan. 
Frhr. v. Sainte Marie Egliſe, 


(2)2. Landrichter. 
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Auf Anzufen mehreser Currentglaͤubiger wird 
bad ben Andreas Ma yer'ichen Sölbners- Eheleuten 
zu Bayerſopen gehörige Lohweliengätel. Haus⸗Nro. 
52, beſtehend in; 

a) Wohnhaus mit Stallung und Brunnen, mit 

600 fl. der Brandaſſecuran; einverleibt, 

b) PLN. 90 Wurzgarten — Tagw. 2 Dec, 
0) # u Thrangarien— „ 4 „ 
d) „ u 15 Grundacker —  „ 47 
60) „ 27 
3 u 

8) 


Grmelndeipeilen vom Jahre 1805 : 
Plan⸗Nro. 1205 Wieſe 2 Tagw. 5 Der, 
"m 1295 Wieſe 2 u Mu 
v„ „1342 Dedung mit ilz „ 8 u 
Gemeindereht zu einem "ganzen Nupantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen, im 

Schägungsweribe von 1385 fl. 20 fr. 
Mittwod den 29. December I. 3. 
Bormittags 
in loco Bayerfoyen der Öffentlichen Berfteigerung 
nah $ 64 des Hypothefengejeged vorbehaltlich 
der Beftimmungen des Proceßgefeges vom Jahre 

1837 unterworfen. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß tem Gerichte 
unbefannte Steigerungslufige fi über ihr Ver⸗ 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zengniffe 
aus zuweiſen haben. 

Den 25. Detober 1847. 
Königlihes Landgericht Schongau. 


Fehr. v, Sainte Marie Eglife, 
Landri 


—r 
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Auf Antrag eines Hppoihefgläubigerd wird 
das dem Franz Straher dahier angehörige 
Nagelſchmied⸗ Anweſen dem oͤffentlichen Berfaufe 
an den Meiſibietenden unterſtellt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerſtag den 16. December 1.38. 

Bormittags 11 bis 12 Uhr 
anberaumt, 
Dasfelbe befleht: 
1) aus einem gemauerten zweiftödigen . mit 
Schindeln gebeten Haufe, welches mit 
1500 fl. gegen Brandſchaden verſichert, lud⸗ 
eigen und mit einer eingelegten @ilt zu 
zwanzig vier Kreuzer befaftet iſt, 

2) aus ber realen Nagelſchmiedgerechtſame. 

Beide Objecte zufammen find auf 4000 fl. 
geihägt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 8 64 tes Hppothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der 88 98 und 101 bes 
Geſetzes vom 17. November 1837, und haben 
fi) dem Gerichte unbefannte Käufer über Zah⸗ 
Iungsfähigfeit aus zuweiſen. 

Den 6. Detober 1847. 
Königliches Landgericht Moosburg. 


(3)3. Dr. Ueberreiter, Landrichter. 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
die dem Andreas und der Theres Gmachl 
gehörige Nagl'ſche Behauſung ſammt realer Metz⸗ 
gergerechtſame gemäß 864 des Hypothekengeſetzes 
und $$ 98 — 101 des Proceßgeſetzes von 1837 
dem Öffentlichen Verkaufe unterflelft, und wirb 
hiezu Verfeigerungstagsfahrt auf 
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Dienftag den 14. December I. Js. 
Bormiiiags don io — 12 Uhr 

in der Landgerichtskanzhei anberaumt. 

Das Berkaufsohject beſteht: 

1) aus dem Wohnhaufe Nro, 48, auf der Gaffe 
Igäbig, rüdwärts 2gädig, auf 3 Seilen 
freiftehend, ganz gemauert, mit Legſchindel⸗ 
bad; 

2) aus einem unmittelbar an dem Haufe bes 
findligen Gemüs, und Blumengärichen; 

3) laufenden Brunnen in einer eigenen geded⸗ 
ten Schupfe; 

4) der gemauerten Fleiſchbank; 

5) der bem Hauſe gegenüber beſindlichen ge- 
manerten Polzbütte ſammt Etallung auf 
6 Stück Rinbvieh, 

und hat nach gerichtlicher Schägung vom 30. Au- 
auf h. 36. einen Geſammtwerih von 4300 fl., 
die Gebäude find mit 1100 fl. gegen Brandſchä⸗ 
ben verſichert. 

Das Anweſen if freieigen und haftet darauf 
eine Gelbftift von 3 fl. 5 fr. 2 pf. zum k. Rente 
amte, 

Zu biefer Berfleigerung werben Raufslufize 
mit din Bemerfia vorgelaben, daß Fremde fih 
über ihre Zahlungsfäpigfeit auszumeifen haben. 


Die näheren Rauföbebingungen werben bei der 
Tagsfahrt befannt gegeben, und fönnen inzwiſchen 
in ber Landgerichts⸗Kanzlei eingefehen werben, 

Den 10. October 1847. 
Könige. Landgericht Berdtesgaben- 
Freiherr v. Ow, Landrichter. 
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Summarifches Berzeihnif 
der für das Etardjahr 1844 wegen Unglädsfälle bewilligien Steuernachlaͤſſe im f. Rentamtöbezirke 
Brepfing. 
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Eumma 1. | A | 2 36. - -| — 
Pu. Wegen Beſchäbdigun— 22 
gen im Jahre 1845. | | | 
Brand. . 342 di] — | 
Allerdhaufen . ii 6123 —J— = 
Dintmpaufen .  . |: zagj 51 
Em -» 2... Binde 186 Ä sit. 
Mißwachs 
Giggenhauſen . . Bei, \ Bi ı u LET 
Biebfall . . 
Gremertöbanfen . . . | Mißwachs 53 31-1 — — — 
| Biehfalt it St Ye] 
Großnöbach Mißwachs. ! 126130, 5—— 
Gün zenhauſen. — 35 5. 11 
j Pran — nn Ian 
Haindlfing N Riebfal . 3 451 1 a 
Hopenberdan 5 j Due « Zahe iz u je 
’ Mißwags | | 
Hobenfammer . . 5* au aa s/_|_1- | 
Johanneck * Re 190137) 4—1-|— 
Kranzderg . . Brand... 2559| —1—]- |— 
Langenbad . en —— 459 —— 
1 Brand. . 7 
Maryling 1: Biebiall . I 17157] || 
) Mifwachs | 
Maffendaufen , . . .» ! Hagel * 59 F ——— 
\Brand . 339! | | 
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Steuer-Gemeinden. 
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Voötting.. 









Summa IL 
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Geſammt⸗Summa 


Den 23. October 1847. 
Königlides Rentamt Freyfing. 
Appel, Rentbeamter, 


———— c ——— — 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für das Etatsjahr 1844 wegen Unglädsfälle bewilligten Eteuernachläffe im k. Rentamtsbezirke 
Schongam 


Berrag des Nachlaſſes an Ei ee 


Grund» | Hauds | TEoiminical:|Gewerbe: von ber 
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Schwangau — +1 = | 
ı 
h | 
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| | - | 
j L, ...|--r 1-1 1-11] -141=1= 
| | l - | 
| | a— 
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Am 15. April 1847. 
—— Rentamt Shongau. Br 
v. Restker, Rentbenmter, 


— 
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Späbhbriefe. 


Am Dienkag den 12. October I. Je, in ber 
ber Mittagszeit wurden dem Schuhmachereſohn 
Nikolaus Schaberl in Aſchheim mitielſt Auf- 
fprengens eines Kleiderkaſſens nachſtehende Eegen⸗ 
fände eniwenbet: 

4) von einm Not 8 filterne Knöpfe a 22 fr. 

2 1. 56 fry 

2) von zwei Spenfern und einem Gilet lei» 
untergefnitten 36 Sechſerknöpfe, werih 

3 fl. 36 fr; 

3) ein braun und rothſeidenes akgetragenes 
Bilet mit 12 Sechſerknöpfen 3 fl. — fr; 

4) zwei goldene Huiquaflen 3f. — fr; 

5) eine ſchwarzſeidene Zipfelbaube 1 fl. 27 fr; 

6) ein graufeidenes Haldtug A fl. 15 fr; 

7) ein fübernes Fingerringel — fl. 42 fr; 

8) 6 Gulden baared Geld, befichend aus hals 

ben und ganzen Gufdenfüden, Sechſern 
und Groſchen; 

9) ein rothfeibenes Halstuch, wertb 2 fl. — fr; 

10) drei verfchiedenfarbige Halslücher, werth 

4. — fr; 

11) ein ſchwarzbaumwollenes Halstuch mit ſei⸗ 

denen Streifen 1. 12 fr; 

12) ein filbernes Bingerringel if. — fr 

Dringend verdächtig dieſes Diebfichls if ein 
Schuhmachergeſelle, unbefannten Namens, ziem⸗ 
fi groß, gut in ten 2Oger Jahren, mit tunffen 
Haaren, rotbem Geſicht, feinem Badenbart. 

Kleidung: brauner Rod, Tange fdwarze 
Hofe, gute kalblederne Halbfiefeln mit hohen Ab: 
fägen und Steften, grüne Schirmmüge, grünes 
Regendach. 
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Man erſucht um eifrige Spaͤhe und Kundgabe 
erheblicher Refultate. 
Den 30, Deiober 1847. 
Königlihes Landgeridt Münden. 
Eder, Landrichter. 


Der Ichige Shloffergefelle Mar Bienens 
thal von Au, ein ber öffentlichen Sicherheit fehr 
gefaͤhrliches Int ioiduum, hat fih feit den 27, 
v. Mis, der Polijeiaufſicht entzogen, und fonnte 
bisher nicht eingebracht werben. 

Man fiellt deßhalb an alle Poligeibehörben 
bad Anſuchen, benfelben auf Beireten wohlver« 
wahrt hieher Tiefern zu Iaffen. 

Derſelbe it 22 Jahre alt, 5° 11 groß, ſchlank 
gewachſen, hat lichtbraune Haare, graue Augen, 
gibt ſich eine militärifhe Haltung, geſellt fi 
gerne zu Mepgern und Viehhändlern und trägt 
bürgerlihe Kleidung. 

Zulegt hatte berfelbe eine grüne Schildkappe, 
ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein Gilet von Baum⸗ 
wollenzeug braun mit gelben Streifen, einen 
Spenfer von braunem Tuche mit gepreßten Knö⸗ 
pfen von Neufilber, lederne Hofe und Stiefel mit 
zwei Nähten, 

Den 27, Dectober 1847. 
Königliches Landgeriht Moosburg. 
- Dr. leberreiter, Landrichter, 





Am Sonntag den 17. October I. 36, Bor- 
mittags 10% Uhr famen 3 Kerl in das Haus 
des Sebaflian Straßer, Bauer zum Reindl zu 
Loibersborf d. Gts. Eie waren mit Meffer und 
Piſtolen bewaffnet. 
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Einer berfelben mißhanbelte ben krank barnie- 
derliegenden Knecht Georg Dfiermapyr und 
band ihn, zwei betrohten und drängten bie Dirne 
Maria Brand bahin, daß fie den Schlüſſel zur 
Kammer ihrer Dienſtherrſchaft beifhaffen follte, 

Diefer Dirne Maria Brand felbft wurde 
durch einen ber drei Kerl aus ihrem Kaften Nach⸗ 
ſtehendes genommen : 

1) an baarem Gelde 2 fl. 54 fr, 

befiehenb aus Sechſern und Groſchen; 

2) brei ſeidene Tüder: 

a) ein grünes mit dunkelrothen ziemlich 
breiten Streifen und rotbem blumichten 
Deffin, noch ganz gut, im Werthe zu 

2 fl; 

b) ein weißes mit rothem Deffin und weis 
fen Rranfen, no gut, im Werthe zu 

2 fl; 

e) ein rothes ſeidenes mit Tupfen unb 
weißem Deſſin, no gut, im Werthe 

zu 1 fl. 

Die drei Kerl werben a's Bauernferl bes 
zeichnet, von denen zwei ziemlich groß, der dritte 
mittlerer Größe war. 

Lepterer hatte ein bleiches etwas mageres Ge- 
fiht, und war ungefähr 30 Jahre alt. 

Die beiden größeren Kerl ſchienen jünger 
ald ber fleinere, und es hatte einer berjelben ei- 
nen ſchwarzen, ber andere einen dunkelfärbigen 
Tpenfer, beide lederne Hofen, gewichtte Stiefel 
an, und einen Hut auf. 
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Eie ſprachen fänmslih die in bier ortiger Ges 
gend übliche Mundart, 

Die beiden größern Kerl waren im Geſichte 
dadurch entſtellt, daß einer ein ſchwarzes ſeidenes 
Tuch vorgebunden hatte, der andere eine ſchwarze 
Zipfelhaube über das Geſicht herabzog, die er 
mit ben Zähnen feſthielt. 

Dieſe find nicht gefannt, und man erfucht da⸗ 
ber auf fie, fo wie auf die geraubten Gegenftände 
Spähe zu verfügen, im Falle fih ergebenden Re⸗ 
fultates gefeglich einzuſchreiten und hieher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Den 25, October 1847. 
Königliches Landgericht Waſſerburg. 
Laar, Landrichter. 


⸗ ——e —ñ 
Sourd der B. Staatö: Papiere. 
Augeburg, den 28. October 1847. 





Staatépapiere. papier. | wenn, | 

— — 

ligat. à 4$ mit Coup. prpt. — — | 
detto 34 $ prpt.| 92 | 
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Muũunchen N” 46. den 12: November 1847. 
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ad Nrum,; 47,811. | Dberbayern wird in nachſtehendem Verzeichniſſe 
«Den Gollectei Ertrag für einige im jünafiverflofe ⸗ helanni gegeben. 


fenen Jahre durch Hochwaſſer beſchädigte Gin- 
wohner in ben Landgerichtabezirken Berchtesgaden Münden, den 31. October 1847. 


und Schongau bie) . Königt. Regierung von Dberbayern, 
FM TR Namen — | Sammer — Innern. 
Seinet!Majeflät des Königs von Bayern. Freihert 9, Godin, Präſident. 


Das Ergebniß der bezeichneten Sammlung in j Dubois, Ser, 
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ad Nrum. 47,862. 
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Landgeriht Wolfratspaufen A1fl. 22. — pf. 
Herrſchaftogericht Hopenafhau 48 „ 25, 3 
Stadt-Magiftrat Ingoltat 32, 6— 
Münden 735 „ 24. 2, 


" ” 





eo Brig, Sch 

An. + 

bie Landgerichte Aichach, Brud, Fried 
berg, Landsberg, Pfaffenhofen, Rain, 


ShHöngau, Schrobenpaufen, Gtaru- 
i berg, Tölz, Weilpeim und 
7 Werdenfele. 


(Die Erweiterung ber Kircht zu Durrwangen, Land⸗ 
oerichts Dinkelsbühl betr.) 


Im Namen 


" Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Laut höchſter Entſchließung tes königl Minis 
fleriums des Innern für Kirchen- und Edulan- 


gelegenheiten vom 25. 1. Mis. haben Seine 


Majefät der König auf das Geſuch ber 
katholiſchen Kirchengemeinde Dürrwangen, f. Land» 
gerichts Dinkelsbühl, allergnädigk ju bewilligen 
geruht, daß behufs ter Aufbringung ber Koften 
für die dringend nothwendige Erweiterung ber 
dortigen Pfarrlirche eine Eollecte in ven latholiſchen 
Kirchen ber ‚Didrefe Augsburg veranftaltet 
werbe 
Die benannten“ k. Landgerichte haben feiner 

Zeit bie von Srite ber Pfarrämter ober. Decanate 
eingehenden Eollestengelber vem Praͤſidial⸗ Secre⸗ 
tariate- ber unterfertigtem Etelle -einzufenten und 
zugleih Anzeigebericht hierüber zu erſtatten. 

Münden, den 31. October 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 

Sreiberr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 48,325. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Oberbapern, das Herrſchafts ge⸗ 
richt Hohenaſchau und die Stadtmagi⸗ 

ſtrate Münden und Iugolſtadt. 
(Das Unterflügungsgefuch des Hammerſchraledes Led⸗ 
pold Grubl zu Waldkirchen, Landgerichts Wolfe 
ſtein betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 


Seine Majeſtät der König häben 
allergnäbigt zu bewilligen geruht, daß für den 
durch Wollenbruch ſchwer beiäbigten Hammer⸗ 
ſchmied Leopold Grübl zu Waldkirchen, f. Land» 
gerichts Wolſſtein, eine Sammlung freiwilliger 
Gaben bei feinen Gewerbsgenoſſen in den Regie 
rungsbezirken von Ober» und Niederbayern, bann 
der Dberpialz und von Regendburg vorgenommen 
werbe. 

Die oben begeläänetent Difirictd-Polizei-Behörbden 
Haben dieſe Collecte fofort zu veranſtalten, die 
eingegangenen Beträge feiner Zeit dem Präfivials 
Serretariate der unterfertigten Stelle einzufenden 
und zugleich Anzeige über das Ergebniß zu er⸗ 
Ratien. 


Mündyen, den 3. November 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


Freihert v. Godin, Präflbent, 
Duboid, See. 


mn 
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ad Nrum. 48,323, 

An“ 
ſämtliche Landgerichte von Dberbapern, 
das Herrſchaftagericht Pobenaſchau und 

bie Stadtmagiſtrate Münden und 

Ingolftadt. 

(Das unterſtützungsgeſuch ber durch Hagelſchlag und 
Woltendruh befhäbigten Gemeinde Eusfeld, k. 
Landgerichts Monheim betr.) 

Im Nanıen 
Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. - 


Seine Majefät der König haben 
aus Anlaf des Unterſtützunzsgeſuches der durch 
Hagelſchlag und Wolkenbruch ſchwer beſchädigten 
Gemeinde Ensſeld, k. Landgerichts Monhbeim, 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht, daß für bie 
der Unterftügung bebürftigften und dieſen ſich ans 
reihenden unterfügungsbebürftigen Beſchädigten 
in ber genannten Gemeinde eine Sammlung frei« 
williger Gaben in ben Regierungsbezirfen von 
Ober⸗ und Niederbayern, von Mittelfranken und 
von Echwahen und Neuburg veranftaltet werbe. 


Die bezeichneten Difricts Polizei» Behörden 
haben zu diefem Vehufe geeignete Verfügung zu 
treffen und feiner Zeit bie eingegangenen Gelder 
dem Regierungs-Präfivial-Secretariate einzufenden, 
worüber gleichzeitig Anzeigebericht zu erflatten iſt. 


Münden, den 3. November 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präftbent. 
Dubo iso, Ser. 


— — 
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. ad Nrum. 48,223, 
An 
ſämmtliche Diſtriets⸗Polizei-Behörden 
von Oberbapern. 
(Einen im Lanbgerichtsbegirke Meuftabt a. d. Aiſch auf» 
gegriffenen geiftesfhwachen Burſchen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Inhaltlich einer von ber Fönigl. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, im rs 
bricirten Beireffe erhaltenen Mittheilung vom 
22. v. Mid. wurde am 8. Drtober b. 38. auf 
ber Straße ohnweit Diebadh, F. Landgerichts Neus 
ſtadt a. d. Aifch, ein geiſtesſchwacher Burſche, deffen 
Signalement unten mitgeteilt wird, wegen Legi⸗ 
timationslofigkeit aufgegriffen. Derſelbe nennt fi 
Anton Marr und behauptet, foweit dieß erbracht 
werden konnie, katholiſcher Confeſſion, aus Stück⸗ 
wein, k. Landgerichts Biſchofsheim und reſp. groß— 
berzoglih badiſchen Oberamis Biſchoſsheim ges 
bürtig zu ſeyn, und die Weberproſeſſion erlernt 
zu haben. 


Da deſſen Heimat zur Zeit nicht ermittelt wer⸗ 


ben konnie, fo erhalten die Diſtricts-Polizei-Be⸗ 
hörden von Oberbayern hiemit den Auftrag, über 
bie perfönlihen und Heimatsverhältniffe dieſer 
Perfon und teren vorausgegangenen Aufenthalt 
geeignete Recherchen zu pflegen und deren relevante 
Ergebniffe ungefäumt dem k. Landgerichte Neu- 
ſtadt a. d. Aiſch mitzutheilen, fowie hierüber fofort 
hieher gu berichten, entgegengefegten Falles aber 
binnen 4 Wochen Fehlanzeige zu erflatten. 
Münden, den 4. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 


Freiherr v. Godin, Fräfident. 
Dubois, Ser. 
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Signalement. 

Alter: beilaͤufig 28 Jahre; 

Statur: mittel; 

Haarer ſchwarz und ganz fung ge _ 

Efirne: flach; 

Augen: braun und tief liegend; 

Naſe: eingebrädt und ſtumpf; 

Mund: aufgeworfen, bie — hervorragend ʒ 

Kinn: breit; 

Geſichtsform: breit; 

Geſichtsfarbe: geſund; 

Bart: braun, nicht raſirt, daher Schnurr⸗ und 
Knebelbart vorhanden und unbebeutender 
Badenbart ; 

Zähne: gefund; 

Benehmen: ſchwermüthig; 

Kleidung: eine ſchwarztuchene Schirmmäge, in 
berfelben noch eine ſchwarze Müge opne 
Schirm, eine ſchwarze Eravatie mit Maſchen, 
eine blautuchene Jacke, eine ſchwarztuchene 
Weſte, hellgraue braunguabrirte Beinlleider, 
ein Paar Schnürſtiefel, welche er an der 
Hand trägt, indem er baarfuß läuft. 


ad Nrum. 48,224. 
An 


fämmtlide Diſtriets PolizeiBehörden 
von Oberbapern. 

(@in ohne kegitimation im Landgerichtsbezirte Neu⸗ 
ſtadt a, d. Aiſch aufge zriffenes ungefüͤhr 12 Jahre 
altes Mädchen. betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Inhaltlich einer won der koͤnigl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, anher 
gelangten Mittheilung vom 23. v. Mis. im ru⸗ 
bricirten Betreffe wurde am 10. October d. Is. 
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im Bandaerichtöbezirfe Reuftadt a, d. Aifch ein Mäds 
Ken wegen Regitimationdlofigfeit aufgegriffen, 
welches etwas geiftedverwirrt zu ſeyn ſcheint. 
Bei ſeiner Vernehmung gab es an, es heiße Ka⸗ 
tharina Eliſabeiha Glunke, ſey 12 Jahre alt, 
von⸗Gertote hofen, wo ihr Vater, Namens Johann, 
Schäfer geweſen ſey. Seine Aeltern und Ges 
ſchwiſter ſeyen geſtorben. Einmal gab ed an, in 
der legten Zeit bei einer Bafe, Namens Elifaberh, 
das andere Mal bei dem Schweinhirten feines 
Dries ſich aufgehalten zu haben. 

Dieſes Madchen ſpricht den fränfifchen Dialect, 
iſt katholiſcher Confeſſion, gegen 4 Schuh groß, 
ſchwaͤchlicher Körpersconſtitution, hat dunkelblonde 
kurzgeſchnitiene Haare, dunlelblonde Augenbraunen, 
graue Augen, rundes Geſicht, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, ſtumpfe Naſe und ziemlich großen, etwas 
aufgeworienen Mund. 

Dasſelbe trägt einen zerriſſenen rothen wolle⸗ 
en Rod, eine blaue baumwollene Schürze, welche 
‚zwei große. Löcher hat, eine roth⸗ und blaugeftveifte 
Jade, ein altes rothes blaugegittertes baumwol⸗ 
lenes Halstuch, weiße wollene Strümpfe und 
Schnärfhuhe, dann um den Kopf ein rothed baums 
wollenes Tüchlein mit gelben Blumen, 

Sämmtlihe Difrictö-Polizel-Behörden erhal⸗ 
ten den Auftrag, über die Heimat und den legten 
Aufenthalt diefed Mädchens Erfundigungen ein: 
zuziehen und davon relevanted Ergebniß unge: 
fäumt dem k. Yandgerichte Neuſtadt a, d. Aiſch mit- 
zutheilen, hierüber aber fofort bieher zu berichten 
und entgegengefegten Falles binnen 4 Wochen 
Fehlanzeige zu erflatten. 

Münden, den 4. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 
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ad Nrum. 48,475. 
An 
ſämmtliche Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern und die Stadtmagi— 
firate von Münden und Ingolftabt. 


(Sollecte des Kapuziner- Hofpitiums in Münden 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerır. 


Auf die Bitte bed Guardians und Proyincials 
Bicard des Kapuzinerordend in Bayern, Pater 
Gabriel Engl in Altötting, haben Seine Ma—⸗ 
jeRät der König allergnäbigft zu genehmigen 
geruft, daß zur Beireitung der noch ungebedien 
Kofen für den Bau eines Kapuzinerhoſpitiums 
bei der ſchmerzhaften Mariakapelle in Münden 
eine Hauscollecte bei den Eatholifchen Einwohnern 
des Königreichs veranfaltet werden dürfe. 


In Folge höchſter Diinifterial: Entfhliefung 
vom 28.'9. Mis. erhalten ſämmtliche Diſtricto⸗ 
Polizei⸗ Behörden von Dberbayern bie Welfung, 
wegen Beranfaltung dieſer Collecie in ihren Amtes 
bezirken die geeigneten Anordnungen zu treffen, 
die einfommenden Sammelgelder aber binnen 6 
Wochen an das Präfivial:Serretariat ber unter« 
fertigten Stelle einzufenden und gleichzeitig Anzeige 
anber zu erflatten. 


Münden, ben 5. November 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Duboig, Ser, 
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ad Nram. 48,494, 
(Die GSollette für Herftellung einer proteftantifchen 
Kirdye zu Eichſtädt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Das Ergebniß der bezeichneten Kirchencollecie 
in Oberbayern wird in nachfolgender Ueberſicht 
befannt gegeben. 

Münden, den 5. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubeis, Eer. 


Drider Sammlung. Ertrag. 
1) Pfarrei Münden . . 245 fl. 244 fr.. 
2) Pfarrei Ingoldabt #3. 64, 
3) Pfarrei Großearsfinenf® . Su— u 
4) Bicarlat Kemmoden . » -» I — 
5) Bicariat Feldlirden . - - 3.0 „ 
6) Bicariat Oberalleröhaufen . 21,24 „ 

321 8. 251 fi. 
ad Nrum. 48,625. 
An 


fämmilige Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern 

(Cine zu Munderfing im k. 2. Öfterreihifchen Pfleg · 
gerichte Mattighofen aufgegriffene ſtumme Weibs* 

perfon betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Mittheilung der k. k. ob der enne’s 
ſchen Landeöregierung Linn vom 20. v. Mts. 
wurde am 22. April 5. 36. zu Munderfing im 
SHfieggerichtöbezirfe Mattighofen eine ausweislofe 
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flumme Weibsyerfon, welche jedoch zu hören 
ſcheint, angehalten. 

Diefelde if ungefähre 20 bis 30 Jahre alt, 
34 Schuh groß, von braunge Gefi hat 
eine breite, eingebrüdte, aufwärts ſtehende Nafe, 
braungraue Augen, fhwarze Augenbraunen, 
abgefchniitene, bunfelbraune Haare, ſchlechte Zähne 
und an ber rechten Seite des Halfes einen runs 
den ziemlich großen Kropf. 

Saͤmmtliche k. Diftrictd-PoligeivBehörden von 
Oberbayern werden beauftragt, behufs der Aus⸗ 
mittelung der Heimats⸗ und ſonſtiger Hlezu dien- 
liher Berhältniffe diefer Perfon geeignete Nach⸗ 
forſchungen anzuftellen, und ein etwaiges Ergeb⸗ 
niß dem oben genannten k. k. öfterreicpifchen Pficg« 
gerichte Mattighofen fogleih unmittelbar mitzu⸗ 
theifen, über den Erfolg ber vorgefehrten Nach⸗ 
forigungen aber jedenfalls binnen fehs Wochen 
ander zu berichten, 

Münden, den 6. November 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfldent. 
Dubois, Secr. 


ad Nrum, 49,081. 
An 
ſämmtliche Difirict8-Polizei-Behörden 
von Oberbayern, 

(Die Bitte des Georg Tala aus Urmia in Perſien 
um Bewilligung einer Sammlung für die latho⸗ 
liſchen Kicchen in Perfien bett.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern- 


Laut Höfer Entſchließung des Lönigl. Mini⸗ 
Reriume des Innern vom 3, I. Mis. haben 
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Seine Majefät ber König allergnädigſt 
zu bewilligen geruht, daß Georg Tala aus Urs 
mia in Perfien für die katholiſchen Kirchen dieſes 
Landes eine Sammlung bei den verſchiedenen 
firchlichen Corporationen und einigen vermög- 
lien Privaten, in. ben größeren Stäbten br 
Rönigretäges, ’ welche er auf ſeiner vorhablichen 


Reife nah Dresden berühren wird, vornehmen 


dürfe. 

„ Georg Tala if angetviefen , das Ergebnif 
‚ber Sammlungen an ben einzelnen Orten den 
Agkreffenden Polizeibehoͤrden zur Anzeige zu brins 
gen, ‚worüber diefelben feiner Zeit ſofort Bericht 
zu erfatten. haben. 

Münden den 7. November 1847. , 
Rönigl. Regierung von Oberbapern, 
Kammer des Innern 


Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 49,177, 
An 
Sämmtlihe Diſtriets Polizei-Behörden 
von Dberbayern, das Heirſchafts— 
gericht Hohenaſchau, dann die Magi— 
ſtrate Ingolſtadt und Münden. 
(Die Erhebung ber Immobillar⸗ Braudaſſekuranz · 
Beiträge für das Jahr 18174 betr.) 


. Im Namen 
Seiner. Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß Hödnfter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriumd des Innern vom 29: v. Mis, 
(Regierungsblatt Stüd AT Seite 974) find zur 
Dedung aller vehnungsmäßig nachgewieſenen 
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Ausgaben ber allgemeinen Immobiliar » Brand« 
Berfiherungs - Anftalt, dann zur Beftreitung ber 
bedeutenden Borfhüffe aus landesherrlichen Eaffen, 
von jedem Hundert Gulden des Berfiherungs- 
Capitals für das Jahr 1844 folgende Beiträge 
zu leiſten, nämlig: 
in ber erſten Claſſe: 
eilf Kreuzer ein Pfennig, 


in der zweiten Elaffe: 
swölf Kreuzer zwei Pfennige, 
in ter dritten Elaffe: 
breizehn Kreuzer brei Pfennige, 


in ber vierten Claſſe: 

fünfzehn Rreuzer, 
welche nach dem Artilel 22 der revidirten Brand 
Berfiherungs-DOrbnung und den $6 73 — 76 incl, 
der Inftruction zu erheben find, 

An die ſämmtlichen k. Diftricts - Polizei -B e» 
hören von Oberbapern, das Herrichaftögericht 
Hohenaſchau, den Magiftrat Ingolftabt und dem 
Magiftrat Münden ergeht daher der Auftrag : 

4) Die Hebregifter find ‚foglei anzufertigen, 
das Einhebgeihäft ift binnen 14 Tagen zu 
beginnen, und basfelbe bis Schluſſe des 
Monats. Desember 1. 38. um fo gewiffer 
zu vollenden, als dies bei der Erſchöpfung 
‚ber Brantverfiherungsd-Gaffen. — ge⸗ 
boten iſt. 

2) Mit Schluſſe des Monqts December iſt 
über den Stand bed Einbebungsgeſchäͤftes, 
dem $ 77 ber Infirustion zu Folge, Be— 
richt zu erſtatten. 

3) In ten Nachweis über ben Stand des 
Brandaffefuranz ⸗Rechnungeweſens am 
Schluſſe des I. Duartald 1847 ift bie 
wirflide Einnahme bis dahin und was 


159 


fih im Ausſtand ergibt, genaueſt einzus 
ftellen. 
München, ven 7. November 1847. 


Königl, Regierung von Oberbayern, 


Kammer bed Innern 


Freiherr v. @obin, Präftbent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 49,129. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapexn. 

(Eine in Barftabt aufgegriffene blöbfinnige taubſtumme 
Weibsperfon betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs- 
Ausſchreiben vom 25. Erptember h. 38. rubri⸗ 
eirten Belrefid wird den k. Diftrichd „ Polizei» 
Behörden von Oberbayern erdffnet, daß Inhaltlich 
einer Miitheilung der königl, Regierung von Un⸗ 
terfranlen und Aſchaffenburg vom 28. v. Mis. 
die Heimat der in Garſtadt aufgegriffenen bloͤd⸗ 
finnigen taubfiummen Weiböperfon ermittelt wors 
ben fey. 

Münden den 8, November 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 


Freiherr v. Oodin, Präſident. 
Dubois, Seer. 








Reinertrag von. - 
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ad Nrum. 49,642. 
(Die Erledigung ber Bathelifchen Pfarrei Echwab feyen, 
Landgerichts Schongau betr.) 
Im Namen 


"Seiner Majettät des Königs von Bayern- 


Die katholiſche Pfarrei Schwabſopen ift durch 
den Tod des bisherigen Befigerd in Erledigung 


. gefommen. 


Diefelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, im: 
Decanate Schongau · Leeder und im Landgerichts⸗ 
Bezirke Schongau; fie zählt bei 461 Seelen, 
ſämmtlich im Orte Schwabſopen, und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer allein paſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. An fländigem Gehale 
aus Etaniscaffen: an Holz 10 
Klafter Buchenholz und 20 Rlafr 
ter Fichtenholz im Anfchlage von 

1, Aus bem Ertrage ber 
Realitäten + - 59 fl. 25 Fr. 


111. aus Zebenten . -» . . 421 fl. 454. 


117. Aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienſtes⸗ 
verrihtungen : 
1) Bezüge von gefiftsien Ä 
GBottesdienften . . 3.21 k. 
2) an Stolgebüpren. . . 31. 15 fi. 


in Summe 598 fi. 364. 
Die Laſt en beflehen in 26. Bf, 
wornach ſich ein faffionsmäßiger 
... + 572 fl. 2816. 
ergibt, auf welchem übrigens außerdem eine jähr- 
lihe Bau-Ausfigfrit von 25 fl. laſtet. 
Die bei der Pfarzei befindliche Defonomie 
befteht in 25 Tagwer! 82 Derimalen. 


42 fl. 50 fr. 


’ * * 


1691, 


Zur Führung berfelben werben 1 maͤnnlicher, 
2 weiblihe Dienfiboten, 1 Pferd und 6 Stück 
Hornvieh erforbert.. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Boden bel ber unterfertigien Stelle zu übers: 
geben. 

Münden, ‚ven O. Nevember 1847, 


Königl. Regierung von Oberbapern, 


Rammer des Innern. 


Freiherr v. Gobin, Prafitent. 
Duboid, Eeer. 


u | Free Eee 


ad Nram, 1,176. 
An 


ſämmtliche Geridte von Oberbayern. 


(Die Kar: und Stempelfreiheit ber Actiengefelfchaft 
des Ludwigsa canale betr.) 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Sa. Folge höchſter Zufiz -Minifiiials En’. 
fpliegung vom 34. October 1847 wird jämnt- 
lien Gsrichten des Kreiſes eröffnet, daß ed ge 
mäß vorliegender Erklärung fowohl des koͤnigl. 
Minifteriums bes Innern als ber Finanzen feinem 
Anfande unterliege, daß alle jene Angelegenheiten, 
welde nach dermaliger Sachlage nicht mehr die 
Actlengeſellſchaft des Ludwigscanald, fondern viel⸗ 
mehr das loͤnigl. Aerar unmittelbar angehen, tax⸗ 
und flempeljrei zu behandeln ſeyen, daß übrigens 
dieſe Freiheit von Taxgebühren nur von jemen 
Taxen verſtanden werden könne, welde bem Aerar 

aufliehen haben, keinesweges aber auch auf 
folge, welde andern Tasberetigien gebühren, 
au beziehen ſey. Es 
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Hieraaqch habın fi bie Gerichte in vorfom- 


menden Fällen zu achten. 
Frepfing, den 5. November 1817. 
Königliges Appellationdgeridt von 
Oberbayern. 
Schr. von der Bede, Präfident, 
Piehler, Ser. 





Etledigung ber Pamei Sausrlad) betr.) _ 
Durch die Beförderung des Prieſters Anton 
Beer Fümmt bie Marrei San erba ch, Decauats 
Dberföhring und. k. Landgerichts Wolfratshaufen; 
in Erledigung. 

Geſuche um biefe. Pfründe fin binnen 
vier Wochen bei Seiner Cecellenz dem hoch⸗ 
würdigften Herrn Erzbiſchofe einzureichen, 

Münden, ten 8, November 1847. 
Das Drdbinariat des Erzbisthums 
Münden-Frepfing. 

Dr. Bindifhmann, General» Bicar. 

M. Balth. Sellmapyr, 
Domwicar u, Secr. 





al Nrom. 48,444. | 
Bekanntmachung · 
(Die Errichtung einer Poſterpeditioen in Gtraßtishen 


beir,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
"Mit den 4. November 1. 36. wird in dem 


in Nieberbayern an der Strafe zwiſchen Straus 
(111) 
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bing und Plattling gelegenen Pfarrborfe Straß: 
kirchen, zum Landgerichte Straubing gehörig, rine 
Brief» und Fahrpofterpebition mit Poſtſtall er: 
richtet, und durch die täglichen Eilwagens fahrten 
zwiſchen Regensburg und Paßau in unmlitelbare 
Pofverbindung gebracht werben. 


Dies wird hiedurch mit dem Bemerfen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von dem oben 
angegebenen -Zeitpuncte an nicht nur Briefe, Zei⸗ 
turgn und alle zur Weberlieferung durch bie 
Poſtanſtalt geeigneten Fahrpoſtſtüde, fondern auch 
Reiſende nach und von Straßlirchen durch die 
Poſtanſtalt unmittelbare Beſörderung finden. 

Münden, den 30. October 1847. 


Generals Berwaltung ber fönigliden 
Poſten und Eifenbahnen. 


v. Goeb. 
Tauber. 
za — —— — —————————— 
Dieufted » Machrichten. 


Seine Majfefät der König haben 
zu Bolge allerhödpfter Entihliefung vom 30, 
Dctober d. 38. ten Prieſter Mathias Dobbich 
feiner alleruntertbänigften Bitte gemäß von dem 
Antritte der Pfarrcuratie Kochel, Landgerichts 
Tölz, zu entheben und ipm das Beneficium zu 
Kiefersfelten, Landgerichts Roſenheim; die hie 
durch erledigte Pfarreuratie Kochel dagegen bem 
Prieſter Zofepp Acer, feitherigem Gooperator 
in Buchbach, Landgerichts Neumarkt in Oberbayern, 
zu übertragen geruht. 
Dur Regierungs-Entfpliefung vom 2. Nor 
vember d. 38. wurbe der Schul, und Drganiftendienft 
zu Ilmmünſter, k. Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
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Schullehrer Joſeph Gobl von Wang, k. Lands 
gerichts Waſſerburg, 

der Schul⸗, Cantor⸗ und Organiſtendienſt zu 
Pförring, k. Landgerichts Ingolſtadt, dem Schul⸗ 
lehrer Kaver Fruhmann zu Wallgau, k. Land⸗ 
gerichts Werdenfels, 

und der Schul⸗, Meßner⸗ und Drganiftendienft i 
zu Bang, k. Landgerichtes Wafferburg, dem Schul⸗ 
Ichrer zu Seeon, f. Landgerichtes Trofberg, Paul 
Grasberger, dann 

unterm 6. 1. Mies. der Schul, Meßner- und 
Organiſtendienſt zu Seeon, k. Landgerichts Troſt⸗ 
berg, dem Schulverweſer Ju Pfoͤrring, k. Lands 
gerihts Ingolftatt, Sigmund Holzmann ver- 
liepen. 





Königlid Allerböhfte Genehmigung 
zue Annahme einer fremden 
Deroration, 

Seine Majefät der König haben 
Si unter dem 17. October I. 36. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem f. Profeffor Ludwig Lange 
dahier die allerhöchſte Beroilligung zur Annahme 
und Tragung des ihm von des Könige von 
Griechenland Mafefät allergnäbigft ver 
liehenen filbernen Ritterfreuged des k. griechiſchen 
Erlöſer ordens zu ertheilen. 


—— —ñ— —ñ — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
dem Glaſermeiſter Johann Haas gehörige An⸗ 
weſen Nro. 8 lit.» an der Auguflenftraße dahier, 


J 
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beſtehend aus einem mit Erdgeſchoß breiftödigen 
Wohnhauſe, mit gewölbtem Keller verfehen, einem 
mit Dachwohnung zweiftödigen Hintergebäude, 
dann Hofraum, Garten und Eommun- Pumpbruns 
nen, für die Gebäude zu 8000 fl. braudverſichert 
und mit Hppothefen für 13,200 fl. belaſtet und 
auf 14,000 fl. gerichtlich gewerthet, im Wege ter 
£ lfövollfiredung der gerihtligen Berfleigerung 
nad $ 64 des Hpypothefengefeges und $5 96 — 
101 des Proceßgeſetzes vom 17. November 1837 
unterfiellt. 

‚Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift Termin 
auf 

Donnerftag den 30, December I. 38. 

Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gerihtözimmer Nro. 9 anberaumt, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Bemurken eingelaben 
werden, daß dem Gerichte Unbelannte ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit gehörig nachzuweiſen haben. 

Den 23. Detober 1847. 
Königlides Kreis, und Stadtgerigt 

Münden. 
Der fönigl. Direntor, 
Barth, 


(332. Föriſch. 


Auf Antrag eines Gläubigers werden die 
Häufer des Schäfflers Andreas Hannecker 
Nro. 32 im Thal Mariä und Nro. 7 im Mas 
ziengäßchen, erfleres mit ebener Erde 4 Stod 
hoch, letzteres mit ebener Erde 2 Stod hoc, 
ebenfo wie ber beide Häufer verbindende Mittel 
bau, durch welchen zwe i Hofräume gebildet find, 
in deren vorderem ein Gumpbrunnen, in bem 
nad rüdmwärts gelegenen eine offene: Remife fi 
befindet, der Öffentligen Verſteigerung nad 8 64 
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des SHppoihefengefeged und 66 98 — 101 ber 
Novelle vom 17. November 1837 unierflellt, und 
wird zur Aufnahme der Angebote, wobei dem 
Gerichte nicht bekannte Perfonen fi mit entipre 
enden Berinögend» und Erwerbo faͤhigleits zeug⸗ 
niffen auszuweifen haben, Termin auf 
Mittwoch den 22. December I. 8. 
Bormittagd von 11 bis 12 Uhr 
im Geſchaͤſts zimmer Rro.t6 bierortd anberaumt, 
Das Gefammtanwefen ift um 6000 fl. ber 
Brandverfiherung einverleibt, im Mai h. 38. 
gerichtlich auf 12,500 fl. geihägt worden und 
mit 1550 fl. Ewiggeld, dann 7200 fl. Hypothek: 
ſchulden belaftri. 
Der Zuſchlag hängt von Erreigung bes 
Schaͤtzungspreiſes ab. 
Den 27. Detober 1847. 


Königlihes Rreis- und Stadtgericht 
Münden, 
Der koͤnigl. Director, 


Barth. 
Preyfing. 





Das Mühlbüchler'ſche Anweſen Nro. 339 
zu Gieſing wird hiemit zum zweitenmale ausge⸗ 
ſchrieben und neue Verſteigerungtagsfahrt auf 

Freitag ben 19. November I. 3. 

Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gieſing mit dem Bemerfen 
anberaumt, daß der Dinfhlag nad 8 64 bes. Dypo- 
thefengefeges und 88 99 — 102 der Novelle som 
17. November 1837 ohne Rüdfigt auf den Schaͤ⸗ 
gungöwerih erfolgt, und dag Gerichts unbefannte 
Steigerer fih über Leumund und ne aehdrig 
auszuweiſen haben, 
cii1*) 
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Das genannte Anweſen erhält -2: Zimmer, 
1 Kammer, Küche, Bley, ferner einen kleinen 
Reller, und hat nah Schägung vom 19, Zuli 1.38. 
einen: Werth von 900 fl.5 Garten, Hofraum und 
Brunnen find auf 300 fl. gewerthet. Das AUn⸗ 
wefen ift mit 500 fl. Dppotheffdulden beloftet 
und mit 600 fl. der Brandverfiherung einverleibt. 
Steigerungsluſtige werben hiezu eingelaten. 
Den 28. Detober 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Dad Hildeer'ſche Anweſen Nro. 40 alt, 
Nro. 53 neu, zu Gieſing wird auf Andringen 
eined Hppothekgläubigers zum zweitenmale vers 
fleigert. 

Dad Anweſen bat folgende Beſtandtheile: 

1) ein 2 Stod hohes Wohnhaus mit gewölbtem 
Keller, enthaltend zu ebener Erde 2 Zim⸗ 
mer, 2 Kammern, 1 Küche, Fletz und Speiſe; 
über 1 Stiege eine Wohnung mit 2 Zims 
mern, 3 Rammern, Rüde und Fletz, werih 

4500 fl.; 

2) einen freiftehenben, 1 Stod hoben 
gemauerten Stall nebft Waſchhaus⸗ 
gebäude, werd . . 2... 400 fi5 

3)-eine angebaute Holzremife, werih 200 fl; 

4) ein Gommerhaus, wertb . . 300 fl; 

5) Hofraum, Garten und Einzäunung, 
wii: nee OU 

6; Pumpbrunnen, werd . . 150 fi; 


Geſammtwerth 6450 Fl. 


Diefes Anweſen if laut gerichtlicher Shägung 
vom 21. Juli 1. 36. auf 6450 fl. gewerthet; mit 





3150 fl. Hypotbefcapitalien belaftet, und find die 
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Gebãude mit 3000 fl. der Brandaſſekuranz ein- 
- verleibt, 
Berfleigerungstagsfahrt if auf 
Samflag den 27. November 1. 38. 
Bormittags von 10 * 12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Giefing angefegt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag ohne Ruͤckicht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt, und Berichts unbekannte 
Steigerer ſich über Bermögen und guten Leum 
auszumeifen haben. 
Den 2, November 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Randridter, 





Da auf bie dießgerichtliche Edictalladung vom 
10. März l. Js. weder Joſeph Weindl, Bau- 
ersſohn von Großhartpenning, noch eine Deſcen⸗ 
benz des ſelben ſich innerhalb des vorgeſchriebenen 
Termines hierorts gemeldet hat, fo wird Joſeph 
Weindl als verſchollen erklärt, und fein in 340 fl. 
beftehendes Bermögen an feine nächſten Berwand« 
ten gegen Caution ausgehändiget werben, - 

Den 27. Detober 1847. 
Königliches Landgericht Miesbach. 
Knorr, Landrichter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen ded Tagloͤhners Anton Simon babier, 
beſtehend in dem gemauerien Wohnhaus Haus: 
Neo. 261 fammt Biehftall und-Hofraum, ſaͤmmt⸗ 
fies auf 2020 fl. geweribet, 

Montag den 29: November L. Je. 

Vormittago 11 Upr 
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in ber Gerichtskanzlhei wiederholt zur Ders 
ſtelgerung gebracht. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen ein: 
geladen, daß fle fi über ihren Leumund und ipre 
Zapfungsfäpigfeit ausjuweifen haben, und daß 
der Hinſchlag im Hinblick auf $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges nunmehr ohne Rüdfiht auf den 
Shägungewerth erfolge. 

Den 27. October 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolfadt. 
Berfiner, Landrichter. 


Auf creditorſchaſtliches Andringen wird das 
Anwefen ded Gütlers Johann Stangelmaier 
von Nieberwöhr, beftepend in dem zum f. Rent: 
amt Ingolſtadt erbrechtigen Anweſen, ale: 

Beſitz Nie. A: Wohnhaus mit Taſchen gedeckt ſammt 
Kuüheſtall unter einem Dache, dann Stadel, 
— mit Backoſen und Hofraum 

per O Tagw. 25 Dec., 


Garten. vwd! 5 A u 
Krautgarten.. 0 nn 24 u 
Mir. ey BB „ 
Wieſen..412 ,„ 8 u 


Gemeindereht zu einem ganzen Rupantheil, 
Beſitz Ut. B: Haslettheile per O Tagw. 56 Der, 
Beſitz Ut C: Brundfüde „A u HM u 
Befig Iit.D: Zägerangel „ O0 u 39 u 

Dasletader 
Forſtrechtent⸗ 
ſchadigungstheil 393 
fämmtlihes auf 3,437 fl. gerichtlich geiwerthe, 
Donnerſtag ben 2. December I. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mitterwöher Öffent- 
lich verfteigert, 


„4 u u; “ 
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Kaufsliebhaber werben mit bem Bemerfen ein« 
geladen, baß ber Hinſchlag im Hinblid auf $ 64 
bed Hppothelengeſetzes vorbehaltlich ber Beſtim⸗ 
mungen ber Gerichtsnovelle vom Sabre 1837 
98 — 101 erfolge. 

Ueber Leumund und Bermögensverhäfmiffe iſt 
fih aus zuweiſen. 

Den 22. Detober 1647. 
Königliches Landgericht Ingolſtabdt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Auf Andringen ber Gläubiger wird zur zweit⸗ 
maligen Berfteigerung bes Anweſens der Gemeins 
fhuldner Johann und Theres Schupfner, 
Haus⸗Nro. 189 in der Lacherbräugaſſe zu Schro⸗ 
benhaufen, und des realen Weberrechtes auf 

Freitag den 19. November I. 38, 

Bormittagd von 9— 12 Uhr 
dahier Tagẽefahrt anberaumt, wobei nach $ 64 
bes Hppothekengeſetzes und $ 100, 101, 104 — 
106 bes Proceßgefeges vom 17. November 1837 
vorbehaltlich des $ 37 der Novelle vom 22, Zuli 
1819 verfahren wird. 

Die actenmäßigen Notizen Tiegen zur Einficht 
der Kaufsluſtigen bi zum Eteigerumgdtermine 
babier vor. 

Dem Gerichte Unbekannte haben fih über Leu⸗ 
mund und Bermögen genügend aussumeifen. 

Den 20. Detober 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhaufen. 
(2)2. Reinfelder, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollfivedung wird das 
Mathiefengütleranweien des Martin Nauch⸗ 
eifen von Eulenried Haus⸗Nro. A nach 8 64 
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des Hppothefengefeges ac. ıc. oͤffentlich verfleigert, 
und hiezu auf 

Mittwodh den 29, December I. 3. 

Nahmittags von 1—3 Uhr 

im Haufe des Schuldners Termin ande 
raumt. 

Das Anweſen if freiſtiſtig zur Hofmarl 
E henfenau, hat einen Blächenraum von 26 Tagw. 
7 Der. Acer und Wieſen, und iſt gerichtlich 
geihägt auf 2415 fl. 

Raufslufige werden eingelaben. 

Den 30. November 1847. 
Könige. Landgerigt Schrobenhauſen. 


Leinfelber, Landrichter. 





- Auf Anrufenbes Juden Uri von Harburg 
wird das Anwefen des Joſeph Goldſtein 
in- Haſelbach 

am Breitag ben 17. December i. 36. 

Mittags von 12 — 2 Uhr 
im dortigen Wirthähanfe zum aweitenmale 
dem Öffentlichen Verkaufe unterflellt. 
Wegen verfhiedener Rangortnung ber Hypo: 
thefen auf 3 Bolien gefhieht die Feilbietung in 
3 Abtheilungen, wobei jedoch auch auf das Ganze 


geſchlagen werden kann, welchen Balls bann nach 


den Schaͤtzungen ber verſchiedenen Abtheilungen 
die Angebotoſumme repartirt wird. 
1. Abtheilung. 
Das ziel Dorfbauerngütel, dazu gehören: 

O0 Tagw. 13 Der. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum Haus⸗Nro. A in Hafel: 
bach Pl.⸗Nro. 3a 1000. — fr. 

11 u — 


o0o 658 Garien Pl.it. dw0. 98 , 30, 
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0 Tagw. 27 Det, Krautgärten Pl.Nr. 

323,351, u.361 33. — kr. 
Aeder Pl.⸗Nro. 
181, 185, 185} 
201 und 143 
Wieſe PlRro. 
5 ...» 
Gemeinbetheile 
Pl.⸗Nro. 237, 
261 und 259 
Holzader BL» 
Nro. 100 , 
Wieſe Eifen hin 
term Dorf PL.» 
Nro. 388 . . 
Waldung PL» 
Rr.180u.214 266 „ 32, 


Summa 3165. kr. 
1. Abtpeilung. 
1 Jauchert Ader im Brunnenſeld Pl.Nro. 110 
per 1 Tagw. 24 De. . . 141. — ir. 
4 Jauchert Ader am Hildenbrand- 
garten Plan.Nro. 124 per 
1 Tagw. 23 De. . .. 
u, Abtheilung. 
1 Tagw. 93 Dec. Waldung im 
Efterholz Pl.Nro. 1924 161 fl. — fr. 
Die dem Gerichte nicht befannten Kaufslich- 
haber müffen fi durch legale Bermögenszeugnifie 
audweifen, widrigenfalls fie nicht angenommen 
werden. 
Den 4, November 1847. 
Königlides Landgericht Rain. 


Aram, Landrigter. 


3 „ 10, 


54 u 


u, —. 


184 „ 30 „ 
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Mit Höher Euratel» Bewilligung wird ber 
zur Yeprofenhaus »Etiftung Moosburg gehörige 
Realitätenbefig, beftebend in einem ganz gemaus 
erten mit Daden und Preis eingebedien Wohn: 
gebäude ſammt Stallung und Tennen unter einer 
Dachung in der Bon bei Moosburg, dann 
5 87 Der. Meder und Wiefengrünbe als 
Iubeigen, am 

Mittwoch den 24. November I. Je. 

Bormittags OD Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe im Wege öffentlicher 
Berfteigerung unter Vorbehalt obercuratorifger 
Genehmigung zum: Verlaufe gebracht, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden, und bie nähern 
Kaufsbebingungen am BVerfieigerungstage zu ver⸗ 
nehmen haben. 

Auswärtige Raufstiebhaber haben fih durch 
gerichtliche Zeugniffe über Raufsfähigkeit und alle 
Erforberniffe zur Anfäfligmahung auszuweiſen, 
und ſich wegen allenfallfiger Befihtigung obiger 
Kaufobfecte pierortd anzumelden. 

Den 30. Detober 1847. 
Magifirat der Stadt Moosburg. 
Krönner, Bürgermeifter. 


Nah Antrag der Barbara Steye r'ſchen 
Relicten zu Neuhauſen und deren Vormundſchaft 
wird das fogenannte Hühnerhäufel Nro. 5 zu 
Neuhaufen bei Münden, beſtehend: 

: 4) aus dem Wohnhaus, zweiftödig, ganz ger 
miauert, mit Schindeln gededt und 

2) dem Dausgärtel zu 0, 06 Derimalen, 
freifiiftig zur Hofmark Planegg, wohin ale jaͤhr⸗ 
fie Stift 17 fr. 6 hl. und bei jeber Beſitzver⸗ 
Anderung 74 Procemt als Hand lohn für beide 
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Fälle, dann Hausfteuer 1 fl. 434 fr., Rreisumfage 
Sr. 6 Hl. zum f. Landrentamte Münden zu ent» 
richten fommen, ber Öffentlichen Berfteigerung aus- 
gelegt. 

Das Haus und Bärtdhen wurde unterm 4, 
Juli 1845 gerichtlich auf 1000 fl. gewerthet und 
iſt das Gebäude der Brandverfiherungsanftalt um 
400: fl. einverxleibt. 

Tagsfaprt zu biefer Verſteigerung if auf 

Montag den 20. December I. Je. 

Bormittags 9 Uhr j 
{m Gerichtsgebaͤude dahier angefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebpaber, mit Bermögend » und Leumundszeug⸗ 
niffen verfchen, eingeladen werben. 


Planegg bei Münden, den 1. Rovember 1847. 


Adelig von Hirfh’fhes Patrimonials 
gericht Planegg. 
Inglfperger. 


Alle diejenigen, welche an dem Rüdlaß des 
verlebten Tuchmachers Michael Schied von 
Taßling Foderungen zu machen haben, werben 
aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Wochen 
bei der unterfertigten Verlaſſenſchaftobehörde gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls auf ſolche bei Aus⸗ 
einanderfegung der Berlaffenfhaft nicht mehr 
NRüdfiht genommen werden fönnte. 
Den 4. November 1847. 
Freiherrlich von Mandl'ſches Patri— 
monialgericht Tüßling. 
Lang, Patrimonialrichter. 
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Summarifhes Berzeihnif 
der für das Etatejahr 1844 wegen Unglückofälle bewilligten Steuernadpläffe im k. Remtamtsbezirke 
Ebersberg. 










Detrag des Nachlaſſes an 
" Srund- I Sau, DominiatTCesertel 

Steuer 
Iſtr.ſpi. i. tr.ſpiſ Fi. 























1. Wegen Beſchäbigun— 
gen aus den Bor 
jabren. 









1. Wegen Beijhädiguns 


Summa 1. 
gen im Fahre 1854. | 























Baiern.. | ee nn I ee 
RE 2 a | ll — IA nn hin, 
l 
Oberneuching. Brand 29 16 A — 111-1111 
a 
I 
Summa II, 37 144 71]= FE 
" I. 9 112 17 — 
571 A— —— ——— 








Total⸗Summa | er | as - 


Den 12. Mai 1847. 
Königliches Rentamt Ebersberg, 
Schmid, Renibeamter. 


—r— — —— 
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— Summariſches Verzeichniß F 
* ji das Eratsjapr 1844 wegen Unglüdsfäle. bewilligten Sieuernachläſſe in f. Nentamtäbesirte 
Rain. 


Das 07 IR Betrag des Nachlaſſes an Paten 

. Steuer 

Ir. Steuer-Gemeinden. der BGrund + Haus: VDominical:"G@ewerbe-! Yon der 
er — — ‚Gewerbe: 





















— sa | Steuer. 
fl. |fr. Lin. fr; Be F pl 
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Summa 1. | 

I. Wegen — — 
im Jahre 1844. 

1) Bayerbilling . | 

2) Gempfing (Dre Ueberader) 

3) Holibeim . 2. 2... 


4) Münftee (Hemmerten) . 
berbas 
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ER 4. November. 1847. | | 
| Rönigliges Rentamt Rain se 
BE — Rentbeamter. — 
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Späbbriefe. 


— — 


Am Sonntag ben 17. October I. Is Nach⸗ 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr wurden in bem 
zur f. Landwirthſchaft Weihenftephan gehörigen 
fogenannten Schaftofe aus der Wohnung bes 
Schäfers mittels Einbruchs mehrere Kleidungs⸗ 
Rüde und ſonſtige Effecten entwendet, welche 
jedoch der Tpäter bei eingelretener Verfolgung 
bis auf folgende zurüdließ: 

1) eine Kleiderbürſte 6 Zoll lang mit weißem 
Holze, auf welcher fi eine blau und gelbe 
Wappe eingebrüdt befand, an einer Geile 
ein rothes Bändchen, werıh 9 fr, 

2) ein im Griffe ſtehendes Meſſer mit hölzernem 
Griff fammt Scheide, werth 24 ki, 

3) eine Beine Scheere, werth 6 fr, 

4) zwei Hemden von Leinwand und halb von 
Baumwolle, noch ganz neu, werih 2 fl., 

5) ein paar Halbftiefel, neu geboppelt,- noch 
ganz gut, mit Steften und Nägeln verfehen, 
im Werthe von 3 fl. 


Des Tpäter war ziemlih Hein, trug einen. 


Ihwarzen runden Bauernhut, eimen dunkelblauen 
tuchenen Janker, eine lange ſchwarze lederne Hofe, 
und alte ſchon durchgetretene mit Eiſeln und noch 
einigen Nägeln verſehene ſogenannte Haferlſchuhe 
mit eingezogenen Riemen, welche derſelbe in der 
Wohrung des Schaͤfers zurädtieh. 

Man erſucht num auf ben Thäter ſowohl als 
auf die enlwendeten Gegenflänbe forgfältige Späbe 
zu verfügen, und bei Entdecung irgend einer 
Spur ſchleunige Mittheilung zu machen. 

Den 21. October 1847. 
- Rönigliges Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landridier. 
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In der Nacht vom Sonntag ben 31. Drtober 
anf Montag den 1. November I. Is. wurben im 
Haufe des Joſeph Ram, Mefnerbaners zu 
Odelsham, nachſtehend befhrichener Gegenfände 
entwendet: ee . N en 

1) ein mouffelinened Mannshemd, gang neu, 

ungemertt, wertb A 
2) ein ſchwarztüchener Rod, ganz neu, mit 
liegenbem Kragen und 16 — 20 angeöhrten 
Brauenvierundzwanzigern, wert) 25 fl; 
3) ein ſchwarzgrau tüchener Mantel mit dop⸗ 
peltem Kragen und ſchwarzſeidener Schnur, 
noch ganz gut, werth 2715 
4) ein ſchwarzſeidenes Gilet mit Fleinen rothen 
Blümchen und 16 angeöhrten Frauenvier- 
undzwanzigern, werth 10 ſua/ 
eine zweigehäuſige Sackuhr, das äußere 
Gehäuſe braun laklirt, und, ringsum. mit 
einer Reihe ſilberner Nieten beſetzt, wovon 
zwei fehlen, das innere Gehäufe von Sil⸗ 
ber, rüdwärts mit Deffnung zum Aufziehen, 
weißem Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern und 
meffingenen Zeigern. An diefer Uht bes 
fand fi eine füberne fogenannte Glieder⸗ 
fette aus 6 — 7 Blicbern, zwiſchen welchen 
jedesmal ein Kreuzchen befindiich, beſtehend, 
mit Angehängen und zwar; 
a) einem filbernen Schlüſſel, worauf ſich 
Pflug, Senfe, Reden und Babel be» 
. . fanben, dann 
- 5) einem dette, 
6) einem filbernen Petichaft, 
d) einer filbernen Weintraube, 
e) einem Schlüffel ‚woran ſich ein ange⸗ 
ſaßter Bünfjehner befand, ferner 
f) einem weiteren Schläffel, der nicht mehr 
beſchrieben werden kann, endlich 


5 


€. 
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g) einem fübernen Blumenſtock, 
Uhr und Kette im Werthe zu 25 fl. — fr 
6) dreißig Stüd angedhrtie Zwölferfnöpfe, 


werk. 7 fl. 30 ir; 

7) eine köwanfedene Zipfelhaube, werth 
1 fl. 30 fr; 

8) an baarem Gelde 6a; 


worunter zwei Sromenipaler, das übrige 
beſtand aus Sechſern; 

9) drei Weibshemden, wovon bie Oberföde 
von, Flaqholei ud, bie Unterſtöde von 
flachs werchener deinwand, ſämmiliche auf der 
Bruſt mit dem Buchſtaben F. roth einges 
merkt, noch ganz neu, eines im Werthe zu 

- 4 fl, fohin zufammen werd 3 fl. — fr. 
10). drei feidene Tücher, und zwar: 

8) ein ſchwarzbraunes mit braune Deifin, 

noch ganz neu, werth 21.42 fi; 

5) eim gelbes mit rothblumigem Deffin und 

Heinen gelben Franſen, noch ganz gut, 


werth 3. — Mir 
e) ein blaues, fogenannied Flortiüchl, noch 
ganz neu, werth if. 9 


41) ein Parapluie von rothem Zeuge, mit Stan- 
gen von ſchwarzem Rohr, Stiefel und Griff 
von Mefling, weld legierer einen Loͤwen⸗ 
kopf bilder, im Werthe zu 2 fl. 42 fr. 

Man erfuht, auf bie bis jegt unbefannten 
Tpäter, ſowie auf die entwendeten Oegenſtände 
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Späpe zu verfügen, und im Falle fih ergebenden 
Refultates gefeglich einzuſchreiten. 

Den 8. November 1847. 
Königlies Landgericht Wafferburg, 


Laar, Landrichter. 





Michtamtlicher Artikel. 

Ein Scribent, der in allen Tandgerichtlichen 
Geſchaͤften volfommen routinirt und mit ben 
beften Zeuguiffen verſehen iſt, fucht baldigſt In, 
terkunft. Branfirte Anfragen mit W. F. bezeich⸗ 
net befördert die Rebaction. 


Rn nn nn U 


Gourd der B. Staatd. Papiere, 
Augeburg, den 4. November 1847: 


Geld. 
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Obligat. 44mit Coup. prpt 
vrpt. 924 
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Inbalt. 


Elne am 12. September U, Is. zu Schärding arretirte angeblich ſtumme Weibeperfon. — Den im k. 
Erziehungs: Inftitute für Stubirende in, Münden erledigten ganzen Freiplag aus demyadeligen Semi- 
narfonde zu Würzburg. — Vorlage ber Recurſe ber Abvofaten wegen Procchitrafen ober Defervitens 
Übftrichen: zur. oberrichterlichen Entſcheidung. — Dienftes : Nachrichten. — Amtliche Belanntmahuns 
gen. — Nichtamtlicher Artikel, — Cours ber bayer. Staatspspiere, — 





ad Nrum. 49,322, 
An 
fäinmtlige DiRricts-Polijei-Behörden 
don Dberbayern. 
(Eine am 12. September 1847 zu Schaͤrding arres 
tirte angeblich ffumme Weibsperfon betr.) 
2 Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Nahgange wird eine von der k. f, ob 
der enno'ſchen Landesregierung zu Linz unlerm 
26. v. Mid. anher mitgetheilte Kundmachung bes 
k. 8, landes fürſtlichen Pfleggerichts Schärding 
vom: 16. September h. Jo. nebſt Perſonal⸗Be⸗ 


ſchreibung mit dem Auſtrage an ſämmiliche kgl. 


Diftricts- Polizei- Behörden von Oberbayern ver⸗ 
Öffentlicht, zur Ausmitielung der Deimatöverhält- 
niſſe dieſer Perſon geeignete Nachſorſchungen ein 


zuleiten und dad Ergebniß binnen fhs — 
berichtlich anzuzeigen. 
Münden, den 12. November 1847. 


Königl, Regierung, von Dierbayern, 
Kammer des Innern, 


Jreiherr v. @odin, Präfdent, 
Dubois, ‚Se, * 


— 

Am 12. d. Mis. wurde vom F k. Polizei⸗ 
Commiſſariate Schaͤrding eine angeblich flumme 
Weibsperfon hieher geliefert, welche im Beitel 
betreten wurde; die Heimal dieſer Perſon iR uns 
bekannt, weil ſie keine Reiſelegitimalion bei ſich 
führt und aus ihr ſich eine Auskunft nicht ents 
nehmen laͤßt. Sie if einige 40 Jahre alt, mitt⸗ 
lerer fplanfer Statur, bat ein ovales Geſicht, 

(113 ) 
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eine braune Befihtsfarbe, braune Haare, gewoͤlble 
Stirne, lichthraune at graue Augen, 
Tangeftum a Fo r® "Mund, mans 
Ei Zähne, furz A hat leine be⸗ 
ſondere Kennzeichen, und nur unberſtand⸗ 
liche Laute hervor. 

Am Leibe träge ſie einen blauleinenen Spen⸗ 
fer, ein blaugedrudtes Tüchel, einen blauleinencn 
Fürfled, einen blaugeftreiften abgenutzten Knich 
einen weißleinenen Fürfleck, ein Paar ſchwarz⸗ 
wollene unten weiß ang Strümpfe Sie 
gibt feine Antwort, fonbern n dt auf jedesmalls 


ged Anreben mit dem Kopfe, ber Verſuch des 


Leſens und Schräbendwar ohne Erfolg. 
Am 16. Eeptember 1847, 
K. K. landes fürſtliches Pfleggericht 
Shärbing. 
Gerhart. 





ad;Nrum, 49,605. 
(Den im k. Erziehungs» Inftitute für Studirende in 
Mündyen  eriebigten ‚gangen Freiplah aus dem 
abeligen Seminarfonde zu Würzburg betr.) 


Im Name 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 

In dem Erziehungs:Inftitute für Studirende 
in Münden if ein ganzer Freiplag aus dem 
abeligen Seminarfonde zu. Würzburg für das 
Jahr 1844>in Erledigung gekommen. 

Gemäß hochſten Aufirages wird dieſer Frei⸗ 
plag zur Bewerbung binnen 4 Wochen zur Offen: 
kunde gebracht und, dabei bemerkt: 

1) daß nur bürftige Bewerber katholiſcher Ro 
ligion., welche zum ſtiftsmaͤhigen Abel 


— — — 
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vorhanden find, folde aus den übrigen 
Tpeilen des Rönigteies zu 
2) dap die Suftamaã 55* * 
für die Aufnahme in das a 

bürg gegebenen Beftimmungen zu Ir 
ſobin durch dea Nachweis von acht adeligen 
Apnen, d.i. durch den Nachweis des 
aufwärts ſowohl viterliher als Sr 
licherſeits bis zu dea Urgroßältern ein'Hlieg. 
lich, unter Borlage eines beylaubigten 
Erdmmbdaumes bedingt fcy, 

3) daß in Ermanglung von Bewer 
bern aus fliftsmäßigem Adel auf 
andere Atelige, welde bie bezeichnete Ah⸗ 
nenprobe nit herzuſtellen vermögen, dem 
Breiplag erhalten fönnen, und dag 

4) bie auf: die vorgeſchriebene Art belegten 
Geſuche innerhalb des oben vorgeſteckten 
Termind bei ber Verwaltung des Würze 
burger abeligen Seminarfondes zu Würz- 
burg einzureichen fepen. 

Würzburg, den 1. November 1847. 
Königl Regierung von Unterfranfen 
und Aſchafferburg, 

Kammer bes Innern, 


„Graf Bugger, Präfident. 


Rath. 
ad NXrum. 1,174. | 
An 
fänmtlige Untergeridte von 
Dberbapern. 


(Borlage der Merurfe der Abvokaten wegen Vroceß⸗ 
feafen oder Deſerviten⸗ Abſtrichen zur obertichter · 
lichen Catſcheidung betr.) 


Im Namen 


gehören, zunaͤchſt aus dem Würzburgijhen Seiner Majeſtät des Königs von: Bayern. 


und erfl, wenn hier feine fähigen Bewerber 


Saͤumntliche Untergeriopte des Kreifes, welden 
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die ſtreitige Clvilgerichtsbarleit 
diemit aus Anlaß einer "ob Heid 

fhliefung vom 29: 9. 'Mie. a Ver * * 
Beſtimmung des 6 21 des Prorhgefehs vom 
22. Juli 1819 aufmerffam gemädft, wonach vor 
Ausgang einer Streitſache die Recurſe ber 
Advokaten wegen Proceßſtrafen ober Deierviten: 
Abſtrichen zur oberrichterlichen Entſcheidung 
ſelbſtſtändig nicht vorgelegt werben bärfen. 


Freyſing, ben 12. November 1847. 


Königlides Appellationdgeridt von 
Oberbayern. 


Frhr. von der Bede, Präfivent. 


Edert, Ser. 


Dienfted - Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
zu. Folge allerhöhfter Ensihließung vom 6. 
November I. 3%. dem Priefier Anton Robifd, 
Beneficiaten zu Notzing, f. Landgerichts Erding, 
die katholiſche Pfarrei Unteralting, k. Landgerichts 
Starnberg, zu übertragen geruht, 
und Sich gemäß allerhöc ter Entfpliefung vom 
7. d. Mis. bewogen gefunden, bie Landgerichts⸗ 
Afefforen Georg Albis Bach ma per von Vils⸗ 
biburg und Friedrich Strehler von Moosburg 
auf ihr alleruntertpänigfes Aufuchen gegenfeitig 
zu verfegen und ſomit die Stelle eined 11. Affefs 
ſors bei dem f. Landgerichte Moosburg dem Grorg 
Avis Bahmapyer zu Vilsbiburg und die Stelle 
eines 17, Aſſeſſors bei dem f. Landgerichte Vils⸗ 
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den hiburg dem Feicdrich Shrehler zu A 
allergnäbigft zu »njeiben. . ! 
Dur Regierungerfnuihtießung v vom 2. No⸗ 


vember d. Is. wurde der Schul⸗ und: Meßnerdienſt 


zu Oberſchondorf, k. Landgerichts Landeberg, dem 
Schullehrer Joſeph Zehrer von Obermeitingen, 
desjelben Landgerichte bezitkes, 

unterm 10.1. Mis. der Schul—⸗ und Meßner⸗ 
Dienſt zu Iffing, k. Landgerichts Yandöberg, dem 
Schullehrer Johann Nepomuk Kruis von Bir⸗ 
fenftein, f. Landgerichts Miesbach, 

und der Schuldienſt zu Wallgau, f. Landgerichts 
BWerdenfeld, dem Schulverweſer zu Ludenhauſen, 
k. Landgerichtes Landoberg, ‚Augufin Zimmer 
mann verlichen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
Die Stelle eines Infpertors an 
der Erziehungsanftalt dem proteflamt. 
Collegium zu Gt Anna hier. if erlebigt, 
und durch “einen Ganbivaten bed Siudien⸗ Lehr⸗ 
und des Pfarramtes wieder zu beſetzen. 

Der Gehalt eines Inſpectors befieht im jaͤhr⸗ 
lich 250 fl., freier Wopnung. mit Beheizung und 
Beleuchtung, freier Koſt, Waͤſche und ärzilicher 
Behandlung. 

Der Inſpector tritt als ſolcher in die Ver⸗ 
hältniffe der Studien⸗Vorbe reitungslehrer und in 
die Anſprüche der In dem Studien⸗Lehramte ans 
geftellten Pfarramis⸗ Eandidaten ; muß aber bie 
phifologifhe Prüfung nicht blos für eine Tateis 
niſche Schule fondern für ein Oymnafium bes 
fanden haben, und fih barüber darch legitime 
Zeugniſſe ausweiſen. 

60113*) 
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Die Bewerber diefer Stelle haben ſich inner- 
halb vier Wochen bei dem unterfertigten 
Magiftrate zu melden, und ihre Geſuche mit den 
erforderlichen Zeugniffen verfehen bis zum 15. 
December I. 98. einzureichen: 

Augsburg, den 13. November 1847. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I, — Forndran. 
Birkinger, Secr. 





(Erledigung tes Eiwer Ichen Meßbeneficlums in 
Traunſtein betr.) 

Obiges Beneflcium zu Traunſtein, k. Landge⸗ 
richtebezirks Traunſtein, Decanats Haslach, iſt 
durch Beförderung des bisherigen Beſitzers mit 
einem faffionsmäffigen Reinertrage von 335 fl. 
27 Tr. in Erletizung gefommen. 

Der Beneficiat ift verpflichtet, in ber Pfarr 
Arge St. Dswaldi zu Traunflein wochentlich 
zwei Meſſen zu leſen, und bei pfarrlichen Ver⸗ 
richtungen Aushilfe ja leiſten. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben die bors 
ſchriftsmaäßig belegten Nachweiſe ibrer Berähigung 
zum Antritte derſelben binnen 3 Wocheen an 
ten unterfertigien Magifirat, welchem das Prä- 
fſentationsrecht auf dieſes Beneficum zuſteht, zu 
übergeben. 

Den 30, October 1847. 

Stabtmagifiras Traunſtein. 
314. Kirhhofer, Bürgermeißer. 





Auf Antrag eines Eppolhelglaubigers wird 
as Anweſen des Michael Singer, Schuhma— 
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chers zu unterhaching/ ben oͤffentlichen Zwangs⸗ 


verlaufe unterſtellt und hiezu Tagsfahrt auf 
Dienſtag den 28. December I. 38, 
Bormittags 10 Uhr 
in loco Unterhaching angefegt. 
Diele Anwefen, beftehenv: 
1) aus einem einfödigen von Holz erbauten 
wit Schindeln gebedten Wohnhaus mit Sta 
und Stadel unter einem Dache; 
2) Hofraum und Garten zu 44 Decimalen; 
3) 6 Tagw. 7 Dec. Aecker und 0 Tagw. 52 
Dee. Wieſen; 
4) einer realen Schufmadergerechtfame, 
bat laut gerichtlicher Schägung vom 20. Auguft 
b. Ne. einen Werth von 1859 fl., und darunter 
die reale Schuhmachergerechtigkeit von 300 fl., iſt 
mit 945 fl. 40 fr. Hypothekſchulden belaftet und 
find die Gebäude mit 800 f. ber Brandaffeeurang 
einverleibt, 

Steigerungsfuflige werten zu obiger Tags⸗ 
fahrt mit dem Bemerken eingeladen, daß Grund» 
barfeit@verhältniffe, Steuern und andere Laſten 
bei der Berfleigerungstagsfahrt befanmt gemadht 
werben, und ber Hinſchlag bed Anweſens nad 
$ 64 des Hppothekengeſetzes unter Rüdfiht auf 
bie 88 98 — 101 des Procefgefeges vom 17. 
November 1837 erfolgt und dem Geridte un« 
befannte Perfonen fih über ihre Zahlungsfähig ⸗ 
feit und über guten Leumund gehörig auszumwel- 
fen haben. | 

Den 29. Detober 1847. 
Königliges Yandgeriht Münden. 
Eder, Landrichter 





Auf Andrinyen eines Hppothefgläubigers wird 
bas ben Bauersebefcuten Franz und Maria Hört 
gehörige Epneiber.anslantveien Haue-Nro. 104 
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in Jemanning nach Maßgabe bes 864 bed Hp 
pothefengefeged. und 88 98 — 101 bed Proceß⸗ 
gefeges vom 17. November 1837 dem gerichtlichen 
Zwangsverfaufe unterſtellt, und zur zweiten Ber» 
fleigerung Tagsfahrt auf | 

Donnerftag den 2. December L Js. 

Bormitiags von 9 — 12 Uhr 

in loco Jsmanning anberaums, wozu Raufsluftige 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß dem Ges 
richte unbefannte Perfonen fi über ihre Zah⸗ 
lungs fähigkeit legal auszuweiſen haben, und daß 
bei dieſem Termine die näheren Kaufsbedingun⸗ 
gen, fowie die auf dem Anweſen ruhenden Ab⸗ 
gaben und Laſten befannt gegeben werben, ber 
Zufglag aber ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth erfolge, 

Das Anweſen beſteht aus: 


1) einem gemauerten Wohnhaufe und Stall, 


mit hölgernem Sıatel unter einem theils mit 
Spindeln tpeild mit Stroh gededtem Dache; 
2) einer hölzernen Schupfe; 
3) 32 Desimalen Hofraum; 
4) 18 Tagw. 86 Der. Ueder in der 3. — 9. 
Bon.⸗Claſſe; 
5) 45 Tagw. 5 Dec, Wieſen in der 1.u. 0O, b. 
Bon.Elafe; 
6) 1 Tagw. 31 Dec, Wiefen in ber 9. Bon.» 
Claſſe, — 
und iſt laui gerichtlicher Schägung. vom 12, Aus 
guſt I. 38. auf 5358 fl. gemerthet. 
Den 10, November 1847. 
Königliges Landgeridt 


Münden. 
Eder, Candrigpter. % 


Nachdem bei der am 28. Yuni und 29. Juli 
v Jo. abgehaltenen erſt⸗ und zweitmaligen Ber 
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fleigerung des fogenannten Säelsporngutes 
Haus: Nro. 8 in Brunnihal. ein Kaufsangebot 


‚nicht erzielt wurde, fo wirb genanntes Anweſen 
auf weitered Anrufen eines Hypothefgläubigers am 


Dienftag den 30. November l. Js. 
Bormittages von 10 — 12 Uhr 

in loco Brunnthal zum Drittenmale der öffent 
lichen Berfleigerung unierfellt, woju zahlungs⸗ 
faͤhige Raufsliebhaber unser Bezugnahme auf bie 
Öffentlichen Ausſchreibungen vom 14. Mai und 
10. Juli I. 33. mit dem Bemerfen geladen wers 
den, daß ber Zufhlag ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerth erfolgt. j 

Den 7. November 1847, - 


| Königlides gandgerigt insen. 


Eder, Landrichter. Ar 





Im Wege der. Hufdvolifivedung. wird. bas 

Inbeigene Anweſen Nro. 330 in @iefing- dein 

Öffentlichen Verlaufe zum zweitenmale unierſtellt. 

Dasſelbe Hat folgende Beſtandiheile: 

1) ein einftöckig gemauertes Wohnhaus, ent- 
baltend einen Heinem Keller, zu ebener Erde 
eine Stube, zwei Kammern, Küche und Fletz, 

unter bem Dache Stube und Kammer, ge: 
werthet af.000 flʒ 

*) einen freiſtehenden gemauerten 

- Stall, werih ie. 200 fl; 

3): Hofraum, Garten Rn Som. 

— werih “0. Of; 


} — —ñ— 

Geſammtwerth 1300 |, 

Diefe Werthsangaben find das Reſultat ber 
gerichtlichen Sqhaͤtzung vom 12. Zufi I. 36, die 
Gebäute find mit 1000 fl. ber Brandaſſecuran 
einverleibt, das ganze Anwefen aber mit 700 fl. 


Hppothekſchulden belaftet. 
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Verſteigerunge tagofahrt wird auf 
Mittwoch den 1. December 1. Ib. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Gemeintehaufe zu Gieſing anberaumt, wo 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken gelaben werben, 
daß der Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Schä- 
gungswerth erfolgen wirb, und daß Gerichts un⸗ 
belannte Steigerer fih über Leumund und Ver⸗ 

mögen auszuweiſen haben. 
Den 8. November 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das 
unbewegliche Vermögen des Michael Kirmeper 
zu Untermarbach, befiehenb aus dem neuerbauten 
völlig gemauerten Wohnhaufe mit Stadel und 
Stallung unter einem Dade fammt Hofraum 
au 0,22 Derimalen, offecurirt mit 1400 f., dann 
17 Tagw. 43 Der. Meder freiſtiftig zur Hofmark 
Dohenfammer und 8 Tagw. 09 Dit. Wieſen, im 
Geſammtwerthe zu 3347 fl, am 

Samflag den 48, December I. %. 
- Mittags 11 Uhr 
gu Untermarbach unter vorher befannt gemacht 
werbenden Bebingungen Öffentlich verfleigert, und 
ber. Zufhlag nad. $ 64. des Oppothelengeſetes 
ertheilt. 

Man ladet hiezu Kaufsliebhaber mit dem Be⸗ 
merlen ein, daß fremde dem Gexichte unbelannte 
Käufer ſich über ihre Zahlungsfähigleit ausweiſen 
müſſen, wenn fie zur Terfeigerung gelafien wer⸗ 
ben wollen. 

"Den 2. November 1847. 

Adnigtiches Tandgerigt Sreyfing. 
Broig, andrichter. 





Ja 4 
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Auf ereditorſchaftlichen Antrag wirb das dem 
Taglöhner Zofepp Riebmüller angehörige, mit 
600 fl. gegen Brand verfiherte halbe Wohnhaus 
Nro. 2184 in Mering, mit dem dazu gehörigen 
Waldtheile per 42 Deeimalen zufammen anf 800 ff. 
gerichtlich eingewerihet, denn Zwangsverfaufe un⸗ 
terſtellt, und if Verſteigerungetermin auf 

Dienftag den 30. November I. 38. 

Bormittags von 9—12 Uhr 
im Rragerbräubaufe in Mering anberaumt, wozu 


Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen wers 


den, daß dem Gerichte imbefannte Käufer fi über 
Leumund und Vermögen Tegal aus zuweiſen haben. 
Den 8. November 1847. 


Königiiges Tandgerigt Friedberg. 


Defner, Landrichter. 





Auf Antrag des k. Rentamts Friedberg wer: 
den im Wege ber gerichtlichen Hilfevollſtreckung 
in der Schuldſache des ehemal'gen Wirths Jopann 


Ouber von Eismanndberg am 


Mittwoch den 1. December l. 38: 
Bormittags 9 Uhr 
im Wirthohauſe zu Eismannsberg folgende Grund⸗ 
flüde gegen Meifigebot verkauft, und zwar: 
1) 62 Der. Waflerfurdader, 
2) 31 Dee. Mooszipfelwiefen, Inbeigen, und 
3) 1 Tagw. 77 Der. Debung, die Gamers» 
bergwaldung genannt. 

Kaufslufige werben daher eingeladen, fi an 
diefem Tage vor Tandgeritliher Eommiffion in 
Eismannsberg zu melden, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben. 

Den 2. Rovember 1847. 
Röniglihes Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Summarifhes Berzeihnig er, 
der 2 das Caatsjapr 1844. wegen. Unglüdsfälle, bewilligten Steuernachlaͤſſe im k. Renate 
Weilheim, 


"Betrag des Nachlaffes an Familien⸗ 


Art | Steuer 


eſchaͤdigung. 


— | 
Steuer-Gemeinden. der Grund⸗Baus⸗ | Dominical-]Bewerb —2* 
< teuern. 


5 Wegen Beſchädigun— 
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(Edictal » Gitation.) 

Kaver Treffler, eheliher Schmiebfohn von 
Wella, geboren am 28. Jänner 1790, ging 
am 31. Mai 1809 bei dem f. Infanterte » Regi- 
mente Prinz Earl in Augsburg als Eoldat zu 

und zog im Jahre 1812 in tem Feldzug gegen 
Rußland, 

Er wird feit dem 5. December 1812 vermißt. 

Auf Anrufen feines Bruders Joſeph Treff 
Ier um Nusfolglaffung des für denſelben auf 
dem Schmiedanweſen in Weilach hypothekariſch 
verſicherien Bermögend zu 300 fl. wird ber abwe⸗ 
ſende Zaver Treffler ober befien rechtmaͤßige 
Descendenz hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Monaten _ 
dahier perſoͤnlich zu Aellen oder von feinem Auf 
entpalte Nachricht zu geben, wibrigenfalld er für 
verſchollen erklärt, und fein Bermögen an feinen 
genannten Bruder gegen juratorifhe Eaution aus⸗ 
gefolgt würde. 

Den 4, November 1847. 

Königl; Landgericht Schrobenhaufen. 
1. Reinfelder, Landrichter. 


— e e — 


Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das 
vormals Nikolaus. Schodereride Melber⸗ 
Anweſen dahier, welches gegenwärtig Jacob 
Neumaier befigt, am 

Freitag den 31. December I. Ye, 

Bormittagd von 8 — 10 Uhr 
in dießfeitiger Gerichtöfanglei Öffentlich verfteigert. 

Es beſteht aus einem zweiftödigen, am Schran« 
nenpfage gelegenen Wohnhaufe im Schätzungs⸗ 
werih von 1800 f., aus einem realen Melber- 
recht, gefchägt auf 500 fl., und einem Krautftüd 
yer A Desimalen im Werthe zu 12 fl, einem 
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Ader zu 98 Decimalen im- Werihe von 75 fl, ° 
und einem Dopfengarten “per 67 —— 
fpägt auf 50 fi. 

Das Anweſen wirb ſogleich mugefälagen, 
wenn wenigſtens der Schägungspreis von 2437 fl, 
erreicht wird. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, 

‚Den 6. Rovember 1847, 
Königl. Landgerigt Särobenhaufen, 


Leinfelder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
das Wirihsanweſen der Franz Holzner'ſchen 
Eheleute zu Oberwiltelsbach mit realem Bier- 
zapfenrecht, beftehend aus dem zweiftödigen gut 
gemauerten Wohnhauſe mit Stadel und Stall 
unter einem gemeinfhaftlihen Plattendache, dem 
gemauerten Schweinftalle mit Wagenremife per 
0 Tagw. 15 Der, dem Krautbeete per O Tagw. 
03 Dec. MNro. 767, 4 Eagw. 64 Dec, Meder 
Pl.⸗Nro. 741b0, 796 und 755, 1 Tagw. 30 Der. 
Waldung Pl.⸗Nro. Title, 650 und 949, 0 Tagw. 
65 Der. Allenbergwegader Plan.» Rro. 9225, 
4 Tagw. 66 Der. Anderlbauernhofausbrüche Pl. 
Nro. 901 und 899, 1 Tagw. 10 Der. Witteld- 
badperader PLN ro. 1416, zu einem Gefammt« 


ſchaͤungewerihe von 3930 fl., bem öffentlipen 


Berfaufe unterſtelt, und zur Berfleigerung auf 
Montag ben 6. December I. 38. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 

in 1000 Dberwittelöbad nad 8 64 des Hppolhe⸗ 

kengeſetzes und S5 98 — 101 der Procefnovelle 

vom 17. November 1837 Tagsfahrt angefegt, 

wozu Steigerungsiuftige mit dem Anhange ge 

Taben werden, daß der Gerichtscommiſſion undes 
114) 
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kannte Perfonen fh über Leumund und Vermö⸗ 
gen durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, 
Den 28. Dxctober 1847. 
KRöniglihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


Johann Hefner, vormaliger Hafnermeifter 
zu Waging, iſt am 12. v. Mis. ohne Iegiwillige 
Berfügung geftorben. 

Ale diejenigen, welche Erbſchaftsanſprüche 
oder Forderungen an feinen Rüdlaß haben, wer: 
ben aufgeforbert, diefelben 

binnen 60 Tagen a dato 
um fo gemwiffer hierorts anzumelden, als nad 
Ablauf diefed Termines diefelben bei Auscinander⸗ 
fegung biefer Verlaſſenſchaft nit berüdfigtiget 
werden, 
Den 6. November 1847. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
v. DalfArmi, Landrichter. 





(Amort ifationdErfenntniß.) 
Nachdem ungeachtet der Ebictalladung vom 
1. März L 38. in ber Berlaffenfhaftsfahe des 
Michael Dbermofer, Audträglerd am Schnei- 
bergütel zu Anbalisterg d. Gts., fi innerhalb 
des hiezu vorgefegten dreimonatlichen Termines 
feine Erben gemeldet haben, fo wird deſſen in 
200 fl. beftehender Nachlaß als herrenloſes Gut 
im Hinblick auf Titel 111. Cap. 12 55 des baper. 
Landrechtes nad Abzug ber Leichen» und Gerichts⸗ 
foften dem f. Fiokus als Eigenthum hiemit zus 
erfannt, 
Den 5. Rovember 1847, 
Königliges Landgericht Altörting. 
Hapder, Landrichter. 
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Späahbriefe. 


In der Nacht vom 22. auf den 23. Detober 
wurde aus der neben ber hieſigen Schleifmühle 
ſich beſindlichen Werkſtaͤtte ein großer 44 Schub 
hoper und 4 Scup breiter fupferner Farsteffel 
im Werthe von 70 fl. entwendet. 

Dan flellt das Anſuchen, in dieſer Beziehung 
Späpe zu verfügen und bei Entdedung einer Spur 
fhleunige DMitntbeilung zu maden. 

Den 6. November 1847, 
Königlihes Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landridter. 





Michtamtlicher Artikel. 


Dur die Gnate Seiner Mafeflät des 
Königs wurde dem Unterzeichneten die Geneh- 
migung ertheilt, (fiepe Intelligenzblatt 1846 Er. 
27 ©. 947 Rro, 26,537) daß fein fhon früher 
begonnenes, durch fo unndlih viele Shi 
ſal sſchläge aber mehrmalen inhibirtes Werk 
„Alpbabetifhe Zufammenftellung 
ſämmtlicher Adminiſtrativ⸗, Finanz 
und Polizeiverordnungen x.” von allen 
Fönigl. Stellen, Behörben und Aemtern aus Re 
giemitteln, fo weit es ſolche gefatten, beigefchafft 
werben bürfe, 

Dieſes Hilishbandbuh wird für 

jeden bayeriſchen Staatöbürger 
aus „Urn Ständen ein Rathgeber und ein aus 
ber gefuiuiuen Geſetzgzebung und Adminifration 
bes Koͤnigreiches Bayern gefertigted, unentbehr⸗ 
ziches Werk, welches erholter Gutachten 
von ber furidiiden Facultät der Unis 
verfisät Müngen, der Geſetzzebungo⸗ 
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Gommiffion, dem Gremium ber Ad 
vofaten Münchens ı. gemäß nit nur in 
jever Beziehung hoch zwedmäßig und er 
fhöpfend angelegt, fondern auch jedem Amte, 
jedem practifchen Zuriften von wefentlihem Nugen 
und zur Erleichterung feines Zerufes feyn, und 
gewiß nie unbefriedigend zur Seite gelegt werben 
wird. 
Sein Umfang befaßt fih mit allen für das 
Königreich Bayern no geltenden Berwals 
tungs- und Redtsinfituten aus ber 
Polizei-, Binanz- und Gemeinde 
Berwaltung, dem Eivil-, Kirchen- 
Privat: und Gtatutar- dann Straf 
rechtte, und befteht der Bortrag in Erzerpten, 
welche fletd das practiſch Geltende geben. 

Die bevorfiebende Geſetzesreform 
bat hierauf im Wefentlihften feine 
Einwirkung, ba die bieherigen Grundprincipien, 
worauf fi die Verfahrungsweiſe des Eivil- und 
Streafrehtes bieher fügte, nicht derogirt werden. 

Diefe von der Gefeggebungecommiffion und 
mehreren Titel Staatsbeamten der hoͤchſten Stellen 
und des oberfien Gerichtshofes eingeholten Er- 
fabrungen beftätigen ſich aud burd die in Öffent- 
lichen Blättern von der Gefeggebungscommiffion 
ſelbſt fund gegebenen Berhältniffe unſers künftigen 
rich lerlichen Verfahrens. (Siche Allgeın. Zeitung 
vom 29, Mai 1847 Nro. 149.) 

Selbſtlob finvet nirgends Werth, darum beziehe 
ih mid auf nichts Weiteres, als auf die dur 
theilweiſe Borlage des Manuferiptes erhaltenen 
Gutachten vorgenannter Etellen, und erlaube mir 
hier nur hinzuzufügen, daß dieſes Werf an Reid: 
haltigteit und der Art und Weiſe ded Auffindens 
des Aufſchluß geben Sollenden gegen alle anderen 
bisher erfhienenen Werle am brauchbarſten und 
zweckdienlich ſten fi bewähren wird. 





Die Lieferung geſchieht heftenwelſe, wenigſtens 
alle Monate ein Heft; Fünnen_ bei. hinlänglich 
vorrätpigem Mamufsripte, indem heran bereits 
4 Jahre unausgefegt genrbeitet wurde, ach 2°-- 
3 Hefte erfolgen, und: ift zu 12 Drudbogen a 3 fr. 
ber Preis 36 fr. 

Fünf Heften find bereits fertig, und können 

entweder durch den Unterzeichneten oder durch bie, 
Dr. Wolfiſche Buchdruckerei in Münden bejogem 
werden, - 
Das an ten eflen, Buchſtaben Mangelnde 
und bieher fih neu Ergebene, fo wie bie allen 
fallfigen Aenderungen, durch die einflend eintrefende 
Gefegeöreform veranlaßt, werden in Eupplement- 
beften ergänzt, Erfleres unentgeldlich. 

Nachdem das Werk für jedes Amt, für alle 
Branden der Beamten, für jede Gemeinde» Bers 
waltung, für jeden Geiflichen, Advokaten, Rechts⸗ 
practifanten_ und Bürger brauchbar if, ſo ſchmei⸗ 
chelt fih Unterzeichneter auch recht vieler Auf⸗ 
träge, 

Au, am 12. November 1847, 


If. Mid. Gumpfer, 
Magiftratsoberfhreiber. 





Eours der B. Staatd: Dapiere. 
Augsburg, den 11. November 1847. 
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Oberbavern. 





München 





N” 48, den 26. November 1847. 





Inbalt. 
Die bes —— Kröll zu Köſching. — Die Erledigung des Schule und Meßnerdienſtes 


in Apfe 


usfpielen von Realitäten und Mobilien. — Erledigung der kath. Pf 


arrei Niue 


kirchen, Landgerichts Miesbach. — Dienfles:Rahrichten. — Gewerbs » Privilegien - Berleihurgen,. — . 
GrwerbösPrivilegiums: Verlängerung. — Amtliche Bekanntmachungen. -- Eours ber b. —— 





(Die Beſtätigung des Marktſchrelbers Kröll zu Kö⸗ 
fing betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Johann Baptift Kröll wurde heute als 
Markiſchreiber in Köfhing betätigt. 


Münden, den 20, Novemter 2m. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr v. Godin, Fräfident. 


Duboig, Ser. 





ad Nrum. 39,225. a 
(Die Erledigung des Schul» und Meßnerdienftes in 
Apfeldorf betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Schul⸗, Meßner⸗ und Organiſtendienſt 
in Apfeldorf, k. Landgerichts Schongau, mit einem 
reinen jährlichen Einkommen von 349 fl. 35 fr. 
iſt erlebigt. 

Alfenfallfige Bewerber um biefen Dienft haben 
ihre Gefuche, mit den vorſchriftsmäßigen Belegen 
verfehen, binnen 3 Wochen bei der f. Diſtricts⸗ 
Schulinſpection Schongau I. in — eg 
reihen. * 

Münden den 20. November 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser 
(115 ) 
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ad Nram. 39,520. 
An 


fäimmtlide Poligeibehörben von 
Oberbayern. 
(Kusfplelen von Realitäten und Mobilien betr,) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Die unterfertigte Stelle fieht fi veranlaßt, 
ſaämmilichen Polizeibepärben einzufhärfen, daß 
alle Bewilligungen zu Berloofungen von Realis 
täten und Mobilien nur von Seiner Maje 
fät dem Könige ausgehentömen, daß folge 
Bewilligungen nur ausnahmsweife eripeilt 
zu werden pflegen, unb daß bei ber Inſtrutlion 
derartiger Geſuche nad Anleitung der Miniflerial- 
Entſchließung vom 29. Jänner 1825 (Döllinger’s 
Terorbnungen-Sammlung Band XIII. Seite 1400 
$ 1106) zu verfahren iſt. 

Münden, den 21. November 1847. 
Rönigl, Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
Freiherr v. Godin, Präfibent. 

Duboid, Ser. 





ad Nrum. 51,305. 
(Erlebigung der Bath. Pfarrei Neufirdhen, Landgerichte 
Miesbach betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Dur Beförderung des bisherigen Beſitzers 
iſt tie katholiſche organifirte Pfarrei Neukirchen 
in Erledigung gelommen. 
Diefelbe liegt in der Didcefe Munchen⸗Frepſing, 
im Decanate und Landgerichtobezirke Miesbach; 
fie zählt bei 9 Stunden im Umfange 1456 
Seelen, 6 Filialen und 2 Schulen, und wirb vom 
Pfarrer und 2 Hilfoprieſtern paftorirt. 
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Die Einkünfte biefer Pfarrei beiragen : 
3. An flaͤndigem —. 
vom f. Aerar . . ‘BR — f. 
I. Aus dem —— x 
Readltäen -» - 2 2 20. 140 fl. 39 fr. 
ur. An Stolgebühren . . 305 fl. 18 fr. 
IV. Aus herlömmlichen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine. » 2 2 2.2. 5.9 Mr 
V. Befondere Nebendezüge 
zur Suſtentation ber Hilfsgeiſt⸗ 
ligpkeit : 
1) fire Bezüge. 600 fl, — k. 
2) Sammlung an Ras 
turalien im Geldan⸗ 
ſchlage - . 23f. Sk. 
in Summa 1765 |, 44 fr. 
Die Lafen beſtehen: 
1. Wegen der Staatszwede 11 il. — r. 
u. Wegen des Didcefan + Ber 
bandes . . . . i 2 — A. 
II, Wegen beſenderer Zwede 
und Berhältniffe der Pjarrei . RT Sk. 


in Summe 740. Bfr, 
wonach fih ein fafliondmäßiger . 
Reinertrag von . . 1025 fl. 36 fr. 
ergibt. 
Bei der Pfarrei befinden fih außer 20 Tagw. 
31 Dec. Dienfigränden no 19 Tagw. 82 Der, 
Feld, Wieds und Holggründe, welde von bem 
jeweiligen Marrer feinemBorfahrer um den Betrag 
von 339 fl. 18 fr. abgelöst werben müffen, dann 
13 Tagw. 24 Dec. Feldgründe, welde gleichfalls 
um ben Betrag von 400 fl. abgelöst werben fönnen. 
Ueorigend hat fi der neue Pfarrer die Aus- 
pfarrung von 54 Familien mit 332 Seelen zur 
näher gelegenen Pfarrei Miesbach, wenn fie ber 
fhlofien werden follte, und den hiedurch allenfalls 
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‚yeranlaften Entgang an Zinfünften ohne Mar 
rede gefallen. zu lafſen. 

Zur Führung der, Defonomie werben 2 männ- 
uiche, 5 weibliche Dienſthoten, 2 Pferde, 8 Kühe 
und zum Uebernahmslapitale einſchließlich der ers 
‚wähnten Ablöfungen beiläufig 2300 fl. erfordert. 

Bewerber um biefe- Pfarrei haben ihre vor- 
fihriftömäßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 21. November 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 

Kammer ded Innern, 
Freiherr v. Bodin, Präflbent, 
Dubois, Seer. 


— — —— — ———— — 


Dienfted -Machrichten. 


Seine Majefät der König haben 
Sich zu Folge allerhöchſter Entſchließung vom 
28, v. Mis. allergnädigſt bewogen gefunden, ben 
"€ Revierförſter Carl Deigl zu Schöngeifing, 
f. Forſtamis Sandaberg, feinem alleruntertpänig« 
ften Anfuchen gemäß, unter Bezeigung allerhoöͤchſter 
Zufriebenheit mit feiner mehr als 5Ojährigen, 
treuen Dienftedleiftung, nad $ 22 Ut. C ber IX. 
Berfoffungs » Beilage in den Ruheſtand zu vers 
fegen; auf das dadurch in Erledigung gefommene 
Revier Schöngeifing den Nevierförfter Prier Su⸗ 
tor zu Mittenwald, k. Forſtamis Partenkicchen, 
feinem allerunterthaͤnigſſen Geſuche entſprechend, 
zu verſetzen, und unter gleichem Datum den Forſt⸗ 
amtsattuar und Funclibnt im Kreisforfibureau 
zu Münden Augufi von Krempelhuber zum 
proviſoriſchen Revierfoͤrſter auf das Revier Mit 
tenwald zu ernennen, 

und unterm 10. November. 3, die in Folge 


ne 
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von Berjegung bed Studienlehrers Dr. Shlem- 


‚mer an die Lateinſchule gu Neuburg seriebigte 


Lehrſtelle an der Lateinſchule in Drünghen dem 


‚geprüften: Lehramts⸗Candidaten und Aſſiſtenten 


beſagter Anſtalt Earl Ludwig Graul in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 15. No⸗ 
vember d. Is. wurde der Schul⸗, Meßner⸗ und 
Organiſtendienſt zu Oberneuching, k. Landgerichts 
Eberöberg, dem Schulgehilfen und Cantor Thomas 
Schwarz zu Rain verlichen, 

und unterm 21. November I. 38. wurde ber 
Schullehrer Martin Lutz sen. zu Feldkirchen, 
f. Landgerichts Troftterg, in den wohlverbienten 
Ruheſtand verfegt, und der hiedurch erlebigte 
Schul⸗, Mefners und Organiftiendienft zu Feld» 
firden dem dortigen Verwefer Martin Yug jun. 
übertragen. 


Gewerbö : Privilegien: Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
nachftehende  Bewerbös Privilegien allergnadigſt 
zu ertheilen gerubt: 

unterm 21. Auguf I, 33. dem Wirthſchaſts⸗ 
pädhter Georg Fiſcher in der Vorſtadt Au auf 
Anwendung bed von ihm erfundenen eigenthüm⸗ 
lihen Verfahrens bei Anfertigung von Dürften 
alfer Art, wobei biefelben neben Erfparung von 
Zeit und Material an Güte und Dauerhaftigfeit 
gewinnen, für ben Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 30, Auguf I. Is, dem Küchenmanne 
Johann Georg Sieß zu Münden auf Ausfüh- 
rung und Anwendung bed von ihm erfundenen 
Dfens zur leichteren und mit geringerem Holz⸗ 
verbrauche verbundenen Läuterung des Peches 
für den Zeitraum von drei Jahren; 
(115 *) 
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unterm 3. September 1.36. bem Runfigäriner 
Jacob Fuchs zu Münden auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthümlichen Berfahrens 
bei Berfertigung von Eigarren, wodurch biefelben 
obne fängere als zur gänzliden Austrodnung 
nothiwendige Ablagerung gut und zum Berrauden 
fo angenehm werben, als bie älteften Eigarren, 
und wobei zugleich die Abfälle zu Schnupf⸗ und 
Raudtabaf verwentet werben fünnen, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 6. September I. 34. dem Weißgerter- 
meifter Anton Schwarzmann jun, zu Münden 
auf Anwendung feines verbefferten Verfahrens bei 
dem Färben des Leders, dann bei dem Waſchen und 
Auffärben der getragenen ledernen Beinfleider, 
welde hienach nicht abfärben oder rußen, mild 
und geſchmeidig bleiben und ohne fett ober ſchmierig 
zu fepn‘, einen Sammtglanz erhalten, für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 26. September I. 36. dem Borftande 
ver f, Erziehungsanftalt für Früppelbafte Rinder 
Joſeph Mayer zu Münden auf die von ihm 
erfundene eigentbümlige Steinmaffe zum Aus 
drüden und Herſtellen von Figuren in Lebens⸗ 
größe und von Drnamenten aller Art für ben 
Zeitraum von drei Jahren; und 


unterm 29. September I. 38. dem Riemer: 
meifter Anton Holzer zu Münden auf Anfertis 
gung ber von ihm erfundenen Sättel mit verbeſ⸗ 
ferter Eonftruction für ben Zeitraum von einem 


Jahre. 





Berlängerung eined Gewerbs-Privi⸗ 
legiums. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 26. Juli I. 36. das dem Kupferſchmied⸗ 





gefellen ©. Dengl zu Tl unterm 18. No⸗ 
vember 1845 verliehene, - fpäter auf ben Eifen- 
händler Jofepp Zenetti zu Münden eigenihüns 
lich übergegangene dreijährige Gewerbo⸗Privile⸗ 
gium auf Anwendung feiner Berbefferung ber 
von ihm und von bem Zinngießermeifter Timo⸗ 
theus Miller zu Landoberg erfunbenen, unterm 
22. Yuguft 1845 privilegirten Mafchine zur Ver⸗ 
fertigung aller Arten fogenannter Haften und 
Ringeln , für den Zeitraum von zehn Jahren zu 
verlängern geruhl. 





Amtliche Bekanutmachungen. 


Eine zum Herzog Albrecht'ſchen Hofbeneficium 
bei St. Salvator auf dem äußeren Gottesader 
babier gehörige, über ein Stiftungscapital zw 
1000 fl. auegefertigte Urkunde iR verloren ges 
gangen. 

Diefe Urkunde wirb in folgender Weife bes 
ſchrieben: 

„Num. 1886 Zinszaplamtd» Capital 

„ver 1000 fl. a 4 pl. verzinslich am 8. 

„sehr. jeden Jahres vermög Hauptbrief 

„Sr. Dipl. Herzog Marimilian in Bayern 

„vom 6. Febr. 1603 auf Hanns Gott⸗ 

„bewar Tautend, welcher Hauptbeerbs—⸗ 

„weife am 18. Jänner 1606 auf Otto 

Heinrich Hörl fam, welder denfelben 

„am 14. Sepibr. 1607 zur herzog— 

„lien Etiftung bei Er. Salvator 

„autdem äußeren Bnttesader trand« 

„Hortirte” 

Auf Anſuchen des * Malhias Schön, 
Kirchenvorſtand im Herzogſpital dahier, Schul⸗ 
Inſpector und derzeitiger Inhaber obigen Bene⸗ 
ficiums ergeht hiemit an den unbelannten Beſitzer 
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dieſer Urkunde die Aufforberung, tiefelbe binnen 
6 Monaten von heute an bei hiefigem Gerichte 


vorzuzeigen, widrigenfalls fie für frafttos erkllärt 


würde. 
Den 9. November 1847. 
Rönigliches Kreis und Stabtgeridt 
Münden. 
Der königl. Director, 
Barth. 


GN. Rechenauer, Rchtopr. 





Zur Verſteigerung des Anweſens älterer Haue⸗ 
Nro. 48 Ut. £ an der Tuͤrkenſtraße neuerer 
Nro. 1 am Feldwege, beſtehend in einem Wohn⸗ 
gebäude, zwei Stock hoch, mit gewoͤlbtem Keller, 
Hofraum mit Gumpbrunnen, nebſt einem Garten, 
gerichtlich geihägt auf 5500 fl, mit 3000 fl. 
der Branbverfigerungsanftaft einverleibt, dann 
mit 1000 fl. Emiggeld und 10,300 fl. Hypothel⸗ 
Capitalien befaftet, wird Tagsfahrt nad 564 des 
‚Hypotbefengefeges und $69B — 101 bes Proceß⸗ 
gefeges vom 17. November 1837 zum zw eiten» 
male auf 

Samflag den 18. December I. 38. 

Bormittags 10 Uhr 
im Zimmer des fönigl. Kreis. und Stadigerichts⸗ 
Affeffors Dr. v. Muffinan anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange gelaben werben, 
Daß der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf den Shä- 
tzungswerth zu erfolgen hat. 
Den 8. November 1847. 
Königliges Kreis- und Stadegericht 
München. 
Der koͤnigl. Director, 
Barth. 


2)1l. Dr. Jungermann. 
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In Gemäßpeit höchſter Anordnung wird 
Mittwodh den 1. December I. Se. 
Bormittags 11 Uhr 
in dem Geſchaͤftslocale des unterfertigten k. Rent: 
amtes ein bedeutendes Quantum Drudjcriften 
als Mafulatur in Öffentlicher Verſteigerung gegen 
gleih baare Bezahlung zum Berfaufe gebracht 

und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Den 20. November 1847. 
Königliches Yandrentamt Münden. 
Sıobäus, Rentbeamter. 


In Folge Regierungsaufteages vom 26. v. 
Mis. wird der in Erledigung gefommene Staud⸗ 
ner-Jagdbogen mit Anwendung der hiefür gege⸗ 
benen Normen am 

Mittwoch den 1. December 1. 38. 
in ber Rentamtskanzlei gu Wafferburg 
von 10 Uhr Morgens bie Mittags 12 Upr 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung gemein- 
fhaftlih mit dem k. Forſtamle Haag verpadhtet. 

Dazu werben anfäffige Pachtliebhaber, welche 
ein jährlihes Einfommen von 600 fl. und da⸗ 
rüber nachweifen fönnen, mit dem Beifage einges 
Laden, daß die nähern Pahtbebingungen am Ber- 
feigerungstage befannt gemadt werben. 

Den 18. November 1847. 
Königl. Rentamt König, Forſtamt 


Wafferburg. Daag. 
Redner, ©lafer, 
f. Rentbeamter. f. Forſtmeiſter. 





(Erledigung des Edelweck'ſchen Mefbeneficiums ta y: 


Traunſtein betr.) 
Dbiged Beneficium zu Traunftein, k. Landge⸗ 
richtobezirks Traunftein, Decanats Haslach, if 
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durch Beförderung des bisherigen Befigerd mit 
einem faffionsmäffigen Reinertrage von 335 fl. 
27 fr. in Erledigung gefommen. 

Der Beneficiat if verpflichtet, in der Parts 
firde St. Dswaldi zu Traunftein wochentlich 
zwei Meſſen zu leſen, und bei pfarrlihen Ver⸗ 
richtungen Aushilfe zu Teiften. . 

Bewerber um bdiefe Pfründe haben die vors 
ſchriſtsmäͤßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum Antritte derfelben binnen 3 Woden an 
den unterfertigtien Magificat, welchem das Präs 
ſentationsrecht auf dieſes Beneſtcium zuſteht, zu 
übergeben. 

Den 30. October 1847. 

Stadtmagiſtrat Traunſtein. 


(32. Kirchhofer, Bürgermeifter. 





In Folge Bewilligung des nunmehrigen Glaͤu⸗ 
bigers unterbleibt die auf 
Donnerſtag den 2. December I. Js. 
ausgeſchriebent Verſteigerung des Schneiterhandls 
Anweſens Haus⸗Nro. 101 in Jemaning. 
Den 18. November 1847. 
Königlides Yandgeriht Münden. 
Eder, Lanbdriäter, 





Die Seidel’fhe Herberge Nro. 235 in ber 
Au wird hiemit zum Zweitenmale dem öffentlichen 
Zwangsverkaufe unterfellt, 

Diefelbe Liegt zu ebener Erbe, befleht in einer 
Stube, Rammer, Rüde, Fletz und Stallung, ents 
hält über einer und zwei Stiegen Heulegen, ift 
Iudeigen, und hat nad Echägung vom 10. Auguft 
1. 38, einen Werth von 1200 fl. Dazu koͤmmi 
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Holz⸗ und Tröberhüte, werib 400 fl.; Hoſfraum 
und ®ärtihen, wertb 300 fl. - Diefelbe ift mit 
1800 fl. Hypothelſchulden befaftet, und mit 800 FE. 
gegen Brand verfühert. 

Termin zur Berfteigerung wirb angefept auf 
Donnerftag den 16. December 1.38. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Gerichtölocale, wozu Kaufsfuftige eingeladen 

werben. 

Bemerft wird, daß der Hinſchlag nah S 64 
des Hypothekengeſetzes und 58 98 — 102 der 
Proceßnovelle von 1837 gefipieht, und daß Ge⸗ 
richts unbekannte Steigerer ſich gehörig zu legi⸗ 
mirem Haben 

Den 15. November 1647. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothe lglaͤubig ers wird 
das Anweſen der Dum o'ſchen Eheleute zu Sie- 
lenbach auf Wag und Koſten bes bisherigen Käu— 
fers im gerichtlichen Executionswege am 

Freitag den 17. December I. Jo. 

Bormittags 10 Uhr 
in loco Sielenbach verſteigert. 

Das Anweſen befteht aus den zur Stabtpräs 
difatur Aichach freiftiftigen Realitäten, als: 
Wohnhaus fammt eingebautem Stall und Etabel 

Nro. 47 zu Sielenbach in fehr gutem bau⸗ 
tihen Zuftande, und Hofraum zu 12 Dee.z 
dann 1 Tagw. 80 Der. Garten; 
480 Der. Wiefen, und 
1 „u 38 Dee. zur Kirche Sielenbach 
freifliftigen Paintader. 

Sämmtlihe Realitäten wurden unterm 30. 

April I. 38, auf 1800 fl. geſchätzt. 
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Der Dinfhlag geihieht nah $ 64 des Hy- 
pothefengefeges. 
Kaufsluſtige haben fih über Leumund und 
Bermögensverhältniffe genügend auszumeifen. 
Den 2, November 1847. 
Königliges Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter 


Auf Andringen von Glaͤubigern werden am 
Dienftag ben 14. December 1. Js. 
Bormittags 11 Uhr J 
im Orie Schoͤnleiten nachſtehende Realitäten bes 
Euſebius Haberl von Sqhoͤnleiten naͤch $ 64 
des Hppothelengeſetzes gerichtlich verſteigert, als: 
Wohnhaus ſammt Nebengebäuben Haus⸗Nro. 
12 zu Schönleiten, ſammt Hofraum ad 19 
Dec., Oarten 37 Der., 14 Aeder zu 22 Tagw. 
75 Der, 2 Wieſen zu 2 Tage. 18 Der. und 
2 walzende Aeder zu 5 Tagw. 10 Der. freis 
fliftig und gerichtsbar zur Guts herrſchaft Affing. 

Raufslufige haben fi über Bermögenr und 
Leumund ausjuweifen. 

Gleichzeitig wird das vorhandene Vieh fammt 
Delonomie⸗ Fahrniſſen und Borräthen verfteigert, 
beſtehend in 2 Pferden, 1 Wagen, 2 Pflügen, 
2 Eggen, einigen Schobern Getreid und einigem 
Heu und Grummel. 

Den 2. November 1847. 
KRöniglihes Landgericht Aichach. 
Der k. Landrichter krank. 
Lonich, 1. Aſſeſſor. 





(Amortifationd-Erkenntnif.) 


Nachdem die in der Erictallabung vom 23. 


Suli 1845 bezeichneten dem St. Georgi » Bene 
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fieium zu Haslangkreith zu Verluſt gegangenen 
Urkunden in ber vorgefredten Friſt weder pro- 
bueirt no ſonſt Anſprüche Dritter hierauf erhos 
ben wurden, fo werden biefe Urfunden in Folge 
eollegialen Beſchluſſes des unterfertigten k. Land⸗ 
gerichts vom heutigen hiemit als Fraftlos erflärt. 
Den 11. November 1847. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Als Nachtrag zur Ausſchreibung vom 9. 
Detober 1.36. (Areisblatt Stüd 43 Selte 1500) 
wird weiters öffentlich befannt gemacht, daß der 
Prüfungstag Ratt bes erfien Freitags nunmehr 
ben erfien Samflag jeden Monais beftimmt 
if, und laut Regierungs » Enıfäliegung vom 10. 
d. Mis. eine Prüfungs» Eommiffion 11. Claſſe 
au für bad Gewerbe ber Meſſerſchmiede geneh⸗ 
migt wurde. 

Den 13. November 1847. 
Königlihes Landgeriht Aibling. " 
Kienaft, Landrichter. 





Auf Andringen von Hypothefgläubigern wird 
das Geſammtanweſen der Franz und Rofalia 
B agner’fhen Wirthseheleute zu Reithofen wie- 
berholt dem Öffentlichen Berfaufe unterworfen und 
Termin hiezu auf 

Montag den 13. December f. 8. 

Bormittags 9 Uhr 
in loco Reithofen angefeßt. 

Diefes Anweſen befteht : 

a) an Gebäuben: 

1) aus dem gemanerten Wohn⸗ und Gafthaufe 

unter Legſchindeldach; 
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2) aus dem hölzernen Stabel mit gemauertem 
Auhſtall unter Strohdach; 

3) aus einem gemauerten Backhauſe unter 
Ziegeldach; 

4) aus einem hölzernen GSetreidkaſten unter 
Legſchindeldach; 

5) aus dem gemauerten Pferdſtalle unter Leg⸗ 

ſchindeldach; 

6) aus einer neu erbauten hölzernen Holzlege; 
ſaͤmmtliche diefe Gebäude find mit 3000 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt ; 

vb) an Grundftüden: 
1) aus dem Hofraum 
nebſt 2 Gärten . 

2) ten Wedern mit . 

3) den Wiefen mit . 

4) dem Hol mit. . 19 „ 

ce) an Redten: 

1) ber realen Taferngeredhtigfeit und 

2) dem +iel Zehent von 266 Tagw, 9 Dee. 

Der durchſchnittliche Bierverfchleig ift zwiſchen 
800 — 900 Eimer. 

Dieſes Anwefen ift durchſchnittlich auf 40,014 fl. 
20 fr. gerichtlich gewerthet und mit 18,804 fl. 
274 fr. Hppothekſchulden belaflet, 

Dasſelbe ift theild ludeigen, theils reluirtes 
Eigenthum und es haften darauf an Laſten und 
Abgaben: 

a) an das k. Rentamt Erding: 
Cenſus in Geld . . 6. 21 &. 
Lebenbodenzins . .Afl. — Mm — Hl, 
Scharwefgd . . . 49.39 fr 1 hl 
Summa 151. — fr 5 hl, 
dann 3 Brl, 3 Sqhzil. Futterhaber; 
b) zur Pfarrei Pemering ; 
7 Kirchtrachtlaibe, + Groß⸗, Klein⸗ und Blut 
zehent; 
ec) 4 Zehent an dem Baril von Raithofen. 


0 Tagw. 69 Dec., 
14 „ 46 „ 
25 u 89 ” 
53 


4 hl., 
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Die Berfteigerung dieſes Anweſens geſchicht 
nach 864 bes Hppothelengeſetzes, jedoch mit dem 
Bemerken, daß nunmehr im Hinblick auf $ 99 
ber Procefnovelle vom 17. November 1837 der 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
erfolgt. 

Kaufsluftige werben mit dem Beifügen vor⸗ 
gelaben, daß bie dem Gerichte unbefannten Käu— 
fer fih über ipre Zahlungsfähigkeit Tegal auspu⸗ 
weifen haben. 

Den 10. November 1847. 
Röniglides Landgericht Erding. 
Muggentpaler, Landrichter. 


— — 





— 


Auf creditorſchaſtliches Anbringen wird das 
Anwefen des Zaver Hedner in der Wafenftraße 
dapier Haus: Nro. 303, beftehend : 

in dem Wohnhaufe, zweiftödig, mit Hohlziegeln 
gedeckt, nebſt Stall und Hofraum per 0,6 Der... 
Beſitz Ut. B: 
Krautgarien per 0,6 Dec.; 
Befig lit. C: 
Aeder per 1 Tagw. 87 Dec.; 
Wieſen per 6 Tagw. 71 Dec; 
Beſitz lie. D: j 
Kothſchütt per 1 Tagw. 93 Dec; 
Befig lit. E: 
Ader in der Ochſenſchlacht per 2 Tagw. 37 Dec; 
Neuhautpeil per 1 Tagw. 98 Dee 
fämmtliches auf 2570 fl. gewerihet, 
Donnerftag den 16. December I, 38, 
Bormittags 11 Uhr; 
in der Gerihtöfanzlei öffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber, melde fi über Leumund und 
Bermögen audzuweifen haben, werben mit bem 
Anhange eingeladen, daß der Hinſchlag im Hin⸗ 
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blick auf S 64 des Hypolhelengeſetzes vorbehalt- 
Ti der Befimmungen in den 66 98 — 101 der 
Rovelle vom 17. November 1837 erfolge. 
Den 2. Rovember 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 





Das in der Gant der Priechlers Eheleute 
Sebaſtian und Maria Meßmer von hier erlaf- 
fene Prioritäts-Erfenntniß wird man am 1. fünf: 
tigen Monats December an die Geritötafel an. 
heften, was den Gläubigern zur Vahrung en 
Rechte vernachrichtet wird, 

Den 13. November 1847. 
Königl. Landgericht Schrobenhauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 


pnalm 





Die auf Mittwoch den 29. December d. 36. 


fengefegte Tagsfahrt, den Verkauf des Matheiſen⸗ 
Bütlersanwefens des Martin Raugeifen in 
Eulenried betreffend, unterbfeibt. 
Den 18, November 1847. 
Königl. Landgeriht Schrobenbauſen. 
Leinfelder, Landrichter. 





Späbbriefe. 

Der wegen Verbrechens der Koͤrperverletzung 
inhaftirte Stephan Altenbeckaus der Bor- 
ſtadt Au if am 13. d. Mis. Abends zwiſchen 
5 und 6 Uhr aus dem Unterſuchungsgefängniß 
entwichen, Indem man deſſen Signalement mit 
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ipeilt, erſucht man: um Syabe und Dieberlicierung 


Eignalement: Ggäße 5° 7’ 5%; Haare 
dunlelbraun; Stirne hob; Augen grau; Naſe 
fpipig; Mund proportionirt; Kinn fhmal; Kör- 
per ſchmaͤchtig, ohne befonderes Kennzeichen. 

Kleidung: Arreſtanten Kleidung, rin zwil⸗ 
chener Zanker und Hofe, ein rothgeſtreiftes Hals⸗ 
tuch, Gilet und Schuhe. 

Den 18. November 1847. 

Tönigliches Landgericht Aibling. 

Kienaft, Landrichter. 


‚besfelben, 





Am Allerfeelentage den 2. d. Mis. Abende _., 


um 7 Uhr herum wurden dem Müpljungen Jos 
ſeph Trenfer auf der biefigen Fichtnermühle 
aus deſſen verfperiter Truhe im Müpffläbel in 
der verfpersten Mahlmühle mittelt Einbruches 
2375 fl. baar Geld nebſt einer Sadupr von zur 
Zeit noch unbekannten Thätern entwendet; wobei 
die Diebe einen Dietrich, eine Pflugfäge und ein 
Handbeil zurüdließen. 

Das Geld beftund aus Sechſern, dann Kros 
nenthalern, Frauenthalern, Bierundzwanzigern, 
Gulden, Halbzulten und Bereindihalerftüden, 
fegtere zu 34 fl. per Stüd. in bayerifger Tha- 
fer war darunter, ten Damnificat jedenfalls wies 
der erfennen würde, dba bad Gepräge ſchon ſehr 
abgerieben war, aud ein Halbfrauenthaler war 
dabei, der eim Lo hatte; auch ein Goldfüd zu 
12 fl. im Werthe befand fih darunter; ed war 
nicht mehr ganz rund. 

Die Saduhr if von Silber, zweigehäufig, 
und hat einen Werth von 6 fl.; biefelbe hat ein. R 
ſchwarzbraun fadirtes, ſchon abgetragenes Gehäufe 
mit filbernen Stiften auf dem Rüden und auch 

( 116 ) 
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in ber Höfe, und Indirtem Reife auf ber Höhe, 
am Rande herum mit filbernen Reifchen. Diefe 
Uhr hat große römifche Ziffer, if eine weibliche, 
reſp. man zieht fie in derHöhe auf; das Schläffel- 
loch ift fchon etwas aufgebrochen, und auch auf 
ber untern Seite bes Zifferblattes ift ein Feines 
Siück Lad herausgebrochen. 

Die Uhr ſelbſt iſt nicht gerade groß, aber 
ziemlich dick. Sie hat einen kleinen, aber ziem⸗ 
lich langen Stengel, und der Biegl daran iſt 
Hein und ſchon ziemlich ausgearkeitet. 

An jelber befindet fih an einer ſchwarzbaum⸗ 
wollenen, ziemlich flarfen Schnur ein gewoͤhn⸗ 
licher meffingener Uhrſchlüſſel mit ſtählener Piftofe. 

Das innere filterne Gehäufe if ziemlich farf, 
und mangeln an bem äußern @ehäufe mehrere 
Nägel. 

Man erſucht, auf bie Thäter und bas ent 
wendete Geld nebft Sackuhr Epähe zu verfügen, 
und ein allenfallfiges Refultat hieher anzuzeigen, 
fo wie überhaupt geſetzliches Verfahren einzu: 
leiten, 

Den 12. November 1847. 


Königlihes Landgerigt Altötting. 
Hapder, Landridter. 





Am verfloffenen Wllerheiligentage, den 1. 
d. Mits. Nachmittags zwiſchen 2 und 24 Upr 
wurde von 2 unbefannten Burſchen im Haufe 
des Bauers Philipp Salzinger von Dberthal, 
Gemeinde Reiſchenbach, ein Raub verübt, und 
wurden dabei folgende Gegenflände entwendet : 
1) beifäufig 30 fl. am Geld, befichend aus 
3 Fünffranfenfüden 2 Kronenthalern, das 
übrige in Ouldenftüden und Meiner Scheide⸗ 
wuͤnze; 
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2) ein ſchwarztuchener Spenſer mit liegendem 
Kragen, und 20 ſilbernen Sechſerknoͤpfen, 
werth 7; 

3) ein dunfelfeidenes geblümtes @ilet mit 14 
fildernen Eiferfnöpfen, werth 4 flz 

4) beiläufiz 20 Stüd angeöhrte Sechſerknöpft, 


werth 2 fl; 
5) ein roth und gelb geblümtes ſeidenes Hals⸗ 
tuch, werth 48 fr; 


6) ein Etüd barbene Leinwand zu circa 30 

Ellen, a 24 fr., werth 12 fl. 

Dinfigilih obiger Räuber fann nur nadfols 
gende Beſchreibung gemadt werden: 

Der eine berfelben war über 5 Schuhe groß, 
fo von mittlerer Größe, von dider und unters 
fegter Statur , rothen und runden Gefichts mit 
Heinem Schnurbart; am Yeibe trug biefer, und 
zwar auf dem Kopfe eine Schirmfappe, dann 
einen dunklen Epenfer. 

Die Kleidung beider Räuber war wie bie ber 
Bauernburſche der hiefigen Gegend. 

Der zweite Räuber hatte eine gleiche Größe 
mit dem erfleren, war aber an dem hintern Theile 
des Geſichts, um den Naden herum, bleih und 
am Körper felbft hager oder ſchlank. 

Man erfucht auf die Räuber und die entwen⸗ 
deten Gegenſtände Spähe zu verfügen und hie- 
nad geieglih zu verfahren. 

Den 12. November 1847. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landricter. 





Am. Montag den 15. d. Mid. Nachmittags 
34 Uhr wurde bei dem @etreibpändler Leopold 
Gerftimaier in Unterbaar die Wagenſchupfe 
angezündet, welche auch gaͤnzlich abbrannte. Der 
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Verdacht wegen biefer Brandſtiſtung fällt auf 
einen unten näher bezeichneten Handwerkeburſchen, 
welder fur; vor ber Eniſtehung bes Feuers von 
dem 13jäprigen Kindsmädchen des Gerfimaier, 
weldes allein zu Haufe war, Einlaß begehrte, 
und nachdem ihm folder verweigert worden fepn 
ſoll, Dropungen ausgefloffen und der fraglichen 
agenſchupfe zugegangen fepn foll. 

Beſchreibung des Haudwerleburſchen. 

Diefer il eiwa 40 Jahre alt, minlerer Größe 
und magerer Körperconftitution, hat graue und 
ſchwarze Haare, einen geftugien ſchwarzen Schnur- 
bart, gelblichte Geſichtsfarbe, eingefallene Wangen 
mit frarf hervorſtehenden Backenknochen. j 

Drrfelbe trug am Leibe einen braunen Frach, 
welcher auf dem Rüden zerriffen war, ſchwarze 
Beinkleider, eine ſchwarz und roth geblumte Weite 
mit weißem Grund, Stiefel und zur Kopfbedeckung 
Hatte er eine fhwarze Schirmmäge. 

Man erſucht, auf biefes Individuum, welches 
übrigens kein Gepäde bei fih getragen habe, 
Spähe verfügen zu laffen und im Falle der Be⸗ 
iretung dasſelbe hieher Tiefen zu laſſen. 

Den 17, Rovember 1847. 
. Röniglides Landgericht Rain. 
Adam, Landrichter. 


Am Montag den 30. Auguft 1. 36, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr haben 2 fremde Burſchen zu Als 
terobach nachſtehend beſchriebenes Stuttpferd mit 
Fohlen um 46 fl, verlauft. 
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Diefe Pferde ſchienen geſtohlen zu ſeyn, und 
ba hier ein Thatbeſtand nicht bekannt iſt, fo wer⸗ 
den fämmiliche Behörden erſucht, Recherchen ans 
orbnen zu laffen, ob nicht das befchriebene Etutte 
pferd fammt Fohlen irgendwo entwendet wurde. 

Dad Refultat wolle anper bekannt gegeben 
werben. 

Beigreibung der Pferde 

Das’Stuttpferd ift Ziel groß, ein Dunfelfuhs 
mit einem Stern auf der Stirne, etwa 8 Jahre 
alt, und ohne fonftige Abzeichnung. 

Das Fohlen kann 18 Wochen alt ſeyn, ift 
ebenfalls ein Dunfelfuhs mit einem Heinen Stern 
auf der Stirne ohne ſonſtige Abzeihnung. 

Den 6. November 1847. 
Königlihes Landgericht Bilshofen. 
Dei, Landrigter. 





Sour der B. Staats⸗ Papiere. 
Augeburg, ben 18. November 1847. 
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der Königlichen Regierung von 
Oberbavern. 
München N? 49, den 3. December 1847. 


— 
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Ordens: Brrlelfung. — Gewerbe » Privilegien · Berleihungen. — Einziehung eines. Gewerbs:Priviles 
giums. — ——— eines Gewerbs⸗Privilegiums. — Amtliche Betanatmachungen. — Berichti⸗ 





gung. — Gours-ber bayer. Staatspapiere, — 
ad Nrum. 48,5%. | jäprlih 30 — 40 fl. nötpigenfalls gefallen zu 
(Die Erlebigung des Schul», CHoraliften« und Chor: laffen haben, find angewiefen, ihre mit den vors 
regentendienſtes in. Laufen betr.) ihriftsmäßigen Zeugniffen veriehenen Geſuche 
Im Namen binnen 3 Woden a dato bei der k. Diſtricts⸗ 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. Schulinfpection Laufen J. einzureichen. 


Durch das Ableben. des Schullehrers Philipp Münden, ven 23. November 1847. 
Unterberger in Laufen iR dee 1. Scullehrer- Königl. Regierung von Oberbayern, 


dienſt dafelbft, mit welchem zugleih die Chora⸗ — er Samen. 
Tiften- und Gporregentenftelle verbunden if, mit | % ; | 
einem jährlichen. reinen Einfommen von 569 fl. Freihert v. Godin, Präfdent. 


in Erledigung, gefommen, 
Bewerber um- biefen Dienft, welche fi übri: 
gens auch ‚die Berabreigung eines Abientes von 


Dub ois, Seer. 
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ad Nrum, 51,465, 
(Die us atholifchen ——* 


MIT BE & 
Seiner Majeität des Königs von Bayer. 

Durch Ableben des bisherigen Defipers ih „ 
die latholiſche Pfarrei Papr- in — ge⸗ 
lommen. 

Dieſelbe liegt in der Diöceſe Augeburg, im 
Decanate und Landgerichtsbezirle Weilheim; ſie 
zählt bei 4 Stunden im Umfange 755 Seelen, 
3 Filialen und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer 
und Hilfsprieſter · paſtoriri. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei denegen 

I. Aus dem Ertrage ber 


— ..— 


Realitäten . - . . 247 fl. 29 fr. 
1. Aus dem Erträge ber 
Rechte: 
1) aus — 
Rechten. 26 fl. 9 Er. 
2) aus Zehenten 1071 f. 52 fr, 
111, Aus ten Einnahmen von 
befonders bezahlten Dienftedver: 
richtungen : 
1) Bezüge von geſtiftelen 
Gotteodienſten. 63 fl. 24 fr. 
2) An Stolgebühren 194 fl. 24 fr. 
IV, Aus herfömmtichen Gaben 15 fl. 36 fr. 


in Summa 1618 I. 54 fr, 
Die Laften beftchen: 


1. Wegen der Staate zwecht 92 fl..44 fr. 
I, Begen bed Diöcefan- 

7 100 8 fl. 104. 
111. Wegen befonderer Zwecke 

und Berhältniffe der Pfarrei . 339 fl, 104. 


in Summa 440 fl. 5jfe, 
wonach ſich ein faffionsmäßiger 
Neinertrag von . . . «+ 1178 fl. 484fr. 
ergibt. 
9 





1676 
Auf demfelben haftet Übrigens ein Baucapi- 


and · w von nr 2 mit 3 pCt. veruinclich und 


—— — 


kr 8 von L30 fl,, defien Aufnahme nd 
ara sungessorum jur Dedung von Proceßloſten 
erit in ber. legt worben, in jährs 


Uchen Fiiſten von 25 fl. neben der Verʒinſung 
gu Beginnen, Außerdem haftet auch noch auf dem 
Zehentfladel der Pfarrei ein Baucapital von 600f., 
welches entweber ben Üben tes vorigen Pfarrers 
fofort abzitlöfen oder" in jährliden Friften von 
25fl: neben Aprocent. Verjinfüng zurũczube zahlen 
iſt. Bei der Pfarrei ift gegenwärtig sein Zehent⸗ 
proceß anhängig, welder nad gewechſelten Schrif⸗ 
ten. auf der Entfcheidung der erften Inſtanz beruht. 

Die bei der Pfarrei befindliche Deronsmie 


beſteht in: 
a) Gebãude, Hofraum : und 
Gxntn. . - 2 Zagw, 69 Der. 
b) Feldgründen . . . 6% Tagw. 45 Der. 
ec) Biefen . . » ».. 87 Tag. 64 Der. 
d) Walbungen. »_. » 6 Tagw. 59 Der. 


Eumma 165 Tagw. 37 De. 

Zur Führung, derſelben werden 3 maͤnnliche, 
3 weiblihe Dienfiboten, 5 Pferde, 24 Stück 
Rindvieh und zum Uebernahme» — beilãufig 
3000 fl. erſordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vors 
ſchrifte maͤßig belegten Gefuhe binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übers 
geben. 

Münden ben:24. November 1847. 
Köniul, Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern. 

Freiherr v. Godin, Präfident 
Dubois, Sen 
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RR — deo eq⸗elbr Gantorr, Chor · 
xcegenten⸗ und Organiſtendien ſtet in —— 
— Im Na 


Seiner tn des 


I . 


digs von Bayern 


Durch Beförderung bes vorigen, Beſigers iR. 


Bir Schul⸗ Cantor⸗Ehorregenten · und Drgani» 
fendieuſt in Vohburg, k. Landgerſchts Ingolſtadt, 
init einein jährlichen reinen Eintommen von 427 ff. 
32 fr. in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den 
vorihriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche 
Binnen 3 Wochen bei der fol. Diſtricts⸗Schulen⸗ 
Inſpection Ingofftadt I. in Pförring einzureichen. 
Geſuche, ohne die gehörigen Belege eingereicht, 
werben- ohne — lediglid zu dem 
Acten BR 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
-Rammer des Innern, 
JFreiherr v. Godin, Präfibent, 
— —Dubois, Ser. 





ad Nrum, 52,836. 
BT Bora 
fämmtlihe Diſtriets Polizei⸗Behörden 
von Dberbayern, die königzl. Polizei— 
Dartetcon Münden, die Stadtimagis 
rate Münden und Ingolſtädt. 
— Fleiſchſagz fUr den Mohat Deceniber 2847 bite) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des —* yon‘ Bayern. 


Der Fleiſchſab für den Monat Deceinber 1847 
wird hiemit in nachſtehender Weite feftgejegt: 
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1) Odjenfleifg: 
Ein Mund’ Va ftohienfleiig,, aD 

a) in der Haupt» und Refidenzfadt Münden 

auf eilf Kreuzer 4wei Piennige; > 

b) in allen übrigen, Diſtricten auf 

eilf Kreuzer. 

Geringeres Ochſen⸗ und Rind fleiſch min 
deftend um 1 bis 14 Kreuzer erge zu Ders 
laufen. 

2Kalbfleiſch. * 

Das ſelbe wird porerſt nicht tarirt. 

Hienach iſt ungeſäumt das Weitere. zu verfügen. 

Münden, den 30. November. 1847. 
Königl. Regierung von Oberbagern 

Kammer bes Innern. 
Breiberr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Sem. ; 
P A b ne; 


ad Nrum. 52,949, 
£ (Die Ergebniffe ber prattiſchen Seüfung ber Rechts⸗ 
Gantidaten Nr, den —— im Jahre 1846 
tetr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


‚ Für diejenigen Rechtecandidaten, welche im 
Jahre 1846 die practiſche Prüfung für den Stagte- 
dienft bei der unterfertigten Stelle erſtanden haben, 
find bie Prüfungszeugnifie bei dem Seswptariate 
ver loͤnigl. Regierung -von Oberbayern, Kammer 
des Innern, hinterlegt und dort in Empfang zu 
nehmen. N 
‚Münden, ‚ten 30, Robember 1847, i 
Königk Regierung mon- Oberbayern, 

Kammer des Innern, 

-Seelhere v. Godin, Präjivent 
Dubois, Sem. : 
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ad Nrum. 52,215. 
(Die Entweichung bes Kettenfträflingg Wolfgang 
Gidjinger, vulgo ?erengangert bett.) 
s Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Kettenfträfling Wolfgang Eihinger 
(rulge Lexengangerl) von Weiherhaͤusl, Landges 
richte Regenftauf, ift am 1. November d, Is, mit 
noch zwei Züdtlingen Jacob Stadler und 
Heinrih Feder aus der Etrafänftalt Pichtenau 
mitteld Ausbruches entfloben und zur Zeit noch 
nicht wieber eingebracht worden. Es find deshalb 
auf bie Wiebereinlieferung dieſes ber öffentlichen 
Sicherheit höchſt gefährligen Verbrechers, deſſen 
Perſonalbeſchrelbung unten mitgeiheilt wird, fols 
gende Belohnungen ausgefegt worben, und zwar: 
fünfund, zwanzig bis fünfzig Gul— 
dem für benjemigen, welder über den Aufenthalt 
des Wolfgang Eihinger den Polizeiorganen 
ſolche Behelfe und Aufſchlüſſe liefert, daß in 
Folge derſelben deſſen Berhaftung bewirkt werten 
kann, dann 
einhundert bis zweihundert Gulden 
für jenen, der die Verhaftung und Ablieferung 
des Eichinger an die einfhlägige Diſtricts— 
PolizeisBehörbe bewirkt. Die Größe der Beloh⸗ 
nung innerhalb der feflgefegten Beträge wich 
nad tem Grabe ber gehabten or und r 
augemeffen werben. I 
Gegenwärtiges Ausſchreiben iſt kurt die 
Localblätter fo wie auf fonftige Weife zur mög⸗ 
lichſten Veröffentlichung zu bringen; gleichzeilig 
aber auch die eifrigfte Spähe auf den genannien 
Berbrecher fortfegen und derfelbe im Betretungs⸗ 
Falle wohlver wahrt in die Strafanſtall Lich⸗ 
tenau zurückliefern zu laſſen, und bievon gleich⸗ 
zeitig Anzeige an die umterfertigte Stelle zu er 
fasten. 
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Perfonals-Befgreibung. 
Wolfgang Eich in ger (vulgo Lerengangert, 
von Beiperhändt, k. Landgerichts Regenflauf, iſt 
55 Jahre alt, 58° 34. groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, graue Aigen, Tanpfpigige Nafe , propor- 


tionitien Mund, if von mittlerer Statur, ſpricht 


die allbayeriſche Mundart, und bat ald. befondere 
Kennzeihen am rechten Arm ein Herz und am 
linfen Arın eine Heine Biene roth eingeägt, dann 
auf beiten Armen Narben und: auf der Iinfen 
Bruſt eine Narbe in Folge eined Schuffes. Er 
trug bei feiner Entweichung die gewöhnliche Zucht⸗ 
bausffeidung, beſtebend in einer halb ſchwarz und 
balb grauen Tuchhoſe und chen folhen Epenfer 
und war ohne Schuhe und mit , (eine Springer 
gefeflelt. 

Regeneburg, ben 24. November 1847. 
Königlihe Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg. 

Kammer bes Innern, 
Sıhr. v. Welten, k. Regierunge-Präfivent. 





Rnauer. 
Belanntmachung. 
(Die Erridtung einer Pofterpebition in Roßhaupten 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit dem 1; December 1.38. wird it bem 
an, der Straße zwiſchen Oberdorf und Füſſen ger 
legenen Pfarsborfe Roßhaupten, zum Lanbgerichte 
Füſſen des Regierungẽebezirles Schwaben und 
Neut:i:z gehörig, mit der daſelbſt bereits beſtehen⸗ 
den Relais⸗ Poſtſtallhalterei eine Brief · und Fahr⸗ 
poſterpedition verbunden, welche durch bie taͤg⸗ 
lichen Eilwagensfahrien zwiſchen Kaufbeuern und 


ne. in unmittelbare Poftverbindung gebracht 
Dies. wird hiedurch mit dem Bemerlen oͤffenl⸗ 
lich befannt gege ben daß vom oben. bemerkien 
Zeitpuncte an wicht blos Reiſende jondern auch 
Briefe, Zeitungen, und alle zur Ueberlieferung 
durch die Poflanftalt geeigneten Fahrpoftſtücke 
nach und von Roßpaupten durch bie Poſtanſtali 
unmittelbare Beförderung finden. : 
Münden, den 22. November- 1847. 
BGeneral-Berwaltung ber königlichen 
Poſten und Eifenbahnen. 
v. Goeb. 
Mogs. 





Dienſtes ⸗Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerböhften Refcripts vom 17. Novem- 
ber. 1. 36. den Dienftedtaufch der beiden f, Bau 
conbucteure Friedrih Neuß zu Ingolſtadt und 
Alphons Kohler zu Kifjingen allergnädigft zu 
. genehmigen gerubt, 

Durch — —* vom 23. No⸗ 
vember I. Is. wurde der Schul⸗, Meßner⸗ und 
Organiſten # zu Altenerbing, F. Landgerichts 
Erding, dem Schullehrer und Ehorregenien Rus 
pert derzos von Vohburg, k. Landgerichts Ingol⸗ 
ſtadt, 

und unterm 24. November 1. Is. die preis: 
ſtantiſche Schulſtelle zu Brunnenreuth, koͤnigl. 
Landgerichts Ingolſtabt, dem Schulgehilfen Georg 
Leonhard Probſt zu Holzhauſen, k. Landgerichts 
Uffenheim in Mittelfraulen, verliehen. 


1682 
SEandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß ber Tönigl. 
Regierung und bes fönigl. Kreis » Eommanbos 
non Dberbapern wurde in ber activen Landwehr 
von Oberbayern am 21. Ropember LPs: im 
Bataillon Aibling der Seconbjäger Johann & eich 
tinger zum Unterlieutenant ernannt. 





Ordens : Berleihung. 

Seine Majeſtät der König Buben 
allergnädigft gerußt, unterm 11. September I. 38. 
dem geiftlihen Rathe, Decan und Stadipfarrer 
in Burghauſen, Priefter Franz Kaver Lehner, 
das Ehrenkreuz des Fönigl. bayer. Ludwigs⸗Ordens 
zu verleihen. 





Gewerbö : Privilegien: Berleibungen. 

Seine Majefät der König haben 
ben Nachgenannten Gewerbös Privilegien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu eripeilen gerupt: 

unterm 6. September I. 36 dem Kaufmann 
Peter Dahmen zu Köln auf Ausführung und 
Anwendung der von ihm erfunbenen, in Belgien 
unterm 22. März I. 36. auf 15 Jahre paten⸗ 
tirten neuen Borrihtung bei Eifenbahnwägen, 
wobei die Verbindung derſelben mitteld Stetten 
umgangen, die Trennung der Locomotive vom 
Bagenzuge in jedem Momente betiebig moͤglich 
und die Unvolllommenteit der jegigen Hemmung 
befeitigt fit, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 9. Dxtober 1.36. dem Hutmachermei⸗ 
ſter Heinrich Reiner zu Rofenpeim auf An: 
wendung bed von ihm erfundenen eigenthämlichen 
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Verfahrens bei Anfertigung von waſſerdichten, 
gleiche Wärme haltenden und ber Gefunbpeit zus 
trägkichen Filzhauben, welde ſich durch Leichtig⸗ 
feit, Dauerhaftigleit und ſchöne Form auszeichnen, 
für ben (Zeitraum „von zwei Jahren; 


unterhr gleichen Tage der Pfeifenkopffchneiderss 
ſrau and. Lemzirten Winterfgubmagerin Ratpa- 
rina Dangl inter Rorflatt: Au ouf Amen 
bung ihres eigenthümlichen Verſahrens bei Ver⸗ 
fertigung von Tuchwinterſchuhen mit Leberfohlen, 
weiche bei naſſem wie trodenem Wetter ohne Feuch⸗ 
tigfeit oder Beläftigung für ben Fuß getragen 
werden können und ven befonderer Dauerhaftig- 
feir find, für den Zeitraum von zehn Jahren; 


unterm 13. Dciober l. 36. dem Schuhmacher⸗ 
gejellen Anton Kellner zu Münden auf Anwen 
dung des von ihm erfundenen eigentpümlichen Ber 
fahrens bei Zubereitung aller Gattungen von Leder, 
wodurch baöfelbe eine elaflifche Härte und unge, 
wöhnliche Dauerhaſtigleit erhält, für den Zeit⸗ 
raum von fünf Jahren; 

unterm 14. Detober I. 38. beim Tapezierer⸗ 
gefellen Jofepp Schwaiger zu Münden auf 
Anwendung des von ihm erfunbenen verbefferten 
Berfahrend bei Berfertigung von Sophas, Seſ⸗ 
ſeln sc. mitiels eigenthümlicher Anbringung von 
Schwung; reſp. Druckfedern für ten Zeitraum 
von drei Jahren; und 

unterm 25. October I, Is. dem Schäffer 
gefellen David Marſchall zu Giefing auf Ans 
wendung des von ihn erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens bei Bereitung von Moft und mouffi- 
rendem Weine aus Früchten, Beeren und Obſt und 
Erzeugung eines Schnelleſſigs qus Obſttrebern 
für den Selten von ‚fünf J sten, 
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Einziehung eineö Gewerbs⸗MPrivile 


Von dem: — Minden wurde 

die Einſiehung des dem’ · Jacod Mandefkaum 
aus Feuchwangen, dermalen in Münden, unterm 
13. März 1. Is. verllebenen, teſp. verlängerten 
Und unterm 4. Mai [. Jo. ausgeſchriebenen drei⸗ 
jährigen Gewerbs · Prlvilegiums auf Anwendung 
des von ihm erfundenen verbeſſerten Verfahrens 
bei Bereitung des Seegraſes, dann zur Reini⸗ 
gung und Erhöhung der Elaſtieität der Pferd⸗ 
haare und aller andern Gattungen von Haaren 
zu Matrogen und Meubeln verfügt, und biefe 
Berfügung durch die in II. Inſtanz erlaffene Ent⸗ 
ſchließung ber Fönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed. Innern, vom 5. November I. 36. 
beflätiget. 





Erloſchung eined Gewerbe: Privile- 
giums. 


Wegen nicht gelieferten Nachweiſes der Aus- 
führung feiner Erfindung in Bayern. wurde auf 
Grund des 8 30 Zi. 4 ver allerhöchften Ber 
ordnung vom 10, Februar 1842 bag dem PHars 
mazenten Xofepp Pachmaper zu Münden uns 
term 19. Juli 1844 verlichene und unterm 24. 
Jänner 1845 aus geſchriebene Gewerbs⸗ Privilegium 
auf Anwendung des yon ihm erfundenen ‚eigens 
thünlihen Berfaprend bezüglich der Bereitung 
son fhwarzen, blauen und grünen Tuſchen und 
der Auflöjung des Carmius für erloſchen erklärt. 
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Amtliche Befanntmachungen. 





(Eentral·Penſions: Anſtalt für die Hinterbllebenen der 
Advolaten —— Johann Schiller, Zins» 
forderung aus 14 ‚ betr. > 


Auf Antrag eines Höpoipefgläu wird 


das Anweſen des, Privatier Zohan Shitter 


an der Fägergaffe Nro. 8, zum Tanıpelgarten pe 
nannt, im gerichtlich erhobenen Schägungswertp 
von 23,000 fl., welches beſteht: 
a) aus dem Wirshfchaftägebäube, mit ebener 
Erbe 1 Stod hoch erbaut, mit Schindein 


gededt und mit einem gewölbten T ver⸗ 


ſehen, 

b) aus einem Seitengebäude, mit Platten ges 
deckt, welches zu ebener Erde Stallungen 
und im erſten Stock Wohnungen entpält, 

) aus einem einflödigen Stalgebäude, gleich⸗ 
falls mit Platten gededt, 

d) aus einer Remiſe, mit Holz gebaut und 
gebedi, 

e) aus dem Hofraume mit laufendem Waſſer 
und Pumpbrunnen, endlich 

£) aus dev auf dem Anweſen tadiristen: Gars 
tenwirihſchafts ⸗ Gerechtſame 

dann mit 35,634 fl. 294 fr. Hypothekeapitalien 
defaftet, der Brandverfiherungsanftalt um 11,390f. 
einyerleibt ift, zum erſtenmal der gerichtlichen Ver⸗ 
Reigerung im Wege der Hilfevollſtreclung nach 
5 64 des Hypothelengeſetzes in Verbindung mit 
85 98 — 101 der. Proceßnovelle vom 17. Nos 
vember 1837 unterftellt und Tagsfahrt hiezu auf 
Montag den 27. December l. 38, 
Bormitiags 10 Uhr 
im Gefgäftszimmer Nro.. 25/4 mit dem Beifage 
anberaums, daß dem Gerichte unbekannte Käufer, 
Wan ſie zut Werfeigerung zugelaflen werden 
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wollen, gehalten find, ſich über ihre Zahlungs» 
fähigfeit auszuweifen, 

Den 19. October 1847. ie 
Königlihes Kreis- und Stadtgeriht 
Münden. 
Der Fönigl, Divector, 


DBartb, 
vPechmamnn. 


irn 


Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
dem Ölafermeifter Johann Haas gehörige Anz 
weſen Nro, 8 Ht. a an der Auguſtenſtraße dahier, 
beftchend aus einem mit Erbgefhoß dreiftödigen 
Wohnhauſe, mit gemölbtem Keller verfehen, einem 
mit Dachwohnung zweiſtöckigen Hintergebäute, 
dann Hofraum, Garten und Commun-Pumpbrun- 
nen, für die Gebäude zu 8000 fl. brandverſichert 
und mit Hppothelen für 13,200 fl« belaſtet und 
auf 14,000. gerichtlich gewerthet, im Wege ter 
Ollfsvollſtreckung der gerihtlihen Berfleigerung 
nad $ 64 des Hppothefengefeges und 88 95 — 
101 tes Proceßgefeges vom 17. November 1837 
unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote if Termin 
auf 

Donnerflag den 30. December l 38. 

. Bormittage von 11 bis 12 Upr 
im Gerichtszimmer No. 9. anberaumt, wozu 
Steigerungsluftige mit dem Bemerlen eingeladen 
werden, daß beim Gerichte Unbekannte ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit gehörig nachzuweiſen haben. 

Den 23. October 1847. 
Königliges Kreis- und Stabtgerigt 
Münden. j 
Der fönigl. Director, 
Darth. 


(3)8. Förifch. 
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(Eriebigung des Edelwedſchen Meßbeneficiums in ber Gerichtonovelle vom 17. November 1837 


Zraunftein betr.) 

Obiges Beneficium zu Traunftein, f. Landge⸗ 
richtsbezirls Traunfein, Decanats Haslach, if 
dur Beförderung des bioherigen Beſitzers mit 
einem faffionsmäffigen Reinertrage von 335 fl. 
27 kr. in Erlebigung gefommen. 

Der Beneficiat iſt verpflichtet, in der Pfarr⸗ 
fire St. Oswaldi zu Traunftein wochentlich 
zwei Meffen zu Iefen, und bei pfarrlichen Ber 
richtungen Auspilfe zu Teiften. 

Bewerber um biefe Pfründe haben bie vors 
ſchriſtsmäßig belegten Nachweiſe ihrer Befähigung 
zum Anteitte derfelben binnen 3 Wochen an 
den unterfertigten Magiftcat, welchem bas Präs 
ſentationsrecht auf diefes Beneſicium zuftcht, zu 
übergeben. 

Den 30. Detober 1847. 

Stadtmagiſtrat Traunfein 


83. Kirchhofer, Bürgermeifter. 





Auf creditorſchaftliches Andringen wirb das 
Anweien des Andreas Wagner von hier, bes 
fiehend : 

in dem Wohnhaus Haus-Nro. 704 an ber 
Stadtmauer, zweiſtödig, gemauert, nebft Hofs 


raum und einem hölzernen Gange an ber Stadt⸗ 


mauer, fämmtlihes auf 1200 fl. gewerthet, 
Miltwoch den 15. December 1. 3. 
Bormittags 11 Uhr 
in der Gerichtelanzlei offentlich zur Verſteigerung 
gebracht. 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken eins 
geladen, daß ver Hinſchlag nach 8 64 des Hp⸗ 
pothelengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 


86 98 — 101 erfolge. 
Ueber Leumund und Vermoögensverhaltniſſe 
wird gehügender Nachweis geforbert. 
Den 2, Rovember 1847, 
Königlihes Landgericht Ingolfabt. 
Gerſtner, Landrichter. 





Gegen Michael Wank, Lammwirth dahier, 
iſt rechtskräftig die Gant erfannt. 
Es werden daher bie gefeglichen Edictetage, 
und zwar: 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerfag den 16. December I. 3. 
Bormittagd I Uhr; 
HM. zur Borbringung der Einreden gegen die 
liquidirten Forderungen auf 
Donnerſtag ben 27. Jämmer 1848 
Bormittags 9 Uhr; 
21. zur Schlußverhanblung und zwar: 
a) zur Replil auf 
Donnerfiag ben 2 März 1848 
b) zur Duplil anf 
Donnerfag den i6, März 1848 
jedesmal früh 9 Uhr hierorts feflgefegt,, und 
fämmtliche dem Gerichte bekannte Gläubiger des 
Gantirerd unter dem Rechtonachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ebictötage den 
Ausſchluß der ganzen Forderungen, das Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Edictötagen aber ben Aus- 
ſchluß mit den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe 
Alle, welche etwas zu bem Eoncursvermögen 
Gehöriges in. Händen haben, werben aufgefordert, 
ſolches bis zum erfien Edietstage bei ‚Bermeidung 
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nochmal iger Zahlung und firafender Einſchreitung 
anher anzuzeigen und zu übergeben. 
Zugleih wird das Ion unterm 16. April 
h. 36. oͤffenilich ausgefchriebene Gantantveien, 
gewerihet auf 17,049 fl. 30 fr., sur wieberhoften 
Berfteigerung gebracht. 
Zu diefem Behufe Acht auf 
Mittwoch den 15. December I. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
hieroris Tagsfahrt an, wozu beflg- und zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit dem Bemerlen eingeladen wer⸗ 
den, daß ſich der Zuſchlag nah $ 114 des Pros 
eefigefeged vom Jahre 1837 mit Rüdfigt auf 
S 37 des vom Jahre 1819 richtet, und daß bie 
näheren Rauföbedingungen im Berfteigerungeters 
mine befannt gemadt werben. 
Den 3. November 1847. 
Königlihes Landgericht Ingolfabt. 
Gerfiner, Landrichter. 


Berſchollenhe its » Erklärung.) 

Nachdem fid weder Cafpar Widmann, Land» 
arztensfohn von Müpldorf und Soldat bes tgl. 
bayer. Linien » Infanterie» Regiments Kronprinz, 
noch eine Descendenz beöfelben ungeachtet ber 
unterm 11. Mai h. 36. erlaffenen Edictal-Eitation 
innerhalb des vorgeredien ſechsmonatlichen Ter⸗ 
mines hierorts gemeldet hat, jo. wird von unter⸗ 
fertigtem ‚Gerichte: beſchloſſen, daß Erſterer für 


tobt änjunehmen und fein Bermögen an bie näch⸗ 


ſten Berwandten gegen — Caution aus⸗ 
zufolgen ſey. 
Den 16. November 1847. 
Königliches Laudgericht mahldort. 
Wohlwend, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hppothekgläubigers wird 
das Anweſen der Wirthsheleute Thomas und 
Therefia Steinpart zu Kirchdorf an ber 
Amper nebſt rabijirter Tafernwirthſchaft und 
Branntweinfchenfe und realır Mehzgersgerechtſame 

am Samftag den 5. Februar 1848 
Bormittagd von I — 12 Uhr 

und Nahmittags von ?—A Uhr 
Öffentlih an den Meiſtbielenden im Wege der 
Hilfevolliredung im Drite Kirch dorf verflei- 
gert, wozu Kaufstiebhater, bie fi über guten 
Leumund und hinreichendes Vermögen aue zuwei⸗ 
fen im Stande find, hiemit eingeladen werben. 


Dieſes Anweſen befteht: 
a) aus dem zweiſtoͤckigen durchaus gemauerten 
mit Taſchen doppelt gededten Wohnhauſe, 
80 Fuß lang und 50 Fuß breit, mit 2 
Kellern und Pferdeſtallung, geſchätzt auf 
6500 fl.; 
b) aus dem gemauerten, mit Ziegels 
platten einfach gebedten Stadel⸗ 
gebäude mit 2 Dreſchtennen und 
Hornviehftallungen, 120 Fuß lang 
und 50 Fuß breit, gefhägt auf, 
o) aus ber gemauerten. einfach mit 
Taſchen gedeckten Gaſtſtallung mit 
Schweinſtallungen und Remiſe, un 
geihägt auf 1000 fl; 
aus dem gemauerten Waſch⸗ und 
Backhauſe, zugleich auch Schlacht⸗ 
haus, geſchaͤtzt auf 
einem mit einfachen Taſchen und 
Schindeln gebeten Kegelplatze 
66 Fu lang: and 12:Fuß breit, 
geihägt auf *e. 
ft) einem Ziegelofen mit Trodenflätte. 
geſchätzt uf Tin 50 5 
(118 ) 


2200 fl; 


ur zu 


d 


150; 


u 


400 fl; 


e * $, 
5 
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&) Yaufendem Waſſer neb einem 


Weiher beim Haufe, geſchätzt auf 150 f; 
‚ Ro. 8 in 


h) aus 14 Decimalen Hofraum und 
— zuſammen geſchaͤtzt 
9 a 50, Zagw. 7 Dec. Aeckern, 
„HM u 19 u Wieſen, 
„6 „ 52 „ . Baldung und 
u 19 52 „, Deunge; 
zuſammen ‚gefhägt auf 12,815 fl. 

Die Tafernwirthſchafts ⸗ und Branntweinſchenls⸗ 
Gerechtſamen find geſchaͤtzt auf 1300 fl., bie 
Metzgersgere tigkeit auf 700 fl., und werden von 
erſteren beiden jährlich 7 fU., won letzterer 1 fl. 
30 r. Gewerbeſteuer entrichtei. 

Gerichtsbar iſt dieſes Anweſen zum k. Land⸗ 
gerichte Moosburg und zenſilig eigen zum dorti⸗ 
gen f. Rentamte, wohin jährlich 
Grumdfteuerfimplum von 5 fl. 35 fr. 4 hl., 
Hauskeuerfinplum — 5.19 2 Hl, 
Geldgefälle R 39 fl. 38 fe. 1 Hl. 

und an Getreibfällen: . 


— Soqhffl. A Mey. — Bil. +4 Shll. Weizen, 
2 u 3 u u 31 0) Korn, 
— — 3 " 2 " 1 " Gerſte, 
2 " 4 " 3 " — " Haber 


zu entrichten find, 

ES hägungsprotofolle und Ratafteraudzüge lie⸗ 
gen hier zur Einſicht bereit und die näheren Kaufs⸗ 
betingungn werben am Berfleigerungsterimine 
befannt gegeben werten. 

Den 12. November 1847. 
Königliches Landgericht Monsburg. 
(3). Dr. Ueber reiter, Landrichter. 
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"Yu Anbringen eined drbothagtamigern wid 
das Anweſen des Heruharb Nehger Hide 
Mering, 5 aus dem gemauer⸗ 
ten Wopnpanfe mit Shall inter Ziegel: und 
Sirohbach mit Hoſtaum und Garten per 12 Der., 
72 Dec. Aeder, 1 Tagw. 62 Der. Wieſen und 
2 Tagw. 29 Der. Lechfeldtheile, zufammen Auf 
1568 fl. gerichtlich eingeiverihet, dem Zwangs⸗ 
verkaufe unterfiellt, und if Verfleigerungstermin 
auf 

Dienftag den 14. December IL. 38. 

Bormittagd von I bie 12 Upr 

in dem Kregerbräubaufe zu Mering üngefegt. 

:Hiezu werden Raufölufige unter dem Anhange 
eingeladen, daß dem Berichte unbefannte Käufer . 
fi über Leumund umd Vermögen legal auszu⸗ 
weifen haben. 

Den 18. November 1847. 

Königliges Landgericht Friedberg. 


Defner, Landrichter. 





— 


Beim Paul Wider, — bei Neu⸗ 
tirchen, wurde in der Nacht vorn 16. d. Mio. um 
12 Uhr herum won zur Zeit: unbekannten zwei 
Burſchen ein Raub verübt, mb wurden dabei 


folgende Gegenfärde entfreimbdet: 
1) ein Zugfeif, drei Matter Lang, ii Werthe 
von kr, 


2) eine vierzacige Düngergdber, Werth 2 'R., 
3) ein altes Schnittmeſſer, wert) 36 fr, 
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4) ein dunlelgrũnluchener Spenſer, ſchon ab⸗ ſoll es in ber driulen Zelle vom Anfange an flatt 
getragen, Mit ſchwarzbeinernen, glatten Intelligenzblatt 1846 heißen: Intelligenzblatt 1847. 
Knöpfen in der Größe eines Groſchens, an Au, den-22. November 1647. 

‚beiden Aermeln geflidt, übrigens: mit lie⸗ If. Did. Gumpfer, 
gendem Kragen, werth 1: 30 fr. —— — 
Man erſucht, auf die Thäter und obige Ge» ar % 
genfände Spähe zu verfügen, und ein allenfall- unit 
figes Reſultat befannt zu geben ober fonf ſach⸗ e⸗ der B. Etaats· Poapier⸗ 
gemäß einzuſchreiten. Augeburg, dei 25. November 1847. 
Den 24, Rovember 1847. 


Stantspa töpa piere, 
Koͤnigliches Landgericht Altdrting. R 


at: » 44 mit Coup. 
Hapber, Landrichter. en * 


detto a3} 








Berigtigung. | | | 
In ver Ankündigung des Untergeidneien in Por Actien Div. II. Sem. ! er; : _ 
Nunimer 47 des Iutelligenzblattes Seite 16. | 
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- München 


N” 50, den 10. December 1847. 





— 


Inbalt. 


Asbnlallich Allerhöchſte Berorbnung, die Ueberweiſung des die Cenſur umfaffenden Gefchäfte meiges an bas 


Miniferium bed Innern für Kirchen⸗ und Sculangelegenheizen betr. — Die 187 fe 


erloofung der 


Ölteren Öfterreihifhen Etaatsfhuld, — Vereinnahmung eines falſchen Guldenſtuͤckes bayeriſchen Br« 
präges. — Entweichen bes taubſtummen Florxian Karrer von Weng. — .Dienftes: und andere Nach: 
siöten. — Königlich Allerhoͤchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragang fremder Orden. — Amtliche 
Bekanntmachungen. — Gours der Bayer, Staatspapiere, — 


— 


Koͤniglich Allerhöchfte Verordnung, 

die Ucherweifung des die Genfür umfaffenden Geſchäfts— 

aweiges an das Minifkerium das Innern für Kirchen⸗ 

und Schulangelegenhriten betr. 
Ludwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 

Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben ꝛc. ır. 


Wir finden Uns allergnädigſt bewogen, ben 
mit Unſerer Verordnung vom 9. December 
1825 8 74 lit. F dem Wirkungokreiſe Unferes 
Miniferiums des Innern zugewiefenen, 





— — — — 


die Aufſicht auf den Buchhandel, die Obſorge 
gegen ben Mißbrauch der Freiheit der Preffe 
und: die Genfur der politifhen Zeitungen 
und periodiſchen Schriften, politiihen und 
ſtatiſtiſchen Inhaltes, unter genauer Beobach⸗ 
fang der Vorſchriften der IM. Beilage zur 
Berfaſſungs⸗ Urkunde 


umfaffenden Geſchäftszweig, auf fo lange Wir 
nit anders verfügen, mit 1. December I. 36, 
dem Wirfungsfreije Unferes Minifteriumd bes 
Junern für Kirchen + und Scähulangelegenpeiten 
zuzutheilen. 


Unfere Miniſterien des Innern beider Ab: 
theilungen find mit bem Bollzuge der gegenwär⸗ 
(119 ) 
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Hgen, dur dad Regierungsblartt gu ver 
fündenden Berorbuung beauftragt. 

Münden, den 30. November 1847. 
ee uıdwiy. 
v. Zenetti, Etaatdrath. 
Auf 
Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretaͤr, 
Er. v. Robell. 





ad Nrum. 52,923, | 
Belanntmachung. 
(Die A8Tfe Verloofung der ältern öfterecichifgen 
Staatsfhuld betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Könige von Bayern. 


Nach ſtehend wird das Berseiniß ter einzel- 
nen Dbligationd:Nummern ber 79ſten Serie, 
welche in der am & November 1. J6. vorgenommes 
zen 187ſten Berloofung der ältern öſterreichiſchen 
Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein Abdrud 
des bezüglich der Ausbezahlung derjeiben von Seite 
ter f. f Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Ennd unterm 4. November 1.J8. 
erlaffenen Eirculard zum Behufe der Wahrung 
der Intereffen der betbeiligten Gemeinden , Stif⸗ 
tungen und Privaten zur öffentlihen Renntniß 
gebracht. 

Münden, den 2. Becember 1347. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſtdem. 
Dubois, Ser, 
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Eireulare 
ber f, & Bandestegherung im Er zher⸗ 
rogihume Deſeeig unten der Eins 
über 
die baare Auszaflung der am 2. Novem⸗ 
ber 1847 in ver ‚Pie TB verfanggen Banlo⸗ 
Obtigationen zu fünf Percent. 

In Folge eines Decretes der 1. l. allgemeinen 
Hoflammer vom 2, d. Mis. wird mit Beziehung 
auf die Circular⸗ Versrdnung vom 29. Dctober 
1829 Rachſtehendes zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
bracht: 

51. 

Die am 2. Novemter 1847 in ter Serie 79 
verloodten fünfpercentigen Banfobligationen- von 
Nro. 71,206 bis einſchließig Nro. 72,178 werds 
an die Gläubiger im Nennwerthe ted Capitals 
baar in Conventions⸗ Münze zurüdbegaplt. 

$ 2, 

Die Auszahlung beginnt am 1. December 
1847, und wird von der Ef. Univerſal⸗SEtaats⸗ 
und Banco » Schufben » Eaffe geleitet, bei welcher 
die verloosten Obligationen einzureichen find, 

$ 3. 

Bei: der Auszahlung. des Capitals werben 
zugleich die darauf haftenden Zinfen, und zwar 
bis legten October 1847 zu 2 und 4 Percent in 
Wienerwährung, für den Monat Rovember 1847 
hingegen die urfprünglichen Zinfen mit fünf: Per- 
cent in Conventions⸗ Münze berichtiget. 

54. 

Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, 
ein Berbot, oder ſonſt eine Bormerkung haftet, iſt 
vor ter Capitals⸗Auszahlung bei ber- Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot ober. die Bor: 
merkung verfügt hat, deren Aufdebang zu er⸗ 
wirfen. 














ER Aroe 
—— — bei der 1 Iniverſai Staata⸗ und 
Yei der Capitals⸗Auszahlung von Obligatio · Schulden · Caſſe, oder bei jener Credits-Caſſe 


men, welche auf Fonde, Kirchen, Klößer, Sufun. erhalien, wo fie bisher bie Sinfen bezogen 
gen , Öffentliche Inftitute und andere Koͤrperſchaf⸗ Im letzteren Falle haben fie bie v 
‚sen lauten, finden jene Vorfchriften ihre Anwen Obligationen bei der Filial· Credits· Caſſe 


tung, welche bei der Umſchreibung von derlel zureichen. 
Obligationen befolgt werben müffen. Wien, am 4. November 1847. | 
ss Johann Talapfo Freiherr Geftieticz, 
Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, beren 1, 8. Niederoſterreichtſcher Regierungẽ / Praͤfident. 
Berzinſung auf eine Filial⸗Credits⸗Caſſe über Joſeph Felmer, 


Sgagen iſt, ſicht e3 frei, die Capitals-Auszahlung f. 8. Riederoͤſterreichiſcher Regietungsroth. 


Bergeidmiß 


der seinzelnen Dbligationd « Nummern der 7Oſten Serie, twelde in ber am 2. November 1847 } 
vorgenommenen Einhundert ſieben und achtzigſten Verlooſung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 





Banco-Obligationen. 








Zu 5 Percent. 














a I en nen 
Aummer —— | Memmee | Rummer | Kummer Rummer Nummer 
ö—— SS mn — op ——— 
71200 74243 | 71370 74291 | 1521 | 71553 71587 
74207 71244 71271 71292 11322 | 74554 71592 
71214 71247 | 71272 71290 21523 | ‚71860 71595 
71216 71248 | 71275 74298 1324 | zı361 11396 
71219 71249 | 74377 711299 74325 71565 21397 
71421 11255 |, 71278 71300 71529 71364 14398 
14222 Ta255  ; 71280 71301 71330 71508 21399 
71225 1256 | Ta2ası | 74502 71351 741569 | 71401 
71226 11357 | 71282 74505 71552 Tı371 171402 
71230 71258 | 74283 71307 71533 A572 |. 71405 
71231 71259 71284 ‚ 71509 71555 71375 | 71404 
. 71234 711252 1235 |! 71510 71558 71574 71406 
y1235 71265 ı 712286 71312 71339 74575 1 °:74407 
74256 |: 71266 71287 11313 7154 11376 |: 71408 
ARE 1: TaahT 71288 | 71514 71543 21377 71809 
71239 A208 | : 74289 1317 | 71844 71580 71410 
1134 ;. 71209 | 71290 71320 71346 71532 Tasıd 
) i 


(119 *) 






Dance» PDbligationen. 











Zu 5 Pereens, 


























_ Rummır | ummr — | Nummet | Rummır Runmer Nummer Rummer 
71412 71473 71606 | 718666 21259 71766 
71415 71474 71613 71668 71740 21787 
741417 14475 71615 | 71669 zızal 71789 
71420 71476 zisis | Tı6r2 71742 71700 
T1421 74477 11617 = 716% 21745 Tıza 
71429 74478 11618. .| 71677 1744 71795 
74430 71481 71619 ° : 71673 71745 71706 
71432 71486 71621 71679 71746 71797 
71433 71487 7116253 , 7!680 71748 71798 
74435 71490 71624 71682 71749 71799 
71436 24491 io: | 74683 71730 71800 
71437 71492 71626 | TI6B8 71754 71801 « 
71438 71403 Tı62T | 71689 71752 71802 
71439 71495 71628 71693 71753 71803 
74440 71496 71629 - ı 71695 71754 71805 
71441 71501 71635 71896 711756 71806 
71442 71508 11656 | 71700 71758 71807 
71444 71505 71637 ., 71701 71760 71808 
71445 71506 710639 | Tıroz 71761 14809 
71446 71507 71641 71205 ! 71768 71812 
71447 74509 er | 71642 7170060 ı ‚72208 71813 
71448 71510 | 71566 71643 71209 | 71704 74816 
71450 71511 71568 21644 | 71710 71765 71817 
71452 71514 715069 71685 | ru 74766 71818 
71453 141516 71575 11647 | 74712 71767 71820 
71454 71517 71579 21658 : 71715 71709 gıaaı 
71457 71518 71581 11651 | 116 | 24770 71825 
| 71458 11519 71584 1652 | a7 34334 21820 
74489 71520 21587 21653 | zımı8 | Tı772 71828 
71460 zı521 71590 710654 | Tır20o ı 74776 71829 
71461 Tı522 | 716591 71655 | zız22 | 71777 713350 
71408 715235 71592 71656 | Tı726 | 741778 71932 
a6 | 71525 | 71508 71657 71727 | 71779 71833 
rıd65 | 71528 711597 71058 TIreB ı 71780 71834 
71466 71529 11598 71600 zız31 | 7178 71835 
11462 | 71530 71599 | Tı860 1732 | TIT8® 71856 
71468 71532 71601 11662 | 717355 71783 71857 
71469 71535 71602 71664 | 11737 71784 1838 
71471 | 71554 710603 74665 | 71738 Tı785 71889 
| ! 
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Banco Obligationen. 


Zu 5 Percent. 

















Nummer | Rummir 





Rummer >, . Nummer ! Nummer ' Nummer 











| 
718830 11950 | 72006 | 72052 72088 72138 
74881 71953 ' 72011 | 72053 72090 ı 72141 
71882 11954 | 72015 | 72054 72094 . |. Take 
71885 71955 | 72046 ı 72055 72095 72145 
71835 "19538 | 72017 | 72057 72098 72144 
l 
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ad Nrum, 52,646. 
An 
fämmtlige Diſtriets-Polizei-Behörden 
von Oberbayern. 
(Bereinnahmung eines falfchen Guldenſtückes bayırl- 
. Gepräges betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im verfloſſenen Monate wurde ein ſalſches 

Guldenſtück bayeriſchen Gepräges, aus Zinn be 
fiebend und Nachguß eines aͤchten Stüdes, babier 
verausgabt. 

Sammiliche Polizeibehörden werden hierauf 
wir der Weiſung aufinerkſam gemalt, das Pub⸗ 
likum wiederholt zur Vorſicht aufzufordern und 
gegebenen Falles nach ten geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen einzuſchreiten. 

Münden den 3. December 1847. 
' Könige. Regierung von Dberbapern, 
ſtammer des Innern, 


Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 





ad Nrum, 53,262. 
An 
fämmtlihe Polizeibehörben von 
Dberbayern. 
(Entweichen bes taubflummen Zlorian Karrer von 
Weng betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mittheilung der k. f. ob der ennd’. 
ſchen Landeoregierung Linz hat ſich der taubfſumme 
Sohn Florian bed Andreas Karrer zu 
Weng im Pfleggerichte Mauerkirchen neuerlich 
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und zwar. Aufangs Detober I. 38. aus feiner 
Heimat entfernt und deſſen Aufenthalt kounte durch 
bie bieher gepflogenen Privatnachforſchungen nicht 
ermittelt werben, 

5lorian Karrer if 27 — 28 Jahre alt, 
von mitilerer unterſetzier Statur, hat blonde Haare 
und Bart und als befonbered Kennzeichen auf ſei⸗ 
nem rechten Arme „Pfleggeriht Mauerkirchen,“ 
anf dem linken „Pfarre Weng“ eingeäjt. Wei 
feiner Entfernung: war er wit einer zwilchenen 
Jade, einem weißen Leibl, einem leinenen Ber: 


leibe, einer Teinenen Hofe und einem rupfenen 


Hemde bekleidet. Kopf und Füffe waren undebedit. 

Saͤmmiliche Polizeibehoͤrden werben beauftragt, 
zur Ermittelung des Aufenthaltes diefed Taube 
ſtummen ungefäumt das Geeignete zu verfügen 
und ein allenfallfiges günftiges Refultat anher 
anzuzeigen. 

Münden, den 4. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer des Inhern, 

Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Ser. 





Dienftcd. u. andere Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben 
vernöge allerhächften Refcripts vom 22, Novems 
ber d. 36. die Fatholifhe Pfarrei Stiefenhofen,. 


Landgerichts Immenfladt, dem Prieſter Earl Kreb, 


Diftrictd-Schulinfpertor und Piarrer zu Murnau, 
Landgerichts Weilheim, zu übertragen geruht. 
Dur Regierungs-Entſchliefung vom 3. Des 
cember d. 36. wurde der EQullehrer und Meßner⸗ 
dienft zu Pigling, k. Landgerichts Landeberg, dem 
bortigen Berweier Johann Böst verliehen. 
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Seine Majefät der König Haben 
laut allerhöchfter Entſchließung vom 30, Novem⸗ 
ber d. 36. Sich bewogen gefunden, der von dem 
erblichen Reichsrathe Mar Grafen von Montge- 
las beabfichtigten Bereinigung des Patrimonials 
gerichte Lanquart mit jenem zu Eggifofen unter 
der „gemeinfchaftlihen Benennung Egglkofen“ 
Allerhöchſt⸗ Ihre Genehmigung zu eribeifen. 


Röniglid Allerhöchſte Erlaubnifi zur 


Annabme nnd Zragung fremder 
| Orden. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich in Folge höchſten Reſcripts des Miniſie— 
riums des fünigl. Hauſes und des Aeußern vom 
24. November 1847 allergnädig bewogen ges 
funden, dem f. Hofmaler Jofepp Stieler bie 
Annahme und Tragung des filbernen Berdienfs 
treuzes des Herzoglid Sachſen » Erneftinifchen 
Hausorbend zu bewilligen. 





Amtliche Befanntmachungen. 

Der hohen Regicrungs + Entfpließung vom 
18. September 1.38. (Rreisblatt Seite 1339 und 
1340), nah welcher bie Pränumerations⸗ und 
Regiftergebüpren für das oberbayerifge Kreis: 
Imteligenzblatt pro 1848 bis zum 1. d. Die, 
an bie unterfertigte Caffa-Berwaltung hätten ein⸗ 
gefendet werben follen, find fehr viele Abnahme: 
pflichtige biefes Kreioblattes nicht nadgefommen. 

Da die Kreis-Intelligenzblätter nach ber alles 
girten hohen Emtfhliefung nur gegen Boraus: 
bezahlung ber Pränumerationsgebühren verabfolgt 
werben bürfen, beſondere Rrauifitionen zur Er⸗ 
holung diefer Gebühren fomit nicht erlaffen wer 
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ben, fo werben die Neftanten hiemit erfucht, noch 
im Laufe defss Monats die treffenden Pr är 
numerationdgebühren anher gelangen zu 
laſſen, damit beim Anfange bes fünftigen Jahres 
mit der Abgabe der Kreisblätter an alle Abnahms⸗ 
pflichtige ſogleich vollſtändig begonnen werben 
kann. 
Münden, den 7. December 1847. 
Eaffa- Berwaltung des Intelligenz. 
blattes für Oberbayern. 
Schäffler. 


——— 


(2J8. 


Zu Verſteigerung des Anweſens Älterer Haus⸗ 
Nro, 48 Mit. t an der Türkenſtraße, neuerer 


Nee, 1 am Feldwege, befehend in einem Wohn- | 
gebäude, zwei Stock hoch, mit gewölbtem Keller, 


Hofeaum mit Gumpbrunnen, nebſt eineın Garten, 
gerichtlich geihägt auf 5500 fl, mit 3000 fi. 
der Brandverfiherungsanftalt einverleibt, dann 
mit 1000 fl. Ewiggeld und 10,300 fl. Hypothek: 
Gapitalien belaftet, wird Tagsfahrt nad $64 des. 
Hppothefengefeges und 6598 — 101 des Proceß⸗ 
gefeges vom 17. November 1837 zum zw eitem« 
male auf 
Samflag den 18. December 1. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Zimmer des Fünigl. Kreis- und Stadigerichts⸗ 
Affeffors Dr. v. Mufjinan anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange geladen werden, 
daß der Zuſchlag opne-Rädfiht auf den Schä⸗ 
tzungswerth zu erfolgen hat. 
Den 8. Nowember 1847. 


Königlihes Kreids und Stadtgericht 


Ründen. . 
Der Fönigf. Director, 
Barth. J 


(2)2. Dr. Jungermann. 





1241; -_ | | me 





J Summariſches Verzeichniß 
— das — * wegen Unglüdsfälle, bewilligten 3 im 7 Beta 
Moosburg. 
















Steuer-Gemeinden, 


I. Degen Beſchädi— 
aungen ausd ben 
Borjahren. | 


Summa I. ! 


1. Wegen Beigädi- 
gungen im Jahre 


184}. | 
— Bichfet 
Be h: 
Kichdorf » “... Base 
Unterpolin .» » . .» lv 

Molferttorf . . » » Ir 
Sirnfirdene - » » » Brand... 
Jabeſen | 1 
Oberſüßbach .» . » ln» 
Eirtbaßltad . ». . . | . 
Tegernbach . » . . N 
Belfnanasterieian Ber 
Won - 0. 5. 

Summa II. 


Total» Summa . | 
| 


Am 23. November 1847. 


Rönigligdes Rentamt Moosburg. 
*ospiex. — 
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Nachdem bei ver am 23. Auguf und 18. 
October 1. 38. abgehaltenen erſten und selten 
Berfteigerung des Frühhofanweſens Paus-Nro. 9 
in Brunnihal ein Raufsangebot nicht erzielt wurde, 
fo wird genanntes Anweſen auf ein weiteres An- 
zufen eines Hypoibefgläubigerd am 

Donnerftag den 16. Derember l. Jo. 
Bormittags von 10 —12 Uhr : 
in loco Brunnifal zum Drittenmale ber Öffent- 
lichen Berfteigerung unterſtellt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Raufdliehhaber unter Bezugnahme auf die 
Öffentliden Ausfhreibungen vom 7. Augup und 
1. October 1. 6. mit dem Bemerken geladen 
werben, baf der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Shägungswerih erfolgt. 
Den 22. November 1847, 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landriäter. 





In ber Verlafjenihaftsiahe des Baltpajar 
Eigmund, geivefenen Audträglers zu Aichach, 
wurde nach collegialer Berathung auf Grund 
ood. eĩv. P. III, cap. 12 8 5 beſchloſſen, daß 
die nach Abzug der gerichtöbefannten Paſſiven und 
ber erlaufenen Gerichtöfoften noch verbleibende 
Nachlaßmaſſa dem königl. Fisfus als herrenlofes 
But anheimfalfe, was unter Bezug auf die öffent 
liche Ausſchreibung vom 12. Juli 1. 36. hiemit 
Sefannt gegeben wird. . 

Den 30, Rowember 1847. 

Königlides Landgericht Auchach 

— Wimmer, Sandrichter. 


—— 





1714 


Am 1. Detober 1. 36. wurde in dem Fluß⸗ 
bette der Weiffach bei Kreuth eine gläſerne Flaſche 
mit Weinbranntwein one Zollausweis geiroffen. 

Wer auf diefen Gegenfand Eigenthumsan⸗ 
ſprüche machen zu innen glaubt, wirb biemit 
aufgeforvert, ip um fo gewißer 

binnen 6 Monaten von heute an 
bießorts zu melden und zu rechtfertigen, widri⸗ 
genfalls nad 8 37 des Civil⸗Strafgeſetzes vom 
17. November 1837 auf Conſiscation der ge⸗ 
fundenen Waare erfannt werden würde. 

Den 17. November 1847. ' 

Königlihes Landgeridt Tegernfee. 
Baron v. Poißl, Landrichter. 





Es wirb hiemit belannt gemagt, daß bie uns 
term 9. dieß im Erdinger Wochenblatt, im Kreis» 


Intelligenzblatt für Oberbayern, im allgemeinen 


Anzeiger und in ter Landbötin ausgeichriebene 
Birfleigerung des Wirtheanwefens zu Neithofen, 
welche auf Montagden 13. Decemberf. de. 
angefegt wurde, vor der Hand und bis auf weis 
teres zu unterbleiben hat. 

Den 29, November 1847. 

Königlihed Tandgeridt Erding. 
- Muggenthaler, Landrichtet. " 





(&bietal x Gitation.) 

Das fönigl. Appellationsgeriht von Ober⸗ 
bazcın ald Eriminalgeriht. hat durch hohes Er⸗ 
fenninig vom 23. ‚praes. 23, November I. Is. 
gegen ben ledigen Dienitnecht Joſeph Neumaier 


von Egling, heimatbercchtigt zu Neufahrn, Logs. 


Wolſcatshauſen, das -Ungeyorfamsyerfahren aus⸗ 
geſprochta: 
a) wegen Verbrech ens Diebfapted unter 
einem bejont,s. auſchwerenden Umſtande 
(120 ) 
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zum. Schaden des Bauern Johann Säli- 
&enrieder von Eberiöhaufen, und 


b).des Vergehens des Diebfaples unter einem 


befonder& erſchwerenden Umſtande zum Scha⸗ 
den bed Bauern Anceas Beil von dort 
Joſeph Neumaier wirb daher im Folge 
erwähnten. Erfenninifies, und ‚nad, Amilel 421 
Tpeil 11 des Sixrafgeſetzbuches anmit öffentlich 
aufgeforbeit, 
innerhalb rei Monaten 
vor unterfextigtem Unterſuchungẽ gerichte gu 1” 
feinen und fi wegen der wider ihn vorhunde⸗ 
nen- Ainfguldigungen zu veranworten. 
Den 29. November 1847. 
Königl. Land» und -Griminalunter 
ſuchungsgericht Wolfratshauſen. 
3. Drartin, Landrichter. 


Epähbricie. 


Die ledige Näherin Anna Mara Brunn 
buber von Winhöring. ‚hat ſich am 3. d. Mis. 
in der Früh mit der ledigen Dienſtmagd Barbara 
Rig von da ohne Eelaubniß von diefem ihrem 
Aufentpaltdoste entfernt und der über fie verbäng- 
sen Polizeiaufſicht entzogen, und dürſte wahrſchein⸗ 
lich mit Mandeljeife handelnd herumziepen. 

Man erfuht daher, biejelbe im Betretungs- 
falle aufzugreifen und anher Tiefen zu laſſen. 

"Die Brununhuber iſt 385. aft, 5’ 7° groß, 
von blaßer Geſichts farbe, hat ſchwarze Haare und 
Augendranen, ſchwarzbraune "Augen, proportio⸗ 
nizte Rafe, großen Mund, feine beſondeeen Reuns 
zeichen. - 

Den 24. November 1847. 
Königlides Yandgerigt Altötting. 
Hapder, Landrichter. 
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-Dem:. Bierbrauer Augufin Geratispuber 
Tüßling wurden. von, mehreren Bierfäflern im 
feinem verſperrten Sommerfeller bei Burgfichen 
12 Reife, im, Geſammtwerihe zu 30 fl., mittelfk. 
Einbruches entwendet, - und zwar feit. ungefähr 
4 Wochen; diefe Reife waren nit gar fonders 
lich bi, vom gezogenem Eiſen, nicht mehr new, 
fonbern ſchon eiwas roſtig, übrigens fonft noch 
ſtarl und brauchbar. 

Man erſucht, auf die unbekannten Thaͤter und 
jene, Reife Spaͤhe zu verfügen, und hiernach ge⸗ 
ſetzlich zu verfahren. 

- Den 30, Rovember 1847. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 


Bei dem Bauer Johann Wimmer von 
Arbing wurde am Sonntage den 21. d. Mie. 


zwiſchen 8 und 9. Uhr Morgens durch zwei zur 


Zeit noch unbekaunte Burſchen ein Raub verübt; 
beſchrieben koͤnnen letztere nur in folgender Art 
werben: 

Der eine war groß, breit geſichtet, von untere 
fegter Statur, hübſch gewachſen, ohne Bart; am 
Leibe trug er eine gewöhnliche Bauern⸗Feiertags⸗ 
Kleivung, ſchwarzen Filzhut, dunfelblau- oder 
ſchwarztuchenen Janler, lederne Hofe; 

der andere iſt um einen halten Kopf Heiner 
als der erftire, von Jarkem Körperbau, voll- und 
etwas breit geſichtet, jebod etwas ſchwärzer als 
erftever, hat vermeintlich ſchwarze Haare, welche 
linfd und rechts etwas aufgebreht find; die Klei⸗ 
bung trug er, wie ber exſtere. 

Eatwendet wurben babei folgende Begenflände: 

1) eine laͤnglichte filberne Hutſchnalle von 

Biligranarbeit im Wertpe zu 2 fl; 
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2,7 drei feidene Halstüdeln mit rothem Grund 
und gelben Blumen, werth 3f; 

3) an baarem Geld, befiehend in Sechfern 2 fl; 
4) an Kreuzen, Groſchen und Pfennigen, circa 
40 fr, 


Man erſucht anf jene Täter und Gegen | 


fände Epähe zu verfügen und J nach Reſultat 
geſetzmähig zu verfahren. 
Den 30. November 1647. 


Röniglihes Landgericht Allöttinge 


Dayber, Landrichter. 





— —— 


1MB.: 


Gours der ®. Staats. Papiere. 
Augäburg, den. 2. December 1847. 
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Obligat. a 4 mit, Coup. prpt. 








dotto A344 prpt. 914 — 

U 
Promeſſen auf. Banf Actien, | — 

per Srüd gie ee 23* | — 


— 


— — 11720 


* ae [ee 



















— ne Sag m mi *55 


—— ——— #. fe. 14.10 ai 
nn nd 


4,54157; 2356, 22) 7 
—i29 142,29 24 
































































AJ na u ee — 4 
Erding . +» - | 79. 270) 349) 3390| 20lasisa 26:.8/92 48, N . MH 1.46 97 un 
eeyfing » - =. 3) 967) 869] A6al ©6laslas/aälseiaz sa. = 46lss/4slsslıs! & 
Beiesbera . » - ah 5124 :9, 23 11,39 5‘ 16 33 “og riet, 
—B Rovbr.| - 2 53 aulaaias 2alst. ‚1 44) 5/59, .5laBls2151 
Hoolfadt- . Deche.| 23° 270) asal 260) 28 salsı. ‚2159/20 53); 6j16138,46} 1jts' 20 
Rtoiburg . - 197 Nobel — 100 OH a0) ih — 21 50 25 —9 16— sl 
Kandsberg . 4 4] Debrl! 5 516| 554] A551 86l23j25 22! 3120 6, til aselsslisi. 
Moosburg . 130) Rovbr. 9 .2455,224% au zlasiı2)20j28!25 a4 * Et leelligsiee re 
Mühldorf .- 1350| — — 4 15 —127 126 56/26 —|| 115j—/j1£ ir 5 
Münden . . | &| Dectr.). 379 29121 2394 1038 a53|25)55,25|12j2 31, 1210" tr 165ls6ja6ltälselıs 
mem :. 8 16; | 87 aslaslıs'a7) 5124 30 28: 23) olıslialsrisalr 
Neudtting. . Fi -" 1 4 —27]30'37 alas — 18° - Is1jsoltalsslıols 
Pfaffenhofen 150 Rovbr.) — 6N1 67 5123156'25; 9132 6 39 En —lısisalıs 5014151 
Pöttmes . +» « [50 1; 23 2: 4j2%|45 aslır 23 0) —l16/ 1615 51):5! 
m. * |: Deebr. | 2 2 a: —22655 * 22 * is 22 —tiblöriisise 15li 
13 en u 7 — sn —— er 2 == ’ 5 nd bene ve — — 
Schongau . . Iso Noobr.| 264 59 ori m si 50. 'ga'39. 3; 38; 5 52: 45l1Bl 5 18 58 In 
@ärobaherf if 2) Dechr.), 6] 51 s|38126133|50,23 24 69 6a 5466215 391451 
Zraunftein . da] — 92 186 1 15 50137112126] —j25 — 15a 429! a2le7lıalselzalıs'ze 
Baflertug .I 2 — I | al25'55124' 17122 = 55 55 —Ri6lıglaslanlsn'an 
Beilteim . » sh I — 4 22 58 7 msn = a7' K el:8l—i16 a8j1s = 
Schrannen⸗ —— ee ei — * —— En 2x3 
1 perrötiate „| Obce| Mitte] Drins| Done] Meue| ans Ders — Ritt Wine 
chtig 1847. * a *. Ren Me | iere | delle int. * din fe dee 








Drte, — 1b dass br nnd — — —— inocin-E HE bus — 

mono So Son] Shf | \esnSan #.| 8e.'# 1 Br.) nr. / Schr] Chn Eon Baia tet, fe.) Ile, 
——— zu ae 

Ga . . 1 a] Deebeni 4 le 1704 1774 2112,18 — = = 315, 848 555: 5124, Al57 


Berchtesgaden sc Rebel == ai 
F ee 27) 218] aushas7] alısjao salaostiso) 25) 99! 124) 128 
























Bruck .. er oo. 

Erding ... - Er 16321 2038l1692! sasltalso tılsalarlaeı — 2:5) 235 207| 6|s6| Sjas| al5s 
efing » » » s 2237| 329] 221] 8jl3/—lia aglt1l28, *. 158 287] 6/23] 6lio/ slı: 
wien. 2) — — 20] 20 16 43 3] 0! sları 5i2s| sl 5 

Welfenfelb - . ES Novbr. —I 215! 2:5) 202 13J22,19j4:j19, 10126, ut 4 57 3 5.51, 6522 alsa 

Ingolſtadt . » „al Detr.] 56 56] 505) 381] 5531| 10 ıcl56l« “6 33:10 15) 210, 222 als, sag! siso| slar 

Kraiiurg . » Rose, 56 5 56 — ij 10 15j10] - ' nl u Be Jrtet Mrs Jndar M hr 

Sandsberg - . 4 Diebe. 195 a6hl 659) 557! goal2s:isjuajignıs sch «' 283) 285, 269 5 32| Sı:a| alss 

Mooshurg . . 130) Novbr —; 552; 552] 526) 26j12!45|12 Aiolsı um 106,0 5.56) Sinn] 5} A 

Mütldorf .. 150 — 235 31 55 —I-1-Iul-I iR sl) 32; 6; A| 5159} 5.48 

Münden . . || A! Dechr.. 1226169438219 er 1065}°3 seisslıa 3 2 AP 4250 686! 5155; 5/26 

Murmau » : — 1 5] 16) 1% 9 yils — 13] 30/731 2 51] be) 42 650 6 12| 9* 

Neudtting . » 1) | |) 18° 155 185 —f[11l56, 1ıs! Io’ 1 —( 15) 1 15 6] aj68! 2)142 

Pfaffenhofen » so, Noobr.) — 301) 201) 201 — 12: s4l — fh —t 1851 1£5, 185 ‚a8: 5/34 5| 9 

Döttmeb. .. 159) — || =] 2051 ans] 188, Arlizasım-itiisai —| 57) Sr 88 siarl si. 7| also) 

Rain»... 19 Diesel, — 208 368] 258 —Jı2 Sfaslanlıı si 8) 52] 56, sc| 5.44] 6/25] 5| 7 

Reigensal . IT] — | -/ | sl si -I-.- = 1 1-1 6-1. — 

Rosenheim . || 2] — 91] 85) 176) on) 385115 30 51 155] 215) 170 6] 5,2A| Aj&8) 

Siongau , . 139, Noobe.) 184, 595] 58) azi s0hlia 5j13 10) im La 314, a55. AS} 6—| 5lası 5151. 

Särıtentaufı | 2) Dee. BE Tu 87 [1235112 7 Ash 1 403] 1:4} 101 sa] 5i 9, 5/51 

Zeaunftein . Hd — | I 189, 189] 189} —J15j12'42 —RX — 113] :121 113 624) el- | 5/56 

wefferburg. — I — ; 8 1-22) 5; a0l 69 69 643] 5119| al25 

Beitheim 2! — N Tl 03l mol a6 alsalısınalsalssi—t 6! ash) 522 ABl 6:2) slesl stas 


München 





Dberbayern. 


N” 51. Den 17. December 1847. 


ISInbalt. 
Abſchied für die Stände: Berfammlung des Königreichs Bayern, — Gefet, ben Zintfuß der Gifenbahns 


Anlehen und bezichungsmeife die Verzinſung ber Staatsſchuld betr. (Beilage zum Abſchlede für 
die Stände-Berfammlang.) — Bekanntmachung, bie Mebermweifung des — das Volt: und Gifenbahn: 
Betrieböwefen, dann bie Verwaltung des Ludwigs⸗-Canales und der DonausDampffhifffahrt umfaffens 
den Gefchäftszweiges an das BinangMinifterium betr, — Den Fleifchfas für ben Monat December 
1.38. — Die Erledigung der Bath. Pfarrei Dberpfaffenhofen, Landgerichts Starnberg. — Die Er- 
gebniffe der Stiftungss Goncurrenzcaffa » Rechnung won Oberbayern pro 41844. — Die Erzeugung 
und Berleitgebung von flärkerem als bem tarifmäßigen Biere. — Die Erledigung tes Edul- und 
Organiftenbienftes in Graßau. — Den umlauf falſcher dadiſcher Bulben- und Halbguidenſtücke. — Die 
MilitärsGonfeription der Alterselaffe 1826. — Die Revifion der Militär: Gonferiptionstiften ber 
Altersslaffe 1826. — Die Beranftaltung einer Sammlung für die Flüchtigen und Vertriebenen aus 
den Schweizer:urcantonen in den Batholifchen Kirchen des Könlareichs, — Dienftes: Nachrichten. — 
Königlich Allerhöchfte Zufriedenheite⸗Bezeigung. — Königlich Alierhöchfte Bewilligung zur Annahme und 


Zragung fremder Orden. — DOrdens:Berleihung. — Landwehr von Oberbayern. — Amtliche Belannt- 
air und — Gours der bayer, Staatspkpiere, — Vietuallen⸗Ueberſicht für den Monat October 1847. 





Abſchied 
für die Stände: Berfammlung bed Königreichs 
Bayern. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreur, 
Stände des Reiches! 
Bir haben Uns bei dem nunmehr eingetre» 
genen Schluffe des Landtages über die Uns über- 


gebenen gemeinſchaftlichen Beihlüffe der beiden 
Kammern der Stände-Berfammlung, fowie über 
bie Berathungs-Berhandlungen berfelben ausführ⸗ 
lichen Bortrag erftaiten Laffen, und ertbeilen hier⸗ 
auf, nah Bernehmung Unferes Staatsrathes, 
Unfere Königlihe Entſchließung, wie folgt: 
1. Abſchnitt. 
Beſchluſſe der Kammern über Geſetzentwürfe. 
81. 

Den Zinsfuß der Eiſenbahn-Anlehen 
und beziehungsweiſe die Verzinſung 
der Staatésſchuld betreffend, 

Mir eriheilen dem Geſetzent wurſe, ten ind: 
(121) 
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fuß der Eiſenbahn-Anlehen und beziehungsweiſe 
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gungs.Eaffe in dem Verwaltungsjahre 1844 find 


die Berzinfung det Staatsſchuld betreffend, mit den Ständen des Reiches genaue Nachweiſungen 


Genehmigung der von den Etänden vorgeſchlage⸗ 
Beilage. nen Modificationen, Umfere Sanction, und Taflen 
bas hiernach ausgefertigte Geſetz bierneben ans 


fügen. 
mn Abſchnitt. 
Nachweiſungen. 
A» 


Berwendung der Staats:Einnahmen. 


$i. 


Wir haben den Ständen bed Reiches über 
die Berwentung der Staats » Einnabmien in dem 
Jahre 184: gemme Nachweifung vorlegen — 
und hiedurch dem Beftimmungen der Berfaffungs- 
Urkunde Titel vu $ 10 Genüge Teiften Laffen, 

Die bei dieſem Anlaſſe geftelten Anträge in 
Beziehung auf die Pofverbäliniffe werden Wir 


einer näheren Prüjung unterwersen. 
B 


Stand der Stantd:5huttenTilgungt 


Anfalt indem Jahre 1844. 
3; 


Ueber den Stand der Staats⸗Schulden⸗Til⸗ 


Münden, den 30. November 1847. 


vorgelegt und bieburd die Beſtimmungen ver *5 
11 umd 16, Titel VII der Berfaffungs + Urkunde 
erfüllt worden. 


m Abſchnitt. 
Wünfhe und Anträge, 


Wir haben die Etände Unſeres Reiches 
außerhalb des In Til. VII 522 der Berfaffungs: 
Urkunde bezeichneten Zeitpunctes behufs eines bes 
fimmten in dem inberufungs: Patente genau 
aus geſprochenen Zwedes verfammelt. Nichts defio 
minder behalten Wir Uns vor, verfdiebenen 
ber an Uns gebrachten Wunſche und Anträge 
nach Befund nähere Bedachmahme und Selbſtge⸗ 
waährung zuwenden zu fönnen. 


Judem Wir Und freuen, durch eine Verein⸗ 
karang mit Unferen Lieben und Getreuen, den 
Etänden des Reiches, den Fortgang der jo wid: 
tigen Eiſenbahn⸗ Unternehmungen geficgert zu fehen, 
ertbeiten Wir venfelben viefen Abſchied, nebſt der 
Verſicherung Unferer befonderen landesväter⸗ 
lichen Huld und Gnade. 


gt udmwig. 


v. Maurer, Frhr. v. Zu-Rbein, 


Staate rath. Staatsrath. 


v. Zenetti, 


Fehr. v. Hoheuhauſen, 


Staaidrat). Generalmajor. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeflät des Königs: 
ber geheime Secretär bed Staatsralhes, 
©. v. Kobell. 


2735 
Geſeth, 


den Zinsfuß ber Eiſenbahn⸗Anlehen und bezieh⸗ 
ungẽweiſe die Verzinſung ber Staats ſchuld 
betreffend, 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ic. ıc. 


Wir haben nah Bernehmung Unferes 
Staatörathes, init Beirath und Zuſtimmung Uns 
ferer Beben und Geireuen, ber Etände bes 
Reiches, beſchloſſen und veroibnen, was folgt: 


Art. I. 

Der Bedarf für die Forıfegung des Eiſenbahn⸗ 
Baues in Folge der Gefege vom 25. Auguf 1843 
und 23. Mai 1846 wird für die Jahre 1847 und 
1844;auf die Summe von 20 (zwanzig) Millionen 
Gulden veranſchlagt. 


Art. IL. 

Diefer Bedarf foll gededt werben: 

1) durch die bubgetmäßige Dotation von jähr- 
lichen 1,200,000 fl. ; 

2) durch die in Gemäßheit des Landtags⸗ 
Abſchiedes vom 25. Auguf 1843 hiefür 
befimmten Ueberſchüſſe der V. Binanz 
Periode; 

3) durch die, nah Erfüllung des im Geſetze 
som 1. Zult 1834 für den Feſtungsbau 
in Ingolſtadt beftimmten CEredites von 
18,310,000 fl. frei gewordenen Dotation 
besfelben ; 

4) dur die Ermädtigung für die Staatd- 
Säuldens Tilgungs » Eommiflion, an ber 


1726 


vermöge der Gelege vom 25. Auguſt 1843 
und 28. Wai 4846 bewilligten Geſammt ⸗ 
Anlehens » Erumme . einen Betrag von 
10600, 000 #1. big zu: 4 proc. Berzinfung, 
ſelbit unter dem Nominalwerthe, aufzu⸗ 
nehmen; 

5) das Finanz: Miniſterium iſt mit Hinweiſung 
auf Titl. Ul $ 7 ter Berfaffungs-Irfunde 
berechtigt, die durch Ablöfung von Grund⸗ 
Saften dem Staate anfallenden Beträge dem 
Eifenbabnbaue zuzuwenden. 

Art. HE 

Das Finanz⸗Miniſterium if ferner ermaͤchti⸗ 
get, verzinsliche Caſſa ⸗ Anwei ſungen im Minimals 
Betrage zu 35 fl., bezüglich 20 Thaler, bis zum 
Betrage von 6 Millionen Gulden zu emittiren, 
zu deren Annahme jedoch Niemand verpflichtet iſt. 

Diefe - Eaffı + Anweifungen follen bei allen 
Staatd:Eaffen an Zahlungsftait angenommen, 
und bei mehreren zu bezeichnenden Anftalten oder 
Perfonen fletd gegen baures Geld umgewechſelt 
werden loͤnnen. 

Der Geſammt Aufwand für diefes Unterneh- 
men, einfhlüffig der Verzinſung, darf in feinem 
Falle 34 pCt. überfleigen, 


Art. IV. 

Endlich if die Staats: Schulden » Tilgungs- 
Eoınmiffion ermädtiget, ein Arrofirungs-Anfehen 
von 4 p&t. aufzunehmen, wobei dem Darleiher 
nicht nur für den bacrbegaplten Geldbetrag Apros 
centige Staats: Schuldſcheine auszuflellen find, 
fondern ihm auch ein gleider Betrag an älteren 
34 procentigen Dbfigationen auf den Zinsfuß 
von 4 pC. erböht wird. 

Art. V. 
In Rüdfigt möglichfer Sicherung der Älteren 
(121 *) 
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Staats» Gläubiger vor Verluften, iſt bie bisher 
eontrahirie Staatsſchuld von ter behufs bes Ei- 
fenbahnbaues fernerhin aufzunehmenden neuen 
vollſtaͤndig zu fcheiten, und ter alten Schuld bie 
ihr durch die Geſefe vom 11. November 1825 
und 18. December 1831 zugerwiefene Dotation 
ber Tilgungscaffe Cmit Einfluß ipres Gutbabens 
an bie Penfions-Amortifationdcaffe) ausſchließ ich 
juguwenben. 


Art. VI. 

Dem nädften Landtage fol der Nachweis 
über das Verhaͤltniß der von der Staatd-T hultens 
Tilgunge-Anfelt bisher zum Eifenbapnbau auf: 
genommeren 24 proceniigen Schuld vorgelegt, 
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und die für die Eiſenbahnbauſchuld durch Art. Im 
bes Geſetzes vom 23. Mai 1846 (den Ausbau 
der Ludwigs: Süt-Norbbahn betreffend) ‚dann durch 
Art. V des Geſetzes de codem (dem Bau einer 
Eifenbahn vom Lichtenſels an die Reichsgrenze 
bei Coburg betreffend), und durch Art. V des 
Geſetzes de eodem (den Bau einer Eiſenbahn 
von Bamberg über Würzburg und Afchaffenburg 
an die Reichsgrenze betreffend) — feſtgeſebie Til⸗ 
gungs⸗Dotation ermittelt werden. 


Art. VII. 


Das Finanz⸗Miniſterium iſt mit dem Voll⸗ 
zuge tes gegenwärtigen Geſetzes beauftragt. 


Gegeben, Munchen den 30. Rovember 1847. 


gt ud 
v. Maurer, Ehre vr. Zu-Mbein, 
E taatöratt, Staatstath. 


v. Zenetti, 


wi g. 


Fihr. v. Hohenhauſen, 


Staats rath. Genekeralwmajor. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs: 


ter geheime Secretär te3 Staatsrathee 
©. v. Kobell. 
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Bekanntmachung, 


die Meberweifung des — bas Poll» und Gifenbahns 
Betriebswefen , bann bie Verwaltung des Lubmwigs« 
Ganales und ber Donau» Dampfihifffahet umfaffenden 
Geſchaͤftazweiges an das Finang-Binifterium 
betreffend. 


Seine Majekät der König haben 
unterm 29. November I. 586. Sih allergnäbigft 
bewogen gefunden, auf fo lange Allerhöchſt-Die⸗ 
felden nicht anders zu verfügen geruhen werden, 
das gefammte Pof- und EifenbahnsBeiriebewefen, 
dann bie oberfte Leitung des Ludwigs⸗-Canal⸗ und 
Donau » Dampfihifffahrts » Betriebes von dem 
Reffort des Minifteriums des lönigl. Hauſes und 
des Arußern zu trennen unb biefen Geſchaͤftszweig, 
wie es bereits hinfichilich tes Pofimefene vor tem 
Sabre 1832 der Fall geweien, vom 1. December 
1.38. an, dem koͤnizl. Finanz Minifterium unters 
zuordnen. 


ad Nrum. 54,849. 

An 
ſämmtliche Diſtriets Polizei-Behörden 
von Oberbapern, die königl. Polizei— 
Direction Münden, bie Stadtmagi— 

ſtrate Münden und Ingolſtadt. 


(Den Fleiſchſatz für den Monat December 2847 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Fönigl. Minifterium des Innern hat auf 

eingelegte Beſchwerde des Mepger » Bereines zu 

Münden durch hoͤch ſte Entihliegung vom 10. d. 
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Mis. den Satz für ein Pfund Mafochfenfleiich 
während des Monates December in der Haupt: 
und Reſidenzſtadt Münden auf 
zwölf Kreuzer, 
und in allen übrigen Diftricten auf - 
eilf Kreuzer zwei Pfennige 
erhöht, 

Dieß wird fämmtlihen Polizeibepörben unter 
Hinweiiung auf die Regierungs « Ausſchreibung 
vom 30. v. Mis. zur ungefäumsen weitern Ber- 
fügung eröffnet. | 


Münden, den 11. December 1847. 


Königl; Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Sreipere v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser, 


ad Nrum. 53811. 
(Die Erlebigung ber Tatpelifhen Pfarsei DOberpfaffen- 
bofen, Landgerichts Starnberg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dur bad Abichen des bisherigen Bellgers 
ift die katholiſche Pfarrei Oberpfaffenhofen in 
Erledigung gekommen. 


Diefelbe Liegt in ber Didcefe Augsburg, im 
Decanate Oberalting und im Landgerichtöbezirfe 
Starnberg; fie zählt 457 Seelen, 2 Nebenorie 
und 1 Schule, und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 
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Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. Aus Schmtn. . . . 583 1.4 Fr 
11. Aus Forfiredhten . 64 fl. 30 fr. 
111. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen: 
1) Bezüge von geſtifteten 
Gotteddinfen . . 16. ii, 
2) an Stolgebüßen. . 31. 15 fr. 
IV. Aus herfömmlihen Ga⸗ 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeinde. . . + TR 12 kr. 
in Summa 702 fl. 49 fr. 
"Die Yaften befteben in 48 fl. 32 fr, 
wornach fid ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von. . 2.» . 654 fl. 17 Pen 


ergibt, auf welchem jedoch eine jährliche Abfigfrift 
von 30 fl. von einem noch in 358 fl. beſtehenden 
Baurapital laſtet. 

Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie 
beſteht in: 


a) Feldgrünten 31 Tagw. — Der, 
b) BWiefen * . _ * ® 5 Tagw. zei Dec. 
e) Baldungen 7 Tagw. — Der. 


in Summa 89 Tagw. — Der. 


Zur Führung berfelben werben 2 männliche, 
3 weiblihe Dienfibotien, 4 Pferde, 16 Stüd 
Rindvieh, und zum Uebernahmscopital beiläufig 
2000 fl. erforbert. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor⸗ 


fhriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier 
Boden bei der unterfertigten Stelle zu über— 
geben, 


Münden, den 7. December 1847. 
König!. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfitent. 
Dubois, Eeer. 


ad Nrum, 7,418, 
(Die Ergebniffe der Gtiftunges@ioncurtengen ſſa⸗ Nech⸗ 
‚nung von Oberbayern pro 184} betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Ergebniß der revidirten Rechnung über 
bie Erhebung und Berwendung der Beiträge aus 
Rentenüberfgäffen katholiſcher Euftusftiftungen in 
Dberbayern für das Jahr 1844 wird in nad- 
folgendem Abprude der beſtehenden höchſten An- 
ordnung gemäß Öffentlich befanni gegeben. 


Münden, den 9, Detember 1847. 


Rönigl. Regierung von Oberbayern, 


Rammer bed Innern 


Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ger. 


1733 — 1734 


Uebierfidt 
ber Ergebniffe der revidirten Cultus Stiſtungs Concurrenz Caffa-Rechnung von Dberbapern für 1844. 


Titel; 





Einnahmen. Bemerfungen. 


ö— No dh — Un nnd nf nnggpeEng => Sonate ers 


An Activ⸗Caſſa-Beſtand des vorigen Jahres 
Eummall pei se 


An Mctiv-YAusftänden aus den Bor | 
jabren. 
An Eoncurrengbeiträgen: 
1) im Landgerichtsbezirke Friedberg 
5 A F Ingolſtadt 
Bermöge lithographirter Entſchließung der 
Kammer des Inhernyom 11. Februar 1845 
Nro. 4783 wurde von den bir Didcefe 





— 323 fl. 45 feosblieben im 
NRüdfande. 


nn — 


Eich ſtädt angehörigen Eultusftiftungen, wel- 


© 

de wegen Beiteng zu der an Bie Lyceal— 
Anfalt in Eichſtädt jährlich zu Leiftende 
Euftentation per 4000 Fl. im Borjahre 
außer Goncurrenz belaſſen worden find, 
nadträglich erhoben und zwar: 
a) von benen, welche unter der Berivaltung 

der obern Stabfipfarrei zur IR. Frau In 

Jugolſtadt fieben . . 179 95 
b) von denen ber untern Parrei er voris 565 1 564 
c) von den landgerichtlichen Lanbitiftungen 1324 7 458 
d) von ber tjolirten Bruberfhaftöfiftung 

vom Siege in Ingolitatt u .'. 1° 463 
e) von der ifolirten St. Sebaftiani: ‚Bruder 

ſchaft alla . . 2... ar 14 1 148 

— 2 | 2085 | 52° 
3) im Landgerichtsbezirke Rain . . — T_ If 18 ir. nachgelaſſen. 


Summa H. 2085 | 52 
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Betrag. 





Einnahmen. Bemerkungen. 






ı1.| An Erfagpoften, vielmehr Rüdver- 
gütungen bezahlter Unterfüßunaen 
Summa ID. per se 
iv. | An Concurrenz⸗Beiträgen des laufenden Jahres 
find in ®emäßpeit tes Tithograpbirten Aus- 
fpreibens ber Kammer des Innern vom 28. 
Jänner 1845 Nro. 10.841 aus den grund: 
etatömäßigen Reutenüberfhäffen. nadfolgen- 
ber latholiſcher Eultu öftirtungen erhoben wor⸗ 
den, als: 
A. Nah dem allgemeinen Maßſtabe 
zu ein Drittel: 
Bon den in der Didcefe Eichftäbt gelegenen 
Euftusftiiftungen: 
1) im Landgerichtsbezirke Ingoltadt. . . » 
2) unter der Kirchenverwaltung ter obern Stadt⸗ 
pfarrei zu U.k.Frau daſelbſtt.. 
3) der untern Stadipfarrei Et. Morig . 
4) der Eebaftiani-Bruberfchaft allort . . » 
5) der Bruderfhaft Maria vom Sieg . 


Eumma A 
B. Leber Abzug ber von biefen Stif- 
tungen pro 184} rüdvergüteten unde 
den übrigen oberbayerifhen Cultus— 
Stiftungen verhältnipmäßig zu 
Gute gerehneten Conturrenzquote 















per 434 fl. 30 fr. 
1) des k. Landgerichts Nibling. . - 
2) u er Aichach. 
3) un Pr Altoing 


A) EEE 
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Einnahmen. 


5) des k. Landgerichts Berchtesgaden 


Brud . 
Burgbaufen 
Dadau. . 


* 


Eberöberg . . 


Erding . 
Freyſing 
Friedberg . 
Day . » 


Ingolſtadt (Land) 


Landeberg . 


* . 


Laufen . . . 


Miesbah . 
Moodburg - 
Mühldorf . 
Münden 


Reumaft . . . 
Pfaffenhofen . 


Mi. » 


Reichenhall. 
Rofenpeim . 


Schongau. . 
Shrobenhaufen 


Starnberg . 


Tegernfee . 
Tittmoning 


® 


Tölz.... 


Traunſtein. 


“ 


* . 


Trofberg . » 


Waſſerburg 


Weilheim .. 


* 
















Bemerfungen. 
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Bemerkungen. 





Einnahmen. 


Titel. 







36, des F. Landgerichts Werbenfeld . . 














85 
rer Wolfratshaufen . 483 
38) „Herrſchaftogerichts Hohenaſchau 261 
39) unter ber Berwaltung des Gtadtinagiftrates 
Minden. . . ... ... 41764 I 10 
40) unter der Kirchenverwallung eı. Prier in 
Münden. . . » 6 598 | 56 
4) von ter Prieſerbruderſchaſt zu &. Peter 
alva .» . . 187 6 
42) von der Prieflerdruderſchaft n ur Frau 
dahier 9 64 
43) vom heil. Kreuz Verbundnitß dahier 129 3 





44) vom Joſephi⸗Verbündniß allda. . . 
45) von ter lateiniſchen Gongregation dahier 
46) von berälllerfeelen-Bruberfhaft in Traunftein 
47) von ber Corpus-Christi-Bruberfhaft allvort 
48) von der Galvarienberg: Stiftung in Tölz 
49) von der Kapelle Mötting . » . - 


3 !57 | An ber in. ber Emtichlies 
29 2 |Bung vom 28, Jänner 1845, 
23 | 26 ausgeſchriebenen Eoncurrenz- 

—— 45,322 fl. 10 fr. 


100 | 59 ) iso fl. 6 fr. im Rüd- 

275 13 ftande verblieben, und 
b) 641 fl. 48 fr. nachgelaf: 

Tl fenmworden, weßhalb bie 















| - Summa B [42168 | 16) effective Ginnahme 
Sa , A 2343 I — nur 44,511 fl, 16h.be 






16 trägt, 


— | Eindb von ber vorhanbe: 
—— nen Borfhuß-Summe ad 

ER ne 54 kr. 2 pf. 

— — fl. — kr. — pf. abge⸗ 


EGxieben worden, daher 


44511 






Summa IV. 
v. An zurückbbezahlten Aetiv-Vorſchüfſen 
Summa V. per se 
ve. | An übrigen ober befonderen Einnabmen 
Zumma VI per se 






Heu on Wo. > — 1 TBOR. Saft. 2pf. ale 
” „ Ww. 44511 16 —* aufi 18 über: 
N " ” 118, * 184 25 geben. 
| y Pu |: 2085 | 52 

ö 5 L. . 8055 | 29: 
Summa aller Einnahmen | 54837 | 24 


1741 — 1742 





Betrag. 


3 Ausgaben. 'Bemerlungen | 










u a kwurben: 
) . 35 fr. für den! 
Pe in Wilbenrorp, 
Landgerichts Brud, 

b) 2522. 1% fr. für ben 
Erweiterungebau ber 
Pfarrlirche Ensrorf, 


1. | An Zahlungs: Rüdffänden der Bor 
jahre, 
1) Kür den Parrfichenbau n Jegenborf, f. 
Landgerichts Dachau, bie 1.Zuſchußhaͤlfte per 1877 | 25 
2) An das bifhöfliche Drbinariat Eichſtaädt der 


nachträglich erhobene Euftentationdbeitrag Landgerichts T 
für dad dortige neuerrichtete oe für e) 14558 * fr. Pa 
1844 "En ER =. 1608 eu — —— 
— — — rauchgau, Lan #8 
Summa ı. | 3485 Schongau, 
d) 5163, 424 fr. für den 
1. | Auf Rechnungs-Defecte und Erfap- Erweiterungsbau der Fi⸗ 


lialkirche Ber ES 
Poſten. Burabaufen, gham, Log. 


1) Rechnungsdefeete..* = u v209 f. 594 fr. in Sa. 


2) Erfagpoften: 


1) der Beneficialfiftung in Maxlrhain, 
Landgerichts Miesbach, wurden bie 
pro 1844 -und 1844 indebite geleis 
ſteten Eoncurrenzbeiträge rüdvergütet 
m .... 

2) bdesgleiden ber Sloßseneficiatfiftung 
Eſting, Landgerichts Brud, die Con⸗ 
currenzbeitraͤge von 1834 bis incl. 1844 

3) ebenfo der Beneſicialſtiftung zu Kreuth 
bie pro 1843 bis inel. 184% bezahlien 

BE BE u 


Eumma I, 





IM. | Auf die Berwaltung: 
a) Tantieme des Gfird . : 2 2 +. 
b) Pofporto und Botenlöhne ıc. 


Eumma Ill, 





1743 — — 1744 


Ausgaben. j Bemerkungen, 





IV. | Hufden Zwed: 

Zu den inben $$5 48 und 49 der Ber 
faffungs-Urfunde gebotenen ver . 
fhiedenen Zweden find gemäß li— 
thograppirten Ausfhreibens vom 
28. Jänner 1845 nachbezeichnete 
Ausgaben geleiftet worden, ale: 

A. $ 48: 
») Zur Erhaltung oder-Wiederher 
fellung der Kirchen und geiſt— 
lichen Gebäude in andern Ge 
meinden, bie dafür fein binrei« 
chendes Bermögen befigen: 
1) zu Beftreitung ber Baufallsfohen im 
Pfarrhofe zu Schellenberz, k. nn | 
| 


richts Berdleögaten . . . 702 154 | Der überdieß noch angeı 
2) zum Pfarrhofbau in Glonn, t. Eins; merkte Betrag ad 23ff. wurde 
gericht Ebersberg, der Neft über be— | aicht erhoben, 
reitd erhaltene 3500 fl. mit . - 544 — 


3) für die Erweiterung der Pfarrlirch⸗ 
Jetzendorf, k. Landgerichts Dachau, die 

11. Zuſchußhälfte per. 1677 | 25 
4) an ten Pfarrer Hierl zu St. Grorpen 
fein unverzinsliches Vorſchußguthaben 
auf das Bauabſitzeapital des Pfarrers 
Hager in Emering, lgl. Landgerichts 

Ebersbergrg. 600 — 
5) der Kirche Lampferding desſ. Gerichts, 
tad an ten geraten Pfarrer Dierl 

verabfolgte Bauvorlehen ad . . - 0 — 

6) der Kirche Emering beögleihen . . 125 | — 
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Titel. 


Au s84ben. 





— — — 
— — — — — 


7) für den Schul» und Meßnerhausbau in 
ber Au, k. Landgerichts Berchtesgaden 


8) für die Erbauung eines Schul» und Mei 


nerhaufes in Schwaben, F. Yındgerihts 
Ebersberg . . - » 

9) für Wendung ber Baufälle an * airq⸗ 
Ebenried, k. Landgerichts Rain 

10) für vollſtändige Herſtellung der Pfarr⸗ 
Oelonomiegebäude zu Burk, k. Landge⸗ 
richts Bud . .o.». a 

11) zu ten Baureparataren an den Pfarrge⸗ 
bäuben zu Epfenhauſen, k. ———— 
Landsberg... 

12) für Reparaturen an — Marrftadel n 
Hopenzell, k. Landgerichts Aichach 

13) für den Piarrhofbau in Anzing, k. Sands 
gerichts Eberöberg, reip. zur Berichtigung 
rüdftändiger Bauausfigfeiften und für 
Refuntirung eined von tem verftorbenen 
Parrer Kolb zu biefem Bau geleifteten 
Borfhuffes ad A418 fl. die 1. Hälfte . 
für deren Perginfunn - » .- - 

14) zur Vollendung tes Rirdjenbaues” in 
Machtlfing, k. Landgerihtd Etarnberg . 

15) für Banreparaturen an den Pfarrgebäus 
ben zu Rappoltokirchen, k. — 
Erding . 

16) für Vollendung de —————— in 
Gilching, k. Landgerichts Starnberg. . 

17) für Vollendung der Pfarrgebäude in Erns⸗ 
gaben, k. Landgerichts Ingolftabt . . 
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BEIERG Bemerkungen 
fl. 
601 
2216 
200 
1606 | — 
== _ |, Pie biefür vorgemerfte 
Summe ad 2000 fl. wurde 
pro nr nicht mehr erhoben. 
17 1 47 | Der weiters hierauf vor 
gemerfie Betrag nd 44 fl. 
wurde erft im Jahre 1844 
lerhoben. 
2209 | — 
209 3 
4346 62 
340 44 
1000 — | Die weiters vor emerften 
| 1400 fl. find pro 184% nich 
150 | 4 Jmehr erhoben worden. 


ee Fe ER EEE ERENEERERE 1 ech meh. A. re 
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Titel. 





an ber Filialfiche Dettendorf, k. Land- 
gerichts Aibling, auf 104 fl. 46 fr, feſt⸗ 
gelegten Koflen ber Beitrag von... . 
19) zu Derfiellung der Altäreumd ber Kanzel, 
dann andere Reparaturen in und an der 
Kirche Ludenhauſen, k. Landgerichts Lands ⸗ 
Din re Bee a 
20) zu den Baureparaturen an ber Filiallirche 
Neufirchen Landgerichts Nofenbeim . 
21) für die Pfarrfiche Ebersberg, f. Rand: 
gerihts daft - . 2 2 2 
22, für Reparatur der Kirche auf dein Peters: 
berge, k. Landgerichts Dachau, von der 
angerwiefenen Summe per 1550 fl. . 
23) für die Ausgaben der Kirche Seebruch, 
f. Landgerichts Troftberg, an Was und 
Del während ber legten 2 Jahre: . _. 
24) für bie Parrbaufälle in Entraching, k. 
Landgerichts Kandöberd . » . 2... 
25) zu den Baurcparaturen an ber Kirche 
Hallbergmoos, f. Landgerichts Freyfing - 
26) für Reparatur und Erweiterung der Kirche 
Safzburghofen, k. Landgerichts Laufen . 
27) zur Dachreparatur an der Kirche Schönau, 
f. Landgerichts Aibling . . 


a 


28) für Baufallwendung an den Pfarrges 
bäuden in Kaſing, F. Landgerichts In- 
ala. 2... ICE? 
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Be merfungen, 






200 Die weiters vorgemerkten 
200 fl. wurden zum Referve: 
| 'ond eingejogen. 
1370 — | Der Ref von 180 fi. 
| blieb unerhoben. 
| l 
72 ; 48 
41 | 40 
_ — | Die biefür vorgemerfie 
Te 19 fl. 48 fr 
erft im Jahre 1845 er- 
3155 3 boben worden. 
479 522 | Der außerdem auf den 


Referoefond angewiefene Be 
trag ad 79 fl. 50 fr. ift anno 
1846 bejaht worden, 


Die hierauf rorgemerkte 
Summa ad 1145 fl. 264 ir. 
wurde aleichfalls erſt im folgen: 
gen Jadre erhoben, 


Ausgaben 


29) zum Kirchenthurmbau in Eiggenhofen, f. 
Landgerichts Ebarberg . 2. ı. 


30) zur Dedung der Koſten der Barkepabls 


turen an ber Parrfirde Obermarbach, 
f. Landgerichts Dadau . . . . 
31) für Wendung der Baufälle an der pPfarr 
kirche zu Raiſting, k.Landgerichts Landsberg 
32) für Vollendung des Kirchenbaues in Gra⸗ 
benftadt, k. Landgerichts Traunflein . 
33) zu den Reparaturen an ber Filialfirde 
Palmberg, k. Landgerihts Neumarlt . 
34) zum Wiederaufbau des Schuls und Mef- 
nerhaufes zu Pettenhofen, k. Landgerichts 
Ingolftabt . .,. . . 
35) zu den Reparaturen am Gurat- * Schul 
hauſe zu Hallbergmoos, k. Log. Freyſing 
36) für die Baureparaturen an der | Pfarr 
firde Schwabſopen, kgl. Landgerichts 
Schongau, noch . . 
37) für Aufbeſſerung und Infandefegüng der 
Prarröfonomie Aſcholding, k. Landger 
richts Wolfratshaufen -. . 2... 
38) für ben Kirchthurmbau in Seebruck, r 
Landgerichts Troftberg . N 
39) für Baufälle an der Kirche erlangen, 
f. Landgerichts Eberdtarg - . =.» 
40) für die Bauten an der Filialkirche Baier: 
brunn, k. Landgerichts Wolfratehaufen . 
41) für die Buureparaturen an der Filials 


fire Niedericheyern, ev Landgerichts 


Paffenpofen . . . Er 


Detrag. 


148 


325 


330 


‘12 


50 


1333 


167 


122 


163 
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Demerfungen. 





Ebenfo der Hiefür ange 


wiejene Betrag von 50 fl. 


Wurde der hiefür vorge: 
merkte, Betrag per 835 fl, 
pro 1844 nit mehr erhoben. 


Die hierauf vorgemerkt 
Summa ad 479, 254 fr. 
it pro 1844 erſt erhoben 
worden, 


554 


Iſt der biefür vorgemerlte 
ad 181 fl. 10 fr. 
m 1843 erſt erhoben wor⸗ 


i 


1751 — 1752 


— Bemerkungen. 


ET 





fl. 


nn — — — — 





iv. | 42) für den Kirchen: und Thurmbau zu Groß⸗ 
weit, f. Landgerichts Weilheim 

43) für den Kirchenbau zu Holzkirchen, fgl. 
Landgerichts Mies . . » . . - 

44) für die Baureparaturen an ber Pfarr⸗ 

firge Inning, k. Landgerichts Etarnberg 


500 








If 
und ber Pfarrkirche Treßling . . » » 
45) für Mehrausgaben bei Reparatur ber 
Fitialfiche Wald, f. Landg. Mühlvorf . 56 
46) zur Beflreitung nachgewieſener Proceß⸗ 
fofen dem Pfarrer Schallermaper zu 
Kirchheim, k. Landgerichts Münden. - 115 
Summa a 30311 2 
db) Zur Ergänzung bes Unterhalts 
einzelner Kirchendiener: 
4) Unterhaltsbeltrag an Pfarrer Martin 
Wellammer zu Dbermeitingen, k. Lands 
gerichts Eonböberg - . » 1501 — 
2) Remuneration für gotteddienfliche Aus, 
hitfe in Perla, E Landgerichts Münden, 
an Priefter Joſ. Seb. Richter daher . oo I — 
3) Unterftügung dem Pfarrer Kagermaper 
in Dfterwaal, k. Landgerichts Pfaffenhofen 1001 — 
4 dergleichen an den Beneficiumsverweſer 
Priefter Anton Heigl zu Frauenried, k. 
Landgerichts Mibah . . » « 1201 — 
5). Unterhaltöbeitrag dem Deneficiaten Hein, x 
rih Zahn in Ingolftabt 5 100 | — 
6) Unterlügung für den Beneficiaten Thaler 
in Unterſchleißheim, f. Log. Münden . _ — | Bure ber vorgemerf: 
— von 60 fl. nicht er 
yoben. 


— ic Fe, 1754 











3 Ausgaben Qeizap Bemerkungen. 
ı fr. 
rg — — — -_ Er — n—— 
IV, 7) Suflentationd- Ergänzung für den Eurat- 
Priefter Felir Krammer in Hallbergmoos, 
f. Landgericht Frepfin » 2: 200 | — 
Summa b 70 — 


e) Zur Beſtreitung ber Kirchenbedürfniſſe der 

Schulcuratie Hallbergmoos, F. ee 
Freyfſing a 160 — 
RER c per se nn 

d) Zur Unterflügung geifllider Bil- 





bungs-Anflalten: 
1) Unterflügungsbeitrag am das f, Lyceal⸗ 
Rectorat in Frepfinn .» . » 240 1 — 
2) Suftentationdbeitrag für das Epcrum in 
Eichſtaͤt — 1608 | 25 





— d | 1848 : 25 
e) Zu Unterbaltsbeiträgen berdurd 
Alter oder Kranfbeit zum firden- | 
bienft unfähig geworbenen geiſt— 
lien Perfonen: 
1) Unterflügung dem freirefignisten Pfarrer | 
Georg Hillebrand von Buch, jegt in Laim 


bei Nympbendng . . - 192 Hr — 
2) Suftentation dem freirefi iuirten Pfarrer 
Lochher v. Walchenſee, dermal. in Weilheim 42 


3) Unterſtützung dem Beneficiaten Stephan 








Koh in Neubtting - «vn. a 150 | — 
Summa e 33 | — 

Hiezu „od 1848 |,25 

N} N c 160 — 

„ b 70 — 
r „.» 1 3031::| 5°4 
Summa A | 33434 | 174 


(123) 


1755 — — 1756 


— —f ç — — — 


—V——— 
Die Einnahmen beitragen =. = 84637 
Die Ausgaben keragen . en 39169 J 


— — EEE — — een 
Berbleibt ein Activbeſtand von15667 271 


Betrag. 
3 Ausgaben de Demerfungen. 
E_ TR 
iv. |B. Zu den Zwecken sub $ 49. 
1) Zur Ergänzung von — 
Ralten. - +. E ; — — 
2) An Krmenfifiungen: 
An tie Armen- —— in der Vor⸗ 
ſtadt u .. » ae 54 1180 | — 
Summa B | 1180 | — e 
Hie zu „ A 133434 | 17 
— — — — — — — 
Geſammt⸗Ausgaben auf ten Titel IV. | 34614 | 174 
v. |An geleiteten Activvorſchüſſen . . — — 
Hiezu Titel av. | 34614 174 
# „ I 992 454 
= „ ıM 76 | 42 
" „1: 3485 50 
— — — — — | — 
Summa aller Ausgaben | 39169 | 344 | 
| 2 


Die nalen 
welche bei den ein 


Titeln fpeciell Air; J ee 
betragen indgefammt 
16,085 fl. 39; fr. 


‚ 


Münden, den 9. December 1847. 
Königlihe Regierung von Oberbapern, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Godin, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 
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sd Nrem. 54,419. 


ſämmtliche —— ——— von 
Oberbapern. 
(Die Erztugung und Verleltgebung von ſtaͤrkerem, als 
dem tarifmäßigen Biere betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 


Es if in neuefter Zeit der Fall vorgefommen, 
daß ein Brauer flärferes Bier nach Art des eng- 
liſchen Ale braute und verfchenfte, ohne die aller. 
höchſte konigl. Berilligung für das Eine oder 
das Andere erlangt zu haben, 

Da nun die Erzeugung von tarifmäßigem 
Diere nah Maßgabe ter allerhödften Berorbnung 
vom 25. April 1811 die Regel bildet, demnach 
5 ein Brauberechtigter befugt iſt, Rärlere Biere, 
4 B. englifhes Ale, Porter, Lurudbier, Doppel, 
bier, Bol, Salvatorbier, ohne allerhödfte Be: 
willigung zu fabrigiren, fo haben Seine Majes 

Rät der König allerhöchſt zu Befehlen gerupt, 

daß zur Vermeidung ähnlicher Vorlommmiſſe ten 
Brauberechtigten die geeignete Eröffnung gemacht 
werde. 

Es werden daher in Folge höchſter Ensfchlie 
fung des Fönigl. Minifteriums des Innern vom 
5. d. Mies. ſaͤmmtliche Polizeibehörben beauftragt, 
alle Brauberechtigte hiernach zu verfländigen und 
den Bollzug zu überwachen. 

Münden, den 11. December 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbayern, 
Rammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfident. 
Dubois, Ser. 
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ad Nrum. 28,527, 
(Die Erledigung des Schut⸗ und ig 
in Brafau betr.) 
Im Namen 
— Majeſtät des Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Georg 
Obwurzer in Graßau if ber dortige Schul» 
lehrer und Organiſtendienſt in Erledigung ges 
fommen. 

Die Erträgniffe desfelben beſtehen in 641 fl, 
50? fr, Hievon hat inbeffen ein jeweiliger Schul⸗ 
lehrer dem ihm beigegebenen Schulgehilfen nebfl 
freier Wohnung und Beheizung jährlih 180 fl. 
in monatlichen Raten zu 15 fl. zu verabreichen 
und überdieß an die Schullehrerd-Wittwe Therefe 
Dbwurzer ein jährlihes Abfent von 50 fl. zu 
entrichten. 

Bewerber um dieſen Dienft haben ihre mit 
ben vorfhriftsmäßigen Zeugni ffen verfehenen @es 
fuche innerhalb drei Wochen beider königl. 
Difrictd » Shulinfpertion Traunftein in Haslach 
einzureichen. 

Münden, den 12, December 1847. 
Rönigl, Regierung von Dberbayern 
Rammer bes Innern, 


Freiherr v. Godin, Präfident, 
Dubois, Ser. 


ad Nrum. 53,842, 
An 


fämmtlihe Poligei-Behörben von 
Dberbayern. 
(Den umlauf falfcher badiſcher Gulden- und Halbgul⸗ 
denftäde betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Mittpeilung der koͤnigl. Regierung 
von Dberfeanfen wurbe 
(123*) 
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4) von demf. Rentamte Höhftatt ein Gulden⸗ 
läd eingenommen, welches aus fünfloͤthi⸗ 
gem Silber beftcht, mit eigens gravirten 
falſchen Stempeln geprägt, einer eigenen 
Maſchine gerändert if und einen innern 
Werih von 16 Kre ger bat; 

2) von der Stiftung Te. waltung Prügel zu 
Weismain ein badifhes Halbguldenſtück 
mit einem Abguß von einem ächten Stüd 
aus Zinn vereinnapmt, weldes bur Farbe 
und Klang leidt von den ächten unterſchit⸗ 
den werden Tann. 

Zudem das Publitam vor Annahıne folder 
Geldſtüde gewarnt wird, ergeht an ſämmiliche 
Poligeibehörben der Auftrag, den Berfeitigern 
und Berhreitern biefer Münzen forgfältigit nach⸗ 
zuforſchen. 
- Münden, ten 13. December 1847. 
Königl, Regierung von Oberbayern, 

Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Secr. 





ad Nrum. 55,026. 
An 


fänmtlidge f. Militär-Conſeriptions— 
Behörden von Oberbapern. 
(Die Mititäer Conſcriptlon ber Altersclaffe 1825 betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Diejenigen fönigl. Gonfetiptions » Behörden 
von Dberbayern, welche mit der Vorlage ber An⸗ 
zeigen über die Zapf der in bie Abtheilung I ter 
Eonfcriptiondtifte gehörigen Eonferibirten und der 
in der Abtheilung 11 befindlichen Cohferiptiong« 
pflichtigen der Altersclafie 1826 noch im Rüd⸗ 
Rande find, werben angewiefen, biefe Borlage un 
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gefäumt und längflene bis zum 27. d. Mis. 
zu bewirken. 

Münden, ben 13, December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfibent. 
Dubois, Ser. 





ad Nrum. 55,331. 
Bekanntmachung. 


(Die Mevifion der Militär + Gonferiptionsliften ter 
Altersclaffe 1926 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Gemäß 8.36 des Heeres s Ergänzungsgejehes 
vom 15. Auguf 1828 wird ber oberfie Rekru⸗ 
tirungsrath von Dberbapern tie Prüfung und 
Berichtigung der Eonfcriptionsliften ber Alteröclaffe 
1826 und vie Entfheidung über bie @iltigfeit 
der von den Militär Conjeriptiond-Bebörben nah 
Titel II des erwähnten Geſetzes gepflogenm 
Berhanblungen, fo wie über die hiegegen- erhobes 


‚ nen Reclamationen und Berufungen am Samflag 


den 15. Jänner 1848 Bormittags 9 Uhr begin. 
ven, und die folgenden Tage fortfegen unter Bor» 
nahme der einzelnen Conſcriptionsbezirke in nad 
fiehender Ordnung: 

am Samflag ben 15, Jänner 1848 

1) das k. Landgericht Aibling, 

Dunn Mdah, 

IH um " Atdking ; 

am Montag den 17. Jänner 
4) das k. Landgericht An, 


I) vum Berchtesgaden, 
6) vn u " Drud, 
) au m Qurghaufen; 
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am Dienftag ben 18. Jänner 
8) das f. Landgeriht Dachau, 
)un m Eberoberg; 
am Mittwoch den 19. Jänner 
10) das k. Landgericht Erding, 
1) v ) Freyſing, 
23) um Friedberg; 
am Donnerſtag den 20. Jänner 
13) das k. Landgericht Daag, 
id) » no " Ingolftatt, 
15) den Stadtmagiſtrat Ingolftadt, 
16) das k. Landgericht Landsberg; 
am freitag den 21. Jänner 
17) das k. Landgericht Laufen, 
18) u u Miesbach, 
I 5. 5 Moosburg ; 
am Samſtag den 22, Jänner 
20) das f, Landgericht Muhldorf 
21) vv 0. Münden, 
22) vv " Neumarkt ; 
am Montag den 24 Jänner 
23) das k. Landgericht Pfaffenhofen, 
24) vn 7] Rain, 
25) on " Reichenhall, 
26) vn " Rofenheim ; 
am Dienflag den 25. Jänner 
27) das k. Landgericht Schongau, 
BD) En 8 Schrobenhaufen ; 
am Mittwoch ben 26. Jänner 
29) das k. Landgericht Etarnberg, 
30) vu Tegernfee, 
_ Tittmoning, 
31) Til; 
am Donnerftag den 27, Jänner 
33) das f, Landgericht Traunftein, 
34) v u " Troſtberg, 
3) vu. Wafferburg ; 


am Breitag ben 28, Jänner. 
36) das f. Landgericht Weilheim, 
37) ." x Werdenfels, 
28) Bolfeatshaufen, 
39) „ Herrſchaftogericht Hohenaſchau; 
am Samflag den 29. Jänner 
40) die MilitärsEonferiptions-Eommiffien Mun⸗ 
den. 

Hinſichtlich bed tZutriues zu den Sitzungen, 
welche oͤffentlich im Eigungs» Saale der Fönigl. 
Regierung von Oberbayern: ſtatt finden, wird auf 
bie Beftimmungen bes $ 33 und 36 Abſ. 3 des 
Eingangs genannten Gefeges hingewieſen. j 

Münden, den 15, December 1847. 
Königl, Regierung von DOberbapern, 
Kammer bed Innern, 


Breiperr v. Godin, Fräfident. 
Dubois, Ser, 


een, 


ad P. P. Nrum. 3,158. 

An 
ſaäämmtliche Difiriets-PoltzeiBehärden 
von Oberbapern. 

(Die Beranftaltung einer Sammlung für-die Flũchti⸗ 
gen und Vertriebenen aus ben Schwelzer Urcan⸗ 
tonen in ten katholiſchen Kirchen des Königreihe 
betr.) 

Seine Mafefät der König haben auf 
eine an Allerhöchſtdieſelben gebrachte allerunter- 
tyänigfte Bitte allergnaͤdigſt zu geftaiten gerubt, 
daß zum Zwede der Unterflügung ber Bertriebes 
nen und Flüdtlinge aus ten Schweizer⸗Urcanto⸗ 
nen, dann ber bedfirftigen Witwen und Waifen 
ber bafelbft im Rampfe Gefallenen während dreier 
Monate in den katholiſchen Kirchen bes König: 
reichs gefammelt werde, 
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Die Diftricts-Polizeis-Behörben werben hievon 
gemäß höcfter Entſchließung des königl. Mini- 
ſteriums des Innern vom 13. I. Mid. mit dem 
Auftrage in Kenniniß gelegt, bie von den Pfarr 
ämtern eingehenden Collecten Gelder nebft geſon⸗ 
derter Berichts erſtattung an das Präfidial«Eerres 
tariat einzufenden. 

Münden, den 15. December 1847, 
Bräfidium 
der fönigliden Regierung von 
Dberbapern. 
Freiherr v, Godin, Präfibent. 
Fuchs. 





Dienſtes⸗Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöchften Reſcripts des lönigl. Mi- 
nifleriums bes Innern für Kirchen- und Eduls 
Angelegenheiten vom 23, November d. 36. aller⸗ 
-gnädigh zu genehmigen geruht, daß die Muſik⸗ 
Ichreröftelle am f. Schullehrer ⸗ Seminaͤr zu Frey⸗ 
fing dem Schulgehilfen Urban Kirnberger zu 
Neudtting, F. Landgerichts Altötting, auf Ruf 
und Widerruf übertragen werbe. 


Der erfolgten Wahl des Pfarrers zu Seeon, 
Landgerichts Troſtberg, Priefters Johann Georg 
Rapfer zum Dekan des Landecapitels Höelwang 
wurbe unterm 8, December d. 36. bie landes⸗ 
herrliche Genehmigung eriheilt. 





Röniglidd Allerhöchſte Zufriedenheits- 
Bezeigung. 


Der im vorigen Jahre verſtorben⸗ ledige Bauer 
von Hinteraſten, F. Landgerichts Roſenheim, Jacob 
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Gruber bat zu ber bisher eines Bermögens 
ganz entbehrenden Kirche Peteröberg am Matren, 
desſelben k. Landgerichte, ein Gefammtcapital von 
500 fl. unter der Beflimmung Teghwillig gefiftet, 
daß deſſen Zinfen theild für Unterhaltung tes 
ewigen Lichtes, teils für Abhaltung eined Jahr: 
tage, iheild zum fonfigen Nugen ber Kirche ver⸗ 
wendet werben follen. 

Seine Majefät der König haben 
diefe Stiftung Allerböhft zu genehmigen und 
huldvollſt za beſehlen gerubt, daß tiefelbe mit 
tem Audtrud ter Allerhöchſten Zufriebrnpeit in 
dem oberbaperiſchen Kreis» Intelligenzblatt zur 
Öffentlichen Kennmiß gebracht werde. 





Königlidy Allerhöchſte Bewilligung zur 
Annahme und Tragung fremder 
Drden. 


Beine Maſeſtät der König haben 
Eid unter dem 27. Nevember d. 36, allergnä- 
digſt bewogen gefunden, tem k. Landrichter van 
Mecheln in der Yu die allerhöchſte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung bes ihm von bes 
Herzogs von Gadfen » Meiningen Hoheit ver 
liehenen filbernen Berdienfifreuzed des Säͤchſiſch⸗ 
Erneftinifcpen Hausordens zu ertheifen. 


Drdend : Berleibung. 

Bermöge höchſter Entſchließung des Fönigl. 
Minifteriums bes Innern vom 5. December I. 38. 
haben Seine Majefät der König dem 
Landgeribtödiener Carl Sch loſſer in Schroben- 
haufen bie Eprenmünze des Ludwigs⸗Ordens aller- 
gnäbigft zu verleihen gerupt. 
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Zandwehr von Oberbayern. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der Fönigl. 
NRezierung und des königl. Kreis /Commandos 
von Oberbayern wurde in der activen Landwehr 
von Dberbayern am 30. November I. 38 im 
Bataillon Wolfratshaufen der Korporal Joſeph 
Huber zum Unterlieutenant ernannt, 





Amtliche Befanntmachungen. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das ber Fuhrmannowittwe Tperefia Landsper- 
ger dahier gehörige Anweſen an der Schleißhei⸗ 
merfiraße Haus⸗Nro. Ac, beftehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Hintergebäude, Garten und Hof⸗ 
raum, der Brandaſſecuranz mit 1500 fl. einver« 
leibt, und mit einem jährlichen Ewiggeld von 60 fl. 
aus einem Capitale von 1000 fl., dann 1000 fl. 
Hppothefihulden belaftet, auf 3478 fl. 30 Er. ges 
werihet, dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
hiezu Bietungs- Termin auf 

Montag den 10, Jänner 1848 
Bormittags von 11 —12 Uhr 
im Geſchäftözimmer Neo. 16 
dezielt, wozu Käufer mit dem Bemerfen geladen 
werben, baß der Hinſchlag nach 8 64 des Hppo⸗ 
shelengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
88 98 — 101 der Proceßnovelle vom 11. Nos 
venber 1837 erfolgt. 

Den 29, November 1847. 

Königlihes Kreis: und Stadtgerich 
Münden. 
Der lönigl. Director, 


Barth. Sid, 
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Die gemäß Berfügung vom 19. October 1.38. 
zur gerichtlichen Zmang6verfieigerung tes Anz 
weſens Nro. 8 an ber Jägergaffe „zum Lampel- 
garten” genannt, auf 

Montag ben 27. December I. 3. 
anberaumte Tagsfahrt wurde auf klägeriſchen 
Antrag eingeftellt, was biemit befannt gemacht 

d. 

* Den 7. December 1847. 
Königlides Kreis» und Stabtgeridt 
Münden. 
Der Fünigl. Direstor, 
Barth. 
Roſenkranz. 





Nachdem ſich bei der erſtmaligea Tagsfahrt 
am 23. September l. Js. zur Verſteigerung bes 
ben @ütlerseheleuten Johann und Katharina Geil 
zu Brunnthal gehörigen Anweſens Neo. 19, des 
fogenannten Behamgütls, Fein Kaufsliebhaber ein- 
gefunden hat, wird auf weiters Andrin en eines 
Gtäubigers zur Berfteigerung besfelben Anwefeng, 
welches auf 4056 fl. gerichtlich geſchätzt iſt und 
beffen Beſtandtheile in der Ausſchreibung vom 
18. Auguſt bayern. Eilbote Nro. 105, bayer. 
Landbörin No. 105, Yandboie Nro. 244) aufges 
führt find, nochmaliger Termin anberaumt auf 

Mittwoch den 29. December I. 38. 

Bormittagd von 10 bis 12 Uhr 
zu Brunnthal. im dortigen Wirthehaufe, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß dießmal im Hinblick auf 8 99 des Proceh- 
gefepes vom 17. November 1837 der Hinfhlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungewerth an den 
Meiftbietenden erfolgen wird. 

Den 1. December 1847, 

Königliges Landgeriht Münden. 
Eder, Landrichter. 
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Nachdem bei der am 28. Juni und 29, Juli 
t. 98. abgehaltenen erft- und zweitmaligen Ber, 
Meigerung des fogenannten Schelöhorngutd Hause 
Pro, 8 in Brumnihal ein Kaufsangebot nit er» 
zielt wurde, fo wirb genammtes Anweſen auf 
weitered Anrufen eines Fppothefgläubigers am 

Mittwoch den 29. December I. 3. 

Bormitiagd von 10 bis 12 Uhr 
in loco Brnunthal zam Drittenmale der öffentlichen 
Verſteigerung unterflellt, wozu zaplungsfäpige 
Raufsliebhaber unter Bezugnahme auf bie öffent» 
lien Ausſchreibungen vom 14. Mai und 10, 
Juli 1. 36. mis dem Bemerken gelaben werben, 
daß der Zuſchlag ohne -Rüdfiht auf ben Schaͤ⸗ 
gungswerth erfolgt· 

Den 2. December 1847. 
Königliches Landgericht Münden. 
Ever, Landrichter. 





Rachdem bei der heutigen Berfaufstagsfahrt 
ein den Schägungswerih erreihendes Raufdanges 
bot auf das Anweſen bed Taglöhnerse Joſeph 
Niedmüller zu Mering nit gelegt worben, 
fo wird das elbe unter Bezugnahme auf bie bedr 
fallfige Ausſchreibung vom 8; d. Dis. wieberpolt 
dem Öffenslichen Verlaufe unterfiellt und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Dienftag den 24. December l. Jo. 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
in dem Krager’ihen Bräubaufe zu Mering an 
beraumt. 

Raufslufige werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß dießmal ter Dinfchlag des An, 
wefens ohne Rüdficht auf ten Schähungswerth 
erſolgen werde. 

Den 30. November 1847. 
Königlides Landgericht Friedberg. 
Hefner, Landrichter. 
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Späbbriefe. 

Maria Afhenmair, Häuslerstochler und 
Iedige Näherin von Aindling d. Gts., Concubine 
bes berüchtigten flüchtigen Räubers Johann Kel- 
fer von Raimingen, hat fi laut heute erhaltener 
Anzeige vorige Woche eigenmädtig vom Hauſe 
entfernt und iſt ihr dermaliger Aufenthalt unbe 
fannt. 

--- Dar biefe eine der offentlichen Sicherheit fehr 
gefährlice Perfon if, fo ſiellt man das Anſuchen 
um eifrigfte Minvirfung zu deren Habhafhwerbung. 

Perſonalbeſchrieb. 

Maria Afhenmair iſt Meiner voller Sta⸗ 
tur, bat braune Haare, ſchmale Stirn, große, 
braune Augen, ſtumpfe Naſe, bleiches volles An- 
geficht, etwas dien Hals, und trägt fi halb 
bürgerlid mit Barthauben und bürgerlichen Win⸗ 
terhauben. 

Den 22. November 1847. 
snigliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Ian der Nacht vom Samſtag den 4. auf Sonn⸗ 
tag den 5. I. Mis. wurde dem Bauern Ulrich 
Brandmaier von Thierhaupten mitteld Ein- 
fleigens und gewaltfamen Einbruches zwei blau 
und weiß geftreifte barchente Dberbeiten mit blau 
und weiß gefreiften flaͤchſernen Ueberzügen nebſi 
10 bis 12 Pfund gehädelten Flachs, im Werthe 
zu 50 fl. zufammen, entwendet. 

Diefer Diebftahl wird mit dem Erſuchen ans 
mit Öffentlich befannt gemacht, auf ben Thäter 
ſowohl, als auf die entwenbeten Effecten genaue 
Späpe zu halten und im Entvedungsfalle ſchleu⸗ 
nige Anzeige anher zu erfhatten. 

Drn 9. December 1847. 

Königlihes Landgericht Rain. 

Adam, Landricter. 





wo 


Dem Kirſchnermeiner Johann; Hofer von 
Burahaufen ‚wurden. während ber AndräDult in 
Neudtting von feiner Ausiage 10 Süd Aftıas 
chanfelle, im Werihe zu 25, entwendet. 

Die elle ſind ſchwarz gefärbt. unb gearbeitet, 
und. es hat / itdes bie; Größe von — halben 
Bogen Papim en 

> Man erfucht, auf ben zur Zeit Bu unbefann- 
tem TIhäter ‚und auf die eutwendeten Belle Epähe 
zu halten, und im Eutderlungsfalle, ſogleich geſetz⸗ 
lich einzuſchreiten und Nachricht anper zu geben. 

Den 10. December 1847. 
Königliches Landgericht eh 
RER 





In der Nacht vom Freitag den 3. auf Sams 
Rag den 4. d. Mid. Mitternacht bis nad 2 Uhr 
Morgens wurde. in's Wohnhaus bed Ederbauern 
in Niederbuch d. Gis. Martin Schu ſter einge 
brochen, und durdy 6 .-- 8. Burfhen unter thaͤt⸗ 
licher Mißhandlung des Bauerd und feines Dbers 
tnechtes, dann unter lebensgefaͤhrlichen Drohungen, 
die den Baurrdleuten und ihren Dienfiboten ges 
"macht wurden umb wobei die Thaͤter entblößte 
Meffer und Pifolen, auch Terzerolen in Händen 
hielten, Folgendes entwendet: 

1) an Geld circa 500 bis 600 fl., größten 
tpeild aus Kronenthalern, Halbfronen, Gul⸗ 
denſtücken, Halbgulden, einigen Vierund⸗ 
zwanzigern und Sechſern beſtehend; von den 
Bierundzwanzigern waren mehrere durch⸗ 
lochert; 

2) eine ſilberne zweigehaͤuſige Sackuhr, das 
äußere Gchaͤus ſchwarzbraun laclirt, mit 
filbernen Nägeln am Boden, rüdwärts zum 
Hufziehen, mit römifchen Zahlen und gelben 
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ſchieber, werth If 


3) ein welßbaumwollenes Halstud * bunten 
Diumen, zu Ort I 

4) 14 Stüd Siebnertnöpfe, fu A fi 38 kr.; 

5) 8 — 9 Städt filberne Gupftudpfe zu 48 fr. 

6) drei paar filberne Hembfnöpfeln 18 fr; 

7) 4—5 battifiene Mannshemden, noch neu 
mit M. 8, * ‚gemerkt, 5 1.30 kr. 


TB TA. 30 ie; 
wobei fih auch 6 bio d paar filberne Hemd⸗ 
Inöpfeln befanden, zu 36 bis 54 fr; 

8) zwei bramnfeidene Halotücher mit vothen 
Dlumen, a2 fl, af; 
9 vier Neſte hatbene Leinwand, alrea 30 Ellen, 
Be ty Weser) 

10) ein Kiigeng mit Dundgepenen rothen Streis 
fen. it. — hi; 

11) ein rother Wahshot — fl. äh; 
42) mehrere Metallfndpfe — fl, 12 k. 


Die Räuber, von denen feiner gefannt und 
via bisher nicht erhittelt wurde, fonnten nur 
fehr unvollkommen beſchrieben werden. 

Es waren junge Burſche, die das Geſicht we⸗ 
ber verhüllt noch entftellt hatten, obwohl fie mit 
Eiht verfehen waren, nur will bei einem einzigen 
ein falicher Sqhnurrbart bemerlt worden ſeyn. 


In der Kleidung und Sprache hatten ſie nichts 
aweidenbes. von, ben hier —* Orisinden 
und Jarga. 

Einige von ihnen tragen: — —— 
die meiften Zoppen, einige follen aber auch Spen- 
fer gehabt haben. 

Speciellere Bezeihnungen können nur dahin 
abgegeben werben : 
daß Einer der Räuber von Meiner ſchmaͤch⸗ 
tiger Statur und magerem Gefihte war, 
(124) 


undneiar· Mppre ia‘; deren Schilb· an der 

innern Seite eine blaue oder grüne Farbe 
! Ein Zweiter wor größer; vie und 

uUeich von Geſccht. re 2 7 
1 Et Dritter war von miltlerer Größe, 

 iiterfepter Statur, ohne Bart, trug eine 
ſchwarztũchene Bappe mit Schild, Joppe 
und ſchwarztũchene lange Hoſe. 

Ein Vlerter endlich war großen Wuch⸗ 
ſes, hatte eim Rnglichteo Geſicht, edenfalls 
Seinen Bart und trug: einen ſchwarzen Filz⸗ 
hut. Joppe und lange grautüchene Hofe.’ 

Man’ erfuht um ſchleunigſte Einleitung der 

Späpe: und: Dittpeitung der: Ergebuiffe derfelben. 

... Den % 1 December 1847, 

KRönigiädes Landgericht Tittmoning. 
Behr. v. Schatte, Landricter: 





Am Dienftag | | 
44 Upr wurde Anton Wagner von &yg, fg, 
Landgerichts Troftberg, Soldat des l. Chevaurlegers · 
Regiments König in Augsburg, als er aus. bem 
Urlaube zu feinem Regimense einrüdte, auf offe⸗ 
ner Strafe in ber Gegend von Brailenbach, bei 
Shönfätt d. Gts, von zwei Burſchen ‚überfallen, 
mit Gewalt feftgehalten und nachſtehender Gegen» 
fände beraubt: 
H einer Sadufe, zweigehaufig Yon Silber, 
mit weißem Zifferblatte, roͤmiſchen Ziffern; 
meffingenen: Zeiger; ſchwarzer Sdhnur, 





den 14. September 1847 frip 


Dice 


"Woran ein meffingenen TIpRfipilien Ping. 
Bieſe Uhr war noch gut erhaiten und Pat 
einen Werth yon IM 
2) einer Abalspfeife von Porzelain, auf wen 
per ſich eine · Roſe mit der Urberſchrift 
Eee gemall beſtader Die 
Pfeife hatte einen gelben Decel; Rohe und 
Spitze von ſHwarzem Bein; werth 24 fr. 
Die beiden Räuber: Können: nicht näher Ber 
ſchrieben werben, ala daß fie groß ware, 
‚Man erſucht, ſowohl auf die geraubten: Ge⸗ 
g enſtaͤnde als wie auch auf die zur Zeit unbe⸗ 
kannten zwei Räuber Späße zu verfügen, und im 
Galle ſich ergeßenden Refultates gefeglich einzu» 
[reiten und pieher Nachricht zu geben. 
Den 13. December 1847. 
Königlihes Landgericht Bafferburg. 
Laar, Landricter, 





I 190 
: Gowed der B. Staats Papiere, _ 
Augeburg/ den: 9. December: 1847. - 


Staatöpapiere, 
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| Papier, 
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Intelli 
der Königlichen Er 


München 





DSberbavern. 


N” 52, Iden 22. December 1847. 


Inbalt. 
Königlich Allerhochſte Berorbnung, bie Bollyiehung der britten Berfaffungsbeilage u. — Ba definitiven 


BWinterbierfa 
an den Gerichtahalter Rachteiner. — Die 


für das Jahr 2845. — Die Ueber 


gabe A eigen ae Seefeld und Dünılbad) 


der Maurer, Steinhauer, Zimmerleure und Mühls 


ärgte wegen Grlangung bed Meiſterrechtes. — Dienſtes⸗Rachrichten. — Amtliche Bekanatmachungen. 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Bollziehung der brittien Berfaffungebeilage 
betreffent. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
- ‚Schwaben .xc.. ic. 


_ Yu Erteägung, daß nah Wortlaute und Geiſte 
ver Berfüffungd / Urkunde. bie in 6:2 der dritten 
Berfaffjungsbeilage vorbehaltene Eenfur nicht eine 
KromsBerbindlihkiit, ſondern eine Kron⸗Befugniß 
bildet, und lediglich die Schranke bezeichnet, inner⸗ 
halb deren die Anwendung von Präventivmaß- 
zegeln dem jeberzeitigen Ermeſſen des Könige 
anheim gegeben ift, bann in ber Abſicht, Un ſe—⸗ 


em’ treuen Bolfe einen —— Beweis Uns 


ſeres landesväterlichen Vertrauens zu geben, 
verordneu Wir, inſolange Wir nicht anders 
verfügen, und vorbehaltlich Unſerer Rroauhit, 
— was folgt: 

Art. ı? 

Bom erfien Jänner 1848 anfangend, ift von 
Anwendung der Genfur auf Artikel über innere 
Landesangelegenheiten wieder Umgang zu nehmen, 
und es treten bezüglich biefes Theiles der perio- 
diſchen Preffe die in dem Zeitraume von 1844 
gebandpabten Normen in erneute Wirkfamfeit, 


Art. I. 


Bon genanntem Tage an bleiben einer vors 
Läufigen Genfur nur unterworfen : 
erſtens, die Oegenftände ber äußeren Politik; 
zweitens, Artikel, wodurd ein beſtehendes 
(125) 


Strafgefeg im Verbrechens» oter Bergehend: 
Grabe übertröten wird; 

driltens, Angriffe auf die Epre von Pri- 
valperfonen, und zwar letztere deßhalb, well 
Bir wohl, in dem Bewußtfepn ber wohlmol: 
Ienden und fireng verfafjungsmäßigen Grund⸗ 
fäge, welde alle Unfere Regentenhandfungen 
leiten, die Beiprehung der Regierungss Acte 
und der Öffentlichen Landes⸗Intere ſſen freigeben, 
und in folder Weiſe der allgemeinen Stimme 
ben Weg zu Unferem Throne anbahnen, bei 
gänzlichem Nichtbeftehen von Repreffiv-Gefepen 
in Ubſicht auf den Mißbrauch der Preffe, dann 
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"bei notoriſcher Mangelhaftigkeit ber civilgefeg- 
lien Befiimmungen über Injurien und Ver⸗ 
läumbungen aber, die Ehre Unferer einzelnen 
Untertbanen und ben Frieden ber Familien 
keineswegs wehrlos anonymen Angriffen anheim⸗ 
ſtellen können. 


Art. In. 

Unfer Minifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten wird hienach das weiter 
Geeignete verfügen, und für ten Bollzug Un- 
ferer wohlmeinenden Abſicht entfpredende Sorge 
tragen. 


So gegeben, Münden den 16. Dreier 1847. 


En PIERET, EI? r 
2 ud 


wie 


"Fhrft von Dettingen-Wallerfein, Beisler, Behr. v. Hobenhaufen, Berk, Gere, 


Staatsrath. Staatsrath. 


Generalmajor. Staatsrath. Staatsrath. 


abatartutic raen Befehl: 
der General⸗Secretaͤr 
ves tonigl. Mintſterniins des Innern für 
‚Reden. and Schulangelegenheiten, 
— und Schul ·⸗ Nuth 
Bun 


181 — 


ad Nram. 55,484, on 
Jam mtliche l. Lan da er ichte von Dban 
bayern, die laPolizei⸗Direetion Min 
sen, dann die Magiftrate Maänchen und 
Ingolſtadt und an das Herrſchafts— 
gericht Hohenaſchau. 
«Den befinitiven Binterbierfag für tas Jahr 1845 betr.) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. 


Auf den Grund der erhobenen Gerfien » und 
Hopfenpreife wird der definitive MWinterbierjag 
für das Jahr 1844 für die Maß braunen Bieres 
vom Ganter aus feſtgeſetzt: 

1. in den Landgerichten Aichach, Ingolſtadt, 
Pfaffenbofen, Rain, Schrobenhauſen und 
in der Stadt Ingolſtadt auf 
vier Kreuzer einen Pfenning; 
in den Landgerichten Aibling, Altötting, 
Au, Bruck, Burghaufen, Dachau, Eberöberg, 
‚Erding, Ärepfing, Friedberg, Daag. Landsberg, 
Lunien, Moosburg, Müpldorf, Münden, Neu: 
marft, Rofenbeim, Starnberg, Tittmoning, 
Trofiberg und Waflerburg, dann in der 
Haupt und Refidenzftabt Münden auf 
vier Kreuzer zwei Pfenningez 
in den Randgerichien Berchtesgaden, Mied- 
bay, Reichenhall, Schongau, Tegerniee, 
und Wolfratshaufen, damn in dem Herr⸗ 
ſchaftogeriche Prien auf 
vier Rreugeriprei Pfenninge. 

Diefem Ganterpreife it in den betreffenden 
Bezirken der Allerhoͤchſt bewilligte Local» Mal 
Auffchläg beizurechnen. Den abnepmenden Schenl⸗ 
wirthen gebührt ſerner ein beizufhlagender Schyenf» 
preis von zwei Pfenningen bri jeder Map. 


u. 
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Ergibt fi hienach ein aufoangrrane Mies 
ninge ausgehender E ag, ſo ift derfelbe vom 20. 
d. Mis, bis zum 24. Februar ; 1848, | imol, „um 
einen Pienning, zu erböhen, und vom 25. Februar 
bis zu 30. April 1848 um einen Pfenning zu 
mindern. J 

Sämmtlihe Difrictd» und. Local» Polizei 
Behörden werden beauftragt, diefen Sag ſogleich 
nıh Empfang dieſes Ausſchreibens an die Ge⸗ 
meinden und Betbeiligten zu verfünden, und im 
Wirkſamkit zu fegen. 

Zugleich werden diefelben wiederholt aufgefors 
dert, durch häufige Biſitationen und firenge Ein» 
ſchreitungen für Berleitgabe eines pfenningvergelt- 
lien und geihmadvollen Biered Sorge zu tragen. 


Münden, den 17. Dicember 1847, 


Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer bes Innern, 


Breit: v. Godin, Präfiden. 
— Dubois, Seer. 





ad Nrum, 49,734. 
(Die Uebergabe der Patrimonialgerihte Seefeld und 
nn an den Gerichtspalter Rachteiner betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Franz Zaver Nahreiner iſt ald Gerichts⸗ 
halter von Seefeld und Dünzl bach berätigt und 
eingewiefen worden. 

Münden den 12. December 1847. 
Königl. Negierung von Dhberbapern, 
Rammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präfient. 
Dubois, Sem 
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1753 
sa Sram. 54/665. 


An 
fümmitigeDiReicis-Potigei-Bepbrven 
- "yon Dberbayerm 
Die Prüfing der Maurer, Steinhauer‘, Zimmerleute 
und Mühlärzte wegen Griangung bes — 
rechtes betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Die Prüfung der M ıurer, Steinhauer, Zim⸗ 
merleute und Muͤhlaͤrzte, welche das Meiſterrecht 
im Hinblick auf die allerhöchſte Verordnung vom 
8. December 1825 zur ſelbſtſtaͤndigen Aus jührung 
von Bauten erlangen. wollen, beginnt für das 
Jahr 1848 

Montag den 20. März E 3, 
und wird unter leitung des Regierungd-Baurathed 
am Gige ber unterfertigten Stelle abgebalten. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu biefer Prüfung 
find nebſt den durch die Inſtruction vom 24. Juni 
1835, den Vollzug tes Artilels 2 Abſchn. 1 der 
gefeglichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbes 
weſen betreffend, bezüglich ver perfönlien Be⸗ 
fähigung der Bewerber vorgefhriebenen. Nach⸗ 
weifen umier Beobachtung Ted Stempelgefeges 
fpäterens bis zum 28. Februar 1848 
durch die f. Diſtricis. Polizei · Behoͤrden am die uns 
terfertigte Stelle einzufenden, nãmlich: 


) ber Tauſſchein; 


2) die Zeugniſſe über vollendeten Squt und 


Religiong: Unterricht; 

3) über untabelhafte Aufführung; 

4) der von der k. Difirictds Polizei s Behörbe 
ausgefertigte Lehrbrief; 

5) das Wanberbud oder bie Zeugniffe über 
wenigſtens dreijährige Befpäftigung. 
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Die Prüfungsbewerber fönnen biefen Geſuchen 
außerdem noch alle Nachweiſe über ihr Beftreben, 
ſich für die ſelbſiſtaͤndige Ausübung ihres. Ges 
werbes als Tünftige: Meiſter, namentlich durch 
ben Beſuch einer iechniſchen Lehranftalt und dur 
Banfüprungen auszubilden, ſowie Zeichnungen, 
welche fie gefertiget, beifügen. j 

Geſuche, welche erſt nac.dem 28. Februar 
einlaufen, fönnen und werden in feinem Falle der 
rüdfichtiget werden. 


Uebrigens fönnen nur diejenigen Bewerber 
zur Prüfung zugelaffen und werden zur Erſtehung 
derfelden durch bie betreffende k. Diſtriets⸗Polizei⸗ 
Behörde einberufen werden, welche die geſetzliche 
Wanderſchaft beftanden, oder wenn fie diefelbe 
nicht beſtanden haben, fid darüber ausweiſen kön⸗ 
uen, daß fie bie Regterungs-Difpenfation erfang« 
ten, welches jedoch ſogleich bei der Anbringung 
des Geſuches um Zulaſſung zur Prüfung geſchehen 
muß, indem durchaus Feine anderen Bewerber zur 
Prüfung zugelajfen werden können als diejenigen, 
welde ven geſetzlichen Borbebingungen vollfom- 
men entſprochen haben. 


Die 1. Dirictd-Polige»Behörden yon Ober⸗ 
bayern haben ‚für die veptzeitige und, mehrınalige 
entſprechende Verbreitung Bin Belanntmachung 
zu ſorgen. 

Nüngen, den 11. December 1847, 
Königl. R egierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubo i8 f Ser, 





1785 
Dienited- Mächrichten. 


Seine Mafefät der König haben zu 
Folge allerhöchſter Entſchließnng vom 4. Decems 
ber I. Ze. dem Priefer Jofepp Anton Werner, 
Pfarrer zu Birkland, k. Landgerichts Eon, 
gau, das Curatbeneficum Unterſchleißheim, k. Yants 
gerichts Münden, zu übertwigen geruht. 

Der von dem Freiherrn Marquard von Piet- 
ten auf Ober⸗ und Niederarnbach dem Prieſter 
Jacob Huber, Kammerer, Diſtriets⸗Schulinſpec⸗ 
tor und Pfarrer in Deimhauſen, k. Landgerichts 
Schrobenhauſen, auf die katholiſche Pfarrei Hohen⸗ 
ried, desſelben k. Landgerichts, ausgeſtellten Prä⸗ 
fentation wurde unterm id, December :b. Je. die 
Iandeöperrlihe Beſtäͤtigung ertbeilt. 





Amtliche Befanntmacpungen.. 


— “} 


Der hohen Regierungs⸗Entſchliegung vom! . 
18: Septembre 1. 36. (Kreisblatt Seite 1339 und 


1340), nah welcher die Pränumerationd- und 
Regiftergebühren für dad oberbayerifhe Kreis⸗ 
Spmtelkigenzblatt pro 1848 bis. zum 1. d. Mis. 
an bie unterfertigte Euffa-Berwaltung hätten ein» 
gefendet werben follen, find fehr viele Abnahms⸗ 
pflichtige diefes Kreidblattes nit nachgelommen. 

Da die Kreid-Intelligenzblätter nad der alles 
girten hohen Entſchließung nur gegen Borauss 
bezahlung der Pränumerationsgebühren verabfolgt 
werben dürfen, befondere Requifitionen zur Er⸗ 
hofung diefer Gebühren fomit nicht erlaffen wer⸗ 
den, fo werben bie Reftanten hiemit erſncht, no 
im Raufe d’efes Monats die treffenden Prä- 
aumerationdsgebühren anher gelangen zu 
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Iaffen, damit beim Anfange bes Hönftigen Jahres 


mit. ber Abgabe der Kreichläner an alle Abnahms⸗ 
—— ſogleich vollſtaͤndig begonnen werden 


Münden, den 7. December 1847. 
EaffasBerwaltung des Intelligenis 
blattes für Dberbapern. 


(232. Schaäffler. 





Nachdem das bei der am 4. November l. 36. 
abgehaftenen Verfieigerung des Leonhard Buch⸗ 
ner’ihen Anweſens in Kirchheim erzielte Stei⸗ 
gerungdgebot nicht verwirklicht werden fonnte, 
wird dieſes Anmwefen, beſtehend aus. einem ges 
mauerien Wohnhauſe mit Stall und Etabel un⸗ 
ter einem Dade, dann Garten zu 60 Decimalen, 
22 Tagw. 87 Dec. Aeder und 32 Tagw. 40 Der. 
Wieſen, in einem Geſammtwerthe zu 3334 fl. auf 
Antrag eines Glaͤubigers wiederholt ber öffent: 


Nlichen Verſteigerung — und Tagsfahrt 


u —— 

Mittwoqh den 5. Zäuner 1848 
-Bormittage von 10—12 Uhr 

im Drie Kirchheim anberaumt. 

Kaufsluſtige werden mit dem Bemerken ge» 
laden, doß der Zuſchlag au unter dem Schä: 
gungswerthe erfolge und daß nur folde Steiges 
rer zugelaffen werben, welde ſich über die erfor⸗ 
derlichen Zahlungsmittel und guten Leumund aus: 
weifen fönnen. 

Die auf tem Gute haftenden Steuern und 
Laften werden beider Berfteigerungstagsfahrt fund 
gegeben werden. 

Den 10. December 1847. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Eder, Landriäter. 
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Auf Amrag eines Hppuipefgfäubigerd wird 
das Anmweien ver Wirthöcheleute Thom as und 
Thereſia Steinhart gu Kirchdorf an ber 
Amper nebft radizirter Tafernwirthſchaft und 
Branniweinſchenle und realer Metzgersgercchtſame 
» am Samſtag den 5. Februar 4648 

Bormittagd don 9 - 12.Ubr — 
und Nachmittags von 2—A Uhr > 
öffenstih an den MReifibietenden im Wege ber 
Hilfevollſtrelung im Orte Kirchdorf verſtei⸗ 
gert, wozu Kaufsliebhaber, die fi über guten 
Leumund und hinreichendes Vermögen auszuwei⸗ 
fen im Stande find, hiemit eingelaben werben. 


Dieſes Anweſen befteht: 


) aus dem zweiſtöckigen durchaus gemauerten 
mit Taſchen vdoppell gededten Wohnhauſe, 
80 Fuß lang und 50 Fuß breit, mit 2 
Kellern und Pferdeſtallung, geſchätzt auf 

6500 fi 


) aus beim gemauerten, mit Ziegel 


platten einfach gebedten Save’ 


gebäude 'mit 2 Dreſchtennen und ' 
Hornviehftallungen, 120 Fuß fang 


und 50 Fuß breit, gefhägt auf 2200 ** 2 


e) aus der gemauerten einfach mit 
Taſchen gebeitten Gaſtſtallung mit 
Schweinftallungen und Remiſe, 
gefhägt auf 

d) aus bein gemauerten Wald» und 
Badhaufe, zugleich auch Schlacht⸗ 
haus, geihägt af 

e) einem mit einfachen Taſchen und 
Schindeln gebedten Kegelplage, 
66 Fuß lang und 12 Fuß breit, 
Fr Le) 

?) einem Ziegelofen mit Trodenfätte, 
geihägt auf x 2 


1000 fi; 
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8) laufendem Wafler nebſt einem 
Weiher beim Haufe, gefhägt auf 

bh) aus 14 Decimalen Hofraum und 
Wursgarten, — — 
u ... eo. 

1) aus 50 Tagw. 77 de Adern, 
” 44 " 79 " Wieſen, 
„a „ 42, Waldung und 
„19 u 5 „ Debdungen; 

zuſammen geihägt auf 12,815 fi. 

Die Tafernwirthfchafte: und Branniweinſchenks⸗ 
Gerechtſamen find gefhägt auf 1300 fl., die 
Mepgersgerechtigfeit auf 750 f., und werben von 
erſteren beiden jährlich 7 fl., von Tepterer 1 fl. 
30 fr. Gewerbeſſeuer entrichten. 

Gerihtebar iſt dieſes Anweſen zum f. Lande 
gerichte Moosburg und zenfitig eigen zum dorti⸗ 
gen k. Rentamte, wohin jährlich 
Grundfteuerfimplum von 5 f. 35 fr. 4 hl., 


150 fi; 


300 fl; 


Haudheurrfimpum „ — 5. 19 fr. 2 pl, 
Geldgefaͤlle 39 fl. 38 fr. 1 Hl. 
und an Grtreibfällen: 

— Shi. 4 Meg. — Bril. 3 Ezil, Weisen, 
" In Im 3 „ Kom, 
— — 3 241 Gerſie, 

2 u 4 u. 93 „ — + Dabe 

za entrichten find, 


Schatzungoprotokolle und Ratafterauszäge Her 
gen bier zur Einficht bereit und bie näheren Raufs-- 
bebingungn werben am Berfleigerungstermine- 
befannt gegeben werten, 

Den 12, November 1847. 
Königlihes Landgeriht Moosburg 
(8)2. Br. lleberreiter, Landrichter. 


150 1; 


100 fi; 


50 fl; 
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(Beefchollenpeits » Erklärung.) 

Für die feit dem ruffiichen Feldzuge an 01812 
vermißten Brüder und Soldaien Georg und Baltha⸗ 
far Sepimaier vom bier ruht auf ber Herberge 
Haus:Nro. 320 in grünem Biertel daſelbſt in 
erfier Hppothelſtelle eine Caution per 300 fl. 

Auf Antrag eined Erbsintereſſenten ergeht 
nunmehr an ſelbe oder deren allenfallfige Inie⸗ 
faterben die Aufforberung, fi 

binnen 3 Monaten a dato 
hierorts zu melden und ihre Anſprüche hievauf 
geltend zu machen, außerbeflen nad Umfluß dieſer 
Friſt erfiere für verſchollen erlläͤrt, und gedachte 
Caution per 300 fl. zu Gunſten des Antrags 
Aellerd gegen. furatorifche Caution gelöſcht werben 
würde. 
Den 7. December 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





(Eietal · Gitation.) 

Kayer Treffler, ehelicher Schmiedſohn von 
Weilach, geboren am W. Jaͤnner 1790, ging 
am 31. Mai 1809 bei dem f. Infanterie⸗Regi⸗ 
mente Prinz Earl in Augsburg als Solbat zu 
und zog im Jahre 1812 im ben Feldzug gegen 
Rußland, 

Er wird feit dem 5. December 1612 vermißt. 

Auf Anrufen feines Bruders Joſeph Treff 
Ser um Musfolglaffung bes für benfelben auf 
dem Echmiedanwefen in Weilach bypoihefariih 
verficherten Bermögens zu 300 fl. wirb der abwe⸗ 
fende Kaver Treffler oder deſſen rechtmäßige 
Descendenz hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Monaten 
dahier perfönlich zu Rellen oder von feinem Auf⸗ 
enthalte Rachricht zu geben, wibrigenfalls er für 


verſchollen erklärt, und fein Bermögen an feinen 
genannten Bruder gegen juratoriſche Caution qus⸗ 
gefolgt würde. 

Den 4. Rovember -ABAT. 
Königt. Yandgerigt Schrobenhaufen, 
(32. Lein felder, Landrichter. 





Da auf die dießgerichtliche Edictalladung vom 
30. Juni 1. Is. weder Stmon Huber, Bauers⸗ 
ſohn von Penzenbichl, noch eine Descendenz des⸗ 
ſelben ſich innerhalb des vorgeſchriebenen Termines 
hierorts gemeldet hat, fo wird Simon Huber 
als verfhollen erflärt und fein in 30 fl. beſtehen⸗ 
bes Vermoͤgen an feine nähften Berwanbten gegen 
Caution ausgehändigt werden. 

Maxlrhain, ben 1. December 1847, 
Gräflich v. Lodron’fhes Patrrimonial 
geriet Marlrpain. 
Liefinger, Gerihtöpalter. 





Späbbriefe. 


Dem Gütler Jacob Balleis von Tobten- 
weis wurben in ber Nacht des 10.0. Mis. Mor⸗ 
gend ungefähr 3 Uhr nachfolgende Gegenſtaͤnde 
entwendet: 

1) ein bunfelblau tüchener Mantel mit Rana- 
faßfutter und in den Aermeln mit weißem 
Flanell verfehen,, woran fi eine Schließe 
von zwei Bierzigerftüden befand ; 

2) ein grün tüchener Manndrod mit grün 
fameelhärenen Rndpfen und grünem Kana⸗ 
faßfutter; 

3) ein faffeebraun tüdhener Spenfer mit Ropfs 
kadpfen von Reufllber ; 

4) ein Bauernhut mit filberner, vierediger, 
fligranener Huiſchnalle; 
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» 5) eine furje bocklederne Hofe; ’ 12) ein ſchwarz tuchenes Corſet; 
6) ein Oberbeit, zweiſchläftig, von weiß / und 13)„ bpoerfenes detto; 
rothgeſtreiftem Federicht, mit leinener blau 14) ſeidents detto; 
quadrillirter Zieche mit weißen Federn; 15) „ „broſchirtes detto; 
ein Unterbett von gleichem Febeticht mit I) » ſeidene Sqchürze; 
Teinener weißer Ziege, 1 Polfer won gleie ID broſchirte detto; 
Gem Federicht und weißer Ziehe, 2 Kopf: 19) a: perfene detto; 
fiffen von rotbgeftreiftem Federicht mit blau ° 19) wollene deito; 
quadrillirien Ziehen, 1 zweiſchlaͤfriges Rein. 20) 4 ai fameelhäreme detto ; 


tuh und 2 Leibtüger von Bartift mit Ma, 21 11 Ellen dunfelgrünes zu; 
* m. a 
z auın 3 
8) eine vergoldete Huiſchnur mit guten golde⸗ 291 " ee 
nen Duafen; _ Man Reit das Anſuchen um Berfügung der 
9) ein blau baummollener Regenfiten ; Späbe und Mittbeilung alenfallfigen Refultates. 
10) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit Yänbern; Den 16. November 1847. 
41) ein paar roh perfene Aermeln mit 2 fil» Röniglihes Landgericht Aichach. 
bernen Kopfſechſern; Wimmer, Landrichter. 


7 


— 





DSberbavern. 





München 





N" 53. den 24. December 1847. 


— — 


Inbalt. 

Koniglich Allerhächfte Entſchließzung, den von den Präucen bei dem Minute Verſchleiße zu erhebenden 
Scentpreis betr. — Die Diftriets:-Umlagen-Rehnung des k. Landgerichts Mühldorf für das Etats- 
jahr 18/5. — Goncursprüfung der Bath. Pfarr- und Prebigtamts : Gandidaten ber Erzbidcele Mün⸗ 
Gen: Freyſing im Jahre 1815. — Die Verleihung der Stipendien aus der Veit Riüter'ſchen unb 


won Doß'ſchen Stipendienfuftung pro 1633. — D 


ic Bermaltung des Patrimoniolamtes Zandern, — 


Die Erlevigung ber Bath. Pfarrei Birkland, Landgerichts Schongau. — Die Prüfung für den Dienft 
der herrfchaftiihen Gommiffäre, Patrimonialrichter I. Glaſſe, Patrimonialbeamten, bann ber Gtabt, 
und Marktſchreider. — Auffinden falfcher Deünzen in Mellek, E, Landgerichts Reichenhall. — Die 


Erledigung derkath. iM , Landgerichts Weilhe 
für en — Pe dei — Dienfteö: Nachtichten. — Gewerbes 


fung 


Privilegien» Berleihungen. — Berlängerung eines Gewerbs— 


im, — Die Abhaltung einer Goncursprü- 
Privilegiums — Amtliche Belanntmas 


dungen, —Gouss der bayer. Staatspapiere, — Wietuallen:Weberficht für den Monat November I. Js. 





Königlich Allerhöchfte Entfchliegung, 
den von den WBräuern bei bem MinutorBerfehleiße zu 
erhebenden Schenkpreis betr. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ı. ıc. 


In Gemäßheit der Entſchließung, melde 





Bir nah Einvernafme Unferes Staatsrathes 
in dem Landtago⸗ Abſchiede vom 30. November 
1847 im. 11. Abſchniite bezüglich der Wünſche 
und Anträge der Stände Unſeres Reiches 
erlaffen haben, finden Wir Uns beivogen, bem 
einftimmigen Wunſche und Antrage ber beiben 
Kammern: 


„den Bräubausbefigern zu geftatten, bas 
„in ihren Bräuhäuſern erzeugte Bier bei 
„dem Minuto-Verſchleiße an bie, ihre Zech⸗ 


„und Wirthſchaftslocale beſuchenden Gäſte 
( 126 ) 
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„glei den Wirthen um den Schenfpieid \- Umfer Miniferium des Innern wird mit 
u vexzapfen,“ — dem Vollzuge dieſer Unferer Entſchließung be- 


Unfere Röniglige Genchmigung zu ertheilen. auftragt. 
Münden, den 18. December 1847. 


Lt udbwig. 


Furſt von Dettingen-Wallerftein, Beister, Sehr. v. Hohenhauſen, Berts, Heres, 


Staatsrath Staatsrath. Generalmajor. Etaataraih. Staaterath 
-: Auf 
* Koͤniglich Allerhoöchſten Befehl: 


der General⸗Secretaͤr, 
Sr. v. Kobell. 





ad Nrum, 51,637, 3) Gemeindeumfagen nad 
(Die. Difteiets:Umlagen-Rechnung bed k. Landgerichts untenflebender Re» 
mehidori für das Gratsjahe 1045 bete) partition . 2 >. 20091. 34 kr. 5hl. 
, Im Namen 4) Erlös aus verkauften 
Seiner Majeſtät des Königs. von Bayern. alten Hole ». » . 4. Tua-ı 
Nah Vorſchriſt des Art. XL Abſchn. 2 des 5) Ausfände, . .. en 
Geſetzes Über Umlagen zu Gemeinde-Bedürniffen Summa der Einnapınen . 
vom 22. Juli 1819 werden bie Ergebniffe der 1. Ausgaben. 
Difrictd : Umfagen» Rechnung des f. Landgerichts 4) Auf die Verwaltung 
Mahldorf für das Etarsjahe 1844 hiemit Öffent- und Rede -» » . 84.39 Me. — Hi. 
lich befannt gemadt. 2) Aufgemeinfame Laften 
e . Einnehmen. des Diſtricis: 
1) Aus dem Beſtande a) Medizinalwefen . 3,5, —n 
der Borfahre. » . 1195. 27 kr. — Hl. b) Sicherheit. . . 4.0 — 
2) Zinſen von Aetiv⸗ ce) Baumpflanzungen 


Eoptalien . - . 4,6. —. an den Landſtraßen 442 „12 ,.— 


1298 1 
186HM 35 ke 4 hl. bu 


Mi RE ben 9 Des — 2 8 


Königl. Regierung von Oberbahern, 
Kammer bed Innern, 


1298! — — — 
d) Anlage und Unter⸗ 11. Berbleibt Actioreft 
haltung von Bis ur 
einalftraßen .„. . TI MSL Er. Ahl. 
e) Beihälfation „. 83:516, — „ 
1) außerordentliche 
Ausgaben. - » 3 „Bun 





Summa der Ausgaben 1411 fl. 19 fr. Ahl. 


er 


Freiherr v. Gobin, Präfbenk 


rfidt 


Dubois, Ser. 


der Difrictsumfage, welche von den Gemeinden des k. Landgerichts Müplvorf im — Die 
nad der Grund», Haus⸗ und Gewerbs ſteuer erhoben wurde. + 

















E 

5 Denen nung GanzjäbhrigerBetrag | Umlage hievon nach 

2 der ber Grund», Haus» 
E Stenergemeinden. und Gewerböfteuer. | 5 fr. vom Guben. 
. fl. | ®r. | dt. fl. | fr. , bl. 
1 Altmühldorf . 767 17| 3 63 56 4 
2+ Mmpfing . 1339 | —| 5] 1 | 35! 4 
3.) Aldau 136 )5| -—I 9 |4|"6 
4 | Eiting 505 I 19| 6 42 | 655 
5 Erbarting 1785 91 4 148 45 | 7 
6 | Grünbad 819 916 68 | 151 7 
7 Buttendburg . 1328 4| — 110 | 43| 6 
8 | ettenbady 1267 57 | — 105 | 39| 6 
I |, Ktapburg . 1027.| 26| 6 85 3 2 
10 | Maifenderg . 692. | 12] — | 6|— 
11 Mettenheim . 1438 54 7 119 | 54| 5 
12 Mühldorf 2272 36 2 189 22| — 
13 | Dberflofing . - 1054 30| 2 87152 4 
14 | Dberbelvenftein . 1531 36| 3 1277 38 — 
15 | Dbermoofen . 854 | 49 1 1 14, — 
16 | Dberneufirdhen . 1333 2317 111 7\ 2 
17 | Peteröfirhen 566 16] — 47 | 11| 2 
18 | Polling 7 |ar| 5I| 8% || 
19 Pürten 830 45 4 69 | 131 6 
20 Rattenfirden 1363 | A 2 113 ı 3551| 4 
21 | Tauffirden . 638 | | | 31116 
22 | Zeiling 581 16) 7 48 ı26| 1 
| Summa | 24157 | 37 se] 2013 ; 7| 6 
Rüdtändia find — — 3 | 13 1 
Verbleiben _ | — — | 2009 | 5415 

) 


er” 5 








Bem erfungen. 


* 


1799 ° 


ad Nrum. 54,928. 
(Goncursprüfung ber kath. Pfarr- unb Yerbigtamts: 
Candldaten der Erzdideeſe Mündhen : Freyſtug im 
Jahre 4845 betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät red Königs von EVER 

Nachdem durch höchſte Dinifterial» Entiglies 
fung vom 6. d. Mies. die Claſſiſikation ver im 
Sabre 1815 geprüften Pfarr» und Prebigtamtds 
Candidoten der Erzdiöcefe München⸗Freyſing ber 
Rätigt worden, fo haben bie hier unten in alpha⸗ 
betifcher Ordnung namhaſt gemach⸗ n Candidaten 


ihre Zeugniſſe bei dem Präfibials-Secretariate der 


unterfertigten Stelle abzuverlangen: 
Angermaier Caepar, 
Bereiter Lorenz, 
Büchele Mothias, 
Dobler Ludwig, 
Dorfmeifter Simon, 
Beihtmayer Franz, 
Filfer Dr. Moriz, 
Frankl Egid, 
Gerg Martin, 
Gobl Jacob, 
Graßinger Joſeph, 
Greihl Joſeph, 
Grill Carl Auguſt, 
Groß Auguſt, 
Gruber Jacob, 
Hamperl Johann, 
Heindel Franz Michael, 
Heß Jeſeph, 
Hirner Franz Xaver, 
Hötzl Joſeph, 
Kapfinger Joſeph, 
Krammer Florian, 
Künfiner Lore, 
Laurent Sopann Repomuf, 


Lindner Scecbaſtian, 
zun Zoe, _ 
Mali Sehaftian, 
Mayer Anton, 
Mitterhuber Narziß, 
Nobel Jokann Baptif, 
Dberloher Bolentin, 
Dberndor fer Epriftian, 
Pangerl Peter, 
Paulfuber Dr. Fran, Kaver, 
Pfaffenberger Joſeph, 
Reif! Angufin, 
Richter Peter, 

Riedl Carl, 

Roͤdle Joſeph, 

Schmid Wolfgang, 
Schwaig er Andreas, 
Schweinhuber Ignaz, 
Speifer Unten, 
Stadelberger Joſeph, 
Steiner Simon, 
Stödel Beorg Friebrid, 
Triöberger Mar, 
BWeingärtner Johann Nepomuf, 
Wernple Peter, 

Zilfer Paul. 


Münden ben 15. December 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayerm, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Godin, Präfivent. 


Dubois, Secr. 





1801 


ad Nrum. 54,585. 
(Die Werleifung ber Stipendien aus ber Weit Mitterr 
ſchen und von Doß'ſchen Stipendienftiftung pro 
1855 betr.) 
| Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König huben 
inhaltlich höchſter Minifterials-Entfpliefung vom 
6. 1. Mis. die bisherigen Stipendiaten des lands 
ſchaftlich von Dog’ihen und Veit Ritter'ſchen Stis 
pendbienfondes Nifolaus Riftler, Ignaz Poſner, 
Franz Strasberger, Johann Evang. Sturm, 
Zayer Heltinger, Georg Leker, Lubwig 
Starf, Stepfan Gumpoſch, Gabriel Her- 
inger, Joſeph Miller, Anbreas Conrad, 
Friedrich Hettersdorf und Ludwig Wünſch 
im Foribezuge ihrer Stipendien für das Jahr 1834 
allergnädigft zu belaffen, fo wie den Gymnaſial⸗ 
ſchülern Joſeph Dellinger, Heinrich Engert, 
Johann Mayer, Earl Stengel, Michael 
Ka, Florian Luipolder, Bernhard Ber 
nard und Earl Zettel nee Stipendien aus 
ben beiden befagten Fonden für das genannte Jahr 
zu verleihen geruhl. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, 


Münden, den 16. December 1847. 


Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr v. Godin, Präftvent, 
Dubois, Sere. 


1802 
ad Arum. 55,231. 
(Die Berwaltung bes Yatrimonialamtıs Zanbern 
betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die Ernennung des Stadifpreibers Müller 
zum Patrimonialbeamien von Tandern, Landge⸗ 
richts Aichach, has die Genehmigung der unter: 
fertigten Etelle erhalten. - 

Münden, den 17. December 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer bed Innern, 

Freiherr v. Godin, Präflvent. 
Duboid, Ser. 





ad Nrum. 55,571. 
(Die Geledigung ber Eathslifchen Pfarrei Birklaud, 
Landgerichts Schongau betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Beförderung bes bisherigen Befigers 
ift die katholiſche Pfarrei Birlland in Erledigung 
gefommen. Ä 

Diefelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg, im 
Decanate Landöberg und im Landgerichtöbexirfe 
Schongan ; fie zäpft bei 2 Etunden im Umfange 
307 Seelen, 13 Rebenorte und 1 Schule, und 
wird vom Pfarrer allen paflorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beiragen : 

1. An fändigem Gehalte: / 

1) aus Etac'scafen . 400. — fr 
2) aus ber Örmeinbecaffe 23 fl. 36 fr. 

1. Aus dem Ertrage der 

Realitäten: 


1808 


1) Ertrag aus ben Ge⸗ 

bin 2... 

2) Ertrag aus Grund» 
füden . . .' 

IH, Aus ten Einnahnten von 
befonters bezahlten Dienflesver- 
richtungen: 2 

1). Bezüge von geflifteien 
Gottesdienften. - » 
2) An Stolgebühren 

IV. Aus berfömmtlichen Gaben 

und Sammlungen beider Gemeinde 56 fl. 43 fr. 


619 fr. 
15 fl. 26 fr., 


104. — fr. 


12 fl. — fr. 


AR Ch 
52 fl. 39 fr. 


in Eumma 
Die Laſten beleben in 
wornach fi ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von. » . 603 fl. 38 fr. 
ergibt. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor⸗ 


ſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei ber unterfertigien Stelle zu. über: 
geben, 

Münden, den 18. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfftent. 

Duboid, Seer. 





* 


ad Nrum. 55,869. 

(Die Prüfung für den Dienft ber herrſchaftlichen 
Gommiffäre, Patrimonialrihter 1. Stoffe, P 
trimonialbeamten, dann der Stadt- und Markt: 
ſchreiber betr.) 

Namen 


Seiner Majeſtät des Koͤnigs von Bayern. 

Am Dienſtag den 1. Februar lünftigen Jahres 
wird die Prüfung für den Dienſt der herrſchaft⸗ 
lichen Commiſſäre, Patrimonialrichter 11. Claſſe 


1804 


und Patrimonialbeamten, dann ber Etadfs 'umb“ 
Marktfchreiber eröffnet, was den Bewerbern befufs 

ber rechtzeitigen Einreichung ber. Arniffionggefuge 
unter Hinweifung auf die Regierungs + ;Ausfchrei- 
bungen vom 10. September 1835 (Intelligenz, 

Blatt Seite 985), vom 20. Februar 1840 (In⸗ 
telligenzblatt Eeite 267) und vom 19. Jänner 

1841 COntelligenzblait Seite 93) biemit ven 

gegeben wird. 

Münden, den 18. December 1847. 
König! Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Junern, 

Freiherr v. Godin, Präſident. 
Dubois, Seer. 


* 





ad Nrum. 55,614. 
; An 
fämmtlige Polizeibepörden von 
Oberbapern. 
(Auffinden falſcher Münzen in Mellek, k, Landgerichts 
Reichenhall betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Nach vorliegendem Berichte des/f. Landgerichts 
Reichenball vom 15. d. Mis. wurden bei einer 


Daus ſuchung in Mellek eine ziemliche Anzahl 


falſcher Münzen, beſtehend in Kronenthalern, 
Halbfronen, baperiſchen und würtlembergiſchen 
Sechſern, dann die Model zu bayeriſchen, würt- 


tembergiſchen, badiſchen und Franffurter Sechſern, 


au k. k. oͤſterreichiſchen Guldenftäden, zu baperiſchen 
Gulden⸗ und zu Salzburger Ruperti-Fünfzehnerftüs 
dien, ferner die zumFalſchmünzen nöthigen Metalle xc. 
nebft eigene hiezu eingerichtetem Dfen gefunden. 
Die Kronen und Hafbfronen, größtentheils 
ſchön gearbeitet und mit k. k. öͤſterreichiſchem Ge— 


2805 


präge, ſowie die minder gut gearbeiteten Sechs⸗ 
freuzeriüde aus der Regierungsperiobe. bes Kö: 
nigs Dar, Seiner Mojenät bed jet rerierenben 
Könige Ludwig und des jegigen Königs von 
Württemberg find hoͤchſt wahrſcheinlich von Zinf 
amd Zinn. 

Die Kronen tragen ſaͤmmtlich das Gepräge 
von Kaifer Franz I. mit der Jahreézahl 1795, 
‚bie Halbkronen von Kaifer Joſeph, ſämmtlich mit 


der Jahreszahl 1789, die Kronen und Scepier 


-find gut ausgeprägt, minder gut die Schrift, bei 
welcher einzelne Buchftaben nur mangelhaft find. 

Eämmtlihe Stüde entbehren der geräberten 
Rände; fie find graufih und von ziemlichem 
Glanze. 

Die Sechſerſtüde find mit Ausnahme der 
Köpfe fhlecht geprägt, von matter Farbe und fehr 
weich. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben beaufs 
tragt, das Publikum vor Annahme dieſer falfchen 
Münzen zu warnen, und auf bie Berbreiter ber- 
felben Epähe zu verfügen, 

Sachdienſame Refultate find ungefäumt dem 
f. Landgerihte Reichenhall mitzutheilen und hier- 
über Anzeige anher zu erflätten. 

München, ten 19. December 1847. 
Königl. Regierung von Dberbayern, 
Kammer des Innern 


Freiherr v. Godin, Präfivent. 
Dubois, Ser, 


ad Nram. 55,646. 
CFie Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Murnau, 
Landgerichts Weilheim betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des bisherigen Befigers 


wen 


iſt die katholiſche Pfarrei Murnau in Srtebigung 
gelonmen. 

Diefelbe Tiegt in der Diöcefe Augsburg, im 
Decanate und Landgerichtsbezirle Weilheim; fie 
zäplt bei A Stunden im Umfange 1650 Seelm, 
10 Nebenorte, worunter 5 Filialen und 1 Schule, 
und wird vom Pfarrer und 3 Hilfsprieſtern pa- 
ſtorirt. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

Il. An ſtaͤndigem Gehalte: 

1) aus Etaatdcaffen : 

a) an baasem Gelbe . . 156 fl. 12 fr. 
b) an Naturalien 4 Schäffel 
Korn nad dem jährlichen 
Normalpreis vergütet 
und in ver Faflion vers · — 
38 fl. 12 fr. 


anſchlagt mit 
2) aus Stiftungscaffen . . 60fl. — fr. 
1. Aus dem Ertrage ber 
Realitäten . 2 2.2.2... AR. 45 ie. 
In. Ans Zehenten. . . . 17. kr. 


IV. Aus den Einnahmen von 
befonderd bezahlten Dienſtes⸗ 
verrichtungen : 

1) Bezüge von geftifteten 


Gottesbienfien . . 467 fl. 371Me 


2) an Stolgebükren . 370 fl. 18 fr. 
IV. Aus herförpmlihen Ga- 
ben und Sammlungen bei ber 
Gemeine... . Sf. Akt 


V. Fixe Nebenbegüge zur 
Euftentation der Hilfegeiſtlichtent 600 fl. — kr. 
in Summa 1886 fl. 56ifr. 

Die Laften beftehen: a 


1. Wegen ber Staatsjwede 9A. if. 
11. Wegen bed Didzefan = Ber: 
be » 2 2000. TA. 1748. 


1807 


111. Wegen beienderer Zwede 
und Berhältniffe der Pfarrei . 986 fl. 24 kr. 

I in Summe 1003|. 25 fr., 
wonach fi ein faſſionsmaͤßiger 
Reinertrag von ; 
eigibt. 

Die bei der Pfarrei beſindliche Delonomie 
befteht in 14 Tagwerfen 7 Derimalen. 

Zur führung derfelben werden 2 weiblide 
Dienftdoten, 5 Stüd Rindvieh, und zum Ueber⸗ 
nahmscapital beiläufig 600 fl. erfordert. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vor- 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuge binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle zu über 


833 fl. 3tjfr. 


Münden den 19. Deceember 1847. 
Rönigl. Regierung von Dberbapern, 
Kammer bes Innern. 

Freiherr v. Godin, Präfibent, 
Dubois, Scer. 





ad Nrum. 92. 
(Die Abhaltung einer Goncurspräfung für Adfpirar- 
ten zum Bergwerkö: und @alinendienft betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bernöge der mitielſt höchſten Finanz Mis 
nifteriaf-Referiptes vom 4, I. Mis. Nro. 21185 
erfolgten Berilligung, wird bis nädflänitige 
Dftern wieder ‚eine Concursprüfung der Abfpi- 
ranien zum Bergwerfös, Hütten» und Ealinen- 
dienfle gehalten werben, 

Es werben taber biefenigen Berg» und Sa— 
linen⸗ Candidaten, welche die in der allerhöchſten 
Berorbnung vom 3. November 1839 (Regierungs- 
blatt Nro. 46 vom 14. November 1539) vorge: 





ſcriebenen Stubien gemacht, auch bie fonftigen Bor- 


bedingungen erfülft haben, und fi der erwähnten 
Prüfung zu unterzichen gedenfen , hiermit aufges 
fordert, die fchriftlicken Admiſſionsgeſuche bis 
zum 15. März 1848 bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen und bieje Gefuhe mit den Gtubien- 
und Gittenzeugniffen, fowie auch mit Proben der 
Bertigfeit im Plan» und Maſchinenzeichnen, bie 
jedoch von einem Öffentlihen Zeihnungslchrer bes 
glaubiget feyn müffen, zu belegen. 

Der Tag feldfl, an welchem die Concursprũ⸗ 
fung zu beginnen hat, wird ben Betheiligten zur 
geeigneten Zeit befannt gemadt werben, 

Münden, den 11. December 1847. 
Königl. General-Bergwerfs- und Sa 
finen: RAdminiftration. 
Wagner. 

laumer. 





Dienfted - Nachrichten. 
Seine Majefät ber König haben 
zu Folge allerhöhfter Entſchließung vom 14. De- 
cembert. 38. das Schul: und Frühmeß⸗Beneficium 
zu Pfaffenhofen, gleihnamigen Landgerichts, dem 
von dem dortigen Gtabtinagiftrate ernannten Eas 
plan zu Ehingen, Landgerichts Wertingen, Prie 
ſter Franz Xaver Fichtl zu Übertragen geruht. 
Die durch Beförderung des bisherigen königl. 
Difrictds-:Schulen-Infpectors Prieſters Anton Beer 
zu Sauerlah in Erledigung gefommene Function 
eines Schulen Inſpectors für den Diſtriet Wolf: 
ratshauſen II wurde unterm 17. December 1. 38. 
dem dermaligen Pfarrer zu Argeth, Priefter Georg 
Johann Dabei übertragen. 





# 


Gewer bs. Veivilagjen- Beiepungen 


Seine Majeftät der König pabim Ne 
den Nachgenannten Gerverbss Privilegien aller⸗ 


gnädigft zu ertheilen gerubt: 


unterm 12, October l. 38. dem Louis von 
Derth zu Wien auf Einführung des von ihm 
erfundenen, in Defterreich feit dem 12. Juli 1847 
auf die Dauer eines Jahres privilegirten werbef- 
ferten Berfahrens in der Fabrikation von Stahl, 
Kupfer, Zinf, Blei, Zinn und ihrer Miſchungen 
durch die Einführung eines electriſchen Stromes, 
für den Zeitraum von & Jahren; 


unterm 28. October 1. 36. dem Pofamentier 
Zriedrich Hahn zu Münden auf Berfertigung 
hellbrennender, nicht rauchender und keine Kohle 
hinterlaſſender Lampendochte, nach dem von ihm 
erfundenen eigenthümlichen Berfahren, für ten 
Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 30. October I. Is. dem Bauauffeher 
Joſeph Bürft zu Münden auf Ausführung ber 
von ihm eifundenen fogenannten pompejaniſchen 
Etud-Arxbeit _ (eines alterthümlichen glänzenden 
Wändepuges) für den Zeittaum von zehn Jahren; 


unterin 12, November 1. I. dem Federbuſch⸗ 
Fabrikantenſohn Johann Leonhard Scherer zu 
Münden auf Anwendung des von ihm erfundes 
nen eigenthümlichen Verfahrens, Federbüſche aller 
Art aus Gänſe⸗ und Reiherfedern in allen Fär- 
bungen, glei den Federbuſchen von Fetern aus⸗ 
Tändifcher Bögel, zu bereiten und Federbüſche ber 
Iegtern Gattung mit größerer Vollkommenheit zu 
yerfertigen, für den Zeitraum von Tan Jahren. 


1810 


Verlängerung eines —— — 
legiums. a 


—n FR i 


Seine Mafeſtät der König pain 
unterm 23. September I: ds. das dem Oberkriegs⸗ 
Sommiffär Ferdinand Johann Baptiſt Muffinan 
und dem Mechanikus Auguſt Kns de zu Mün- 
den unterm 13. Auguſt 1543 verliehene Gewerbs⸗ 
Privilegium auf Anfertigung von. Feuergewehren 
nad einer von ihnen eriunbenen verbefferien Con⸗ 
firuction zum Laben der Gewehre ohne Ladſtock 
bei ungeftörier Verbindung mit Lauf und Shäf- 
tung für den Zeitraum eines weiteren Jahres zu 
verlängern geruht. 





Hmtliche Bekanntmachungen. 
Eine zum Herzog Aubregi’ ichen Hofbenefichum 
bei St. Salvator auf dem äußeren Goltesacker 
dahier gebörige, über ein Stiftungscapital zu 
1060 fl. ausgefertigte Urkunde if verloren ger 
ganzen. 
Diefe Urkunde wird in folgender Weiſe be⸗ 
ſchrieben: 
Num. 1886 Zinszahlamté⸗Capital 
„per 1000 fl, a 4 pCt. verzinslich am 8. 
Behr. jeden Jahres vermög Hauptbrief 
„Sr. Dil. Herzog Marimilian in Bayern 
„vom 6, Febr. 1603 auf Hanns Gott: 
„bewar Iautend, welher Hauptbeerbe- 
‚weiſe am 18. Jänner 1606 cuf Dito 
Heinrich Hört fam, welger denjelben 
„am 14. Septbr. 1607 zur herzog— 
‚lichen Ztiftung bei St. Salvator 
„autdem äußeren Gottes ad er trane⸗ 
„portirte.“ 
4127) 


46611 

Auf Anſuchen des‘ Herrn Mathias Schon, 
Kirchenvorſtand im Herzogſpital dahier, Schul⸗ 
Inſpector und derzeitiger Inhaber obigen Bene⸗ 
fitlums ergeht hiemit an den unbefannten Beſitzer 
dieſer Urlunde die Aufforderung, dieſelbe binnen 
n6 Monaten von heute an bei hieſigem Gerichte 
vorzuzrigen, widrigenfalls ſie für kraſtlos erklärt 
Den O. November 1847. 
— Kreids und Stadtgeridt 
’ Münden. 

Der :Mnigf. MDirecter, 
Bardh. 


(3)2. Rechenauer, RNchtspr. 





(Den definitiven Winterbierſatz für 4845 betr.) 


Zufolge hoher Negierungs-Ausfchreitung vom _ 


14. d. (Kreie-Intelligenzblatt für Schwaben und 

Neuburg Nro, 99) ift der definitive Sag 

des braunen Winterbiers für 1847 für den 

eriten Diſtrict, insbeſondere für bie Stadt Augds 

burg fefgefegt: 

vom Ganter yer Maß auf vier Kreuzer 
einen Pfenning. 

Gemäß $7 des Geſetzes vom 23. Mai v. 38, 
wird nun biefer Sag, da er auf ungerate Pfen⸗ 
ringe ausgeht, mit Hinzurechnung von zwei 
Pfenningen Loralauffglag, tür die erſte hälfte 
der für denſelben beſtimmten Zeit, nämlich bie 
einfhlüffig den 24, Februar Is. zum 
Berfeitgeben per Maß feftgeftellt, wie folgt: 

a) unter dem Reife uf . . 5 fr. — pf. 
b) im Sleinverfauf: 
1) bei ten Bräuern uf . 5 fr. — pf. 
2) bei den Platzwirthen und 
. Traiteurd . . 58 kr. 
3) bei den Kaffetiers 


2 pfı 
. 6. — pf. 





1812 
fur vie giwelte Hälfte dieſer Zeit, närhfig 


vom 25. Februaranfangend und bis zum 
Eintritt bed: Sommerbierfages am 1. Mai ft, 38. 
ſtellt fih ber Gag ſodann je. um 2 Pfenninge 
niedriger, baber: 
unter dem Reife auf. AM 
1) bei den Bräuern auf . A fr. 
2) bei den Mapiwirthen und 
Traiteurs auf . 5 fr. — yf, 
3) bei ben Kaffetiers uf. 5 fr. 2 pf. 
Diefe Tare ift bei Vermeidung geſctzlicher 
Strafe nicht zu überfchreiten. Geſuche um Vers 
feitgetung unter der Taxe find bei dem Magi⸗ 
firate unmitteldar anzubringen, auch {ft flets, Bei 
Meivung unuachſichtlicher Einſchreitung, wur ge⸗ 
ſundes, volllommen -tarifmäßiges - Bier auézu⸗ 
ſchenken. 
Augsburg, den 19. December 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1, Bürgermeifter: Forndran. 
Birfinger, Secr. 


2 Pf, 
2 ph 


‚Auf Undeingen eines Glaͤubigers wird das 
Indeigene Unweſen ber Milchmannseheleute Johann 
und Eliſabeth Binder Nro.292 in der Au dem 
Zwangsverfaufe unterftellt. 

Dasfelbe beftcht aus einem 2 Stock ‚hohen 
Wohnpaufe, bad zu ebener Erde ein Wohnzimmer, 
Küche, Fletz und Pferdſtall, über einer Stiege 
3 Kammern entpält,. aus ber an das Haus ges 
mauerien Stallung und einem Gärichen, und hat 
einen Werth von 1450 fl. nah Schägung vom 
25. Zuober I. 38. | 

Die Gebäutickeiten find mit 700 fl, der Brands 
affecuranz einverleibt und mit 643 fl. Hppothek⸗ 
ſchulden belaftet, 


1818: 
 Berfieigerungsiagefäßrn iſt auf 


Montag dende Jänner 1848 - =" 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau 11 anberaumt, und werben hieu 
gerungsfuftige mit dem Bemerfen:eingelaben; daß 


der Hinſchlag gemäß 8 64 des Hppothelengeſetzes 


mit Rüdſicht auf den $ 98 u. folg. der Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November bes Jahres 1837 ers 
folgt. e — 
Den 14. December 1847, 
Königliches Landgericht An. 
van Mecheln, Landrichter. 





werden hiemit ſolche, die ſich um den vakanten 
Meßnerdienſt in Indersdorf d. Gts. bewerben 
wollen und können, aufgefordert, ihre Geſuche 
bierum binnen von heute beginnender, 14tägiger, 
ausſchließlicher Frift hierorts einzureichen. | 
Da für wünfhenewertd angegeben wurde, daß 
ein neuer Pfarrmeßner zu Indersdorf eine Eaus 
tion per 300 fl. ftelle und mit Singen oder Biolins 
oder Drgelfpielen auf dem Chore der Pfarrfirde 
Aushitfe leiſten Fönne, fo hat jeder Bewerber 
unter Borlage ter Zeugnilfe über! eine Fähigkeit, 
dem Meßnerdienſte vorftehen zu fönnen, und über 
feine Geſundheito⸗Verhaͤlmiſſe, fowie über feine 
Familien-Berhältniffe, dann fein Vermögen und 
feinen Leumund fi auch darüber zu Außen, db 


er jene Gaution und diefe Aushilfe präftiren inne, - ‘ 


und im bejahenden Falle auq den Reqwei⸗ zu 
liefetn. 
Das jaͤhrliche Einkommen ** 
a) für ſpezielle kirchliche Verrichtungen nach 
einem 10fährigen Durchſchnitte 23 fl. 56 fr., 
dann | 


a rer rn 


18 


») BIER.’ Randigen Geholt, a0dh oA 
Wohnungsgenuh zu 20 f. Aörhiher : 
Die Lüften. befaufen: ſich “r BR 33. ei 


Shi und’ Meſeumlage 


"Den 18, December 1847. 7 F 
Köoͤnigl. Landgericht Daqh au 8 
v. Gäßler, Landrichier. 
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EEE 
Peter Aich er, Hanfelbauersiohe- von: Wim⸗ 


paſing d. Ets., welcher als Soldat des 5. Linien⸗ 
Infanterie Regiments den ruſſiſchen Feldzug mit⸗ 
Auf hohen Befehl der königl. Reglerung von — 
Ober bayern, Kammer des Innern, vom 23. v. Mis. 


machte, wird feit dieſer Zeit vermißt, und es iſt 
über deſſen Leben oder Tod nichts Gewiſſes belanm. 
Es wird demnach auf Antrag: feiner nächſten 
Erben Peter Aich er ober deffen legitime Des⸗ 
cendenz biemit aufgefordert; 
binnen brei-Dionaten’a date - 
ſich um fo gewiffer bierorts zu melden, als außer - 
befien Peter Aich er alo verſchollen reflärt: und 
das auf dem Hanſelbauern⸗Anweſen zu Winpa- 
fing aufliegende Ekterngut per 266 fl. 40 fr. 
deſſen nächſten Erben gegen Ganrion ausgeant- 
wortet werben würde, 
Den 7. December 1847. 
Königlihes Landgericht Erding. 
(21. Muggenthaler, Landrihter. 





Nachdem bei der am 9. d. Dis. zur Wer 


feigerung des Pletſ cha che r'ſchen Auweſens zu 
uUntermauerbach fein Angebot erfolgt iſt, fo wird 
dieſes Anweſen Auf Mägerifches - Anrufen wieder⸗ 
holt feilgeboten, und it zur — Beifeis 


gerung Commiſſion auf 
0127* 


1815- 


Donnerkag den 20. Jänner 1848 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
in Untermauerbach angeraumt, was mit dem Bei⸗ 
fage veröffentlicht wird, daß bei biefer zweiten Ver⸗ 
fleigerung der Hinſchlag ohne Rädfiht auf ten 
E hägungewerth erfolgen wird. 

Diefes Anweſen gerichtlich geihägt auf 4085 fl., 
gerichtobar zum k. Landgerichte Aichach und freis 
ſtiftig grundbar zum t-Rentamte Aichach, befleht 
aus Wohnhaus, Nebengebaͤude, realer Huſſchmids⸗ 
Gerechtſame mit Werkflättez 51 Dee. Haudgarten, 
24 Tagw. 87 Dec. Meder; 94 Der. Biefen, 
1 Tag. 97 Dee. Devung, dann 3 Tag. 1 
Dee. Waldung, und belaſtet mit 3 fl. 20 fr. 7 BI. 
Stift; Scharwerfgeld und Vogtelgilt zum fönigl. 
Rentamte Alichach, und eben bahin an Getreide⸗ 
dient 1 Schffl. 2 Vil. 34 Schztl. Korn, 2 Bil. 
Stel Schytl. Gerfte, 4 Me. 1 Bit. 14 Schytl, Haber. 

Die vem Gerichte unbefannten Eteigerunges 
Iuftigen baten fi über Leumund und ?'ermögen 
durch legale Zeugniffe aus zuweiſen. 

Den 27. November 1847. 

Königliches Landgericht had. 

Wimmer, Landrichter 


In dem Debitweien des Bauers Johann 
Stangelmaier von Niederwöhr wurte in dem 
erſten Berfleigerungstermine ter Schätzungswerth 
nicht erreicht. 

Auf weitern gläubigeriſchen Antrag wird das 
ber. vas vorhandene, unterm 22. Detober d. 36. 
Öffentlich amdgeichriebene, auf (3437 fl. eingewer- 
thete ſchuldneriſche Anweſen wiederholt am 

Mittwodh den 19, Jänner 1848 
Bormitiagd von Li — 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mitterwöhr 


—h — 
— 


1816- 
Öffentlich an ven Meiflbietenben verfieigert, roozu 
Kaufsluftige mit dem Bemerlen eingelaben wer- 
den, daß dießmal der Zuſchlag ohne Rüdfigt auf 
den Schägungdwerth erfolgt. i 
Den 4. December 1847. 

Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


m 


Auf Antrag eines Hprothefjläubigers wird 
das Anwefen der Michael und Unna Antboly 
ner’ihen Wirthseheleute zu Mettenheim bem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu Tage 
fahrt auf 

Freitag den 18. Februar 1848 
Bormittags 10 Uhr 
in loco Mettenheim angejegt. 

Das Anwefen kefeht : 

1) aus einem zweifiddigen, bis zum — 
Stocke maſſiv gemauerten, von da an aus 
Holz gebautem Wirtho⸗ und Wohnhauſe 
mit Stall und Stadel unter einem. Dache, 
nebft daranftoflender Wagenremife; 

2) dem Hausgarten zu 1 Tagw. 05 Dec, nebſt 
einem durchaus mit Ziegeln gemanerten 
Ziehbrunnen ; 

3) einem gemauerten Badofen mit einem höls 
jernen Ueberbau und mit Platten belegt; 

4) der realen Tafernwirthögerehtfame ; 

5) 32 Tagmw. 85 Dec. Aedern und Wiefen. 

Dasfelbe hat laut gerichtlicher Chägung vom 
26. November 1847 einen Wert) von 11,436 |. 
St fr.— darunter die reale Tafernwiribsgerecht ⸗ 
fame von 1800 fi., —. iſt mit 11,905 |. 134 Fr. 
Hppothelſchulden belaftet, und find die Gebäude 


mit 2000 fl. der Brandafferuranz einverleibt. 


184. 


Steigerungsluftige werden gu obiger Tages 
fahrt mit dem Bemerfen gelaten, daß Grundbar⸗ 
Teitö-Berhältniffe, Steuern und andere Yaften fo: 
wohl hietortd zur Einſichtsnahme vorliegen, als 
auch bei der Steigerungdtagsfahrt befannt gemacht 
werden, und der Hinihlag nah $ 64 des Hypo» 
thefengefeged unter Rädfigt auf 88 98 — 101 
des Proceßgeſetzes vom 17. Rovember 1837 er: 
folgt, and dem Berichte undefannte Steigerer 
fich über ihre Zahtungsfähigkeit und guten Leu⸗ 
mund gehörig auszuweiſen haben. 

Den 11. December 1817. 

Königlihes Landgerigt Mübhldorf. 
(2}1. Wohlwend, Landrichter. 





Durch diesſeitiges Erkenntniß vom 30. Jänner 
1847, beftätigt durch Erkenntniß des l. Appella- 
tiondgerihtd von Oberbayern vom 23. Juni 1847 
und des k. Dberappellationsgerichts vom 30. Des 
10er 1847 wurde ter Bauer Dominifus 
Raufhpuber von Landenham ald Ber 
ſchwender unter Euratel geftellt, was mit dem 
Bemerlken zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird, 
daß ohne Beiziehung feines Curators des Bauerd 
Martin Dbermair von Bamsham fein Rechts⸗ 





# 


geihäft mehr mit ihm bindend eingegangen wer ⸗ 


den kann. 
Den 17. Decembi: 1847. | 
Königlides Landgeriht Wafferburg. 
J Laar, Landrichter. 








Spähbriefe. 


Beim Handelsmann Mittermaier im Marfte 
Au wurden in der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mis. 


und zwar noch vor 2 Uhr Morgens nach ſtehende 


Waaren entwendet: 


1818 


1) 1 Bell, rothes Brüffelerieber, 

# „ vwether Saffian, 

1 „ grün „ 

I, gelber Yu 
2) 10 Ellen Seidenzeug, braun geftreift, mit 
s rothen Blümchen, 20 fl. — fr; 
8 „ „ſchwarj moirde 

geſtreift, 16. — kr; 

geſtockelt, 12H. — fr; 
roth Parterere 6f. — ke; 
ſchwarzer Brünel 4f1. 18 frz 


(34 Belle,) 
Werth 
75; 


3) 


Bi. % 
DE ur 


073,5, 


T) 4 Dugend ſchwarzſeibene Hauben 6 fl. — fr; 
8) 3 halbfeidene Tücher, verſchie⸗ 
benfärbtg, IR. 305 
9) 1 großer baumwollener Shaw! 1. — kr; 
10) 1 Stüdweißepartenekeinwand If. — fr; 
11) 2 „ gröbere rupferne „ 14. — kr; 
12) 1 „ Baummolltuhgemangt 13 fl. — fr; 
13) 1 u uungemangt 10 fl. — frz 
14) i „ weißer Hoſenbarchent 121.— fr; - 
15) 1 desgl. ungebleiht auf - : 
einer Seite aufgeriffen 10 fl. — frz 
16) 3 Ellen Schießbarchent 31.— fr 


17) 20 „weißer Doppel-Slanell 10. — kr.z 
18) 1 Stüd ungebleichter Federicht 3 fl. — krz 
19) 25 Ellen roth und weiß gefö- 

delter Beitzeug 10 fl. — ir; 
20520 u m. 


blaugeftreifter 
Beuzeug 7. — kr; 
21) 30 „ türfifer Pers, ſchwarz 
J geblümt 13 fl. — kr; 
22) 15 „ desgl. ſchwarz und 
. gelb geblümt 7f.— fr; 
23) 15 „ 2 Ref hellroſa Pers 7. — ir; 


24) 20 „ 1Rehrofa Doppelpers 10 1. — Mr; 
25) 30 „ + Std „ ) 14 fl. — fe; 


1819 


26) 4 Stüd geſiteiſte Werfen sen | 
fhietenen Färben wie‘ 
ſolche jegt die Bauern⸗ 


weibsbild er zu Rorfeien 
— u 
27 4 Dugend türliſche Tücher mit 
gelben und roth farbigen 
Enden 301. — fr; 


28) 20 Ellen ſchwarzgeblümier 
Merinos  Af.— a 
29) 8 „ totpgebkümter Kaſimir Ef. Zu 
30) 3 „ wollener Stramin 
Schuhzeug) 3f. — ir; 
31) 3 grüne Tuchweſten mit Blümeln 9 f. — kr; 
32) 40 Ellen halb ſeidene Zeuge 
ſchwarz und farbig 2411. — fr; 
33) 40 „ Brauner Sommerzeug 


zu Jankern 150. Mr; 
34) 50 „ feiner weißer Battiſt It. — fr 
35) 40 „ ordinär Baitift 6. — Me 
36) 2 Stüd roter Drud 30 fl. -- fe; 
37) 6Pf. Kaffeebohnen ungebrannt 6. - Mr; 
38): 6 „ weißer Zuder 21. — fh; 


39) 1 Schachtel vol Pomeranzen- 
| ſchaalen und Zeiten 1f.— kr; 
40) 1 Laib mittelalter Jochberger - | 
Käs, 40 Pfund, -4108.— ki; 
41) 3 Said deegl. ungefähr 30 Pf, Sf. — fr; 
42) 1 Zitrone —f. Ak; 
43) 4 Bünd mit 4 Schlüſſeln zu 


Zimmern din Haufe — fr; 





A Ä 1886 


AMY am baarem Gelbe, beſtehend in 
Menningen, Zweipfenningen, Kreu⸗ 
jern, Groſchen, Sechſern, einigen 
-Hafbgufdenftüden und garen 
Gulden, auch 1 oder 2 Kron⸗ 
nenthalern, die Summa von 36 fl. — kr; 


Summa 556.fl. 40 fr. 
Verdaͤchtig erſcheint der am 27. October d. 38. 
aus geſchriebene Schloſſergeſelle Mar Bienen thal 
von Au, welcher in Geſellſchaft eines gewiſſen 
Edelfraut ſich im Landgerichtsbezirke Pfaffen- 
bofen herumsreiben fol. 
Man erſucht um Epähe und Mittheitung ſach⸗ 
dienlicher Refultate, 
Den 11. December 1847. 
Königliches Landgericht Moos burg. 
j Dr. Leberreiter, Landrichter. 


5, — —— — —— — 


Cours der B. Staatd: Papiere, 
Augsburg, den 16. December 1847. 


| Etaatspapferr. — — 

Obligat. a 4$ mit Coup. prpt]| — 

| " 
detto 534% prpt.| MU rin u 


Promeffen auf Bank⸗Actien, | 
per Stüd agio - | 


'Banf - Actien Div. I. 8em. | — 65 
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je 1 —ze 68e 
J Ueberfidt — 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizei-Bezirfen von Oberbayern 
. für den Monat November 1847. | 


F Meblpr. f Brodpreife. A— das Pfund 
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ei Inbalt. 

„Die im Auslande gaefchloffenen Ehen. — Die Eröffnung des Befchätgefchäftes in Jahre 1818. — Die 
vermißte taubflumme Anna Margareıha Theuer von Weſtheini. — Das Drpofitenmwefen bei dem mut 
Sandgerichte Freyſing. — Die Art der Vorlage von Bauplänen. — Die Befegung der Patrimoniab 
Tre Sauftichen, Altenerding,, Starzeli und Penning. — Die Umſchreibung der Mititär@inffanden - 1% - 

apitalien auf weitere Einftandsmänner, — Eine bei dem Magiftrate Linz Fa taubſtumme 
Manneperſen. — Das Tragen zugeſpigter im Griffe feſtſtehender Meſſer, dann olen u. deral. — 

Den ‚von den Bräuern bei dem Minuso» Berfchleiße zu erhebenden Schenkpreis. — Die Erri tung 

neuer Poterpeditionen in Bayern. — Dienfles: Nahtichten. — Amtlide Bekanntmachungen. — 

nl u, Gpurs der bayer, Gtaatspapiere, — 


| — 


— 


- j n 2* > 
ad Nrum. 55,650. außer Landes einzugehen; alle ‚außer, Landes ge⸗ 
An fchloffene Ehen find ald ungültig. anzuſehen und 
ſanmttiche Difiricte- Polizei-Behörden nebftvem die ebertreter bes Verbots mit Polizeis 
8 von Oberbapern. arreſt zu beſtraſen. 
Bir im ‚Naltenbe gefchloffenen Ehen dur) Da fo dieſts Verbol wegen — 
„Sin RNamen ſelten ubertreten wird, jo fieht ſich die unterfertigte 


Geiner Majenät des Könige von —* Stelle veranlaßt, dasſelbe hiemit in Erinnerung 
Nach Ziffer 16-der allerhöchſten Verordnung zu bripgen und die ſämmilichen Diſtriets. Pol izei⸗ 

som 12. Juli 1808, die Beförderung der Hei- Oehör en anzuveifen, für weitere unverweilte, fo 

raten auf dem Rande betveffend: (Negierungsblait: wie ferner zeitweiſe Bekanntmaͤchung in den Gr 

Seite 1810), und $ 8 Ziffer A des revidirten Ges menden darch die Moral Wochenblãtiet uünd in 

feges über Anſäſſigmachung und Verehelichung ſonſt geeigneter Weiſe Sorge zu tragen, bei Aus» 

vom 1. Juli 1834 if es ſtreng verboten, Ehen fertigung von Neifepäffen aber an Bere, 

(12383) 


1827. 


welchen die Abſicht einer Mebertretung bes Verbots 
vermuthet werben .fann, bisfelben bieraif befon- 
ders aufmerkſam zu machen ober mach Umfänden 
bie Paßausfert gung zu verweigern. 

Münden, ven 17. December 1847. 
Königl. Regierung von Überbayern, 
Kammer bed Innern 
Freiherr v. Godin, Präfldent. 

Dubois, Sem, 





ad Nrum. 55,455. 
(Die Eröffnung bes Berdälgefhäftes im sn 1818 


betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Nach Anordnung ver f. Landgeſtüts. Verwal⸗ 


tung wird das Beſchaͤtgeſchaͤft deo allgemeinen 
Kandgeftünd. auf nahfiebenden Stationen: 
1) in Aichach mit 3 
2) in Bruck mit 3 - 
3) in Dießen, Log. Landsberg, mit 3 
4) in Erding mit 3 
5) in Geiſenfeld, Log. Pfaffenhofen, mit 4) 
6) in Ingolſtadt mit 4 
7) in Landsberg mit 2 
8) in Moosburg mit 3 
9) in Münden mit 4 
mit, dem Anfange des Monats März AGAR, dann 
10): auf der Kreu iſtxoße Log · Teger nſee, wit An - 
11) in Lenggries, Log. Tölz, mit 3 
12) in Miesbach mit 4 
13) im Tegernſee mit 3 
14) in Töh mit 5. 
15). in Unterammergau ,, Log. Werdenfels, 
mit.3 und 
16) in Wörnsmühl, Log. Miesbach, mit 3 


Beidiälhengfen, 





1828 + 


Mitte desfelden Monats eröffnet werden, was 
biemit belannt gegeben wird. 

Münden, den 19, December 1847. 
Königl. Regierung, pon Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
reipere v. Godin, Präſident. 

Dubois, Secr. 





ad Nrum. 59,607. 
— a n 
ſämmtliche Potizeibehörden von 
Oberbapern. 
(Die vermißte taubſſumme Anna Margaretha Theuer 
von Weſtheim betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 
Nach einer Mittbeitäng- der fönigf. Regierung 
von. Mitielfzanten had ſich die unten - figmalifirte 


blsdſinnige und taubflumme, Ana Märgareipa 


Theuer, uneheliche Tochter der ledigen Mars 
garefba Theuer von Werbeim, k. Landgerichts 
Windsheim, eine Gewohnbeits ſtreuntrin/ ſchon feit 
drei Monaten von ihrem. Wohnorte-enifernt, obne 
daf von ihrem vermaligen Aufenthalt Etwas be⸗ 
kannt geworben iſt. 

Die ſäͤmmtlichen Diſtricts-Polizei Behörden 
erbalten daher den Auftrag, geeignete Nachfor 
jung zu pflegen, die Anna Margareida, Theuer 
im Betretungsfalle unverzůglich an das k. Land⸗ 
gericht Windsheim abzuliefern und wie geſchehen 
anzuzeigen, allenfalls erhobene Notizen aber gleich⸗ 
falls beſagtem k. Landgerichte mitzutheilen. 

Münden, den 19. December 1847. 


 Röniglii Regierung von -Dberbayern, 


ı Kammer des Innern: 
—* Godin, Präfident. 
Duboiso, Setr. 


Bigmd Imeimir mr 

o Dieſetbe in ga Jahte are, eu 
u: einen "breiten aufgeworfenen Mund 
Siitn, ſpitzige Nafe, ſchware Augen mit filerem 
Blicke, ſchwarze Haare; bei ihrer Entweichung 
trug fie einen braunen Rod, einen blauen Sur, 
ein abgerragenes erriſſenes Hale luch, deſſen Farbe 
nicht mehr lenntlich if, eine dergleichen Kopfbe⸗ 
dedung, blaue Strümpfe und Schuhe von abge: 
we —— Beſondere NN: 


wiep te 
u 


ee” 


ad Nrum. 54,083. 
Cepoſitenwe ſen bei dem kgl. Banbgerichte — 
betr.) 


Ä Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Gemäß 918 der Verordnung vom 22. De⸗ 
cember 1840, die Behandlung der Gerichts⸗ und 
Adminiſtrativ « Depoflten betreffend ‚“ wird’ piemitt 
Öffenittfih bekannt gemacht, daß had gepflogenem 
Benehmen mit dem k. Appellatiogögerichte von 
Oberbayern der zweite Aſſeſſor Pfeiffer als 
wweuer Depofitalbeäinter bei döin f. Yanbgericie 
Freyſing beent worden it. ee De 


Münden, ben 20. December iöR7. * 


Königl, Regierung von Oberbapern, 
- Kammer des'Ynnern.: 


Breiperr v. Bodin, Größen, 
Dubois, Secr. 





Mean. 55,390, 


>» #4 3 
K 


J 2 313 —* u 
ſämmtliche & Land rd te „ Mimik ſpec⸗ 
‚tionen, bie Magiſtrate Münchenzund 
Ingotfadt, dann andas Herrfhafts 

gericht Hobenaidhau. 


(Die Urt der Worfage von Bauplänen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs- von Bayern, 


Damit die Plane und Koflenvoranfhläge fo 
viel möglih conſervirt und, gegen Verluſt ge⸗ 
fihert werden, ficht ſich die unterzeichnete Stelle 
veranfaft, den obenbenannten Behörten in dieſer 
Ab ſicht folgende Weiſungen zur künftigen: genanen 
Darnachachtung unter Bejugnahme auf SS: 6, 11 
und 42 der Ausfchreibung vom.d. April 1844 
—— 1844 Seite 841) win 


Benn Plane für-Bauten irgend einer Art und 
bie entiprechenten Koſtenvoranſchlage höheren 
Stellen vorzulegen find, dürfen ſelbe fürhin nicht 
mehr den Arten beigelegt oder beigebeftet werben; 
fie find vielmehr in..einer eigenen Techur von 
Pappendedel, welche das normalmäßige Papiers 
format hat, ale eine beſondere Beilage des ter 


treffenden Aetes einzufenden. 


y:t „U-1Lr;rtge Iy,)., 3 
Außen auf der. mit Bindfaden oder Bändern 


: m Shließenden Tertur, ift bie, Zahl und Gattung 


der darin enthaltenen- Planes und Voranſchläge 
— zu bemerfen. =. = 


Sollien tunſtig vorlagen zeſchehen weiße 

dieſer Weifung nicht entfpredhen ;' io wird auf 

Koften der betreffenden Wehörbe das erpebirende 
(12338*) 


- 
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Regierungs » Secretariat, Kammer bed Innern, 
den Bollzug biefer Anordnung bewirfen. 


München, den 23: Decembed 1847, 
amt Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr v. Godin;, Präfident. 
Dubois, See. 


na Nrum. 58,708, 
(Die, Bene der Parrimonialgerichte a 
iten critah— — und Penhing betr.) 


"3m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


ns. Ymbrend Hai p:ift als Gerichtshalter für die 
VPatrimonialgerichte Tanfficchen,  Miteherbing, 
Starzell und — beſtätigt und a gen 
worben. 

Münden, den 24. December 1847. 
Rönigt. Regierung von Oberbayern, 
. Kammer bee Innern. B 
Freihert v. Godin, Fräftdent. 

Dudois, Ser, 


IE Ir 2 Oo Ey 2, er 
DIE 3 nie 842 le pie 
ad Nrum. 56,27, 241 255.2 7— heum} 


fämmtlige k. Militär: Eonferiptiont 
Behörden von Oberbayern 
& (De Umſchreibung Su ——— —— auf 
weitere Elnſtandamänter der) It > © 

Im Namen: 
Seiner Majeftät des Königs von — 


Für die königl. Staatsfhulden »Tilgungs: 
Specialcaſſen iſt die Vorſchrift gegeben, Capital⸗ 
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Umfchreibungen innben Cataſtern nur dann zu 


‚vollziehen, wenn ihnen gleichzeitig die Staats, 


Obligationen in. Vorlage ; kommen, und mit der 


erforderlichen mforeibengß- Boynnfung: vorher 


werben fönnen, - :. 

Dieſe Vorſchrift gilt für. alle auf Namen lau⸗ 
‚tende Dpligationen und. ſoll im Intereffe der Sir 
Gerpei ſteis und der vden Bulle 
beobachtet ln gg 

‚ Damit. nun die Ordnung im — wer k. 
Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Specialcaſſen nicht ge⸗ 
ſtoͤrt werde, iſt es nothwendig, auch das Verſah⸗ 
ren bei der Umſchreibu bung der Militär⸗Einſtands⸗ 
Gapitalien auf weitere Einftandemänner mit dies 
fer Norm in Einklang zu, bringen. 

Deßhalb erhalten die Militär » Conferiptiond- 
Behörden don Dberbayern' gemäß Höchfter Ent: 
ſchließung tes königl. Miniſterlums des Innern 
vom 16. d. Mis. nachträglich zu dem Aus ſchrei ⸗ 
ben vom 24. September 1845 (Intelligenzblatt 
Nro. 43 Seit? 1438) den Auftrag, in ben Fälen, 
wo ihnen bush das angeführte Ausihreiben, unier 
Ziffer, 3, am Ende fie Vernachrichtung der treffen⸗ 
den Staatoſchulden⸗Tilgungo » Spreialcaffen über 
die vollzogene gerichtliche Umſchreibung einer 
Slaatoolig anon zur Obliegenheit gemacht ift, 
mit diefer Kundgabe Die. Ueberſen dung 
der Staatsihuldurfumbe zu verbinden, 
und erft nad deren Rüdempfang A 
weiter zu verfahren. 


Münden, den 24. Derember 11847. 


Königl. Regierung. won: Oberbapern, 
Kammer bed Innern _ 


Freiherr v. Godin, Präflbent. 
| Dubois, Ser. 


1835 J 
ad Nram.. 56,466. E | 

m mi Aa —*— 
. fümmitige Yolkzel-Behörden von 
er © Dberbayern. 


(ine bei dem Mogiftrate Linz aufgegriffene taub: 
kumme Bannsperfon betr.) 
Im Namen — 
Ban, Mojeftät: dei: Könige: von Bayern. 


Auf Anſuchen der k. k. ob der ennd'fchen Lan⸗ 
deöregierun zu Ping wird den‘ Polizeibehörden 
yon. Oberbapern nachſtehend die Beſchreibung ei⸗ 
nen. bei dem Magiſtrate Linz aufgegriffenen taub⸗ 
ſtammen Mannsperſon mit dem. Aufteage mitge⸗ 
theilt, ungeſãumt Nachforſchungen über die Heimat 
dieſer Perſon anzuſtellen and’ ſachdienliche Reſul⸗ 
tate binnen 4 Wochen anher anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaſſen. in; 

- Münden.ven 24. December 17. 5 
Rinist, Regierumg von Dberbaperm, 
Kammer bed Innern, 
Br v. vn. Präfident, 
‚abet, Secr. 


Beihreibung 
der von dem hieſigen Landbezirksdiener Carl 
Seyftied wegen Bettel und Paßfofigfeit aufge: 
griffenen und arretirten taubflamınen 
Mannsperſon. 

Diefelbe iſt Bei 23 Jahre alt, mittlerer Sta⸗ 
tur, hat dunkelbraune Haare, graue Augen, ge 
foigte Nafe, proporkonirten Mund, die Zäpne 
find gut und vollzählig. Eie hat ferners ein 
ovales Geficht und aufrechte Körperhaltung. 

Am Leibe trägt derſelbe einen ſchwarzen nie 
tern Hut von runder Form und aufgeftülpten 
Rrempen, verfelbe ift von grobem Filz und ähn⸗ 
lich jenen, wie fie die Waldbauern im Innviertel 
zu tragen pflegen; ein gelbbauggpollenes Hals⸗ 
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tuch mit licht- und dunkelrothen Tupfen und 


am Deſſin mit rothen Blumen geziert, ein 
rupfenes Hemd, einen Spenſer aus ſilberfat⸗ 
benem Sommerſtoff, eine Hofe aus Baumwolle 


mit braunen und dunkelblauen Streifen, ein Gilet 
aus blauem mit Blumen gezierten Schafwollitoff 
mit gelb ihetalfenen Knöpfen, dann endlich Bund⸗ 
ſchuhe aus Bocklleder. 
Ferners hat dieſelbe noch bei ſich ein roh und 
blau quadrillirtes Schnupftuch und an Baarſchaft 
48 fr. Eonventionsmünze, dann 3 fr. E. Sch. 
Sämmtliche Effecten befinde ſich ohne Merk 
zeichen und in ziemfich“abgetragenem Zuftande. 
Als befondere Kennzeichen dienen: eine in ber 
Mitte am Hintern Rande des Linken Schulterblat⸗ 
tes befindfihe Feine Narbe (melde von einem 
laͤngſt geheilten Geſchwüre herrührt) fo wie auch 
eine zweite Narbe, welche die Länge eines Zolles 
bat, über den Rüden der linken Hand läuft, und 
welch letztere von einer ebenfalls: ſchon Tange 
gepeilten Hieb ⸗ oder Schuitkwunde herſtammt; 
endlich muß noch bemerkt: werden, daß er raußer 
den Worten „Johann Lug“ nichts zu ſchreiben 
oder anderweitige Auskunft zu ertheilen im 
Stande iſt. 
Magiſtrat Linz, am 15, November 1847. 
Biſch of. 


ad Nrum. 53,653. 
An 
ſämmtliche Di RrictssPolizei-Behörden 
von Dberbayern.. 
"(Das Tragen augefpläter im Griffe feflftchenter Ma 
* dann Piftolen und dergleichen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die vielen in neuefler Zeit eingefommenen 
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Anzeigen über verbotwibriged Tragen und Feil⸗ 
‚bieten. zugefpigter im Griffe feſtſtehender Meſſer, 
‚dann, an und bergleichen veranlafjen bie uns 
gte ‚Stelle, die hierüber unterm 6. Detober 
1839 und 12. Juni 1844 erlaffenen Anordnungen 
in nachſtehendem Abdrucke wiederholt zu veröffent- 
lichen und fämmtlihe Polizeibehörden aufzufor⸗ 
dern, dieſe Anordnungen neuerdings in allen @e- 
meinden befannt zu machen, diefe Veröffentlichung 
nachweislich am Anfange jeden Duartals zu wie⸗ 
derholen und alle Eontraventionen mit gebühren» 
der Strenge zu beahnden. 
. Münden, den 25. December 1847. 
Königl. Regierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr v. @odin, Präfdent. 


Dubois, Ser, 
Abdrud. 
An 
ſämmtliche Polizei- Behörden von 
Dberbayern, 


. (Das Verbot des Tragens gugefpigter im Griffe fe 
ſtehe nder Taſchenmeſſer betr.) 
Im Namen 

Seiner Majefät des Königs von Bayern. 


Die im 5 13 der Regierumgs » Ausſchreibung 
vom 24. April v. 36. (Kreld-Intelligenzblatt ©. 
521 u. flg.) enthaltene Beftimmung über das Ber- 
bot des Erſcheinens Tediger Burſche mit zuges 
fpigten im Griffe feſtſtehenden Tafhenmeffern auf 
Tanzplägen hat fih in Bezug auf den beab⸗ 
fiptigten Erfolg nicht als zureidhend bewährt. 
Die KRörper-Berlegungen bis zur Tödtung, wobei 
folde fogenannte Beſteckmeſſer als Waffe ge 


braucht werden, treten vielmehr fortan hervor und ' 


häufen fi fo fehr, daß durchgreifende Maßnap« 
men dagegen unerläßlich geboten erſcheinen. 


Es if eine in ber Erfahrung beſtätigte Chat 
ſache, daß ſchon das durch ben Befig einer tüch⸗ 
tigen Waffe genährte Selbſtrerrauen zur Auf 
nahme des Streites ermuthige, und die Beforg- 
niß, daß Etreitigkeiten und Wortwechſel nicht 
felten in lebensgefährlie Tpätlichfeiten übergeben, 
it um fo begrünpek ‚ de gelährlicher die Waffe 
in den Händen. tenufener Unvor ſichtiger oder 
Streitender erſcheint. 

Die fogenannten Beſtechmeſſer bei ſich zu füh- 
ven ift anderer Geits nur Wenigen mehr wirt- 
liches: Debürfnig, und ein ſolches verſchwindet 
ſelbſt da noch, wo, wie beim Beſuche öffentlicher 
Zufammenfänfte, Voltsbeluftigungen, Tanzpläge, 


weder das Gewerbe tod der Beruf hinführt 


Diefe Erwaͤgungen haben die königl. Regie— 
rung beſtimmt — von nun an allgemein zu 
verbieten, die zugefpipten, im Griffe feſtſtehenden 
Taſchenmeſſer (Stilete) als die Urſache zahlreicher 
Koͤrperverletzungen und ſelbſt Töbtungen bei ſich 
zu führen — und daher anzuordnen, was folgt: 

1) Das Tragen von ben im Griffe feſt⸗ 
ſtehenden fpigigen Meffern, welde 
gewöhnlich als Beſteckmeſſer in einer offe- 
nen Seitentafhe an den Beinffeidern ge» 
tragen werden, fo wie biejenigen Schnapp⸗ 
meffer, welde geöffnet mitteld einer Feder 
fetgehalten werben, if in Zufunft allgemein 
und indbefondere bei dem Befuche von Wirths⸗ 
häufern, Tanzmufifen, öffentlihen Zuſam⸗ 
menfänften und Beluftigungen, Jahrmärften, 
Pferberennen u, dgl, firenge verboten; 
eine Ausnahme tritt ‚nur bei denjenigen 
Perjonen ein, welche ſolche Meſſer zur Aus. 
übung ihrer Gew er be oder in Folge ihres 
Berufes bedürfen, wie, Metzger, Korbmacher, 
Juhrleute, Jäger ꝛc, ‚aber auch nur in fo 


2 


— 
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er 


— 


lange, als fie ihrem Gewerbe oder Berufe 
nachgehen, dann bei Reifenden während 
ihrer Reife; — 


öffentlichen Gelegenheiten findet auch bei 
dieſen Perjonen a Berbot vollfommene 
Anwendung. 
Das Zuwoiderpandeln gegen dieſes Verbot 
zleht im erſten Betretungsfalle Gonfiscation 
des Meffers, im äweiten und weiteren Falle 
mit biefer eine Geldfirafe-von 2 bis 10 
Bulden zu Gunfen bed Local:Armenfonds, 
wo bie Betretung fattfindet — oter aber 
bei Zahlungsumfähigfeit angemeffene Arreſt⸗ 
ſtrafe nach ſich. 


Im Rädfalle und bei Raufhändeln find | 


dieſe Strafen zu ‚verdoppeln. 

: Die Gemrinde· Borſteher, Wirthe und bie 
bei Tanzmufifen zur Affifteng abgeorbnete 
Polizei-Mannfpaft find gpmentli verant- 
wortlich, bafür zu wachen, daß bei dem 
Beſuche der Wirtpehäufer, bei Tangmufifen 
und: fonftigen: öffentlichen Beluſtigungen 
dieſes Verbot unnachſichtlich gehandhabt, 
und jeder Uebertreter ſogleich der vorgefch- 
ten Polizeibehörbe angezeigt werde. 
Familien⸗- und Hauspväter, welde 
ihren Sõhnen und Dienſtinechten das Tras 
gen: folder Meſſer wiſſentlich nachſehen, 





bei dem Beſuche von offent⸗ 
lichen Zufammenfünften und Vollsbeluſti⸗ 
gungen, dann auf Tanſplaͤtzen und anderem“ 


N 


1938 


namentlich ohne Meſſer, — vorzufetzen, 


rechtfertiget die Tragung von Meſſern der 
verbotenen Art durchaus nicht, — dagegen 
wird aber auch erwartet, — daß Gaſtwirihe, 
welche äufolge ihrer gewerblichen Eonceffion 
die Pflicht haben, ihre Gäfte angemefren zu 
bebienen, — einem beffallfigen Mißfiande 
abhelfend zu begegnen; bie Polizeibehoͤrden 


werden dadin zu witten ſuchen/ daß bie 


Wirihſchaftabeſtzer auf dem Lande nur 
vorne zugerundete Tiſchmeſſer ſich 
anſchaffen und in den Gebrauch geben. 
Das Feilbieten der ſogenannten 
Beſtedmeſſer iſt gleigfalle bern 
Bermeidung ber Eonfiscation uns 
terfagt 

Die zum Berkaufe von Meſſern Bere 
tigten Gewerbsleute find daher nur mehr 


' befugt, Meffer der verbotenen Art ohne 


Öffentfiche Fellbietung und Ausflellung am 
bie zur Führung Berechtigten zu ver 
faufen, 

Die diefem Berbote entgegen zur Anzeige 
fommenden oder wahrgenommenen einzelnen 
Beräußerungen folder Meſſer überhaupt, 
und indbefondere an ledige, fo wie unbe- 
kannte Individuen werden nah $ 3 beftraft. 
Fremde find von beim’ Beflchen biefes Ver⸗ 
bots gehärig in Kenntniß zu ſetzen und zu 
belehren. : 


follen gleihfalls zur Verantwortung gezo⸗ 9) Gegenwärtige — treten mit dem 
gen und in Geldſtrafe bis zu 10 fl. ge- 1. Jänner 1840 in Vollzug. 
nommen.werben. Eämmtlihe Polizeibehörden Oberbayerns wer⸗ 

6) Die in einigen Gegenden in Landwirthe⸗ den zur firengen Aufrechthaltung biefer ER 
häufen noch hetrſchende Webung, den Gäs gen hiemit angewieſen. “ 
flen, insbefomdere Bauernburfgen, — bie Bon ihrem vielfach bewährten Dienfteifer ge⸗ 
Speifen ohne -die ndthigen Tifchgeräthe, wärkiget bie koͤnigl. Regierung: nach den dringen«. 

® 
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den Aufforberungen, welde aus ben traurigen 
Borfällen durch den Mißbrauch ber bezeichneten 
Meſſer hervorgehen, — ten genaueſten Vollzug. 

Bor allem ift dafür zu forgen, daß biefe Ber 
ſtimmungen durch Berfündung in den Gemeinden 
zur möglihf allgemeinen Kenntniß gebracht wer⸗ 
den, ferner deren Anpeften in den Wirthöhäufern 
auf dem Lande, in den Märften and Eleineren 
Städten ſogleich anzuprbnen, und da bie gegen» 
wärtige.Berfügung einen merllichen Einfluß auf 
ben Abfag ber fogenannten Beſtecke äußern wird, 
hievon Beranlaffung zu nehmen, bie: in ihrem 
Bezirle wohnenden Waſſen » und Meiferi@imiede 
auf dieſelbe Aufmerffans zu machen, damit fie in 
Bezug; auf. Berfertigumg: ſolcher Beſtecke und auf 


ten Handel mit DEAN bad Erforderliche: recht⸗ 


zeitig vorlehren. 
- Münden, den 6; Detober 1839. 
König Regierung von Dberbagern, 
: Kammer des Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfldent, 
Richard. 
Abdruck. 
"An 
fämmtfihe Bezirks; PoTizei: Behörden 
von Oberbayern. 


(Das Zragen von kurzen ukjerniien, NN 
. auf bem Lande betr.) ; 


ri Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die RegierungssAnorbnungen vom 16. Mai 
1840 (Oberbayer. Intel.» Blatt ©. 628), 9. Mai 
1842 ( Dberbayer. Intell.⸗Blatt S. 676), 22. Juni 
1842 ( Dberbayer. Jutell.»Blatt S. 873) und 14. 


September 1842 (Oberbayer. Intel,-Bfatt &:1358) 


über das Tragen verbotener Waffen, befonbers 
von Seite Tediger, rauffüdgtiger Burfche auf bem 





1840: 


Lande, haben biöper den gewünſchten Erfolg nicht 
gehabt, vielmehr liegen neueſtens Anzeigen vor, 
daß derlei Individuen häufig Eadpifiolen bei ih 
tragen und hiemit theils fahrläffiger Weiſe, theils 
vorſaͤtzlich Beihädigungen verurjacht und Berbre- 
den begangen werben. 


Die ſãmmilichen Bezirks ꝓnewenm er» 
halten daher den Anfrage 


) Das Berbot des Tragens von Fi Rolen und 
furgen Feuergewehren aller Art in allen 
Beineinden neuerdings. befannt machen und 
dieſe Bekanntwachung jährlich erneuern zu 
laſſen. 


Büch ſenmacher, Zrͤdler und Andere, welde 
ſich mit ter Berfertigung und bem Berfaufe 
der Art Waffen befaffen dürſen, find auf 
biefed Verbot befonders aufmerfjam zu ma⸗ 
chen und zu beauftragen, bei dem Verkaufe 
berfelben mit mögflichfier -Bebutfamkeit zu 
verfahren , @" unangejeffene.,. unbefannte 
ober übel beleumundete Individuen folde 
wicht, ſondern nur an angefeffene, befannte 
Männer zu: verkaufen und. über den ſtatt⸗ 
haften Berfauf eine genaue Auſſchreibung 
zu führen. 
3) Aller Zwiſchenhandel und ter Handel Un- 
befugter mit’ ſolchen Schießgewehren if 

ffrengſtens unterfagt und die Dawiderhan ⸗ 
delnden find nachdrücklich zu beahnden 
Derlei Händler, ſowie die Burſche, welche 
ſich des unerlaubten Befitzes ſolcher Waffen 
ſchuldig gemacht haben und beftraff werten, 
“find. den benachbarten Polizeibehörden und 
denn Gendarmerie⸗ Compagnie⸗Commando 
nambaft zu machen, ‚damit auch fie die 
nöshige Wach amfeit auf felbe xrichten. 

% 


2 


— 


4 


u, 


1841 
5). Jeder Gendarmerie⸗Anzeige Über bie: Urber⸗ 


'ttetung der gegenwärtigen Anordnung iſt 


auf · der Stelle zu wurdigen umd udthigen 
Malleo durch Siena —— u con 
ſtatiren. 

* Die Did » Polhheibehbrren find in Hand. 
habung diefer Audtdaungen frengflens zu 


eontroliren; auch iſt ein befonderes Vor⸗ 


merlbuch der dießfalls vorgekommenen An ⸗ 


reigen und des Erhebniſfes der erfolgtef” 


Unterfuchung vom 1. Juli d. 38. anfangend 
bei allen Orts⸗ und Bezirko⸗Polizeibehörden 
anzulegen unb genau fortzuführen, um ſich 
bei Bifitationen, Infpectionen ober andern 
"Anläffen ven dem Bollzuge der getroffenen 
Anordnungen überzeugen zu können. 
Münden, den 12. Juni 1844, 

Königl. Regietung von‘ — 
Kammer dee Junern © 
In Berhinterung bes fol. Präfiventen : 

‚s chilcher, Director. 
r 
v. Spruner. 


ad Nrum, 57,147. 
An 


fämmslige Polizel; ‚Behörden don 
Dberbayerm. 
(Den yon den Brauern bei dem Minuto-Verſchleiße 
zu abederde⸗ Schenkprelt betr.) 
Inm Namen 

Seiner Wojefät des Königs ‚von Bayern, 
Unter Hinweifung auf die im ileigten: Imselli» 
gerigblatte Nro. 53- Seite. 1798: ff. < enthaltene 
allerhöchſte Entſchliehung vom: 18; 1: Mis wird 
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ſammtlichen Poligeibepärben ::in Folge :Hö 
fier Entſchließung des Tonigl Miniſter iums dee 
Innern vom 24. dieß eröffnet, daße zu den Jech⸗ 
und MWirthſchafislocalen auch die je Wbeſtehenden 
Sommer · oder Lagerleller und wien bei einigen 
Braͤuhaͤuſern beſindlichen Gaͤrten zw zählen, und 
demnach die Bräuer befugt find, den Schenkpreis 
aud von dem auf den Kellern und in ben Gär⸗ 
ten an die dortigen Gäſte al minuto abzus 
gebenden Bier, bagegen aber auch für das auf 
ben Rellern oder in den Gärten zu holende foges 
nannte Gaſſenſchenkbier nur "ben Ganterpreis zu 
Zugleih werten ſaͤmmtliche Yoligeibehörben 
nachdrüdlich ſt angewieſen, die Qualitat der Biere 
bei allen Bräuern und Wirthen einer fortgeſetzten 
ſtrengen Ueberwachung zu unterſtellen, die Bier⸗ 
Viſitationen, inebeſondere dm ben Schenkfäfſern 
= und zu ben Zeiten des ſtarkſten Abſatzes (Mittags 


° flunden und Abendzeit) vorjunehmen und bei’ dem 


Befunde tarifwidriger Dualität hierüber Unter⸗ 
ſuchung einzuleiten, und gegen die Faͤlligen mit 
den verorbnungsmäßigen Strafen einzufchreiten. 
„Hiebei wird namentlich bemerkt, daß nur bei 
ſehr bebeutendem Bierabfage die Aufftellung meh⸗ 
verer Schenlfaͤſſer zu gefatten, und überhaupt 


"Sorge zu tragen iſt, daß das gleiche Bier an bie 
Gaͤßte und über, die Gaſſe geſchenkt wird. 


Der genaue Vollzug iR tar h fortgeſetzie Nach⸗ 


viſtiationen zu controliren. 


Ebenſo iſt bie probung der Sommerbiere in 


den @agerteflern innerpalb der hiefür verorpnungs- 


‚mäßig beflimmten Zeit mit Sorgfalt und Puͤnct⸗ 

lichkeit vorzunehmen, damit bei allenfalls noth⸗ 

wendigen Rüdgriffen auf die hietüber gepflogenen 

Berhandlungen aus dieſen bie zut Beurtheilung 
(129 ) 
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über die Straffälligfeit erforderlichen Anhaltspuncte 
mit Sicherheit erholt werben können. 
Münden den 28, December 1847. 
Königl, Regierung von Dberbapern, 
Rammer des Junerm . - 
Greipere v. Godin, Präfivent. 
Dubois, — 


sd Nram. 55,509. 
Bekanntmachung. | 
(Die Errichtung meuer Poflırpebitionen in Bapırn 
betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs: von Wege 


Mit vem 4. Zänner 1848 treten in Bayern 
folgende Poſtanſtallen in Wirkfamfeit. 
1. Briefpofterpedbitionen und zwar: 
1) in dem Pfarrdorfe Boehl, 
2) in dem Pfarzborfe PHaßloch, 
3) in dem Markifleden und Cantond-Pauptorte 
Mutiterffadt un 
4) in dem Pfarrborfe Schifferftabt, 
fämmelihe im Regierungsbesirfe ver Pfalz an ber 
pfälzifhen Lubwigsbahn gelegen ; 
1. Brief» und BaprpoRerpeditionen, 
und zwar: 
1) in dr Stadt Maile, polidhen Hof und 
Nordhalben in Oberſtanken, 
2) in der Stadt Ottobeuern, zwiſchen 
Memmingen und Obergünzburg, und 
3) unter Aufhebung des Poſtdienſtes zu Poͤr n⸗ 
bach in dem Vartiſecen — 


bofen, i 
beide leßtere in bem Regierungsberirfe von Schwa⸗ 
ben und Neuburg gelegen. . 


Dieß wird mit dem Vemerten zur — 
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Kenntniß gebracht, daß vom obenbezeichneten Zeit- 
pancte an, nad und von ben genannten Poftan- 


ſtalten Briefe und Zeitungen , ſowie bezichungs⸗ 


weiſe alle zur Ueberlieferung durch bie Poftan- 
ſtalt geeigneten Fahrpoſtſtücke, nad und von- Reis 
herishofen „Äberdigg,aud Reifente mit un 
beihränktez ‚ Annahme durch bie Poftanftalı uns 
mittelbage Beiörberung finden... 

.. . Münden, den 13. Detember 1847. 


. General-Berwaltung ber fönigligen 


Poren und Eifenbapnen. 
v. Goeb. 
— Tauber. 


Dienfted »-Machrichten. 


Seine Majehät der König haben 


Sich zu Folge allerhöchſten Reſeriptes vom 15. 


December I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
die durch Berjegung des Studienlehrers Stei⸗ 
ninger an das alte Gymnaſium dahier erledigte 
Lehrftelle an hiefiger Lateinſchule in proviſoriſcher 
Eigenfhaft dem Stubienlehrer an ber Lateinſchule 
zu Landau Dr. Bartholomäus Bofmann feinem 
allerunterthänigften Anfuchen eniſprechend zu über» 
„ tragen. 


Seine. Mafekät ber König, haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 19. De 
cember 1.38. zu genehmigen geruht, daß von dem 
hochwürdigſten Herrn Erzbifhofe von München⸗ 
Freyſing die Pfarrei Sauerlach, k. Landgerichts 
Woliratshaufen, dem Priefter Peter Wenn in⸗ 


iger, Sdloßbeneſiciaten in Mündsdorf, F. Land⸗ 


gericht Lanböput, : ki 
und die. Pfarrei Friedorſing, k. Landgerichts 
Tinmoning dem Priefler Franz Seraph Gru⸗ 
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Ber in Haimhauſen, 8. Landgerichts 
Aiehen werde. Kae, 

Seine Majefät der König haben 
-Gidy unterm 20. Decemtt'T"J8. bewogen ges 
funden, auf die zwei "Tandgerigts-Affefforsftele 
in Bohenfrauß den '£, Advolaten Di Seel in 
Miesbach feiner” allerunterthaͤnigſten Biete um 
An ſtellung Im Etaatödienfte willfahrend aller 
gnärigf zu ernennen. 2 En 

Durch Regierungs / Entſchliehung vom 23. De: 
cember 1. 38. wurde der Schullehrers, GEantor: und 
Meßnerdienſt zu Eresgaden, l. Landgerichts In⸗ 
golſtadt, tem dortigen Verweſer Chriſtian Eiſen⸗ 
richter äbertraßgen. | 


—— — — —— ꝰ— 
Amtliche Bekanntmachungen 


Bei der unterfertigten f. Berwaltung if eine 
Landdampfmafchine mit großem Schwungrade, 


welche bei gewoͤhnlichem Dampfe mit 100, bei 


vollem Dampfe aber mit 130 Pferbefräften ars 
heitet, aus freier Hand zu verfaufen, und fan 


täglich auf hieſiger Schiffswerfte eingefehen werben. 


Auswärtige Kaufsliebhaber, welde ‚nähere 
Auskunft über die benannte Maſchine wünfden, 
wollen fi in franfirten Briefen an die f. B 
waltung wenden. 

Regensburg, den 17. December 1847. 
Die 
töniglihe Verwaltung der Donaw 
Dampfihiiffahre 
Lindner 


ei. "Ziegler. 


ag = nn FE 


Dadin, von 


Da bei dem am 18. 1. Mis. beabſichteten 
Öffentlichen Verftriche des dem Michael Kirmayr 
gu Untermarbach gehörigen Grundvermögens. fein 
Kaufstiebhaber erſchienen iſt, ſo wird auf Antrag 
mehrerer "Gläubiger deſſen Wohnhaus mit"Stabel 
und Srällung ſammt Hofraum zu 22 Derimalen, 
affecurirt mit 1400 fl., dann 17 Tag, 43 Der. 
Aeder; freiſtiftig zur Hofmarl Hohenkammer, und 
8 Tagw. 9 Dec. Wieſen, im Geſammtſchaͤtzungs ⸗ 
werthe zu 3347 fl. am 
Mittwoh den 19. Jänner 1848 
Bormwiisags 10 Uhr 
dem wiederholten öffentlichen Verkauſe im Witihs⸗ 
hauſe zu Hohenlammer ausgeſetzt und hiebei be⸗ 
merkt, daß der Hinſchlag nach $ 99 der Novelle 
vom 17. November 1837 opne Rüdfipt auf den 
Schägungspreis erfolgt, und bem Gerichte under 
Aaumte: Raufslichfaber ſich über iht : Vermögen 
aus zuweiſen haben. 
Den 21. December 1847, 
KRönigliges Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 
i 2 ä - AN 

Unter Bezugnahme auf“ bießfeitige Ausſchrei⸗ 
sung vom 7. Detober dieſes Jahres wird hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht, daß in Folge der be⸗ 


ſagten Erklärung des Bierbrauers Sebaſtian 
a Leiß dahier ſaͤmmtliche von ihm opne Einwilli- 


gung feiner Ehefrau eingegangenen Rechts geſchaͤfte 
null und nichtig ſeyen, ſomit von der Ehefrau 
des Sebaſtian Leiß jederzeit als rechtsungiltig 
widerrufen werben loͤnnen, wornach ſich Jedermann 

zu achten wiſſen wird. ich 
Den 12. December 1847. are 
Aöniglihes Landgericht Moosburg 

Dr, Ueberreiter, Landrichier. 


— — 


(19 *) 


Nach reditorſchaftlichem Antrage wird ber in 
ber Öffentlichen Ausschreibung. vom 22, April I, 38. 
(Inteligengblant: von Oberbayern Nro. 18, 201 
22 und Landbötin Nro. 61, 64 und 66) näher 
bezeichnete Adambauernhof zu Frohnloh zum zwei⸗ 
tenmale offentlis verſteigert und Pen Tagsfahrt 
auf 


Samfep: den 2% Iänner BAR. 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau bed k. Landgerichts ankeraums  - 
Zablungs faͤhige Kanfättekhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daße der Hinſchlag 
5 64 des Oppothtkengeſetzes vorbehaltlich 
ber; Beſtimmungen in. den 38 98 — 101 des 
Proceßgeſetzes vom: 17. November 183T ohne Ruͤd⸗ 
Fa auf ben Schaͤtzungswerth erfolgt. 
Den 16. Derember 1847. F 
Königlides Landg ericht — 
(3)l. Pigner, Landrichter. 





(Prloritätd-Srkenatnig.) 

Das unterm 44. December 1847 gefällte 
Peiositätd: Erlenntniß in ber Gant der Webers 
Eheleute Johann und Thereſia Schu p faer von 
Schrobenhauſen wird am 10. Jänner 1848 auf 
30 — lang an bie Gerichtätafel - engehefet 


"De 18. December 1847. 
Königl. Landgericht Shrobenhaufen, 
Leinfelder, Yanbricter, 





Dem ehemaligen Brauergefellen in Bamberg, 
Georg Peter Ziehr von Staffelbach, F. Landge⸗ 
richts Bamberg II, derimäfen Genbarm zu Pferd, 
iſt der vom Stabmagifirate Bamberg ibm üter 


eine Sparcaſſe⸗ ECinlage ad 100: fc: ausgeſtetlee 
Edein vom 3. Februar 1845 Nm: 5653. aus 


Handen gefommen. 


Auf. Antrag feines Offigialauwalles dei &. 
Advolaten und Herzog, Leuchtenbergiſchen Kabincta⸗ 
Rathes Johe Nep. Keller -in Münden. vom 3. 
‚praes. Oe d, Mis. wird demnach der unbelannte 
Inbaber dieſes Scheines aufgefordert, feine Befig- 
oder allenfallſigen Eigenthumsrechte hieran in Zeit 
| von 3 Monaten a dato 
unterfertigter Behörde um fo gewiffer unter Pros 
duction ber Driginafurfunde_ nachzuweiſen, als 
außerdem nah Umfluß tes vorgefegten Termines 


fraglicher Sparcaffäfcein für nichtig und kraftlos 


erflärt, und die Ausantwortung eines Duplikates 
an den Einleger veranlaft werben würde. 
Rönigliges gandgeriät Bafferburg. 
i. — — — 


— — — 


Da die Naͤherin Anna Maria Brunnhuber 


von Winhdring nunmehr von ſelbſt wieder nach 


ihrem Wohnorte zurüdgefehrt if, fo tritt die 
biefelbe betreffende Ausſchreibung vom 24. v. Mis. 


außer Wirffamfeit. 


Den 17. December 1847. 


Rönigliges Yandgeriät Altötting. 


Hapder, Landrichter. 





J Spähbriefe. ee 
Den Bauer Sofeph Staubpamer zu 
Staubham d. Gto. wurde am 26.0. Mts. Nad- 
mittage um A Uhr herum fein flarfer Halbhund 
von ſchwarzer Farbe mit weißem Striche an der 
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Kehle und. Bruß, 1 Jahr alt, kurzhaarig, am lin⸗ 
ten oder rechten Hinterfuße mit ſehr kenntlichen 


Krallen verſehen, im Werihe von 5 fl. 24 fr, 
durch ‚zwei unbefannte Perfonen — ein Mauns⸗ 
biid und ein Weiboblld — vom Hausfelde weg 
fortgelodt umb entwendet, 


folgt: 
4) ber Mann war von großer Stotar, hatte 
einen: ſtarken roͤthlichen Schnurbart, war 
etwa 50 Fahre alt; er trug-rinen Spenſer 
und, Hut nah Art⸗der Gebirgebite, grau 
ober. grün, dann eine Tange tuchene Hofe ; 
2) die Weibsperfon, 6 — 8 Jahre jün- 
ger, unb etwas Fleiner ald der Mann, 
trug fi wie die Weiber der mit Karren 


herumziehenden Tyroler und ‚ging. in bloſ⸗ 


ſem Ropfe. 

Man erſucht Späpe zu verfügen und ein allen» 
falfiges Ergebniß hieher anzugeigen, ober, wie 
ſonſt gefeglig, zu verfahren. 

Den 17. December 1847, 
Königlihes Landgericht Altötting. 
Dapber, Landrichter. 





Am Montag den 13. December I. 36. Abends 
ungefähr 6 Uhr entfernte ſich unten befchrichene 


Weibsperfon, welche fi feit Mitte September 


1.38. im Haufe ber Bürftendinder Geisreiter, 
ſchen Epelente unter dem Namen Anna Wends 
fer und als angebliche Baſe berfelben dahier zu 
Wafferburg aufgehalten hatte, aus diefem Haufe 
und nahm folgende Gegenfände mit ſich fort: 
1) ein paar Ohrringe (fogenannte Tropfen) 
mit Tilafarbigen Steinen und goldener Faſ⸗ 
fung; Ti Werthe zu 3. —k; 





Beſchrieben werden — Perſouen, tie 
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2) eim Ausſchlagchemiſette mit boppeltem Kra⸗ 
‚gen, auf berg obern Kragen mit eingeftopp- 
tm Blumen, ganz von TÄN, im Werthe 

zu 1 fe 12 fr; 

3) ein ftarf vergoldetes Halskeitchen, weldes 
viermal um den Hals zu ſchlingen, mit 
einer ganz feinen ebenfalld vergolbeten 
Schließe verfehen war, im. Werthe zu 

2f. — * 

4) ein Frauenhemd von Leinwand ohne Merk⸗ 

zeichen, ſchon getragen, Werih — fl. 48 fr; 


5) ein paar weiße baummollene Strümpfe, 


roth gemerkt mit ben Büchſtaben M. 6, 
im Werihe — 1.30 fr; 

6) ein paar Frauenſchuhe, orbinär von Kalb⸗ 
leer, werth . AFiik; 

7) zwei Ringe von fogenanntem Neugold, einer 
mit einen rothen, det andere, mit einem 
blauen falfchen Stein, beide im Werthe zu 
— fl. 30 ki; 


8) ein weiß baumwollenes Sacktuch mit gg 


hädelten Spfffh ringeherum , ungemerkt, 
werth 1.30%; 

9)- einen Brauenmantel von braunem Merino 
mit langem Kragen und einem Heinen 
Sammelfrägelden, Butter. von. brauner 
Seide und vergoldeter Schließe. Als bir 
ſonderes Kennzeichen iſt angegeben, daß der 
Mantel früher rothfaͤrbig war, welde rothe 
Farbe nod unter bem Heinen Sammeifräs 
gelchen von Merino erſichtlich if; Det 
Mantel iſt geſchätt uf 20 MM 
10) eine Riegelhaube von goldenen Borten, an 
der Vorderſeite mit Meinen weißen Spigen, 
noch ganz gut erhaften, werth 7 fl. — fr; 
11): fünf zu vorſtehender Rikgelhaube gehörige 
filberne Haubennadeln von durchbrochener 


1851 
Arbeit, a 24 fr., ſohin alle fünf zuſammen, 
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grünen Merinofpenfer, alt unb geflidt, und einm 


2. — Mrz gebrudten verfchiebenfarbigen Schurz von Kattun. 


werth 

12) ein Frawenäberrod von braun, blau unb 
weiß quabrirtem Perfe, unten im Node mit 
weißen Pomofir, oben im fogenannten Leibe 
mit weiß und roth gefreiftem Barchent ges 

 füttert, im Werthe zu e.— Mi 

Dben erwähnte angeblide Anna Wendler 
if von großer Statur und gut gewachſen, fie 
hat blonde Paare, blaue Mugen, etwas jedoch 
ſehr unbedeutend ſchielend — übrigens proportio⸗ 
nirte Geſichtetheile, rundes Kinn und Geſicht. 

"Dei ihrer Entfernung aus dem Hauſe bes 
bürger!, Bürftienbinders Earl Beisreiter das 
hier trug fie ſäͤmmilich oben beſchriebene Riei- 
dungsftüde. 

Man erfucht auf die erwähnten Gegenflände, 
wie auf die angeblihe Anna Wendler geeig⸗ 
nete Späpe zu verfügen, und Letztere auf Betres 
ten hieher zu liefern. 

Den 22. December 1847. 


Königlides Landgeracht Wafferburg, 


Laar, Landrichter. 





Joſepha Dieb old (auch Reinthaler genannt), 
Webermeiſterstochter von hier, hat ſich ber Ent- 
wendung der nahhin aufgeführten Gegenftände 
am 15. v. Mid. dringend verbähtig gemacht, 
daher um Späpeverfügung und Anherlieferung 
der Joſepha Diebo ld im Aufgreifungsfalle ges 
beten wird. 

Diefelbe iſt mittlerer Größe und unterfegt, 
ungefähr 24 Jahre alt, hat ein volles Geſicht, 
braune Haare und eine Stumpfnafe. 

Sie trug einen hellblau gebrudien ausgewa⸗ 
ſchenen Katiunrod mit weißen Tupfen, einen 


Die entwendeten Begenftände waren folgende: 


1) eine fiberng „baygrifhe Haube mit blauem 
Butter von —A— zu 22 1.—k; 

2) ein Kleid von Schafwollzeug mit Butter 
von weißer keinwand unb auch rothem Pers, 
weil erſtere nicht reichte. Das Kleid hat 
verſchiedene Farben, vorzüglich grüne und 
violete garbe, im Werte zu 10 fl. — fi; 

3) ein Meib.. yon vorp- und braungeftreiftem 
Ders, umntermifcht mit weißen Streifen, 
fonft ohne Merkmale, jedoch gefüttert mit 
weiß, braum und gelbem Zeuge, im Werthe 
au 5 ſl. — kkz 

4) ein roth perſerner Unterrock mit Unterfutter 
von roth und weißem Barchent, oberhalb 
und unterhalb von blauem Kattun, font 
ohne Merkmale, im Werthe zu 2 fl. — fr; 

5) zehn paar Strümpfe, durchaus mit blauer 
Farbe, jedoch theils von hellerer, theils von 
dunfelblauer Farbe, oben 2 bis 3 Finger 
lang weiß angeftridt, font obne Merkmale, 
im Werthe zu 36 fr, yer ein Paar; 

6) ein ſchwarzer Shawl von Scafwoll mir 
eingewirften Blumen von Baumwolle vor 
verſchiedenen Farben, font ohne Merkmalk, 
im Werthe zu sl. - t4 

7) ein Heiner goldener Fingerring mit dunlel⸗ 
braunem Haare eingeflodten, im Werte 
zu 21. — kaz 

8) ein ſogenanntes Halsbatzel, breiedig, ver⸗ 
goldet mit einigen rothen Steinchen, im 
Werthe zu t.sh; 

9) eine ſchwarze Sammethaube mit ſchwarzem 
Pelz und mit roth und ſchwarzen Bändern 
und mit einem Unterfutter von heilblauem 


- 


1853 


Sarfinet und noch beſonders mit zwei 
rothen Bändchen zum Zubinden. im Werthe 

zu 11.30; 
40) eim weiterer Shawl von Baumwolle von 
grau und rother Farbe mit Verzierungen 

im Kugelform, un’ “byne Merkmale, im 
Werthe zu 2il. — tir. 

11) ein grünfeldenes Regendach mit ſcuwarzem 
Stiel, mit rundem ſchwarzen Knopf, der 
ledoch weiß eingelegt war, im Werthe au 
681.8; 

42) zwei Hächferne Hemden mit den Buch ſtaben 
F. M. roih eingemerlt, ſowie auch jedes 
Hemd mit einer Nümifer eingemerft war, 

vie jedoch nicht mehr fennbar if, Werih 

— f. 30 fr; 

13) ein Halstuch von Schafwolle, verſchieden⸗ 
farbig und geſtreift, Werih — f. 39 5 

44) zwei weiße Schürzen, die eine ven keins 
wand die andere von Battift, letztere ohne 
Merkmale, erſtere mit ben Buchſtaben F. 

M. roth eingemerkt, ſowie auch mit einer 
nicht mehr kennbaren Nummer, zuſammen 

im Werthe zu — 1.418 ie; 

15) eine grün und weiß quadrillirte Schürze 
von Schafwolle, im Werthe zu — 8.54 fi; 

16) eine Schürze von gebrudtem Kattun von 
ſchwarzer Farbe und nicht getupft, tm 
Wertbe zu — 1.36; 

17) ein paar lederne Schuhe zu 11.30 kr.; 
18) ein paar bläufiäte Zeugfiefel, im Werthe 
u — f.30 f,; 


- aa VW 
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19) ein Unterrod von Battiſt im Werthe zw 
it. — 5 
20) ein ſchwarzes Merino⸗Kleid mit — 
Unterfutter von Sarfinet, Wert 9 fl. — frz 
21) eines grünes Kleid von -Schafwolle mit 
weißem Saum, Werth 5f. — fr; 
22) ein veilhenblauer Merinofgur, Werth 
2. —-k; 
23) eine ſchwarze Atlashaube mit fömarzenGpigen. | 
und farbigen Bändern, Werth 3 fl. — frz 
24) ein grünfeivenes Sonnendah mit ſchwarz 
und grünen Blumen, Werth 2. 
Augsburg, den 47. December 1847. =, 
Königliges Kreis und Gtabtgeriht 

Augsburg. 

Der königl, Diretor: 

Burger. - 
Boggreiner, 


— — ———— nn nn 2 


Gourd der B. Staats⸗ Papiere. 
Yugeburg, den 23. December 1847. 
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Regiſter 


zu dem 
Intelligenz-⸗Blatte der Königl. Negierung von 
Oberbayern 
vom 1. Jänner bis 34. Dezember 1846. 


Sad -Begister. 


Selie Seite 
A. Beilage zu 14,490 —508, 
534, 605, 610, 640, 668, 

Abſchied für die Ständeverfammlung 817—858 693, 701, 708, 763, 907, 
Akademie der bildenden Künfte, koͤnigl. aller⸗ 994, 1080, 1051, 1118, 
höchfte Berorbnung vom 14. Auguft 1846 1903, 1909, 1268, 1335, 
1444 — 1484 1387, 1389, 1390, 1431 

Althamm er'ſches Beneficium im Spital der 1470, 1493, 1495, 1865 
Unheilbaren am Gafteig, deffen Erledigung 1457 1608, 1613, 1786, 1945, 
Amortifationen _ 23, 87, 901, 208, 1989, 2068, 206% 


339, Beilage zu 10, 366, AmortifationdsIktunnen: Gompetenz css 
368, 408, 469, 473, 474, Amtöfiegel falfches, * Gebrauch 563 
1) 


8 Sad - Regifter. 4 


Seite 
Anfäpigmahungen und Berehelichungen 856 


Anftellungs-Prüfung theologifche 634 

Anwefens-Berfauf vor dem Landshuter 
Thor in Erbing 1603 

Anzeigen gelehrte pro 1847 1905 


Apotheken⸗Ordnung, den Bolljug des 
$ 34 Ziffer 6 1513 
Apotheker, den Hanbverfauf derfelben / 1455 
AUpotheler-Gremium von Oberbayern 1485 
Armenrecht das, in Eivil-Progeffen 1707 
Arzneitare, deren Revifion 147, 1198 

Auffindung alter Müngen und anderer 
wifienfchaftlicher Seltenheiten 1855 
Aufnabmd- Prüfung theologifche 1325 

Aufnahms⸗Zuſicherung en von Unter 
behörden in Sachſen an Ausländer 54 
Audmwanderungen nah Norbamerila 100, 
1235 —19349, 1635, 2054 

Auswanderungen nah Defterreich 

1370— 1373 


B. 


Bader⸗Pruͤfung 
Banknoten zu 10 fl., bayr., deren Um— 
wechſelung 72, 202, 364, 496, 606 
Bagbehörde ıbie, von Münden 177-195 
Baufaͤlde an Pfarr⸗ und Beneficials Ger 
bäuden; die Behandlung der Schägungen 
verfelben in Dep auf Tar und Stempel 1818 
Bauhandwerter Peifung pro 1846 
1361-— 1369 
Ban und: Wertholz, ven Handel mit dem- 


ſelben 1711 
Baumpflanzungen an den Ctaatd, 
ſtraßen 1826 


1738 . 


Seite 

Berichtigungen 404, 542, 678, 
1126, 1736 

Defhälmwefen pro 1846. Gröffnung 61 


Beſchlagnahme von Druckſchriften 17—19, 

55, 102-108, 199138, 

219—285, 425 — 499, 

1036, 1084— 1108, 1181 

— 1197, 1510, 1511, 

1549-1554, 1585, 1638, 

1661, 1779-1780, 2058 

Bier, deſſen Berleitgabe unter dem Sape 5835 
Borkens Käfer, die Borfchriften über deſſen 

Bertilgung 2103 
BrandafferuranyBeiträge pro 1844, 


beren Erhebung 488 
Brodraitung bie, 11—14 
Buchdruderei-Berfauf 1501, 1580 


©. 


Eautionen hyyothelariſche, in Baufachen, 
Tar⸗ und Stempel-Gebühren bei Beftellung 
berfelben 1878 

EentralsLandwirthfchaftsfeft pro 1846, 929975 

Eiril-Progeß bayr., deſſen Berlag bei 
Geotg Franz 

Coneurs: Prüfung für den Staats-Forfts 
bienft 360, 889 

Eonferibirte eingereihte, für Wiberfpän- 
ige 

Eonfervatorium für Wuſit in Münden, 
deſſen Errichtung , loͤnigl. allerhoͤchſte Ber 
orbaung- 

Cours der bayr. Etaatspapiere 

(fieh jede vorlegte Seite des Blalteo). 

EultusStiftungen fath., Concurrengleis 

ftung (Beilage zu Neo. 11). 


1633 


1765 
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Seite 


D. 


De fraudatione⸗Unterſuchungen. Mitthei⸗ 
fung der Alten an die Hauptzollämter ' 
Dienftbotenfahen, den Gufpenfiv- 

Effeft bei Berufungen in benfelben 1912 
D iftr ikto⸗Armenfondo⸗Rechnung pro 1844 

des Landgerichts Wolfcatshaufen 1631 
Diferitiäs Bonds» Rechnungen pro 1844 

und 1844 1932 
Dift riktssUmlagen in dem Landg. Neumarkt 

in Oberbayern pro 1844 1363 — 1364 


©. 


Effelten aus Ktiminal » Unterfuhungen, 
deren Ausfchreibung v. fgl. Landg. Burg- 
haufen 1529 
- Effelten entwenbete, deren Ausſchreibung 
v. fol. Landg. Altötting 1531 
Eingangszölle auf Getreide, Aufhebung 
derfelben 
EifenbahnArbeiten, Berafforbirung ders 
- felben 25 — 38, 73— 87, 110, 
205, 232, 336, 365, 
405 — 408, 470 — 473, 
496, 530 —534, 587, 
590, 7923, 765, 799, 
' 41917, 1940, 1975 
Eifenbahnen bayr., Gütertransport 
Eifendraht-Händler aus Ungarn, beren 
Haufierhandel 1458 


357 


857 


F. 
Zelleifen ſtehengebliebenes 1467 
Feyertagsſchulpflichtige in einem frem⸗ 
den Schulſprengel, deren Schulbeſuch 56—60 
Floßfahrt auf der Iſar 518, 607 


Selie 
Horderungen an bie.fgl, Kaffen, deren 
Erlöfchen 49, 481, 1079, 1695 
Forftbienkabfpiranten, Eonfuröprüfung 555 
Gorfifrevler, deren Unterſuchung 1037 
Forſt ſchule, die Aſchaffenburger, Borbeding- 
ungen zur Aufnahme in dieſelbe 1414 
Forſtſchule Fgl. b. zu Aſchaffenburg, Vor⸗ 
leſimgen an derſelben für das Studien⸗ 


jahr 1844 1560 
Borfiwarte, deren Sterbenachmonat 1039 
©. 

Gaureiten unbefugtes #481 
®ebäude öffentliche, deren Anftrich 966 


Bebäude neue öffentliche, deren Benügung 1456 
Gebührentarife für den Ludwig⸗Kanal 

für dad Etatsjahr 1844 1811 
Geburts, und Taufzeugniffe, deren Aus⸗ 

ſtellung 
Gefäße kupferne, deren Gebrauch 
Gemeinde und Stiftungs⸗Rechnungs⸗Er⸗ 

gebniffe 255 (Beil. zu Ro. #7) 
Gerich to koſt en, Zahlung berfelben bei dem 

tgl. Kreis und Stadigericht Münden 1978 
Geſetz, den $ 44 lit. c. im I. Titel der X. 

Beil. zur Berf. Urkunde 873-878 
Geſe tz, den Foribau der Ludwigs⸗Suͤd⸗Nord⸗ 

bahn 10oi 
Gefeg, Bau der Eiſenbahn bei Lichtenfels 1005 
Bau der Eijenbahn bei Bamberg 1007 
den Ausbau. der Münchner Augsburs 


315 
1083 


ger-Eifenbahn 1009 
Gefes, die Donau-Dampfihifffahrt 1013 
— die Regulirung des Bierfages 1065 


die im Unterſuchungsprozeß beſind⸗ 
lichen nr & 1071 
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Seite 
Gefep, die Erwerbung der Muͤnzenſamm⸗ 
lung der Brüder Longo 
Geſetz, die Erwerbung ber Petrefaltenſamm⸗ 
lung des Grafen Muͤnſter 1076 
Geſetz, das Exekutions/Verfahren in der 
Pfalz 1199-1171 
Gefeg über die Berufungsfumme in Eivil- 
Rechtöftreitigkeiten 
Geſe tz, die Befeitigung der Deffentlichkeit des 
firafgerichtlichen Berfahrens in der Pfalz 1227 
Gefep, die Regiftirirungsgebühren in ber 
Pfalz 1831 
Gefep, den Vollzug der Steuergeſetze 1333 
Befeg, Berbefferung des Forſtſtrafgeſetzes 
j 1303 —1320 
bad Marimum der Kreisumlagen 
pro 1844 — 1845 in dem Regier⸗ 
ungs-Bezirfv. Oberbanern 1345—1348 


1073 


1285 


Geſetz, 


— — von. Rieberbayern 1347— 1348 
— — der Pfalz 1349 —1350 
— — der Dberpfal; und von Regens« 

burg 1351 — 1359 
— — von Dbeifranfen 1353 — 1354 
— — „ Mittelfranfen 1286 ⸗ 1256 


„Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg 1857— 1358 


„ Schwaben u. Reuburg 1359 —1360 

Getreide fänmtlicher Gattungen ıc., deffen 
zollfreie Einfuhr 

Getreide und Mübhlenfabrifate, tranfiticend 
aus k. f. Öfterreichifchem Gebiete nach der 
Schweiz, deffen Durchgangs- Behandlung 1969 

Getreidehandel, Königlich Allerhöchſte 
Verordnung . 


1731 


1761 


Seite 
Gewerbögefeg, befien gefegliche Grumbbe- 
ftimmungen 13939 — 1307 
Gewerbögefep, Bollzug befielben 856 
Bewerb 8-Prüfungs-Kommiffionen IE. Klaſſe, 
Bildung derfelben bei dem f. Landg. Brud 1664 
Bewerb 6, Prüfungs-Kommiffionen II. Klaſſe, 
Bildung derfelben bei dem F. Landg. Dachau 1720 
Bewerb 8-PrüfungssKommifftonen IL. Klaſſe, 
Bildung derfelben bei dem k. Landg. Fried» 
berg 
Gewerbo⸗Pruͤfungs⸗Kommiſſtonen II. Klaſſe, 
Bildung derſelben bei dem k. Landg. Traun⸗ 
ſtein 
Gewerb s⸗Pruͤfungs⸗Kommiſſionen IL Klaſſe, 
Bildung derſelben bei dem E. Landg. Weil⸗ 
heim 
Gymnaſialſchüler, Beſuch öffentlicher 
Beluftigungsorte 


1730 
1645 
1566 

601 


®. 


Häufer-Steuer, die pro 184$ zu er 
hebende befinitive 
Haftſch eine der Spec.⸗/Schuld.⸗Tilg.⸗Kaſſa, 
Auswechslung 762, 794, 859, 1377, 
1559, 1642, 1663, 1733, 
1939, 1971, 2086 
Hagelverfiherung s⸗Verein, Rechnungs⸗ 


1936 


Ablage 570—-876 
Handapothefen die 579, 1718 
Hebammen s Lehrkurs 1108 
Heer das ftchende, Ergänzung deſſelben 

259, 486, 692 


Heimathlofe zu verpflegende, Koftenvor- 


anfchläge 715 


en | Sad» Regifter. 


» Seite 
Hof und Staatsbibliothek, deren Vertretung 
in Rechtsangelegenheiten 1889 
Hof undEStaatshanvbuch. Reue Auflage 
853, 408 


Hopfen, befien Schweflung 10 


J. 


Impf⸗Zeugniſſe, Taren für deren ers 
neuerte Ausſtellung 1394 

Intelligenz-Blatt, beffen Preis und bie 
Beftellunghierauf pro 1847 1637 
1971, 20825 

Irren-Anftalt zu Erlangen, deren Sa— 
gungen 2079 
Iſartrift. Sperrung der Bloßfahrt 697 


Kalender, Haus, und Landivirthöfchafts- 1340 


Ranalagenten, deren Nufftellung 1776 
Kapitalien, deren Anlegung 515 
Kartoffellranfheit 1590 
Reffelapparate holzerfparende 464 
Klauen-Seuche unter dem Hornvieh 1681, 

2064, 2108 


Knaben vier, deren Rettung vom Tode bed 
Ertrinkens 

Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut, techniſch oͤlo⸗ 
nomiſches zu Lichtenhof, Aufnahme in dass 


ſelbe 1489 
Kohlenmaaß Münchner das 353 
Kreispülfscafjas Rehmung 1373 


Kreis» Lundwirchsichafts» und Gewerbes 
fhule 

Kreislaften, deren Ausſcheidung von den 
Staatdlaften 921 — 938 


1719 


‘10, 


Seile 
Kronthaler falſche, deren Umlauf 682 
Kunſtwerke alte, deren Erhaltung 1911 


8. 
Landgemeindes und Stiftungs-Rechnun- 


gen, deren Revifion 2 
2andgeftüt, Prämienvertheilung 1099 
Landraͤthe, beren Aufloͤſung und neue 

Wahlen ... 697 

Zandrath, Ernennung der Mitglieder 1077 


Landrath, defien Verfammlung pro 184‘ 1409 

Landwehr von Oberbayern, Offiziers Er⸗ 
nennungen 890 — 896 

Landwirthſchaftlicher Berein, deſſen 
Vertretung vor den Gerichten 

Lateiniſche Schüler, Beſuch der öffentlichen 
Bergnügensorte von Seite derfelben 1505 

Lehre bei Apothelern, Vorbedingungen zum 
Eintritt, 

Leu mundssZeugniffe magitratifche, Stempel- 


1517 


1179 


anwendung 9 
Lihtenhofer-Blätter, Monarfchrift 2110 
Lithographie, deren Erfindung 329, 653 
Lottocollecten, Bapierumfturz bei denfelben 

Ende 1844 1485 
Ludwig-Kanal, deſſen Berwaltung 1633 
Lungen⸗Seuche unter dem Hornvieh 1681 

2064, 2108 
M. 
Mantel. vorgefundener, Verſatzzettel auf 

felben 60» 


Maul und KlauensSeuche unter dem Horn⸗ 
vich 1696, 2064, 2108 
Militärs Eonfeription der Alters/-Klaſſe 
1885 2010, 011 
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Seite 
Milit ArsEntlaßfcheine, deren Anfertigung 
633, 1083 
Minifterium des Innern, die Bildung 
einer eigenen Abiheilung für die Behandlung 
der firchlichen Angelegenheiten 
Mündener-Berein gegen Thierquälerei, 
defien Jahres-Bericht für das Jahr 1845 1507 
Münzen falfche, deren Verbreitung 62, 349, 
, 377, 1179, 1319, 1368, 
1369, 1512 
R. 


Raturalienpro184}, deren Rormalpreiſe 66— 68 


P. 
Patrimonial⸗Rich ter II. Klaſſe, deren 
Uniform 1869 
Polizei auf öffentlichen Straßen, deren. Hand» 
habung 317329 
Polizei⸗Direction der Haupt» und Re 
ſidenzſtadt München, deren Strafbefugniffe, 
Tönigl. allerhöchfte Verordnung 1867 
Polizeiſtrafſachen, Verfahren in felben 


195, 1365 
Boligei-Tare für das Fleifch pro Januar 65 
— — — — — fo m 
— — — — — Maͤrz 340 
— — — — — April 525 
— — — — — Mai 657 
— — — — — Imi 798 
— — — — — Mli— 1034 
— — — — — Auguſt 1985 
— — — — — S”o”ptember 1513 
— — — — — Dita 100 
— — — — — Rovember 1869 


1874 
493 


Poftanftalten neue, deren Errichtung 
Vofterpebitionen neue, Grrichtung 
Preifebüder und Geſchichtothaler, Bedarf 


an felben 253 


Sach⸗ Regifer. 
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Prüfung für den Dienft der Batrimonial- 
Richter x. ıc. 

Prüfung praltiſche der zum Staatsdienſt 
adſpirirenden Rechtöfandivaten im Jahre 
1846 1715 

Prüfung praftiiche der Rechtöfanvidaten für 
den Staatöbienft im Jahre 1845, die Er⸗ 
gebniffe aus berfelben 1912 

Prüfung ber Maurer, Steinhauer und Zim⸗ 
merleute wegen Grlangung bed Meifter- 
rechtes 2018 

Brüfung am Säullchrer-Seminär Freifing 975 


N. 


Radfelgen breite, deren Einführung 737—759 
Rechtskandidaten, deren Vorbereitungs⸗ 


17 


praris 351 
Reifeftipendien mebizinifche, deren Ver⸗ 
theilung. 548 


Rufifals, Jagd» und Fiſchwaſſer⸗Steuern 
definitive, deren Erhebung pro 1844 


©. 


Schießbaumwolle, deren Verkauf 1828 
Schifffahrt die, in Deſterreich 393 
Schrannenanzgeigen (ſiehe jede legte Seite 
des Blattes). 
Schuldienf-Erfpectanten, veren Unftelungs« 
Prüfung im Jahre 1846 
Schullehrlinge, die Aufftellung der Bor- 
bereitungds2ehrer und Prüfungs-Kommif- 
ſaͤre für dieſelben 
Schwe fhung des Hopfens, Erkennung des⸗ 
ſelben, von Heidenreich 1653 
Sechskreuzerſt uͤcke falſche 1033 
Seehäufeln, k. Landg. Randöberg, deren 
Zutheitung zum F. Landg. Weilheim 1634 


1967 


1588 


2001 


13 


Saqh Regifer, 


Singelſpie ler⸗Wirths⸗Anweſen in Müns 


hen, deſſen Berfauf 


Sommerbierfaß pro 1846, 


1750 
156 


Sportelbezahlung beim Taramt bes 
fg. Kreis. und Stadtgerichts dahier 201, 229 
Staatsbaudienft, auferorbentliche Prüs 


fung 


Staatsbürger bayer., Handbuch 


1250 
1220 


Staato di ener gering befolbete, deren Uns 


terftügung 


Staatögrundholden, deren Unterſtütz⸗ 


ungen mit Holz 


Ständeverfammlung, deren Berlängerung 625 


Sted- und Spühbriefe 


41 4, 90-4, 
116—129, 123 — 128, 
140—141, 170, 200 
214, 337— 246, 276-- 
275, 303-308, 414— 
417, 508, 509, 539, 869, 


588, 6, 645, 677, 708- 


109; 780-789, 778 
730, 611 -812 969,924 
— 918; 997, 1059, 1060, 
1124,1217— 1920, 1379 

— 1135, 1338 — 1340, 
1409—1405,1434-1475, 

1499, 1528-1599, 1877- 

1879, 16161621, 1681 

— 1653, 1675 — 1678, 

1783—1725,1757, 1803 

— 1806, 1845 — 1854, 

1887 — 1899, 1993 — 

1926, 1946—1956, 1991 

- 1998, 2037 — 2046, 

2069 — 2070, 211 — 
2184 
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Seite 

Stellwagenfaheten bie 658 

Stellmwägen, deren Influenz auf Eiſen⸗ 
bahnftationen 

Steuernadhläffe pro 1844 im Rentamis- 


Bejitke Dachau 1391 
— — — — pro 1845 im Rentamidr 
Bezirke Erding 1394 


pro 1843 im Rentamtds 
Bezirke Waſſerbnrq 1395 
pro 1844 im Reutamts⸗ 
Bezirke Schongau 1398 
pro 1845 im Rentamtts 
Bezirke Schröbenhaufen 1400 
pro 1943 im Rentamts⸗ 


Bezirke Pfaffenhofen 1407 

— — — pro 1843: im: Rentamto⸗ 
Bezirke Wolfrathehauſen 1489 

⸗ — — pro 1843 im Rentamto⸗ 
Bezirke: Mühldorf 1474 


pro 4844 im Rentamts- 
Bezirke Eberoberg 

pro 1 im Rentamtd- 
Berirke Ingolftadt 1574 
pro 1844 im. Rentammtes 
Berirte Trofiberg 

pro 1843 im Rentantd- 
Bezirke Freifing 1609; 
pro 1843 im Rentamis- 
Bezirke Bruck 1669 
pro 1844 im Land ⸗ Rent⸗ 
amts⸗Bezirle Muͤnchen 1739 
pro 1854 im Rentamts⸗ 


1497 


1575 


— — — 


Beyjirte Aichach 1741 
Stiftungen fromme, Belanntmachung 138, 
217, 330 


Stipendien-Verleihungen aus ber land» 
fchaftlich von Doß ſchen und Veit Ritier ſchen 


Stipendien⸗Stiftung 1817 


15° 


Stipendien⸗Verleihungen and ber —— 
ſtaͤdtet Convilt⸗ und ber von Kreutz ſchen⸗ 
und Donaubauerſchen Stipendien-Stiftung 1892 

Strafanftalten und Zwangsarbeitöhäufer, 
die Amtöptaris bei denfelben 1776 

Straf- und Zwangs-Arbeitd-Anftalten, die 
Borforge für die aus denſelben Entlaſ⸗ 
fenen 1908 

Streuabgabe aus k. Waldungen 1771 


T. 


Tar⸗ und Stempelgebühren in buͤrgl. Rechto⸗ 
ſtreitigkeiten, wenn ein Theil zum Armen⸗ 
Rechte gelafſen iſt 2020, 2087 

Te u t ſche unbemittelte in Griechenland, Samms 
hung für felbe 261— 270 

Theuerungd-Unterfüägungen 253 

Thierquälerei, Berein gegen felbe 18301 

Töpfer. und Thonwaaren-Fabrilation 361 


u. 


UebungssLager, Ausübung von Marle⸗ 
tendereien, Wirthichafts » und Handelsge⸗ 
werben 1383 

UniverfitätssProfefforen, deren Siegel, 
mäßigteit 1039 

Unteroffiziere und Soldaten aus bem 
Militaͤr⸗Verband entlaflene 

Unterflügungen momentane für gering 
Befolbete 395, 1809 

Unterfügungen momentane für bad Per 
fonal der Schul, und StubiensAnfalten 1999 


Berdienft-Orden vom bi. Michael, kgl. 
allerhöchfte Verordnung 1537 


487 


Sach⸗Regiſter. 
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Verfaſſungs⸗Beilage I, Bolljug bed 
8 48 und 49 1015 —1098 
Berloofung bie 173fte, der Altern oͤſterr. 
Staatsjchuld 5—i10 
Berloofung die 174fle, der Altern öfter. 
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Landöberg, Landgericht. Herrenlofe Effecien 209 
Landsberg, Rentamt. Steuernachläfe 667 


Lichtenau, Strafanftalt, die im derfelben be 
findlichen Ausfchlags.Kranten. 1463 


M. 


Mailing, Iagbverpachtung 1108 
Margarethen, im Magiftrats-Beziste Linz, 
eine dafelbft von der Donau ausgeworfene 
männliche Xeiche 1658 
Mauerfetten, Patrimonial-Gericht, deſſen 
Defegung 
Marirhain, Pairimoniaks Bericht, beffen 
Befegung 1905. 
Meching, Pfarrei, Erledigung derfelben 1597 
Michael St, dortfelbft aufgegriffener Bagant au 
Miesbach, Rentamt, Steuernachläffe 909 


Miesbach, Mühle am Baum, Verlauf 990 


1981, 9029 
Miesbach, MühlanwefensBerkauf 1110 


Miesbach, Landgerichtd-Bezief, Stiftunge- 
und Gemeinde-Anwaltfchaft in bemfelben 1660 
Mittenwald, Ergänzung des Magiftrates 


1935 


dafelbft 1508 
Mittergars, PfareisErlebigung 135 
Mitterfendling, Verkauf des Anweſens 

Haus Ro. 3 2118 
Moosburg, Pfarrei⸗Erledigung 790 


Mooo burg, Rentamt, Steuernachläffe 865 
Mühldorf, Fiſchwaſſer⸗Verpachtung 1916, 1961 
Münden, — 177—195 


51 
Seite 
Münden, Stabigerichrs-Taramt, Sportels 
beyahfung 201, 1381 
München, Mob, — Anſtalt, Ger 
ſchaͤfts⸗Abſchluß 203, 540 
Münden, Triftamt, Abgabe von Erde 231, 278 
München, Landgericht, Fund eines filbernen 
Naffeeloͤffelchens 237 
Münden, BeterinärsEentralfchule, Eleven 556 
Münden, Hufbefchlag- 
ſchmiede 557 
Münden, Stabtgericht, Bücherverfteigerung 
796, 1260 
Wollgarten  Anmefens » Verkauf 
1041, 1601 
München, Landgericht, aufgefundene Kirchen: 
Geräthichaften 1203 
Münden, Landgericht, deponirte Windbuͤchſe 1904 
Münden, Spec.-Schuld.⸗Tilg. »Eafla, Aus⸗ 
fertigung der Capitald-Urfunden 1259, 1328 
Münden, Oberpoftamt, unanbringliche 
Packete 1330 
Münden, Landgericht, Aufftelung eines 
zweiten Depofital-Beamten 1871 
München, Berfauf des. Haufes Nro. 13 in 
der Auguftenftrafe 1379, 1784 
Münden, Kreis, und Stabtgericht, Verkauf 
d. HaufesRro, 9b in der Loͤwenſtraſſe 1974, 2097 


Neumarkt, Landgericht, Depofitalgefchäfte 
Neuftadt an der Haardt, die Erbauung 
- einer Fatholifchen Kirche daſelbſt 2106 
Riederroth, Pfarrei⸗Erledigung 105 
Nordamerika, Auswanderungen dahin 100, 
630, 888 
Nürnberg, Nieverländifches Eonfulat 498 


Münden, 


681 


Ortö-Regifter. 


52 


Seite 
Nürnberg, Aufgreifung einer blöpfinnigen 
Weibsperſon 2056 
Nürnberg, Verpachtung des Weizenbiers 
Bräuhaufed 661, 695, 729, 860, 901, 935 


O. 


Dberhaufen, Schul- und Meßner⸗Dienſt 1368 
Oberhinzing, Mobilificungs-Obligation, 
beren Amortifirung 1613 
Obermarbach, PfarreisErlevigung 637 
Ober oͤhl kofen, Beneficiums⸗Erledigung 24, 73 
DOeſterteich, das Reifen und Wandern nach 
beffen Staaten 1965 
Odel zhauſen, Patrimonialgerisht, deſſen 
Befegung 2053 
Olching, Gemeinde, Auffindung eines un 


weitläufigen Knaben dafelbft 1774, 1897 
Partenkirchen, Pfarrei 2058 


Perla, Bau eines proteft. Bethaufes 688 
Pfaffenhofen, Beichälftationd-Verlegung 153 


Pfaffenhofen, PfarreisErledigung 258 
Pfaffenhofen, Sandgericht-Bildung 537 

Pradenbah, Aufgriff einer irrfinnigen 
Mannsperfon 1321 
Puch, PfarreisErlebigung 1200 

N. 

Rain, Uebertragung der Gefchäfte eines Des 
pofiten-Rechnungsführers 1640 
Raftatt, Feſtungsbau 603 
Regensburg. Hopfenfchranne 1268, 
1332, 1381 
Reifchach, Ärztliche Diftrictd,Erlebigung 977 
Roͤtten bach, KirchenbausEollecte 853 


53 


» Seite 
Röttenbach, Gemeinde, KicchenbausEols 

lekte 1729 
Rohrbach, Patrimonial⸗Gerichts⸗Amtoſitz 884 
Roſenheim, Freibaͤder 710 
Roſenheim, Erledigung des Schulbene- 

ficiums auf dem Schloßberge 1483 
Rott, Erledigung des Schul-Drganiftens 

und Mefner-Dienftes 1367 
Rüdenhaufen, Errichtung einer Poſt⸗Ex⸗ 


pebition 71 
S. 
Salmannskirchen, Ärztlicher Diſtrict. Er⸗ 
ledigung 486 


Salmanns kirchen. Bauverſteigerung 508 

Schleißheim, Staatsgüter⸗Adminiſtration. 
Berfauf von Kartoffel-Borräthen 

Schönftett, Gemeinde, Lostrennung vom 
Landg. Troftberg zu Wafferburg 

Schorn, Patr,-Gericht, Verlegung des Amts, 
figes 

Schrobenhaufen, Landgericht, Herrenlofe 
Devofiten 40 

Schrobenhanfen, Landgerichts-Bildung 597 


1917 


654 


853 


Schwabach, Schullehrer-Seminär 8836 

Semmelberg, Eollecte für zwei durch den 
Erdſturz dafelbft befchädigte Familien 1971 

Sendling, Pfarrei⸗Erledigung 356 


Speyer, Erledigung der Mufifichrerftelle 199 

Stambam, “Pfarrei-Erledigung 139 

Starnberg, Rentamt. Steuernachläfe 19213 

Starnberg, Aufgriff einer blödfinnigen 
MWeibsperfon 1333 

Starzhbaufen, Patrimonialgericht, beffen 
Amtsfig 

Steingaden, Pfarrei, deren Erledigung 


1657 
1587 


Drtö-Megifter. 


54 


Seite 
Steingriff, Deeonomiegut. Berfauf 775, 1614 
St. Gilgen, Aufgeiff einer ſſummen Manns; 


perfon 584 
Stuben, dortfelbft aufgefundene Warren 868 
Sünzbaufen, Batr.«Gericht, Amtesfig 385 


T. 


Tegernſee. Aufgriff von 2 Faͤßchen Wein 
413, 1650, 2119 
Thalkirhen, Beneficiums⸗Erledigung 578 
Tittmoning, Landgericht. Geraubte Effeeten 538 
Traunftein, Landgericht. Juſtiz⸗Depoſiten 503, 


613, 665 

Traunftein, Rentamt. Steuernachläffe 1211 
u. 

Ulm, Artilferie-Ausrüftungs-Direction 713 


Ulrihögrün, Landgerichts Waldmünchen, 
eine daſelbſt aufgegriffene, taubftumme, blöd» 
finnige Weiböperfon 

Unterbernbach, kath. Pfarrei, deren Er— 
ledigung 1898 

Unterpeißenberg, ‘PfarreisErleigung 197 

Urfahrn, Patrimonial⸗Ger., deffen Amtsfig 1963 


1508 


Walhenfee, PiarreirErledigung 
Wald, Landgerichts Burghaufen, die Wieder 
befegung des erledigten Schul-Drganiften- 
und MefnerDienftes daſelbſt 
Wafferburg, lat. Schule. Eröffnung 
Bafferburg, Erledigung einer Lotto-Eins 
nehmerd,Stelle dafelbft 
(4*) 


635 


1462 
598 


1640 


* Drtö-Reglfker. 56 


Selie 
Weißenhorn, Poſterpedition 1040 Wolfratshaufen, Landgericht, herrenlofe 
Wiesbaden, fath. Kirchenbau zug Effelten 506, 619 
Wildenholgen, Beneficiumd-Erlevigung 527 3 
Winkl, PfarreisErledigung 391 Zillham, Gemeinde. Lost gvom ganb- 


Wippen hauſen, PfarreisErledigung 226 gerichte Troſtberg 654 


Deilage 
zum Antelligenzblatt Neo. 6. 


vom Jabre 1847 
der 


Köoniglidben Negierung 


von Oberbayern. 





ad Nrum, 32,857. bes Unterrihted und ber WBohlipätigkeit ausge 

(Die Bundetionen und Bunbationszufläße bei fümmts sieben, in dem nachſtehenden Abdrude hiemit 
lichen Stiftungen bes Wegierungsbezirtes Ober» ffentlichen Kenntniß gebracht 

bayern im Kalenderjahre 1845 betr.) — di j 


Im Ramen _ Münden, den 22. Derember 1846. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Königl. Regierung von Oberbayern 
Das Ergebniß der Fundationen und Funtas Kammer des Innern, 


sionszuflüße bei ſaͤmmilichen Gtiftungen im Re- v. Hörmann, Präfdent, 

gierungsbezirte Oberbayern während bes Kalenders 

Jahres 1845 wird, nad ben Zweiten des Eultus, Ä Dubois, Secr. J 
61) 


Ber 
der im Kalenderjabre 1845 im Negierungdbezirfe Oberbayern 
Sweden ded Cultus, des Unterrichtes 




































Name, Stand und Datum Bundationen und 
Wohnort Stiftungspflege, — des Cult | 
des Stiftere. Referiptß. ich nächfter Zweck. 
ſcrip onerirt oneri 5 
f a. 5 1845 fl. 
1) Landgericht Aibling. 
4 [Mayer Erescenn, Huf 
fhmieds + Witwe zu 
Breitenber Kirchdorf . . 10. “Yänıter] 185 Jahrtag 
2 MReiter Franzisla, Mul⸗ 
lers⸗ Wittwe zu Wei— 
ding . Dftermünden. |27. Mai 150 . J 
3 |Dr. Putter Kaspar, gefl. 
Profeffor in Munchen Gotting . . 147 Juli 333 v ri 
4 | Rafft Therefia, Mepgers: 
Wittwe zu Högling [Högling . . 11. Auguft | 120 ER 
5 I®aberhell Katbarina, zu 
Oberellmoſen Ellmofen - . 31. Augufl 50 Mefftifinng 
6 Schliemer Glifabet A 
Hädersiwitime zu 
fterbam . Trsiting 9, Geptbr. 75 Jahrtag 
7 458acklinger Bor ang, 
Koglſehn zu Wieder: 
basling » . » 42agen . % 5 130 |- rR Pi 
8 Meichl Philipp, verſt. | 
Uusträgler zu MooslEllmofen . ” „ 185 — u 
Eumma 1108 ka - ] > . 





— — — 


zeichnif 
angefallenen Fundationen und Fundationd: Zuflüffe nach den drei 
und der Wohlthätigfeit. 





Schankungen auf den Ziwed 









Anmerkungen. 






des l 
naͤchſter Zweck. Waha naͤchſter Zweck. 
— tigfeit. | 














— — 


finder der Pfarrei jährlihen Zinfen un» 
Sötting. ter die Armen der 
Pfarrei Göttin. 


‚20 |jumßeßten armer Sau— 333 |201jur äpeligen Sinf der 





— — 5 Kapitalsanſchlag einer 
jaͤhrlichen Gilt von 
3 fl. aus dem Acker 
— /-I1 . 2.20.20. Plan:Nro. 1533 zu 
| 71 Derimalen. 
333 120 


(i1*) 








7 - 8 
E Rame, Stand und Datum Bundationen und 
5 ‚ des Gench- I— 

; Rosen Stiftungöpflege. | ui gunge- |__ bes Cultus 

5 fters. Refcriptb. | onerir | Miht 1% naͤchſter Zwec 





10 


11 


18 
13 
14 


15 


16 


17 


18 


19 


30 


21 


1846 fl, Ik. tr. 


9) Landgericht Aichach. 













reg — Ro⸗ g 3 | 

na, in Inchenhofeu Inchenhofen. | 8. Jänner] 136 I] — i—! Meffenfti 

Baubdrerel Maria Anna, di b Miftung 
ver. Obermüllerstodh: 
ter von Uidhah « 

Riemannsberger Korbi: 
nian u, Maria, Kirch ⸗ 
bauers » Eheleute zu 
Edenriedb ö 


Pfaffenzeller Gg., Guͤt⸗ 
ler zu Gallenbach 
Schab Urſula, Pfarrer⸗ 
Köchin zu Landshut 
Lehner Sebaftian, geſt. 

Priefter und Pfarrer 


Uhab . : | 9 Iämerf 35 15] — — Mesitiftung 


Edenried . - 190. Jänner — — 100 —Yufbefferum des 
| Kirchenfondes 


Edenried.. 110. Februar] 100 |— Jahrtag 


Unterſchöͤnbach 20. Mär; — I— Schankung 


Yöllinger Anna Marta, 
Yusträglerin zu Ober: 
griesbadh — — 

Krepold Juliane, geſt. 
Aniraierin zu Küb: 


rl Sebaſtian, geſt. 
Prieſter und Pfarrer 
zu Daſing 
Kreitmayer Joſeph und 
Anna, Bauerseheleute 
zu Lauterbach 
Aidelsburger'ſche Pech— 
lerfamilie in Oed. 
Bley Joſeph und Eli— 
ſabeth, verſt. Gütlers 


Unterſchnaitbach 122. April so — — 4 Megftiftung 


Dbergriesbah |20. Mai — — 200 Legat 


J 


[473 
| 
| 


Griesbäderzell 113. Juni 


Kübbahb . - F13. Juni sl — Jahrtag 
\ 
Jahrtag 








Kauterbah. . |23. Auguſt / 100 — — |— Yahrtag 


Hilgertshaufen 19. Eepibr.] 300 —— | % Yahrtäge 


Eheleute zu Iremmel[Udelzhaufen . 9 Novbr. I 100 — — — Jahrtag 


Woͤrſching Jof, Kaufe | | 

mannewittwe zu Wichs i | 

ach, refp. deren ErbeniUihadh . . . J14. Novbr. 35 161 — — Mepftiftung 
Korp Andreas, verf. I 


Häusler zu Klingen -i Jahrtag 





Klingen ⸗114. Novbr. ” 


nächfter Zweck. 





11 





Num. curr. 





n 
= 


26 


27 


25 


29 
30 


31 


32 


33 


34 


Name, Stand und 
Wohnort 
des Stifterd. 


Schmaus Thomas, Bauer 


zu Thalhauſen. Thalhauſen 


3) Landgericht Altötting. 


Bachmayer Ehriſtian u. 
Roſina, gew. Kraͤmers⸗ 
Eheleute in Perach 

Schlecht Georg und Eli— 
ſabeth, Wirthseheleute 
zu Perach 

Albereperger Joſ., geſt. 
Bauersſohn zu PıllorfWinboring 

Bruͤcklmayer Jacob, Pri: 
vatier in München 


Perach. 


t⸗ 


heil. Kapelle 
Altötting. 
Etodermaper Gallus, 
Bauer zu Pirnbach Erlbach 


Derfelbe. F 

Mitterer Peter und Sa— 
bina, Banerdebeleute 
zu Altötting 


Altetting 


Homayer, verſt. Prieſter 
und Dechant in Heman 

Winklbauer Salome, 
Bauerstochter von 
Thalbaufen . 

KRaltenhaufer Unna und 
Theres, Bauerstöchter 
von Meulirhen . u 


beil. Kapelle 
Altoiting 


Altörting . 
Hefinger Walburga, Lei: 


Keneinmacerin von 
Alfötting. - - " 


Stiftungspflege. 


bes Geneh⸗ 








Datum | 
| 


12 





Bundationen und 












L des Kultus 
miqungs⸗ EN „ 
Reſctipts. orteriel nicht. | nächfter Zweck 
oneritt 
1845 | fl. 
16. Derbr. 5-1 - Jahriag 
Summa 1121 30] 600 — I 0'. 
27. Februar] 150 — Jahrtag 
27. Februar 100 — Engelamiſtiftung 
[ 
28. Februar] 100 — Jahriag 
inſes. Kebrua] 75 — Meßſtiftung 
| 
38. uni 175 | Jahrtag mit Di: 
gil und Libera 
31. Auguft } 128 — — Jahrtag 
17. Ociober 240 |—; — — Stiftung vom 3 
heil. Meſſen 
| | 
inf 4. Rover. — — | 30,— Legat 





30 — Verſchönerung 
Idee Gottesackers 


— 200 — Herſtellung des 
Sebaſt iane Alta⸗ 
| 


reö 
' 100. — zum naͤml. Zwecke 
l } b 


13 





Schanfuingen auf den Zwed 






ER I" ı nächfter Zweck. 






des 
—— er tigfeit. 
fl Ihr.) fl. 
En Le 











| 


— — 


rung 


— — — * 

























Anmerkungen. 





* 


Don ven abwerfenden 


Zinfen follen jaͤhrlich 
40 fi. an bie en 
vertheilt werben. 


Zur Aufbeflerung bes 


Krankenhausfondes. 


—|3ur Herftelung eines 


Krankenhauſes. 








Ef Name, Stand und Bundationen und 
e Wohnort 
5 des Stifters. 












35|Barbarino Anton, Hans 
delsmann in AltöttingjAltötting . 
36] Mehrere ungenannt fepn 


wollende Gutthäter * r 
271Ein ungenannt ſeyn 
Wollender— I” „ 


4 Landgericht Au. 


381Wolfmayer Fran, Zav., 
en in Baum: 
ishen . + - » [Baumlirden 
391Die Erben bes Privas 
tiers Alois Ulbrich in 
Münden . . . [Rloftergumguten 
Hirten in Haid⸗ 
haufen . 


Kerihbaum Anna Mar., 
Kirſchnerstochter von 
Waldmünden - - 

41lHompeih Wilhelm Hugo 
Graf von, k. k. öfterr. 
Kämmerer und Major 
42 Bih! Anna, Kronimus: 
bäuerin zu Haidhaufen 


3. Juni 





12. Juni 
11. Auguft 


Derg am Laim 


Haibhaufen . 








Summa 3200 | 500 — 
5) Landgeriht Berchtesgaden. 
43 Habtmann Franz Sof. 
Kaufmann inyunsbrudiBerdiesgaden 


44lteonif Maria, verftorb. 
Bäuerin am Schmalz. 


Salt Yet nd 7 7) 
45 Hölzel Johann, Bauer 
in Ramfau Ramfaı . 27. Sept. 75 -L => 





Summa 145 —l — |ı—! 


17 — 18 





Schankungen auf den Zweck 


ve | Anmerkungen. 
nächfter Zwed. J nächſter Zweck. 
ge, | 







200 — Zur Herftellung eines 
| Krankenhauſes. 
1222 — Zu demſelben Zwecke. 










— Verwendung ber Zinſen 
einem Erziehungs⸗ 
eitrag für ein armes 
Maͤdchen von Münden 





— — — 








Name, Stand und 
MWohnert 
des Stifter, 


Pe 
— 
= 
= 
8 
3 
ei 





N 


6 Landgericht Bruck. 


46]Stadelberger Ther., Pri⸗ 
vatierswittwe in Bruck!Bruck 


47 Hermann Jacob, Prie- 
ſter und Pfarrer in 
Bruck . . Bruck. 

48Fritz Marin, Austraͤg— 
lerin in Olching 

49 Heigl Gregor, Austraͤg— 
ler in Maiſach 

501 Wieland Johann, Müls: 
ler zu Germerswang Aufkirchen 

51)Walch Katharina, Pfar—⸗ 

rerföhin von Dinzel: 


bad 


ging 
Maifach 


Dinzelbach 


7) Landgericht Burgbaufen. 


| 
52] Scjleeberger Peter, Pro: 
maprleitengutsbefiger| 
in Mehring ‚Mebring 
| 


53lEine unbekannt bleiben 
wollende Perfon 


541Friedmann Rofine, Ga: 
ſernhausmeiſters-Witt 
| we in Burgbaufen * „ 
55)1Sturm Unna Maria, 
MWirtbe » Wittme von 
Kirchweidach 


Stiftungspflege. 





Burgbaufen . 


Kirhmweidad . 











Eumma 110,025 — 
3. Febr. 1257 
6. April 420) — 
27, Mai 350 — 
23. Juni 10,000) — 





Fundationen und 





je 


N 





Datum 
bed Gene | eg Eule 
nn | naͤchſter Zweck 
Reſcripts. — nicht N > 
"4 onerirt | 
I — — 
1845 | fl. ker A. [ke 
4. Sinner [10,000 —] — — Frfühmepftiftung 
| | 
3. April 300-1] — |— — nebſt 
ibera 
27. Mai 100 —] — — Jahrtag 
27. Mai 10001— — — [2 ” 
18, Juni 12581 —I — — 7 „ 
16. Auguſt leg — ne eu [Z ⸗ 


— —— —— 





4 Quatember⸗ 
aͤmter, 1 Seelen: 
‚amt undot3 Mo: 


natsmeſſen 





4 Quatember⸗ 
ämter 





i 

| 

| 4 Quatember⸗ 
meſſen 
Zur Stiftung eis 
Ines Beneſtelums 
zu Kirchweihdach 


21 — 22 








Schanfungen auf den Zwed 


| nächiter Zweck. 





Anmerkungen. 





I ver 
— * naͤchſter Iwed. 


gkeit. 








fl. | fl. i 

a = ’ 

EN © ERREGER 2000 Echantung Die Zinſen fließen der Lo⸗ 
zum an U EEE: Sr" = Super calarmenpflege mit, ber 


Beſchränkung Ju, aus 
derfelben auch einen 
Jahrtag abhalten zu laf- 
fen, wofür jährlich 12 fl. 
12 fr. zu verausgaben 
mmen, 
A . — Von dieſem Sapitale find 
871 fl. 2s fr. aufbemge: 


nannten Gute zu 2h/. 
bypothekariſch verſichert. 


62) 


ıL 


19 
[7°] 


Name, Stand und 
Wohnort 
bes Gtifterd. 


Num. curr. 


selEchnitimann Lorenz; unb 
Thereſe, Tuchmachers⸗ 
Ehelente in Burg— 
hauſen.Burghauſen 
571Eßbaum Joh. Bapliſt, 
Privatier in Burg— 
hauſen. Burghauſen 


5381Maver Alois, Sa ⸗ 


lechner zu Kaſtl TEE 


8, Landgericht Dachau. 


591 Wagner Fran, Bauer 
zu Breitenan . . Dachau 
60 Pablt Barbara, Gütlers- 


Wittwe zu Obermarbab] Obermarbad . 


61 Hermannyac., geſt. Prie⸗ 

ſter u. Pfarrer in Bruck Ehenhauſen 
621Burkhart Sebaſt. Aus: 

trägler zu Feldgeding Bergkirchen 
63 Häriner Eresc, Schuh— 

maderd: Ehefrau zu 

Brut - . . 0. FRadau 


64’ Zuehl Joſeph, Austraͤg— 
ler zu Umpermoding; 
rejp. deffen Erben 

65 Pi Joſeph, Bürger in 

Dabau . . .» . [Dadhbau 


Ampermoching 


t3651Krimmer Anna Maria, 
verſt. Guͤtlers ⸗Wittwe 
zu Hirilbach 

67Wagner Franz, Bauer 
iu Breitenau . . [Dadau 


Hirtlbach 


Stiftungepflege. 


Datum 


ded Geneh⸗ 


migunges 
Referipte. 


m a ⸗ 








?. Auguſt 


25. Sept. 


23. Dechr. 


Summa 


17. Jänner. 


3. Febr. 


26. 


31, 


30. 


10. 


Mär 
März 


‚ Upril 


. Mat 


. uni 


Sept. 


Det, 


21 


VIITOCSS— 770077077 © Sog und 


des Eultus N 


nicht | nächfter Zwed. 


onerirt I - 
f. [Er.ı 





! 








— | 


Fahresmeffe 





— — Ein Lobamt, 2 
Jahrtaͤge mit Re 
quiem und Libern 


Jahresmeſſe 


— — 
— 
— 


| 

| 

5 Jahrtag 
— — Meßſtiftung 


— l 


Jahrtag 
— — Meßgßſtiftung 


— — Jabhrtag mit 2 
Beimeſſen 





| 
* 1 Mepftiftung 
60 1 Schankung 


— | Jahrtag 


180 — Zur Anſchaffung 
von Paramenten 


ag — 28 
——— — en ——— — 


— auf den Zweck. 


ar BEE Anmerkungen, 
u) nächfter Zwec. Su nächfter Zweit. 


= un) 77 ——— ——— ⏑ ———————— EEE 
fl. | al} > NEE ———————— | 
— — — + * ” 
en — — * 5 + 
— — 
— — — . A F 
— — — — 
F —— — * - r} 
=> — —— ” * * “ j 
— — — 
— — u * “ ” _ 
De — — 
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4 — 28 





| 
= Name, Stand und Datum Bundationen und 
“ * I— ——— —— — ———— — 
Wohnort Etiftungepflege. —— bes Cultus 
des Stifters. Bi > Sr | nädhiter Zwed. 





Mel Martin u. Marta, 
Sürilers : Eheleute zu 
Sion 20. + j&lon 23. Dechr. 300 —| — |—|| Jahrtag mit 2 

Beimeffen 


Summa 1515 — | 2001 — 
9) Landgericht Eberöberg. 


70 Rumpl Katharina, Witt: 

we in Giegertsbrum |&iegertsbrun . 
7ıldnalmayer Katbarina, 

Daners » Wittwe zu 

Maperflopfen . . FHörgersdorf - 
72]3aderl Georg, geftorb. 

(Hütler zu — 

den .. Hohenlinden 
73 Schechner Maria, "Bau: 

ers⸗Wittwe zu Sche: 

den . Fulling 
74 Bauer Sof, verft. Hoͤb⸗ 

maperſohn zu Zulling[Zufing 


10, Jaͤnner 100 —| — — Jahrtag 


10. Jaͤnner 242 — — 


27. Jaͤnner 150-1 — |—| „ „ 


3. März 200 —| — 





10) Landgeriht Erding. 


75/&nglmaper Gatharına, 
Bauers-Wittwe zu) 
Manperklopfen . . ‚Hörgersdorf . 
76|Rammerer Ehriftopb und. 
Anna, Saglöhneree! 
Eheleute von Dorfen Dorfen 
»71Dar Eafpar, Fiſcher in’ 
Oberfirogn . . . |Bodhorn 


10. Yanner — Jahrtag 
| 
l 
| 


| 
| 
| 
18. Rebruar 0'-—-] — - Mepftiftung 





21. Februar 





781Nitzl Gacob, Bauer zu! 
Bogenfiorf . . . | Maieleberg 


— — 


18. März 1726 — 


| 


Wu az; 7 Sg fl. 17 Abe 

68 Riedmayer Gob., Bauer 

zu Sulzrain . . [Umpermodhing J14. Dechr. 130 —| — |- Jahrtag 
gr 
Ei — Jahrtag 


| | 
| | 
26. März 200: — zn [7 [7 
Summa | sa] — — 
| 





Schankungen auf den Zweck 


Ms den Zinſen iſt für 
armeRinder dasSchul⸗ 
gelb zu bezahlen. 





80 
ei 


82 


83 


84 


85 


B6 


87 


89 
90 


9 


92 


Name, Stand und 
Mohnort 
des Stifters. 





Feldmayer Joſeph, Mep: 
ger in Erding . 


Bernd! Caſpar, Aus— 
traͤgler in Eitting. 
Hartl Anna, Wirthin 

von Lengdorf 

Schwaiger Urſula, geſt. 
Dienſtmagd zu Klein— 
köchelhan 

Eiſenreich Anton, Tuch— 
macher von Erding 


Schmid Jacob, Aus— 
tragsſchuſter zu Fit— 
tin 

Hofer Corbinian, Bauer 
zu Waßling 


Stroͤhler Monica, Güt— 
lerswittwe zu Reit⸗ 


bofen . 


Dbermaver Barbara , 
Wine zu Er. Paul 


Altmann Thomas, Bauer 
zu Yinling . 


Eicher Johann, Meifel: 
bauer zu Mitterbuch 
Baumann Joſeph, Bauer 

zu Hausmering 
Hagl Anna, Bterbräu: 
erin in Erding 


Marketsmüller Joſeph, 
Bauerdfohn von Ray: 
bad) rar 

















— — 32 
Datum Bundationen und 
* 1 — 
Stiftungspflege. —* Sir des Cultus Be 
Referiptb. | onerirt | nice | mächfter Zwec. 
onerirt | 
1845 tl. Pr fl. ie] 
St. Johann 26. März 160 * — —— Meſſenſtiftung 
in Erding. | 
I 
Gitiing 27. Mai 100 — |— |—) Engelamiftiftung 
| 
Lengdorf . 28. uni 367 '— — Jahrtag 
Hoflirchen 2. Juli 368 - => . A 
Er. Johann 29. Juli 330 '— |— |_vier Quatember⸗ 
in Erding. meſſen 
Eitting 23. Auguft | 200 |— | — | Jahrtag 
Johannretten- JI31. Auguſt / 175 — I -- 1 u n 
bach. \ 
Paftätten 3. Erpibr.] 100 |— I- = e 
Reitbofen . | 3. Eeptbr.] 100 |— I— Rs . 
Poigenberg . | 3. Sepibr.] 160 |— I— .: 9 
Altenerding . 9 Septbr.] 200 — I— z Re 
Bockhorn 15. Schober] 215 |— — vier Quatember- 
| meffen 
Bud. 19. October] 176 112 | — Jahrtag 
F 19. October] 161 2 * J 
Dorfen 27. October] 58 iso I — Mepitiftung 
Grüntegernbab|31. October] 450 — | |—!Fahriag mit zwei 


Beimeſſen 


33 — — 34 


— — — — — — ne 
Schankungen auf den Zweck * 





| Anmerkungen. 





| ] * N 
an cie naͤchſter Zwed. [ati | nächfter Zweck. 
1 tiäfeit,. | 
fl. > Her! fl. „It — 
D u: 
m. zn 
| | 
| 
| 
=) 2 
Zuyule: — — Geldanſchlag eines jähr: 
lichen Genfus zu® fli6 kr. 





(8) 
















































Name, Stand und Dam Bundationen und 
Wohnort Stiftungspflege. ge — des Eule 1 — 
des Stifters. Referipts, — 
a I ———————— —— 
j 1845. fl. tig fl. — 
93 IGreimel Anton, Bauer 
zu Sroßwimpafing |Wimpafing 31. October] 250 | —] — | - Jahrtag 
9 ISchaberl Wolfgang und 
Maria, Schuhmachers⸗ 
Eheleute von Leng- 
borf . [Rengborf 24. Nevbr.] 205 | —I — — ” „ 
95 I®ruber Martin, geft. | 
Bauer zu Peferlern | Wartenberg . |23. Dechr. | 700 | —] — zwei Jahrtage u, 
er fehs Meilen 
— | — | 100 — Edanfung an die 
' 1 Rofenkranzbrus 
derichaft 
Peſerlern . — — 100 — Schankung 
Eumma [4917 i46;| 200 — 
| 
| 
11) Landgericht Freyfing. 
96 Kreitmayer ebaflian, 
Dauer zu Günzen«) | 
baufen . . . . ‚Sünzenbaufen |22. Jänner] 150 I— Ta Jahrtag 
97 Schnaitzinger Unna Ma⸗ 
ria, verſt. Raufınanns: i 
Witwe in Frepfing |Frepfing Et. Ge-]28. Februar]2500 |-—- | — —IStiftungvons? 
lorgs: Pfarrfirche. | Wochen: und & 
Quatembermeff. 
150 — | — —Ifitaneiftiftung 
500 —| Schankung 
Gottesackerkirche 128. Februar] 500 ı— | -- —|8 Geelenoctav: 
dortfelbft. meffen 
100 —] — —| Unterhaltung 
| zweier Lampen 
H auf dem Grabe 
| der Gtifterin 
ı wäbrend def 
i Seelenoctave 
100 — Schankung 












! 
Woblihi, | 
tigfeit, 





eigentlich eine eSikt 
= 2 me sonfti- 















Name, Stand und Datum Bmndationen und 
— Stiftungapflege. [res SH ee um 


Num,. curr. 


nis ungs⸗ 
des Stifters. — | mer, | Mit — Bier nächiter Zweck. 
„omerirt 








St. Barbara: 








1845 ET TT N ar ri if.) 
os Neumayer Joſeph, von | 
Dberbab . . . FOberhummel . 6. März 400 — j Errichtung einer 
Bruderſchaft 
Freyſing Elerical 
Eeminär 6. März — 
Frepſing Eule | 
Fond 6. März — io m de. 
0Grill Unna, vorft. Rent⸗ 
amtsboteng-MWittwe in Freyſing "Pfarr: | 
Srepfing . . » » Kirche 19. April 736 21] — — 40ſtüundige Gebei⸗ 
| und, Quatem ber⸗ 
Mepftiftung 
100 Reel Clara, Bräuere: If 
Wittwe zu Frepfing n n 2. Suli 1600 — 4. Zabriag mit 4 
| + Bermeffen 
101|3eiler Martin und Eon: 1 
forten in OberbummeliOberbummel . 25. Auguft | 2623 |—I — I-—&t.BarbaraBri- 
berfhaftsftiftung 
1027; Wolf Franz, verfiorb.] | 
Bauer zu Unterfien: 1 | 
berg » » .. 3. Jllnterlienberg 4. Noohr. ! 75-1 — — Mesfiftung 
103]Eireißer Xaver von Ho: 


benburg . Wippenhauſen 24. Novbr. — — Deflreitung voh 
| urSTTTE a 191 —_—- ‚Rirhenbedburfnif: 
| i fen. 
j 12) Landgericht Friedberg. ' 
\ 
| 1osinart Gtifabeihr | von] 1.4 
Sismannaberg |. Ried ... 8. Yänner — — — Jahrtag 
J 105 Wieland Jacob, Bauer | 
zu Außberg . .ı . IP faffenhofen . 3. April — — Jaͤhresmeſſe 
106, Fink Urſula, verſt. Sims N" 
mermannd: Witiwe zu | 
Dttmaring . . . FOttmaring  . 6, April — — — Jahresmeſſe 
107)Roiger Georg, Brau— 
meiſter von Meng Mering 6. April — — — Aufbeſſerung deb 


Mering 





| Beneſiciums in’ 
1 
! 


Name, Stand und 
Wohnort Stiftungspflege. 


des Stifters. 





108Lenz Joſeph, Bauer zu 


Welliszel . -. . Weflisgel. . | 8. 


109] Mayer Martin, ebemals 


Wirth in Steinah JSteinach . - 8. 


1101Lechner Sebaſtian, verft. 


Pfarrer zu Daſing Daſing... 19. 


111lEder Johann, Gütler 
von Unterumbach und 
Edel Dominik, Hafı 


ner in Mering . JEgenburg. . |97. 


112] Sandmaper Agatha, 


Wittwe in Rieden |Rieden. . . Ji8. 


113] Kolb Maria Unna, Gla— 
—— in Fried⸗ 


114 —* Georg, Bauer 


1181Erhard Anna, MWirtbhe- 


Wittwe zu YulzhaufenfUufzhaufen . 16. 


116 Bam Zaver von Me- 


117 — Roſina von 
Lechhaüſen . - . JRechhanfen 
118] Aus den Intercalarfrüch⸗ 
ten bes Frühmeßbene 
firiums in Mering [Mering 


13) Landgericht Haag. 


119] Dbermayer Wolfgang, 
Bauer zu Raining JObertauflirchen 
1920| Kinzelmayer Johann, 
Bauer zu — — 
lirchen . 8chwind kirchen 


Unſ. Herrn Rubeli4. 
zu Friedbergeraun |äriedberg . . 114. 


Mein . . 18. 


44 








Fundationen und 
des Cultus 
oneritt 
fl. IR. BR. 
Mai so — || Sapresmeffe 
Mai 123 — Jahrtag pm 
1 Gedenken 
Mai 100 — A Jahrtag 
200 — —4a Ouatembes | 
meffen 
Mai 50 — — Meßftiftung 
Juni 60 — 4 Meßſtiftung 
Sulii | 6o — Mes ſtiftung 
Juli | 170 — — Jahrtag mit Bei⸗ 
meffen 
| 
Jimeri — - Gebet für die 
| Etifterin 
Bebrua] — — ij -1 ta 
| 
— 11 | Verzier. d. Kirche 
— 128 42 Fundationszu 
2073 439 “ —X 
— VDebriag 





— 41 Kreuzwegandacht 


45 





Schankungen auf den Zwed 





—Vertheilung der Zinfen 
an die Armen. 


200 = hne weitere Beftimmung] 200 > one weitere Beftimmung 
— 577° | detto 
\ 
— j . . . * — ® = 
ER u 
{ er 
Te 


u ee. 


Anmerkungen. 


46 








a7 — as 








Datum 











Name, Stand und 
Wohnort Stiftungspflege. 8 —— des Cultus * 
| 5 des Stifterd. | Reisripte. nicht | nächfter Zweck. 
1845 fl fr.] fl. Ir 


121Gapner Georg u. Maria, 
Bierbrauersebeleute zu 
Yu am Sun . . Mu am Inn. 12. Mai 120001 —| — — Etiftung eines 
Frühmeßbene⸗ 
ciums 


122Huber Katharina, Bau: 
erswitiwe zu Ober: 





ornau.. » . - FSteinfirden . 10 Mai 75 —| — — Meßftiftung 
25 —Schankung 
123]Foipführer Maria, verft, 
ec sie zu HnpfRKirhdorf .» - 187. Juli 100 —| — —WMeßſtiftung 
1241Fiſcher Bartholomaͤ, Tag, 
löhner zu Haag . jHaag.111. Auguſt 100 —I — |- 4 . 
125/Sruber 3eno, Bauer zu 
Kb... Weiber - - 2. Dechr. 100. —| — |— Jahrtag 
Eumma | 12300 | 25 1 +1. 


14) Landgericht Ingolitadt. 


126 Wittmann Unna Maria, 
Eöldnerstocdhter zu 








Uppertshofen . . JRppertsbofen . 8. März 83—] — — Jahrtag 
127 Brandl Joſeph, Aus | 
trägler zu Unterdofling[Öberdolling . | 8 März 183|—] — |—| Quatembermep: 
Etiftung. 
128 Braun Michael u. Unna, | 
Wirthseheleute zu ]- 
Dberdolling. - . JOberdolling . | 8. März 355 —| — — Jaͤhrtag und 
Quatembermefs 
Stiftung.& 
‘189 Hofmaper Georg, verft. 
Schmid zu Lenting [Renting . 126. Mär 135 —| — — Jahrtag 
130/Hirfh Marta, Austrag⸗ 
lerin zu Lenting . [Renting . . | 3 Juli 135 —| — |— L . 
131Licklederer Gertraud, | 
Söldnerstochter zu | 
Köfhing. .» . . Köſching 
(Pfarrkirche) 10. Juli 150 —| — — 2 4 


Koͤſching (Gottes⸗ 
aderfapelle) I10. Juli 100 —| — — Jahreemeſſe 


49 — 50 


— —— — — — — — —S — — — 
Schankungen auf den Zweck 








N dee A 
des 4 
5 se, näshfter Zweck. [ai | nächiter Zweck. 


— 7c7 


Anmerkungen. 











| 
\ j 
l 
r 


\ 
— | ” * ” Eu — ” * “ * 
—| A r z € — — — & . r 
— E * ” . * * * * ” 

4 
— — — —— 

ö— —,s — — — — — —— — — 

— J . . 
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(4) 


51 — — 





5 Name, Stand und Datum 
2 Wohnort Stiftungspflege. = erg 
E des Stifters. Reſcripis. 














Fundationen und 


des Eultus 


nicht 
onerict | 








132Licklederer Walburga, 
Soͤldnerswitwwe zu Köſching 


Köſching. ... (Pfarslirche) 10. Zuli 
133 Kaftl Anna Maria, Bü: 

ckerswittwe zu Köſching — 10. Juli 
1341 Umann Anna Maria, 

Austraͤglerin zu Ober⸗ 

boling » - - . Dolling 31. Juli 
135] Peintner Johann, gew. 

Bierbrauerin Röfbing Köfching 10. Auguſt 
136j Mayer Philipp, verft. 

Butler zu Münchs- 

münfter . » . .„ Mündsmünfter | 3. Sepibr. 
137|Iroft Michael, Priefter 
a und Gooperator zu 

Kälberftiall . . . [Appertöbofen.. | 3. Septbr. 
138] Chwarjmaper Johann, 

: Bauer zu Zeifing. JTeifing . 3. Septbr. 

139 Strigl Johann Sa 

Schullehrer zu Lenting Lenting [24 Eeptbr. 
140) Schreiner Grescenz, 

Korftimartstochter zu 

Emedgaden . -» . [Srnsgaden . 197. Geribr. 
1411Schmidt Mathias, verft. 

Eöldner zu Haunwöhrllinfern Heren 29. October 
142] Brand! Joſeph, Aus— 

| trägler zu Unterbollingflinterdolling . | 9. Decbr. 


@umma 


15) Landgericht Landsberg. 


143] Haag Urfula, geft. Wir— 
thin zu Schmiechen Marienkapelle bei 


Schmiechen 110. 


144] Butiner Thomas, Muͤl— 


ler zu Mangmühl. PBeuerbach. 113. 


145] Engelfchall Matbias von 


Scheuring u. Confortenj Beuerbach .. 6. 
















1345 


Jaͤnner 
Jaͤnner 


April 


200 |—| — 
100 — — 


172 | -1 — 


229 — — 





168 — — 


— 


ndns Zn 





ein m 4 


heil 


effen 


Jahriag 


Meßſtiftung 


Quatem bermeß⸗ 
Stiftung 


Meßſtiftung 


Jahrttag 
14 


——— — 


Mesftiftung 
Jahrtag 


#„ 


” 


53 


Schankungen auf den Zweck 


ve | 
der 
Unterricht.) nächfter Zwec. — nächfter Zwed. 





Anmerkungen. 


8 


56 


— — — —ñ — / — — — — — — — —— — — — — 







Name, Staub und Datum 
a Fo nort me des Gench- 
5 des En a migungs⸗ 
2 ſters. Reſcripis. 
1845 
146) Donneröperg Alois Frei. 
berr von, ju Kaufering] Kaufering 10. Upril 
1471 Wederle Rofalia, verft. 
Sütlers » Witwe zu 
Dberfinning . Oberfinning 18. April 
148] Berger Anna, Wirtbe: 
Wittwe zu Unterbergen|Unterbergen April 
149|Srtinger Johann, gem. 
Prieſter und an 
in Beil Meil 13. Juni 
150/8:{cher Vincenz, Bauer 
su Beil Weil 19. Juni 
1511 Waldher Thaddäa, verſt. 
Meßner zu Maria 
Kappel [Marta Kappel Juni 
182 Groͤbel Georg, Lederer 
in Baperdießen Commune Bayer⸗ 
dieſſen Juni 
1031.RPrumper Theodor und 
Barbara, Bauersehe: 
leute zu Erpfting Erpfting 17. Sept. 
154] Weckerle Zaver, geſtorb. 
Bürger zu LandsbergſLandsberg 17. Sept, 
155] Derfelle Thaining 17. Sepi. 
1561 daft Anton, verſt. Huf: 
ſchmied in Landebergſ Landoberg 19. Decbr. 
157] Schindler Theres, Bräu: 
meifterätochter von Ei. 
Georgen Et Georgen 29, Dechr. 
158] Weinmaper ef, verft. 
Driefler und Pfarrer 
in Dieffen . . . JSt. Johann in 


Dieifen . 


: 


Fundationen und 


des Tulinẽ f 


nicht | nädhfter Zwed. 














one onerirt , 
fl. M AM. Ir, 
100 — 
5650 — — | 2a E77 
100 — u 1— # Fa 
50 -I — i— | Aufbefferung Der 
| | unterm 7, Auguſt 
1844 genehmig: 
ten SGabrtag- 
fliftung 
180) —I — I. Jahrtag 
4 | 
Br Mefftiftung 
u 
= ee 
100 —: — — Jahrtag 





— — Stiftung von 4 
heil. Meſſen 


desgleichen 





Jahrtag mit 
Beimeſſen 


Jahrtag 





bes Kirchenvers 


| I 
36 — — 
— — 100 —| Vergrößerung 
| 1 mögens 


57 





ı I der 
Unteriäuel nächfter Zweck. mie | nächfter Zweck. 
KUREN: NEEENERIARTRERRN 1... "08 
AM fl. If. 
50 — Capitalsmehrung 50 — Capitalsmehrung 





Schankungen auf den Zweck. 


Schulpreiſes 


Gründung eines Muſik⸗ 
1 









Anmerkungen. 








30 — hum Bellen der Armen 


= 


200 — Legat ; 


.r 
“=. 


59 



















Rame, Stand und Datum 
Wohnort Stiftungspflege. —— 
des Stifters. —2 
| 
| 1-45 





159] Die Erben ber Erescen, 




















Fundationen und 


des Eultus 


nicht | nächfter Zwed. 
onerirt 


te] (fe) 


onerirt 


fl. 


Egwolf in Hofftettenl Hofftetten . — 100|—! Mehrung des 
Kirchenvermö- 
gens 
160/Geiger Zaver, Prieſter 
und Pfarrer in Kau⸗ 
fering » . Kaufering — er ee — 
Summa 1739 —| 200 — ar 
16) Landgericht Laufen. 
161\geninger Michael, geft. 
Priefier unb Pfarr: 
vicar zu Neukirchen Neulirchen 5, April — — 5001— Legat 
162 Steinmaßl Jacob und 
Gertraud, Haus be—⸗ 
ſiherseheleute zu Ab⸗ 
van 2» 2.0. vLaufen. 3. Mai 05 — — Jahrtag 
163] Helminger Mathias, In⸗ 
wohner am Mühblthal⸗ 
bäusl 9.» |Uleichhögl si. Mai 15 — — — " " 
164] Rumberger Ther., Baus 
erswittwe zu HaufenlKirhanfhöring | 9. Gept. u — — |— u Pr 
165] Berger Andreas, Bauer i 
zu Sehring . . |Thunof. . 9. Sept. | — I—| Mepliftung 
166 — Thereſia, 
Bäuerin zu WeilborfiWeildorf . 15. Dctbr. 62 —1J — |- * > 
1671Ultmutter DBarb., gefl. 
Bauerstochter zu Wis 
nering - . - YAinering 13. Novbr. 6s—I — — J 
168Hierzegger Anton, Leb⸗ 
zelter in Laufen Laufen . 3. Decbr. 103—] — — Zaͤhrtag 
168Langwieder Eva, verft. 
Bauerstochter zu Holz 
baufen - . - . fXhundorf . 14. Decbr. 1235| -I — — ” * 
170 Widder Caspar u. Mar., 
Mepgerseheleute von Marlis gemeinde 
Waging. V Waging. — 1-17 — 
Summa 1083-1 600- — 








Schanfung unter Leben 
ben, die nach dem Tod 
des uͤberlebenden E 
mannes in Wirſamkei 
tritt. 


3000 Grundung eines Local⸗ 
Armenfondes 


63 





E Rame, Stand und 
. Wohnor! 
21 des Stifters. 
£ 
17) Landgericht 
171 Mater Bernhard, Güt— 
® ler su Schlierſee 
1721 Chef Joſeph, Pfarrer 
zu Ehieming 
173: En Maria, Te: 
dige Bauerstochter von 
der Parsbergerböbe 
1741 Fellmichl Ratbar., Drabt: 
jieherewittiwe zu Wall 
175 ]llıtgenannt . 


176 Weiß Franz Sal⸗ J— J 

Advocat in Miesbach 

177] RreugmaierGasp., Bauer 
zu Kellenberg 

178] Dufter Georg. Taufel⸗ 
macher von Inzell 

179] Reumüller Monica, Sir 
lerswittiwe zu Schlier: 


ſe 
1807 Haflinger Wolfgang, 
Bauersfohn zu Mie: 
derhasling 
18 11Stadler Maria, verſt. 
Bauerstochter zu Hin— 
ierholz 








18) Landgericht Moosburg. 


182Brücklmaper Jac., Pri— 


vatier in Mainburg Volkenſchwand 


183] Mayer Unna, Austraͤg— 
lerin in Moosburg 




















— — 64 
Datum Bundationen und 
— aß = 
Stiftungspflege. nn — ET: 0 37T — 
Referiptß. | II Ti naͤchſter Zweck. 
[| one rirt | 
1845 = fr. er. 1 
Miesbach. | 
Echlierfee . . 6. Kebr. F — — 50— Scankung 
Fiſchbachau 18. März | — — Jahrtag 
Parsberg 28. April 120 — ge —— [77 [72 
ı 
Wall 5. Mai 20-1 — 1-1 „ „ 
Miesbadh 11. Auguſt 115 — — —— [7) #‚, 
| ' 
nn 9. Sepi. 2701| — |) Sahrtag mit 
| | 2 Beimeifen 
Frauenried 30. Sept. 1501] — | Jahrtag 
Parsberg. 26. Octbr. 80 —— Bu Meßſtiftung 
Schlierſeen. 31. Ocibr. 100 —J — _ Jabrtag 
Dagen . 1. Novbr. 1501] — — „ „ 
Weftenbofen . 123. Dechr. si — Il vn 
Summa 1385 —50 — 
8. April 50—| — I] Iabrtag 
218 — jur Anſchaffung 
von Paramenten 
Moosburg 27. Mai 200—]| — 1) 4 Qutatembers 





meſſen 





Schankungen auf den Zived 






IE RE EEE Anmerkungen. 
—* naͤchſter Zweck De ichfter Zweit 
Unterrichte. mem Wohlthaͤ⸗ naͤchſter Zwei. 
— 












67 — — 








er Name, Stand und Datum 
pe Wohnort Stiftuna® des Geneh⸗ 
ä Stiftungspflege. migunge, 
- ded Stiftere. Meieripts 
1845 

184]Schefer Barbara, geft. 

Taͤndlers Wittme in 

Mooeburg . . Moosburg 15. Aug. 
185] Sandorfer Anna Mar,, 

Witwe zu Nandlſtadt Nandlſtadt 11. Sepi. 
186/Braun Urſula, Bäuerin] _ 

zu Airiſchwand . [Hörgertshaufen 27. Sept. 
187] Demmel Joſeph, Priefter 

und freirefign. Pfar— 

rer zu Abense . . [bene . 30. Sept. 
1883| Petenbichler Yoi., Aus: 

trägler zu Willerte] 

baufen . Reichertsbanfen 131. Octhr. 
1891Demmel Joſ. Prieiter 

und freirefign. Pfars 

rer zu Übense . . IHirmfirden 24. Novbr. 
190] Huber Maria, Jenkofer— 

ea ee 


191 Drimaper KRatbar., Aue: 
träglerd -Wittwe zu 
Bloßing - . loßing 

192 [tipp Lorenz, Bauer zu 
Lippertskirchen . . Pelerskirchen 

193] Mareis Peter, PrivatierlMarienfirbe in 

| 


| in Mühldorf . . Mühldorf g 
194 Diellebner Paul, Mül: 
fer zu Mublderf . ” 2 3 
195] Niaggl Peter Paul, Par 


rer zu Hobenbercha r 
196 ]Untertrifelnter Glara, Le— 
dererdiwitiwe zu Mühl— 
dorf . . . PR [7 
197 Schröck Barilma und 
Anna, Bauersehelente 
zu Mettenpeim Metitenheim 


borf >» 20.0 « Dolfmannsvorf 128 
Summa 
19) Landgericht Mühldorf. 
17. 


18, 


Dechr, 


Jaͤnner 
Janner 
Febr. 
Febr. 
Febr. 


. Rebr. 


Febr. 














Fundationen und 
des Cultus | Kö 
m TE: nicht ı naͤchſtet Iwed. 

| omeriet | onerirt ; 
ft. Sir fl. a 
| 
2007 — | — — 4 Quaiembier⸗ 
| meſſen 
| -1 — —Zahrtag 
200 — I— Stiftung von 4 
| heil. Meilen 
200 | — 4 Jahttag 
| 
"51 1 — ” 2 
| 
100 — — I— | Mefttiftung 
1501 — || __ Ib 
1268|] 218|— |. . 5 
| 
— 
| 
33320] — =) 3 Yahrtd 
100 — — I meprifung 
“Hz; 
| | 
125-1 — 
722 — — — [2 ’ 
| ! | 
Tr RMk Dre — — — 
n 
260o —— — voahnag 
4 





Schan kungen auf den Zweck 





2 48ljum lateiniſchen Schul⸗ 
Beneficium 


ss — ſzum lateinifhen Schul: 
Beneficium 


— 


ber 
nähfter Zwed. RM 
| tigfeit. | 





m 


i 
| 





Eu 












ö— — — — — 


— — 


— — — — 
m mm 


nächfter Zweck. 


71 — N 72 








Name, Stand und Datum Jondauonen und 


Wohnort Stiftungspflege, des Geneh⸗ 


des Stifters migunges des Ta] nie TC 


liche naͤchſtet Bine. 
Inc * 


4 
Reſcripis. onerirt. 





— —— — — — — = — 


185 
1981Ferchl Joſeph, Priefter 
und Gpmnaſial⸗Pro⸗ 
feſſrfe 0.0. Mühldorf. . 122. Febr. 


19; Chwäbl Rarl und Ther,, 
Däders: Eheleute in]|Marienfirhe in 
Mühldorf . » » Mühldorf . 


fl. ke. 











0. April. 300 —| — — Quatembermeß⸗ 


— iftu 
200 Wimmeröfter Lor., Un: | ion 
teraicherbauer zn Ober: 


neulirhen . . . IDbernenkirchen 


— — — — — 
Num, eurr, 

— — 

DD 


. Juni 10 -I — — Jahrmeßſtiftung 


—F 
2011Rothmayer Mart., Prie— | | 
fter und Veneficiat zu | 
Ssetenbah . . . [Örafengare . Ing, Sept. 300 — — Euiſtung von 4 
202Perzlmaper Karl und 





heil. Meſſen 

Thereſe, Bauerbehe⸗ 

leute zu Waldsberg Mattenkirchen 30 
203] Heimberger Zoſ., Wirth 

zu Mößling . . [Mettenbeim . Tag, Monbr. 
204jKipp Lorenz, Bauer zu 

Petersfirhen . . [Peterslirchen 30. Noobr. 
205ihnelleperger Blaſius, 

Bauer zu Lochbeim [Mettenpeim . Iso, Novbr. 
206 Schuhbäck Koh, Bauer 

zu Oberneulirchen Oberneukirchen Iso Novbr. 


. Sept. 200 — 


Jahrtag 


I Mefitiftung 


— Jahrtag 


” . 
1 
I 
I 





Zumma 


20) Landgericht München. 


20 


= 


Flaucher Caspar, Unwe-) | 
fensbefiger zu Mi | | 
bertebofen . . MMilbertsbofen yo, Jaͤnner. 200 1 — 4 Jahriag 
e2081 Nenz Monica, Wag— | h 
nerdmitime zu A 
chen . . Zauffirden . 117. Jänner. 100 —1 — —i 
2093| Wefiermaper&ror ev je eſt. 
Bauersſohn zu Feld— 
moching.Iseldmoching . 8. Mir 1500 — 4 J 
210Strell Unten, Wald— | 
bauer zu Afchbeim [Krensdorf  . 127. März 100 — — Mepitiftung 


— 





Schankungen auf den Zweck 









des | | ber Anmerkungen. 
Unterrigpig.) AGRer Zwec. Wehichaä⸗ nächfter Zwed. 
l | tigkeit. | 


100 — Stiftungebeitrag zum | — 
lateiniſchen Schul: 
Beneficium 




















25 76 
E Name, Stand und Datum Bundationen und 
: — —— Stiftungopflege. ——-— des Gultus 1 * 
des Stifters. Referipts, = The nachſtet Zwed. 
* oneritt 
—— — ——608 —— 
1846 fl. |. 
211Burghart Anna, Haus: 1 
beſitzers⸗- Wittwe in 
Ehmabing . . . Schwabing 110. Mai 120 | — — Jahriag 
gıal Wild Franz, Privatier | 
in Münden . . [Grünwald . | 7. Novbr. 500 —| — — in. 
gıslEngipard Kath. Echnei- | | 
derswittwe zu Echma- | 
bing » » +. . JEdmwabing . 24. Nosbr. ei] — Io — 
Summa 1230 — — 5 Ban 
21) Landgericht Neumarkt, | 
gıaldirnfammer Michael, 
verftorb. Müller zuf | 
Eihelbah ..» . » fAeidteen . „ 13. April 150._| -- — Jahrtag 
2151 Hausberger Xber., Ds 
nerbäuerin zu Wein— 
bh . . » Egglkofen . . | 9. April 175 — — — 
2161Mayer Eliſabeih, geſt. 
EN 
ber MWeillivhen . 127. Mai 200 — — — — 
217 em Anna Mar., geſt. 
cheuneggertochter zu 
Scheunegg . - . [Schönberg . 121. Mai soo — — Pe 


2181Schiller Joſ. und Ge: 

novefa, Gütlers-Ebhe: 

leute zu Oberberg: 

firden . . . . JOberbergliren j18. Juni 125|—] — — „ou. 
219] Maier Maria, Bauere: 

Wittme zu Mieber: 


reutb » . . + 1Hörbering . [28. Juni 2001—] — — „on 
220 Kobiſchmid Gafp., verfl. 
Bauer zu FelizentpalfBuhbah . . 28. Juni 200 — |— —— 


2321| Hägelsperger Franz Ser. 
Prieſter und Pfarrer 
in Eglkofen . . Eglkofen .. 128. Juli — ——— — 








Schankungen auf den Zwed, 


a 
Unteres. | en 







nächfter Zwed. Bi nächfter Zweck. 





einHausim 
Werthsan⸗ 
lage zu 
nu Lan MO fortwährend freien] — 
Wohnun eines jewei⸗ 
ligen Meßners und 
Schullehrers. 


1 















Fundationen und 





— IT pr naͤchſter Zwech 


E Name, Stand und Datum 
o 2 — ———— — 
j Wohnort Stiftungspflege. —— des Cultus 
des Stifters. 34434 — 
2. ö Reſcripts. onerirt | 
= En Er dns] 
' i j 1845 fl. 

222 Schwarzenbock Maria ,I 

Bauerswittwe zu HoflBuhbah - . | 9. Septbr.] 300 


223) Heimpoldinger Johann, 

Bauer zu HeimpoldingRanoldsberg . 127. Eepibr. 258 
224 Altmann Unna, Bäuerin 

zu Au, und 
2261SHeizach Maria, B 





Au: 
erim zu Mepenjtepban Gumatenkirchen |23. Dechr. 200 


Summa | 2011 


22) Landgericht Pfaffenbofen. 


2261Graſel Etepban, Bauer 

zu Dirnsberg . . [Gebrontspaufen 10. Jänner] 200 
337] Ehmidbhoferinna,Haus: 

—* zu Schepern]! Schepern . 117. Jaͤnner 70 
228 Baierl Caspar, Prieſter 

und Pfarrer in Gofr 

feltsbaufen . . . [Gofleltsbaufen |28. Februar] 150 
2291Thalmaier Yof., Bauer 


— 


zu Seugen . Uttenbofen 2. März 290 


230 Daniel Eimon, gef. 
Gütler zu Rohrbach |Rohrbah . 
2311Meiſter Rofina, Meß: 


ne rswittwe zu Pifchele- 
borf - » » « Pifchelsborf . 111. Mär, — 


2. Maͤrz 150 


gaglHeinzinger Genovefa, 
AU usnahmsbäuerin zu 
Edhmalibof . - . fUttenpofen 

93318 aumann’fhe Guütlers 
Eheleute zu Utten- 
hofen . » a; 





18. Mär; 50 


97. März | 250 


— — — — — 


Jahrtag mit zwei 
bl. Beimeſſen 


Jahrtag 


Jahrtag 


Meßſtiftung 


— Engelam iſtiftung 


—zwei Jahr tage 
ohne Zweckb eſtim⸗ 


mung 


Jahrtag 


Schankung 


Mefftiftung 


Sabrtag | 


81 


Schankungen auf den Zweck 


Unterricht naͤchſter Zwed. la 





der 


| naͤchſter Zweck. 


I. 


fl. 


— — — — 


83 | 
E | Name, Stand und Datum 
z Wohnort Stiftungspflege. de⸗ nr 
E des Stifters. Re 
1845 

234Cggendorfer Victoria, 

Austragsbäuerin zu 

Niederfchepern . Mieberfcheyern 16. April 
235|Troft Michael, Priefter 

und Gooperator in 

Serolshaufen . Serolshaufen 3. Sepibr. 
236) WeberMargaretha, Aus⸗ 

träglerin zu Ouns 

dameried . - . ISundamsried. J17. Eepibr. 
2371 Hildebrand Anna Maria, 

von Gambach Sambah . 13. October 
238] Brem Lorenz, Maurer: 

gütler von Samba " P 13. October 
239] Ipaler Joh. Nep., verft. 

Priefter und Pfarrer 

in Steinkirchen Steinfirden . 31. October 
240]Bränd! Eliſabeth, Witt: 

we zu Altoͤtting Scheyern . 11. Novbr. 
241 — Schmid | 

ju Scheyern P P 11. Novbr. 
342] Ungermaper Anna, Zim: 

mermannstochter zu 

Au i Unterpinbart . |11. Novbr. 
243 Pfleger Iherefia,Bauers: 

mwittwe zu Haunftetten] Saunftetten 13. Novbr. 
244, Maurer Anna Maria, 

Advocatenswittwe in 

Pfaffenhofen Pfaffenhofen . 413. Novbr. 

45 Gräpl Johann, Deconom 
— zu Geiſenfelde. Seifenfeld. » — — 


246Weichſelbaumer Jacob, 
Austrägler von Pörn- 
bahb . 2... [Wörnbad . 


2471Ein Unbekannter . Pfaffenhofen . 





des Gultud 1 * 
men Tal 
fl. eg fl. 
200 —| — — Jahriag 
40 — — —— Meßſtiftung 
300 — — 4— zwei Jahrtage 
100 — — | Jahriag 
100 1-I-- J 
so — — A Weßſtiftung 
150 — — — — 
— Jahrtag 
geh —* 
20 |— 


- 
Bike 
-- 
1 





= * nähere Be 
ftimmung 


12 


j 









Anmerfungen. 





der 
Mohithä, |  mächfter Zwed. 
tigfeit. 






= — — 






3— * * = 
— * * * * 
— * * + 
— ® * . +‘ 
* * * 
— * * * [3 
Legat. 
= ohne weitere Beſtim⸗ 
Ey z “ — * — 
26 
— — 
60 


87 





















: Name, Stand amd Datum 
Wohnort Suiftungspflege. | Dee Geneh⸗ 
des Sufters migungs 
2 Reftripte. 











23) —— Main. 

2483ieget Anna Maria, 

Witwe zu Bayer— 

biling - » » Baperbilling . 23. Jänner 
249|Solling Jacob u. Maria 

Unna zu Rain Rain . » . 0. Zebruar 
2350/Diefelben - - « . FBaperbilling . |28. Bebruar 
251] Dttilinger Willibald und 

Dietoria von Rain Münſter 8. März 
2521Paula Gafpar, Bütler 

zu Staudheim . Staudheim 27. März 
2631 Mayer Martin, Gütler 

zu Thierhaupten Thierhaupten. 10. Mai 
254] Mater Catharina, Aus— 

träglerin von Giting]Sempfing . 20, Mai 
255| &ieber Maria, Gütlers⸗ 

witiwe zu Münfter Münſter 18, Juni 
256) Oswald Walburga, Holy 

müllerin zu NeuburglBayerdilling . I10. Auguſt 
2571Höger Jofeph, geſt. 

Schmid zu Illbdorf JIllderf 17. Auguſt 
2581Schlef Franziefa, Ver— 

waltersmiitwe zu Rain Rain 17. Septb 
259 Rnchelsberger Deronica, 

Krämers»MWittwe gi 

Bonfal . Benfal 30. Eeptbr 
2601 8aber Anton, ge eft. Mil: 

lersſobn in Rein . [Rain 20. Dctober 
261 Dftermann Ignaz, Brän- 

verwalter zu Neuburg Illderf 14. Novbr. 
2621 Biber Michael, geweſ 

Heiliggeiftmüller in 

Rınm. . .» Hain! 5. Deebr. 

Summa 


= 

















Fundationen End 
ee IL — — * 
n d. 
onerirt. la 5 Tome —— —— 

185 I fl. ım. ke, 

100 - — I] Mefftiftung 
200 I] _ |_| Fahriag 
100 — — — e⸗ 03 
130 & — — 

— 
100 I- — | Meßftiftung 
150 ® en =, Jahrtag 
2oo — — =] — 
10 !— — 1 Quatembermeß⸗ 

u | Stiftung 
100 > — — Sahrtag 

I 
30 7 — - Jahresmeſſe 
l 
400 |-| — — _ Fahrtag‘ 
400) - Anſchaffung von 
| Paramenten dus 
| ‚dem Zinſen-Er— 
tr ägnif 
35 7 — — Meßſtiftung 
150 17 * RR Jahrtag 
! 
90 [77 — — 2) 
100 1 |_ Mepftifnung 
20655 = 400| — . . . 


0 





——— uf den Zwed 








4 der — Anmerkungen. 
un naͤchſter Zivet. Wohnha⸗  mächfter Zwed. 


— — — 


fl. Ik. 





tigfeit. 
| 


| 
—— I 


il 


-! 

— = . 
' 2 

nz us * + * — iu 

—| . . d — 
A Jen 
I 

en — ” . D * — 


50 ae 9 en 
gehalt . 





| 
— —| “ — — 
— 4 4 
u SE KR sa 
! ! 
\ 
IN 
— 17-1) » — 
— | ” 
— 
J 
— — 
Pr h A u = 
-|ı * “ > . — 








9 


Name, Stand und 
Wohnort Stiftungspflege. 
des Stifters. 


24) Landgeriht Reichenhall. 


2631Schroͤck Caſpar, verft. 
Kirſchnermeiſter in 
Reichenhall. . Magiſtrat Mei:]97. Sepibr. 
chenhall. 





25) Landgeriht Noſenheim. 


3654| Wimmer Andreas, led. 

Schmidſohn zu Grains F 

bach.... .Grainbach. I10. Jänner] 175 — ar ge 
i i hl. Meffen 
2651Suͤßl Maria, Huber: 

bäuerin zu Rohrdorf Rohrdorf . . |26. März 200 —Jabrtag 
2661 Beichſelbaumer Urfula, | 

Müllers : Witime zu 

Pfaffenhofen . - IMfaffenbofen . 97. März 150 |—I — — . . 
2367| Helminger Eebaftian , | 

Spriefler und Pfarrer 

In Bang. +» . - Pfarrwiddum | 1. April 701-1 — — " ” 


Pang. 

2681 Hermann Sacob, gem. 

Prieſter und Pfarrer 

in Bud . . . Meubeuern . | 3. April s'-I1—-|-I . u. 
2691Schachtl Simon, Bauer | ' 

in Ramfau . » » MNußdborf . 117. April 100 |—1 — — 2 B 
2701 Tanner Maria, Bäuerin 

von Eteinberg. . IRirhwald.. . 117. April 100 * — I 54 
g74lloferer Sebaſtian, Bauer 

zu Ehmalling . . [Piegenlirhen . 88. April 175 — — |- " » 


972lSarreiter Zofepb, Prie: 
fter und freireflgnirter 


! 
Pfarrer in Siegsdorf Hoppenbichler⸗ | 4. Mai 9717 | | — I—IJahrtage: und 
| 
) 


| Quatembermefs 


ihes Beneflcium 
fen: Stiftung. 


in Rofenbeim. 


93 — | 94 





Schankungen auf den Zweck. 


naͤchſtet Zwed. BI nächiter Zwei, 









Anmerlungen. 


tigkeit. i „ 












so Schankunge zum ſtadti⸗ 
ſchen Urmenfonde, 
Schankung zum dortigen 
Krankenhauſe. 
































Bundationen und 


Name, Stand und 


























Datum 
Wohnort Stiftungspflege: —— de Bus * aeg 
dee Stift, a Hein 
N onerirt oneriet 
— ————————— — 
1846 fl. fl. ‚h. 
273 Noichl Mich., Brunerl | 
in Dapping . (Happach - . JS. Juni 160 | — — J 
274Krottenhauſer Mathias, J Sahrtag 
Zimmermann zu Ro: Il 
— N 2 Mojenpeim + F5, Auguſt 3501| — —) QDuatember- 
2375| Haider Anna, verfior | med 
arrerföcin in Ro⸗ If Miftung 
fenbeim - . . .» jReienkeim £ 5. Auguſt 200 — — Stiftung von 2 
beit. Meſſen 


2761 Räler Thereſe v., Re N 
vierförftere:Wittwe in Lorettolirche in | 
Noferbeim . . . Rofenbeim 15. Detbr. 200|1—] — | 

23771 H0fmann Alban, gef. | 
geiftl. Rath, Debanı] i 
und Pfarrer zu Ro: ! 
ienbeim . +» . . fRofenpem . |34. Octbr. 100] — —| Meffenftiftung 


Eumma 5197108] — 


Meßſtiftung 


26) Landgericht Schongan. 


278iNufcheler Kathar., Saͤg⸗ 
müllers : Wittwe zu p * 
Prem N em . . +» 10. Jaͤnner so—-I — — 
273; Schwarz Barb., verft. | Sahresmeffe 
Bauers + Willwe zu 
Dberreiten . ..ITrauchgaun 110. Sänner. 80 1 
2801 Jocher Thereſta, geſt. * * 
Ehufters: Witwe zul. _ \ 
Kinfaun -» » -. [Rinfaun . . 10. Yänner. 726 1 —2— 
281Schweiger Kath., verſt. A — 
Baͤuerin zu Butten— 
bach Peuting . - |26. März 10 — — 
282] Maier Maria Antonia, 
Krämers » Tochter: zu | 
Baperfopen . . [Baperfoyen . 26. März s—| — |-; Meßftiftung 
J 


— Engelamiftiftung 





283 Baͤrtl Maria, Gütlerin 

zu NRaitenbub . . FRaitenbuh . 87. Septbr s0 — — 

2841 Maier Maria Antonia, 

Krämers-Tochter zu 

Baperfopen . »- FBaperfopen . [30. Novbr. 50 — — 
7 


Eumma 425 — 7] - R 2 


” EG 


97 — 98 


Schanfungen auf den Zwed 


BT ETF EDER ——— Anmerkungen. 
des der A 
Unterrichts. naͤchſtet Zweck. Bell | naͤchſter Zwed. | 
CT 


fl. ık. A. fr. 





m — 100 































= Name, Stand und Datum Bundationen and 
» Wohnort Stiftungapflege. | Senehe | 5 Eine 
= * migungs⸗ 
3 des Stiftere. Referipis. j naͤchſtet Zwed. 
2 onerict, omexirt 
—— —— — ——— — 
1845 fl ef Br. u 
27) ZLandgeriht Schrobenbanfen. 
I 
2851Stübl Paul und Anna j 
Maria in fangenmoos | i 
| Langenmooſen [26. Mai 100 | — — -Jabrtaz 


ae 

2861 Ploͤckk Unna Maria, | 
verftorb. Sütlerin zu | 
Langenmoofen . . „on 19. Zuni 150 —1— — un 
2871Schroder Mich., verft. 
Pfalzmichel zu Lan— | ' 

genmoofen - . . Sandizel . . | 8. Juli | — —  Mehftiftung 
288Kramer Stephan, berr: | 
ſchaftlicher Förfter zu i 
Gollingfreut . . „m 3. Eept. 10 —| — — 1Yahrtag 
2391 Hueber Eliſab., Ments 
amtsbotens = Witrwe |-- \ 
von Mallersdorf . |Schrobenhaufen 49, Sept. 1410 —| — — Quatembermef 
I. felftung 
290|Rurzbals Victoria, Aus: | Fr 
trags⸗Wittwe zu San: ; h . 
dizell - . ‚„ ISandizel . . 1183. Detbr. 46 — — | Megfiftung 


| 201Leitenſtern Mart., Güte | 
ler zu Linden .— Edelshauſen 16. Decbr. 140 —1 — - Stiftung von 4 


heil, Meilen 





Summa sol 
| 


28) Landgericht Starnberg. 





2993| Dieregg Ariedrih Graf] | ! 
von, auf Tutzing, were] j 
land E. Kämmerer und] | 
Generalmajor - - PHuping » - 187. Janner — J— Legat 
gr 97 eriheanihln 
von legirten Pr 
ramenten 
2931Vigtbum Maria Unna, ' 
MWirtbs s Wittwe zu | 
Traubing Araubing. . 128. Febr. ee — — Fahre 


2941xXav. Glas'ſche Ebeleute 
zu Steinbab . - Steinbab . . 19. Upril 70 —1 — — 


101 — 102 







Schankungen auf den Zweck 








der Anmerkungen. 


Wohlthaͤ⸗ 
tigfeit. 


naͤchſter Zweck. naͤchſter Zwed. 
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8 Name, Staud und Datunı 
= 
: Wohnort Stiftungspflege. — — des Eulms | 
— bes Stifiero. Refriptb. | une I nieht mächfter gwcc. 
ERERFANN J 20h... 1 meriet | 
| —1648 ef. I 
295|Redenbef Joh. Bapt., | 
Priefter und Pfarrer | 
zu Weßling Weßling 28. Juni 280 —| · — ? Jahrtaͤge 
206Derſelbe Schul- und Ar— | 
menfond in Et: | 
terfchlag und j 
Walchſtadt 28. Juni — — — 34 
207 Lehrhuber Mich., verſt. | | 
Pfarrer zu Traubing|Iraubing . 10. Yua. 100 — — — abrta 
298|Rroneder Franz, verſt. 8 N Japrtag 
Wagner zu Inning Inning 23. Aug. 50 —| — |—i Mefftiftung 
— — nn —— — — r — 
Summa 595 —]2615 27 Be, Eng 
29) Landgericht Tegerniece. M 
I 4 
299 Fin umgenannt fepm; IA 
MWollender zu Tegern⸗ Krankenhausfond 4 
ſee.. in Zegernfee | 3, Februaß — — — I! ‚ 
300] Erlacher Beter, verfiorb. 2 i 
Siadtzimmermeiſter in | | 
Münden Egern . . . Fer. Mir; 1000 —| — — Jahrtag mit 2 
Beimeſſen 
301 | Mederer Paul, Mirth zu i 
Waafırden . Waakirchen 15. Jun —| — —Zabrtag 


sorl&chart Michael und Bar: 
bara, Austräglereehe: 


leute zu Rottach Egen . . . #5. Octbr. 
Summa 

30) Landgericht Tittmoning. 
303] rlacber F u, Mär., 

su Unterbofing . Burg . 117. Jaͤnner 
3041 Murr Eliſab⸗, Bauers— 

Wittwe zn Zinbartinglfirhhbeim „ . 117. Janner 
305] Huber Jobann, Baier 

in Sreitsmoos . Rreitdmone 3. Kebr. 


100-1] — |— 


104 





Fundationen und 





| 
J 


— — — ——— — 


1350 —1 — 





100 —| — * 
140 — — — 
| | 
10 — — — 


Jahrtag 

















Wo cha⸗ nachſter Zwed. 
tigleit 








wie nebenſtehend 







100 — zur Bezahlung bes Schul: 

eldes und zur Uns 
haffung von Kleidern 
für arme Scullinder 


Don ben abmwerfenden 
60 fl. Zinfen find dem 
Stifter auf Lebens- 
bauer 85 fl. zu be 
bändigen. - 


107 — — 108 








= Name, Stand und Datum Bundationen und 
® Wohnort Sir des Geneh ⸗—— — — 
— Stiftungspflege. migunge- | _ des Culiud _ 
E h Referiptb. | gnerirt nice | mächfter „med, 
| omerirt 
1815 . . 

sosldambergerMatbias,geft. R kit (Mr 

— zu Hörmets⸗S. Michaelskapelle 

am* in Palling . 5. Rebruar 86 — |— ahres 
3orlHrlzner Philipp, Bauer ? ’ 8 SEE 

zu Bergbam . . IPaling . - fi. Februar) 80 II — | Fahrtagsaufbefs 
sosl®ramsbamer Joſeph, ſernug 

Austragsbauer zu 

Gramsbam . -. » FRirhbeim . . IIis. Februar] 110 |_I — — Jahrtag 
3091Kraller Joſeph, Bauer; 

zu Wies el . - . 18. Sebruarf 110 |—I — — . fe 
310] bermaper Gertraud, 

Austräglersmwitiwe zu 

Tengling - - - JXengling . . |26. März 158 I | — — - 5 
sıılRayf Sebafttan, Bauer 

zu oben . . .» Mallind . . |t0. April 160 — |— r y 
3121Holzner Philipp, Tebiger 

Wimmersfohn zu Berg⸗ 

Be 1186. April 260 _| — — Bang 
sı3jWerndle Alois, verft. | 

geiftl. Rath u, Stifie« 

Dekan zu ZittmoninglTittmening . 28. April 100 !—] — — Megfliftuitg 


314]Helmberger Gertraud, 
ledige Bauersiochter 
zu Helmberg . . [Weilheim . . 19. Mai 16011 — |— 
315] Mayer Mathias, Aus: 
tragsbauer zu Wilge- 
SER =. ., - 
3161Fellner Andreas umd 
Theres, Bauersehe: 


Jahrtag 
Toring . . 3. Mai 90 — — 


leute zu Allerfing. Kirchheim. . FO. Mai 330 
317|3ebbaufer Georg und 

Gertraud, Erdlmaper: 

Butsbefiger zu Pirach Pietling. . |19. Mai 133 
318] Kninler Franz u. Ugnes, 

zu Hof». - . [Rirhheim. . |97. Mai 110 
319]Remelberger Joſeph u. 

Thereſe, Wirthsehe— 

leute zu Meureit .„ JAſten . 111. Auguft | 110 
320 Lenz Simon u, Maria, 

zu Pietling . . [Pietling . . 411. Uuguf f 193 


a 
x 
ij 





‚109 — 110 






—— naͤchſter Zweck. 
"fen. | 











Anmerkungen. 





— — 


ri 20 I Schankung opne weiteref 


ſpecielle Beſtimmung · 


111 — 


112 












E Name, Stand und Datum 
Bi Wohnort Stiftungsoflege. erg 
E des Stifters. Reieripte, 


1845 
321 GatterſtellerLorenz, Aus: 
tragsbauer zu SrabamfIprlabing . JB. Auguſt 
322] Wolferftetier Joh., verft. 
Reiterfohbn zu heil. 


Kr . 0.0. FRircebeil- Kreuz 3. Erpibr. 
3231 Weber Andreas, verft 
Lehret zu Fridorfing Järidorfing. . |30. Novbr. 


324 Dand! Bernhard, Gröb: 


ner von Raps . Kirche heil. Kreuz — 


Summa 





31) Landgericht Tölz. 


325] Hobentwiefer Nikolaus, 
Langenbauer zu Yeng: 
are.» fFengaries . 117. Yänner 
326/Seifenberger Joſ., verft. 
Hammerfchmibgefelle 
zu Zöl . . . ITölz (Kranken⸗ 
bausfapelle) 16. Mai 


327 Derſelbe . . . [PfankircheinTörjt9. Mai 


328 Wenig Georg Albert, 
verſt. Priefter u. Pfar⸗ 


[rer in Lenggries . Eenggries . . ft9. Mai 
329 Zandl Amalia, Hammer] | 
fhmidin zu Zöl . I . . . JA4. Decbr. 


330 Sepbold Jacob, Bauers: 
ſohn von Wegſcheid Ikenagries . „ J25. Dechr. 
Eumma 


39) Landgericht Zraunftein. 


331 läranz Peter, Zafernwirtp] . 
in Ruhpolding . . }Rubpolding . 10, Jänner 





Bundationen und 


des Kultus 


; nicht 
onerirt oneritt 











110 — — — Jahriag 
50 — — — WMepnpſtiftung 
1650 — — Jahriag 
— —50 |—[Rur we 
2749 I zo |_Irung des heil. 
= * —2* 
| 
| 
ar2 — — — Jaͤhrtag 
300 |—I — — EStiftung von 3 
Sabresmeflen 
100 — — — Meßflifiung 
300 — _ — Zehrtag 
350 — _ — Stiftun von 4 
| | heil. Meffen 
240 —| — — Jaͤhrtag 
1468 |” —- | 
| | 
| | 
250—| — |-| Sabriag 


l 


naͤchſter Iwed 














— — 114 








Schankungen auf den Zweck 


des der | Anmerkungen. 
Unterrichts. naͤchſtet Zwed. Wohlthär | naͤchſter Zwed. 
) Bl 2 = un 


fl. ih. a If 















| 

| 

| 
et 
— 


— Schankung ohne weitere 
ſpecielle Beſtimmung. 





— ‚Yufbefferang des Local⸗ 
Armenfondes. 

















115 ———— 116 
E Name, Stand und Datum Bundationen und 
z Wohnort Stiftungspflege. * — de —— 
des Stifterö. Referiitb: | | nich} naͤchſter Zwec 
4 SENSE _ onerirt |; 
! 74845 ld if. fr.‘ 
332 Berger Denebict in Hörs 
gering und Gonforten|2el . ©. Jaͤnner 400 —I — _ Stiftung einer 
| \ Delbergandati 
333 Der Derein verabfcies 
deter Soldaten in der i 
Pfarrei Graffau . Graſſau 0. April 170 —I — Sahrtag 
334 Donauer Joſeph, Güt- 1 
ler zu Feldwies Ueberſee 9. Mai 200 — — gJahnag mit Ro 
| ſenkrangandacht 
935\ Eiglreitbmaper Theres, | 
Bauerswittwe zu Ul: | 
tenmoos . Irſing Mai I — — Jahrlag 
336 Hauſer Joſeph, geſt. 
Bauersſohn zu Spiel⸗ 
wang · Vachendorf 1. Mai 100 |—I — — — 
337Gnadl Joſeph Bauer | 
zu Dioofen und deflen | 
zwei Schweftern Ueberfee . 185. Decbr. 200 | -I| — — Per 
238 Gengham̃er Gregor, verſt. 
Bauersſohn von den 
Stegenhäuſern. . 125. Decbr. 150 |—] — ı— « ’ 
3391 Haim Joſeph u. Urfula, | | 
Sütlersebeleute im ’ 
Mootgraben : 1265. Dechr, 250 |—]| — — . r 
340|Mair Joſeph, Feldbauer | ) 
in Gifenarzt Hart — — |} 100) ohne näpere De 
N ftimmung 
3411Die Goſchl'ſchen Geſchwi— 
ſterte in Rattenberg Bergen — A— desgleiden 
Summa | 1920 |—| 200 — u. 
33) Kandgericht Zroftberg. 
342] Huber Magdalena, Baͤu— 
erin von Feldfirden Feldlirchen 3. Mär 150 |—I — — Jahrtag 
3413] Wimmer Lorenz. Bauer 
von Ecelden . Yacherting . 3. März 200 |— — — 
344 Mehrere theils beabſchie⸗ 
dete, theils noch im 
Militär » Verbande 
ftebende Perfonen. [Palfing 18. Mär; 200 |—I — |I- « r 


118 
















= Anmerfungen. 





nächfter Zmed. Bohlihi naͤchſter Zweck 


tigkeit. 





ohne naͤhere Beſtimmung 
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Fundationen und 














Name, Stand und Datum 
— Stiftungspflege. —— des Eultus Böhler Zwei. 
es Stifters. Meferipte.. | 1 omiche 1 name 
ejerip onerirt oneriet | 








1345 
345l3irmbauer Maria, Kraͤ⸗ 
mersrwitime zu Kien⸗ 
berg -» . . [ienberg . . 18. März 
346 Hintermayer Gertraud, 
zu Unterbrunbam . |Tadertiing . |97. Mai 


3471turm Gaspar, Priefter 
u Mfarrer zu Sys 


ftäd 
348[&tigt Maria, "Bäuerin 
su Allaching und 
349 Bietfhacher Anna, 


Egaftädtt . . J18. Juni 





Schneiderin v. Shurfl&eebrud . . | 2. Auguf | 200 I] — u Yang gi Bei⸗ 
260 Nußhuber oh. Georg, 
Bauer zu Rapmwalhen|&t. Georgen. | 9. Dctöper| 800 — — — Stiftung von 5 
— 3 : Veſperandachten 
351f Guggenhuber Gaspar, 
Bauer zu Waltipam |Schnaitfee . |as. October] 200 || — |). Jahrtag 
352] %1lori noelfgeng. Aus: 
trägler iegedorf Halfing . » J14. Dechr. | 120 — — * — nu" 
353] Mußner —— Bauer | he . 
zu Emertsbam . . |Emertsbam . 129. Dechr. | 300 1] — — ” 2 
3541 Hunbseder Joſeph, Aus | | 


| trägler zu Ciderling m" 


388) Ungenannte Perfonen — 






Uufbefferun bes 
Kirchenvermoͤgens 





34) Landgericht Waſſerburg. 
366 Rürginger Joahim, geft. 





Mriefter und freireflg: | 
— Pfarrer — St. Jacob in (117. Jaͤnner — — 100 — Legat 
Mittergars » - . Waſſerburg 100 —\jum Opitesader: 
| Kirchenbau 
3. Februar] 65 — [7 Sjahresmeffe 


| 


121 ———— | 122 








Anmerkungen. 





nächiter Zwed. 


Unterftügung armer 


Schulkinder 
Kapitales. 

4 30 — —— 
gaben für bie Orte 
armen. 

. P} * . | — . “ * 


40 Schankung zum | Rocal: 
Armenfond. 
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E | Name, Stand und Datum Fundationen und 

2 Wohnort Stiftungspflege. — des Cultus 

E des Stifters. Rejeriptb. | onerin niche | mädhfier med, 
onerirt } 


























| 1845 fl. Ir. Eee] 
357 |Kirdipaler Peter, Mul⸗ i 
ler zu Oftermühl . Eiſelfing. 31. März 103 — — — Sitiftung von ® 
| Jahresmeſſen 
Abam. 31. März 103 = — j—|  besgleichen 
3581 Bert! Ihomas, Bauer | | 
zu Ripertebam . Babendbam 16. April 150-1 — — Jahrtag 
3681Eberl Jacob, geſtorb. 
Branntweiner in Waſ.St. Jacob im | 
ferburg - , Wafferburg 19. Mai 275 —] — |—| Quatembermef- 
| Stiftung 
360/ Huber Philipp, Aus— 
tragebauer zu Lindah| Evenhauſen 18, uni 130 —J — — Sahrtag 
361 Eirt Gorbinian, geſterbſSt. Jacob in 
Fragner in Waflerburgb Wafferburg 7. Juli 75 | — — Jahresmeſſe 
100, - zur Wiederber: 
'ftellung der Ei, 
Michaels⸗ und 
Gruftkirche 
100 — IEchantung ‚zur 
| | Erbauung einer 
| Gotesackerlirche 
362|Egger Joſeph u. Urſula, I 
Bauersebeleute zu 
Werfling . Piaffing . . | 7. Unguf | 245 — — — Jahrtag mit 
| | Beimeffe 
363] Heidentbalerjacob,verft. | 
Yusträgler zu Meil: N | 
baım . . . Mittergars 23. Yuguft | 150 —— — — Jahrtag 
364 Landaner Marta, verſt. 
Wegmeiſterstochter zu A 
Wafferburg . Wafferburg 25. Auguft 76s — — — Meßſtiftung 
368Mosbam, Ritter von, | | 
auf Penzing, mweiland | | 
f. Hofratb und Uni» | 
verfitäts: Profeffor.. IBamsham . 15. Dctober 83 20] — — Quatembermeßſtif⸗ 
tung ind. Schloß: 
fapelle zu Penzing 
366] Spigauer Walb., Brau⸗ 
erswitiwe von Erding] Wafferburg 5] Schantung zur 
Tumma | 2454 20] 425 —unbefledten Ems 


pfängnif Mariä: 
Brubderfchaft 


125 — 126 








Schanfungen auf den Zwed 


Anmerkungen. 









des naͤchſter Zweck. I a naͤchſtet Zweck. 
aut | ui 


— Zum Stabikrantenhaufe 
ohne nähereBeflimmung. 






Werthsanſchlag der a 

dem Guts Yenzin 
baftenben@elebrationd: 
gebühren biefer Sti 
tung per 34 " 
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1 
ei Mame, Stand und Datum Bundationen und 
B Wehnort Stiftungopflege. erg des Culius -T 
? des Stifters. Reſcripts. nit | naͤchfter Zwech 
* onerirt A 
TE 1345 f. (kei fl. Ike. 
35) Zandgeriht Weilheim. 
3671Jochner Maria Unna,] 
Bauers = Witime zu 
Beuerberg Iffeldorf 30. Jaͤnnerj 110 1 — — Jahrtag 
scalYug Walburga, Bier: 
brauerd» Wittwe aus 
Koſchiug Polling 3. Maͤrz 180 —1 — — * 
3691Fichter Barbara, von 
Wielenbach Wielenbach 3. März 125:—| — - ern 
370Reis Joſeph, Müller zu | 
Seeohaupt Seeohaupt 6. April 100 1 — — 
37110ch Maria, verſtorb. 
Bauerotochter zu Paͤhl Päpl 6. April 100'—1 — — 
azelv. Wenzl, verſt. I. Leib: | | 
ar; st und geheimer Ban 15. Juni nz — — 19 
eſſen 
S ses —| _ 
36; Landgericht Werdenfeld. Summa 
! 
373/Gräg Agatha, Soldners | u 
Wittwe zu Ohlſtadt [Oblitadt 11. Auguft 125 —1 — |- Jahrtag 
374 Piſchl Seb., Austrägler] 
zu Untergreinau Dbergreinau . 45, Detbr. 100 —| __ — 
375Bader Urſ.Austräglerin 
zu Obergreinau „ or 19. Dcibr. 200 —] — !—] 9 Jahrtäge 
376|Neuner of. u. Yultana, 
MWirtbi: Eheleute au ey 
Wallgau . Wallgau 26. Novbr. 10 — _. — Emigliht + und 
377|Die Erben des verſtorb. Sahrtagftiftung 
Priefters und Pfarrers Schulfond Ober: | 
YluginDberammergau] ammergau . 28. Dechr. — u R 
378llingenannt . . -» * > — — m (on 
3791Die Gemeindeglieder von 
Eſchenlohe Eſchenlohe — — rn. 
—— —— 4 — 
Eumma 555) — z . . 


— 130 


Schankungen auf den Zweck 
| nächfer Zwed. Worha, | mächfer Zwed. 
— | tigkeit, SZ ee 


Anmerkungen. 





fl. kr 





| 
| 









10 — Aufbefferung des im J. 
1840 geflifteten Zeich⸗ 
nungs ſchul⸗Fondes 
desgleichen 
2. Zufluß if by Be 
] in der Gemeindewalbung 
Lehn gefälien Bäumen, 
wofür pt. Stü@ 6 fr. an 
—— den Schulſond entrichter 
j werden. 


{®%) 





131 











38) Serrichaftögericht Hoben- 


afchau. 
383] Hermann ‘yac.,verfi. Prie⸗j 
ſter u Pfarrer in BrucdiMiederafhau . 10. Jänner 
384] Baumgartner Benedict, 
alter Jobſt in UheniSadhrang . 17. Jaͤnner 
385) Stetter Johann, alter 
Karlsſohn am Pfann— 
ſtiel Fraßdorf117. Jaͤnner 
3881Huber Thomas, alter 
Müllerſohn zu Aſchach Sachrang Jaͤnner 


von, auf Mooe Niederafbau 31. Mai 
3aRlHefter Johann, Husträg: 


ler zu Winkling 9. Septbr 


Fraßdorf 


380 Stocker Joſeph, 


26 
3a7lPrepfing Maxim. Graf Schloßbeneficium 
Mau: 
j 


u — — — — 


rexreſohn zu Prien Prien 26. Deibr. 
— Fram und 
Ther., Waffenſchmide— 
Ebeleute zu Antwori Antwort 26. Octbr. 
Summa 
39, Stadt Ingolſtadt. 
391[Bogl Xaver, Meaer | 
meifter in IngolſtadtlSt. Morig 26. Jänner 
| 


E Name, Stand und Datum 
gi Wohnort Stiftungspflege. ge — 
des Stifters. Referipts. 
Mn nn 5 — ee — rs 
37, Landgericht ET 

380] Holzer Leonhard, Aus— 

tragsbauer zu Son: 

derham Degerndorf 18. Rebr. 
381|Bauer®eorg, Laglöhner 

in Wolfrarspaufen Wolfratshauſen | 9. Sepibr, 
aa2l Hutter Johann, Bauersd 

fopn von Bentoberg |Rönigeborf 27. Eeptbr. 

Summa 


| 


Bundationen und 





ai bed Cultus 


nicht — naͤchſter Zweck 


onerirt | 


RM. Mr KaiwLei 


onerirt 


so — — — Stiftung von ® 
peil. Meffen 
6so0 —] — — Meßitiftung 
130.—} — = — 
8 -- —— 
| | 
| | 
! 
800 — | — |. Jahrtag 
109 —| — |—! 
| 1 ” 2 
||) — 
| I 
100 17 | | ” sr 
N | 3 
500—| — " Meffenfliftung 
\ +1 
240 — — — Stiſtung von 4 
| beil. Meffen 
1201 —) — 5 Me und Roſen⸗ 
—B 
18011 m; 
17101 — 


zeise] — | eg $ 


41383 . — 134 





— — 
EEE Anmerkungen. 
EWohithã⸗ naͤchſter Zwed. 


tigte. 





m ee 
































5 Name, Staud und Datum Bundationen und 
= 
Wohnort Stiftungepflege. | °e®, Gench- pe Gute | 
5 des Stifters — — —— 1 re nädhfter Zwed 
7 — Reſcripts onerirt nicht f 
um We oneritt | 
BRETTT fl. ‚fr. fl. Ir 
392] Hamberger Magdalena, 
Dienitmagd von Was]. L. Frau a 
deriiein . . -» krde - . . Hänner s0 — — — 7 Megftiftung 
393] 5ran; Kaver Schmidfche 
Erben in Ingolſtadt Kirche Maria vom 
Siege 120. Auguſt 250 — — — Stiftung von 4 
as8 4 Binder Franziska, Bier: beil. Meſſen 
brauers ⸗Wittwe zu 
Ingolſtadt .. .Eebaſtianskirche 5. Octbr. 200 ⸗J — — Stiftung von 4 
395 Goͤltl Johann, Magis heil. Meſſen 
ſtratsrath und bürgl. Kirche Maria vom 
Hafner in Ingolftadt]| Siege . . 123. Decbhr. 60 — — | -|) Meflliftung 
396|Dr. Seeholzer Yuguft, 
geftorb, Stadtarzt in 
Sngolftadt . . . Krankenfond. | 9. Juni 
Waifenfond . — — 
397|Rramer Benno und U. 
Maria in IngolftadtiSpitalfond . — — 
398Engelhard Franz, febis 
ger PBaumannsfohn in 
Ingolftadtt . ., . — — 
399|Rebm Johann, lediger 
Müllersſohn von In— 
golſtadt. — — — 
— 
40) Hauptſtadt München. 
a) Unter magiftras 
tifher®ermwaltung- 


400Seiy Charlotte, ehemal. 
Kammerfrau weiland 
J. M. der Königin— Waifenhauss 
Caroline. . . . capele . . ;12. April 300 —| — |—Etiftung von 6 
| heil, Meilen 








137 — — 138 











Schankungen auf den Zweck. 





Anmerkungen. 


naͤchſter Zweck. 


des 
intercichte.] 








der 
MWoblibä- nächfter Zwed, 
get 





— — Kar ai 18000 — Gröanung eines neuen 
Kranlenhaufes in In⸗ 
golſtadt 
— J4 100 Legat 
— a Ta 800 — Schankung JErhielten hiefür den G 


nuß von 83 Spital 
Jpfrunden. 


Erhielt hiefür den G 
nuß einer Bpit 
pfründe. 


| desgleihen 



























139 — — 140 
er — — 
* Name, Stand und Datum Fundationen und 
© W des Geneh⸗ —— ————— ü⏑]ÿ 
—* Stiftungopflege. migunder I. des Cultus, , ‚] 
— des Stifters. Referiptd. bet | nicht nächfter Iwel 
oneri 
orterirt 
— —— 
1845 fl fr.| A. Ir 
401 Eine „unbekannt ſeyn 
wollende Bürgerssjfirde St. Eli- 
Wittwe ſabethß. 113. Juli 300—] — — Stiftung von 4 
beil. Meſſen 
402] Wagnfonner Mich, freis 
refign. Pfarrer und 
Canonicus in München] Joſephſpitalkirchel 14. Juli 150 —J — — Jahriag 


403lChriftimüller Joſeph, 6. Allg. Kranfen: 
Magiftrattrath baus - . — 

404)v. Pellet Thereſe Mar., 
Hofrathstochter 

405 Hörmann Martin Eim,, 
ehemal, Canonicus von] Allgem. Kranken» 
Bepbarting B haus Fer — — 

Localſchulfond — — 

408; Schoͤtil Raver, Bauer llgem. Kranken: 















von Leibersberg Bu. — — 
407 Gall Benno, Zuber⸗ 

dienersfohn - . -» — — — 
aos Wormunn Thereſta, Pri⸗ 

vatiers Wittwe Waiſenhaus — 
409) Kerſchbaum Anna Mar. 

Weißgerberstochter v. 

Waldmünchen je — — 


410)1Eine unbekannt ſeyn 





Verwaltungen: 


411] Bridimayer Jacob, Pri-]St. Ludwigs: 
vatier in Münden Pfarrlirche 10. Jaäͤnner 


412 Moldaner Kath., Mas 
jors⸗Wittwe in Mün— 
chen .. . " 17. Ganner 

413lRirhmayer Lor., Bür: 
ger und Gärtner inpl. Seiftpfarr: 

Münden Erde . . fer. Jänner 





| ) 

1000 · — A Rofenkrany 
| | ftiftung 
co —| — | REN von 18 

7 Monatmeflen 


i 


so _ 1-1 ini 





— a den Zwed 1 


— | nächfier Hr Zwei, je naͤchſtet Zweck. 


ai 





desgleichen 





e⸗⸗ 





cr Ei ‚Andtaı 


J— des hl. — 
— 


A :1 ur Tun ! 
. FE . H 
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Fundati onen und 







Rame, Stand und Datum 

5 m — 
— Wohnort EStiftungspflege. —— des Cultus 

g bes Stifters. Reieripte | 1 nicht | mächfler gwec 
a oneritt | omerict 



















1845 
4141 Montmorench Robequ 

Ludwig UN durſt St. Ludwigs⸗ 

von . Pfarrkirche 18. Febr. 6 | — — Jahrtag 


mermanns⸗Wittwe in (Priefter: 


415lScheuringer Rof., Zim:] Et. Johannes: 
Münden - . .» |hausfeparatfond)) 4. Marz = 


— — |—1&tiftung von 3 





heil. Meffen 
A16jReicherdinger Unten, 
Hansbefiger in Mün:| Si. Ludwigs: 
dien Pfarrkirche 7. Mär, 00 |—| — |-f Rofentranz- 
4171Eine unbefannt bleiben Et. .. a ftiftung 
wollende frau. » Unger 8. Mär 275 |—| — j—fvier Quatember- 
meilen 
41813ellner Thereſia, verf. 
Zaglöbnerstochter von] Allerheiligen— , 
der Yu 2.» . Jlirde am Kreuze 26. März 50 |—| — — Meßſtiſtung 
419 Kübler Joſeph und Yu: 
liana, Kiftlerseheleute ——— 
in Münden . - Gapelle ?. März 100 |—] -- — Rofenfranzs 
fiftung 
420|Hubert Anna —⸗ Er. Ludwigs⸗ 
in Münden . Parrlirche 8. Upril 600 I—] -— — Süuftung von 19 
heil. Meſſen 
421]318 Benno und Mar.,| HI. Ti j 
Sansbefperächeleuie kirche 27. Mai 500 I—| — — Jahrtag mit 3 
422|Moldaner Kath., heil. Beimeffen 
jors-Witime in m 
BE 5 " " 27. Mai 600 —J — —EStuiftung von 12 
4231 Kerfchbaum Anna Mar., beil. Meffen 
ledige MWeißgerbers: 
tochter von Waldmün⸗ Ehriſtenlehrſtif⸗ 
den -» -» » =. ftungzuli L. Frau] 2. Juni — — 7 Legat 
424lCine ungenannte Frau- Groößere latein. 
enöperfon . - - Gongregation | 4. Juni 160 |—]I — —/eiftung von ® 
4251von Maver Magbd., E] Metropolitan: beil eſſen 
Mathe: Wittwe . kirche zu U.L.Frauj12. Juni 1000 — — Jahrtag mit 
4261Grundner Kath., Ro— | Libera 
fogliobrenners-Wittwel desgleichen 112. Juni 75 — — — Weßſtiftung 
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ö VE 
Schankungen auf den Zweck 














DT BT. © TO Mate 
nierricpig ]  Mähher Zwec Woßithh | nächfter Zwech. s 
tigfeit. ı BE . | 
gg ne —— 











ünchen 
10 — Legat dem Waiſenhauſe 
Münden. 
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| — 





4271Wörmann Ther., Pri— 
vatiers⸗Wittwe 
428] Diefelbe 


Hl. Geiſtpfarr⸗ 
St. Michaels⸗ 
429] Die Namliche 


430 Grießenbeck Elife Frei: 
fräulein von, There— 
refien: Ordens» Stiftes 
dame . -» 

431|Ulprich Maria, Rirfch: Si. Ludwigs⸗ 
nerstochter zu Kufſtein 





Herzogſpital⸗ 






432] Wörmaun Ther., Pri— 
vatierd: Wittme . 


Briefterbruders 


433]Zörlein Adelheid, Met: 
gers-Wittwe in Müne 
hen . 

434 Ziegelmayer Georg, igl. 
StempelOberbeamter 
in Münden 


Et. Peters: 


Et, Ludiwigss 


435|Wörmann Ther., Bris] Et. Gobanne$: 


vatiers-Wittwer. fire 23. 
436 Metzger Michael, Prie: 
fter und Benefictat w Prieſterbruder⸗ 


St. Peter 


437|Rupr Maria, Hofkut— 
ſchers-Wittwe inMün: 
chen 


438]3acerl Nicolaus, Pris 


Et. Ludwigs: 


&t. Peters: 


vatier in Münden Pfarrlirhe 131. 


439] Franz Magdal., Floß— 
wirtbs = Witwe inf HI, Geifipfarr: 


Münden . . » kirche 1. 


Name, Stand und Datum 

8 des Geneh⸗ 
Wohnort Stiftungspflege. | — 
des Stifters. Reſcripis. 


kirche 18. 


Hofkirche 118. 
Bürgerſaal 28. 


kirche 27. 


Pfarrkirche 2. 


ſchaft beilL. Frauf 7. 


Pfarrkirche 24. 


Pfarrkirche I11. 


ſchaft zu Er. Peterf23, 


Marrlirhe ji. 


1845 


uni 


uni 
Juni 


Juni 


Juli 


Juli 


Juli 


Auguſt 


Auguſt 


Auguſt 


Septbr. 
Detober 


Novbr. 
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Fundationen und 


des Cultus 


— ar} naͤchſtet Zwedk. 


onerirt | 








* onerirt 5 
fl. kr. fl. te 
500 — — Meßſtiftung 
_ = | 
3000 —]| — — jean von 52 
Wochenmeſſen 
100/—| - — Mefftiftung 
200 — — "Stiftung von 4 
| | beil. Meſſen 
10001 —] — — Suftun von 18 
beil. Meffen 
ı 
300 —| — 41 Fahriaa 
150, —- | — Fein von 3 
| f heil. Deffen 
1 — Meßſtiſtung 
600, — — Ein Jahriag und 
s Jahresmeſſen 
1000| — |— Stiftung von 18 
i beil. Meilen 
3000| —| — | Sjahrtag 
h 
h 
1000|—| — |-! 


u 


1 Jahrtag und 8 
heil. Meſſen 


149 








Schanfungen auf den Zweck 


der 
Anti. nachſer Zwed. J naͤchſter med. 








de )- 


150 


151 — 152 






















5 Name, Stand und Datum Fundationen und 

Wohnort Stiftungöpflege. —— des Culud | 

E des Stifters. Meferivt®. | ces I mich z mächfter Imed 
Änsc 











1845 fl. ıkd A. ſtr 
440|Yeters Antonia und Eli: 
ſabeth, Majorstöchter] HI. te 
in Münden - . 1. Novbr. 800 —| — | Etiftung von 19 


beil. .- mil 


441llohner Unna, Bier: 
brauersfrau in u 
chen * * * [77 1 7. Novbr. 625 — 


42Ein Ungenannter . St. Peters: 
Pfarrlirhe J13. Novbr.]| 4000 — 


— I—I8$ti von 8 
un, um 


— II Wodenmeh: 
fliftung 


448 1Schmid Katbar., Obers 
appellations- Gerichts- 
Rathewittwe in Müns) Gt. Ludwigs⸗ 
WIE» 2-5 2 mr Pfarrkirche 2. Dechr. 20—| — — — von 5 
Roöfenkrängen 
444Hermann Jacob, verſt. Mutterhaus ber 
Prieſter und Pfarrer] armen Schul⸗ 
in Buf ... fhweftern in 
Münden - — — 





ce) Unter proteſtan— 
tifher Kirchen— 
Verwaltung: 


445] Pappenheimer Sehafl,, 
verftorb. Privatier in| Proteftantifche 


Münden . . . Kirche 27. Februar 


Summa 





153 — — 154 
















Schankungen auf den Zweck 





der 
naͤchſter Zwed. W naͤchſter Zweck 
RR, et | Perg 


Echankung auf die Dauer 

Ki bes Beſtehens dieſes 
Inſtitutes. 

000 — \Santung dem Unter⸗ 

ſtuͤzungs⸗ Bereine für 

dienftuntauglide Schul: 

lehrer von Oberbayern. 





155 — 156 





Rame, Stand und Datum Bundationen und 










e Wohnort Stiftungspflege. ee des Eultus | 

5 des Stiftere. Reieripts. * nicht nächfter Zweck 
m onerirt. onerirt 
1845 fl. [ke] fl. | 


d) Beiondere Der 
waltungen. 
1) Taubftummen: 
* 
Inſtitut. 
446] Wörmann Thereſe, Pri: 
vatiers ⸗Wittwe dabier 












k. Unterrichtsſtift⸗ 
ungs: Adminiſtra— 


447Kößler Thereſe v., Ge: 
neral ⸗· Auditors⸗Wittwe 





dahier desgleichen 6. April — — — 13 
ABB uehl Markus, vormal, 
Franzisfanerbräuer 
dabier desgleichen 18, Mai — — — — 
Summa — —_-ı- 


2 Blinden Erzieh— 
ungs-Anſtalt. 
449 Das Commitée der abon: 
nirten Baͤlle im bayeri 
ſchen Hofe dahier 
450 Moldaner Katharina, 
Majoreéwittwe dahier 
451|Rößler Thereſe v. Ge 
neral Auditors⸗Wittwe 
452Buehl Markus, ehemal. 
Aranziefanerbräuer 
dabier . 


desgleichen 21. — —— 
desgleichen 6. Maͤrz 


desgleichen 5. April — — 


desgleichen 18. Mai - I _ |. 








453 Hubert Elifabetha dahier desgleichen 11. Juni — = —— 
Enmma | 7 
I; 
3: Blinden⸗Beſchaͤf— 3 
tigungsanftaltı. 
4541 Dbiges Committee der | 
abonnirten Bälle . |, desgleihen 21. Februar] — —— 
455] Dbige Rath. Moldauer] desgleichen 6. März — || 
— — 


486Obige Thereſe v. Kößler| desgleichen 5. April ge 

4571 Obiger Bräuer Markus = 
Muh»... 2-5 desgleichen 18. Mai — — — — 

488Obige Eliſe Hubert . desgleichen tl. Juni — 


Summa — — 


157 En — 





Schankungen auf den Zweck 








| ! 
FR nächfter Zwed [ae nächfter Zwech 

1 tigfeit. | 

fl. [fe f. Ik. 





J 
| 


| 


i F 
106 ohne nähere Beſtimmungj — 















desgleichen — 


desgleichen — noch nicht liquid. 


desgleichen 
desgleichen 


desgleichen 


desgleichen 


desgleichen noch nicht liquid. 


desgleichen 
besgleichen 
desgleichen 


desgleichen 


besyleichen nod nicht Ben 








Name, Stand und 
Wohnort 
ded Stifter. 


5 
6 Stiftungspflege. 
# 








4) Unftalt für Früpe 
pelhafte Kinder, 


459] Dobner Walburga, Stifr]f. Unterrichteitift: 
unge: Mbminiftrators: ungs Adminiſtra⸗ 
Wiltwe tion in München 


460 Dbiger Markus Buehl 

4618 rießenbef Elife, Frei: 
fraul. v., Thereſien 
Ordens⸗Stiftsdame 


[2 


5) Ullgemeinerteut 
fher Schulfond. 


462|&in Ungenannter durd 
den F. Rath und Igeb. 
Regiftrator Anton 
Maper dabier - e 


) Zateinifcer 
Schulfond. 


4631 Der Vorige 


464] e) Armenpfleg: 
fhafısratb ber 
Hauptſtadt 


Fundationen und 








Datum 
—— des 7 — 
Reſcrivis. —— I 
Frl A. fr * 
N 
| 
7. März —l — | —— 
Mai — — II ..0.. 
| 
15. Zuli__ -I-|I I .... 
re = 7 _ z —— 
| 
8. 3. Juni __ = — — ‚dk. 
summa | —_ — — 
8. Juni — — — . . 
Eumma —| _ = tr 





een auf den Zwed 


un nächfter Zwed. 


Wi 

eng 2 nad dem Tode 

a chenkerin Liquid 
ch nicht liquid. * 





(1) 








163 — 164 















































Zufammenftellung. 

8 | G em ’ "Bells 

3 | Sultusftiftungen Unterrichts · 
85Poltizei Bezirte. |\_ — | thätigfeit 

= I f a, ’ 

21 _ * oritt | nicht Zonerirt | Stiftungen, J 

| € Th. u ru Rue? 

| | 

4 Landgeriht Wibling . . . 5 1108| 20 — 333| 20 3393| 20 

"I 2 Adab .  - 1121| 30 — I ok —— 

| " Altotting 1965| — _- — — 3682| — 

4 R Au» W | 2200| — — 200 — —— 
5 Berchtesgaden. 1451 — — — — ooo — 

6 „ Bud. 100626— — — _ | ol 
7 R Burgbaufen . ..,, 183008] — — — | -i- 

8 " Dabauu . 0.0, 1815| — — —— s- 
9 . Ebersberg 0898| — — en a 
‚10 | Pr Erding ; . ! 4917| 46! — 200 — | — 
14 * Frepſing. 27384s 21 — 200 100 — 
12) o „ Sriedberg -  - | 2073 — 1 2000 — | ‚s8sl— 
1413| n Haag . i . | 12800 — 25 — | — ulm 
14 | S Ingolſtadt . ' 2832 30 — — —— ni 
15 x Sandsberg . . N 1a —| of 1 ij 8 - 
16 Laufen 0.0.1 1088 — 500 — 1 — — 22662 
17 " Miesbach 14835 — 80 — — — — 
18 * Moosburg . : ‚1268 — 218 — i —— FE ke | 
19 | F Mubltorf . 1.2720 — — — 1048| u 
20 Munchen— 1230 — — uf — — 4—— 
21 Neumarkt 2011 — — — v00 — —4J7 
22 — Pfaffenhofen . 2600 — 112 — | 50) — |. 2083| # 
ı 933 E Ratn R . . 2065 — 400 — | 50) — -|- 
R Reichenhall. | 1 — —— 100) — 
‚85 " Rofenbeim . 5197. 58 — — — — —_-ı 
26 5 Edheongau . 5 485 — ei — — 
27 Schrobenhauſen RO — — ——— —— 1-1 
28 n Etarnberg . : 595: — 2615 27 | 200| — 200 — 
29 Tegernſee . 143850. — — —— 1500 — 
30 “ Titimoning; 2749 — 50 — — m 70 — 
21 21. Me 1462 — at —— “ -| 






















kandgericht Traunſtein 


Troſtberg 
Waſſerburg 
Weilheim 
Werdenfels 


Wolfratsbaufen . 
Herrjchaftsgericht Hobenafchau 
Stadt Ingolſtadt 
Haupi⸗ und Reſidenzſtadt Munchen 
a) umter magiſtratiſcher Ver— 
waltung 
b} unter den katholichen Kirchen 
Merwallungen . 
ce} unter proteftantifiher Rir- 
chenverwalrung . 
d) Sonflige Verwaltungen: 
1) Taubſtummen⸗Inſtitut 
2) Blinden: Erziehungs-Anftalt) 
3), Blinden » Befchäftigungss 
Anftalt . 

4) Anſtalt für früppelpafte 
Kinder . 

5) Allgemeiner teuiſcher 
Schulfend . 

6) Lateiniſcher Schulfond 

e) Armenpflegſchaftorath 











Summa En 184 


Münden, den 22. December 1847. 





1710| — 





8459| 57 | 7979| 44 | 53635, 95} 


166 


Wohl 
nuentche ta *. | 











30 1404| 30 
_ 672| 434 
= 19350; — | 
12235) — 
| 
7520 — 
es — 
— — — 
= le 
| 
= 9494 543) 
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Königlihbe Regierung von DOberbahern, 


Kammer 


des Innern. 


v. Hörmann, Präſident. 


Dubois, Secr. 


Digitized by Google 


Deilage 
um Antelligenzblatt Neo. 10. 


vom Sabre 1847 


ber 


Königliben Negierung 


von Dberbapern. 





Nrum, 3,969. Dberbapern zu ben in SG 48 und 49 ber I. 
An Derfaffungs-Beilage gebotenen Zwecken, die in 
mmilihe Diffricts-Polizei-Behdrden, nachfolgender Zufammenftelung Beilage I ein: 
mittelbare kathol iſche Kirchenver- zelm bezeichneten Bufhüffe und Unterftügungen 
ıltungen und Eultusfiftungs-Admis übernommen worden, und wurde der Gefammt: 
nifrationen von Oberbayern. Bedarf hiefür, mit Einrehnung des Suſtenta⸗ 
(Die Goneurrenz aus Renten - Uebrrfhäffen der kath, tionsbeitrages der Eichftädter-Diöcefan-Gtiftun: 
Gultusftiftungen pro 1847 betr.) gen zum dortigen Lyceum per 1769 fl. 24 Fr. 
Im Namen und unter Hinzuſchlagung eines Refervefonts 
einer Majeftät des Königs von Bayern. von 6684 fl. 32 fr., zu der Summe von 
Für das DVerwaltungsjahr 1844 find auf 52,310 fl. 24 Fr. 
: allgemeine EtiftungssGoncurrenz:Gaffe von feſtgeſtellt. 
(1) 





Die grundetatsmäßigen Mentenüberfchüffe 
fämmtliher pro 1844 concurrenzpflichtigen 
Eultusftiftungen fummiren fih nah dem Ma 
trikular⸗Cataſter auf 

130,776 fl. — R. 


Zur Dedung des vorbezifferten Bedarfs 
wird daher vom biefer Ueberfhußs Summe ein 
Quottheil zu tel benöthiget, nad welchem 
Maßſtabe die in der machgefegten Ueberſicht 
Beilage II eingeftellten Gontingente berechnet 
find. 


Diefelben find von den in ebenbemerfter 
Beilage einzeln benannten Stiftungen entweder 
gleih im Ganzen, oder in zwei gleihen Hälfs 
ten zu erheben, und in zwei Xerminen 18. 
März und 15. Mai I. Is. an die Concurrenz⸗ 
Caffe- Verwaltung der unterfertigten Stelle, in 
guten gangbaren Münzforten, rollirt und ge 
börig verpadt einzufenden. 


Diejenigen Landgerichte, melden die von 
ihnen einzubebende Goncurrenzfumme entweder 
zur felbfligen Inbehaltung für Beftreitung der 
bereits zur Zahlung angewiefenen Poften, 
oder zur Abſendung an ein benachbartes Ge: 
riht durch ben Concurrenz-Caſſier befonders 
noch affignirt wird, haben in obigen Terminen 
die vorfchrifismäßigen Quittungen und VBerwens 
bungs- Uusmweife vollftändig und ohne Hinpalt 
ebenfalls an bie Goncurrenz» Gaffe einzufenden, 





4 


Jene Summen aber, welche nad Beilage I 
blos als Zaplungs:VBormerlungen einge 
tragen find, müffen baar an bie genannte Gaffe 
eingeliefert, und Fönnen weder von ben Lands 
gerihten, in beren Bezirk fie feinerzeit zur 
Verwendung kommen follen, bis zur erfolgen 
den Zahlungs: Unmweifung zurücdbehalten, nod 
können auf folde Summen Affignationen ge 
macht werben. j 

Hinfichtlih folder Stiftungen, für melde 
ein neuer Örundetat zur Revifion und Feſt 
fiellung vorliegt, wird befonders auf den $ 18 
der höchſten MinifterialsBeftimmungen vom 21. 
uni 1846 im Kreisblatte Geite 1094, auf 
merffam gemacht, wornach die Zahlung deren 
Goncurrenzbeitragese deßhalb nicht ge 
ftunder werben barf, weil zur Zeit die eins 
jelnen Grundetats noch nicht fämmtlich feflge 
ftellt find. 

Dagegen wird nah Maßgabe ber neuen 
Etats, für deren fchleunige Feftftellung von 
unterferligter Etelle nöthige Vorſorge getroffen 
worden, den betreffenden Etiftungen bie ent 
ſprechende Rüdfvergütung zu Theil werben. 


Münden, den 9. Februar 1847, 


Königl, Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 


v. Hörmann, Präfiben. 
Dubois, Secr. 


Beilage I. 


3ufammenftellung 


bes 


Dedarfes an Beiträgen aus den ,enten· dleberſchuſſen der concurrenzpflichtigen 
katholiſchen Cultusſtiftungen von Oberbayern für das Etatsjahr 
1846/47. 


(4®) 





x 
E 
& 


» m — ann zu —— 


Bortrag- 





A4. Huf die unt 48 der IE. 
—— 


Zu dem Kirchenthurmbau in Seebruck 
Zur Tilgung der auf ber Pfarrei Sauerlach ruhenden BausGapitalien 


Für bie innere ee ber Rirche Srabenfladt . R s . 
Zum Kirhenbau der St. Andreas Pfarrkirche in . ’ . 
Für Baufalwendungen der Filialkirche Wengen on 
Für die Baureparaturen an der Filialkirche ilbertshofen 


Zur VDerichtigung der — “ für Ki Pfarrer en in 
Poignber ; 


Für Bauten . der Pfarrlirche zu Gallenbach 
Für bie Herſtellung der Kirchhofmauer zu Seebruck 
Für die Neuerbauung der Pfarr, Wohn: und Delonomiegebäude zu Hoͤchendorf 


Für Baufallwendung an dem ———— zu ——— 
Für die Kirche Salzburghofen weiters 


Für Herſtellung des Pfarr-⸗Dekonomiegebäudes in Kaſin 
Für Herſtellung der Pfarr, Wohn und — bafebf 
Zu den Bauten an ben dortigen Pfarrgebäuvden weiter . 
Zum Zwede der Reparatur der Pfarrkirche — — 
ür den Kirchthurmbau in Salzburghofen 
Sir Reparaturen an dem Edul: und Mefnerhaufe zu Staubheim . 
Kür Herftellung des Umperfteges bei Grafraih . Re" 
Zu den Baufällen an der Pfarrlirde Altenftadt a a 


Zum Zwecke der Reparatur des Schul: und Meßnerhauſes in EP: 
Zu den Baureparaturen an der Pfarrkirche zu Zankenpaufen . 


Für den Neubau bes Beneficiatenhaufes in Hobenwart 
Zur Ausbeflferung des Kirchthurms in Oberhading R 
Für Ausbefferung ber Pfarr-Dekonomie in Aſcholding dem Pfarrer Mosner 


— — —— —— — — 






Landgerichts. 
Bezirk. 


ze u 3 


Irofiberg . 
Wolfratshauſen 
Zraunftein.. -. 
Berchtesgaden. 
Rain .. 


Münden 
Erding . . 
Aichach. 
Trofiberg . . 
Starnberg . 


Münden 
kaufen . 


Ingolftabt.. 
det Fr 


etto 
detto „ .« 


Rain » 
Bud . . 
Edhongan . 


Weilheim . - 
Bru — 


Schrobenhauſen 
Münden . 
Molfratshaufen 


Bedarfs 


Eumme. 


111. mal 


868] 
II. Häl 


2719 
190 
119 
225 


298 
133 
26 
1046 
121 
5697 





6 
fte. 

7 
214 
3 


1. Halfte. 


104) 


623 











Tag. 





Datum des ſpeciellen Genehmigungs⸗Reſcriptes zur 


Vormerkung. 


Monat. 





1845 
1846 
1845 


1846 
1846 
1846 
1846 
1847 
1846 


1846 
1847 
1846 
1846 
1846 
1846 


1346 
1846 
1846 
1846 
1846 
1846 
1847 
1846 
1846 
1846 


— — 
wi 
e= ||| 


BERLIN AIDIRENT 


IETTTIETTIT TIEREN 


Bahlung. 


I 


Jaͤnner 
Decbr. 


5 
3 


10 








141 


1846 
1846 | 55888 
1846 | 6499 


11 


: 
E 
& 


Zum Zwede des Schul und Meßnerhausbaues in Adelshauſen . 
ür die Tilgung der Bauſchuld auf den Pfarrgebäuden zu Hofftetten . 

I Herftellung eines Dekonomirgebäudes bei dem Pfarrhofe in Trudering 

Für Baurepararuren an den Pfarrgebäuden in Aſcholding Pr 

Zur Neuerbauung der Pfarrlirdhe in Hofftetten 5 

ar Wendung der Baufälle an den Pfarrgebäuden in Kappertsjell . . 

um Zwecke von Bauabänderungen in dem Schulhauſe zu Hallbergmoos . 

Zur Herftellung des Schul- und Meßnerbaufes in Wörth . 

Zum Schul- und Mefnerbausbau in Steinfirden . 

Zur Deckung der Koflen für die Baulichleiten an der Filialkirche Surpeim 

Bchufs der BERMUNT ENDENNDERNE u die ——— * — in 
Haberland 

Zu dem Pfarrbofbau” in Uffing 

Für die Erbauung eines Ehuls und "Mefnerhaufes in Ried . 

Zur Anfhaffung einer neuen Orgel in der Pfarrkirche Upegnenberg 

Behufs der Reparatur in der Pfarrkirche Mittelftettin . 

Für Reparatur der Pfarrbofgebäube zu Obermarbach 

Für den Schul» und Meßnerhausbau nu Pettenhofen 

Für Reparaturfoften an den Jlerrse aͤuden in Unteralting über. bereits 
bezahlte 585 fl. 21 Fr. noch 

Zur Suppletirung des für Reparatur und Erweiterung der Filiallirche 
Bergham pro 1844 vorgemerkt geweſenen, aber noch nicht zur Ders 
wendung gekommenen Zuſchuſſes per 5163 fl. 425 Er. die nad ſchon 
En Refervefond hierauf angewiefenen und bezahlten often, 


als: 
#) zum Kirchenbau der St. Undreas Pfarrkirche — 
b) —— eitrag = die — ER 
chule der Vorftadt Au zu - 1180 fl. — 

0) Für die Baufälle an * Pfarrſtadel zu 

Schellenberg zu nis. — kr. 
d) Zu ben Baureparaturen der Filialtirche Hirn 

kirchen von . r 221 fl. — kr. 


e) Proceßkoften ⸗Vorſchus in der Streitfache der 
Pfarrei Reicyertshaufen gegen Gräfin —— 
wegen Holzbezug⸗ 231 fl. 14, br 
Für göttesbienfilice Aushilfe in Perlach 
Unterhaltsbeitrag für den IL. Emeriten»-Beneflciaten Priefter Oeinrich gap im 





—— — DU nn — 
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Landgerichts: 
Bezirke. 


Schrobenhaufen 
Landsberg . - 
Münden . 
rer 
Landeberg - - 
Aichach 
Freyſing 
Meumarlt .. 
Pfaffenhofen 


Raufen . 
detto. . . 
— 
riedberg - 
Bruck 
Bruck 


Dachau . - 
Ingolſtadt. 


Starnberg 


Burghauſen 


| Münden 


Ingolſtadi 














14 


Datum des ſpeciellen Genehmigungs-Reſcriptes zur 





Bedarfs⸗ — 
— Vormerkung. — 
Tg. Monat. Jahr. ki —* des. monaı| 3 Jahr. (om 
- fl. I &. | 
1090 1 — | 1 Septbr. 1846 wall — — — de 
ai —!- _ 14 Eept. | 1846 | 39039 
386 | 24 | 12 Septbr. 18 | al —| — 
76 46 — er 16 | Sept. — 4206 
4233 | 20 | ı7 Septbr. 1846 | 42836 | — - — 
130 | 8 23 Septbr. 1816 | sol -  — — — 
175 | — | 8| Novbr. | 1846 | 49690 — _ — 
1343 | 1911 16 | Novbr. 1846 | 498889 — _ _ 
505 | — | 16 | Novbr. | 1816 | el — | — — — 
785 | 1 | 29 Rovbr. 1846 | 53249 | 16 Sinner! 1847 28 
I 
208 | 52 | 2| Decbr. | 1846 | 5328 | — — 
1927 40 414 | Dechr. | 1846 | 56647 : — _ 
2167 | 53 | 11 | Decbr. | 1846 | 5505 | — | — ee = 
300 | — | 29 | Dechr. | 1846 | 87865 an — — 
131 | 37 | 15 | Jänner | 1847 59293 — 
40 —— — — — 22 Jänner, 1847 ‚ 1181 
373 | 3% = — | - — 24 | Jänner: 1817 ı 3446 
iꝛ — II — — 25 Zauner 1847 | 2906 
i | | 
| | | 
| J 
| | 
! 
| 13 
13 | Novbr. | 1846 | 51640 | 
x Juli 1816 | 31944 | 
5 | Dctbr. | 1846 | 45077 | 
5 | Jänner | 1847 | 56488 
15 | Jänner | 1847 | 89076 | 
4670 | 63 | 24 | Jänner | 1847 37] — - - — 
6—6 21— u va — 25 | Jänner 1847 | © 
100 — - !-|I - |» Deibr. | 1846 | 47887 
in balbjährigen Raten. f | 1 


15 — 16 






Nummer Curr. 


47 Suſtentationsbeitrag für den — — Prieſter — ‚Heigl 
zu Frauenried . . 

48 Unterbaltsbeitrag für ber Pfarrer Stod in Oſterwall 

49 unterſtuhungsbeitrag für den Guratbeneficiaten Priefter Simon Thaler zu 
Unterfchleißheim 

50 Zur Ergänzung ber Suftentation des Guratprietes in Hallsergmoos, ber 
malen Prieſter Felir Kramer . J 

5 Unterhaltsbeitrag für ben Pfarrer Wellammer von Obermeitinge : 

52 Zu un. ber Kirchenbedürfniſſe der — in nn . 

53 Unterftüpungsbeitrag für das £pceum in . . 

54 Suftentationsbeitrag zur Lycealanſtalt in . ee er er" 

55 Ban aaa für ben ——— Pfarrer Joſeph Peſenecker in 

56 Zur Dedun ber Mehrausgabe per 5099 fl. 34 k. für Adaptirung der et. 


Jacobokirche am Unger in Münden für die armen NEN 
über bereits bezahlte 2000 fl. noch - . 


Summa 7 
B. Auf die unter g 49 der IE, 98: 
uf 8 Busen — Beilage fub: 


1 Beit ür den Le Ant — i ⸗ 
ei fe eins Odnlahife o u n iſchoffew — — BE 


Samma B. 


©. Auf Borfcdhüfle. 


1 Zu ben Proceßkoſten in der Streitſache der Pfarrei Neichertshaufen gegen 
Gräfin Porcia — Zeureee über bereits vorgeſchoſſene 233 fl. 59 kr 
und 281 fl. 13} für de Advokaten Ritter v. GSedlmayer in 


Eumma C. 


17 







Landgerichts» 


Bejirk. 








f. 


Bebarfs- 


Eumme. 








—— —— 





En u = — er * = = 
affenbofen . ruar | 1846 
? ’ u Hetsiäkeiges Raten. 
Münden 1) — — — — 
Frepfing 20o| — 71 Mai | 1845 
ir ansziale Raten, 
Landeberg . . — | 20 | Novbr. | 1845 
Srepfing 100 — 1 7) Mai 1845 
Frepſing ꝛ240 — — — — 
Eichſtaͤdt 1769 | 231 — — — 
Ingolſtadt. 9 | — J 93 | Februar | 1846 
Münden . . | 3M  B| —| — _ 
set | 38} 
m . Deiober | 1845 
in Quartalı Bares gr 
pre 
Dfaffenbofen . — 43 | 3 | October | 1846 
— 


Vormerkung. 


4711 


Dekretu 
7579 


42810 


45447 





Datum des fpeciellen Genehmigungs · Referiptes zur 


üng.| Monat. | Jahr. — Tag. Monat. Jahr. 


18 











Zahlung · 
ErdibiteJ 
Nro. 

















10 |Novbr. 1846 





sıl 





Novbr. 1846 s17 
Schreiben des biſchoͤſlichen 


1847 
1847 


23 |jänner 
283 Jaͤnner 


Ordinariats Eihftädt * 


23 | Mär 





19 — — 20 






Bedarfs⸗ 


Eumme. 







D, Meſervefonmd. 


1 | Für unvorherzuſehende und unaufſchiebbare Fälle, dann für den Aus—⸗ 
fal an Cöncnerenzbeiträgen durch ‘Moderation cder Nachlaß 1 
nah höchſten Minfterial: Beftimmungen vom 6. uni 1933 
Arts II Nro. 2 und 28. Zuni 1846 $ 44 u. 19 . . ’ 


Eumma D * 2 






Recapitullation. 


Pümma 4) 
. »® 
...6 
., BD 


hi 





Münden, den 9. Februdk 447. - 
Königliihe Regierung von Öberbiayerm, 


Kammer dées Innermi 


v. Hörmann, Praͤſident. 


Beilage II. 


Neberfidt 


der Renten-Ueberſchüſſe und Concurrenz-Beitraͤge der Fatholifchen 
GSultusftiftungen in. dem Kreiſe Oberbayern ‚pro 18}. 





Concurrenz⸗ 
—*2 


—8& 


Benennung 


Num. curr. 
aer Rentenübers 
ſchuß u. Referve, 


. 
—⸗ 
un 
3 

E 
= 
— 

= 
— 

— 
— 

= 
= 
5 


| 
des Drie. der Stiftung. 





IL. Landgerichtsbezirk Aibling. 
A. Eultusfliftungen im Markte Aibling. | 
11 Wbling. .» u Pfarrfirche 





iliallirche ei. Sebaflian 
jedl'ſche Erbsmaffatiftung 


Summe A, 


„ 


B. Unmittelbare landgerichtliche Gultuss 





fiftungen, 

Au ö 0 Pfarrlirche 12 4 

5 2 > . . . . Bruderfchaft . . F 16 6 
Aufham N a Bilile . 0.0. 3 1 
Berbling . : } } | Sarrlirde d 6 4991| 77 
Ellmofen i ; e . iliale . — 65 26 
Feldkitchen farrkirche — ⸗ sr) 6 

10 | Götting . . . . Brubderfhaft - 8 > 
edfendoef : 0. Biliale . 683 273 
obenthban „ . ne RG. ö 18 7 
emathenn en tle .g 10 4 


er. 




















£ 
Benennung = | Concurrenz- 

5 | Peitrag 

a En 

a | 1846,47. 

= 

> 


Grundetatsmäßis 
ger Rentenübers 


des Orte. | der Stiftung. ° 






» 













Kirchdorf Fe a . Pfarrlirde . 0 35 
Lippertokirchen —— | Slide -  . . . 249 







Mittraching 






Oftermünden . Pfarrfirdhe . ä — 22 
Allerſeelen Bruderſchaft 97 
Pi . : . — | Bilde . . . 0. 60 





22283082 


lesısımı ıssieı 












Schönau 3 . ; : Parlirde . . . 15 
" ; : * F Bruderfchaft . er 6 

Zattenhaufen . u . .— A i : . 5 

Jura . = . . . apelle . a a . a 

Ihann . ä A . A Filiale . . . 

MWeiterslirchen Se Se a A, or 

Willing er at z 





Eumme B. 






C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Cultusſtiftungen. 
Feldolling a er Kirdenftiftung 
Kleinhöhenrain s . » 
agen . j : ; . » 
30 MWelterbam . — 
Summe C. 
Bumma |, 


1. Zandgerihtöbezirf Aichach. 
A. Eultusfiftungen der Stadt Aichach. 


Aichach Corpus-Christi-Bruberfchafi 
R Ba a oe Et. Helena-Rapele . 
. " PER a Er ae Heil. 3 Königebund 


Summe A. 





B. Unmittelbare Tandgerichtlihe Cul⸗ 
tusfliftungen. 


Yindling 
" 


Altomünfter j 
Urnbof . 


Gundelsdorf . 


Haunwies 
Haufen . 
Ku 


nchenbofen . 


Kiemertöbofen 
Kleinberghofen 
Kübbach E 
Mainbach 
Dberbernbad . 
Obermauerbach 
Oberſchnaitbach 
Peterodorf 

Pfaffenhofen. 
Rapperiszel . 
Edhönau 

Schonbach 


Shildberg . 


Sielenbach 
Sulzbach 
Födtenried . 


Wolmofen .,  . 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Cultusſtiftungen. 


Au 


4— 4— * “ - 


Parliche . - 
KreuzaltarsStiftung 
Liebesbund⸗Stiftung 
iliale Kalvarienberg 
iliale ae 
farrlirde . ’ 
Parrlirde Et. Jakob 
Bo 
farrkirche 
Keller'ſche Stiftung 
Süiale . . a 
Pfarrkirche 


fial i 
—— 


” 
Biliale . 

” 

”„ . 

”„ - . . 

” 0 PR " * 
Pfarrkirche .» 

* — * 
* 
” 
”„ 


Silie . .» 


Summe B. 


16 


1 








8 


Num. eurr. 


| 


& 


70 


75 


| Benennung 

| bed Orts. der Etiftung. “ 

| Orashbam . . . Biliale . 

Griesbäaͤckerzell .. 2Et. Joh. Nep. Viuderſchaſt 

Gumpersdorf 0.00. | Bilidle . 

' Handjel - . » | Parlcde ». . . 
Kapenthal . . - | Siliale . . . A 
Lapenhanfen . . Pr j 5 ; 
Michaelis kirchen — 
Obergriesbach . Pfarrkirche. 
Paar .ZFiliale. 
Pig “ * E73 * * * [3 
‚Rebling . MP arrfirhe - ; e 
'Eonelingnneti R = ; : x 
Scherneck Filial 
Eteppandfirhen R EEE ; : k 
Tandern RR Te — u. Ze 
Unterach iliale 

Eumme:C. 
Bunmma II 
II. Landgerichtöbezirt Alt: 
ötting. | 
A. ag ie ber Stadt Meus : 
ing 
} Meuötting . Et. Unna Filiale. 
Ra Bruderſch. Maria Smpfäng. 
” Bruderjchaft Et. Sebaſtiani 
|  &umme A. 
B. Unmittelbare landgerichtliche Cul⸗ 
tusfliftungen. 
Pfarrkirche 


Altötting 








i 


\Ofındetatemäß 
= ger Rentenübe 


ſchuß u. Reſerve 


Goncurreny: 
s 
| 1818,42. 
| AM. ı Er. 
| 
ı s|in 
ir GR 
2143 
1838| — 
26 — 
16 | 48 
ii 44 | 48 
J 2|/ı 
J 64| — 
J si — 
2 | 24 
13 | 36 
| 26 | 43 
3 | — 
| 214 
4| 2 
| 306 | 24 
ı 562 | 48 
| 
| 
| 
| ar 24 
| 
7 | 36 
1 | 36 


Altötting . 


’ 


Birnbach 
Bubach— 
Burgkirchen 
Eckir 
Endtlirchen 
Garching 
—— 
Kaſtel 
Leonberg 


Märkıl 
Maugrberg 
Mirenbanfen 
Dan drıt 
eukirchen 
Niederaich 
Ober iheibad 
Pleisfircen 
Reiſchach 
Siegrünn 
Schnaͤblarn 
Sorobach 
Ctambam . 
Eteinbanfen 
Töoging - 
Unlereſchlbach 


Grundetatsmaͤßi⸗ 


ſchuß u. Reſerve. 





Sterbeglocken⸗Andacht 


Rofenkranz Bruderſchaft 


Et: Peorz BAMaie 
Sittale . 


Parrkirche 
Bruderfhaft . 
Siliale . 
Bruderfhaft . 
Siliale . j 


Pfarrkirche 

Filiale, . . 
Bruderfchaft . 
Bıliale .  . 


„ 


Brub j 
gerkbefun 


Bruderfchaft ' . 
Filiai⸗ 


e 


Brüberfihaft r 


Filiale 


Unterbolghaufen 


Summe B. 


= ger Rentenüber: 





31. — 32 


| — 
Benennung 853% | Eoncurren, 
5538 | Beitrag 
ä 25 S pro 
2 bes Orte. | der Etiftung. — = — 
—— 2 _ 1898 
fl. ı A. | ® 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


_ Eultusftiftungen. 

Zühlin » 200.000. | Bilide . 24 
4115 eiligenftadt . „ . . — 
ald Kapelle . 36 
Eumme C g- 
Summa Ill m 

IV. 2andgeridhtöbezirt Au. 

A. Gultusftiftungen im ber Vor⸗ 

ſtadt Yu. 

Auu. ee | Ritaneifliftung — 24 
—— — . Roſenkranz⸗Bruderſchaft — 
ee a . 7 6. Diatiei-Eıiftung . 3 


Summe A. 
B. Unmittelbare, landgerichtliche Gul- 
tusftiftungen. 


120] BaumkirchenPffarrkirche 

Bogenhaufen er ” 

Dein » 0 = | Biliale . 

Engligallin .» : . . W 

Hardhaufen Er Are — — 
e 


ladi „0.2005 I fillale . 
Se > > | ⏑—⏑— — 


13 


522222228 


* - * 
Summe B, 








Benennung 


des Orts. der Etiftung. 


c. Mitielbare patrimonialgerichtlide 
Eultusfliftungen, 


Sobannisfirden i Pr - I Sitiale . oo. r 


Eumme C per se 


Summs IV, 


V. — — Werch⸗ 
tesgaden. 





A, Unmiitelbare landgerichtliche Cul⸗ 
tusſtiftungen. 


r 
wadhuehalen 0 Voam⸗n 


Leopel u Kapello . 





VI. Landgerichtsbezirk Bruck. 


A, Unmittelbare landgerichtliche Cul⸗ 
tusſtiftungen. 

Aich. — . | Siliale . . . 

Wlberts . . . . . . 

lbershofen ee Dfersiche ia 


135] Babenried . “ ua. —5 





Brud 


. . * ” r * Bruberfchaft . 

Bud 0.0. Jill. . 
Diepoltspofen . . . . . e R 
140] Girmerszell : . u » . SEBER SER 

Engertsbofen » .  .» : — — —4 


Grundetatomaͤßi⸗ 





— V. 








5 
3 
87 
19 
47 
53 
54 
5 
10 
& 





Coneurrenz⸗ 
RER 






1846) 47. 


Br 
waunrounnmn 


35 — 36 
’ 


Goncurrenj: 
Beitrag 


Benennung 


pro 
1846/47. 


er Rentenüber: 
uß u. Referve. 


6 


des Drie. der Stiftung. 


Grundetatsmäßi: 





Fußberg —— 
145] Geltendorf » 1. Marrlirde . e 
Germerswang - . . . Filtale . Tr 
Sünzelbofen -» ; 5 .  ' Pfarrkirche 


Gresried . R s . . | Filiale . : R : 9 | 
Brauenberg en FE Po Se 7 
Hattenhofen . : . ee . 25 10 | — 
Hanshofen R . ; | Filiale . . 10 — 
150] Herrenzell . . . . a NS. . . 7 2 468 
Höfen . 5 A : - ! Parrlirde A . 47 18 | 48 
Soden 2 | Filiale . a 33 18: | 48 
Ssefewang . R R R » | Piarrlirdhe . . 79 31 | 36 
findah . R . . . | Filiale . s 60 24 — 
155] Luttenwang . . — W 80 32 — 
Maiſach . .Pfarrkicche 10 4 — 
Se Te" > | Bruderfchaft . ; 33 13 | 12 
Malding - . . . +) Parrlirde F 7 2/4 
Mammendorf . . | „ . eo... 40 16 | — 
160 ” . . ; . | Kiliale . J 26 10 24 
Mittelſtetten Pfarrkirche 4 | 1| 36 
Moprenmweis 1 . 1 ee) sis 
” . r .  Bruderfchaft . . a 55  — 
Dberndorf . R r ; . | Filiale . R . 71 2 24 


165) DOlding . Fe . —W 
Dbermweilertöhbofen . . - | Parrlirde .» 
Pfaffenhofen i . ; ö Siliale . . 
Poign . ; . } . PP . 
Rametshofen . ; r Pe 
170] Rottbah . Fr re - - 1Pfarrlirde 
- Etephandberg - s B . Filiale . 
Unterlappad) E . . . — 
Unterſchwimbach —W— 
Vogach dar. . R J 
175) Waltenhofen re F e B 
Wildenroth Kapelle 
Windach . . | Filiale . A 
Eumme A. | 1348 


* 

2 2 
283222— 
2102 

& 


Benennung Goncurreny- 
Beitrag 


Br. 
des Dris. ber Stiftung. B40R7. 


B. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen, 


Ulthegnenberg . ’ - - | Pfarrkirche 

Dünzibad . ⸗ - | Filiale . . 

Orumeshöfen s . i . Bruderfchaft . 

Langwied . —6 + | Siliaflirde . 

Nannbofen . . . - | Filiale . . 

Dfterholzen s : . » | Rapelle 

Gteinbah . . ; . Pfarrlirhe . 

Eteindorf . . ‘ . . Bruberjchaft . 

Tegernbach . Filiale.. 

Türkenfeld + Pfarrkirche 

Dh . . . — —— Biuderhaft 

Wenigmünden . . » Pfarrkirche . » 

190). Zell . . . . . | Zifiafe . 
Eumme B. 


Summa VI. 


| 
| 
vu. — — Burg⸗ | 
baufen | 

A. —— in der Stadt 
Burgpaufen. | 


Burghauſen... Si. Unna-Meffenfiftung 9 
„ . F ; » Corpus Christi-Bruderfgaft 39 
| St. Erasmi-Meffenftiftung 38 
öriedpoffapelle 
| &t. Jopanni Meffenftiftung 
Joſephokirche 
©t.Katbarina- Meilenfiftung 
St. Mihaeli-Meffenftiftung 
St. Sebaftiani«-Meffenftiftg. 
Ullerfeelen-Bruderfchaft . 
Zachenbergerfche Meffentift. 
Eumme A. 


620) 








Num. curr. 


des Orte. 





Burgkirchen 
Beihten . 


obenwarth 
irchweichbach 
Margarethenberg 
Marienberg 
Mehring 
Neutirchen : 


210 


— 
eubofen . : 
Miedergotiesau . 
Miederperach 


215 


Dadau . . . 
[73 * . “ 
220 „ . 


. .:. .:. . *+ 


VIII. 2andgeridytöberirt 
Dachau. * 


Benennung 


B. Unmittelbare landgerichtliche Cul— 
tusſtiftungen. 


C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusſtiftungen. 


A. Cultusſtiftungen im Markte Dachau. 


St. Sebaſtiani⸗Bruderſchaft 80 
Filiaie 33 


s 
Gottesader: Rapelle 36 
kiebesbund . ., .1 7 
Roſenkranz⸗Bruderſchaft 40 










SEE | 

E28 | Eoncurrenz. 

258 | Peitrag 

ZE3| — — — — 
der Stiftung. Ein Ju 

as€ 











a” 





Pfarrkirche 


Bruderfchaft 
Siliale . 


Nothhelfer-Bruderfchaft ; 
iliale . R i r 












Druberfchaft . : 
Biliale . . i 











| 






.“ ° . ® ’ 447 
” ” * ” .. 1 66 


Summe C. | 786 
Summa VII, 8601 





























Fahrenzhauſen 


Benennung 


des Orts, 


B. Unmittelbare landgerichtliche 
Gultusfiftungen. — 


Ninbofen . . 
Albertsbach 
Ampermoching 
Arnbach. 
Bergkirchen 
Biberbah . . 
Buchſchlagen 
Einſpach. 
Eiſenhofen 


Großberghofen 
Gunding 
Heiligenblut 
irtlbah . 
indersdorf 
etienbofen 
Kohlbach . 


Kreuzholzhauſen 
Mittendorf . 
Mittermarbady 
Mühldorf . 
Miederreth 
Oberbachern 
Oberhardenzhauſen 
DOrrhofen . . 
Metereberg 
Pippinsried 
Pritbab . R 
Rettenbad r 
Riederzhofen 


— —— — — — —— — — 


der Stiftung. 


Joh. v. Nepomuk⸗Stiftung 
Et. Sebaftiani »Bündnif 


Summe A. 


Filiale . 
Pfarrkirche 
gitie . . .» 
H arrliche . ; 
Filiale . . . 


” . . 
[72 * 
’” ® * 
’ - * 
Pfarrkirche 


Site. . . 
Pfarrfirhe . . 
Bruberfchaft . 


Pfarrkirche a 
Filiale . ‘ 


Pfarrkirche 
Biliale . e . 

” . . » . 
Kapelle ? 5 
Siliale . . . . 

„ . . . . 

” . 


* 
— 
— 
E 
* 
— 
Fi 
— 
— 
a 
® 
e3 
Le 


\ ger Rentenüber: 


G 


ſchuß u. Reſerve. 


| 


4 


Concurrenz⸗ 


Beitrag 





a 








43 







255 


260 


265 


270 


275 











44 








n = Er — — 
| =5 
Benennung — Concurrenz ⸗ 
338 | Beitrag 
* 2835| mo 
des Orts, | ber Stiftung. 557 — 
| 588! 
a — ——— 

fl. fl. kr. 
Numeltshaufen . Siliale.. ro „-; — 
Steinkirchen ee Be Es 15 ) 6 — 
Straßbach — ae" BL 16 6| 24 
Unterbadhern . P » . re 1a e . 8 ı a| 12 
1 WE 7”. 34| 48 
Vierkirchen - Pfarrkirche. — 8 3 12 
Weſtendorf Filiale.. 17 6 48 
Weſterholzhauſen Pfarrkirche 40 16 — 
Wiedenzhaufen . ' Filiale . N . 10 ! 84 — 
Eumme B, | 1805 ar — 

c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 

Eultusftiftungen. 

Deutenbaufen . . '. . | Siliale . 15 ‘“ı — 
—— Pe 58 23 | 12 
egendorf . ‚ Pfarrkirche 21 8 24 
 Brubderfchafl . 13 5| 12 
Inhauſen A . . ; Biliale . ; 91 | 896 | 94 
Odelzhauſen * 63 2610183 
Ditersbaufen i & : . PR i : , 180 72 — 
Palsweis . . > ; R — — 8 3; 19 
Paſſenbach — 37 1414 
Pellheim . 4 Parrlire . 1 — 114 
Euljemoos u u Re zn * 4 136 
Unterweilbach Filiale 19 7| 86 
Weihe Parrlirde F 6 | 2 | 24 
Eumme C. 1416 568 | 24 


Summa VIH. 
IX, 2andgerichtöbezirt Eberö, 
berg. 


A. Eultusfliftangen im Markte Grafing. 


Sf .:. 2. Dreifaltigkeitokirche 


&umme A per se. 


BETITRENTITEeTE 


| 
| 


2 


Benennung Concurrenz 


il 
Beitrag 





des Orts. | der Stiftung. 


pro 
1846/47. 


Num. curr. 


7 
= 
* 
5 
“ 
— 
* 
—2 — 
4 
& 
= 
5 


no 
2 
m“ 
='7 
= 
— 
7— 
22 
Rn 
„= 
SE 


| 











B. Unmittelbare Tandgerichtlihe Eul: 


BEN ou. 2 2 2220 


tusſtiftungen. 
Alring . 1 Bilile « » . . | 4.| 43 
Anzing  - R z . : Marrlirde . j i 82: 92,| 48 
* Armenſeelen⸗Bruderſchaft 5 | “| — 
230] Dorfen j . j . Filiale. . . . 3 ı si| 12 
Englmänng . . : | F 1 — |! 
Sfterndorf . . ’ \ i — 8 3 | 12 
Sinfing . i — . * 35838 141 — 
Forſtinning | Bruderfchaft . ; i ı| | 24 
235} Gelting ı Biltale . R . : 16 | 8'024 
% ... SBSBruderſchaft |. 4 
Glonn Marrlirde . . : 129 51; |, 36 
* . | Bruderfchaft . . i 4 | 19 | 36 
Graebrunn Filiale. 7 Be 8 | 24 
290| HDartbaufen i . : * 23 9 | 12 
Haslach a gl ” . “ B z 2 — :1 48 
Jakobneuharting cl A. Te : ’ : 4 1.| 36 
Jakobsbavern | „ a i . . 9 3| 36 
Kirdhfeeon . j j — 8 3 | 49 
295] ARronau . j : . Pr F A R . 23 9 | 12 
Fampferding A j 5 u —— . . . AR. 24 48 
Koitersdorf . . . j | n A ; . N 15 6) — 
Möſchenfeld — 7 i ; A ß 323 131 12 
Mocjen . . i R 2 — 26 10 24 
3001 Niclasreith PR} ; ; : i 15, 6. — 
Miederpframmern r R e Pr : : s 5 2 — 48 
Dberndorf . a R j J Pr 5 : i A 81 | 24 
Oberpframmern . . , : PR s . . 2 23 | 9 42 
— Leidens⸗Ehriſti-Bruderſchaft 12 | 4| 48 
305] Dering ü . > . ’ Atltale i 5 . 28 " 11,| 1% 
* PBruderfcbaft . ‚ . 14 5: 36 
Marsdorf - ; : : Sifiale . . : s 8 | 3/12 
Pliening - } . . . F 2 I —- 48 
Poing . . ; . . —W 40 16 — 
310) Purfiug PR . . . s 36 | 14 |! 24 
Edhwaben . ; . . . : Marrfirde . i ; 5 | 2 — 
FF : . j F Bruderjcaft - A i 1: — 2 


47 — — 






| Benennung 





rundetatsmäßis 
Rentenübers 


& 
ul ger 


Num. curr. 


des Orts, der Stiftung. 


ſchuß u. Neferve. 








— B. 1327 


€. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Eultusfiftungen, 


Egmating. Pfarrkirchee. 32 
Oberneuding - 00.00. [ll . . 40 
Dttenhofen i : ; St. Katharina Kirche . 54 





X. 2andgerichtöbezirt Erding. 
A. Gultusftiftungen in der &tabt 
Erding. 


320) Erding - i ; . +] &t. Johann Pfarrkirche 194 
— . | Mariahilf Kapelle . . 4 

’ j } gen Jeſu Bruderfhaft 2 

eiden⸗Chriſti ⸗ Bruderſchaft 68 


“20. (stodesangfl-Chrifticdruderfh.l 48 


Summe A. 2 


8. Gultusftiftungen im Markte Dorfen. 


a Dorfen . . : . - | UllerfeelensBruderfchaft 100 
R ee ee | Üngelamtsftiftung . . 2 


| 
| 
a 


Ciegertsbrunn . rue, r Filiale St Leonhardt . 35 

" . . . + Filiale St. Rochus 14 

3151 Steinhöring Er, Joſepho — 15 
MWeißenfeld . . . .- I Filiale . 72 


Eumme C. 127 
Summa IX, 1493 


48 







Concurrenz 
Beitrag 















Goncurrenzs 


Benennung va 
eitrag 


pro 
184647. 


rundetatemäßi: 
ger Rentenübers 


® des Orts. der Etiftung. 


ſchuß u. Referve. 


G 


Frauenkapelle — 
Et. Peter u. Veitokirche 
Rofenkrang-Bruderfchaft 
St. Eebaftianilirhe . 
aoſtundige Gebetsftiftung 


Eumme B. 


2228 
zog» 





€. Unmittelbare landgerichtliche Cul⸗ 


tusſtiftungen. 

Aich « | Brubderfchaft . Dr 10 | 4 — 
Altenerding . . Pfarrkirche.. 945 2768 — 
” . . . | Bruberfchaft . ; . 7 2048 
335] Angerolirchen . . f . I Biliale . . ß j 8 a| 18 
Uppolding. . — —— Pe — — 2 — 1/4 
Querbab . . . « ; —W 89 35 | 36 
Aufkirchen. .Bruderſchaft. 15 ‘| — 
Außerbittlbah . . z ; Biliale ; 5 = L 40 16 | — 
8340| Berdlem -. :» 2:00.00. IF Parlide . . .. 65 2 | — 
[44 . . . . . Bruderfhaft . * . 7 2 48 
Befenlern . . i 5 . I Ziliale . ’ e : 43 17/12 
Birbah . — 17 6| 4 
Bodhorn . . . . » | Brubderfhaft . . R 63 »|4 
345] Burgharding . i ö . | Ziliale . — 10 4 — 
Eberin J * a ” . . [2 18 7 193 
Eichen ofen : . . „ . .' . . 148 59 | 19 
Engelfhalin .. . a Zu ee 2 — |/# 
Efterndorf ” . * “ . “ * . * . 2 m 43 
350 —— — eg . — 17 648 
aden ” : — 

Gebensbach Pr 
Geſundbründi . . ” . . J 46 18 | 94 
Grafing - r ; . — ”„» . i . i 11 4/94 
Gruding . . . . . ” . . . .r 859 340 | #8 
Srüntegembad - » I Marlck . 154 61 | 36 


(4) 





360 


365 


370 


380 


390 


Benennung 


des Orte, 


Hampersborf 
RIO 
oflirchen 
——— 
olzhauſen 
Hörgertsborf . 
Jakobbrettenbach 
Indorf 
Innernbittelbach 
lin z 
Kempfing - 
Kienrading 
Kirchaſch 
Kirchötting 
Kleinkatzbach 
Kögning . . 
Landesdorf 
Langengeisling 


Langenpreiſing 


2 . 


Lengtorf 


Lohkirchen 
Maiſelsberg 
Mapbad 
Morfen 
Movsinning 
Neukirchen 

St. Nicolai am 
Niederding 
Niedergeiolbach 


Nohing 
Oberding 





der Stiſtung. 








Berg 


Pfarrkirche 

Bruderſchaft 
Pfarrkirche 
Bruderſchaft 


Er. Peters Kapelle 


Pfarrlirde 


Urmenfeelen-Brude 


rſchaft 


Skapulier-Bruderſchaft 


Rittale 
Kapelle 
Riliale . 


Rirhenftiftung 
Biliale . ö 


’ 






Grundetatsmäßi- 


er Rentenüber 


—** Referve. 


221 


16 

113 
43 | 
522 \ 


194) 
a 


37 
111 
339 
13 | 
207 1° 


46:0) 
Ye 


1161: 


16 " 


ara 


23.01 


Snäse 


— — 
222824 


. 


BERSEE 


. 


— [ — 











Benennung 





‚ Concurreny 
Beitrag 
pro 
1846,47. 










der Etiftung. 




































. Oberdorfen Parfide . . 
395 ” ; . - I Bruderfhaft . s . 12 
Obergeislbach . . 3Filiale. 85 
Preifendorf . . A „ee . e . 1 
Pregen . . . 5 .. a — . 66 
Pullach 11 4 24 
400] Reichenkirchen - . . + | Brubderfhaft . . . 4 1 | 36 
Reitbofen . . . . - I Siliale . . . 98 39 | 12 
Rinning . . . . wid . 62 24 | 48 
Eallmannsfirchen . . r > 5 . A i 164 65 | 36 
an ae: . Pe . . 5 2 | — 
405] Etaffing . . . . . Pr . . . 1 — 24 
Sulding . ee 157 62 | 48 
Taing ee 43Bruderſchaft.— 17 6468 
Tanlpam . .» 0.00. | le. » W 4 1 | 36 
Thalfam . ; ; . . — — 234 93 | 36 
177) En Bruͤderſchaft·.. 296 | 118 | 2 
Walpertölirhen.  - ; : * 13 5 
Mambad . A J — 26 10 
Wafentegernbadp R . . | Siliale . 5 . 9 3 
Wapling - . . . ”„» .“ . . 45 18 
415] Wetting . . . . ; Fr : . . . 9 3 
Zuforf . . . ; s Fer . . . 53 
Summe C. 
D. Mittelbare pateimonialgerichtliche 
Eultusfiftungen. 
Adlberg2Z3iliale... 4“ 
— ** Fe —— . — 96 
Frauenvile — 3 —— 1 
490) 'Srünbah . . R N ; „ . . . 64 
ren: J 8 
a - .: : Scloßlapelle 9 
'tindum . i e . I Ziliale . A . . 26 
— eh Pe ee Se 33 


(4*) 


"55 56 











ST 
Benennung E32 | Concurren;: 
=5 Beitra 
25 8 
SE, pro 
> 
1846/47. 
des Orte. der Etiftung. Bee y 
5 sE 









a 





a Notzig.. xiliale. 








Rieding « | Pfarrlirde . . 
Ihann . . . . . Filiale “. . . » 
Summe D. 
Summa X. 





XI. Zandgerichtöbezirk Freiſing 
A. Gultusftiftungen in der Stadt 


Sreifing. 
Freiſing.. I Bäder 
” . . oo. . | Dreifa 1 
420 „ u zer ckergut 
[2 * . . . . | irche Mies - - 
Summe A. 


r 


B. Unmittelbare landgerichtliche Cul⸗ 
‚ tusfliftungen. | 


Achering 


— W 





ni 
“ 





Aiterbach „ . . . 8 
Allershbaufen . dr - | Bruberfchaft . . 6 

4351 Aperda . a . R ee Siliale . . . 3 
Attahing. - Br. Au te | — ee 20 
Burgbaujen „ a : FR i 8/24 
Eding : . : wi . | Marrlirde r 4#|48 
Egipaufen . i . . | Filiale . ; 1 | 18 

440] Giggenhaufen . s —* Pe . — | 
Goffeltshaufen . A ; r PR ; ; 13 | 36 
Gremertshaufen . . 2 * 4148 
Großeifenbah - i —— —— Ki 18 | 24 
Großviecht —— — 24 


57 









Num. curr. 





445 


450 


460 


465 


470 


475 


Benennung 


w bes Orts. 


ö— —— 


Sünzenbaufen. . 
Haindlfing . 
Herrfchenbofen . 
Hörezhaufen : 
arzt . . . 
SGobannef . . 
Kranzberg - . 
Langenbach 
Lauierbach. 3 
Leonbardtsbub . . 


Marzling . . . 
Mintrading . 


Meufabrn - 

Miederbummel . . 
Dberbergbaufen . . 
Puling . . 
Paunzhaufen . 
Delta ; & 
Mail . ; . . 
Rudlfing . . 5 
Eodlippe . R . 


Eüngbaufen 
YTünzbaufen . 
Dörting W 
Unterkienbach . 


Weisling.— 
Weng ” . — 


der Stiftung. 


. | Siliale . 
- | Pfarrkirche 
. | Siliale . 


Pfarrkirche 
Filiale . 
Pfarrlirde . 
Bruderſchaft 
Filiale . u 


” 


” 
’” 


Bruderfaaft . 
Siliale .. - 


v [ZZ 

» 7) . 

5 FAR 

« Pfarrkirche 

. | iliale . 
[23 . 
[23 ® 
’ 
’ 
’”» 
’” 
[23 ® 


[23 


” 


C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


‚Eultusfliftungen. 


- Hobenfammer 
‚ Rammeiberg 


. | Parrfirde . 
. I Ziliale . F 


Summe B. 


Grundetatsmaͤßi⸗ 
ger Rentenüber⸗ 









ſchuß u. Reſerve. 


| 





58 






ı Eoncurrenzs 

Beitrag 
pro 

1846,47. 











Num. eurr. 


480 


I 490 





Benennung 





Miernflorf . A - . 
Thalhauſen 


XII. Landgerichtsbezirk Fried: 
berg. 


A. Cultusſtiftungen der Stadt 
Friedberg. 


Friedberg . 


”„ * > 
[23 


B. Unmittelbare Tandgerichtlide 
Eultusftiftungen. 


Derching 
Eggenburg 


reienrieb B £ j 
—5 — 


ohdorf . = 
Hörgertöwiefen . : j 
gehburg RR . . 
fin . 5 . 
Lechhauſen 
Landmannedorf Fr 


ug 
mu N 
E58 Goncurrenz 
om» \ 
358* un 
Fr | 
i Ei 1846,47. 
der Stiftung. Er 
a a | 
— Tem —— —— — 
fl. fl fr. 


Filiale . 
—— 
Summe C. 
Summa XL. 


Et. Stephanskirche 

Mariä AltarsKapele . 

Muttergotteshaus auf dem 
la “ 


—— Sruderſchaft 
Joh. v. Nep.⸗Bruderſchafi 


Summe 4. 


Pfarrkirche 
gitiale . 
Pfarrkirche 
Biliale . . 
Pfarrkirche 


114 






38 


ans 


1 







15 6 
216 86 
18 7 
28 11 
10 4 
2 — 
11 
21 12 
39 15 
10 4 





61 





Num. curr, 


| 


495 


51 


61 


Benennung 


des Orts. 





c. Mittelbare — 


Mehring 


Merhing : 


Meringerzell 
Miegersbach 
Oberumbach 
Oberzell 
Ditmaring 
Paar A 
Pfaffenhofen 
Rehrospach 
Reirersbrunn 
Rettenberg 
Rinnenthal 
Robrbad . 

Ro dbach 
Sirchenried 
Sittenbach 


Sieinach 
Jattenhaufen 
Zaitıng 


Unterzell i. 
Unterumbach 
Weſſiszell . 
Wiffertsbaufen 
Steglbah . 


dB oe ve e 9 8. 


* . * ® * 


Gultusftiftungen. 


Unwalding 





— — — 


der Stiftung. 


— —— —— 


Pfarrkirche 


St. Leondardi Bruberſchaft 
St. — — 


Pfarrkirche 
&t. Anna: ‚Stiftung 
Biliale . . 


’ 


* * + 


Kapell⸗ 


Pfarrkirche 


” 


Sitiale . 


” 


Pfarrkirche 


» en 9. 04 
. 
. 0 Bey 


Bruderfhaft . . 
Filiale * ® * 


Partlire - s 


Filiale St. Emmeran 


Filiale 


—XWE 


* 


Si. Branpikc 


Marrkirihe — 


— B. 


Filiale . Ir 





* 


ſchuß u. Referve. 


| 


ger Rentcnüber: 


m 


2014 


— — 


62 





Eoncurrenz 
Deitrag 
pro 


1846,17. 





7 


fr. > 








64 























683 a — — 
— 
8 Benennung E32 | Concurrenz 
14 ss: Beitrag 
W — — 1352 
= : 4 
* des Orts. der Stiftung. = 5 | 346,47. 
— — | 
J fl. | fl. 
Gebenhofen Parrlirde . . j 41 4 
5251 Mühlbaufen Biliale ; h E 08: 436 
Salzberg — 420 ! 468 
Etepling . Parrlirhe . . vi ® 
Wulfertsbaufen Biliale . ö ; 14 | 5 
h Summe C. — 380 
| Summa Xi, 3079: 1231 
XIII. Sandgerichtöbezirk Daag. 
A. Unmittelbare Tandgerichtliche | 
Eultusftiftungen. | 
Albakhing . | Parrlirhe . . R 24 9 
530] Berg bei Haag. | Filiale 384 153 
Chriſtoph |» . . . 154 61 
Freihmehring I a. . . . 106 42 
Gars, Markt | Riebesbund:Bruderfchaft 12 4 
— Roſenkranz-⸗Bruderſchaft 12 4 
535 * Allerſeelen-Bruderſchaft 15 6 
” . ‚ Et. Sebaftieni- — 2 — 
Srosſchwinden Filiale . . 6 24 
Iſen 4 Kapelle . - 117 46 
Kaftulus Eihiltern Siltale . . ; i 74 29 
510] Rclomann . . | i A R 27 10 
Kirchdorf | Viarrlirche . 392 156 | 483 
» } i Eebafliani: Beuderfchaft 10 — — 
Kirchragen Filiale 33 33 | 12 
Rronader . j i . . 47 13 48 
5451 Yapyıd . . kiebesbund j R B 29 11 | 36 
Xengmoos Filiale . : i 22 8 | 48 
Limberg 9 2/36 
Meinbach re’ ; : 97 10 | 8 
Meithenbeih ni, — j . A 15 ei 
550] Oberornau . y ; i j 22 si 


Benennung Concurrenj⸗ 


Beitrag 
pro 
1846/47. 





des Orto. der Eiftung. 





erg — — 


S: 
5* 
“= 

25 
28 
8: 
= 


Dbertauflicdhen . R 


. i —** h P . . 
Pfäffenfirchen i ; 5 ; a , z l 
555 ——— Yarrlirch i 
. . . ve . . 
Rt it * [ — = ili * — 
win Mo u. % Bruberfhfll - : .» 
e i . J 9— J ili 3— * . 
es ee 
Unterornau “ * = . ” P7 * a ’ 
Dindn . ı 2 2. * — 
Weihern — . ” 7} * . 
Bumme A. 

B. Mittelbare patrimonialgerichitli | 

ar — . 

| Sünrbin -» .:  . . JB. en 
° iebim . . . . ” . . ° . 
v.. Kan . . Pr “ 7) . ” . ⸗ 
&umme B 
Bumma Xill, 


XIV. b 
—— ezirk In⸗ 
A. Cultusſtiftungen des Marktes: 
Köjging- 
Köfching . ‘.. . » . Pfarrkirche ® . . 
” J . . [) . St. Stephani⸗ und Wendelin⸗ 
n 5 
” . . . ” . Eedafliani-Bruderfipaft . 





(5) 

















| a2: 
E Benennung E38 | Eoneurrenz: 
= J 58 | Beitrag 
| ————— . 
18 7. 
* des Orts. der Etiftung. 558 * 
5* 
— —————— TE EEE En 
fl. & 
50] Röihing » » TLenebraͤ u. Galveftiftung 42 
Eumme A, 334 
B. Des Marktes Pförring. 
Porn - : 2 2 to. Harrfirde 165 
— . + | Et. Erbaftiani: Bruderfchaft 5 
Eumme B 170 
C. Des Marktes Vobburg. 
Dohbug . . +} Rofenkrang:Bruderfhaft 6 
” . . . Bundniß der Bürgerfohne 4 
Eumme C, 10 
D. Unmittelbare enbgeigihe Cul⸗ 
tusſtiftungen. 
1) Per Piöcefe Begensburg. 
575 — . I Parrlirde . ; E 247 
. i . P Bruderfchaft P ö 5 
Deifing : . . e . | Parrlirde . r f 48 
Demling . . s . KR re 239 
Düning . ’ . R — 273 
520 Engelbrechismünfter . . - | Parrlirhe .. r 5 472 
i x « | Lorettofapelle . . 3 
Hagenfeiten . . . .- | Slide. . . 87 
arıbeim . : . . . —— 166 
Harlanden FE . ' PP s . 62 
685 Se ; .. | Et. Korenji .. . . 9 
Hepberg . . » . . | Filiale . 5 . 3 4 


Seiding » ‘ , » = | Pfarrlirde . Pr m 5 


6 —— 70 



























557 — 
E Benennung E32 | Goncurreng 
5 * E58 | Beitrag 
285 | um 
2 bes Orts. | der Etiftung. 5 “Es * 
— — — — — —— — — ö = | 

















Katharinenberg . 





W Filialen. 











Rafing » .. . a 
590 ” . . . . ., Bruderſchaft 
Mehring Groß . . . . ] Siliale . ; 
„ Klein . . . . „ . . 
Mein » 2 ee Parlirde . 
Mittenmwöhr . . . . | Siliale . . 
595] Miederwöhr . . . —W 
Pettling 
Rokolding —W 
Scillwighaufen . . . [Z . 
Etambam . Fr F | Pfarrlirde - 
600 Straßhaufen . “ . . | Sllidle . . 
Tholbath J J 
Unterbolling i R ; R en . 
Unterbaunftadt . . : s „.“ 
MWeißenborf 5 . . "„ 






6055| Weſterhauſen i j ; . 
Weſterhofen —— 4 


“ 
“ 
2* 
* 






2) Per Piöcefe Eich⸗tadt. 


Dünzlaau . «I Bilidle » 
Shenpell . 






Gitensheim 0. .. BE . 
' 610 „ . Si. Sebaſtianskapelle 
” . . R - 1 &t. Salvator . 

Eitin . 0.0.0. I Parlicide . . 
Gero . j . . . 2. s 
—*3 * 

615 rgeteheim . . . ale . . r 
un eo. . farliche .» . 
Malin iliale . W 
Dberhaunfabt „ . Er farrlirhe . 
Bettenhofen . . . . | Bilidle . » 


(8) 





71 
Ey E 
E Benennwrig E38 
5 2» 2 u 
Ssı®s 
J —— 
* des Orts. der Stiftung. so. 
— ——— | — — 
fl. 
620] Unſernherrn r i . Pfatttirche 4 
NBerifletten “ » a | f7) we . . 18 
Bruderſchaft es u” 14 
| Eumme 8) Iv'4191 
Eumme 1), | 3433 
Summe D. 


XV. Landgeridhtöbezirt Lands: 
berg. | 


A. Eiädfifhe und Markte-Cultus- 
Etiftungen. 


Landsberg, Erabt . ; . 1 Heil. Kreuzlirche 217 

u F s , Et. Benedihtlirde 217 

625 Pr ; i Et. Erepbanslirde 63 
= : Jungfernbund 35 

= R Maria Himmelfahrtbruderſch 6 

* Et. Sebaſtiani Bruderſchaft 12 

= @1: ob. Nep.Bruderſchaft 13 

630 4 Rofenkranz: Bruderſchaft 7 
Dießen, Markt . Biliale Er. Jobannes æn 

Eumm A. 706 

B. Unmittelbare landgerichtlihe Cul— 

usſtiflungen. 
Beuerbach Pfarrkirche 22 

” Kapelle . . r 18, 
Biſchofsried Filiale 24 

63541 Egling. | Kapelle ; i i 2 


[22 220 715775 





Bumms XiV, 





| 






















Bun SLLLE 





ars 74 
=: 
Benennung E28 | Goncurrenz- 
3385 | Beitrag 
353 pro 
des Orte. ber Stiftung. Se 3 1846/47. 
= 





Galin -» 2 0.00.2008 Pömaberfchaft . 9 3/3 
Gpfenbaufen . . } » | Parrlirce a 12 | 24 
Er. Georggen. 3iliale 9 97 | 36 
Gereishbaufen - . farrfirde . “4 17 | 36 
pr . MMiller'ſche Eriftung . 30 12 | — 
„ . — . St Sebaſtiani⸗ —— 6 2 1028 
Hattenbofen . . . . | Sitiale N 8 a| 19 
offtetten . er: . 1 Marslirde 9 | 36 
ebenmwang . . + Biliale 773 309 | 19 
Holzbaufen bei Buchloe . } Muttergottesfapeile 2 »|36 
Holzhaufen * — » | Siliale ; 23 9,19 
ebelfletten . . rr : . 5 76 30 | 9 
ee . . . . . ” . . x 103 41 | 19 
Dberbeuern . e . r . . ; 111 4m 
Oberbergen ; : { E Pfartlitche — s 25 10 — 
Dberfinning a re Sehaflianstapeite . 2 — 14 
Dberfhondorf . J Pfarrlirche 42 16 | 48 
Oberwindach . . ; - | Siliale . . . r 5 .»ı — 
Yepenhaufen . R s 3 Pfarrlirde . 5 p 134 53 | 36 
Pittriching Filiale 107 a2 46 
nn . . } : —— 4 x : E 33 = 19 
enzin . } . . . he . . . 130 2 | — 
* + ES. Joſephi⸗Bruderſchaft 2 — 48 
Dlugdorf und exad ; - 1 Vfarsliche . . R 8 3 ar I 
aflına . . . m . . . 11 4) 24 
Ramfah . . . 0. bölliafe j 5 i wa — 
Reif . . . . . r · 27 10 48 
Rott. . j ; a ; Filiallirche St. Ottilia 100 40 — 
re ee TR (üapeie — 24 9,36 
Echeuring ü R . . | Bfarelir i 138 55 |18 
u 0.0.20. | Maria von E20) Bruderid. 47 410 | 48 
Ehöffeldin . A € » | Marrlirhe 16 “| 24 
Schwifting — | . 2 — 148 
Eieinbah - . A R . Sifiale . R R 3 1 | 19 
Sölb . 5 . . * 4 1 | 36 
Stoffen . N R ; . | Marrliche . : i 11 4 24 
PP i 2 r R . Kepelle 6 2 | 924 
Jettenfhwang . . ; . | Parrlirche 3 1 | 12 


In 
a 


Num. curr. 


675 


680 


685 


des Orts, | der Etiftung. 


Utting 


Unfriedspaufen ; 


Untermüblbaufen 
Unterfinning 


Umendorf 5 
Wabern . 
Walledhaufen 


Winii 
Weil. 


Benennung 


Pfarrkirche 
Filiale 


Pfarrtirche 


St. Zitidald- ap l. 
Filiale 


EEE EEE 
St. ——— 
Parrlirhe . . 


’” 


€. Mittelbare patrimonialgerichtliche 


Eultusfiftungen. 
Beuern rrkirche 
"Rs en x 
(3 —* le 
ming oßlapelle 
Grefing Pfarrkirche 
Bruderfhaft . 
Oreifenberg Schloßlapelle 
Heinrihshofen Ullerfeelen-!ruderfhaft 
rin Pfarrkirche 
Pflaumdorf Filiale 
Schmiechen Vfarrkirche 
Unterfhendorf . Filiale 
Weiſenzell 
Winda „ 


.o.. .... 2. . e. . . 2 8 0.» . [ehe 
Bu 0 0 LE 8 8 8 0 0 0 2 ur Tr er Ge er Gr Gr, 
.». 2 8 8 8 hr 8 rer 8 hr a ee .» 8080 02 .- 8 ee 8 

— — — — —e nn en nn 





— B. 


Grundetatsmaͤßi⸗ 
ger Rentenüber⸗ 


ſchuß u. Reſerve. 


* 


6 
110 
16 








76 


Goncurrenz 
Beitrag 


16 | — 
| 
— |/# 
7 | 36 
— |iM 
— 14 
4/32 
7 | 36 
— |# 
2 | 2 
44 — 
6| 2 
006 | 24 
14 | — 
6 — 
aſ8 24 
1 12 
o424 
6 — 
— | 48 
2,4 
5 | 36 
s 24 
18 | 48 
119 
4 — 
ER 
214 | 


77 — — 76 


Benennung Concurrenj · 


Beitrag 
pro 
184 647. 


runbetatsmäßi: 
ger Rentenüber: 
Referve. 


ſchuß u. 


bes Orte. der Stiftung. 


G 
km 


XVI. Landgerichtsbezirk 
— 


A. Staͤdtiſche Stiftungen. 


Laufen, Stadt . a s . | Corpus-Christi-Bruderfchaft 23 .9|11 
2 r : i + | Scapulier:Bruderfchaft 151 co | 24 


Summe A. 174 69 | 36 





B. Unmittelbare landgerichtliche 


. Stiftungen. 
Aefchering . . . ö . | Scapulier-Brubderfhaft . 13 5 | 12 
AiningHOHl : 2.2. —— Pfarrkirche 60 24 — 
Eichet ..RKapelle 9 3 | 36 
705 —— ni Maria 7E4merenbruberfe 59 28 | 36 
a ee ee 273 N 109 | 18 
Saining Er u De ' ; 34 13 | 36 
Hallin - UBER, "ne er t Nicolauslirde ; 4 1,836 
rg ... bilialklirche. .. 97 14 | 48 
710 irchſtein . . R $ ; PR . . s 381 152 | 24 
Leobendorf ; . A i “ . . - 747 298 | 48 
Mehring . — * 11 4 24 
Neukirchen 12 4/48 
. . . 2 Scaputien-Bruberfäaft . 8 3 | 12 
715 Dberteifendorf ; . i - | Parrlirde - 14 5 | 86 
Ding ee ee} Kiliale 18 7 | 19 
„ . Fe . Alerfeefen-Bruderfiaft 1 — | 1 
Pelting . . . . . Parrlirde . 381 152 | #4 
m . . — * - | Brubderfchaft . . . 315 186 | — 
720] Meichersborf . B . - | Kapelle . 6 2124 
Ealdorf » 20000. RofenkrangeBruberfcaft” 21 s 24 
Ealjburgbofen . . 2a . 14 5 | 36 
Eurkeim »  . 2 000. Scapulier, Bruderfhaft j 5 | — 
Zahing . s . . . a er . 21 8| 8 
725 „ oh - JaAllerſeelen⸗Bruderſchaft 67 26 | 48 






— — — — — 


des Orts. 


Teiſendorf 


* 


T etielham 
7201 Triebenbach 


Waging 

asl Weltorft 
Winmern ’ ; 
Wonneberg 


XVII. Ldandgerichtobezirt 
u 


A. Unmittelbare landgerichtliche Cul⸗ 
tusfliftungen. 


Yoatharied 
7401 Elba . 


Fiſchbachau 
Sifhhaufen 
Großhardting 
745] GOſchwende 
Holzkirchen 


750 Irſchenberg 


Kirchberg 
Kleinhartpening 


Benennung 







der Stiftung. 






Roſenkranz⸗ Bruderſchaft 
Allerfeelen-Bruderfhaft 
Kapelle St. Unna . 
Siliale . . 
Kapelle 5 E 
Parrlirde . : j 
Allerſeelen Bruderſchaft 
Sebaſtiani⸗Sammlun 
Roſenkranz⸗Bruderſchaft 
Filiale 
Frauenbruderſchaft 
Filiale 

Leonhardo kirche 





— r on 
Summe B. 
Summa XVI. 


A — sc 






iliale 6 — 
farrkirche 6424 
Bruderſchaft = = 12 1: 
— 36 14a ml: 
PR Pr »5 10 —|ı 
Kapelle P 3 1| 19 
Filiale . 13 5|1 
Frauenlapelle 4 1 * 
Corpus-Christi-Brubderfchaft x 1 
Zaveribund . . ; 2 | 36 
—2 35 14 — 
apelle 4 1| 3 
Filiale 17 6| 48. 


831 — 8 








= nn EEE 
5 enennung SEE Concurrenz⸗ 
588 | Beitrag 
E 3 R e pro 
z des Orte. der Gtiftung. H 4 ni 
—_ 358 
fi. I ®. Ik. 
Miesbach. Pfarrlirde 2 J 48 
” . — Bruderfhaft - 3 } 18 2 
7 [7 . . . . . Prieerpausniftung 3 l 1 18 
Niclasreith i a ; - | Filiale . 3 1/1 
— re Druberfihaft. 2. sias 
Dberwamgau . . ; - | Pfarrkirche - 2 = 
760 Dfaffng A ——— 4 | -:1| 86 
ieſenham RER : N 10 4 — 
8 ne Fr Fa: er | — 
ierfee . Bruberſchaft. J 2— 
Sufferlo en i — 721«46 
765] Thann re 8 |: :3| 18 
ss J 247 | 18 
B. Mitt a atrimon tli 
Tee . 
Grub — ilial 88 35 | 18 
Höhanliden - . ” s e A 116 46 | 94 
— 66 15 ei 
gebemilhing . . , . en es ih 
770 . * ” . „ . 1 — 24 
—* 7 3 | ‚13 | 13 
319 1827 | 36 
Summa XVll. 83” | 374 | 8 
er | | 
ee | 
a Staͤdtiſche Stiftungen. | 
Moosburg, Statt : -»  . I Marlirde . . | seele 
„ . . « | ©t. Sebaſtiani⸗Bruderſchaft 15 | ‘| — 


(*) 


















— — — 








— 
Benennung ESS 
er» 
3:8 
Se. 
des Orts. Er N 
88 1 











' Barbara Bruderfhaft - 11 
| Summe A. 97 


| 
B. Unmittelbare landgerichtliche 








Eriftungen. 
al Men ee Darliche » +  - 129 * 
migiedorf.. vgFiliale 1 u 
Armand 3 en Fe 11 44 
Appertsdorf „tt. R 1, 
Baumgarten 00.0. — 00[[— 14 
zeol Bergen 2 en en ——— | 1 
| Burgbafeltah - » +: PR a — — 3 
Brudbeig * = 2Ffarrtirhe -— 0» os *2 
PR re. 38iliale St. Paul. - 4 N 
— * 3Z3Filiale. ur n . 
85 nzelhaufen - . . . —W — 
Feldkirchen ee. re 16 | # 
* 05 I Bruderfhaft - . as | am N 
Figisder >» 0 0 eo Stile » - + 0. wi 
Bing -» le len Pe 5 
7901 Sammelsdorf . . 2.7. 4 Parrlirde 49 
Grafendorf ——— . | Filiale . — 
Großgunderishauſen . · Parrlirhe -» bl 
is — .. .Bruderſchaft. | —* 
Gundertéhauſe ee 5:1 (7 4, r 
795 Haag ...% . . . 7 . . 3 f 
* . | Bruberfhaft - * 
HarthauſeFiliaie 
Hebrontehauſen ðfarrtirchhee. 1) 18 p 
r 20. | Briefe .  - 4 1 
sool Hettenliihen . [Elle 70 * 
icſchhaufe. 2 No a 4 a 
ägersdorf ; s . ; dr R — 10 4 j 
ZInhofen. Fe er 10 ‘|; 
Rarparinag ll > Sr Ge u es ı 











E Benennung 
© 

d — —. — 

s 

des Orte. der Stiftung. 





. — — — — — 
fl. 
05] Kirchamper . Filiale & i . 
Margarethenried Parrlirhe - . . 
Martingzell : Filiale . . . 
Mittenmarchenbach F 
Nandelſtadt Parrlirde - . 
10 r Roſenkranzbruderſchaft 
Liebesbund⸗Bruderſchaft 
Obermarchenbach - | Parrlirhe - . . 
Dberzolling s . | Filiale . e . 
Peterdmahl a 
15] Pindorf . Kulkiee 
Priel . . Pfarrkirche 
Reichertshaufen i | Ri 
Rudeltshaufen 3 * 
. | Corpus-Christi-Brubderfhaft 
0] Eillfteiten . . | Filiale . . 
Surthaſelbach 
Scheckenhofen 
Schwarzersdorf. = 
Schweinersdorf Pfarrlirche 
61 Thann ZFiliale 
Thonhauſen PR . 
Fhonitetten . ä * 
Fölzfirhen . a * 
Ulrichsried 4 a 
)) Untermardenbad R pe 
Dollmannsborf » » 1 Parrlirhe  - 
„ . . Bruderfhaft - . 
any i . 1] Filiale . 
Willersdorf ’ PR . 
Bimpafing . — 6 
Zolling » | PMarrlirhe - . 











slatıı2510228% 


— — — 







Benennung Concu 


Beitrag 
pro 
1846 47. 


Reſerve. 


Num. eurr. 
rundetatsmaͤßi⸗ 
er Rentenübers 


huf u. 


der Gtiftung. 


nn 





lg 






C. Unmittelbare patrimonialgerichtlide 
Eultusftiftungen. 








Summa XVIll. 6133 


Et. Alban “a 50 5 FM 338 135 | 19 
Attenkirchen . | Marrlirde RN 0 I — 
„ . . i : Bruderfchaft . ü 2 — 48 

840] Au . Pfarrkirche er. Vuus 2 — 1 04 
Brudberg ; ’ ’ . 1 Säloßlapelle } i 463 185 | 19 
Degernbach . Pfarrkirche 64 25 | 36 
ala . . es . + Filtale 1089 435 | 36 
errenau » _ Eu er 42 16 | 48 

845 — . Pfarrlirche 15 1,5 
nlofen - . Ei * wi; 24 
Brud 1 — J— 
Klcingambertspaufen r et 13 | 1 

Leibersdorf t R f 2 — |41- 

Mauern . Pfarrkirche a: 159 «| 43}. 
Oberſußbach PR &t. Jacob 18 7|i1 
Obermuͤnchen Filiale } 47 18 | 48 
Palzing : 2 — 16 
Pettrahb .  . Filiale Et. gamberiwe 6 2 24 

8681 Sandelzhauſen Pfarrkirche 39 15 | 36]. 
[7 . real 10 41 
Thulbach Fillale 128 5 | 1 
So c 19 


XIX. u nei MapL 


A. REN, und märktifche Cultus⸗ 
Stiftungen. 


Kraiburg t Kirche St. Bartholomä 






Kraiburg, Markt 


” 


”„ 


Unmittelbare landgerichtliche Cul⸗ 
tusſtiftungen. 


Alban 

Umpfing - 

Bennoberg 

Frabeim . . 
FSrauenborf . 
Gopenham 
Haigerlohe ö 
Kirhbrunn ö —— 
Kolbin 
Maiſenberg 
Mermofen . 
Meufahın . . 
Mieberkraidorf . 
Meubau . i 
Dberfcheldenftein 
Mettenbam . 
Meterslirhen 
Mittenberg . 
Pürtben 
Ramering » 
Rattenkirchen 


* ® . ” 


Benennung 


gel Kreuz⸗ Dru 
iliale 


Ya . J 
Eee. 


Bruderfaaft 5 


Corpus Christi-Bruderfba 
Kapelle Yu . ra 


Schloßlapelle Et. Nicolai 


derſchafi 


ON 
u a ee rn 




















—— — — ——— — — — — 7 Tee Tr ge 
=e2! 
= Benennung E35 | Eoneurtenz 
ö >58 | Beitrag 
* nn — — — — — - n = * pro 
E a ' 
EEE m ! 184647. 
2 des Orts. der Stiftung. = = ! RE: 
Sa | 
m. — ö— — — — —— — ö— — — ———— —— — me 
fl. fl. | kr. 
j * 
Sohnbam . . z ; . 5 Bifiale . : 3 38 35-12 
a5) Wimpaſing . . ; Im. : . \ 12 448 
| Summe B. | 4429 | 1771 
c. Mitielbare patrimonialgeridiliche | | 
Sultusftiftungen. | | 
| 
Ada ee älfife, 1438 | 874. 
„ . . > . | Wllerfeelen- Druderfgaft 231 |... 98 
Srafengars ' Filiale Ä 23 | 11 








Summa XIX: 





XX. Landgerichtsbezirk Mün- 
chen. 


A. Unmittelbare landgerichtliche 
CEuliusſtiftungen. 


Ullach Filiale St. Johann 
Aſchham Pfarrkirche 
r i j . I Brubderjchaft - R 
895 „ j . 1 &t. Sebaftiani-Rapelle . 
Yubing - . : Pfarrkirche 


02 ob m ap fa ab ab 


2 h e . 4 Bruderfhaft - 

Biberg er . 
Brunnthal 

900] Feldkirchen | Fitiale i F ‘ ; 
Feldmoching — Pfarrkirche — 


107 |, 4 
1: » 


Hofmies . i . r Kapelle ; ; 42 | 16 | 
890) Taufkirchen r } : P Siliale,,. ; i 135 4 54 
Thall u; r . R 40 4.486 
Summe ©. | 1911 Ir 


u » 


az 










des Orts. 





in 
Grün 
Gron Fe 
ofolding - 
dmaning 
Kirchſtolach 
Laim 
Laufzorn 
Mallertäpofen 
Moofath 
Neuhauſen 


Meuried 
Oberhaching 
Verlach 


Bun 
ammersborf 
Salmdorf - 
Schwabing 
Trudering 
Unterhaching 
Untermenzing 


925| unterſendling 


B. Mittelbare patrimontafgerichtliche 
Eultusfliftungen. 


Maria Eich 
"Freibam 

Loham 

Martinsried 


920, Plaſing 


der Stiftung. 


Pferrtirche 
Schloßkapelle 
* ———— 


—5 
Filiale .» 
— Kbhragrf 


Druberfähaft. Ylıpm 
iale . . 


Brnderfgaft sun 
1 pm “ er 

Filiale er 
‚ Bruderfhaft . R * 
Filiale . ä BE. \.. 
Pfarrkirche 


Bruherſchaft· x 
BR. . ; 


” 











J 


Summe A. 


an 


. | Rapelle . . WE 

; # Kreuztirche —— 
g iliale . R . cr 

$ farlide . . * . 

. I Siliale . 4 








945 


950 


des Orte. 


l 
en Pi 


xxi. Zandgerichtöbezirt Neu; 
marft. 


A. Unmittelbare landgerichtliche Gul- 
tusfliftungen. 


Aspertsbam 
Eberharbing 
Elfenbah . 
Ellwidten . 


Frauenhaslbach 


ven > 
irgifen 
Lohlirchen 


Lampertokirchen 


Müblpol 
Meumar 


Niedertauffirhen 
Oberberglirden . 


Ofmaldhölzl 
Palmber 
Pieſenhofen 
Ranoldsberg 


’ 


Schönber 


Etephans —8 









| ber Etiftung.- 






Kapelle . 
Ziflale . 


Bruderſchaft 
Filiale 

Bruderfcaft . ; 
Filiale . . 


” 


pferrlirche 
Bruderſchaft 
Filiale . : 


Antoni:Bruderfhaft 
Brubderfchaft . : 
Parrlirde - 

Almofı en, ruberfhaf 
Siliale . 





Pfarrlirche 
Bruderſchaft 
—— Brudericaf ; 
Kapelle . ; 


| Pfarrkirche 


er Rentenüber: 
hu u. Referve. 


; 
4 FE 


FF 


— 
S 


22838223. 222282 
— ——— — — 


85s2*3*22222222223238 

























98 
ö— ⸗ñ ⸗ñ — — — — — — —— — — 
[8:81 
Benennung E32 | Goneurreny 
258 | Peitrag 
en | 28 . | 1846/47 
bes Orte. der Etiftung. 5 F 47. 
— — * — — — 
Stephanskirchen. DEREN: 8 
Stein A - - 0.00. | Silialfirde . 69 
Tegernbach - | Silile. . = 
Untermweinbad Pr R 
Dogging » . 
Et. Veit . . . 


ae Corpus Chrisi-Bruberfhaf 
With » . 0. Fila. . 


— F 


B. Mittelbare, patrimonialgerichtliche 
Eultusftiftungen. 
Leoprechtin... 0.00. I Filiale . 
Kleinpenning . . 
Teiſing. Kopelle. 


Venn.duiaie 
A B. 
Summa XXI. ur 


I. Landgerichtsbezirk , 
XX an ee - Pfaf 


A, Staͤdtiſche und märkifche Gultus- 


Stiftungen. 

Pfaffenhofen, Etadt . i F — Cart Vendenden 
Geiſenfeld, Marltı . ; » | Parrfird N 
„ * Corpus —E 36 
— . Schutzen — 18 
Wollnzach, Malt . i - | Parrfi irde 33 
= ” : : . Corpus Christi-Brubderfcaft 11 
Eumme A. 239 








(?) 


Num., curr. 


980 














100 
— 
Benennung S3 oncurr 
Sveiuxa 
= ı 
253 | 1846, 
des Orts. ber Etiftung. Er® Ä nd 
5 * 
fl. 
B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 
Untofen Ei Filialkirche u. 53 21 |19 
Umpertshaufen . i — FEN 11 — 24 
Biſcheledorf = ne 3% 8 3 n 
Dürenzhaufen ® wis ; . 116 46 24 
Fablenbach we Pfarrkirche er 3 — 48 
Gambach ui tg Silialfirche eo. r 2.4 
Gebertsbaufen . . PR . 23 11 |13 
Geifenfeldwinden — * 5 u — 
Gittenbadh . er Pfarrkirche R E — 48 
Gundramsried u: PR . 1 — | 
Guntersdorf nn ilialkirche RR 3 1 /19 
Haushaufen —— —* — 6 = 24 
ee — r a 14 5 26 
ertnrafl 5 er ° j 5 3. I! 
Hettenhaufen i = er 1 — 24— 
irſchhaufen PR PAR 33 13 [12 
oljbaufen . } r‚ u 58 23 |18 
eimpertöbofen . . Pfarrfirche Pe: 4 1 136 
RR ; Filiale u. 0% 1 — 14 
mmünfter Pfarrliche eu 7 2» 18 
’ [7 - a ef * * 3— 8 2 13 k 
—** 8 2 rl er :. — = 
önigefe . Pfarrkirche a . 2 
Langenbrud i Filiale er 11 — 2 
Menzenbach Ben oe ” . . 15 ‘.ıi— 
Miedertban . f 2 em s . 130 5 — 
Riederfcheuern eo E er 3 1 12 
Dberlauterbah . . i Pfarrkirche ir 548 I 919 |1% 
Oberhuenzing 5 Sifiaffirdhe a: 6 2» 2 
Obermettenbach . “a i sei I 112 94 
DOfterwaal . R Pfarrkirche 12 4 |48 
Rudertshrufen R Filiale. . 9 3 |36 
Scheyern . "Bruderfchaft . 5 2— 
Schweitenlirhen Pfarrkirche 3 1 /12 
















| SEE 

F Benennung 8537 

3:® 

5 | 28: 
2 des Drts. der Stiftung Fr N 

ET 388 





— — == = — —— — = m 











Untermettenbady 2 . . | Sifialliide - . . . 

5 MWaal i ; : R » | PMarrlirhe . ‚ R 
Walkertobach . . A \ Pr . 

Summe B 


€, Mittelbare, patrimonialgerichtliche 





Stifiungen. 

1010) Bud i } ä be + | Parfirhe . . . 
url . © 0. 0-00] Bilellinhe F 
ſchibach Pfarrkirche 
Fohrenb ach lialfirche 
Göbeltsbady . : ’ - farrlirde . 

10151 Goßelishaufen . R R 6 „ . 
Lobwinden . -» 00. } Ziliallirde 

Pr . . S . ei 
Dttersrieb : E s - | Siliallirdhe 
Pörnbah - : s » I Pfarrkirche 

1020] Reitbah . ; s P « | Zilialfiedye 
Reichertshaufen z R « | Pfarrkirche 
Rohrbach . ; z i ; 5 * r 
Sunzenpaufen . . oo  . tödliche .- - .. 
Tegernbach - 4 Parrlirde . . : 

035] Uttenhofen ; . . ri * — 

Summe C. 
Summa XXl, 


XXIII. Landgerichtsbezirk 
Hain, a0 


A. Staͤdtiſche Gultusftiftungen. 


Summe per so 


.— 


“> 


103 — .104 























FT 
E Benennung 83% } Eoncurrenzs 
8 s:8 Beitrag 
E 28 ai 184647 
z des Orts. der Stiftung. Ar he 
as = 
mn — — — m 
fl. fl. | 
B. Unmittelbare, Tandgerichtlide 
E:iftungen. 
Baierdilling ; . . - | Parrlirhe . . . 9 
Eihing . Sie. 2 2 
Beldbeim . .  . 0.0. Pareo. 14 
Oumpfing . — 4 FR 3 
1030 afelbah . } . . . * 41 
eimpertsborf . a Ve Fr & . . 7. 
oljbeim . u u a . 129 
Holzkirchen . . “ . u A . . 12 
Mittelftetten . : . - | Filiale . ° . 233 
1035] Mörbling . s R ; ° Silialfirhe- . . . 45 
Dfterzbaufen . .  . 00. I Parlcde -» . 24 
—— - | Siliallirde . . x 505 
Schainba ee A . 0. 373 
Unterpeihing . .» .. —* W 83 
1040] Wallerdorf : j r . u x s s 18 
Eumme B. 1582 
€. Mittelbare, patrimoniafgerichtliche 
Stiftungen. . 
mmenbdorf : . . . ilialfirde - f r 10 
har Ä s F 1 . & Sjobannis-Rapelle . 124 
Schoͤneberg .. Pfarrtirche... 19 
Schoörn . R s R . —* 30 
1045] Etade 56 . -  . | Filiale .. . 10 
MWeihdorf . ; . . . Pr . . . 7 
Eumme C. 200 
Bumma XXili. 1782 


105 — — 106 





























3255 
E Benennung 83% | Goncurrenz: 
ö J Ehe — 
>35 
E des Orts. der Stiftung. ge —— 
* 
fl. 
XXIV. 2andgerichtöbezirt 
Reichenhall. 

A. Staͤdtiſche Eultusftiftungen. 
Ben “0.02.00 5 Stabipfarrliide - . 153 
ra i ; s » | Filiale Et. Egibi . ; 5 
* EGEorpus- Christi·Bruderſchaft 4 
1050 “ R R . « | Heil. Kreuz⸗Bruderſchaft 37 
Summe A. 199 

B. Unmittelbare landgerichtliche Etif- 
tungen. 

Anger : ee — 23 
Mukbam n . : h . 1 iliale . . 84 
dgl . — » . . . . 73 
arlſtein — = 1877 
1055] Mauthaufen u . . . — 23 
Marz .» 2 2 Manche . . 0. 14 
Monn ‘ . a. . I Filiale . a0 . 333 
Piding ig R » | Bruberfchaft . ED 1 
Steinhögl . ee re 17) er 177 
1060| Ei. Zend. farlirde . 73 


Eumme B. 2678 
Summa XXIV. | 2877 


xXXV. Fra were re 


A. Martu Gulius⸗Suiftungen. 
Roſenheim, Markt. . . Pfarrkicche. 80 


107 — 108 
































=: 
E Benennung 23 
8 55 
| 38 
* des Orts. der Stiftung. 3 = 

— — ö ne 

fl. fl. 

Rofenheim, Malt . z 5 Er. Yofepbelirhe . i 35 

A e z s 4 Et. Eebaftianilirde, . 67 

Pr . ; ; ä Hl. Geiftftiftung . s 26 

1065 ” . . : . | Korettofapelle ö ä 92 

F .Corpus· Christi⸗·Bruderſchaft 68 

Kr ; ; R . | Unfer Liebfrauen-Bruderfch. 43 

— Et. Sebaftiani:Stiftung 53 

> : A : | Ullerfeelen Bruderfchaft 73 

1070 a. ; i ; . | Rofenkrang;Meffenfiftung 54 





Zweifache Liebesbundftiftung 7 






2 | Kapelle Roßacker 3 
Summe A. IT 
B. Unmittelbare Iandgerichtliche 
Stiftungen. 
Aiſing . | Biliale . ; ; ; 2 — | 48 
Fürftetten . : . . — “ : . . 160 “| 
1075] Greinbach i x e ” a ⸗ 12 48 
Gpgging . : . . . Be 8 . . 8 3 4m 
gerning 18 — 7— En Blutftiftung ; 117 46 | 48 
irhdorf . i F ; iiallirhe . . } 17 “68 
Kiefersfelden . N . ; a fung . . . 10 ai 
1080| Kleinbolgen . . . lie. . .. 10 # ii 
Lauterbach . m © Bd « 118 47 | 42 
Leonhardtspfungen * s1 12 | 94 
Marienberg „ 97 38 | 48 
Miederaudorf —— 12 4 451 
1085 „ Filialſtiftung 24 36 
Nußdorf . Filiallirde . } j 36 14/9 
Oberaudorf Ullerfeelen: Bruderfchaft 33 13 | ıe 
Pfaffenhofen Pfarrlirde . 3 . 86 14 | 9 
— — Biliale . f ; j 3 1 | 42 
Pitzenkirchen — 123 4 12 
— 3 Pfarrkirche 60 A 
* | Brubderfchaft . i . 28 | 


i 








Du 


- 


wi 


- 


ws 





















=} i 
Benennung E32 | Eoncurrenz 
S:& Beitrag 
283 | 1sigar 
des Orts. der Etiftung. 55 * 
5s8 





Reifhenhbardt . R ; . | Filiale . 
Niedering . : } 3 - | Marrlirche 
” . . « . | Brüberfchaft . 
Rohrdorf . i : : » | Pfarrkirche j , 
> ö . i . Bruderfchaft . A P 
Roßholzen . .Filiale.. 
Schechen . rg 5 


Söchtenau „ . : : . 
* Bruderſchaft. 
Steinkirchen . 0. | Siliale.. " — 
Stephanskirchen —W 
Straßkirchen — 
Zörwang » . . . . „ 
. | Brubderfchaft . 
Vogta Pfarrkirche 
Weſterndorf . . I Filiale . s R . 
= R . ; . ! Biltalftiftung e . 
Mindsbaufen . R R - Filiale . 2 ö " 
Zaifering . . r . ; For 


Eumme B. 


C. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Stiftungen. 


Biber . : ; . . | äuiale . . . . 


Brannenburg ” . j 
r A i . - | Brubderfchaft . . s 
Brennberg 0.00.00. le Et. Margareth 
Degerndorf Ar . - Kö -._- .  . 
Flintsbach . 1 Marrlirhe . . 


* . |. MRofenkranz » Brubderfchaft 
r ; , ; i - 1 St Micolai:Bruderfchaft 
(Sroßbolzbaufen j . » | Parrliche . . F 
Kleinbohbaufen . » . . | Slide. > 2. 


Meubeuern . . ö - | Parrlirhe . ; B 
—— Roſenkranz ⸗Bruderſchaft 


” 
| 
| 


111 — 112 










Benennung 


des Orte. | der Etiftung. 


Rebenfelden 5 eo 0 . | Siliale . 
1125) Schwarzlach . . ie — 
Eöllpuben — + | Parrlirde 


Eonc urrenz: 
pie 




















1346,47. 


Summa XXV, 


XXVI L2andgeridhtöbezirf 
hongau. 


A. Stadi⸗Cultusſtiftungen. 
Edondu . . » „| Gtadtpfarrlirche 


Sebaflians u. Rochusbruderſ. 
Summe A. 


” J Es * 


B. Unmittelbare landgericht!iche 
Stiftungen. 


Altladt . A s ; . |] Parrlirde . 

1130 A ; x . R j Fropnleichname:Brubderfa. 
BudinG .» -» "0.0. JB. 0 
re P 5 . . Yarrliräe . : . 

enfur R — 

* Kohlgrub > . . are Et. Rochus 

35 iti j . . . . ili 
— go, Dt. SE Fa Site Marla ess 
Neichlin farrlirde . ; 





Schwabriederhofen Ze 5 . 
Schwabſojen . i j i er. Joſepho Druderſchaft 





des Drie. 


11405] Schwangau 
Stabi ia Seo 


i 
i 
| 


XXVH. Sandgerichtöbezirk | 
— — * 


A. Stadti⸗ und Markts⸗Culius⸗ 
Stiftungen. 


Schrobenhauſen 


— 





* 
1145 ” . 


” 


Hopenwart, Markt 
B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen, _. 


Urin . 


1150] Autenzel . « 
Beinberg . 
Deinhaufen 
Sabertshaufen . 
Gachenbach 
Geretshauſen 
Grimoltshauſen 


Benennung 





rundetatsmaͤßi⸗ 
er Rentenübers 


a 


ber Gtiftung. 


Et. Eoloman: und Et. Ge] 4149 
orgiftiftung > 7m 
PHarlide ». 1 


Summe B. 1324 |; 





chuß u, Reſerve. 






Concurrenz⸗ 
Beitrag 






pro 
1846 47. 









Summa XXVl. 1404 


Stadipfarrlirhe . A 14 
Bädermeßftiftung . : 1 
St. Ant.» u. Sebaſi Bruderſch. 11 
Roſenkranz · Bruderſchaft 
Gottesackerſtiftung 


3 
Heil. Dreifaltigkeitsfliftung 3 


Eumme A. 63 


Marlide . .» . 9 
Allerfeelen-Brubderfchaft 15 
Filiale . eo.“ . 6 

” ‘ . . “ 213 
Bruderfhaft . . . 2 
Filiale . f A . 76 

” . . * . 280 
Filiale . R . . 23 
Parrlirde . i a 23 


(8) 
















115 





Num. curr. 





| 


1165 


1170 


1175 


1180 


‚4185 


— ——— 





Benennung 


des Orts. 


Gerolsbach 


Hoerezhauſen . > 
Junkcnhofen . ; : : 
Klenau . . . . 

Langenbach 


mMůhlried 
Oberlauterbach . 


Peutenhauſen . 
Rettenbach 
Siegenbach — 
Steingrief 
Strobenried J 
Weilenbach 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Stiftungen. 


Brunnen . . . . 


Edeihhauſen R j E 5 
Eulenried 
Hohenried 


einbach 
Sandizell 4— J * . 


Waidhofen N i 
Weilach . ß 


a ——— — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 





















der Stiftung. 


Pfarrkirche 

Bruderfchaft . : 
Peter und Paul ular . 
Pfarrkirche 


” . * 


AlerfetenBruberfihaft 
Filiale . . . 
Pfarrkuratie . 
Urmenfeelen: Attariftung 





Filiale - 

Eumme B. 
Pfarrlirche 
Wendelin: Altarftiftung . 
Allerfeelenaltar 


oh. Nepom. Druberfhaft 
Pfarrkirche 


Abalberte-Atarfiftung - . 
Dfarrlirde . 


Bruderfchaft \ 
MWieskapelle . 
Pfarrkirche 


” 







Eumme C., 
Summa XXVII. 


— 118 
































Be | 
BDenennung E8: = doncurrenz⸗ 
s:s Beitrag 
— 2%, pro 
bes Orts der Eriftung see 1846,47. 
ea u ac as 
fl. fl. fr. 
XXVIH. Landgerichtöbezirk 
tarnıberg. 
A. Unmittelbare landgerichtliche 
Etiftungen. 
Argetsried —* . | Siialirde » . 7 2/48 
Aufkirchen u - | Panrlirde . . 109 43 | 36 
Biburg . 0.00. Biliale . 5 2 — 
Gauinn .» . Ds . Allerfeelen:Bruderfchaft 4 1! 36 
, — a Bruderfchaft 3 1 | 12 
Germering oe ee Fe 23 8 48 
aborf . . ; . ; * 16 6 24 
anfeld . . * 13 5 | 19 
auſen . . » 5 2 Pe: . . j 21 8 24 
olzhauſen * 1614 645 | 36 
andftetten . . R . — 28 11 | 12 
Maifin » . . . . W 11 4 24 
Percha a tr . . . 6 au?! 
Ramfe . . . . A Fa . . R 39 15 | 36 
Rieden — * 38 15 | 12 
Sö king . J J — J * 50 20 Faso 
Söclarf . . . : i . . 3 1/19 
Unterbrunn i . ? ; Bruberfhaft . a R 10 4 — 
Widdersberg . . . - | Siliale . . : 2 — /# 
— A. 2001 800 | #4 
B. Mittelbare pateimonialgerichtliche 
Stiftungen. 
Diemendorf . [Biie . 2.» ei 1|3 
—— —— m 7 | 6018 
Ds er Pfarrlirche a eg: 4 | 1738 
nich . . . . | Filiale . & . ; 10 4 — 


(8*) 


119 ——— 120 



















Ä 3:7] 

S Benennung E32 | Goncurrenzs 

y 558 | Beitrag 

5 Er Art 252 pro 

= 

* des Orts. der Stiftung. —552 1846/47. 
“€ 


Gilching . 1 Parrlirde . } 2 
‚1210 „ . . : ; . | Bruderfhaft . 


— . Filiale.. 
echendorf . | Parrlirde . j 
— —— we a . [Slide . . 
olzkirchen —W 
1215] Inning. . Brubderſchaft. 
— . | Filiale . ; 
1920| Oberalting ; r ; . 1 Parrfirde i 
„ . } — .Brubderſchaft 
Poſſenhofen . | Filiale . Ri . i 


”„ ® . ’ — 


Krailling . i . j ö —— 
Leutftetten . R 

Mailing 

Perhting . . i ’ r Pfarrkirche 

Eparnflud . ; s . | &iliale . 
1225] Eieinbad . . e . . ”» . 
dan . j ; . — 
Unier alting. — * . . Pfarrkirche 
Uneringgg... vilialee. 
Wirling Tr . 


” . . . . 
Summe B. 
Summa XXVIlI, 


egernfee 


A. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 


Seorgenrid . . . . | giliale - . . . 
Slashütte . . ’ 2 R TE . . 
Smund . — Pfarrkirche. 

we . . R « | Srauenlapelle & 


XXIX. ee 
1230 


121 





& Benennung E32 | Goncurrenz: 
5 Ss:8 Beitrag 
. 5 * 5 pro 
1846,47, 
2 des Orts. der Etiftung. 4 
_ 1888 | 
fl. Fr. 
mund e : . Zodtenfapelle 14 |, 48 
1235] Jegernfee . j . Pfarrkirche . _39_ 5 36 
Eumme A per se 
Summa XXIX. 126 | — 
XXX, Landgerichtöbezirf Titt— 
moning. 
A, Etadt:Eultusftiftungen, 
Tittmoning, Stadt Auguftinerlirde . 250 | 24 
| R GSortesacherlapelle . 1 | 36 
— Roſenkranz⸗Bruderſchaft 14 24 
u —— .AJunggeſellen⸗-⸗Bruderſchaft 6— 
1240 St. Joſephs⸗Bruderſchaft 4| 48 
* . | Et. Seb. u. Nik.Brubderſch. 4/9 
Summe A. 281 | 96 
B. Unmittelbare Tandgerichtliche 
Stiftungen, 
Aften . . . Biliale . 48 | 24 
Brünning . : x a © 3 | 12 
Burg - „ ß . . 10 | 48 
245) Areiimoos . = . 116 | — 
Sridorfing . Pfarrkirche 51 | 18 
Def . ; j : . s le > 4 — 
Kap. . . ; . . Bruderfhaft . . 16 | 48 
Kirchbein. ee... s — 
50) Lanzing . . / » ; . ı 16 | 48 
Meckenthal | 102 | 24 
Pallinz | Corpus. Chrisi-Bruberfäaf 1 | 5/4 
> — | Micaelifapelle 126 50 | #4 
Thürlaching Filiale 11 sin 
| 








| 


| 

























des Orts. 


— 
Jörring 
Weilham 


C. Mittelbare  Patrimentafgeriitige | 


Benennung 


I 
| 


der Stiftung. 


7 Ta — 





| 
| 
| 


[23 
. ® ” ” 


Eiiftungen. 


St. Rolomann . 


Biliale . . 
Eumme C. per se 
Summa XXX. 


xxxi. Bantgerichtöbegtet 


A. Markts:Eultusfiftungen. 


Zöl,, Markt 


* 


—— 





Summe B. 


Pfarrlirde . 

Kirche Mühlfeld 

— ————— 
ottesacker⸗Kapelle 
Bean Feitslirche 
- | Rohus-Bruderfchaft 


Unbefl. 


ruderſchaft 


h . Sofepbi:Bruderfchaft 
0.0. | Rofenkranz-Bruderfchaft 
; : . ———— 


eichen ſtiftung 


&umme A. 


Empfäng.»-Bruderfc. 
HL. — Bender * 








2483 


„ee 


1776 






125 _— 126 









| 332] 

5 Benennung E32 | Eoncurrenz 

- 358 | Peitrag 

5 53 pro 

e bes Orts. der Etiftung. Eu | 1840r. 
558 






| 












B. Unmittelbare landgerichtliche 








Stiftungen. 
Arzbach . . ; . . | Siliale . ; . a 3 
Bairamies . . . » | Kapelle . . A 13 
Bichel .. 0 0. [Be . 22 
Ellbach. a . a 12 
1275 „ . . . . . Brubderfcaft . R 10 
Gaiſach . . . . . | Heil. 3 König: s Verfamm: 






lungs⸗ ⸗Stiftung 
FF . . . i - I Hl. Grab am, Stiftung 
Huppenberg . . 3 Filialen. 
Jachenau . Be . . | Parrfirde 
1280| Kochel j Er Se ii Pr r eig 
Oberbuchen . | $iliale . j = 
Wadersberg . . . . Faser . . 









— B. 





c. Mittelbare patrimonialgerichtliche | 
Stiftungen. 


Greiling . . . . A gras 00 
” eo. © apelle am Bad. 
19285] Hohenburg . . R . Rorate-Bruderfchaft 













* ..Allerſeelen⸗Bruderſchaft 
7 ; : : . | Schügen-Bruderfhaft 
* . | Anna-Berfammlungsftiftung 
„ . ⸗ + Barbaraſtliftun 
1200 — .Eberl'ſche efenitung 
” n . » « | Dioniskapelle . 
* .ESchloßkapelle 
. |) Et. Eebaft. u. Rohusftiftung 
. | Mutter Jeſu— —— 





4995| Meichertöbeuen . 3 Pfarrkirche 
Sachſenkam - | Filiale . 







Summe C. 
Summa XXXI, 






127 —“ 128 











Fr 
: Benennung E32 
538 

des Orte. der Etiftung. Bee 
asE 





* 







XXXII. 2andgerichtöbezirk 























raunſtein. 
A. Stadt⸗-Cultusſtiftungen. 
Traunſtein . | Heil. Geiſtkirche. * 36 
* Sottesaderlirhe . . 143 
” . Kapelle Eparg . . 28 
1300 „ Kapelle Eitendorf . . 100 
Eumme A. 307 
B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 
Allmau Filiale . ı : . 97 38 
Bernhaupten f . . 3 1 
Ghiening . . . . 40flündige Sebetefiftung 9 3 
Georg und derg . . . | Siliale . 253 101 
1305| Iſing R x R . „ s : ; ; 244 97 
Kammer . . ; . . ” . . : R 16 6 
Marquarifiin .  . W —W u 4 8 3| 
Nußdorf . ° & . . 7 . ö . ° 15 6 
Reit im Wintt . } PMarrlirde . . — 8 3 
1310] Rottau . . . . | Filiale . e ⸗ 52 20 
Reitben . . * * . [77 * 57 
Eiegsdorf . x ; ’ Pfarrlirhe . a : 390 — 
Sondermaning Biliale . .» . . 61 24 
Stettham Pr 1 . R j 8 13 
1315] Streiden . i . : 58 19 
Truchtlaching Danstirhe i . R * 12 
Ueberfee . [77 . . . 120 m 
Vachendorf 37 48 
Vogling Filiale : R i 163 12 
1320| Weißenktirchen —— 78 18 
Weſtenbuchberg - P 14 36 
7 — |» 43 17 | 12 


1742 696 | 48 


2049 


N Eumme B. 
| Sunma XXXU. 


129 — 130 






































= Benennung —738 Eoncurrenz 
3 258, Peitrag 
8 — — 2858| pro 
* dee Orts | der Stiftung. ser | I 
1588| 
Te * — nn. on an men A — - — 
fl. kr. 
XXXIII. Kandgerichtsbezirt 
Troſtberg. 
A. Marki⸗Cultusſtiftungen. 
Troſtberrg. 28Slt. Eobaftianslirde . 63 
„ ee. | St. Michaelskirche i 82 
1325 ” 4 . ; j A Bürgermeffenfiftung  . 98 
” ee. | St Exhardi Bruderſchaft 17 
” . 5 RofenkranzBrubderfchaft 7 
Altenmarkt En «| Mllerfeelen Bruderfchaft 60 
.Dobler'ſche Stiftung 26 





Eumme A, 353 






B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen. 






1330] Albertaich . . . - | Biliale . . . . 50 
Berg “ * * * “ 4 ” . . . f} 13 
Breitbrunn ‚ Parrlirhe . . 1 80 






„r . . . .| Bruderſchaft 18 

Deinting . liale.. 620 

4 m P . R e - | Brubderfchaft . 4 

Dinming . . . . IB. 26 

Diepolisberg —W 485 
Eggſtaͤdt Pfarrkirche mit den damit 
vereinigten Filialen Zell 

und Bürgen . . 48 

Emertsham De 38Filiale. 1144 

1340 — . . « | Bruberfchaft . . . 1 

rn re ur ’ ; , * 150 

Eſchhenauu3Fillale. 23 

Statt “ . h 4 ; PAR a j ; 25 

Sindere . .:. 0. RE Se u pr 348 

ıss5| Ilin . .:. 2 2. ”».. W 4 

Kienberg “0.00. | Marlirhe . . . 19 


Kirchſtaͤdt - 1:6t. Kolomann . . 2. 


* 


131 


E 
3 
© 
= 
3 
# 


bes Orts. 


Dbin . . : 5 ; 
Pfaffing . 7. . . 
Pitienharbt . . . . 
Geeon . ’ i f j 
Ehhnaitfee . , : . ä 
Tacherting er . . 


c. Mittelbare patrimonialgerichtliche 
Etiftungen. 


AUmerang - 
1356] Et. Georgen e Ein 
ES chönftädt a ae 


77 * . 


XXXIV. Landgerichtsbezirk 
Waflerburg. 


A. Etabdt:Eultusfliftungen. 
MWafferburg 


’ * * * J 
1360 7 

” 

„ . “ . 


” . * 


B. Unmittelbare landgerichtliche Eultus- 


fiftungen. 


Aham 


11365 Babenspam 5 . ; Ä 


Benennung 


ber Etiftung. 


Kapellenftiftung . 82 
Filiale . E . ; 54 
Bruderfchaft . : . 48 
Pfarrlirde . E ; 2 
Brubderfchaft . . 39 
Filiale . . 258 


Summe B. | 3807 


Brubderfchaft . 145 
Siliale . i ; 9 
a ä i a 3 
St. Stephanikirche 7 
Eumme C. 285 
Summa XXAIII. 4205 
Allerfeelen:Bruberfchaft . 3 
Corpus-Christi-Bruderfchaftl| 165 


Et. Sloriani:Bruderfhaft 4 
St. Katharina: Bruderfchaft 2 
6 


Et. Nicolai:-Bruderfhaft 8 
Salzſender'ſche Stiftung 9 
Summe A. 269 

Biliale . . j 7 
* 177 





32 | 48 
1 | 36 
19 | 12 
— | 
15 | 36 
12 
48 
58 
39 
13 
2 
114 
1682 
1 | 13 
66 — 
1 | 36 
— 48 
3 | 24 
3 | 36 
— 
107 | 36 
2 | 48 
70 | 48 


Benennung 


— 
32 
38 
E85 
535 
5 
= 
7} 
* 


bes Orts. der Stiftung. 


2 
un 
* 
E 
2 
2 
7 
S 
= 
E 
d 











Babensham . A R i Allerjeelen: Brubderfchaft 33 15 | 12 

J St. Joh. eig — 28 9| 12 

Era - b R . | Filiate . 14 5|36 
Gifelfing - . P P i Parrfirde . 104 41 | 36 

1370 2 2 F an etz . | Allerfeelen: Bruderfchaft 24 9|36 
pr ’ — — Sieben Zuflucht Bruderſch. 79 31 | 36 

Elsbeth . . . . . Filiale . ıl — 24 
Svenbaufen cr Me . 168. Pan u Yauli Bruderich 7 2048 
Freihan 0. 1 Filiale . 162 64 | 48 

1375| SrüntpAl » : 00.0» I Pfarrliche . 9 3| 36 
x 3 . ö 5 . Dreifaltigkeite: Bruderſchaft 16 624 
Kirchenfuhr . Allerſeelen⸗ ig 110 44 — 

St. Leonhardt .JPFiliale. 115 “| — 
Koibersdorf ; . . . —— 39 15 | 36 

1380] Ddelshbam . . . . : i 20 s — 
Pfaffing Par rlirche 4 1 | 36 

*— Mlerjeelen-Bruderfgaft 42 16 | 48 

Reith - I Filiale . 15 ee 
Echönbe Ki ee FE ne ee 42 16 | 48 

1385) Stepbansfrhen » -» “ 40 16 | — 
. . h . ullerfeten-Bruderfhaft, 3 1| 19 

Stadlern . j ; ; . | Filiale 25 10 | — 
Tittmoos PR } . . 18 71192 
Tamm >» 2 20 * a — 149 59 | 36 

4390] Uebermoos . J 16 6 24 
Wang Pfarrkirche . 11 | 4 24 

* « | Qllerfeelen: Viuder dat 2 _ 48 

Sarndam . s ; . + | Filiale . 26 10 | 24 
— B. | 419338 | 535 | 18 

Summa XXXIV. 1607 642 | 48, 


— — 


— (u 


XXXV. Landgerichtsbezirk 
————— 


A. Stadt und Marki⸗Eultusſtiftungen. | 
MWeilbeim . . ö . Er Cebaftianslirde - 8 ' 3'198 
“ h ; * . - | Parrlirhe Hppolit ; 20 | 8 | — 
| 
(9*) 


135 








































©: 
E Benennung E32 | Eoncurrenz. 
3) sig — 
E 28: 1846,47 
2 des Orts, der Stiftung. 522 er: 
O3 
. fl. tr. 
| 
Meilheim Allerſeelen⸗Bruderſchaft 3 12 
„ » . . Rofenkrang-Bruberfchaft 2 
| Summe A, 33 
B. Unmittelbare landgerichtliche 
Stiftungen, | 
| 
Autdorf | re 18 7 
Arnried | Siliale , 4 | 1 
1400| Bauerbach. 5 i ; i 15 6 
Dirrenhaufen ß R | Pfarrkirche . 1 15 6 
Eiting i . | ” F . . 4 1 
Forft . . . „ . . 2 — 
Frauenrain u \ Siliale . . ; 25 10 
1405] Froſchhauſen f In . . 108 43 
Haan . ——— ea 5% s 3. 1 
Harslach . . ö r 2 _ 
Hofheim ; H farrlirhe s eo 7 2 
Dub . . . | ag . A h 10 4 
1410| Huglfing . St Sebaftianitapee ; 3 1) 19 
Senhaufen : ‚ Pfarrkirche . 1 — 24 
Marnbah . s : 4 1.136 
Mitterfiichen j Filial⸗ 25 10 | — 
Dberding . : — 6 224 
14151 Paͤhl — Pfarrkirche 4 1 | 36 
Niedhaufen ’ Filiale . R 3 1| 12 
Riegfee , Pfarrkirche : 36 14 | 21 
Serhaufen . ” . 8 313 
Jauting . i Siliale . . 10 ıi — 
1420] Unterföcering * 1) — 24 
Waltereberg — 6 2124 
Weindorf PP FREE : J 6 2, 924 
MWeffobrunn Parrlirhe . . 5 | al — 
Wiülzbofen Biliale . s : 56 2224 
Eumme B. 87 | 154 | 487 


—ñ—— — — — — | — 
Summa XXXIV. | 420 | 1631 — 


137 — 138 

















a5! 
E Benennung E32 | Concurrenz: 
5 2:58| — 
u 28 en 1846,47. 
£ des Orte. der Eiftung. =.5 — 
5 * 














fr. 


* 





XXXVI. era Tr 
Werdenfels. 


A. MarktssEultusftiftungen. 
1425) Mittenwald, Markt . f . | Filiale St. 


Partenlirhen . . A ; . Pfarrkirche zu U. 2. Frau 
„ B . . . I Filiallirde &. Sehaftian 

* P — .ZFilialkirche St. Anton 
Summe A, 


B. Unmittelbare ianbgeriihtliche 
Stiftungen 


Eital B R ö : » | Pfarrfirde — 
1430) Fardant . . j «Be. a . 

Kappel . e . 2 . . . 

Oberammergau . . ‘ | Pfarrlirche 

Dberau . . et. 0.) Slide . » . 
Bambrg . . E wg ‘ 
1435) Weihe . ß a 


7 ®* 
Eumme B 
BSumma XXXVI 
XXXVII. Landgerichtöbezirk 
Wolfrats —— 
A. Markts-Cultusſtiftungen. 
Wolfratshaufen . R 5 Frauenkapelle 
. ) &t. Nantwein Filialkirche 
. Dreifaltigkeitskirche 
“ . A . | &t. Katharinaſtiftung 
1410 „ . *  . | Ealvarienberg:Etiftung 
„ 00%] Dreifaltigkeits Bruderfchaft 


Summe A. 








1445 


1460 


des Orte. 





A. Uumittelbare landgerichtliche 


Stiftungen. 


Altlirden . 
Ummerlanbd 
Argeth 


2 * . * 
Baierbrunn 


’ 


Beuerberg . 

Bergbam 

Degerndorf 

Deigftetten . 

Endlhauſen 
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Münden, den 9. Februar 1847. : 


Königlibe Regierung von Oberbabern, 
” Kammer ded Innern. 







v. Hörmann, Praͤſident. 
Dubois, Ser. 


Deilage 
zum Intelligenzblatt Neo. 19. 
vom Jabre 1847 ee 


Königliden Negierung 


von Sberbayern. 





ad Nrm. 49895. gebenen mit magiftratifcher Derfaffung verfepenen 
(Die weſentlichen Ergebnifle der Gemeinde» und Gitfe Städte und Märkte Oberbapernd 'pro 1845 zur 
tunge-Rehuungen für das Eiatejahr 1845 keit) allgemeinen Kenntniß gebracht. 


In Namen Münden, den 10. April 1847. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Vollzuge der Beftimmungen des revis Königl. Regierung von Oberbayern, 


dirten Gemeindes@dilts und der hiezu erlaffenen Kammer bed Innern. 
Vollzugs⸗Vorſchriften werden nachſte hend die Freiherr v. Godin, Präaſident. 
Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Rechnungs · Ergebniſſe 

der — der unterfertigten Stelle mittelbar unter- Dubois, Ser, 
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Oberbayern, Kammer des Innern. 
Godin, Präfident. 


Dubois, Eerr. 
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Dberbayern, Kammer ded Innern. 


Godin, Präfident. 
Dubois, Eerr. 
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LIII. Ergebniſſe der Stiftungs: 






Ramen 





























s der 
5 Sta Aus dem 
* es Beftande Aus dem [Aus Beiträgen JActivvorſchuͤſſe / Aufgenom⸗ 
z und bir erntirenden des Yerant, | Yetivegpitali aller, 
* anderer Stif⸗ fund verdufe 4 
Stiftungen. Vorjahre. | Vermoͤgen. | tungen und V Einnaham 
der Privaten. theile, 
Te U 2 
fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr, 
1. Aibak, 
| A. Sultus. 
1] Pfarliche . . 479 | 47 | 806 | 6%] 308. | 535) 252 | — 1846| 4 
12 Corpus-Christi-Bruderfchaft 5 96 | 4 30 | 39 109 | 33 — — 236) 16 
| 3 Marig-Smpfängni:-Bruderfchaft 52 | 55] 58 | 28 Bl a1 — | — 14% 
4 Er — Bruderſchaft - | 2 25 | 33 55 | 97 15 |, — 169 ? 
51 St. Helena:Kapelle 16 | 9 0 531 — 124 — — 26, 15 
6] Dreilonig-Bruderfhaft 60 | 50) Si — 7] 51 1 734 
B. Unierridt. | | 
1] Hubmann'fhe Schulftiftung - 548 5132| 545 | 57:1] 697 48 175 — 1967 % 
2] Briefer ſche Stipendien: Stiftung 136 ı16:| 10 | 31 — I — so — 366) # 
c. Wopltpätigkeit. 
1] Heil. Geil: Spital . 3870 163] 6894 | 34] 208 j 395] 2100 | — 13572 59 
21 Qrmen:, Kranken: und Waifen: 
haussEtiftung ; ; 299 41ıl 409 | 328] 2191 | 9:| 702 | — 3603 9 
3) Acher'ſche Lehrgeldfliftung ⸗ || 1| 7! — I—I — | — 53, 5 
4 Higler'ſche Ausfteuer . r 9 | 173 sı | al — | — | 200 — 3 ® 
5| Eirirnerfihe „ ch j 169 | 15 18 | 15 _ - — — * 
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Nechnungen der Städte, 


B. Vortrag der Ausgaben. 
aben des laufenden Dabres 


d: 5. 





















1. uög 


2. 





„ 








Auf den Summe Abſchluß. 
Beſtand Für Admini⸗ Auf den [Auf Schulden⸗ Auf ausgelle⸗ Auf Beiträge aller 
der hene Activa: | zu andern | 
, ſtration. EStiftungs: | tilgung und ſpilalien und ge⸗ Stiftungen Aetiv⸗ Paſſiv⸗ 
jahre. feiftete Active [und fonftigen Uusgaben. Reit, Reit, 








a L Derzinfung. | votſchuͤſſe. Leiſtungen. 
i. ie ee ee ef. 12 9. If. fr. If. — 























| 
— 1—f 96 | sl 1375 | 0] — | —-J| ni —| a7) a7 5331 I Is| 
— — 3 2741 131 | 12 — — — — 4 17 138 | 564 9 20 — — 
-— If sl] uiemi — |— 1, - 127 | 51 | 6 u 
* — 164 78 8 — — — — — 1 80 2 89 — — — 
—222 818 1,—- 1-1, ..- 1-4] 18] 1 Te 
21-1 — 58] na) -ı—4 el — | To | 68,|.4;,|0400,408 5 
i 

— fo ls] us; 5| 3 jarıl 200 — | 100 | — | aur2 | ası.| ansi ash — | — 
— | -I si 0i—-I — |-I o|-j — /—I 2 |] ill ar — | — 
52 m 1317 | 264| 2630 | 14) — | — | 4000 | — | 804] 33 | ssca | 1a farosı sl —  — 

a a alla —) — I—| 5 —| 4 | — ST arın | ash aso a] — | — 
_ |- sis 20 —I —- I —I — IH - I -E AT ah | — 
— /-] 5[17]|-784—- |: a7 nen a. — 
— 1 - Ja - 14- hc — Je a] — Tee] — 
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Num. eurr, 


Namen 
der 
Städte 
und 
Stiftungen. 





A, Eultue,. 


Pfarrfirde . i ; “ 


B. Unterridt. 
Schulſtiftung 


11. Burgbaufen 
Aa Eultus. 


Parrlirhde . R . 
Eıiftung der 10 Beneficien 
Et. Zofepbelirche . N 
St. Sebaftiani:Bruderfchaft 
Allerfeelenz Bruderfchaft . 
Corpus-Christi-Bruderfchaft 


B. Unterridt. 
KRanzelmüller'fher Seminärfond 
Hörmann'iher Seminärfond 
Lateinifhe Schulen 
Deutſcher Schulfond 

ce Woplthätigkeit, 


Heil. Beift:Epital 
Druderbaus . . 


1. 


Aus dem 
Beitande . 
der 
Vorjahre. 
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A. Vortrag der @innabmen. 
innabmen deß I en 
i; 2. 2. 4. 
Deimbezahlte 
Aus dem JAn Beitraͤgen Activvorſchüſſe, Aufgenom⸗ 


des Aerars, Activcapitalien |. aller 
anderer Stif · fund veräußergef mene Paſſiv · ı 77 


tangen und | Vermoͤgens⸗ Capitallen. Einnahmen 


BET u ee Tr 
Er, fl. fr. fl. | kr. fl. . fl. 





Summe 


tentirenden 
Vermoͤgen. 








1405 | 21 | 1424 15 | 300 — | 1083 | 32 | 4820 4 
1051 | 58} * 571 648 522) — | — F1soH6ut 
2100 | 57 | 1230 6Massoo — | ‚850| —. 
1180 | 58) — | —| 18/—| _ | _ | yreslar} 
948 | 12 2,24 |1204| | — | _ | gssalas} 
| 2 1 cl — | —I — IT 234/45! 
212 1 ↄs 131 200 —I — | — | ar 
166 | 31 2 10] 0/i-I — |—I sa 
| | 
3204 | 23 — — [1638| ss) — | .- | zessiu 
247 — —-I — I|—I — |_ 51,49} 
— — us 3) — | I — | Foswie 
sa, 20| sis | | — — | — |2rorl 
| 
2791| 14) 2487, 7411 205|97| — | — I .ossalıe 
397 | 32% — — J 88 ; 
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I. 





1. 





i,,: Huögaben, des laufenden Sabres. 


E Auf SE 


Auf den — 
Beftand | Für Admini⸗ 

ber ſtration 

Vorjahre. 
fl IE I 
161 | 17 32 | 383 
17 14 | 979 | 533 

| 

| 

| 
—a20] 33% | 174 
— 74 | 41 
— | .18 43 | 291 
— | 7 6 
50 | — 7 6 
a ei da | 251 
235 — 17 6 
» — 21|53 
10 | — 628 414 
|; “u | 26: 


2. 








BB. Bertrag der Ausgabeee. —— 





3 


4. 





Auf den. Muf Schuldens) Auf audgelie: 
bene Xctiocapis 
talien und ge: 
leiſtete Activ⸗ 


vorſchüſſe. 


Stiftungss 


n. 


3684 


zweck. 


10180 


6281 
479 


557 
126 
195 


38 
40 





2424 


2149 


3683 
274 


tilgung und 


— 


fr. 


sl — 


22 | 2651 


Il lel 


— 


12 432 
1} — 


zZ 





Fi a bet 


SIllel 
im 


fl. 


100 


650 
1300 


450 
50 


3795 


75 


410 


Fr. 


wu Bam 


LI 





zu anbern 
Stifrungen 
und: fonfligen 


21 


200 


697 
100 


30 





1418 


Summe 
aller 


Ausgaben. 


3999 564 


14028) 464 





6636| 36! 
aa4 as! 
2050 584 
191:48 
75118: 
21515! 





5225| 84 
40 — 
2466/23} 


2270 Ä 55 


6161 30 
ser 





* .- 


Abſchluß. 


Akliv⸗ 
Reſt. 


329 


1667 


613 
838 
809 

42 
147 
287 


441 


— 





19 

334 
574 
Fey 
481 











Innabmen. 





ortrag 









































Namen L In. & des laufenden SJahred, 
der 1. 8. 
Beflande Aus bem MAus Beiträgen —— Aufgenom⸗ m 
und N | des Xerars, ſund Erlös von e aller 
— rentirenden anderer Siif verdüßerien jmene Paſſi⸗/ 
Stiftungen. Vorjahre. J Mimdgen. | tungen und | Wermögenss | Gapitatien, Einnahmen 
a a DAN IS: 1 der Privaten] theilen. 
YO ur Fu u a Tao Rue ag Ru IE 9 | Bit: I Een 
Reihalmofen . i 150 14] 131 | 131 — — — — — — Ti seı| 9% 
Herzog Georg-Ctiftung . 2330 231 2z22 2] — |—-| — I1— I — |— I: 468] 97} 
Er. Albani:Gottess u. ii | | 
haus ; : 338 | 51] 477 | 322 9143 20 | — I — | 1025| 21} 
Armen: Inſtitut 1360 | 4741 1084 | 233 23/— 11061 | 4] — | — 1 3530| 55 
| | 
IV, Erding. | | 
| | 
ı ı | 
a Cultus. | | | 
) ) I 
Er. Johanneskirche 2705 | 195] 2946 62 9233| 541 400 — — | — 1:6984| 31%; 
Et. Paulkirche 424 | 1323] 219 22] 272 1 — | — [| 800) — 1709| #7! 
Maria Hilfkapelle 156 | 54 7a — — — — — 1 — “— 2B864 
Kemetriſches Gebet 46 | 13 40 | 36 26 — — a 4112| 37: 
Herz Zefu Bruderfchaft . 41 | 50% 59 | 11! 35 | 574 -—!_1-1|1— 116| 59 
Leiden Ehriſti-Bruderſchaft . 159 | 51}j 131 | 54, 9 |, 924 — I — 1 — 1 }| wı| 184 
Todesangft Chrifti Bruderſchaft 124 | 444 73 | 59 53 | — —- —24 — | - 256 * 
Corpus-Christi Bruderſchaft — 44) 41 | 50l| 85 14; -!1-1-1- 67 49! 
Roſenkranz-Bruderſchaft 5 42! 76 ss) 141 | 3, 10 | —I—i — 372 87; 
| | 
B. Unterricht. | | 
Schulfond 15 — 133 | 50 949 | 23 200 | — — — [1298| 13 
C. Woplipätigkeit. | | 
| 
Heil. Geiftfpital 6444 | 543] 4028 | 205] 436 | 132] 100 | — | — | — [11009 2 
Krankenhaus 1139 | 242] 364 | 28 | 1335 | 441] 3007| — | — | — I 3139| 3 
Leproſenhaus 539 | 464] 169 | 35 2 | 30 ee zu Fi 
Rleinakmofen II el 81 old — I! r_ | 580) 56! 
| 

















a — — ER SEHE Be... — Abschluß, 

Yufden | Do |. —— F Summe 
Beſtand Fuͤt Admini · Auf den Auf ausgelle Auf · Schulben JAuf Belttaͤge 

N hene Aciſvca⸗ zu andern aller i 

— ſtration. Stiftungs⸗ ı fpitalien und ge-f tilgung und | Stiftungen Activ⸗ Paſſ 

Vorjahre. leiſtete Activ: und ſenſigen] Ausgaben. Reit. Re 

3 u pe, veorſchiſſe. | Verzinfung. | Leiftungen, 
fl, fr. A 


N 
si — |- I — 6a 12 78|:35: 1.208! 5294| — 


de m Tel MT Tee Mo Te Me | ke IR | ir. — 
euere gem) ler 


sı4] ass.a2r| 276) 1441 — 
al 15 |33| — 


9 |; 104 484, 48:1 5410| 33 | — | 


wu 
& 


200 


17 _ — — — | 1640 | — 567 |: 4541: 2242| 24288 521) — 


— 
go 


48%] 1180 | 33; 57 | 351] 1346) 574] 3682| 40} 
21 | 33 49| 16! | 209| 974 


— 1] 10 55 hola 
si 40 


17} 72 | 


30 
79 ss | 534] 217 rad Behr 
39 21 52| 19; | 204| 174 
4|ıs es 14 — | — 


2 |a13| 370) si) 2 s; 


2 9 
40;| 204 


& 
111411181 


— 


JJ4 
IT 
KELTETLEI 
1313343113 


| 
11 48 | 4 
| 


sumeomw® 

* 

— ⸗ 

«a 

a 

ya 

as 

* 

a 

< 

| 

j 
BERZESEE 


154 


494] 1040 | 31 — — 55 — 1098| 13 | 200 — I — 


| 
| 


620 | 367] 1918 | a4] — 7925 
141] 2064 | 20 — 
15| 155 | sı| 
si — i-I — 


— | 10478| 114] 500, 165] — 
#1 | 30 | 3022| 1821| 117,234 

—| . 6095| 24] 16 
264 | 1053| 6580 se;] — 


"900 
500 
300 


15 


26} 
16 


11 
It kl 


BEE 


207 20:| 2332 | 45} 2650 121 ! 13] 5361} 74J1023|' 234 
| 








Iikı F 
— 











Es A- Bortragder Einnabmen. 


— Einnabmen ded TYaufenden Iahres. 














2. 3, 
— Heimbezahlte Eumme 
An Beiträgen FNctivorfhäffe,t Aufgenom- ö 

bes Aetars, MActivcapitalien aller 


anderer Stif⸗ fu. Erlös u, ver: 


mene Pafliv: 








1 — — e ers — 
Namen — } 
der 1. 
BEER Aus dem 
Städte Beſtande Aus ben 
und der rentirenden 
Etiftungen. Vorjahre. Vermögen, 
— Aa TRITT PM 
Reihalmofen:E tiftung 1701 24 309 113 
Zollner'ſcher Leibfond . 31 | 141| 1043 | 27j 
Jungferngeldfond 24 10 22 16 
Armenſond 524 13 552 461 
Nentenüberfchußfaffe der Epar- 
Anttalt ; ; 26 4 80 — 
v. Freifing. 
A Eultus 
Pfarrkirche 1287 | 3423] 1086 | 46 
Srähmefftifiung 23 | 3845 410 | 2} 
Gſchall'ſche M Nenſiſiung 273 | 50 so | 24 
Gouesackerkirche 219 | 51!] 344 16 
B. Unterricht. 
Schulfond 336 23 | 4115 R 
C. Wobhltpätigfeit. 
Armenfond 3330 | 51 13921 | 38? 











tungen und | äußerten Ber: | Capitalich.. | Einnahmen. 
der Privaten, mögenstheiten, 
fl. 1. | Er. 1 Ve PTR. 
— — — — J — — 1010 45— 
— — 1013 13] — — Feasrl-ssı 
- !-1 — |-1.:4 4626 
1232 315) 200 — — — | 250891. 30: 
— - 1-1- 1 864 
| 
| | 
s32 | 40;| 585 1-4 ı 
— 110 | 54 — 544 343 
dm — 50 = — — 109) 14 
“| 10 38360 — — AT 1520-1 
I 
59 | 28 | 1300 | — | — | — | 6330) 5 
| | N 
we | 
I 
| 
41032 | 3] 4153901 — | = | — Iessusi-agı 
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Eumme 










Für Adminde | Auf den FAuf Shulden-| Kur auegelie: | Auf Beiträge 

















Beltand j 
a bene Hctiveapi:| zu andere aller 
— ſtration. Stiftungss " F tilgung und Naiien und ge: Ckiftungen e Actvw⸗ A 
jahre. leiſtete Aettv⸗und fonftigen usgaben. —* | 


Berjinfung. | vorfhüfße. | Eeiitungen, 















— — — 
fl kr fl: fr, fl: | kr fl fr. fl. 
— — 23 9 43 30 — — 14590 — 1935 
— _ 70 | 25}] 1001 4 — — 400 — 2 mi ‚4474 
— — 57 3611560 601 — — 300 = = = 1908 
u ae 36 54 — — — — — — — 54 
1 
— — 126 54! 1880 | 21] 161 | — | 1200 |) — 50 || — 13418 
— 4 2164 335 27 80 211 10| — 2 |.19 5410 
— 4 16 4 86 | 42 — — 100 — 15 | 31 218 
——— 4 115 |, 163 443) — ——6800 — 11 —14481 
1 
| & { S 
> 4 854 5711 6184 40 214 * 1100 — 5800 — | 7350 
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667 | — | 1860 | 35 [13671 | 534] 590 | — [ a295 | — I 1ası | 6 122805 


Namen 
der 
Stälte 
und 
‚Stiftungen. 


vi $tiedberg 


A, Eultue. 


Pfarrtirche 

Er. Stepbanslirce 

Kapelle Maria Ulber . 

Corpus Christi-Bruderfchaft 

op. Nepomuk Bruderfcaft 

Mutter Gottes = ie auf 
dem Plape | 

Filialkirche unfers Herrn "Ruhe 


B Unterridt. 
Edulfond  . 


C. Wohlthätigkeit. 
Spital + 


Krankenhaus . : ; \ . 
Armenfond » 


vH 2Wandsberg. 


Aa. Eultus, 


Parrlirde » 
Heiligkreuzkirche 





[u 


. u 


LM 
Aus bem 
Beftande 

der 
Vorjahre. 
fl. ‚kr. 

255 | 9373| 

63 | 935) 
151 | 142 
121 | 471 

27 | 23; 

2 | 21 
1048 | 163 
| 

ri | 182 
1117 | 408 

612 557 

710 1% 

2399 | 194 
6357 | 2: 


1. 

Aus dem 
teruirenden 
‚Vermögen. 
"TR 

646 || 34 

76 |:56 
64 4 
11 ]ı34 
17 |:30 

1 — 

309 | 56? 

366 | 40; 
1124 || 43: 

108 )!10 

En 544 

| 

| 
2342 2, 
643 | 50! 


KR Hr, ee — — 
2 Ai bmmen Det { 





Aus Beiträgen 
bes Aerars, 


641 


46 
28 


453 


968 
s | — 
671 | 19 
66 27 
323 55: 


135 | 35 


Fort —— 


54: 
‚391 


424 
394 


| 


675 
100 


35 
15 


48 


590 
200 
735 


1720 
4390 | 
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175 
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— | 784 17 
_ een 


37 — 






ee Der _ N Bortra RL 1 rin 
1. . YHudaal des Tau 


d. 5. 











Auf den Eumme Abſchluß. 

Beftand | Für Adıminis [,,- Auf den, [Auf Schulden⸗ Auf ausgelie- Auf Beitraͤge aller q Be 
der beine Hetivea & antern 

; ftratien. Stiftungse | | .tilgung und | |plralin und ge] Stiftungen | - Metivs a 

Dorjahre. teiftete Agtiv- | unbfonfigen | egaben. | Mei, 3 


weck. Betzinſung. vorſchuͤſſe. 


Leiſtungen. 








21431 


8 A 










41 | 51:| 130 | 5%; 


49 | 38 —F 7&]a0ij1s00 4 — 


29 2000 — |. 188, a 7000. 784 
39 


(3’) 


— Num. curr. 


———— 
— — — — — —— —— — 
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ann owm 
— — — — 


*— —⸗ 


— —ñ— — — 
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Namen 
der 
Städte 
und 
Etiftungen. 


Dreifaltigkeitsfirche 


Et. Ulrich» und Katharinakirche 


Et. Benediktokirche Sandau 
St. ——*; Stillern 
zu ngfernbund- Stiftung h 


arta HimmelfahrtesBruderfch 


Rofenkranz-Bruderfchaft 
Sebaſtians · Bruderſchaft 


Joh. v. Nepomuf Bruderfchaft 


B. Unterridt. 


Schulfond 
Urfuliner:nftiut |. 


c. Wopltpätigkeit, 


Epitalftiftung 

Almofenftiftung R 
Druderbaus . . . 
Krankenhaus . — — 
Waiſenſtiftun 
Bodler Ringe Etiftung 


VII. Zaufen. 


A. Eultuse. 


Corpus Christi-Bruderfhaft 
Ecapulier: Bruderfhaft . 











r — A. Bortrag der Einnabmen. 
ne I. z I Fınnd y in Dei auf tat “ 
En. 1. 2. 3. 4 — 
Aus dem — Heimbezahlte "Summe 
Beſtande Aus dem An Beiträgen [Uctivvorfcüffe,| Aufgenom⸗ ee 
bes Aerats, [Xctivcapitalien er 
ber eentisenden. | anderer Crife |u. Ertös o.wen,|meneWaflio:] "FT 
Vorfapre: || Mermögen. | cungen und || uferten Vers | Gaptitien. | Einnahmen. 
bet Vefvaltn. Imögeäötßelien. | __ — _ LH 
fl. kr. fl. Er. fl. fr. fl. Er. fl. Er. fl. kr, 
284 | 40] 57 | 52 | 103 | 34 o|—1—| —[]! are 6 
4|42| 39 | 31 1|6| — |—|--| — 1. aslısi 
a1 | 11] 23 | a5 — |—| 1a | — | -— | |: — 
391 |26| 37|30|I| — |—-I — || -— | _TF grelss 
34 6583) 34 483) ea) 35 — — | — | ausiaı: 
283 1731 9sı|s0| 145 | 57 61 —I— I—] 5B1lar 
102 |] a7) las — | FTIR 99 
128 | 36 | 46 | 513] 156 | 552] 100] — | — | — | Aaelzsi 
355 | 51,| 52 | 55] 107 | al 20 — — 1 —| Sisiee 
97 | 9 | 1052 | 56 | 723 | a5 | 740 _ | 250! — | assalso 
os 283) 59/5) — | —| 20| — | — | — | arslıas 
| 
6532 | 84114954 | 451] 185 | 54 | 313 | — | —- | — Issıısio 
1064 | 10,| 1124 | 3651| 62 | s|a1s5 | — | _ | _ Tasaslsr: 
5 3011 sl] lol | —|_ | _| Heart 
284 | 2830| 626 | ası) 128 2131 2285.1-— | -—— |. | 338 23} 
— | 60| 59] 20 | 54], 100.1.— |,— |. || asılsas 
167 4) ss 61 — | —I — -.—I_ | Ira 
| 
ss las | as | al 122) sl. | Fi Pf: 7a 19: 
37 | 25) 487 | 25] 38 | 24| 100 | —I—| —_ | 16, 
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MB. Bortrag der Audgaben 
































— —— Se u — — ent — — 
1. Aus gaben des laufenden Dabred. 
uf en 1. — 2. —— — 8. 4. — AM: 5, Eumme Abſchluß. 
Beftand | Für Adminis | Auf den luf Schulden⸗Auf ausgelie⸗Auf Beiträge aller — 
der bene Activcapi⸗· | zu andern , 
ſtration. Stiftungss | tilgung und Jtalien und ge-| - Stiftungen Ausgaben... | Aktivr P 
Borjahre. feiftete Activ⸗ und fonftigen Reſt. | 
N zweck. Verzinfung. | vorfchüffe. | | 2eiftungen, | a 
Fu u Prag i. er us Th u ur Bass U "SIE — u 9 
un si] 1180| 53! sl 200 | — 2 6| 460 | a8 Wir) — 
72 | 45° 8 | 232] 5: | 28: 2 sl — !-I —- !-[| | si — — | 8 
e |’8 16 | 2 726 35 |] 80! 805 | 10°] 308) a9] - 
5| 12 6. m: | — I -I 4! I _|IL] 1a a2:| 337 33)| — 
73 | 16} 5,58] 146 | 8 »ıiml — — s5s — 3158 m 1 — 1 
- — 1210| 144 441 — — — —2— 1-1] 18 u | aral ası) — 
6 | _ 4,4 sı| 76 101 — — 4—-4188 4131 26 214 — 
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372 | 1094| 114 | 441] — 
| — et 


225 
It 
a 
1-1 
Ill 


“.& 


ss || 3| 38 


1. . Yuögaben ded laufenden Sabres. = * 
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Beſtand | Für Admini—⸗ Auf den [Auf Schulden⸗Auf ausgelie: | Auf Beiträge Aller 
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Vorjahre. leiſtete Acılv> Jund fonftigen g : Reit, Reit. 
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ee eh Eee ee I 
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a — 2 — so — — I—i — l-1I —- Im e2|—| 28 3441 — — 
— /-I alal sie] — — J 400 — 6 |äiej aa 22] 70 | 10 —| — 
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Namen Ent Einnahmen deö laufenden Jahres. 
£ der 1. 2. 8. 4. 
5 Märkte Aus dem Heimbe zahlte Summe 
F Beſtande Aus dem [Aus Beiträgen Activvorſchuͤſſej Aufgenom⸗ 
E bes Aerars, Jactiveapitallen aller 
& m ber cenuirenden | onderer Suf· hu. ——— mene Paſſiv⸗ 
Stiftungen. Vorjahre. Vermoͤgen. tungen und Jäußerten Ber] Capitalien. Einnahmeıt, 
ber — mögenstheilen. 
PER RANDE — FERNE SEEN ——— 
fl. | kr. fl. fr, tr fi. Ik. IE xx. ft. ı ie 
4] Kapelle auf der De ‚ , 226 | — 8 10 17 121 — — — I si 32 
5] Allerfeelens Bruderfchaft . . 548 | 5654| 1233 MH 28 AI — | — |] 85: 8 800| 50; 
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2] Ferrofenftiftung . . 886 | 53] 358 | 591 — — 1 5s#t0|—1I1—- | — 1835; 47 
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= , e wveapit Quer 
Z und der renticenden Be Ku ei. — — mene Paſſiv⸗ 
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4 Soll'ſches Beneficium 57 | 59 428 | — _ — _ | — — 485/52 
5 Srühmeß-Beneficiam . r 33 | 59 227 | 47 — — 100 | — — — 361 46 
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— Rn. Vortrag Der Ausgaben —— 


. — — des = ren. Sabres. 
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A. Bortrag der Einnabmen. 


Namen — 1. @innabmen des laufenden Sabres. 








der 1. 2. 3 4. 
Märkte An dem Deimbezahlte Sumau 


Beſtande Aus dem Mus Beiträgen [Xerioworfhäffe, Aufgenom: 
und 


bes Aerats, | Xctivrapitafien I de 
— Pr ber a Stif: Ju. Ertösv, ver ſmene Paſſiv⸗ 
tiftungen orjahre. Vermögen. | tungen und ſaußerten Verf Eapitalich, Eisacen 


der Privaten. moͤgenstheilen. 








ZZ“ —⸗— ———— 
fl. fr. fl. fr. do fl. fr, 8. IE 
UrmenfeelensBruderfchaft s 2 — 12 481 — 27 15| 3 
Dreifaltigkeits-Bruderfhaft . 33 | 40 20| 8 34 | 19 1483| 7 
Frühmeßaltarſtiftung 30 | 30 141 61 — I— 4|% 
B, Unterridbt 
Keine, 
c. Wohlthaͤtigkeit. | 
Armenfond . - i . 450 | 464) 453 | 58:| 19362 | 57 2698| 4 
XVII. Wollnzach. 
A. Cultus. 
Pfarrkirche . . i N 377 , 581] 813 | 17 293 | 22 16341 | 37 
Corpus-Cheisti-Bruberfchaft . 70 37 23 | 24 22 | 11 216 |, 13 
I 
B. Unierridt. 
Edalfon - ap ; 70 3] 29 | 531] 152 | 36 2336| 39 





C. Wopltpätigkeit. | 
Kranfenhausu.Armenfonbftiftung] 10 | 3205| 58 | 31! 
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München, ben 10. April 1847. 


Königlihe Negierung von 
Freiherr von 
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er B. Bortrag der Ausgaben. 
L; 





Auf ben er en: Summe Abschluß. 
Beſtand Für Adminis | Auf den Juf Schutdens [Auf ausgelie-] Auf Beiträge altes 
der bene Activca⸗ z = — * 
ſtration. Stiftungss J tilgung und pitalien und ge tiftungen etid« aſſiv⸗ 
Vorjahre. eiftete Activ⸗ | und fonftigen Ausgaben. Reſt Reſt. 
zweck Verzinfung. vorſchuͤſſe. Leiſtungen. 
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Oberbayern, Kammer des Innern. 


Godin, Präfident. - 
Dubois, Ger, 
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Ba an san — 


Beil ng eo 


zum Intelligenzblatt No. 31. 


vom Zabre 1847 


der 


Königliden Regierung 


von Oberbayern. 





ad Nrum, 30,794, 
An 
fämmtligeDiftriets-Polizei-Bepörden 
von Oberbayern. ir 
(Die Auswanderung nad; Nordamerika betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach vorliegenden Anzeigen fordert der Sperial- 
Agent: der Havre⸗ New; Yorler⸗ Poſtſchifffahris⸗ 
Geſellſchaft, Washington Finlay in Mainz, nicht 
nur von einigen jener Auswanderer, welche mit 
ihm vo r dem Erſcheinen der nordamerifanifchen 
Congreßacte vom 22. Februar und vefp. 2. März 


1.38. bereits contrapirt haben, Höhere Ueberfahris⸗ 


preife, als fie indem Contracte feftgefegt wurden, 
fondern erhbht au die Transportpreife berjenis 
gen, welde fpäter contrahitten, in einer Weife, 
welche dem k. Eonfur in Havre Anlaß gab, dieſen 
Berträgen das genehmigende Viſa vorzuenthalten. 
Das konigl. Miniſterlum des Innern hat fi 
hiedurch veranlaft gefunden, im Einverftändniffe 
mit dem fönigl, Minifterium bes königl. Haufes 
und · des Aeußern unterm 13. b. Mis. Nachſtehen⸗ 
des zu verfügen: Be 
1) Was die erſterwaͤhnte Eategorie von Aus: 
wanderern beteifft, fo ift dem Bevollmäaͤch⸗ 
tigten und Agenten bes Washington Finfay 
(1) | 


2 


Nr 


zu eröffnen, daß die koͤnigl. Bayer. Regie— 
rung alle vor tem Erſcheinen ter nord: 
amerifanifhen Paffagiergefege abgeſchloſſe⸗ 
nen Ueberfahrtsaccorde, namentlich auch in 
Anfehung der ſtipulirien Ueberfaßrtöpreife 
für unbedingt verbindfich erachte, umd ben 
Shiffsarcorbanten für die Einhaltung diefer 
Preife, fowie für alle durch fein Berfäul- 
ben dem Auswanderer etwa zugehende Ko⸗ 
fienvermehrung und Verzögerung haftbar 
erklärt haben wolle, und dag im Falle 
Washington Finlay den vollfändigen Voll⸗ 
zug der fraglichen Contracte feiner früheren 
Öffentlihen Erflärung zuwider verweigern 
follte, die bereits. angedrohte Entziehung ter 
Agenturbefugniffe für baperffche Auswans 
berer, unbefchadet ber durch fein Verfahren 
allenfalls begründeten Entſchädigungsan⸗ 


ſprüche, gegen ihn ohei weiters nerfügt . 


werden würde, 
Was dagegen die nad dem Erfceinen 


ter erwähnten Paffagiergefege geſchloſſenen 


Ueberfahrtöverträge betrifft, fo hat es bei den 
Beſtimmungen des Ausigreibens vom 14. 
Jufi.v. Je. Nro. 18,302 (Regierungss 
Ausfchreiben vom 19. Juli 1846 Kreisblatt 
Seite 1235), wongch bie Ausfolglaffung 


‚ der Reifepäffe durch das vorgängige na⸗ 
mentlich auch die Ueberfahrtöpreife und bie 


3) 


ſpecielle Transporigelegenheit genehmigende 


Viſa des k. Conſuls zu Havre bedingt iſt, 


bis auf Weilers ſein Verbleiben. 

Da. indefien eingezogenen Nachrichten zu 
Folge in einigen Regierungsbezirfen Aus: 
wanterer vorhanden find, beren mit Was- 
hington Finlay abgeſchloſſene Ueberfahrts⸗ 
Derträge wegen allzubeträͤchtlicher Erhöh⸗ 


ung ber Transport⸗Preiſe von dem k. Con⸗ 
ſul in Havre durch Entziehung des Viſa 
beanſtandet worden ſind, und da zu beſor⸗ 
gen ſteht, daß ſolche Auswanderer nach Ver. 
aͤußerung ihrer Realitäten und Auflöfung 
ihrer biöperigen gemeindlichen Berhättnäffe 
durch die Verzögerung oder gänzliche Hem⸗ 
mung ihrer Ubreife in bie erheblichſten Nach⸗ 
theile für fie ſelbſt ſowohl, als für die bes 

“ treffenden Heimatgemeinden gerathen Könn- 
ten; — fo fol in Fällen dieſer Art, ins— 
befondere bei bereits erfolgter deftfegung 
der Ueberfahrtstage, unter forgfältiger Be⸗ 
rüdfihtigung aller Umflände in nähere 
Erwägung gezogen werben, ob bie Bewil⸗ 
ligung ihres Geſuches um Ausfertigung 
bes Reifepaffes zur Verhütung anderweiter 
größerer Nachtheile nicht dennoch räthlich 
eoder mpihiwendig fep ? 

m Bejahungsfall fann bie Ausfolglaffung 
bis Reifepaffer, vorausgefegt, daß die Ueberfahrts« 
Koften in nicht allzubeträchtlichem, die benöthigten 
@eldmittel des Auswanderers überfeigendem Maße 
erhöht find, auch ohne das genehmigente Bifa 
des F. Conſuls ausnapmsweife erfolgen, wobei 
der bezügligen Umflände und. ber gegenwärtigen 
Ermãchtigung durch geeignete Vormerkung auf 
dem Paſſe jederzeit in Kürze zu erwaͤhnen iſt. 

Im Pinblide auf die obengenannten Verhält⸗ 
niffe ſieht fih übrigens die umterfertigte Stelle 
zugleich veranlaßt, ſämmiliche F, Diſtricts-Polizei⸗ 
Behoͤrden von Oberbapern auf das inhaltlich der 
Berichte dest Geſandten in Bremen ſelbſt unter 
den jüngft eingetretenen ſchwierigen Umfländen 
als befoubers anerlennenswerth bewährte Berhals 
sen der Bremer⸗ Schifffahrts » Unternehmer und 
Maͤller, fowie auf bie durch eineumfaffende Ber- 


EEE BE a Tr 


5 
ordnung des dortigen Senats vom 12. publleirt 


21. Mat 1.38. neuerdings geregelten Neberfahrte⸗ 
Verhaͤltniſſe daſelbſt wiederholt aufmerffam zu 


machen und auf-die deßfallſigen Borzüge beſon⸗ 
ders hinzumeifen, bebufs beffem nachſtehend ein 
Abdruck jener Berorbnung folgt. 


Münden, den 16. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des fgl, Präfidenten: 
Schilcher, Director. 
Dubois, Seer. 


Obrigkeitliche Verordnung. 
(31. Mai 1847. Revidirte Verordnung in Betreff 
der Beförderung von Schiffspaffagieren.) 

Da es für, zwedmäßig erachtet worben, ‚bie 
biöherigen Verordnungen über. die Befördes 
rung von Shiffspaffagieren, insbefon- 
dere von Auswanderern, einer Revifion zu unters 
ziehen, und nicht blos die in mehreren frübern 
Berorbnungen enthaltenen Vorſchriften zur beffern 
Veberfiht in Eine allgemeine Verordnung zus 
fammen zu faffen, fondern auch mit Benugung 
der‘ bisherigen Erfahrungen diejenigen Mobiflca- 
tionen eintreten ja laſſen, welche fi ſowohl im 
allgemeinen ntereffe als in dem aller Betheilige 
ten als notwendig ober nützlich ergeben haben, 
fo v..or. set der Eenat das Folgende: 

$ 1. 

Die Befugniß, Cajüts- oder Zwiſchendeds⸗ 
Paffagiere zur Ueberfahrt nad einem überfeeifchen 
Hafen für ein Schiff anzunehmen, ſteht nur deffen 
Rheder oder Correfpondenten, fowie demjenigen 
zu, welhem vermöge eines mit dem Rheder ober 
Correſpondenten geſchloſſenen Befrachtungs-Con⸗ 


tracts das Schiff im Ganzen oder doch für ſämmt⸗ 


| 6 
liche damit zu verſchiffende Paſſagiere zu eigner 
alleiniger Diepoſition geſtellt if. 

Bei dieſer Vorſchriſt bleibt es indeß auch an⸗ 
dern Perſonen unbenommen, auswärts Paſſagiere 
zum Zweck ihrer demnächſtigen Verſchiffung ans 
zunehmen oder annehmen zu laſſen, bevor für die⸗ 
ſelben ein beſtimmtes Schiff zur Dispoſition ſteht. 

52. | 
Die bisherige Vorſchrift, daß jeder, welcher 


in Gemäßheit der vorſtehenden Beſtimmungen 


Paſſagiere annehmen will, nicht nur das Bremi⸗ 
ſche Bürgerrecht mit Handlungsfreiheit beſitzen, 
ſondern auch zugleich in Bremen ſelbſt wohnen 
und von Bremen aus das Geſchäft betreiben muß, 
bleibt bis auf Weiteres in Kraft. 

5 $3. 

Bar auf erlaubte Weife Paffagfere angenom⸗ 
men hat, jedoch demnächſt im der Lage fih bes 
findet, fie nicht ſelbſt befördern zu fönnen, barf 
fie zwar, wenn anberd fein Vertre gsverhaͤltniß 
zu ihnen es geftattet, einem andern Schiffserpe⸗ 
bienten überlaffen. i 

Damit aber biefe Befugniß nicht gemißbraucht 
und namentlich nit au dazu benugt werbe, um 
einem unftatthaften Zwiſchenverkehre zum Vor⸗ 
wande zu bienen, wird zugleich feſtgeſetzt: 

an) dag wer zu rince ſolchen Ueberlaſſung fi 

betvogen findet, dabei immer nur in ber 
Art verfahren darf, daß von ihm dem le 
bernehmer feinmgeringeres Paffagegeld, als 
bas ihm von den Paffagieren bezahlte, ent⸗ 
richtet wirb, wobei er indeß zum Erfage 
für alle wegen Annahme und Ueberlaffung 
ber Paſſagiere gehabten Koften und Be: 
müßungen vier Procent des Pafjagegeldes 
in Abſatz bringen darf; 

(1*) 


..b),baß er, wenn er eiwa Wegen veränterker 
Zeitum ftaͤnde tie Paſſagiere zu einem ge⸗ 
j ringern Paffagegelde unterbringt, verpflichtet 
iſt, denfelben tiefen Ueberſchuß auf das von 
ihnen bezahlle Paffagegeld zurüdzuzahfen. 
84. 

Die Ankündigung eines Schiffs in öffentlichen 
Blättern für Paffagiere if nur dem Nheder oder 
Eorrefpondenten teöfelben und dem bamit beauf- 
tragten Schiffsmaͤller fowie demjenigen geftattet, 
welgem nah der Befimmung bes $ 1 zufolge 
eines Befrachtungs⸗Contracts die Dispofition über 
das Schiff zufieht. 

Sollte indeß Jemand, um auswärts Paffagiere 
für ein Schiff anzunehmen, dasfelbe ſchon vor 
wirklichem Abſchluſſe eines ſolchen Befrachtungs⸗ 
Contracis in auswärtigen: öffentlichen Bläktern 
anzufündigen wũnſchen, fo fol ipm biefes zwar 
unperwehrt ſeyn, jedoch nur nachdem er. zuvor 
von dem Rheder ober Eorrefponbenten bes Schiffs 
eine beftimmte Autorifation dazu erlangt hat, 

$5. 

Die Bermittelung der Paffagierannahme 
fleſt ausſchlielich den hieſtgen Schiffomätlern zu, 
welche nad den fie betreffenden amtlichen Bors 
fHriften und Anorbnungen zu verfahren haben, 

An Courtage dürfen fie außer den tarmäßigen 
zwei Procent des Paffagegeldes noch für die durch 
Bermittelung ihrer auswärtigen Agenten ange, 
nommenen Auswanderer eine Vergütung von zwei 
Procent ded von diefen zu zahlenden Paffagegel: 
bed berechnen, 

6. 

Bis auf Weiteres iſt es den hiefigen Schiffer 
Mäftern auch geftettet, Paffagiere zum Zwecke 
ihrer demnäch ſtigen Verſchiffung felbft anzunehmen, 
oder für ihre Rehnung annehmen zu laffen und 





die wegen ihrer Befürberung erforderlichen Ver⸗ 
träge einzugeben, jedoch ‚mit der ausdrücklichen 
Beſchraͤnkung, daß dieſelben an eine ber im 34 
gedachten Perfonen, welche für bie Befolgung ber 


Vorſchriften biefer. Berorbnung verantwortlich iſt 


und die Erpebition bes Schiffs beforgt, zur end⸗ 
lichen Berfhiffung zu überlaffen find, und die 
betreffenden Schiffemäffer ſich dieferhalb mit den 
von ihnen angenommenen Paffagieren zu verkän- 
digen haben; im Uebrigen aber bleiben bie bis⸗ 
berigen Berorbnungen wegen bes Geſchaͤſtsbetriebs 
der Schiffs maͤller in Kraft. 

Diefe Vorfeprift findet auch auf vor Publifa- 
tion dieſer Berortnung von ben Schiffsmällern 
etwa ſchon gefhloffene derartige Verträge Ans 
wendung. 

7 
- Allen denen, weiche zufolge $ 1 und 2 biefer 
Verordnung zur Annahme von Paffagieren bes 
rechtigt find, bleibt es undenommen, mit benfelben 
ohne Zuziehung eines Schiffsmällers auf ihren 
Ramen Urberfahrteverträge abzuſchließen. 
88. 

Jede Uebertreiung ber im $ 1 bis 6 entpal« 
tenen Vorſchriften zieht eine Gelbbuße bis zu 
Fünfzig Thalern, und im Wiederholungsfalle 
eine angemeffene höhere Geldbuße nad fih, ins⸗ 
befondere trifft diefe Strafe Jeden, welder fi 
als Unterhändler unbefugter Weiſe mit der 
Annahme von Paffagieren befaßt. 

59. 

Um darüber, ob in Betreff der Annahme der 
Auswanderer vorfhriftömäßig verfahren worden, 
eine genaue Gontrolle zu erlangen, wird hieburd 
fefigefeßt, daß Jeder, welder, es ſey im Bremi⸗ 
ſchen Staatögebiete oder auswärts, einen YAus- 
wanderer annimmt oder durch feinen Agenten an⸗ 
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nehmen Täßt, bemfelben fofort einen Schein über 
dieſe Annahme zuftellen oder burch feinen Agenten 
zuftellen laffen muß, auf welchem ſtets ber Name 
und Borname bed oder der Angenommenen und 
die Summe, wozu bie Ueberfahrt bedungen wor⸗ 
den, zu bemerken if. Auch iſt auf diefem Scheine 
über die theilweife oder zum Bollen geſchehene 
Zahlung zu quittiren. 

Diefe Annahme⸗Scheine dienen ben Paffagieren 
zu ihrer Legitimation und find, nachdem das etwa 
weiter Erforberliche hier darauf bemerft worben, 
am Bord bed Seeſchiffs dem Gapitän desfelben 
einzuhändigen, welder fie alddann dem Rheder 
oder Eorrefpondenten einzufenden hat. 


$ 10, 

Da feither mande Perfonen fih ordnungs⸗ 
wibriger Weife damit befaßt haben, hier ankom⸗ 
mente Auswanderer buch Ueberredungen und 
Borfpiegelungen für ein Schiff zu gewinnen und 
dem Erpedienten beöfelben oder dem von ihm mit 
ver Beforgung beauftragten Schiffsmaͤkler gegen 
eine Vergütung zuzuweifen, bie gänzliche Abflel- 
ung dieſes Unfugs aber zur Aufrechthaltung der 
Ordnung Überhaupt und ber gegen unberechtigte 
Bermittler beftehenden Vorſchriften insbefondere, 
fo wie im Intereffe der Auswanderer und ber 
Shiffderpedienten, durchaus nothwendig ift, fo 
wird in biefer Rüdfiht das Folgende verorbnet: 

») Es ift Niemand geftattet, fi dafür, daß 
er einen Paffagier einem Dritten zu 
oder zuweiſet, um dadurch bie Annahme 
besfelben für ein Schiff zu bewirken, eine 
Vergütung an Geld ober Geldeswerth, wenn 





b 


u 


c) 
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Betrieb ber Urt ſich bezieht, und ohne Un⸗ 
terſchied, von wem diefelbe ihm gegeben oder 


verheißen werben mag. 


Jede Uebertretung biefes Berbots zieht 
ſowohl für den, welcher fi) eine ſolche Ber 
gütung hat leiſten ober verſprechen Laffen, 
als au, ſofern nicht etwa der Paffagier 
ſelbſt dazuiverleitet feyn follte, für feden 
Andern, welcher fie geleiftet oder verſprochen 
hat, eine nach den Umſtänden zu ermeſſende 
Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe nad ſich. 

Die nämlihe Strafe trifft Jeden, welcher 
einen Auswanderer für ein beflimmtes 
Schiff oder für einen beſtimmten Schiffe. 
Erpebienten ober Schiffsmäfler durch uns 
wahre Borftellungen zu gewinnen fi be⸗ 
mäbt, oder welcher einen Auswanderer, von 
bem er weiß, daß er hereitd von einem 
Andern für die Ueberfahrt angenommen ift, 
biefem auf irgend eine Weife abfpenftig zu 
machen ſucht. 

Insbeſendere wird es allen Gaſt⸗ und 
Schenkwirthen ſowohl in der Stadt als 
auch im Gebiete, bei Vermeidung derſelben 
Strafe, auch den Umſtänden nach bei Ver⸗ 
luſt ihrer Conceſſion, zur Pflicht gemacht, 
nicht nur ſelbſt keine unerlaubte Handlungen 


der Art ſich zu Schulden fommen zu laſſen, 


fondern auch forgfältig und fireng darauf 
zu halten, daß ſolches nicht von ihren Dienſt⸗ 
boten oder ſonſtigen Angehörigen gefchehe. 


s 11. 


Da es zur Abwendung von Aufentpalt und 
au nur mittelbarer Weife, leiſten oder fonftigen Nachtheilen erforberlih if, daß tie 
aud nur verfprechen zu laffen, unb zwar Auswanderer fhon vor ihrer Reife nd Bremen 
ohne Unterſchied, ob die Vergütung auf die für ihre demnächſtige Einſchiffung nöthigen 

“einzelne Fälle, oder auf einen fortgefegten Einſchickungen treffen, fo werden biefelben brins 


11 
gend aufgefordert, vorab an die hiefigen Schiffs. 
Erpebienten oder Schiffsmaͤller, ober an die aus: 
wärtigen Bevollmächtigten derſelben fih zu wen⸗ 
den und wegen der Schiffsgelegenheit für ihre 
Ueberfahrt, wegen der barauf fi begiehenden 
Bedingungen, ſowie wegen ber Zeit, da bad 
Schiff abgefertigt werden ſoll und fie ſich folglich 
hieſelbſt einzufinden haben, das Erforderliche zu 
verabreden, aud vorab mit den zur Bezahlung 
des Paffagegelves und zur Beftreitung ihrer ans 
derweitigen Bebürfniffe nöthigen Gelbmitteln ſich 
zu verfeben. 

Eo wie ihnen, wenn fie unter folden Ders 
hältniffen anfangen, von den Bremiſchen Behörs 
ben jeder gefeplihe Schug gewährt werben wird, 
fo würde ihnen im entgegengefegten Falle, ſofern 
ed ihnen an ben für ihren Unterhalt während 
ihres hiefigen Berweilens und für die Ueberfahrt 
erforderlichen Dritteln fehlen follte, der Aufenthalt 
— nicht ge ſtattet werben fünnen. 

$ 12, 

Die Auswanderer find ferner verpflichtet, fi 
perföntid für fih und ihre Angehörigen in Dre- 
men bei der Pofizei-Direction zu melden, um da⸗ 
ſelbſt nad vorgängiger Legitimation einen Erz 
laubnißſchein für ihren hieſigen Aufenthalt, nebft 
den fonft etwa nöthigen Anweiſungen zu erhalten. 


Sollten dennoch Einzelne fi, ohne nah Bre⸗ 


- men zu fommen, birest nach Bremerhaven ober 

Vegeſack als dem Einfhiffungeplage begeben 

haben, fo haben fie jene Anmeldung und Legiti⸗ 

mation fofort bei bem dortigen Amte zu — 
8 13. 

Die Polizgeibehörben Haben befonders darauf 
zu achten, daß, falld Deferteire oder Militär⸗ 
pfligtige eines andern teutfchen Bundesſtaats 
ſich durch Auswanderung ihren Verbindlich!eiten 
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zu entziehen verſuchen würden, in Gemaͤßheit der. 
beſtehenden Cartell⸗Conventionen, namentlich ver. 
am 7. März 1831 hieſelbſt publicirten Bundes⸗ 
Cartell Convention ſaͤmmtlicher teutſcher Bundess,, 
Staaten, verfahren werde. 

$ 14, 

Da fih in ben Vereinigten Staaten von 
Amerifa die Deforgniß verbreitet hat, daß bie. 
dafelbft bisher gewährte Freiheit zur Anfiebelang 
durch folge Einwanderer, welche fih begangener 
Berbrehen ober Bergehen halber ber Strafe zu 
entziehen ſuchen sder von europälfhen Strafs 
oder Armenanfalten borihin gefandt würben, 
gemißbraucht werbe, folhe Individuen aber auf 
Shiffen, die von Bremen oder deffen Häfen aus 
erpedirt werden, um fo weniger Aufnahme finden 
können, ald vielmehr die befreundeten Berbinduns 
gen und bie audgebehnten Handelsverhälmiſſe, 
welde zwiſchen Bremen unb ben Bereinigten 
Staaten beftehen, dem Senate einen befondern 
Anlaß darbieten, das Intereffe biefer Staaten 
zu berüdfihtigen, fo haben die Polizeibehörben 
forgfältig darauf zu achten, daß nicht Perfonen 
ber gedachten Art als Paffagisre aufgenommen. 
werden. Im Betretungsfalle haben fie diefelben 
anzuhalten und beren Rüdfendung in ihre Heimat. 
zu bewirfen. 


8 15. 

Allen Schiffsrhebern, Eciffscorrefpondenten 
5 Schiffobefrachtern iſt unterfagt, ſolche im den 
55 13 und 14 bezeichnete Perfonen ald Pafagiere 
für ihre Schiffe anzunehmen. Sie find baher 
au, falls fie wiſſentlich dieſem Verbote zuwider 
handeln, unbefchabet ber etwa fie treffenden Stra- 
fon und fonftigen nachtpeiligen Folgen, dem Staate 
für bie Deshalb etwa entſtehenden Koſten van 
wortlich. 
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8 16. 

Die Shiffsmälier find, bei Vermeidung glei⸗ 
der Nachtheile, augewiefen, ſich jeder Abſchlie⸗ 
fung von Ueberfahrtsverträgen für ſolche Per⸗ 
ſonen zu enthalten. Auch haben ſie, ſobald ſie 
in Erfahrung bringen, daß die durch ſie ange⸗ 


nommenen Paſſagiere Individuen der erwähnten 


Art jeyen, dieſes der Polizei-Dirertion anzuzeigen 
und deren tweitere Anordnung zu befolgen. 
$ 17. 
Zeder, welcher in ber Stabt ober dem Gebiete 
- einen fremben Auswanderer ohne Aufentpaltsfarte 
oder nad deren Ablauf beherbergt, verfällt in 


Gemäßbeit der wegen Beherbergung von Frems 


den beſtehenden Polizeivorſchriften in eine Geld⸗ 
bis gu zehn Thalern. 
$ 18, 

Alle Schiffserpedienten werden dringend aufs 
gefordert, die Auswanderer nicht eher nach dem 
Einihiffungsplage gelangen zu Taffen, als bis das 
für fie beſtimmie Schiff fo vollſtändig bereit 
und verfehen ift, daß fie auf demfelben gleich 
nad ihrer Ankunft Aufnahme finden fönnen. 

Ste haben daher für ſolche etwaige Fälle, 
da bei der Ankunft ver Paffagiere in Bremer 
Haven oder Begefad diefe Aufnahme noch nicht 
ſogleich erfolgen Könnte, für einftweiliges Unter 
fommen und einftweiligen Unterhalt derfelben durch 


einen daſelbſt anweſenden Bevollmädtigten bie. 


gehörigen Einſchidungen zu treffen, widrigenfalls 


fie für ale von ten Bremiſchen Behörben etwa 


aufzuwenbenben Koſten verantwortlich feyn werben. 
$ 19. 

Wer ala Rheder, Gorrefpondent oder Befrach⸗ 
ger ein Schiff erpedirt, für welches wenigſtens 
fünf und zwanzig Gafütd- ober Zwiſchendecks⸗ 
Paffegiere zur Ueberfahrt nah einem überferifchen 
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Hafen angenommen find, hat der Juſpection ber 


Matler ein voländiges Verzeichniß fänmtlicher 


Paffagiere mit Angabe des Geburtslandes, des 
Berufs, Alters, Geſchlechts und Befimmungsorts 
einzureichen, und basfelbe mit einer Erklärung 
an Eibeöftatt und zwar dahin zu verfehen: 
daß nad feinem befien Wiffen unter den auf 
biefem Berzeichniffe ſtehenden Perfonen Feine 
ſolche fepen, welche der Strafe für begangene 
Verbrechen zu entgehen ſuchen oder von 
europaͤiſchen Etraf» oder Armenanſtalten 
weggeſchickt werben follen, oder welche als 
Deferteure oder Militärpflichtige eines teut- 
fen Bundes ſtaats, um ſich etwaigen Recla⸗ 
mationen zu entziehen, beförbert ſeyn wollen; 
daß er auch nit geftatten wolle, daß noch 
Perfonen folder Art für das zu erpedirenbe 

Schiff angenommen würden. 

Soweit aber die Annahme der Paffagiere durch 
einen Schiffömäfler oder deffen Agenten geſchehen 
if, hat der Schi ffsmäkler eine ſolche eidliche Er⸗ 
Härung beizufügen. Die Einreichung des mit 
dieſer Erflärung verfehenen Berzeichniffes muß 
übrigens vor Ablauf von acht Tagen, nachdem 
das Schiff expebirt worben, erfolgt ſeyn. 

320. 

“Ein mit obigem Verzeichniſſe völlig gleiche 
Lautendes Verzeichniß der Paſſagiere iſt vom 
Shiffserpebienten ſteis dem Kapitän einzubäns 
digen. 

Sollten dbennähft auänapmeweife noch außer 
den daſelbſt namhaft gemachten Perſonen, ſey es 
nun an dem Einſchiffungshafen orer font irgend» 
wo, Paffagiere fih anmelden und nach erfolgter 
Legitimation angenommen werben, fo if unter 
nachtraͤglicher Namhaftmachung derfelden auf dem 
Verzeichniſſe des Capitãäns von dieſem in Betreff 
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folder Paffagiere eine gleichmäßige eidliche Er⸗ 
Märung abzugeben, welde in allen biefen Fällen 
entweder bei der Infpection ber Mäfler ober bei 
einem ber Aemter Begefad und Bremerhaven, und 
zwar bevor das Schiff in Ser gebt, erfolgen 
muß. 

Die Aemter haben wegen biefer hinzugefom« 
menen Paflagiere der Infpection der Mäkter bie 
erforderliche Anzeige zu machen, 

$ 21. 

Der Eapitän darf bei Bermeidung einer Geld» 

buße bis zu 100 Thalern nur ſolche Paffagiere, 


welche auf dem Berzeichniffe glei) Anfangs nams - 


haft gemadt oder in ben gedachten befonberen 
Fällen unter Abgebung der erwähnten Erflärung 
nachträglich hinzugefügt find, mit dem Schiffe be- 
fördern. 


Eine gleihe Geldbuße trifft jeden Andern 
welder bie ihm dem Dbigen nad obliegenbe eid⸗ 
liche Erflärung in Anfehung eines ober mehrerer 
mit dem Schiffe beförderter Paffagiere unterlaffen 
bat. 

$ 22. 

Berner gelten für jedes Schiff, für welches 

wenigftens fünfundzwanzig Eajüts- ober Zwiſchen⸗ 


deds: Paffagiere zur Ueberfahrt nad einem übers . 


ſeeiſchen Hafen. angenommen | worben find, hin. 
ſichtlich der Zahl ter zu verſchiffenden Paffagle; 


der Tüchtigfeit des Schiffs, ber Berproviantirung, “ 
der zu beſchaffenden Afferuranz, fo wie der Er» .- 
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erpebirenden Schiffe für jetzt feiner Borfäriften, 
ba ſchon durch die dortigen Geſetze einer Ueber⸗ 
füllung der Schiffe genügend vorgebeugt iſt. 
Dagegen wird ın Betreff der nad andern 
Häfen beſtimmten Schiffe hierdurch feftgefegt: 

a) bie Zahl der mitzunehmenden Paffagiere 
richtet fih nah dem Tonnengehalte des 
Säiffs und darf in feinem Falle mehr als 
Eine Perfon auf zwei Tonnen gerechnet 
betragen; 

b) iR für das Schiff ein amerilaniſcher Meß⸗ 
brief vorhanden, fo wirb bie darin anges 
führte Tonnenzapl zum Grunde ‚gelegt, 
fonft aber wird bie Meffung nad den in 
ben Bereinigten Staaten von Amerika gel- 
tenden Vorſchriften vorgenommen, und bars 
nad die nicht zu überfhreitende Zahl der 
Paffagiere berechnet; 

e) bei diefer Berechnung der Zahl der Paſſa⸗ 
giere wird zwiſchen Erwadfenen und Kin⸗ 

. bern, fo wie zwifchen Eajüts» unb Zwi⸗ 
ſchendecis⸗ Paffagieren fein Unterfhieb ges 
macht; 

d) die Nachweiſung wegen bed Tonnengehaltd 
des zur Einnahme van Pafjagieren be 

ſtimmien Schiffs if, bevor Legtere an Borb 
geben, der ‚Iufpection ber Maͤller einzur 
reichen. 


r $ 24. 


Der Rheder ober Gorrefpondent bes Schiffe 


fangung und Einreihung der erforberlihen Bes iſt verpflichtet: 


fpeinigungen und fonfligen Dorumente die fol- 
genden Vorſchriften ber 88 23 bis 37. 

23. j 

In Anfehung der Zap ber zu verſchiffenden 

Paffagiere bebarf cd zwar für die nah einem 


Hafen ber Vereinigten, Staaten von Amerika zu 


5) bafür zu forgen, daß das Sof in einem 


für die beabfichtigte Reife unb den gebadhs 
ten Zweck völlig tüchtigen Zuftande ſich 
befinde und vorſchriftsmaͤßig mit gefunden, 
haltbaren und — — Proviant ver⸗ 
ſehen werde, und 


in 


3) fh mit den erforberligen Beſcheinigungen 


zu verfehen, und ſolche der Infpestion ber 
Mäkter zu rechter. Zeit einzuliefern. 
Iſt das Schiff von dem Rheder oder Corre⸗ 


ſpondenten einem Drüten mittelft eines Befrach⸗ 


tungs-Gontracte, im Ganzen oder doch für fämınts 


liche damit: zu. verſchiffende Paſſagiere ‚zur Die: 


pofition geſtellt, fo wreffen diefe Berpflibtungen 
den Befrachler. 
8 25. 

In Anſehung der Einrichtung ber: zur Pakfar 
gierfahrt beſtimmten Schiffe wird; noch beſonders 
feſtgeſebt: 

u) in Schiffen ohne feſte Zwiſchendedeballen 
iſt das Zwiſchendec ſo einzurichten, daß es 
unter ben Balfen mindeſtens eine Hoͤhe von 
5 Fuß 6 Zoll hat; 

p) in den übrigen Theilen des Schiffs iſt für 
das Paſſagiergut fo viel Raum anzuweiſen, 
daß das Zwiſchendeck durch detzteres nicht 
‚über Gebühr beengt wird; 

©) wird das Zwifchended zur Befoͤrderung von 
Frachtgütern oder anderweitig als für bie 
Paffagiere oder deren Gut auf der ‚beisef- 
fenden Reife benugt, fo ift dafür eine ent- 
ſprechende Anzapl Pafjagiere abzufegen. 

$ 26. 

Wenn glei nad der biäherigen Erfahrung 
Yon den Bremiſchen Echiffserpedienten bei ber 
Verproviantirung der Schiffe in Anfehung der 
Güte und des Vetrags ber Lebensmittel für die 
Paſſagiere im Allgemeinen mit gewiſſenhaſter 
Sorgfalt verfahren wird, fo iſt doc, beſonders 
um für bie Hauptartifel einen feften Maßſtab zu 
haben, eine besfallfige nähere Beftimmung ger 
wünſcht, und wird Daher feflgefeßt: - 

4) die Beorpiopimiirung muß; ſofern das 
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Schiff nad einem Hafen ber Bereinigtem 
Stanten von Amerika befiimmt if, wenig- 
fiens für eine Zeit von. drrizehn Wochen, 
tei andern Befimmungspäfen aber nad 
viefem Berhältniffe für einen von der In⸗ 
fpection für gemügend erachteten Zeitraums 


geſchehen. A 
2) Zus Berproviantirung muß, was hie Haupt⸗ 


artilel berifft, außer bem Proviant für bie 

Schiffsmannſchaft wenigftend mitgenommen 

werden, und zwar im Durchſchnilte für jeden 

Paſfagier ohne Unterſchied des Geſchlechts 

und des Alters, 

a) an Waſſer: ein Dxpoft für bie geu 
von dreizehn Wochen; iſt das Schiff 
jedoch nach Neworleans oder einem Ha⸗ 
fen von Texas beſtimmt, 14 Drboftz 

») an Fleiſch: 24 Pfund und an Spech 
wenn es geſalzen if, 1 Pfund oder, 
wenn es geräuchert iſt, 4 Pfund. für bie 
Woche, oder, fofern: in einzelnen Füllen 
ein anderes Verhaͤliniß zwiſchen Fleiſch 

and Speit vorgezogen werben ſollie, nach 
dem Maßſtabe, daß 1 Pfund Fleiſch gleich 
4 Pfund gefalzenem oder Pfund ger 
räußertem Spede geachtet wirb, ohne 
daß Übrigens bei dieſen verſchiedenen 
Gewichtobeſtimmungen die Poͤlel in An⸗ 
ſchlag gebracht werden darf; 

6) an Brod: 5 Pfund für die Woche; 

‘a) an’ Butter: + Pfund für die Woche; 

e) an Mehl, Bohnen, Erbſen, Scheldegerſte, 
Reis, Pflaumen, Sauerfopl für 13 Wo⸗ 
den — 34 Pfund; 

f) Bat ri Be te 
Werben weniger Kartoffeln mitgegeben, 
fo if das-sub o erwähnte Quantum 

‚ verhättnißmäßig zu erhöhen; 

(2) 
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g) an Syrop für 13 Wochen — 14 Ptund; 
h) n Eaffee nv. ee 14 n 
D Cichorien ” 244 
x) KThee — tan 
Du „ — 2 Duart; 


m) für Rranfe und Kinder an Sago, Wein, 
Zuder, Pflaumen, Gruͤtze Meditamen⸗ 
“ten ein hinreichendes Quautum nach Ber: 
bälmiß. det Anzahl der Paffagiere. 
$ 27. 


Sinigulich der Nachweiſung des Vorhanden⸗ 
ſeyns des Proviants in genügender Menge und 
Güte behält es zwar dabei fein Bewenden, daß 
die ‚bisher üblichen Declarationen auch Tünftig 
ber Inſpection ver Maͤller einzureichen: find; zu 
noch größeren Sicherſtellung ber Paffagiere und 
dem’ eigenen Wunfche vieler Rheder und Corre⸗ 
fpondenten entſprechend, ſowie um jeben Irrihum 
und jegliches Berfeben moͤglichſt zu befeitigen ober 
fofort unſchaͤdlich zu machen, wird indeſſen bie 
Anorbnung getroffen, daß vor dem, Abgange des 
Schiffs das Nachſehen des. Propianıd von einer 
ber damit: beauftragten, im 6 29 gedachten Per- 
fonen in. der Weife erfolgen muß, daß berfelben 
bie Proviantlifte und der Proviant vorzuzeigen 
iR, und ſie von Lepierem den einem ober bem 
andern Artikel nochſieht, aber auch beremiigt und 
nach Beſchaffenheit der Umſtände verpflichtet if, 
die Borräthe genauer zu prüfen und nachwägen 
zu laſſen, auch. die Berbefferung und Ergänzung 
Mängel zu verlangen, 


$ 28, 


Der Abgang des Schiffs iſt nicht eher geitattet, 
als bis die im $ 27 gedachte Nachſehung des 
Proviants ſtatt gefünden, ein genügendes Refultat 
ergeben hat und darüber fo wie über die Tüdtig: 
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keit des Schiffe die: N. RR 
gungen erlangt worden fin : : 
829. Be 
Um bie eine tie die andere Beſchelnigung 
zu erlangen, haben fi die Betheiligten bis auf 
Beiteres an ben Oberlooffen Hermann Graue 
oder an den Schiffscapitän Dievrih Sams 
mann, und zwar hinſichtlich der zu Bremerhaven 
liegenden Schiffe zu ihrer eigenen Bequemlichkeit 
an den Oberlootien Graue, ſonſt aber an ben 
Schiffs capitän Sammann zu wenden, und die 
felten zu den erforderlichen Schritten und zur Er⸗ 
theilung der nöthigen Beſcheinigungen hinſichtlich 
des Schiffs und bed Proviants zu veranlaffen. 
In Berhinderumgsfällen ber oben gedachten Per- 
fonen wirb bie — der Maͤkler andere 
* — 
8 30. 

Den im $ 29 gedachten Perfonen ift für bie 
Austellung folder Beſcheinigungen einſchließlich 
ber Vergütung für ihre vorgängigen Bemühungen 
zu bezahlen: 
wegen ber in —— liegenden Schiffe: 

für eine Beſcheinigung wegen Tüchtigkeit bes 
Shift ... - 1.36 fr, 
für eine Beiheinigung wegen tes 
Proviand. . » . 1 fl. 36 kr., 
fonf aber der doppelte Betrag dieſer Summe. 

Sollte indeffen das Nachfehen und Nachwägen 
des gefammien ‚Proviants erſorderlich werben, 
wozu der Gapitän die. nöthigen. Mittel zu ber 
ſchaffen hat, fo wird bafür eine größere, von ber 
Jaſpection der Mäfter nörpigenfslls feftzuiegenbe 
Bergütung bezahlt. 

s 31. 

Die Beiheinigungen üter die Tüchtigkeit des 

Sqhiffe und über ven Tonnengehalt desſelben, fo 
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wie die bisher üblichen, im $ 27 erwähnten Des 
elarationen wegen des Proviantd müſſen, bevor 
die Paffagiere an Bord gehen, bie übrigen Bes 
ſcheinigungen aber binnen 8 Tagen, yon der Ex 
pebition des Schiffe angerechnet, der Inſpection 
per Mäfler eingereicht werben, 

2. 

Der Rheder ober Correſpondent eincd zur Bes 
förderung von mindeftens 25 Paffagieren nad 
einem überfeeiihen Hafen beflimmten Schiffs hat 
der Inſpection der Mäkler nachzuweifen, daß für 
den Fall, da tem Schiffe auf der Reife vom Als 
gangeplage bis zu erfolgter Yandung am Beflim: 
mungsorte ein Unglück zuſtoßen folte, wodurch 
dasfelbe an der Fortfegung der Reife verhindert 
oder die Reife unterbroden werben follte, das 
Paffagegeld ſaͤmmtlicher Paffagiere und. außerbem 
eine auf achtzehn Thaler für Jeden derfelben fidh 
belaufende Summe zur Verwendung ſtehe, um 
Damit zunächſt die Koſten ber Rettung der Paffa- 
giere und ihrer Effecten und bie Stoften ihres einft- 
weiligen Unterhalts, fo wie bie zu ihrer Weiter- 
beförberung nöthigen Paffagegelder zu beftteiten, 
fodann auch wegen aller den Bremiſchen Behör- 
den für alle wegen der Paffagiere in Folge bes 
Unglüdsfolls gemachten Auslagen, wofür fonft 
der Rheder oder Eorrefpondent perfönlich denfelben 
verhaftet if, Erfag und Sicherheit zu Teiften, for 
dann aber den Paffagieren erweistihe Verluſte, 
ſoviel thunlich, nad Verhältniß zu erfegen. 

$ 33, 

Diefe Verbindlichkeit des Rheders und Corre⸗ 
fpondenten tritt auch dann ein, wenn in Folge 
eined Befrahtungs: Contrarts das Schiff für die 


in Frage flehende Reife einem Andern über: 
laffen if. 
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$ 34, 

‚Zur Erfühung der in SS 32 und 33 er⸗ 
wähnten Verbindlichleit hat ber Rheder oder 
Correſpondent den im $ 32 erwähnten Betrag 
bei einer.der hiefigen Affecurang-Eompagnien ober 
bei zwei biefigen foliden Privat» Affecurabeurs, 
welche dann ſolidariſch für die Verfiherungs- 
Summe verhaftet find, verfihern zu laſſen, und 
mittelft Einlieferung ber Verfiherungs:Police ber 
Inſpection der Mäffer für den im $ 32 erwähn- 
ten Fall zur Dispofition zu ſtellen. Greignet fi 
demnaͤchſt ein Unglücsfall der angegebenen Art, 
fo ift die Verwendung jened Betrages, nad Maß ⸗ 
gabe der Beflimmungen bes $ 32, zu bewerk⸗ 
flelligen und daß foldes gefchehen, der Infpection 
darzulegen, wibrigenfall® die Infpection ermäch⸗ 
tigt iſt, felbft den Berfiherumgsbetrag r erheben 
und zu verwenden. 

$ 35. 

Die Nahweifung wegen der Berfiherung und 
die Einfieferung der Police muß fpäteftens vor 
Ablauf von acht Togen nad) Expedition des Schiffs 
geſchehen. Bis dahin, daß fie erfolgt if, bleiben 
ber Rheder oder Eorrefpondent für den erwähnten 
Betrag perſoͤnlich verhaftet, 

$ 36. 

Die Uebertretungen der in vorftehenden $$ 22 
bis 35 einſchließlich enthaltenen Vorſchriften ziehen 
folgende Strafen nah fh: 

a) bie Ueberſchreitung der vorgefchriebenen Zahl 
der Paffagiere für jeden zu viel verfhifften. 
Paffagier eine Geldfirafe vom einfachen 
bis zum dreifachen Detrage des durdfchnitt 
lichen Paffagepreifes; 

b) die Berfäumung der in den $6 24 bis 28 

enthaltenen Berpflihtungen wegen Tüchtig⸗ 
feit des Schiffs und wegen ber vorſchrifts⸗ 


— —— nn ——— 


mäßigen Berproviansirung desſelben, fowie 
wegen Erlang ung der erforberlichen Be⸗ 
feheinigungen eine Geloſtraſe Bis zu 500 
Thälernz 


0) die Berfäunrung der rechtzeitigen Einre i⸗ 


Hung der nad 88 19 bis 35 erforber- 
lichen Befheinigungen, Declarationen und 
der Berfiherungs: Police eine Geldſtrafe bie 
zu 50 Thalern ; 

d) die Nichtbeachtung der Vorſchrift des 8 25 
wegen Einrichtung des Schiffs eine Geld» 
firafe bis zu 50 Thalern. 


$ 37. 


Die Befimmungen der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung gelten nicht nur für alle Seeſchiffe, 
welde mit Paffagieren von Bremerhaven oder 
Vegeſack abgehen, fondern umfaffen auf, foweit 
fie fi nicht fpeciell auf diefe Pläge beziehen, 
diejenigen Fälle, wo bie Annahme und Befoͤrde⸗ 
zung ber Paffagiere mit einem Bremiſchen Schiffe 
ober von einem Bremiſchen Erpedienten geſchehen 
if, die Einfhiffung für die Seereiſe aber nicht 
in den. genannten Häfen, fondern anderswo ers 
folgen fol. Aud finden in dieſen legteren Fällen, 
fofern die Einſchiffung nicht auf der Wefer, fon 
dern in einem entfernteren Hafen geſchehen foll, 
die Vorfchriften der SH 32 bis 35 wegen bed 
Berfiherungsbetrags ebenmäßig auf bie Fahrt 
von der Wefer bis nach jenem Hafen Anwendung, 
fo daß alfo namentlich die Berfiherung nicht bloß 





24 


auf die Gerrit, fondern auch auf er Sabre fih 
besiehen muß. 

$ 38. 
:. Die Inſpection ber Mäffer ift beauftragt, die 


genaue Befolgung dieſer Berorbnung zu beachten, 
die zu deren Aufrechthaltung in eiligen Fällen 


nöthigen vorläufigen Verfügungen zu treffen und 
bei etwaigen Webertretungen erforberlihen Falles 
das Einfchreiten der zuftändigen Behörden zu ver⸗ 
anlaffen, wie aud Differenzen, die hinſichtlich der 
Ueberfahrt zwifchen einzelnen Auswanderern ſelbſt 
und zwiſchen biefen und ben Erpebienten, den 
Schiffsmäklern oder fonfligen Perfonen entfteben 
follten, fo viel thunfich, in gütlihem Wege aus- 
augleigen. s 


830. 
Alle bisher publicirten Vorſchriften find, ſo⸗ 
weit fie die Auswanderer und bie Beförderung 
von Poffagierem beizeffen, aufgehoben. 


840. 

Ale Schiffsexpedienten und Shiffömäller 
werben bieburd aufgefordert, falls fie fi bei 
ihrem Gefdhäftsbetriebe wegen der Auswanderer 
auswärtiger Agenten bedienen, biefe von dem 
Inhalte der gegenwärtigen Verordnung unver⸗ 
zügli in Kenntniß zu ſetzen und ihnen bie ger 
naue Beachtung der fie berührenden Beſtimmun⸗ 
gen zur Pflicht zu machen. 

Beſchloſſen Bremen in der Berfammlung des 
Senats am 12. und publicitt am 21. Mai 1847. 
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